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VORWORT. 


Die Wurzeln der folgenden Untersuchung reichen ziemlich tief in die Anfinge meiner neu- 
griechischen Studien zuriick. Sie liegen im letzten Grunde in dem Exkurs meiner „Untersuchungen 
zur Geschichte der griechischen Sprache“ (Leipzig 1898). Dort war mir schon das Altertitmliche 
sowie das Einheitliche in dem Sprachcharakter der stidliehen Sporaden zum Bewußtsein gekommen 
und ich beschloß, dem weiter nachzugehen, Zunächst war es mir — im Sommer 1899 — nur 
vergönnt, einige der westlichen Inseln, der Kykladen, zu besuchen (Andros, Mykonos, Siphnos, 
Seriphos), ohne damals an die Möglichkeit eines sprachlichen Zusammenhanges zwischen diesem 
Gebiete und dem der Sporaden zu denken. So weit glaubte ich allerdings schon damals zu 
sehen, daß es zwecklos ist, sich, besonders bei kleineren Inseln, auf die Untersuchung einer 
davon zu beschränken. Das Weitere und Nähere darüber in der Einleitung, Hier nur soviel, 
als es zur Rechtfertigung der Abgrenzung des behandelten Gebietes und der Gruppierung des 
Stoffes notwendig ist. 

Was die Abgrenzung anlangt, so war es zunächst meine Absicht, als ich aus den Mitteln der 
Balkankommission im Herbst und Winter 1902/03 einige der südlichen Sporaden bereiste (das 
Nähere siehe in den vorläufigen Berichten der Balkankommission im Anzeiger der kaiserlichen 
Akademie 1903, Nr. XIV, 5., 87—103), mich auch in der Darstellung der dort gewonnenen Er- 
gebnisse lediglich auf diese zu beschränken. Bei der Ausarbeitung fielen mir aber zahlreiche 
Übereinstimmungen auf zwischen dem Dialekt der Inseln der östlichen und dem der westlichen 
Gruppe und ich glaubte im Interesse der Forschung zu handeln, wenn ich die auf den östlichen 
Inseln gewonnenen Ergebnisse vereinigte mit den auf den westlichen gewonnenen. So erklärt 
sich die Dreiteilung des Materials innerhalb jedes Kapitels, je nachdem Laute, Formen und 
Worte in der östlichen wie in der westlichen Gruppe oder nur in einer derselben festzustellen 
waren. Ich gestehe mir indessen wohl ein, daß gerade in letzterer Hinsicht noch vieles proble- 
matisch und das letzte Wort noch nicht zu sprechen ist. 

Lediglich aus Gründen der Übersichtlichkeit habe ich in dem ersten der drei Abschnitte 
jedes Kapitels, der die in beiden Gruppen verbreiteten Erscheinungen enthält, die Trennung in 
die östliche und westliche Gruppe durchgeführt, obwohl es innerlich keine Berechtigung hat. 

Ferner habe ich mich, dem sprachgeographischen Zwecke getreu, von allen phonetischen 
Erklärungsversuchen möglichst ferngehalten und mich darauf beschränkt, 1. das Material mög- 
lichst übersichtlich und reichhaltig vorzulegen und 2. dieses Material unter sprachgeographischem 
Gesichtspunkte zu analysieren. So ergaben sich in jedem Kapitel zwei Abschnitte: Übersicht und 
Analyse, durchgeführt durch Laute, Formen, Wörter, Lieder, Sprichwörter und Rätsel. 

Im ersten Kapitel, das die Laute behandelt, habe ich außerdem noch die zum Vergleich 
herangezogenen Parallelen von den von mir nicht besuchten, aber in den Bereich meiner Dar- 
stellung fallenden Inseln unter den Strich gesetzt, zur besseren Unterscheidung und zugleich 
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zur Kontrolle der von mir selbst gefundenen und der bereits von anderen festgestellten und 
veröffentlichten Erscheinungen. Doch bin ich aus äußeren Gründen in den folgenden Kapiteln 
von diesem Prinzip zurückgekommen. 

Besonders kräftig und nachdrücklich habe ich den Wortschatz zu betonen gesucht, dessen 
räumlicher Umfang den des Laut- und Formenbestandes zusammen noch übersteigt. Das mag die 
Symmetrie des Ganzen zwar einigermaßen stören, wenn man aber bedenkt, wie stiefmütterlich 
gerade der Wortschatz der neugriechischen Mundarten behandelt ist und wie einseitig sich die 
meisten Darstellungen derselben auf Laut- und Formenbestand allein beschränken, wie wichtig 
andererseits aber das Studium des neugriechischen dialektischen Wortschatzes gerade für die so 
darniederliegende griechische Wortgeschichte überhaupt ist, und wie sehr sein Studium auf diese 
belebend wirken und vor allem dem „klassischen“ Gräzisten die Bedeutung des Neugriechischen 
zu Gemüte führen kann — dann wird man mir gewiß keinen Vorwurf daraus machen, daß ich 
den Wortschatz einmal in etwas hellere Beleuchtung gertickt habe, und zwar in eine Beleuchtung 
von drei Seiten her: von der vergleichenden,®) von der semasiologischen und von der historischen 
Seite. Leider ließ sich nach der letzten hin am wenigsten tun, und ich mußte mich auf einige 
Andeutungen beschränken, weil sonst die Arbeit noch mehr aus dem Rahmen der Schriften der 
Balkankommission herausgefallen wäre, als es vielleicht schon der Fall ist. Jedenfalls ist hier 
ein Gebiet, auf dem alt- und neugriechische Philologie sich mehr in die Hände arbeiten müssen, 
wenn etwas Ganzes herauskommen soll, 

Von demselben synthetischen Gesichtspunkte aus wie die Sprache habe ich die Erzeugnisse der 
Volkspoesie behandelt, wenigstens für Lieder, Sprichwörter und Rätsel. Für das Märchen mußte 
ich wegen des unzureichenden Materials leider darauf verzichten und die Märchentexte lediglich 
als Sprachproben geben. Dabei bin ich mir einiger Inkonsequenzen bewußt in der Schreibung 
noch nicht allgemein feststehender Formen, wie ποῦ als Relativum, das bald τεοῦ, bald '"wov 
geschrieben ist, oder wie &irr« neben ἵνεα, ᾽ς τὸν neben στὸν etc. Wer viel Neugriechisch liest, 
wird wissen, wie schwer es ist, hierin ein festes Prinzip zu befolgen. 

Von den gesammelten Texten konnte wegen Raummangels leider nur ein kleiner Teil hier 
veröffentlicht werden, während die meisten bis zu einer glinstigeren Gelegenheit zurlickbehalten 
werden mußten. Bei der Sammlung der Texte erfreute ich mich der aufopferndsten und selbst- 
verleugnendsten Unterstützung des wackeren Koers Jakobos Zarraftis, der mir nicht nur Material 
aus Kos selbst, sondern auch aus Kalymnos und Astypalaea verschaffte. Ihm sei für seine 
Ausdauer und Geduld, die er während der Sammlung und noch später bewies, auch an dieser 
Stelle herzlich gedankt. 


Leipzig-Connewitz, im September 1907. 
Karl Dieterich. 


*) Hier war für mich besonders der Satz G. Meyers maßgebend; „Die gutgemeinten Sammlungen mundartlichen 
Sprachstoffs, wie sie in zahlreichen Volksliedersammlungen, in den Glossarien von Joannidis, Musaeos, Paspatis, 
Papazafiropulos u. a., in den Veröffeutlichungen des Syllogos in Konstantinopel und an anderen Orten zerstreut sind, 
in ein Bett zu leiten und mit wissenschaftlichem Geiste zu erfüllen, ist eine der rübmlichsten und dabei patriotischsten 
Aufgaben, welche die künftige Akademie der Wissenschaften in Athen zu lösen hat.“ (Albanes. Wtb.,S.xX f.) 
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Schriften der Dalkankommission. Heft VIE. 1 


Einleitung. 


Di. Erforschung der neugriechischen | 


Mundarten steht trotz erheblicher Fortschritte 
in den letzten zehn bis fünfzehn Jahren noch 
immer unter dem Zeichen der Isolierung und 
Zersplitterung, des Gelegentlichen und Zufäl- 
ligen; es fehlt ihr an jedem festen System und 
an den leitenden Gesichtspunkten. Was bisher 
geleistet worden ist, beruhte völlig auf der 
freien Wahl, um nicht zu sagen Willkür, des 
Einzelnen. Man suchte sich ein beliebiges Ge- 
biet aus und beschränkte sich auf dieses. Daher 
trägt diese Forschung bisher einen rein ex- 
perimentierenden Charakter, ähnlich wie die 
Archäologie vor fünfzig Jahren auf griechischem 
Boden arbeitete: man setzte auf irgend einem 


Gebiete, das ein Ergebnis verhieß, Spaten und | 


Hacke an und war zufrieden, wenn einige 
Trümmerstücke zum Vorschein kamen. An ein 
systematisches Vorgehen, an eine Organisierung 
der Arbeit dachte man noch nicht und konnte 
man nicht denken, weil es an den Arbeits- 
kräften und der Arbeitsmethode fehlte. Genau 
in derselben Lage wie die damaligen Archäo- 
logen ist der heutige Erforscher neugriechischer 
Dialekte: auch er ist auf sich selber angewiesen, 
auch er hat keine bestimmte Methode, auch er 
muß zufrieden sein mit einigen Trümmerstücken, 
die ihm aus dem Schoße des Volkstums einer 
Gegend entgegenfallen. 

Zweierlei besonders ist es, was man an 
den bisherigen Untersuchungen über nengrie- 
chische Mundarten vermißt: die konsequente 


Behandlung geographisch zusammengehöriger | 
Gebiete und die Bemühung, das Quell- und | 


Ursprungsgebiet eines Dialektes oder einer 
Dialektgruppe festzustellen. 


Wie alles sich zum Ganzen webt, 
Eins in dem Andern wirkt und lebt! 
Goethe, Fanst. 


Bezüglich des ersten Punktes hat man sich 
damit begnilgt, aus einem zusammenhängenden 
Ganzen ein beliebiges Stück herauszuschneiden, 
dieses zum Mittelpunkt der Betrachtung zu 
machen und gelegentliche Seitenblicke zu werfen 
auf übereinstimmende Erscheinungen in der 
Nachbarschaft, ohne sich zu fragen, ob denn 
das Zentralgebiet wirklich Eigenschaften auf- 
wies, die es rechtfertigten, daß man es in den 
Mittelpunkt stellte. Dieser Mißstand zeigte sich 
namentlich an den Untersuchungen der sprach- 
lich wichtigsten Gebietsteile, der Inseln des 
Ägiischen Meeres. Jede Insel bildet äußerlich 
eine geschlossene Einheit und diese verlockt 
nur zu leicht dazu, sie auch sprachlich als 
eine solche zu fassen und sie zum Gegenstande 
isolierter Darstellung zu machen, obwohl es den 
Forschern genau bekannt ist, daß dies in bezug 
auf das Neugriechische nicht zutrifft, da dessen 
Mundarten mit wenigen Ausnahmen auf einer 
gemeinsamen, gleichförmigen Schicht beruhen, 
der xzwi. Von einer durchgreifenden sprach- 
lichen Verschiedenheit der einzelnen Inseln, 
besonders der kleineren, kann also ebenso- 
wenig die Rede sein wie von einer grund- 
verschiedenen geologischen Struktur. Und wenn 
daher A. Philippson die Kykladen zum Gegen- 
stand einer zusammenfassenden geographischen 
Studie gemacht hat,!) so ist der Geograph dem 
Sprachforscher vorausgeeilt und hat die prak- 
tischen Konsequenzen aus seiner Erkenntnis 
gezogen, was dieser noch nicht getan hat, 
Wohl haben die Erforscher dieser neugrie- 


Ὁ) Petermanns Mitteilungen. Ergänzungsheft Nr. 124 


(1901): Beiträge zur Kenntnis der griechischen Inselwelt. 
ı# 


chischen Mundarten Anläufe zu einer solchen 
zusammenfassenden Behandlung genommen. 
Schon L. Roß hatte nach dieser Richtung hin 
gute Beobachtungen angestellt, wenn er auch 
noch unter dem Einfluß der &olo-dorischen 
Theorie stand, und hat die Zusammengehürigkeit 
der Dialekte des Archipels wohl erkannt (vgl. 
Inselreisen III, 172f.). Dann bat Krumbacher 
in seiner Untersuchung über den irrationalen 


Spiranten x") zum ersten Male für eine einzelne | 


Erscheinung das geographische Prinzip durch- 
zuführen versucht und ist dabei zu dem Er- 
gebnis gelangt, daß auf dem ganzen Gebiete 
des Archipels eine einheitliche Entwicklung 
vorliegt. Auch Hatzidakis hat für verschiedene 
morphologische Erscheinungen den geographi- 


schen Umfang zu fixieren versucht, z.B. für | 
die Endungen des Imperf. Pass. (s. Einleitung | 


8.59%). Und aus seinen Ausführungen hat 
G. Meyer den wichtigen Satz abgeleitet, „daß 
es keine festen Grenzen zwischen den grie- 
chischen Mundarten gibt und daß selbst das 
Meer keine solchen zu ziehen vermocht hat“. 
(Versuch einer Bibliographie der neugriechischen 
Mundartenforschung — Ngr. St. I, 5. 33.) 

Trotzdem hat das sprachgeographische Prin- 
zip in der neugriechischen Dialektforschung 
noch keine konsequente Anwendung gefunden, 
und gar von einer Dialektgeographie des grie- 
chischen Sprachgebietes, wie sie G. Weigand 
für das Rumänische geliefert hat, sind wir noch 
weit entfernt, wobei freilich die Schwierigkeit 
nicht verkannt werden darf, die in der geogra- 
phischen Zerrissenheit des griechischen Sprach- 
gebietes liegt. 

Das Zweite, was man in der neugriechischen 
Dialektforschung vermißt, ist die Feststellung 
der dialektischen Quellgebiete, also des genea- 
logischen Verhältnisses der Dialekte zu ein- 
ander, und — was die Voraussetzung dazu 
bildet — die Berücksichtigung der zumal für 
das Gebiet des Agäischen Meeres ungemein 
wichtigen Verschiebungen der insularen Be- 
völkerung. Noch kein Bearbeiter einer neu- 
griechischen Mundart hat sich die Frage vor- 
gelegt, welches Dialektgebiet autochthonen und 


1) Sitzungsberichte der Bayr. Akademie der Wissen- 
schaften, pbil.-hist, Klasse, 1886, 5, 359 δ΄, 


welches abgeleiteten Charakter hat, d.h. welche’ 
Dislekte eine zentrale Stellung einnelmen und 
welche nur Ausstrahlungen von diesem Zentrum 


| aus darstellen. Man hat das nicht getan, weil 


man überhaupt die Mundarten einzelner 
Gegenden zu sehr als ein gegebenes 
Ganzes, einen geschlossenen Organismus 
ansah, nicht als ein Produkt verschiedener 
Vorgänge, die zu analysieren und auf ihren 
Ursprung zurückzuführen sind; man hat über- 
baupt nicht mit der Tatsache gerechnet, daß 
gerade die Inseldialekte ein Netzwerk, ein Ge- 
webe bilden, das aus der Vereinigung zahl- 
loser Fiüden entstanden ist, und daß es gilt, 
diese Fäden zu entwirren und an den Ort 
ihres Ursprungs zurückzuverfolgen, nicht, sie 
zu zerschneiden und zu zerstückeln und sich 
dadurch der Möglichkeit zu berauben, das 
System der Verfüdelung und Verknotung zu 
überblicken; kurz, man hat wohl das Gewebe 
in seinen verschiedenen Mustern studiert, auch 
wohl die vielen wiederkehrenden Fäden be- 
merkt, nieht aber den Grund ihrer Wieder- 
kehr zu erklären versucht. Und alles das, 
weil man die eigentümlichen Siedelungsverhält- 
nisse der Inseln, die Fluktuation und Erneuerung 
ihrer Bewohner, völlig aus dem Auge ließ. 
Wohl schiekte man den eigentlichen sprach- 
lichen Darstellungen einige Bemerkungen über 
die Geschichte der Insel, über Ein- und Aus“ 
wanderangen ihrer Bevölkerung voraus, machte 
sich diese Verhältnisse für die Untersuchung 
selbst aber in keiner Weise zunutze, So konnten 
die interessanten Fragen nach Ablagerung 
fremder Dialektsehichten auf einem Gebiete, 
nach Mischung, Zusammenschweißung und 
Kreuzung derselben, dem Nebeneinander oft 
ganz heterogener Elemente und ihrer Ursachen 
— diese Fragen konnten gar nicht erhoben, 
geschweige denn beantwortet werden. Man 
hatte eben immer nur einen mehr oder minder 
willkürlicehen Ausschnitt vor sich, kein innerlich 
und organisch zusammenhängendes Ganzes, 
eine Reihe von Gliedern, denen das Haupt 
fehlte. 

Es ist nun freilich nicht leicht, zu den 
gerade auf dem neugriechischen Sprachgebiet 
äußerst bunt durcheinandergeratenen Dialekt- 


\ gliedern jedesmal das dazugehörige Haupt zu 


finden. Und doch muß wenigstens an die 
Lösung dieser Aufgabe gedacht werden, wenn 
es gelingen soll, einige Klarheit in das Laby- 
rinth zu bringen. Natürlich kann diese Lösung 
nicht für das ganze Sprachgebiet auf einmal 
in Angriff genommen werden. Das hieße in 
den entgegengesetzten Fehler verfallen, wie es 


der ist, einen Punkt des Gebietes isoliert zu | 


betrachten. Vielmehr muß ein Mittelweg ein- 
geschlagen und das ganze Sprachgebiet in 
mehrere geographisch zusammenhängende Teile 
geschieden werden, deren jeder zunächst für 
sich zu untersuchen und dessen natürlicher 
Ausgangspunkt durch Kombinierung der sprach- 
lichen und der historischen Tatsachen aufzu- 
suchen ist. Dann wird sich mit ziemlicher 
Wahrscheinlichkeit ergeben, daß die ganze 
bunte Mannigfaltigkeit der griechischen Dialekte 
in wenigen Gipfel- und Knotenpunkten zu- 
sammenläuft, Gebirgssystemen zu vergleichen, 
die sich auf dem Plateau der χοινή aufbauen 
und Flußläufe in den Niederungen entsenden, 
die neue Dialektgebiete speisen. 

Von diesem Gesichtspunkte aus glaube 
ich zwei Gruppen neugriechischer Dialekte 


unterscheiden zu können: isolierte und pro- | 


duktive. Zu den „isolierten* gehört das za- 
konische, das pontische und das unteritalienische 
Griechisch. Auf diese drei Dialektinseln hat 
sich bisher das Studium der neugriechischen 
Dialekte im wesentlichen beschränkt; wenig- 
stens haben wir über sie die eingehendsten 
Untersuchungen, offenbar, weil sie wegen ihrer 
Altertümlichkeit am interessantesten waren. 
Dagegen sind die „produktiven“ Dialekte auf- 
fallend vernachlässigt. Welches sind nun zu- 
nächst diese produktiven Dialekte und worauf 
beruht ihre Produktivität? 

Es kann diese Frage freilich nur an- 
deutungsweise beantwortet werden, 
diesem Standpunkte aus überhaupt noch kein 
neugriechischer Dialekt betrachtet worden ist 
und ich mich hierbei nur auf meine eigenen 
Beobachtungen stützen kann, diese aber auch 
nur für einen Teil des Gebietes auf einige 
Gültigkeit Anspruch machen können. Soweit 
ich nämlich bis jetzt sehe, heben sich aus der 
Masse der neugriechischen Mundarten drei be 
herrschende Gipfelpunkte heraus; sie werden 


da von 


‚ eyprischen und dem kretischen. 
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gebildet durch die Mundarten von Cypern, 
von Kreta und von Epiros, also von drei 
Gebieten, die das griechische Sprachgebiet nach 
drei Seiten hin abschließen und begrenzen: 
Cypern im Östen, Kreta im Süden, Epiros im 
Norden. 

Die souveräne Stellung dieser drei Mund- 
artengebiete scheint mir darin zu liegen, daß 
sie sämtlich historisch wichtige Punkte darstellen 
— Cypern und Kreta in kultureller Hinsicht 
als Brennpunkte jahrhundertelanger romanischer 
Kultur im Orient, Kreta zugleich in strate- 
gischer Hinsicht als natürlicher Festungswall 
des Ägilischen Meeres, Epiros endlich in na- 
tionaler Hinsicht als Hort der Freiheit und als 
Heimat der Freiheitshelden. An diesen drei 
Punkten muß sich nun eine besonders dichte 
Bevölkerung zusammengedrängt haben; Kreta 
und Cypern waren unter den Venezianern 
wichtige Handelsplätze und Stätten des Wohl- 
standes im byzantinischen Orient, freilich auch 
des Luxus und der Verderbnis. Diese Übel 
pflegen sich aber nur in stark bevölkerten Ge- 
genden einzustellen, und tatsächlich erfahren 
wir, daß Kreta und Cypern zur Zeit der Höhe 
venezianischer Macht je etwa eine halbe Million 
Einwohner zählten, daß dagegen die umliegen- 
den kleineren Inseln infolge ihrer Unfrucht- 
barkeit nur schwach oder gar nicht bevölkert 
waren. Was ist da natürlicher als die An- 
nahme, daß jene beiden großen Zentren einen 
erheblichen Teil ihrer Bevölkerung aus be- 
stimmten Ursachen an diese dünn bewohnten 
Inseln abgegeben haben, und daß damit auch 
ihr Dialekt sich über diese mitausgebreitet und 
sich gemischt hat, woraus dann eine neue 
Dialektspielart, die der Inseln des Ägäischen 
Meeres, hervorgegangen ist? 

Zu dieser Annahme gelangte ich zuerst, 
als ich die im Exkurs meiner „Untersuchungen“ 
niedergelegten, aber unter dem Einfluß vorge- 
faßter Meinungen zu eng begrenzten Beob- 
achtungen weiterverfolgte und mich an dem 
Ariadnefaden der Dialektquellen durch das 


\ Labyrinth der Inseldialekte schließlich zu jenen 


beiden Hauptinseldialekten hindurchfand, dem 
Mein Be- 
streben war nun darauf gerichtet, mir an Ort 
und Stelle eine genauere Kenntnis der Mund- 
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art der in der kretisch-eyprischen Gebietssphäre 
gelegenen südlichen Sporaden zu verschaffen, 
dadurch den einseitigen Ansatz zu einer ver- 
gleichenden Behandlung dieser Inseldialekte zu 
ergänzen und zu erweitern und schließlich die 
Probe zu machen auf meine Theorie von dem 
eyprisch-kretischen Ursprung derselben. Die- 
sem Zwecke sollte eine Reise dienen, die ich 
auf Kosten der Wiener Balkankommission im 
Herbst und Winter 1902/3 unternahm und 
deren Ergebnisse auch die Bestätigung meiner 
Annahmen brachten. Diese Ergebnisse aber 
bilden den Inhalt der folgenden Darstellung. 
Ich verhehle mir nicht, daß die Art meiner 
Untersuchung nur ein methodisches Experiment 
in sich enthält, für dessen unbedingte Richtig- 
keit ich mich freilich nicht verbürgen, ja 
dessen Berechtigung ich nicht einmal mit ma- 
thematisch-peinlicher Genauigkeit beweisen kann, 
das sich mir aber mit solcher intuitiren Ge- 
walt aufdrängte, daß ich nicht davon abstehen 
zu müssen glaubte, es zu machen und es 
darauf ankommen zu lassen, ob es von den 
Mitforschern anerkannt wird odernicht. Schließ- 
lich, so sagte ich mir, bringt auch der von 
einem einheitlichen Gedanken getragene Ver- 
such einer genetischen Gruppierung der ver- 
wirrenden Fülle der Erscheinungen die For- 
schung um einiges vorwärts, selbst wenn dieser 
Gedanke in einigen Punkten übers Ziel hinaus- 
schießen sollte. Ist nur etwas davon richtig, 


| 
| 


so wird er seine treibende ‘Kraft sicher be- | 


währen und die vielleicht zu vermissende mikro- 


skopisch-anatomische Betrachtungsweise wenig- | 


stens zum Teil ersetzen durch die Andeutung, 
größerer Gesichtspunkte, die mir für eine 
junge Wissenschaft noch unentbehrlicher er- 
scheinen als die minutiöse Kleinforschung. 
Wie ich mir diese Gesichtspunkte und zu- 
gleich den weiteren Gang neugriechischer Dia- 
lektuntersuchungen denke, dafür soll die nach- 
folgende Untersuchung einen wenn auch noch 
so geringen Beitrag liefern, indem sie das 


schon früher angewandte Prinzip der Dialekt | 


vergleiehung zu vereinigen sucht mit dem 
geographischen der Dialektverzweigung und 
Dialektmischung. 

Natürlich bedingt die Anwendung dieses 
Prinzips ein tieferes Eingehen aufdie historischen 


Verhältnisse; denn auch das hat man in den 
älteren Arbeiten dieser Art nicht gebührend 
berücksichtigt, daß die Dialektbildung in eng- 
ster Beziehung steht zu den Wanderungen der 
Bevölkerung und daß man daher zuvor über 
diese orientiert sein muß, wenn man über jene 
sich klar werden will. Wie schon bemerkt, 
haben die Bearbeiter neugriechischer Mund- 
arten wohl einleitungsweise die historischen 
Schicksale einer Insel kurz dargestellt und die 
Literatur verzeichnet, für die eigentliche Unter- 
suchung haben sie keinerlei Konsequenzen 
daraus gezogen. So gibt z. B. Thumb in seiner 
Darstellung des Dialektes von Amorgos eine 
genaue Übersicht über die Geschichte der Insel, 
vergißt auch nicht, ausdrücklich auf die be- 
zeugten fremden Einwanderungen von Kasos 
und Kreta hinzuweisen, sowie auf die nur zu 
erschließenden von Chios, Karpathos, Thera, 
Anaphe, ja selbst von Kleinasien und Epiros; 
auch gibt er selbst zu, daß unter diesen Um- 
ständen eine eigenartige Dialektentwicklung 
nicht recht möglich war und daß er vieles 
bringen müsse, was gemeingriechisch sei. Das 
letztere ist natürlich nicht zu tadeln, dagegen 
muß es etwas befremden, daß die von der 
Geschichte gegebenen Fingerzeige in der Laut- 
analyse gar nicht beachtet sind, daß wohl Ver- 
gleiche mit anderen Inseldialekten angestellt 
werden, daß aber niemals ein Versuch ge- 
macht wird, wenigstens den Einfluß der größten 
Insel, Kretas, in dem Lautsystem nachzuweisen 
(von den kleineren wäre es ohnedies sehr 
schwer festzustellen). Freilich darf man nieht 
ungerecht sein und vor allem nicht vergessen, 
daß die Thumbsche Arbeit im Jahre 1892 er- 
schien, also zu einer Zeit, wo man in der 
Dialektforschung der Kykladen noch völlig im 
Dunkeln tappte und froh sein mußte, überhaupt 
Positives von dem Dialekt einer Insel zu er- 
fahren. Jedenfalls habe ich aus dieser wie 
aus Hatzidakis’ Studie über den Dialekt von 
Ikaros (Nikaria) gelernt, daß es für die Inseln 
zwecklos und sogar verfehlt ist, die sprachliche 
Erforschung einer einzelnen in den Mittelpunkt 
zu stellen, selbst wenn man von da aus ver- 
gleichende Ausblicke eröffnet; denn man kommt 
dadurch in Gefahr, für sich und andere den 
Glauben zu erwecken, als gübe es abgeschlos- 


sene Inseldialekte. Erweisen sich doch z. B. 
die von Thumb angeführten „amorginischen 
Seltenheiten* lexikalischer Art als ein auch 
anderen Inseln gemeinsames Gut. Und auch 


Hatzidakis’ und Miliarakis’ Angaben über den | 


„einheimischen“ und „altertümlichen“ Charak- 
ter des nikarischen Dialektes (vgl. IF. II, 371) 
kann ich nicht in allen Punkten teilen. Auch die 
neueste mustergültige Darstellung eines neugrie- 
chischen Dialektgebietes, nämlich die des heu- 
tigen lesbischen Dialektes von P. Kretschmer 
hätte in der Erforschung der Inseldialekte mehr 
Rücksicht auf die Siedelungsverhältnisse 
nehmen sollen. Nur diese können uns auch 
für die richtige Erfassung des Dialektes und 
seiner Stellung zur Umgebung den Weg weisen. 
Da mir nun für unser Gebiet alle oder doch die 
meisten Spuren des Ursprungs im letzten Grunde 
auf die beiden großen Inseln Cypern und Kreta 
zu weisen scheinen, so wird es darauf an- 
kommen, ob und inwieweit historische Bezie- 
hungen zwischen diesen und den kleineren 
Inseln in neuerer Zeit nachzuweisen sind. Erst 
wenn dieser Nachweis gelingt, wenn unsere 
sprachlichen Beobachtungen gestützt werden 
durch historische Tatsachen und Zeugnisse, erst 
dann sind wir zu der Annahme berechtigt, 
daß die sprachlichen Übereinstimmungen nicht 


auf gleichmäßiger spontaner Entwicklung, son- | 


dern auf äußerer Übertragung beruhen. Zuvor 


aber müssen wir einen Blick auf die Ereig- | 


nisse werfen, die jener angenommenen Neu- 
besiedlung vorangingen und sie erst notwendig 
machten, ' 

Eine schwere Zeit begann für diese Inseln, 
als mit Beginn des 14. Jahrhunderts türkische 
Korsaren und Katalanen den Archipel plün- 
derten und z. B. aus Milos allein 760 Gefangene 
wegschleppten. Dann brach 1345 eine ver- 
heerende Pest aus, „Die Bevölkerung, durch 
die feindlichen Einfälle schon hinreichend dezi- 
miert, schmolz immer mehr zusammen; neue 
Kolonisationen mußten hinzukommen, wenn 
nicht die blühenden Inseln bald ganz entvölkert 
werden sollten.“ (Hopf, Geschichte der Insel 


Andros, 8.53: Sitzungsber. der Wiener Akad. | 


1855, Bd. 16.) 
Diese Gefahr war allmählich immer näher 
gerückt, die Bevölkerungszahl der Inseln immer 
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mehr gesunken: Andros zählte nach 1470 nur 
noch 2000, Paros nur noch 3000 Seelen (Hopf, 
Andros 8. 112). Auf Pholegandros fand The- 
venot 1655 nur ein Dorf mit 100 Häusern 
und 300 Einwohnern, Paasch van Krienen im 
18, Jahrhundert 700 Menschen (Δελτίον τῆς Ἵστορ. 
χαὶ "Elivoroy. ἑταιρίας II, 496). 

Nicht besser sah es auf den östlichen der 
Kykladen und auf den Sporaden aus. Samos 
und Ikaros zumal, die nach dem Falle von 
Konstantinopel (1453) an die Herren von Chios, 
die Giustiniani, fielen, wurden bald darauf 
(1475) dadurch entvölkert, daß die von den 
Seeräubern schwer geplagten Bewohner nach 
Chios in Sicherheit gebracht wurden (C. Pa- 
gano, Dell’ imprese e del dominio dei Genovesi 
nella Grecia, p. 87). Das läßt jedoch darauf 
schließen, daß sie schon damals schwach be- 
vülkert gewesen sein müssen. Samos wurde 
dann nachweislich erst im 16. Jahrhundert durch 
den Pascha Kilidj-Ali neu kolonisiert, und auch 
Ikaros erhielt in den letzten Jahrhunderten fort- 
während Zufluß von den Nachbarinseln (vgl. 
Hatzidakis, JF. II, 372). 

Ferner ist von Astypalaea überliefert, daß 
ein vornehmer Venezianer, Johann Quirino, im 
Jahre 1413 die damals verödete Insel neu be- 
siedelte; woher, sagt der Gewährsmann, Bon- 
delmonte (Liber insularum, p. 77), nicht, Wahr- 
scheinlich ist dies aber nicht die einzige Kolo- 
nisierung gewesen. Man beachte z. B. den 
Ortsnamen Τοῦ Σαντορινιοῦ auf Astypalaca! 

Dasselbe Schicksal wie Astypalaea hatte 
Amorgos; es bildete fast drei und ein halb 
Jahrhunderte lang (1204—1540) einen Spielball 
zwischen den venezianischen Familien der Sa- 
nudo von Naxos, der Ghisi von Tinos und der 
Quirini von Astypalaea (Stambalia) und wurde, 
als die Insel um 1230 von den Sanudo an die 
Ghisi fiel, von allen Bewohnern verlassen, die, 
zu ihren früheren Herren haltend, nach Naxos 
auswanderten, so daß Ghisi seine Insel von 
neuem besiedeln mußte (vgl. Hopf, Veneto- 
byzant. Anal., 5. 404). 

Man ersieht übrigens aus diesem und an- 
deren Beispielen, wie stark das Schicksal dieser 
Inseln von ihren Besitzern bestimmt wurde, und 
wie notwendig es daher ist, die jeweilige Zugehö- 
rigkeit derselben im Auge zu behalten, weil von 
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hier aus auch ein Licht auf die sprachlichen 
Verhältnisse fallen kann, zumal bei den starken 
Bevölkerungsanleihen, die jene Herren im In- 
teresse ihrer Inseln bei den benachbarten machen 
mußten. Ich gestehe, diesen Punkt selbst nicht 
genügend beachtet zu haben, weil er mir zu 
spät zum Bewußtsein kam, möchte aber die 
Aufmerksamkeit der Mitforscher hierauf lenken. 
So ist es gewiß kein Zufall, daß z. B. Chios 
manche auffallenden Übereinstimmungen mit 
Nikaria aufweist, wenn man weiß, daß beide 
Inseln lange im Besitze der Giustiniani waren; 
und ebenso, daß Kos und Kalymnos viele 
sprachliche Berührungspunkte haben als gemein- 
samer langer Besitz der Johanniter!) Hätte 
jede Insel ihre starke, alteingesessene Bevölke- 
rung gehabt, so wären diese Eigentumsverhält- 
nisse natürlich gleichgültig; wie aber die Dinge 
liegen, müssen sie von dem künftigen Dialekt- 
forscher wohl berücksichtigt werden.‘) 
Freilich ist die sprachliche Bedeutung 
dieses Bevölkerungsaustausches der kleineren 
Inseln unter einander verschwindend gering 
anzuschlagen gegenüber dem Bevölkerungs- 
zuwachs, den sie von den außerhalb ihres Ge- 
bietes liegenden, es aber geographisch, politisch 


Ὦ Darum ist es auch gewiß kein Zufall, daß Asty- 
palaca und Karpathos, die nicht dem Johanniterorden, 
sondern veneziänischen Geschlechtern gehörten, sprach- 
lich in vielen Punkten aus der Reihe jener Inseln heraus- 
fallen, wie wir später schen werden. 

ἢ Zur besseren Orientierung folge hier eine Über- 
sicht über die Zugehörigkeit der einzelnen Inseln zu den 
verschiedenen italienischen (venezianischen) Adelsfamilien, 
denen sie infolge der Eroberung Konstantinopels im 
Jahre 1204 und der Aufrichtung des lateinischen Kaiser- 
tums durch die Teilung des Reiches (1207) zufielen: So 
standen unter den Ghisi: Tinos, Mykonos, Amorgos; 
unter den Giustiniani, Michieli und Ghisi: Keos 
{214} und Seriphos (Serfene); unter den Sanudi und 
Crispi: Kytlnos (Thermia), Syra, Delos, Siphnos, Paros, 
Naxos, los, Pholegandros, Milos, Kimolos; unter den 
Dandoli: Andros; unter den Baroxzzi: Thera (Santorin) 
nebst Therasia; unter den Foscoli: Anaphe (Namfio); 
unter den Quirini: Astypalaca (Stambali); unter den 
Beazzani: Nikaria; unter den Gavalas: Nisyros (die- 
ses ging aber früh an den Johanniterorden über), Kar- 
patbos (Scarpanto). Dagegen waren die übrigen Inseln 
an der kleinasiatischen Küste seit 1310 im Besitze des 


‚ 80 bevölkernd und kolonisierend. 


Johanniterordens auf Rhodos, also außer dieser Insel | 


selbst: Kos, Kalymnos, Loros, Tilos, Niayros und Syme. 
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und wirtschaftlich beherrschenden beiden Inseln, 
Kreta und Cypern, erhalten haben müssen. 

Im vollsten Umfange gilt das von Kreta. 

Schon sein klammerartiges Sichvorschieben vor 
den Eingang des Agäischen Meeres macht es 
zu dessen natürlicher Beherrscherin in geogra- 
phischer Hinsicht. Dazu kommt das politisch 
wichtige Moment der venezianischen und tür- 
kischen Eroberung (1205 und 1669), wodurch 
eine enge Interessengemeinschaft hergestellt 
wurde zwischen der „Mutterinsel“ und den im 
Grunde doch von ihr abhängigen kleineren 
Inseln; denn alle die zahlreichen Flüchtlinge, 
die infolge dieser beiden umwälzenden Ereig- 
nisse Kreta freiwillig oder gezwungen verließen, 
ergossen sich über die kleineren Inseln, diese 
Hören wir, 
was die Statistik darüber sagt. 
- Vor der venezianischen Eroberung betrug 
die Bevölkerungszahl Kretas etwa 650.000 Ein- 
wohner. Im Jahre 1577, also nach weniger als 
400 Jahren, waren es nur noch 219.000, also 
zwei Drittel weniger, 1627 sogar nur noch 
192,325. Bis 1647 stieg dann die Zahl infolge 
besonderer, die Seßhaftigkeit begünstigender 
Maßnahmen der venezianischen Regierung so- 
wie durch Zuzug aus dem Peloponnes und aus 
Cypern wieder auf 260.000. 

Während des 24jährigen Kampfes zwischen 
Venedig und der Pforte sind dann viele Grie- 
chen mit den Venezianern ausgewandert, um 
nicht unter den Türken zu leben, teils nach 
den jonischen Inseln, teils nach den Inseln des 
Archipels, und die Bevölkerung sank damals 
(nach 1670) auf 80.000; sie hatte also in weniger 
als 500 Jahren um 400.000 abgenommen!!) 

Es fehlt uns nun nicht an direkten Zeug- 
nissen für die Beziehungen Kretas zu den ve- 
nezianischen Nachbarinseln, Karpathos, Kythnos, 
Amorgos, Nikaria u.a. So soll z.B. die be- 
kannte venezianisch-kretische Familie der Cor- 
naro, aus der der Verfasser des „Erotokritos“ 
stammt, karpathischer Herkunft und erst von 
dort nach Sitia übergesiedeltsein (vgl. E. Legrand, 


ἢ) Vgl. zur Statistik: Σταυράχης, Στατιστιχὴ τοῦ πλη- 
Ὀνυμοῦ τῆς νήσου Κρήτης, 18090, 8.137; Fabrieius, Die 
Insel Kreta (Geogr. Zeitschr. 3, 370); Noiret, Documents 
inödits A lhistoire de la domination Vöndt, en Cröte de 
13801485, Paris 1892. 
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Bibliogr. hell. II 267 —296). Spuren kreti- 
scher Einwanderung in Karpathos bewahren 
dagegen mehrere Lieder aus Karpathos, so das 
Lied Syll. Μνημ. I, 282, Nr. 7, wo von einer 
Μυλοποταμίτισσα die Rede ist, und 285, Nr. 13, 
wo die Sarazenen erwähnt werden. Auf Kythnos 
erbaute der kretische Flüchtling J. Vallindas 
1666 dem Ἅγιος Σωτήρ eine Kirche (vgl.Soc. Belge 
de geogr.1897 [21], p.440). Auf Kythnos haben 
sich ja zahlreiche Kreter im 17. Jahrhundert 
angesiedelt, wie Vallindas, Κυθνιαχά, 8.81, aus 
den vielen kretensischen Orts- und Familien- 
namen sowie Wortformen schließt. Und eine 
gleiche kretische Invasion müssen wir für alle 
Inseln annehmen, für die uns zwar keine di- 
rekten Zeugnisse vorliegen, deren zahlreiche 
Laut- und Worteinflüsse aber ein sicheres Kri- 
terium bilden, Das gilt von den venezianischen 
Inseln der östlichen Gruppe, besonders von 
Karpathos, Tilos, Nisyros, Ikaros u. a. 

Eine letzte Schicht von kretischen Flücht- 
lingen breitete sich im Verlaufe des Freiheits- 
kampfes über die Inseln aus, z. B. auf Amor- 
gos (nach Μηλιαράχης, Ἀμοργός, Athen 1884), 
doch ist zu bemerken, daß jetzt auch aus an- 
deren Inseln Auswanderungen stattfanden, vor 
allem aus Chios, dessen Einwohner sich nach 
dem Gemetzel von 1822 über den ganzen Ar- 
chipel ergossen. 

Vor und neben diesen Ereignissen poli- 
tischer Natur waren es solche wirtschaft- 
licher Art, die ein starkes Band kntipfen 
mußten zwischen Kreta und den Inseln des 
Aglischen Meeres. Denn wie wir sahen, waren 
diese bei ihrer Besetzung durch die kleinen 
Teilfürsten nicht nur durch Seeräuber ent- 
völkert, so daß sie neu kolonisiert werden 
mußten, sondern sie waren auch, wenn man 
etwa von Naxos absieht, felsig und unfrucht- 
bar und konnten selbst ihre geringe Bevölke- 
rung nicht ernähren. Sie bedurften daher einer 
starken Kornzufuhr, und diese konnte nur die 
natürliche Kornkammer des Agüischen Meeres, 
Kreta, liefern. So erklärt es sich, daß viele 
der kleinen Lehensfürsten zu ihren Inseln noch 
Rittergüter auf Kreta erwerben; so Andrea L, 
der zweite Herr von Santorin und Therasia, 
dem im Jahre 1252 zwei Ritterlehen auf Kandia 


überlassen wurden. „Solche kandiotischen Be- 
Sehriften der Dalkankommission. Heft VIL 
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sitzungen erwarben nach und nach alle Lehens- 
träger im Archipel; sie wurden ihr Zufluchts- 
ort, als sie der griechischen Übermacht erlagen, 
oder sie residierten auch, wenn ihre Inseln 
minder ergiebig und lockend waren, auf Kan- 
dia, wo sie das venezianische Leben im kleinen 
wiederfanden® (Hopf, Veneto-byzantin. Ana- 
lekten, $. 233 — Sitzungsber. der Wiener Aka- 
demie, phil.-hist. Kl., Bd. 32). 

Schon unter Andreas I. Sohne (Andrea II.) 
finden wir daher Kreta geradezu als Korn- 
kammer von Thera, wenn Andrea sich an Ve- 
nedig wandte mit der Bitte um Erlaubnis, Ge- 
treide aus Kandia nach „seiner Insel und sei- 
nem Kastelle Santorini* ausführen zu dürfen 
(Hopf, a. a. Ὁ, 8. 390). 

Wie schwach dieBevölkerung z.B. von Thera 
schon am Ende des 13. Jahrhunderts war, da- 
für haben wir ein Zeugnis von Jacopo II. von 
Negroponte, dem älteren Sohne von Andrea Ba- 
rozzi; er ergriff nämlich ein Jahr nach seiner 
Ernennung zum Bailo von Negroponte von San- 
torin und Therasia Besitz (1296) und war nach 
Verzieht auf jenes Amt (1297) bemüht, seine 
beiden neuerworbenen Inseln besonders von 
Kandia aus neu zu bevölkern (Hopf, a.a.O. 
8. 388). 

Hier haben wir ein direktes frühes Zeug- 
nis nicht nur für die Entvölkerung, sondern 
auch für die Neubevölkerung einer Kykladen- 
insel, und zwar von Kreta aus, Also die poli- 
tischen Verhältnisse Kretas und die wirtschaft- 
lichen Zustände der meisten Inseln des Archipels 
zeigen uns an der Hand dieser Beispiele, die 
von Historikern leicht vermehrt werden künn- 
ten, daß im Kriege wie im Frieden lebhafte 
Beziehungen bestanden zwischen jener großen 
und diesen kleineren Inseln, indem jene zu- 
gleich als Proviant- und Kolonisationsmagazin, 
diese als Zufluchtsstätte für die aus der Heimat 
Vertriebenen dienten. 

Haben wir also mit starken kretischen 
Bevölkerungselementen auf den Inseln des Ar- 
chipels zu rechnen, so ergibt sich von hier aus 
von selbst die Notwendigkeit der Annahme 
starker kretischer Dialektelemente in den Dia- 
lekten jener Inseln. 

Wie schon hieraus hervorgeht, waren jene 


Inseln und ihre Herrscher nicht sowohl poli- 
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un ne 


tisch als vielmehr wirtschaftlich an Kreta | 
| eyprische Dialekteinflüsse 


gefesselt; denn diese Insel war ebenso frucht- 


bar wie jene felsig und unfruchtbar (wenn man | 
etwa von Naxos absieht), und das galt vor | 


allem von dem vulkanischen Thera. 


Schließlich ist noch zu bemerken, daß auch | 


zwischen den übrigen Inseln ein beständiger Be- 


völkerungsaustausch stattgefunden haben muß, | 
der dazu beitrug, das Dialektbild des Insel- | 


gebietes noch bunter zu gestalten und zugleich 
die scharfen Unterschiede zu verwischen. Sehr 
lehrreich ist in dieser Hinsicht das Auftreten 
fremder Inselnamen als Familiennamen auf einer 
und derselben Insel, z. B. gibt es zahlreiche 
goleher Familiennamen auf Kythnos, die auf 
eine Einwanderung von so ziemlich allen Inseln 
des Archipels schließen lassen; da gibt es einen 
Αντριώτης, Κιμουλιάτης, Κρητιχλές, Μηλιές, Παριανές, 
Ῥέξιος, Σαμιώτης, Σαντορινιός, Σιχινιώτης, Σεφνιός, Σερ- 
φιώτης, Συριανός, Τηνιαχός, Χιώτης, Wapavis (vgl. 
Vallindas, Κυθνιαχά, 5.146), Mykonos scheint 
von Naxos aus stark kolonisiert zu sein, wie 
eine große Sammlung naxischer Urkunden in 
der Bürgermeisterei von Mykonos bezeugt. 
Diese gegenseitigen Einflüsse haben für den 
Dialektforscher freilich nur den Wert, daß sie 
dartun, wie völlig zwecklos und unfruchtbar 
es ist, den Dialekt einer beliebigen kleineren 
Insel zum Gegenstand isolierter Darstellung zu 
machen, wo doch jede Insel mit der anderen 
durch unzählige Fäden verbunden ist und alle 
zusammen wieder mit den größten, mit Kreta 
und Cypern. 

Wie steht es nun mit dem Einfluß Cyperns 
auf unsere Inselgruppe? Ist ein solcher über- 
haupt zu beweisen und wenn nicht, aus wel- 
chen Tatsachen können wir ihn folgern, und 
für welchen Teil des Gebietes ist er anzu- 
nehmen ? 

Geographische und wirtschaftliche Bezie- 
hungen sind hier schon darum nicht in dem 
Maße zu vermuten wie für Kreta, weil Cypern 
zu weit ab liegt und keine dieser Inseln wirk- 
lich beherrschen konnte wie Kreta. Auch po- 
litisch war Cypern stark isoliert; denn die lange 
Herrschaft der Lusignans ist in ihrer Macht- 
stellung nicht entfernt zu vergleichen mit der 
Kretas in den Händen Venedigs. Daß aber 
tatsächlich ein großer Teil wenigstens der üst- 


lichen Inseln des Archipels unverkennbar 
zeigt, ist doch 
ein deutlicher indirekter Beweis dafür, daß 
diese Inseln cyprische Einwanderungen er- 
fahren haben. Ein zweiter, freilich ebenfalls 
nur indirekter Beweis liegt in den Bevölkerungs- 
verhältnissen Cyperns selbst, wie sie sich in 
den Jahrhunderten seit der Besitzergreifung 
durch die Lusignans darstellen: der dreimalige 
Besitzwechsel der Insel, ihr Übergang von den 
Byzantinern an die Lusignans (1193), von die- 
sen an die Venezianer (1489) und von diesen 
an die Türken (1570) rief jedesmal starke Aus- 
wanderungen hervor, Schon bei der Besitz- 
ergreifung durch die Lusignans verließen viele 
die Insel (vgl. Sakellarios, Κυπριαχά I, 415}, 
doch soll sich unter ihrer Herrschaft die Be- 
völkerungszahl noch immer auf eine halbe Mil- 
lion belaufen haben. Erst unter Venezianern 
und Türken fiel sie bedeutend: so ergibt sich 
aus einer Antwort, die die venezianische Re- 
gierung auf Beschwerden der Bevölkerung hin 
im Jahre 1490 erteilte, daß diese damals auf 
106,000 gesunken war.!) Und ein Jahr vorher 
wird in einer Eingabe an die Signoria die Bitte 
gerichtet, an den Großmeister des Johanniter- 
ordens auf Rhodos zu schreiben, um die zahl- 
reichen Auswanderer zurückzufordern, die sich 
auf jener Insel befünden.?) Zu Beginn der 
Türkenzeit (1571) zählte man etwa 170.000 
Einwohner, davon die Hälfte Griechen, nach 
200 Jahren nur noch etwa 80.000 (vgl. Po- 
ckocke, Voyages en Orient III, 195), eine Zahl, 
die bis 1760 durch Hungersnot und Auswan- 
derungen noch weiter gesunken sein soll, so 
daß die Zahl der Steuerzahler nur noch 7500 
betrug (vgl. Sakellarios, Κυπριακά II, 573). Erst 
seit hundert Jahren ist ein Steigen der Bevöl- 


!) „Quelli veramente della terra i quatroquinti vi- 
veno de intrada, non resta che compri che un solo quinto 
della terra, et li soldati di Famagosta et altri castelli 
che in tutto non sono sie milia anime, quanto el σία con- 
veniente, che cento milia anime patiscono per sie milia.* 
(Mas Latrie, Documents nouveaux servant de preuves ä 
l’'histoire de Chypre sous le rögne des Lusignans, in den 
Mölanges historiques, t. IV [1882], p. 537.) 

ἢ „Deinde sel parerä a Vostra Illustrissima Signo- 
rin scriver al gran Maistro de Rhodi, perchd in quella 
yeola se ne £rovan molti de questi parichi ‚fugitiei, con- 
seguarli a cmi li richederä.* (a. ἃ. Ὁ, p. 547.) 
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kerungszahl zu bemerken (1804: 100.000; 1882: 
186.000). 

Also in der Zeit von 1489—1571 war die 
Volkszahl um etwa 300.000, von da bis 1760 
um weitere 100.000 gefallen, d.h. in 270 Jahren 
um 400.000. Diese gewaltige Menge kann na- 
türlich nicht ausschließlich durch Hunger und 
Krieg umgekommen sein, es muß vielmehr 
immer noch mit einer großen Zahl von Flücht- 
lingen gerechnet werden, die nach Westen auf 
die kleineren Inseln vor der kleinasiatischen 
Küste gedrängt wurden. 

Erinnert man sich nun des in verschiedenen 
Etappen nach Westen vordringenden, bezie- 
hungsweise zurückweichenden Johanniterordens 
und seiner infolge seines Handels gewaltigen 
wirtschaftlichen Bedeutung und erinnert man 
sich ferner des griechischen Handelsgeistes, so 
wird es höchst wahrscheinlich, daß im Gefolge 
des von Jerusalem nach Cypern (1292) geflüch- 
teten, von hier auf Rhodos sich festsetzenden 
und nach dessen Eroberung aus der Gewalt 
des Kaisers von Nikaea (1310) seine Macht 
über die kleinen nördlichen Inseln ausbreiten- 
den Ordens sich auch viele griechische Be- 
völkerungselemente befanden, die unter dem 
Schutz und der Oberhoheit des Ordens sich auf 
den kleineren und wenig fruchtbaren, daher ge- 
wiß nur schwach bevölkerten jener Inseln, wie 
Syme, Tilos, Nisyros und Kalymnos ansiedelten, 

Für die Erhärtung dieser Hypothese ist 
von großer Wichtigkeit das in der kurz vorher 
angeführten Eingabe enthaltene Zeugnis von 
den „parichi (gr. rdgorxor) fugitivi* auf Rhodos, 
aus dem deutlich hervorgeht, daß die durch 
den Orden hervorgerufene wirtschaftliche Be- 
wegung hohe Anziehungskraft auf die unter- 
nehmungslustige Bevölkerung Cyperns ausge- 
übt hat. Ja, schon bei der Eroberung von 
Rhodos durch den Orden (1308) sehen wir 
griechische Elemente eine wenn auch meistens 
nicht rühmliche Rolle spielen. Zuerst war es 
ein griechischer Sergent, der in den Diensten 
des Ordens stand und dann zu den Rhodiern 
überlief und sie von den Plänen der Johanniter 
unterrichtete!) Dann war es wiederum ein 


ἢ Delarille le Roulx, Les Hospitaliers en Terre 
sainte et A Chypre (Paris 1904), p. 276. 
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griechischer Sergent, der am 11. November 1308 
durch seinen Verrat an der griechischen Sache 
die Johanniter zu Herren des Kastells Philermos 
machte.!) Daraus folgt, daß tatsächlich Griechen 
entweder im Dienste des Ordens standen oder 
doch mit ihm sympathisierten. Bedenkt man 
nun, daß schon in dem Vertrage des Groß- 
meisters Fulco von Villaret mit dem genue- 
sischen Piratenführer Vignolo de Vignoli, der 
1306 in Cypern geschlossen wurde, eine Teilung 
der Beute vorgesehen war in dem Sinne, daß 
Kos (Lango), Leros und Rhodos dem Orden 
zufallen sollten, daß er aber nur die obere 
Gerichtsbarkeit über seine Vasallen behalten 
sollte, dagegen Vignolo die gesamte Verwaltung 
und die Ernennung der Beamten sich vorbe- 
hielt,*) so ergibt sich, daß schon auf Cypern 
ein fertiger Plan für die Eroberung der Inseln 
an der südwestlichen Küste Kleinasiens gefaßt 
worden war, daß wahrscheinlich schon damals 
eine große Zahl griechischer Abenteurer den 
Zug nach der Sonneninsel mitmachten, und daß 
diese nicht nur sich auf dieser selbst, sondern 
auch auf den anderen Ordensinseln festsetzten. 
Jedenfalls muß festgehalten werden, daß Rhodos 
auch sprachlich ein wichtiges Bindeglied bildet 
zwischen Cypern und den kleineren Inseln an 
der Küste Kleinasiens zwischen Rhodos und 
Samos, eine Tatsache, die mit der Erforschung 
des Dialektes von Rhodos erst in das rechte 
Licht treten wird. 

Sind auch die für den engen sprachlichen 
Zusammenhang zwischen Kreta und Cypern 
einerseits und den Inseln des Ägäischen Meeres 
andererseits beigebrachten historischen Zeug- 
nisse nur gering an Zahl, so werden sie doch 
genügen, um diesen Zusammenhang nicht als 
gänzlich hypothetisch erscheinen zu lassen, ja 
den historischen Beobachter müßte es höchst 
sonderbar berühren, wenn jemand behaupten 
wollte, daß die Ausbildung der modernen grie- 
chischen Inseldialekte sich völlig unabhängig 
von den gewaltigen historischen Ereignissen, 
deren Schauplatz dieses jetzt so ausgestorben 
daliegende Inselmmeer war, vollzogen habe. Die- 
ses Meer mit seinen Inselketten muß vielmehr 


3) 2.2.0. p. 276. 
3) ἃ. ἃ. Ὁ. p. 974, 
gar 
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unter dem unmittelbaren Druck gewaltiger und 
mannigfaltig ineinander greifender politischer 
Mächte jahrhundertelang wahre Völkerwande- 
rungen im kleinen gesehen haben, seine Be- 
völkerung muß wie von elementaren Ereignis- 
sen bunt durcheinandergerüttelt und -geschüttelt 
worden sein, und wie diese Inseln in ihrer phy- 
sischen Struktur dem Geologen noch ihre vul- 
kanischen Entstehungsbedingungen verraten, 
ebenso hat der Sprachforscher in der bunten 
Musterkarte ihrer Dialekte noch einen erstarr- 
ten Abdruck der sich schier unentwirrbar ver- 
schlingenden Fülle sprachlicher Erscheinungen 
vor sich. Wenn es aber gelingen soll, diese 
Fülle an ihrer Wurzel zu fassen, so kann dies 
nach des Verfassers Überzeugung nur ge- 
schehen in stetem Hinblick auf die beiden geo- 
graphischen und historischen Brennpunkte unse- 
res Gebietes, Cypern und Kreta. Unter diesem 
Gesichtspunkte ist der folgende Versuch unter- 
nommen worden, 

Freilich mußte ich dabei auf ein nicht ge- 
ringes Hindernis stoßen, Dieses liegt in dem 
Mangel einer umfassenden und erschöpfenden 
Darstellung gerade dieser beiden wichtigen 
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Dialektgebiete. Nur für Cypern liegen einige 
brauchbare Vorarbeiten vor, während die sprach- 
liche Erforschung Kretas noch ganz im Argen 
liegt. Ich konnte mich daher für dessen Dia- 
lekt nur auf die veröffentlichten Texte stützen, 
deren Herausgeber freilich keine besondere Ga- 
rantie für genaue Wiedergabe bieten. Auch 
ist es sehr bedauerlich, daß gerade für Kreta 
so wenig Märchenmaterial vorliegt; denn ge- 
rade die Märchen geben namentlich in formeller 
und lexikalischer Hinsicht ein treueres Bild 
des lebendigen Dialektes als die traditionellen 
Lieder. Immerhin hoffe ich so viel Beobach- 
tungen an dem zu Gebote stehenden Material 
gemacht zu haben, daß man sich wenigstens 
einen einigermaßen deutlichen Begriff machen 
kann von dem beständigen Ineinandergreifen 
kretischer und eyprischer Dialektelemente auf 
dem untersuchten Gebiete. Das Meiste und 
Beste bleibt freilich noch der Erforschung der 
Zukunft vorbehalten und es muß mit allen 
Mitteln darauf hingearbeitet werden, daß vor 
allem zunächst eine systematische Untersuchung 
des cyprischen und kretischen Dialektes in 
Angriff genommen wird. 


Verzeichnis der im Texte gebrauchten Abkürzungen.!) 


Abr. = Ἢ θυσία τοῦ Ἀβραάμ (ed. E. Legrand, Bibl. greeque 
vulg. 1, 226). 16. Ihd. 

"AR, Κωνστ, --- Ἄλωσις Κωνσταντινουπόλεως (18. Jhd); vgl. 
Krumbacher, Byz. Litt.* $ 363. 

Amantos, Ortsnamen — K., Amantos, Die Sufüixe der neu- 
griech. Ortsnamen, Münchner Diss. 1903. 

Amorg. = Amorgos. 

Andr. τὰ Audros. (DA. = Demos Andros; DK. — Demos 
Korthi.) 

Apok, — Ὃ Ἀπόκοπος (16. Jhd.) (Legrand, Bibl. greoque 
valg. II, 94—122). Vgl. Krumbacher, Byz. Litt,* 
9 317. 

Α 5.10}. -- Γαδάρου, λύκου κι ἁλουποῦς διήγησις ὡραία (16. Ihd.); 
vgl. Krumbacher, Byz. Litt.? Β 389, 

Ast, (Astyp.) = Astypalaca. 

BB — Beitriige zur Kunde der indogerm. Sprachen, hgg. 
von A, Bezzenberger. Göttingen 1577, 


Ἦ Nicht aufgenommen sind in dieses Verzeichnis 
die Abkürzungen von Namen und Werken altgriechischer 
Autoren, die als bekannt vorausgesetzt werden missen, 
ferner nicht die von kirchlichen Autoren, deren Abkür- 
zungen in dem Greek Lexikon of the Roman and By- 
zantin Period von Sophocles erklärt sind. 


BCH = Bulletin de correspondence helldnigue, Athen- 
Paris 1877, 

Belis. — Belisarroman (drei Versionen ed. W. Wagner, 
Carm. graeca med. aovi 304). 

Bellonins, Obserr. — Petri Bellonii Cenomani Observa- 
tiones. Antwerpen 1605. 

Belth. — Belthandros und Chrysantza (ed. ΕΞ Legrand, 
Bibl, greeque vulg. I, 125). 13.—14. Jhd. 

Byzantion = Arfwin τῆς καῆ᾽ ἡμβς ἑλληνικῆς διαλέχτου ὑπὸ Σχαρ- 
λάτου A, τοῦ Βυζαντίου. 3, ἔχ, Athen 1867. 

Chron. Mor. = The Chronicle of Moren, τὸ Χρονιχὸν τοῦ 
Μορθως, ed. in two parallel texts from the Mas of 
Copenhagen and Paris by John Schmitt. London 
1904. 

διλτ, = Διλτίον τῆς ἵστορ. nat ἐδνολ, ἑταιρίας τῆς Ἑλλάδος, 
Athen 1888. 

Dig. Akr. = Ὃ διγενής Ἀχρίτας (über die versch. Ausgaben 

#. Krumbacher, Byz. Litt.? 8, 5578}. 

Due. = Du Cange, Glossarium ad scriptores mediae et 
infimae graecitatis. Lugduni 1688, 2. voll. 

Ἐν. Ay. τὸ ᾿Εθνιαὴ Ἀγωγή, Athen 1900. 

Eroph. = Ἡ Ἐρωφθη (17. 5μ4.)}; vgl. Krumbacher, Bya. 
Litt.? $ 384. 

Erot. τ B. Κορνάρος, Ὁ Ἐροωυτύχριτος, Ποίημα ἐρωτιχόν (16. Ihd.), 
(vel. Krumbacher, Byz. Litt.? $ 388, Die Verweise 


beziehen sich auf das Glossar in Jannaris, Περὶ Ἔρω- | Nax. = Naxos. 


τοχρίτου χαὶ τοῦ ποιητοῦ αὐτοῦ, Athen 1839, 8, 75— 138). 

"Er. οὐ. oder EP — ᾿Εφημερὶς φιλολογιχή, Athen 1868. 

Fiedler, Reise = K.G, Fiedler, Reise durch alle Teile 
des Königreichs Griechenland. 2 Bde. Leipzig 
1840-1841, 

Foy, Lts. (Lauts.) τὸ Κ Foy, Lautsystem der griechischen 
Vulgärsprache. Leipzig 1879. 

Glyk. — Μιχαὴλ Γλυχᾶς (ed. E. Legrand, Bibl. greeque 
vulg. I, 188). 12. “μὰ, 

G. Meyer, Ngr. St, = G. Moyer, Neugriech. Studien 
(= Sitzungsber. der Wiener Akad. ἃ, Wiss, pbil- 
hist. Kl., Bd. 130 und 132. 4 Hefte. Wien 1894 -- 
1895. 

Gmngr. — gemeinnengriechisch. 

Grigoropulos — Ἡ νῆσος Σύμη ὑπὸ γρωγρ,, ἵστορ, καὶ στατιστ, 
ἔποψιν ὑπὸ Miy. Σ. Τρηγοροπούλου. Ἐν ᾿Αθήναις 1575, 

Hateidakis, Einl. = N. G. Hatzidakis, Einleitung in die 
Neugriech, Gramm. Leipzig 1892. 

IF -- Indogerm. Forschungen (Straßburg 1890 f.), Bd. II, 
65, und VII, 1%: A. Thumb, Zur neugriech. Dia- 
lektkunde. Die in- und anlautenden Vokale im heu- 
tigen Dialekte von Amorgos. (Die Zitate aus Bd, II 
nsch dem eigens paginierten 8.-A.) 

do, Bd. I, 371—414: Hataidakis, Ikarisches. 

Imb. = Imberios und Margarona (E. Legrand, Bibl. grec- 
que vulg. I, 283 #.). 18.—14. Jhd, 

Jannar. Viksl. = A. Jannarakis, Kretas Volkslieder. Leip- 
zig 1876, 

Kal. = Kalymnos. 

Karp. — Karpathos. 

Kastellor. — Kastellorizo (Megiste). 

Kind = Th. Kind, Handwörterbuch der neugriech. und 
deutschen Sprache. Neuer Abdruck. Leipzig, Holtze, 
1876. 

Kor. "Ar. = ἢ, Κοραῆς, Araxıa ἤγουν παντοδαπῶν εἷς τὴν ἀρ- 
χαίαν καὶ τὴν νέαν ἑλληνιχὴν γλῶσσαν αὐτοσχεδίωνν ση- 
μενώστων χτὰ, Paris 1598. 1585. δ᾽ Bde. 

Kretschmer, Lesb. Dial. = P, Kretschmer, Der heutige 
lesbische Dialekt, verglichen mit den übrigen nord- 
griechischen Mundarten (Schriften der Balkan- 
kommission, Heft VI). Wien, Hölder, 1905, 

ΚΖ —= (Kuhns) Zeitschr. für vergl, Sprachforschung. Ber- 
lin 1860 f. 

Legrand = Em. Legrand, Nouveau dietionnaire grec- 
moderne-frangais. Paris (1532). 

Legrand, Chansons τὸ ἘΣ, Legrand, Recneil de chansons 
populaires greeques. Paris 1874. 

Ler. = Leros. 

Mach. — Mayarpä Χρονιχὺν Κύπρου (od. Κ΄. Sathas, Μεσαίων. 
Βιβλιοθήχη, Bd. 2 (Venedig 1873), 68. 

Manu. — Μανωλαχάχης, Τὰ Καρπαθιαχά, Athen 1896. 

Mitsotakis τα J. K. Mitsotakis, Taschenwöürterbuch der 
neugriech, Schrift- und Umgangssprache. Teil 1. 
Berlin, Langenscheidt (1905). 

Myk. = Mykonos. 

NA = Νεοιλληνιχὰ Ἀνάλεχτα τοῦ Συλλόγου Παρνασσοῦ, 2 Bio, 
Athen 1570 ff, 


Oberhummer = E. Oberhummer, Cypern. Eine histor, 
Landeskunde. München 1904. 

Οἰχονομόπ, = Οἰχκονομόπουλος, Λεριαχά ἧτοι γιωγραφία τῆς vie 
σου Λέρου. Athen 1558, 

Παρν. — Παρνασσός. Athen 18771895. 

Passow, Carın. = A, Passow, Τραγούδια pozärs. Popula- 
ria Carmina Graccias recentioris, Leipzig 1860. 

Pentat. = Les eing lirres de la loi. Trad. en nöogree 
publi&e ἃ Constantinople en 1547, par D.C. Hesse- 
ling, Leide 1897. 

Pest Rhod. — Τὸ θανατιλὸν τῆς Ρόδου (ed. E. Legrand, Bibl. 
grocque vulg. I, 308 Π΄.. 

Πεταλ, {Π|τ.} = N. Πιταλᾷς, Θηραϊχῆς γλωσπσολογιχῆς ὕλης τιῦ- 
ya α΄. ἸἸδοωτιχὸν τῆς Θηραϊχῆς γλώσσης. Athen 1876. 

Petraris = K. Petraris, Taschenwörterbuch der neugriech. 
und deutschen Sprache. Leipzig, Holtzes Nachf., 
1897. (Neubearbeitung des Wörterbuches von Kind.) 

Pikat. = Pikatoros, Ρίμα θρηνητιχὴ εἰς τὸν πιχρὸν χαὶ ἀχό- 
gute Ἅιδην (ed. Wagner, Carm. graeca medii aevi, 
Lipsiae 1873, p. 224). Vgl. Krumbacher, Byz. 
Litt.? 8 349. 

Pio == J. Pio, Contes popul. grecs. Copenhague 1879. 
Πολίτης, Παρ. = N. T. Πολίτης, Παροιμίαι, Bd. 1-4. (Βιδλιο- 
θήχη Μαρασλῆ, Παράρτημα ἀρ. δ.) Athen 1590 Ε΄. 
Prodr. — Ῥούπιοβθ de Thöodore Prodrome (E. Legrand, 
Bibl. greeque vnlg. I [1880], p. 35—124); vgl. Krum- 

bacher, Byz. Litt.? $ 333. 

Psichari, Essnis — J. Psichari, Essais de phonötique ndo- 
grecque, Bd. 1, 3. Paris 1586. 1889, 

Puell. juv. = Ῥήματα κύρης χαὶ νέου (16. Jhd): Legrand, 
Bibl, greeque vulg. II, p. 51—57; vgl. Krumbacher, 
By. Litt.? ὶ 346. 

Pulol. = Der Pulologos (ed. W. Wagner, Carm, graeca 
med. aevi, p. 179— 198); vgl. Krumbacher, Byr. 
Lite.” 8 388. 

Quadr. — Διήγησι; παιδιόφραστος τῶν τετραπόδων ζῴων (14. Ih); 
vgl. Krumbacher, Byz. Litt.? $ 387, 

Rhod, Li. = „Rhodische* Liebeslieder (ed. W. Wagner, 
Das ABC der Liebe. Leipzig 1879), 14.—15. Jhd. 

Rob, = Διδαχὴ Σολομῶντος περὶ τοῦ αὑτοῦ υἱοῦ Ῥοβοάμ (Spa- 
neasfragment; vgl. Krumbacher, Bye. Litt.? $ 332). 

Roß, Inselr. =L. Roß, Reisen auf den griechischen Inseln 
des Äglischen Meeres. 3 Bde. Stuttgart und Tü- 
bingen 1840— 1845, 

Russopnlos = P, A, Ρουσσόπουλος, Λεξιχὸν ἑλληνογερμανιχόν, 
Athen und Leipzig 1100. 

Sacht. — Taazal χαὶ στίχοι χαὶ ἕρμηντία:, ἔτι χαὶ ἀφηγήστις 
χυροῦ Στεφάνου τοῦ Σαχλίχη (16. 11νΔ.}: Wagner, Carm. 
graeca, 8. 79—108; vgl. Krumbacher $ 343. 

Sakell. II — Sakellarios, Τὰ Κυπριαχά, Bd. II. Athen 1890. 

Sam. = Samos. 

Sathas, Mes. βιβλ. — Μεισαιωνιχὴ Βιβλιοθήχη, ix. ὑπὸ K. Σάδα, 
7 Bde. Venedig und Paris 1874 Ε΄. 

Ser. = Seriphos. 

Siph. = Siphnos 

Somf(arvera) — Alessio da Somavera, Tesoro della lingua 
greea-volgare ed italiana. Paris 1709. 


Sophf{ocles) = E. A. Sophocles, A Greek Lexicon of the 
Roman and Byzantin periods. 3. ed. Boston 1888, 

Span. = Poöme ἃ Spanda (ed. E. Legrand, Bibl. greeque 
vulg. 1, 1f.). 12. Jhd. 

Spratt I= Travels and researches in Crete. 2 Bde. Lon- 
don 1865. 

Stamatiadis, Ikar. = Ἰχαριαχά ἤτοι Ἱστορία χαὶ περιγραφὴ τῆς 
γήσου Ἰχαριᾶς ὑπὸ Ἐπ. Σταματιάδου. Ἐν Σάμερ 1893. 

Stamatiadis, Sam. — Σαμιακά Fr ἱστορία τῆς νήσου Σάμου 
ἀπὸ τῶν παναρχαίων χρόνων μέχρι τῶν wa" ἡμᾶς ὑπὸ 
Ἐπ. Σταματιάδον, 5 τόμοι. Ἐν Σάμῳ 188718, (Der 
5. Bd, enthält reiches sprachliches und volkskund- 
liches Material.) 

Stavrakis = Σταυράχης, Στατιστιχὴ τοῦ πληθυσμοῦ τῆς Κρήτης. 
Athen, Παλιγγενεσία, 1890. 


Syll. Μν. 1 = Ἕλλην, Σύλλογο; Κωνστίπόλεως, Μενημεῖα. 1. 
K/pel 1890. 

Thumb, Hdb, = A. Thumb, Handbuch der neugriech, 
Volkssprache. Straßburg 1895. 

Tidskr. = Nordisk Tidskrift for Filologi og Paodagogik. 
Kopenhagen. 

Vallindas = Βαλλήνδας, Τὰ Κυθνιαχά, Hermupolis 1882. 

Venetoklis — Βραχεῖαι παρατηρήσεις εἴς τινας λέξεις καὶ παρ- 
οιμίας τῆς ad" ἡμᾶς ἑλληνιχῆς γλώσσης ἐκ τῶν Ἀτάχτων 
τοῦ Κοραῆ χαὶ ix τῶν Κυπριαχῶν τοῦ Σαχελλαρίου, 129 8, 
Ἐν Ἀθήναις 1879. 

Vlastos = N. Βλάστος, Ὁ γάμος dv Κρήτῃ. Athen 1892. 

Xen. -- Περὶ τῆς ξενιτειᾶς (Wagner, Carm. graeca, 8. 208 
—220). Vgl. Krambacher, Byr. Litt.? $ 346. 


Erstes Kapitel. Lautbestand. 
Erster Abschnitt, Lautübersicht. 


I. Lauterscheinungen, die auf beiden Inselgruppen verbreitet sind. 


A. Vokalismus, 
1. Inlautende Vokale, 

a) Inlautendes « wird unter dem Einfluß 
umgebender Konsonanten modifiziert. 

«) zu e bei Liquiden: 

In der östlichen Gruppe: χαϑερίζω < 
χαϑαρίζω, σεράντα < σαράντα Astyp.;') βελα- 
γιδιά «- βαλανιδιά, γερμάδα « ἁρμάδα Samos, 
βρε(δγυνός < βραί(ὀγονός Kal. 

In der westlichen Gruppe: 

ἀρρεβωνιάξζω <— ἀρραβωνιάζω Myk. Siph. 
Belandıd< βαλανιδιά Myk. καϑερίζω Andr. ?4-?) 
Myk. χαϑερνῶ Siph. < καϑαρίξω. ττεριελιά «1 
περιγιαλεά Siph., Ser. geyauida < χαραμίδα Myk. 
τρεβλός < τραυλός Siph. 

Ebenso schon in der Κοινὴ (8. Verf., Unter- 
such. 3.) und im Mittelgriechischen (vgl. 
a.2. 0.288): καϑερίσῃ Arcı. τοῦ σπανοῦ 408; 
καϑερισμένα Prodr. 6, 304. χαϑερίζω Pentat. 
Exod. 34, 7. ρεπανᾶς Prodr, 6, 318, χαβελλάροι 
Imb. 309; Pikat. 181; Belis. 1, 378. Κουροπελέ- 
τῆς Prodr. 4, 96. 


ἢ Ebenso Kastellor. (Ar, IV, 348 v. 163); Karp. 
(διανωλ, 235, Nr. 30, 51). — Ferner: παλεδύριν < παρα- 
ϑύρι» Cypern (Sakell. II, 710); ᾿πεντῶ < ἀπαντῶ ebd. 
(a. a. Ὁ, 11, 726). 

ἢ Ebenso ξεχαϑερίζω Nax. (Urk. von 1608); ρεντίζω 
ebd. (Eöv. Ay. II, 13,1); σερέντα Alt-Syra (Pio, contes 215). 


8) Zu o (ov) bei Labialen: 

In der östlichen Gruppe: ἀμοσχάλη < 
ἀμασχάλῃ (Leros.’] 382); Kos und Astyp. in 
βοϑρακός 5) und μουστάρι ); ροϑυμῷ < ραϑυμῶ 
Syme (Syll. Μν. I, 232, Sp. 1); ϑολάμι < ϑα- 
λάμι Kos und Syme (wohl an θόλος angelehnt; 
Karpathos noch ϑαλάμε [Μανωλ, 1927). *) 

In der westlichen Gruppe: nur Wandel 
zu οὐ in μουστάρι < μαστάρι Andr., Siph., Ser. 
und σουμάρι < σα(γ)μάρι Siph.*) 

In der Κοινή noch nicht nachgewiesen, wohl 
aber im Mittelgriech., z. B. βοϑράκοι Span. 25 
(ed. Legr.); ποξαμάτιν Mach. 125, 29. In ögo- 
μαν ebd. 56, 4; 72,12 und προμοχιόνιν ebd. 
279,6 scheint Assimilation des folgenden « an 
ὁ vorzuliegen. 

δ) Inlautendes e. «) Es wird geschwächt 
zu ὦ: 


ἢ Ebenso Ikaros (IF. II, 375). 

ἢ βόϑραχας Cyp. (Sak. II, 497). Auf Ikaros noch 
φονάρε « φανάρι, φοσχμξ < φασκιά (a. a. 0. 382). mo- 
ξαμέάϑεν < παξαμάϑιν Cypern (Hatzidakis, Einl. 376, wo 
ohne Grund Anlehnung an ἀπό angenommen ist). 

ἢ uovgrdg« Nax., Syra, Kreta (Hatzidakis, Einl. 105). 
σουμάρι Syra (BCH 3, 25), σομέρε Krota (Jannar. Viksl. 
Ind. 369). 

*) ϑολόμε Naxos (Syll. Mv. 1 439). In ϑομπώνω 
< ϑαμπώνω Thera (Irak, 1) liegt wohl zugleich Assi- 
milation vor. 


In der östlichen Gruppe: Trıro < ἔδενοα 
„Trüffel“ Kal. χιλαδῶ < κελαδῶ Rhod.!) Fı- 
ide < λεπίς Kos?) πιπόνι < πεπόνι Syme, 
Rhod.;?) πιζόβολος < πεζόβολος Kal., Kos, 
Syme, χιλιδόνι < χελιδόνι Kal., Syme, Rhod. 
ἀὐ)χιλώνα «-Ξ χελώνη Syme.*) 


In der westlichen Gruppe: @rıyuög, χι- 
λιδόνι, χιλώνα < χελώνα Myk. 


In der Κουνξ ist diese Schwächung noch 
nicht vollzogen, wohl aber im Mittelgriech., 
z.B. ἀνεψιός Mach. 25,18. 74,8. 100,23. 110,11. 
δεχέβριος ebd. 69, 14. χηνούργιος ebd. 94,4. 221, 
10. λιχούσᾳ ebd. 164, 21. στινοχωρῶ ebd. 467, 
16. πισπτόνι Rhod. Li. 51, 7. χηλαδῶ ebd. 13, 8. 
77,4. 9,1. 


8) Es wird gehoben zu o. 


α΄. Nach labialen Konsonanten ohne As- 
similation. 


In der östlichen Gruppe: sogrero < 
περπατῷ Kal., Kos, Sam.’) ροβίϑι < (ἐ)ρεβίϑι 
Kos. ©) 


In der westlichen Gruppe: πορτατῶ 
Andr., Myk., Siph.?) ἀνπτανομίδα < ἀπανεμίδα 
Andr.?) 


β΄. Nach labialen Konsonanten mit Assi- 
milation. 


#) Ebenso Amorg. (IF. II, 28, 5); Kreta (Erot. 1, 
119; 938; 2,383; Jannar., Viksl. 123,20. 130,8); Karp. 
(MavosA, 221,4 v.6), Cypern (Sakell. I, 591). 

ἢ λεμπίϑα < λεπίδα Thera (Foy, Lauts. 102). 

Ὁ Ebenso Karp. {Μανωλ, 233, Nr. 25, v. 9). 

4) γιμέζω « γεμίζω Kastellor. (Syll. 21, 326 uam.). 
Ferner auf Cypern (nach Sakellarios, Κυπρ, II): ἀνεψεός 
“Ξ ἀνεψιός 453. χενούρχος «2 χαινούργιος 591. χιχρίν < 
πεγχρίον 593. λιχοῦσα — λεχοῦσα 635, wird < μετά 660. 
νυχτηρίδα < νυχτερίδα 677. ξηφτιλισμένος < ξηφτελισ- 
μένος 695. πιπόνιν < πεπόνιν TIL, τρεμεϑεά «- τίρεμε- 
ϑιά 828. χιλιδόνι « χελιδόνι 861. Die Feststellung 
Kretschmers, Lesb. Dial., Sp. 71, daß als aitdlichster Punkt 
der Schwächung des e zu i Liwision in Lykien sei, ist 
demnach zu modifizieren. 

®) Ebenso: Karp, Μανωλ. 220, Nr. 2, v. 7); Byra 
(Tidskr, 7,90); Amorgos (IF Il, 32,6); Thera {Πεταλ. 128); 
Naxos (NA II, 1 zu 10); Kreta (Erot. 1, 172. 297). 

Ὁ Ebenso Cypern (Sakell. I, 772); ροβέτϑε Amorgos 
(IF. II, 27, 4). 

ἢ Vgl. ἀξάνομα << ἐξάνεμια Siph, Ferner: dofe- 
μενή < δεξα μενή Cyporn (Sakell, II, 550); ζοβγέρε < lev- 
yäge Andr. 


an nm 


In der östlichen Gruppe: βολόναᾳ < fe- 
λόνα Kal., Astyp., Kos, Syme;!) mondr < sre- 
πόνι Kos;?) :τλορώννω < τιλερώνω Syme (Syll. 
Mv. I, 247, Sp. 1, Z. 15); πορβόλιν - περιβόλι 
ebd. (a. a. Ὁ, 254, Sp. 1). σφοντόνα < σφεντόνα 
Leros, Kal., Kos, Syme. 

In der westlichen Gruppe: βολόνα < βε- 
λόνη Siph., Ser.) ποπόνι < πεπόνε Andr,, Myk., 
Siph. ἢ 

Anmerkung. In ὅροξη « ὄρεξη auf Leros, Kal., 
Kos, Syme; Andr, Myk., Siph. (eigene Aufz.), Astyp. 
(Pio 131), Syra (Pio 214, Amargos (IF. II, 27) und ‘Thera 
{Πεταλ. 54) liegt progressive Assimilation vor. 

Als Assimilationserscheinung ist dieser 
Wandel schon in der Κοινή erwiesen (vgl. Verf., 
Unters. 21f.); zum Mittelgriech. s. ebd. 289, 
Als bloße Folge von Labialisierung erst mittel- 
griechisch, z. B. in sogsrer@ Belth. 613. Rhod. 
LI. 4,2. 52,1.5 Pest v. Rhod. 162. Abr. 569. 
Dig. Akr. (P.) 3, 483. 493. 

7) Es wird assimiliert an e: 

α΄. Regressiv: 

In der östlichen Gruppe: "Avagädeg neben 
"Areoädss Kal., Kos, Rhod.?) dewsmdrı < dge- 
πάνι Kal,, Ast., Kos. ϑαλά < ϑέλνά Kos. ϑα- 
ραπεύγω < ϑεραιτεύγω Sam., Kal, Kos.t) λα- 
φανταριά  'reparragıd Rhod. μαλαφωνία < 
μελαγχολία Kal, Kos. ματά « μετά Kal, Ast, 
Kos., ματάξι < μετάξι Kal. 

In der westlichen Gruppe: deandn < 
δρεττάνι Andr., Siph.?) ϑαραπεύω « ϑεραπτεύω 
Andr., Myk., Ser.*) 


ἢ Ebenso Kastellorizo (Syll. 21, 324, 451); Rhodos 
(Νουμᾷς 1904, Nr. 98, 6). 

Ἢ Ebenso Ikar., Chios (IF. II, 375f.), Syra (Tidskr. 
7,60), Thera {Πεταλ. 123); Aloorowie «“ φλεβοτομέα Cypern 
(Sakell. 11, 490, 844). 

3) Ebenso Karpathos (MawuA. 175) und Cypern (Sa- 
kell. II, 448). 

4 Ebenso Cypern (Sakell. II, 656). — Ferner: Zdu- 
πανός neben Πεπανός Ikaros (IF. II, 874); λαχένη « λε- 
κάνη Ikaros (a. a. Ὁ.) und Cypern (Sakell. 11, 628), 

5) τραχᾶτος < τρέχατος Cypern (Hatzid., Einl. 331); 
ϑαρνάκιν neben ϑερνάχεν (aus ϑρέναξ) Cypern (Sakell. 
U, 566); παρπατῶ « περπατῶ ebenda (a. a. Ὁ, 719). 
Ebenso Syra (Tidskr. 7, 49) und Amorgos (IF. II, 15). 

*) Ebenso Amorgos (IF, II, 15). — Ferner: urye- 
λώνω — μεγαλώνω Syra (Tidskr. 7, 54); ραπάνε < gendre 
Amorgos (IF, II, 22). μασαριέ < μεσαριά Naxos (Urk. 
von 1697) und Syra (1654). 


β΄. Progressiv. 

In der östlichen Gruppe: dAazarn - ἀλε- 
χκάτη Syme!) (aber Kos ἀληχάτη); ἀλαπού < 
ἀλεττού Kal., Kos, Syme, Rhod. χάϑα < κάϑε 
Astyp., Rhod. 

In der westlichen Gruppe: ἄλατρο < ἄλε- 
zeo Siph.?) χάϑα < χάϑε Myk., Siph., Ser.?) 


Anmerkung. Beispiele regresiver Assimilation 
schon in der Κοινής vgl. Verf, Untersuch., 8.19f. Auch 
im Mittelgriechischen scheint bisher nur regressive Assi- 
milation belegt zu sein; vgl.a.a. O0. 8.289, Das noch 
hinzukommende χάϑα (Glyk. 350. Imb, 50. 852) scheint 
sich anders zu erklären, 

ὃ Inlautendes i (= v, οἱ} erleidet folgende 
Veränderungen: 

αὐ Schwächung zu & bei Liquiden: 

In der östlichen Gruppe: adjerdgı < ἀγ- 
κυνάρι Kal., Kos. ἄχερα - ἄχυρα Ler., Kal., 
Ast., Kos, Syme, Rhod. yeraixa < yuvalza Kos, 
Syme, Rhod. ᾿φελώνω < ἀγκυλώνω Kal., Kos (üd- 
ξελεώννω Ast.). ϑελειά < ϑηλειά Kos", Syme. 
χερά Samos, Kos, Rhod. χεριαχή Kos, Syme, 
Rhod. μεράξζω < μοιράζω Sam., Kos, Syme. μέρ- 
ungas < μυριήγγε Kal., Ast., Kos, Syme, Rhod. 
σείτερο -- πίτυρο Kos, Ler., Kal., Syme. geil 
« φυλλὶ Kal., Kos, Rhod. ϑεγατέρα < ϑιυγα- 
τέρα Kos. 

Ebenso: ἐλεσίδα < äkvalde, χερεκή « κυριαχή, war 
ξελλάρι. ξερώφι < ξυράιρε auf Rhodos (IF. II, 376), ἀχε- 
govdgir st, ἀχυρονάριον auf Ikaros (IF. II, 377) und 
Karp. {Μανωλ, 183), σχαζζόχερας < σχαντζόχοιρος (ebd. 
II, 391), Στελλίν < Στυλίον (ebd. 381); vol. Στελλιανός 
auf Syme (Syll, Mwna. I, 220, 2); δέϑεμνος < Ρέϑυμνος, 
κεπαρίσσαι (Nisyr.), πεϑαιμή (öyme), σεβάζομαι < συμεβι» 
βάζομαι (Ikaros), ἀνάσερμα < ἀνάσυρμα auf Cypern 
(Sakell. II, 449); ἄχερον « ἄχυρον ebd. 481. yeraizcı — 
γυναῖχα ebd. 506. χερκαχή — κυριαχκὴ ebd. 50. wepwersd 
wwogiwid ebd. 656. μερτιεῖ < μυρτιά ebd. 656. πέτερον < 
πίτυρον ebd. 136. σσεβάζω < συμβιβάζω ebd. 778. 

In der westlichen Gruppe: ἀγκελώνω < 
ἀγχυλώνω Siph. ddgdero < ἀντρόγυνο Andr. PA 
αὐλόερο — αὐλόγυρο Andr. ”4- ἄχερα - ἄχυρα 
Myk.t) γεννί < ὑννί Andr. PA Syr.®) γερίζω < 
γυρίξω Andr., Myk. καχόμερος << καχόμοιρος 


#) Ebenso Cypern (Sakell. II, 438). 

ἢ Ebenso Karpathos (MawaA, 173), 

*) Ebenso Amorgos (IF. II, 15), Naxos (Urk. von 
1687 und 1097), Kreta (Erot, 4, 21, 28; 143). 

4) Ebenso Thera (Mer). 145); Syra (Tidskr. 7,48); 
Amorgos, Kos, Naxos (IF, I, 36, 8}, Kreta (Erot., 1, 270). 

Ὁ) Ebenso Kytlnos (Vallindas 8. 144), 


| 


Myk. χερά Andr., Myk., Siph., Ser.) μεράζω 
< μοιράζω (Urk. von 1686), Myk., Siph. usg- 
μύνεξι < μυρμήγχι Andr., Myk. μερόλια < 
μυρόλεα (?) Andr.D4- μερσινιά zu μυρσίνη, ξε- 
μεράξω « ξεμοιράζω Siph., Ser. ξεράφι « ξυ- 
φάφι Myk. Περγί -- Πυργὶ Dorf auf Mykonos. 
πίτερα < πίτυρα Myk., Siph.?) Σεριανός < Συ- 
ριανός Andr.?4& σερτό < συρτό Myk. στελιάρι 
«΄ στυλιάρι Siph. σμέρνα < σμύραινα Ser., Siph. 
τεροβόλι - τυροβόλε Andr. "Κ᾿ χρεοιελέτες Myk. 
(Urk. von 1677). — Bei anderen Konsonanten: 
κεπαρίσσι «- κυπαρίσσι Andr, DA 

Anmerkung. In einigen Füllen wird auch urspräng- 
liches i zu e, =. B. in μαξελλέρι st. μαξιλλάρε Kal, Kor, 
Syme, Rhod., Karp., Andr., Myk., Siph., Kreta (Hatzi- 
dakis, Einl. 383f.). πελεχρός st. πενεχρός Kos, Syme, σὲν- 
τόνε < σιντόνι, wehös < ψιλός Andr. Ferner nicht bei 
Liquiden: βετσιά, ἐδικός, τεμόνε Ler., Kal., Kos, Syme, 
Rbod., Karp., Siph., Myk. Dieser Wandel scheint be- 
sonders häufig auf Cypern zu sein; vgl. =. B. ἐδικός 
Sakell. II, 537. λεγνός << λιγνός obd.634. μάλλενος < μάλ- 
λένὸς 647. ξενιάριν < (ἀλξινάριν 691. σέλλενον «Ξ σέλι- 
vor ΤΊΒ. arekigper « στειλίᾳφιν 101. περνμὲ <mıprid (aus 
πρινι) 728. 

Ebenso schon in der Κοινή und im Mittel- 
griech. (vgl. Verf., Untersuch. I1f. und 288f.). 

βὺ Hebung von v, oı zu οὐ: 

In der östlichen Gruppe: ἀστρούδι < 
στρύδι Syme. ἀχοῦρι zu ἄχυρον Samos Karlor. 
ἐσού < ἐσύ Syme.’) ϑρούμπη < ϑρύμπη Kos 
(aber ϑρύμττη Leros);*) χρουστάλλι < χρυστάλλι 
Sam., Ler., Kos, Syme, Rhod. ξουρίζω < ξυ- 
ρίζω Sam., Kal., Kos, Syme, Rhod. παρουμεά 
< παροιμιά Sam. "+ παραϑούρι -Ξ παραϑύρι 
Sam. σπρουχιά - προικιά Sam., Kal., Ler., Kos, 
Astyp.®) τούμττανο - τύμπανο Kal., Astyp., Kos, 
Syme, Rhod. φρούδια < φρύδια Ler., Kos, χρου- 
σός « χρυσός Ler., Kal., Astyp., Kos, Syme.") 


ἢ χερά auch Altayra (Tidskr. 7, 52), Naxos (auf 
Urk. des 17. Jhd.), Amorgos (IF. II, 37), Kythnos (Vallin- 
das 145, $ 21), Kreta (Erot. 1, 118). 

ἢ wirege Naxos (Urk.) und Thera {Πεταλ, 145); 
ferner noch μερμήγχε Amorg. (IF. II, 37), λέβεθος < λέ- 
βινϑὸς Amorg. (a. a. Ὁ, 81, 4). 

Ὁ Ebenso Ikaros (IF. 11,403) u. Cypern (Sakell. I, 645]. 

ἡ ϑρούμπε Rhodos (Hatzidakis, Einl. 5, 57) und 
ϑρονμπί Cypern (Sakell. II, 558); aber ἐϑρήμπα Ika- 
ros (IF. II, 3731). 

5) προύχα Ikaros (IF. II, 382). 

Ὁ Ebenso Ikaros, Tilos (Syll. Mv. I, 205, Nr. 13] 
und Cypern (Sakell. II, 866), — Ferner βουϑός < βυϑός 
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In der westlichen Gruppe: ἀγιούπτα < 
γὺψ Andr.D4 ;1) ἄφουρα < ἄγχυρα Andr. PA; 
ἀχίουρο < ἄχυρο Andr.”4; ebd. ἀχ' ουρίστρα: Ὦ 
βουτίνα < βυτίνη Myk. ὑρούμοντα < πρόμυττα 
Andr. PA; ἀούμπανο - τύμπανον Myk. ϑου- 
eide - ϑυρίδα Andr.”4; ϑρούμπη « ϑρύμβη 
Andr.?4-;®) χιοῦρτος -- χύρτος (Fischergerät) 
Myk. χκιουρά -- κυρά Myk.*) χουρφά - χρυφά 
Andr, DA Myk. χρουφά Siph. Ser. χρούβγω Myk. 
Siph.®) [105] Adgovges < λάγγυρας Myk., Siph.®) 
γοιχοτσουρά — νοικοχυρά Andr. 4; ξουρίζω, Eov- 
ράφι Andr., Ser, Syra (Tidskr. 7, 57). σιου- 
ραύλι Z συραύλι Andr. P4- (σουβριάλε, Myk., vov- 
erh Siph.);”) oovgräge Andr. ”A σεσούβαλο Z 
σχύβαλο Andr, DA τρούπα τρουπώνω « τρύπα 
τρυτώνω Andr. "Δ. φρούδι << φρύδι (vorsprin- 
gender Fels) Andr., Siph., Ser.®) χρουσός Andr., 
Myk., Syph.”) < προυχαριά, προυταίζω Andr, ῬΑ. 
Myk., Siph. [Amorg.] (movgxi, προυχί, πρου- 
κίζω, προυχοσύφωνο auf Urkunden des 17. Jahr- 
hunderts), 10) 


Ebenso schon in der Κοινή (Untersuch. 23) 
und im Mittelgriech. (ebd. 289 c). 


7) Hebung von i (= 1, n, st) zu οὐ infolge 
von Verdumpfung bei Labialen und Liquiden. 


Cypern (Sakell. II, 493); γλουςόν < γλυιρόν ebd. (a.a Ὁ. 
δι1). χεουρά < χυρά Ikaros (IF. II, 382); χρουφά < χρυτρά 
Karpathos (Syll. Μν. I, 396); μούγια «“ μύγια Cypern 
(Sakell. II, 666); μούττη ebd. (a. a. O. 669). 

ἢ Ebenso Kythnos (Ἐφ, pi. 9, 1826). 

?) Dazu ἀχ'ούρε Tin. (Pio 198). 

®) Ebenso Nax., Ios (Syll. δίνημ. I, 439); aber 
ϑρύμπη Kreta {Einl. 57). 

+) Ebenso Kythn. (ἘΦ 9, 1865), Syra (nur von der 
Panagia), Thera (Il. 86). 

*) Ebenso Syra (Tidskr. 7, 58), Kythnos (Er. ch 
9, 1866), Kreta (Es. 1,9%, 133), 

2) λάρουγγας auf Amorgos (IF. II, 43). 

ἢ σουρεκύλε Thera (ler. 136). 

") Ebenso auf Kreta (Hataidakis, Einl. 8. 108). 

ἢ Ebenso auf Naxos (Urk. von 1695 und 1701), 
Ios, Amorgos (IF. II, 44), Kreta ("Eg. 1, 964). 

1) Ebenso auf Urk. von Naxos, davon die älteste 
von 1538 {s. Hestia 25, 681.), — Ferner: χιουρεαχή Altsyra 
(Pio 213); χρούσταλλον Kythn, (ἘΦ 9, 1367); χρουστάλλε 
Thera (ler. 146); χρουρνάνα Kythn. (ἘΦ 9, 1867); χου- 
λουμπάϑδϑες Nas. (Syll. Μίνημ, 1, 441); χουλοῦμπος Thera; 
μαρτούριο Thera (Mer, 146); μουστρέ Thera (Ile, 102); 
σούρης 4 διασύρων Nax. (Syll. My. I, 444); σφούριξε Alt- 
syra (Pio 218); χρουσαφλίδα « σαῦρα Nax. (Syll. Mur. 
1,445). 

Schriften der Balksukommissien. Heft VIl. 


In der östlichen Gruppe: γουλεῶ < der- 
λιῶ Kos Artlm., Kal. ζουλεύγχω < ζηλεύω Ler., 
ζουμία -«- ζημία Ler. λουτρουγιά, λουτουργιά < 
λειτουργία Astyp., Kal., Kos, Syme!) (aber 
λειτριά in Kasos nach ΚΖ. 15,145 und λειτρηῶ 
in Karp. nach δίανωλ, 236, 32, 4), πουρνάρι << 
πρινάρι Sam. σχούλουχας - σκώληκας Leros.?) 
σουμάδι - σημάδι Astyp. φουκάρι «- ϑηχάρι 
Syme.’) φουμίζω - φημίζω) Astyp., Kos, 
ϑγπιο. 

In der westlichen Gruppe: ἀλουσιώ < 
ἀλησίβα Myk., Siph., Ser.) δουλιῶ < δειλιῶ 
Andr., Myk., Siph.*) δουσάκχι < δισάκκι Andr. 
χαλλουργιά < καλλιέργεια Andr., Siph., Ser.?) 
χουρχέλι — χρικέλι Ser. λουτρουά < λειτουργία 
Siph. (λουτουργία Ser.)®) πουίγ)άδι -- πηγάδι 
Myk. φουχάρι < φηχάρι Myk. φουμίζω < φη- 
μίζω Myk., Siph. 

Diese Verdumpfung hat sich schon im 
Mittelgriech. vollzogen; vgl. λουτουργία bei Mach. 
325, 17.18. φουμίζω, φουμισμένος Mach. 67, 15. 
147,2. Imb. 590. Rhod. L1. 26,3. Pest von 
Rhod. 99. 181. Doch kann in λουτουργιά und 
σχούλουχας (< σκούληκας) auch Assimilation vor- 
liegen. Man vergleiche noch kypr. βούτουρον 
(Hatzidakis, Einl. 108) und kret. λουχούνα < λὲ- 
χούνα (ebd.). 

δὴ Entfaltung von i zwischen Konsonanten: 

In der östlichen Gruppe: ἀχινιάζω < 
ἀκμιάζω Kos, Καὶ. βϑιδιάζω < (εγὐδιάζω Ler., 
Kal., Kos; ἵτενο -- ἕενος Kal.; ξηντιλῷ -- (ἔγξην- 
τλῶ ϑγπιο;  πάτινη - πάτνη Kal.; πινιαῦλι < 


ἢ) λουτουρχε «- λειτουργία Cypern (Foy, Lants,, 
8. 108). 

ἢ Ebenso Ikaros (IF.II,381). — Ferner: doriaünız 
< '4nelntıds Leros (Hatzidakls, Einl. 105), Γροῦστός < 
Χριστός Cypern (Sakell. 516), καλλουρχῶ -- καλλεεργῶ ebd. 
(Sakell. II, 570). μουδέ < μηδέ ebd. (Sakell, II, 667). 
Aber zudt auf Kal., Astyp. und Kos. 

®) Aber φεέκάρε auf Kos. 

4) φουμιστός < φημιστός Karp. (Mavo. 217). 

5, Ebenso ἀλουσά Thera (Ita. 10). 

“) δουλεῶ auch in Altayra (Tidskr. 7, 48), Amorgos 
(IF. II, 41), Thera (Nee, 53); aber in Ostkreta δειλεῶ, so 
wenigstens noch im Erotokr. (4, 614. δ, 40), 

ἢ καλλουργῶ Altayra (Tidskr. 7, 60). 

*) λουτρουγιά, λουτρονῶ Altsyra (BCH 3, 24), Amor- 
gos (IF. II, 411, Thera (Ir. 91), Kreta (Jannar. Viksl. 
126, 8). 

5) Ebenso Cypern (Sakell. II, 690). 
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πνεαῦλι Kos;?) σεινίγω Sam.; Πάτινος < Πάτ- 
wog (allgemein); ἧς τὲς τεφιλές -«- ᾿ς τὲς τυφλές 
Sam., χέρισο -- χέρσον Kal., Kos (9), Rhod.*) 
χιλιμιντρῶ -« χλιμιντρῶ Kos, Syme, Rhod.?) 

In der westlichen Gruppe: βιδιά < εὐδία 
Andr. 4) καπινός < καπνός ebd. Megteivn < Meg- 
σίνη Gegend auf Siph. πινίγω < πνίγω Andr. 
σπιλίδα — σπλήν Myk.®) σταϑιμάρχης < σταϑ- 
μάρχης (Wort der Schriftspr.) Ser. χελεμεντρίζω 
Andr., Myk.®) 

Ebenso in der Κοινή (Untersuch, 40f.) und 
im Mittelgriech. (ebd. 290). 

&) Schwund von i zwischen Konsonanten: 

In der östlichen Gruppe: 

α΄. Zwischen zwei Liquiden: βορνόν < 80- 
eeıröv Astyp. ὑστερνά < boregird ebd.?) ὀρνιός 
< ἐρινεός. 

8΄. Zwischen Liquida und anderem Kon- 
sonanten; ἀργανά < deryanıd Kal., Kos, Syme. 
γερδίνια << ἐριδίνια Kos. ὅρσε < ὅρισε Syme. 
περβόλι -- περιβόλι Kos“, Syme.*) περπαίζω 
< περιπαίζω Kos. ὥρμος < ὥριμος Astyp. τρο- 
βόλι < τυροβόλε Ler. 

y. Zwischen Sibilant und Verschlußlaut 
σχώνομαι < σηκώνομαι Kos"* στάρι - σιτάρι 
Kos. ®) 


ἢ Vgl. werds (zu πνέω) κ΄ νοῦς Karp, {Μανωλ. 210). 

Ὁ Ebenso Cypern (Sakell. II, 816; 861). 

3) Ebenso Karp. (MawuA. 230, Nr. 19, τ. 21). 

ὁ Ebenso Altsyra (Tidskr. 7,45); Naxos (Syll. Mu. 
I, 437). 

δ) Vgl. σπελῆνα Amorg. (IP, VII, 36). 

ὦ Vgl. χιλεμουντρῶ Tinos (Δελτίον 6,294, Ζ, 14 νι πὰ} 
und Amorg. (IF. IL, 35,4. 1). Ferner ζεμεέρε < (ὥσμάρε 
Kythn. (ΕΦ 3, 1851); Zererog Am., Ios, Nax. (IF. VII, 
36); Id <elg μεὸ Kreta {Κ, Z. 27, 481 6.}; χαγώφιελιο 
< κατώφλιο Kreta (Map. 9, 236,13); περιόνε < πριόνε 
Tinos (Pio 200). 

*) Vgl. σημερνά Kastellorizo (Syll, 21,325, Nr. 347, 
vr. m). 

δ Ebenso Ikaros (IF. II, 376), Karpathos (Μανωλ, 
244, 46,1. 248, 54, 2). — Ferner zu β΄: ἔργχα < ἔρεικα 
Karpathos (Syll. Mu. 1, 322,2), meppereixouee < πεὲρὲ- 
φανεύομαε Cypern (Sakell. II, 728), συχαμεν εξ «Ξ συχα- 
surıd ebd. (Sakell. II, 806), τρένη «Ξ τυρίνη Kastello- 
rizo (Syll. 21, 325, Nr. 509). Ob eypr. χαρτώνγω, χαρ- 
τολο(γγοῦμαε „verloben* auf χαριτώννω zurückgehen, 
wie Hatsidakis und Kretschmer annehmen, erscheint mir 
trotz pont. χώρτα < χέριτα neuerdings zweifelhaft; denn 
os kann wegen seiner Bedeutung sehr wohl χαρτί (vgl. 
προιχοχάρτι) zugrunde liegen. 

ἢ Ebenso Ikaros (IF. II, 376). — Zu γ΄: ᾿χοσπέντε 
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In der westlichen Gruppe: 

α΄. Zwischen zwei Liquiden: ἀργεύω < εἰ: 
ρηνεύω Andr.?-Kortt. 1) χὰ Βορνά < βορεινά Dorf 
auf Mykonos; ὀρνιός, -τάζω < ἐρινεός, -τάζω 
Andr. D-Asde;?) grregndg -- ἔστιερινός Myk.;®) 
ὑστερνὰ « ὑστερινά Myk. (auf Urkunden); χα- 
λοχαιρνός — -ἰνός Andr.”A-;#) χοιρνό < χοιρινό 
Andr. DA. 

δ΄. Zwischen Liquida und einem anderen 
Konsonanten: ἀπλογιοῦμαι < ἀπτηλογιοῦμαι Myk. 
ἐργῶ -- ριγῶ Andr.?) χαβαλχεύω — χαβαλλιχεύω 
Myk. ματοφλίδες -- ματοφυλλίδες Andr.”% τὰ 
μιλτά < μιλητά Myk. στερβόλι -- περιβόλι Myk.#) 
ξυπτόλτος «- ξυπόλυτος Andr.”4: Σέρφος < Σέρι- 
os Ser. σχάμνο < συχάμινο Ἀπάτ. "Δ. Myk.?) 
σταφλορῶίγ),α < σταφυλορῶγα Απᾶν.Ρλ. ὥρσε < 
ὥρισε. δ) 

γ΄. Zwischen Sibilant (bezw. Spirant) und 
Verschlußlaut: σχώνω < σηκώνω Andr. 4, Myk. 
σχιὰ -- συχιά Andr. "A Myk.?) oxduro < συχάμινο 
Andr.?4 Myk. στάρι < σιτάρι Andr., Myk.'0) 


< εἰχοσιπέντε Cypern (Sakell. 11,806); aparı dla < anıpar- 
γνεξζω Ikaros (IF. II, 378). 

ἢ Ebenso Altsyra (Tidskr. 7, 44), Kreta (Erot. 3, 
524. 4, 1987. δ, 1226). 

Ὁ Ebenso Amorgos (IF. VII, 11}, Kreta (Hatzid., 
Einl. 8. 330). 

3) Ebenso Thera (ler, 59), 

*) Ebenso Naxos (Urk. ron 1700) und Thera (Ne, 73). 
Ferner noch zu α΄: ἐϑερνύς < ἀϑερινός Thera (ler. 6) 
ἀρλόος «Ξ ἀρυλόγος Altsyra (Tidskr. 7, 50), Amorgos (IF. 
11,33}, Thera (ler, 32); χαϑημερνός < χαϑημέρενός Naxos 
(Urk.); ἀποσπερνή < ἀποσπεριν ἡ Kreta (Erot. 4, 136), ση- 
μερνός ebd. (Erot. 1,1642; 4, 432), τυρνή < regen; ebd. 
Jannar., Viksl. 8. 376. 

5) Ebenso Kreta (Spratt 1,370); vgl. ἐρεγῶ Pontos 
(Hatzid., Einl, 329), 

“ἡ Ebenso Kreta (Erot. 1, 658. 1375). 

ἢ Vol. σχμνία Naxos (IF. II, 33). 

2 Ebenso Thera (Ilapv. 4, 905, Z. 10). Ferner noch 
zu β΄: περγελῶ < περιγελὼ Altsyra (Tidakr. 7, 59), 
Amargos (IF. II, 32), Thera (Mir, 128); περσεύγω Altayra 
(Tidskr. 7, 50), περσότερος Kreta (Erot. 3, 530; 4, 1426); 
ἀπαρϑινός — ἐπαληϑινός ebd. (Erot. 4, 46; 160; 5, 511); 
ἐρμίζω — ἐρημίζω ebd.(Frot. 3,1167); ὄρϑα < ὄρνιϑα ebd. 
(Jannar., Vikst.358); περμαζώνω δά, (τος. 5, 1450. 2330); 
φλεῖρος < φουγλάρος (aus it. fogolare) Sikinos (G. Meyer, 
Ner. St. IV, 97); φλάζω < φυλάζω Thera (Iler. 148). 

5) Ebenso Naxos und Kreta (Ἀθηνᾷ LIE, 122; IV, 473). 

τὸ Ebenso Amorgos (IF. II, 32), Naxos (NA II, 29, 
Z. 9 v.u), Syra (Tidskr. 7, 59) und Kreta (Jannar,, Viksl, 
Ind. 369f.). 
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ταχτέρου - ταχυτέρου Andr., ΜΥΚ.}) gridı < | βόϑρος Kal. (dagegen Leros βοϑρί). χουρχού- 


φυτίλι Myk. 

In der zz ist dieser Schwund noch nicht 
nachgewiesen, wohl aber im Mittelgriech., be- 
sonders aus Kreta und Cypern, z. B. εἰρνεύγω 
Abr. 367. 529. 541. ἐχάεσαν Mach. 78, 15. 28. 
χαϑημερνός Abr. 356. 856. σιδερνή Abr. 444. 
ὑστερνός "Ah. Κωνστ. 244. φλακίζω Rhod. LI. 
85,1. Abr. 500 £. ὠφέλμον Mach. 186, 16. 151, 8. 

Anmerkung. Angesichts dieser bis in das 15. Jahr- 
hundert zurückgehenden Beispiele, die sich bei genane- 
rem Zuschen wahrscheinlich noch beträchtlich vermehren 
werden, scheint es mir doch nicht ohne weiteres sicher, 
daß hier nordgriechische Eindringlinge vorliegen sollen, 
wie Thumb und Kretschmer annehmen möchten. Das 
wird schon dadurch unwahrscheinlich, daß nur i, nicht 
auch «, von diesem Schwunde betroffen wird; denn das 
ganz vereinzelte γλάρος (λάρος), auch wenn es auf *yon- 
λάρις zurückzuführen ist, wie Kretschmer, Lesb. Dial. 
Sp. 221, an sich überzeugend dartnt, kann für die vor 
liegende Frage höchstens soviel beweisen, daß u in frem- 
den Wörtern schwindet (yorkdgıs aus lat. gula), eine An- 
nahme, die auch durch φλάρος < fogolare (über φοῦ- 
γλάρος) gestützt wird. Es milßten also erst griechische 
Belege gefunden werden, um diesem Schwund den Cha- 
rakter eines Gesetzes zu geben. Denn die Fälle, die ich 
unten {e, A) beibringe, sind darum nicht zu verwenden, 
weil dort das u vor oder nach einem anderen πὸ schwin- 
det, also offenbar dissimilatorischer Schwund, kein 
spontaner, vorliegt. Ich glaube aber immer noch, daß 
der Schwund von i, wenigstens zwischen zwei Liquiden 
oder einer Liquida und einem Spiranten (besonders (ἢ 
sehr wohl spontan erfolgt sein kann und daß es kein 
Zufall ist, wenn gerade ὁ davon betroffen wurde: denn 
dieser schwache Laut konnte bei dem ohnehin artikula- 
torisch leichten Übergang von einer Liquida zur anderen 
oder von einer Spirans zu einer Liquida viel leichter 
eingehen, als das widerstandsfähigere, kräftigere w. 
Wirkliche Schwierigkeiten macht mir nur der Schwund 
des i zwischen σ {g) und τὶ =, x, also in alı)rdge, σ{ε)κιεῖ, 
olv)xiuro, σ(υ)κώτε, σ(η)χώνομαι, εἰχοσ(ε)πέντε, φί(υ)τίλε; 
aber dieser wenigen Fälle wegen für den ganzen Vor- 
gang die Intervention des Nordgriechischen anzurufen, 
finde ich doch sehr gewagt. 

d. Inlautendes o erleidet folgende Verän- 
derungen: 

a) Verdumpfung zu ov. 

In der östlichen Gruppe: 

Von betontem o: βοῦδι < βῶδι Kal.?) 


(γ)οῦλος < ὅλος Kal., Kos, Syme.?) βοῦϑρος < 


ἢ Ebenso Kreta (Erot. 3, 1668), Zu γ΄: σχώτε < 
συχώτε Kreta (Jannar., Viksl. 201, 4). 

ἢ βοῦδιν Cypern (Sakell.11,493); βοδίδ). und {β)υῦδε 
Karp. {Πολίτης, Παρ, 8, βόϊδε 1, 46). 

3) οὗλος Cypern (Sakell. II, 706). 


διαλος < κορχόδειλος Ser., Kal., Kos. μουλούχα 
< μολόχη Syme (aber μολόχη Kos). μαντρα- 
(γ)ούρας < μανεραγόρας Ler., KosWet-; μαροῦπι 
< μάρωπον Astyp. wsragoöreg Ler., Kal., Kos 
(παρῶτες Syme); οὔρμα — ὥριμα Samos; sov- 
(des < πόδας Kos Artim. ρού(γγα < ρώγα Kal., 
KosWer Ὁ ροῦδι < odidı Kal, Syme (Astyp. 
und Kos ρώδι).  σαί(γ)ούνι < σαγώνι Astyp, 
σχούνη - σκόνη Samos. χοῦμα - χῶμα Sam. 

Von unbetontem o: πού < ἀπό Kos, 
Syme.?) βουϑῶ < βοηϑῶ Kal., Ler., Ast., 
Kost, Syme.t) γουμάρι < γομάρι Syme. ®) 
ζουγράφος Kos" ξουφός < ξοφός Ler.*) φρου- 
χαλιά Kal, χρουστῶ Astyp., Kos'*- 

In der westliehen Gruppe: 


In betonten Silben: ἀνούφελος < ἀνώφελος 
Myk. βοῦδι < βῶδι Siph.?) χούρταλο -- χρόταλο 
Siph. οὗλος < ὅλος Andr., Myk., Siph., Ser,®) 
παρούτια < πιαρώτια die zwei Seitenpflöcke der 
Pflugschar, Siph. στοῦμα < πῶμα Siph.*) ροῦδι 
< ρῶδι Siph.'%) τρούχαλος -- τρόχαλος „Loch 
in der Wand“ Siph. 

In unbetonten Silben: χουμμάτια < χομ- 
μάτια Ser. μεταχουμίζω < μεταχομίζω Ser. 
σχουλί < σχόλις Myk. σχουλιόπετρα < σχο- 
λιόπετρα Myk. σουρός < σωρός Myk. τίουτι < 
ti(r)ors Ser. φουδάρα « φοράδα Siph. καλου- 


Ὦ Aber ρᾶγα Samos, ρῶγα Astyp. und Patm. 

Ξ) ροῦδε < gwidı Rhod. Ferner βροῦντος < βρόν- 
τὸς Cypern (Sakell. II, 500). οὔνταν < ὅταν ebd. (706). 
σχλοῦπες < σχλῶπες Ikaros (IF. II, 381). 

ἢ Ebenso Karpathos (Syll. Mv. I, 302, Nr. 17), Ka- 
stellor. (Syll. 21, 315, 1; 17), Cypern (Sakell. II, 466), 
Kreta {Παρν, 7,840, 14), Rhodos (Νουμᾶς 1904, Nr.93, 8.6). 

4) βουϑῶ auch auf Patm. {Πολίτης IH, 180,5), Rhod. 
und Cypern (Sakell. II, 491, 493). 

5) Ebenso Rhod. (IF. II, 383). 

*) ζουφκός « ζοφιός, Vel.ferner: δουχάρι, παρουστιί, 
τυροκουμεῖο Ikaros (IF, II, 382); τουμάριν auf Rhod. und 
Kastellor. (Syll. 21, 315, 1; 17). Auf Cypern ἀλουπὸς < 
ἀλωπός (Sakell. II, 440); sounddır (ebd. 612); λουβάρεν 
(ebd. 636); μουσχάρε (ebd. 668); ρουβίῶϑιν (ebd. 772); 
ρουχανίζω (ebd. 772); ψουμί (ebd, 872). 

ἢ Ebenso Kreta {Πολίτης, Παρ. II, Adüfı 28, 29), 
Alteyra (Tidskr. 7, 45), Naxos (Urk. von 1697), Thera 
{Ilazv. 9, 368, 17 v. u.), Amorgos (IF. IT, 58, $ 10). 

") Ebenso Kreta (Erotokr, 4, 806). 

”) Ebenso Amorgos (IF, H, 55), Thera (Il. 128). 

1) Ebenso Amorges (IF. II, 59). 

3" 
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γριά < καλογριά Myk. (Urk. von 1697). Aargov- 
παλιά st. ᾿Τστροπαλιά ἢ Astyp. ἀβουϑῶ st. βοϑῶ 
(ϑοηϑῶ) Andr., Myk., Siph.*) 

Ebenso zwar noch nicht in der χοινή, 
wenigstens nicht in unbetonten Silben (trotz 
Untersuch. 15f.), wohl aber im Mittelgriechi- 
schen (s. Untersuch. 289 δὴ. 

?) Schwächung zu & bei Liquiden: 

In der östlichen Gruppe: 

In unbetonten Silben: βερβός < βολβός 
Astyp. χριμμύδι (χρεμμύδι) Samos Wet. πελεμῶ, 
τάρχης Kal., Kos.?) πενειχός < ποντιχός Kal., 
Astyp.t) πρόσεψι < πρόσοψις Kal., Kos., 
Astyp.®) 

In betonten Silben: φρένιμος < φρόνιμος 
Ler., Kal., Kos, Syme.®) πέλεμος - πόλεμος 
Kos, Kal., Astyp., Ler. 

In der westlichen Gruppe: 

In unbetonten Silben: ἀϑελόχα < duo- 
λόχη Siph. ἄϑρεπος < ἄϑρωπος Myk. ἀλεοχάν- 
νης < ἀλογοπόδαρος (von Menschen mit dünnen 
Beinen) Myk. bedixdg < ποντικός Myk.?) νεχι- 
τὸς < ὀχετός Andr., Myk. ὄνεμα -- ὄνομα Andr. 
τίπετι «- τίποτε Ser, (vgl. τίβετις auf einer Ur- 
kunde aus Siph.). 

In betonten Silben: ἀσφέσριλας — ἀσφό- | 
δελον Myk. ἐξέφλησι < ἐξόφλησι Myk. (Urk. | 
von 1698). φρένιμος « φρόνιμος Siph.*) 


ἢ Ebenso Amorgos (IF, IL, 42). 

3) Ebenso Altsyra (Tidskr. 7, 42), Naxos (Urk.) und 
Kreta βουηϑῷ (Erot. 1,93; 4, 56); ἀπού Naxos (Urk. von 
1640) und Kreta (Jaunar., Viksl. Nr. 1,25; 35; 56; 60). 
— πουκάμεσο und ρουχαλέζω, die Thumb fiir Ameorgos 
anführt (IF. IE, 54), sind gemeingriechisch. 

5) Ebenso Ikaros (IF, II, 377). 

4) Ebenso Karp. ἐΜανωλ. 107). 

®) Ebenso Karp. (n.a.O.) und Cypern (Sakell. II, 764). 

4 Ebenso Rhodos, Kastellor. (Syll. 21, 317, Nr. 115) 
und Cypern (Sakell. II, 498 und 849). Ferner in unbe- | 
tonten Silben: ἀντίδερον < ἀντίδωρον Ikaros (IF. II, 
377) und Kreta (Jannar. 320); χαλύϑερος << χαλόϑωρος 
und προσερενός < προσωρενός Rhodos (IF, II, 376); Ares 
< βιολέ, ἄλεβο < ἄλογο Kastellor. (Syll. 21, 315, 9 | 
und 321, Nr.336); ξελόϑρεμια < ἐξολόϑρεμεα Nisyros (Syll. | 
N». 1, 386). — In Tonsilben: χαλέερος τῷ καλόγερος Ka- | 
stellor. (Syll. 21,320, Nr. 265); "Ελυμειπος Karp. (Mamma. | 
236,29, 4). | 
?) Ebenso Kythnos (Vallindas 141} und Thera (MM:- | 
ταλ. 125). 

5“) Ebenso Amorgos (IF. II, 49, 2), Thera {Πεταλ. 148) 
und Kreta (Jannar., Viksl. Ind, 364), Ferner: πρεπέρυσι 
< προπέφυσε Amorgos (IF. VII, 9). 
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Ebenso im Mittelgriech., z. B. τερμίζω < 
τορμώ, τολμῶ 406, 19. φρένιμος Mach. 53, 11. 
65, 38. 110, 4. 137, 14. 

y) Assimilation an α. 

Im Inlaut nur zu belegen in μαγαστήρι < 
μοναστήρι Samos, Ser!) ἄλα(γ)ο -- ἄλογο, πα- 
(δ)άρξα < ποδάρια, πρα(β)άτα, πραί βάλλω «: 
προβάλλω Kal.,?) φανάζω -- φωνάζω Ikar. (IF. 
II 9190), λαφάσσω — λωφάσσω Thera {Πεταλ. 
88),5) Astyp. (λαφάνάζω neben λωφάναάξτω), 

e) Der u-Laut. 

αὐ Wandel zu o. 

In Tonsilben: βότυρας < βούτυρον Kal,, 
Kos, Syme, Myk., Siph.*) λόξιγγας < λούξιγγας 
Myk.®) 

In unbetonten Silben: »)og& < οὐρά Kal.; 
Kos, Syme; ὀργιά Myk., Siph.*) τως < τοὺς 
Kal., Astyp., Kos, Siph.?) 

Ebenso im Mitteleyprischen, z. B. ovußo- 
λεύγω Mach. 305, 4. φορχίζω ebd. 281, 11. τως 
ebd. 308, 17, 


$) Schwund von τὸ zwischen Konsonanten 
in der Nähe eines anderen u. 


In der östlichen Gruppe: ἀχλουϑῶ < 
"ἀχουλουϑῶ <— ἀκολουϑῶ Sam., Kal.;*) χλουδῶ 
< ἐχουλουμπῶ <— χολυμπῷ Kal., Syme. χρούπα 
< κουρούπα Astyp., Καὶ. ἢ 


ἢ Ebeuso Cypern {Sakell. II, 647). 

ἢ Doch ädoufy)o, πουϊδ)άρε, προύίβγατο etc. auf 
Karpathos (s. 8. 51 [Anm. zu 2a]. 

3) Ebenso Rhodos, doch λοιρόσσω Leros. 

4 Ebenso Thera (fler. 41); -or Syra (Tidskr. 7,45); 
τὸς Kreta (Jannar., Viksl. Ind. s. v.) und Kasos (ΚΖ. 


18, 148). 


5) Bei der geringen Zahl der Fälle ist vielleicht 
eine andere als lautliche Ursache des Wandels anzu- 
nehmen. 

ὦ Ebenso öpd Kreta (Erot. 4, 1030; Jannar. Ind. 
sv.) und Astyp. (Pio M); sed Thera (Ilapv. δ, di4 u.) 
und Syra (Tidskr. 7,58); »oged Tinos (Pio 207); ropiran 


, Amorg. (IF. II, 60). 


ἢ Ebenso Kreta (Erot. 1, 581); Naxos (Urk. von 
1533 nach Hestin 25, 58f.). 

ἡ Ebenso Karp. (Μανωλ, 173), Cypern (Sakell. II, 
430; 585). 

Ὁ Ypl. χουρπέϑεν — χουρουπάδεν Cyperu (ebd. 914). 
Ferner σούΐρπα < σούρουπι Karp. (δίανωλ, 255, 07, 4). 


In der westlichen Gruppe: ἀχλουϑῶ Andr., 
Siph.*) ἀρϑούνι «- ρουϑούνε Andr., Myk., Siph.*) 
γουρνάκι < γουρουνάκι Andr.?) κρούττε « χου- 
ρούπι Siph. τλούπα < τουλούπα Myk. φχέάρα 
- βουχέντρα Myk. 

Die Formen ἀρϑούνια und ἀχλουϑῶ sind 
schon mittelgriechisch, z. B. bei Prodr, 6, 332; 
Mach. 78, 2. 118, 7; Belth. 197. Abr. 280. 
436. 1029. 


2. Anlantende Vokale. 


Es handelt sich hier fast ausschließlich 
um solche Veränderungen, die durch Satz- 
phonetik bewirkt sind, indem anlautende Vo- 
kale durch vorhergehende auslautende teils ver- 
wandelt, teils zugesetzt, teils abgestoßen werden. 
Die im folgenden dargestellten Erscheinungen 
können also nur im Satzganzen völlig ver- 
standen werden. 

a) Vokalwandel. Von diesem werden 
nur die schwachen Mittelvokale e und o be 
troffen, die einem ursprünglich vorhergehen- 
den stärkeren Vokale, besonders a, leicht zum 
Opfer fallen. 

a) Ersetzung von anlautendem e durch «a. 

α΄. Ohne Mitwirkung von Assimilation: 

ἁρμήνεια < (μεὰ) ἑρμήνεια Kos, Siph., Ser., 
Tin. ;*) ἀμσολή < (μιὰ) ἐμβολή (s. Hatzidakis, 
Einl. 154), Kos, Naxos; ") ἀρχεινίζω -- νὰ ἐγχει- 
οἰζω Siph. (Urk. von 1718); ἀκχλησά -- μιὰ ἐκ- 
χλησὰ Samos (Mityl.); ἀνορία -- μιὰ ἐνορία 
Andr., Siph. (Urk. von 1150): ) ἄντερα - τὰ 
ἔντερα ebd.; ἀργολαβῶ -- νὰ ἐργολαβῶ Andr., 
Siph., Ser.?) ἄγγονας < ἔγγονας Astyp.®) 


ἢ Ebenso Kreta (Erot, 1,1425. 3, 1598. 4, 948 und 
Hatzidakis, Einl. 346). 

3) Ebenso Kreta (Erot.4, 1655. 1932), vgl.groörs Am, 

#) yorgrid Amorgos (IF. II, 64). Ferner: χλουμπά- 
uns — κουλουμπάχης Naxos (Urk. von 1697); χουχλώνω 
< κουκουλώνω Kreta (Erot. 1, 263, 4, 472). 

*) Ebenso Cypern (Sakell. II, 472), Kreta (Erot. 1, 
13. 80. 3, 1210), Syra (Tidskr. 7, 48). 

5) Ebenso Cypern (Sakell. II, 444). 

5) Ebenso Cypern (a. a. O. 458). 

?) Ebenso ὅντα (Tidakr. 7, 48). 

ἢ ἀγγόνειν Oypern (Sakell. II, 425), Ferner auf 
Cypern: ἀβγολιᾷ < ἐχβολέίς Bakell, II, 423. ἀγχόρφιν < 
ἐγχόλπιον 428, ἀντρέπομαι < ἐντρέπομαε 455. ἀνωρίς < 
ἐνωρίς 456. ἁσπέρας 416. In Ostkreta: ἀρμεποδίζω < 
νὰ ἐμποδ. Erot. 4, 161. 648. 1461. 


——— 


τισι nam 


Ebenso schon im Mittelgriechischen, z.B. 
ἀνορία bei Mach, ΤΙ, 22; 255, 24. ἄγγοναν ebd. 
228,9. ἀντροπή ἴθ, 18. 160, 22, ἀνθύμησις 53, 
19. ἀμποδίζῃ Imb. 964. τἀργόχειρα Pest von 
Rlıod. 181. ἄντερα Prodr. 6, 333. 

δ΄. Unter Mitwirkung von Assimilation: 

In der östlichen Gruppe: ἀγκαλῶ < ἐγ- 
καλῶ Sam., Kal, Κορ. ἢ ἀγγάστρι < ἐγγάστρι 
Astyp. ἀλάφι < ἐλάφι Kal., Kos, Syme.?) ἀλα- 
φρός < ἐλαφρός Sam. (-is), Kos, Καὶ. du- 
πασσά - ἐμβασιά Kal, Kos, ἀμπασιά Ler. ἀνά- 
wov Eva, Sam., Kal., Kos, Astyp., Syme, ") 
ἀξάγχωνα — ἐξάγχωνα Kos Her. ἄξαφνα < ἔξ- 
arpva@ Kos, Kal. ἀξάχουστος Kos, Kal. ἀξαβου- 
λῆς < ἐξαβουλῆς Syme, ἀξάϊ < ἐξάγιον Kal,, 
Kos. ἀξάζδιερφος Kal., Astyp., Kos, Syme.?) 
ἀργάτης -«- ἐργάτης Sam., Ler., Kal, Astyp., 
Kos, Syme.®) ἀφτάηχο < ἑφτάηχο Kos Wet) 

In der westlichen Gruppe: ἀλαφρός, -ὑς 
< ἐλαφρός Andr., Myk., Siph.”) duand < ai- 
μασιά Andr. ἀνάμισο < ἐνάμισο Andr., Ser, 
ἀξάδερφος — ἐξάδερφος  Απάν,, Myk., Siph. 
ἀπανάσταση — ἐπανάστασις Ändr., Ser. ἀργάτης 
< ἐργάτης Andr., Myk., Siph.?) 

Nach dem Zeugnis von ἐργάτης (Untersuch. 
190) kommt diese Assimilation sehon in der 
κοινή vor, häufiger erst im Mittelgriechischen, 
z. B. ἀργάλιον < ἐργαλεῖον Mach. 298, 26. die- 
γάται ebd. 145, 15. ἀγγαστρωμένος ebd. 127, 24. 

8) Ersetzung von anlautend e durch o {mit 
und ohne Assimilation). ὀρπίζω -- τὸ ἐρπίζω 
Kos., Andr.!%) δρμήνεια, -εὐγω Andr., Myk.'!) 
οὐξουχή - ἐξοχή (über ὀξοχή) Samos; ὀξοριά < 


Ὁ Ebenso Cypern (Sakell, II, 427). 

ἢ Ebenso Rhodos (IF. II, 374). 

Ὦ Ebenso Cypern (a. a. O. 438). 

ἢ Ebenso Rhodos (IF, IL, 374). 

5) Ebenso Rhodos (a. a. O.). 

®) Ebenso Karpathos (Mayo. 167), Cypern (Sakell. 
I, 469). 

ἢ Ebenso Thera {Πεταλ. 9 und 54) und Krota 
{Erot, 1,113; 4, 678). 

*) Ebenso Kytbnos (Er. οὐ, 9, 1836) und Sikinos 
(ebd. δ, 374). 

5" Ebenso Syra (Tidskr. 7, 49), Amorgos (IF. UI, 15), 
Ostkreta (Erot. 2, 109). Ferner auf Thera: ἀγγέάστρε 
{Π|τ. 2); ἀξώγχωνα (Mer. 24); ἀξαπίσω do; ἀπακούμπε 
(kr. 85). 

19) Ebenso Kreta (Erot. I, 154. 928, 1694; Jannar,, 
Viksl. Ind. s. v.) und Cypern (Sakell. II, 704). 

2) Ebenso Kreta (Jannar. Ind. s. v.); vgl. Sp. 41,4. 


45 
Sogıd Ler. ὀχτρός -- ὃ ἐχερός Ler,, Kal., Astyp.') | 
ὀρνιὸς « ὁ ἐρινεός Andr., Kal., Kos.?) 

Ebenso schon häufig im Mittelgriechischen, | 
z. B. 666 Mach, 54,5. ὀχκτρός Mach. 582, 13. 
ὄχϑρητα Imb. 456. durredg Belis. 1, 121. Xen. 
74. Imb. 231. Abr. 344. ὀξόδους Mach. 33,14. 

y) Ersetzung von anlautend ὁ durch &. Ϊ 

ἐλί(γγος --: ὀλίγος Astyp., Siph.?) ἐμμάτι < | 
ὀμμάτι Kal, Kos. ἔνερο -- ὄνειρο Astyp. ἐξύαλο 
- ὀξύγαλο ebd. ἔρεξη < ὄρεξις Andr.t) ἔφιο < 
ὄφις Ler., Andr. ἔψιμος -- ὄψιμος Astyp., 
Andr., Myk., Am. (IF. VII 18}.5) 

Die Form ἐλέγος schon im Mittelgriechi- | 
schen, z. B, bei Mach, 308, 7. 166, 31. | 

Obwohl dieser Wandel sich nicht aus dem 
Sandhi erklärt, sondern seiner Natur nach der- 
selbe ist wie der im Inlaut (s. oben Sp.39), habe 
ich ihn doch aus äußeren Gründen hierherge- 
zogen. Darum halte ich es auch für geraten, _ 
hier etwas über seine Entstehungsbedingungen 
zusammenfassend zu sagen. P. Kretschmer hatte 
(Lesb. Dial., $ 16) im allgemeinen die Nähe 
eines o und einer Liquida festgestellt, nachdem 
ich bereits den Vorgang teils als Schwächung, 
teils als Dissimilation aufgefaßt hatte (KZ. 39, 
99 und 122), ohne jedoch ebensowenig wie 
Kretschmer zu einer festen und erschöpfenden 
Formulierung gelangt zu sein. Obwohl ich mir 
auch jetzt nicht einbilde, die Frage zur Lösung 
zu bringen, glaube ich doch für eine weitere 
Behandlung folgende Gesichtspunkte aufstellen 
zu können, wobei ich zunächst von den Fällen 
mit betontem # absehe. 


ἢ Ebenso Amorgos (IF. VII, 11) und Cypern (Sa- | 
kell, 11, 706), 

3) Ebenso Amorgos (IF. VII, 11), Kreta (devas). — 
Ferner auf Cypern {nach Bakell. II): ὄξυπνος aus ὁ ἔξυπ- 
vos 703. ὄξοδος aus ὁ ἔξοδος 702, ὄδιρχαιρος aus ὁ εὔ- 
καιρὸς 706. Auf Karp, und Amorg. ὅτοιμεος (Foy, Laute. 
103; IP. II, 66; VIL, 11}. 

#) ἔλιος Ikar. (IF. II, 384}, Kreta (Foy 100), Syra 
(IF. XIV, 351) und Naxos NA II, 19, Nr. 13, Z. iv. u), 
ἀνέλιος Thera {Πεταλ, 20), 

*) Vgl. dorly)ouae Karp. (βανωλ. 190) und ἔρεγος 
Kreta (Jannar., Viksl. Ind.). 


\ ὁλότης, 


5) ἔψεμος Nisyr. (Syll. Mv. 1, 383), Karp. (δίανωλ. 
167), Cypern (Sakell. II, 547). Ferner: ἐρτύχε < dere | 
Thera {Πετὶ 59); ἐξελῶ « ὀφελῶ Cypern (Sakell. II, 547), | 
Kastellor. (Syll. 21, 323, 448); ἐδηγία < ὁδηγία Cypern 
(Sakell. II, 537); ἐππόϑεν < ὀπόϑεν (ebd. 544). Ϊ 


1, o wird zu & infolge ausschließlicher 
Wirkung benachbarter (e-haltiger) Liquiden, 
z.B. βιελί < βιολί, ἐλίγος -: ὀλίγος, ἐρτύχι --- 
ὀρεύχι, κριμεύδι (— χρεμμύδι) Z χροιμύδι, νε- 
χιτός --- ὀχετός, πεντιχός — ντοντιχός, Avarehı) 
< Avarolı. 

2. o wird zu ε infolge Einwirkung benaclı- 
barter Liquiden nebst dissimilatorischem 
Einflusse eines benachbarten betonten o, z. B. 
ἀμελόχη < ἀμολόχη, βερβός — βολβός, ἑλότη — 
Καλόϑερον und Καλώϑωρον, μόνε -“ 
μόνον, ξελόϑρεμα — ξολόϑρεμα, ὄνεμα - ὄνομα, 


\ πρόσεψι -- πρόσοψι, χλερός -- χλωρός. 


3. o wird zu e infolge gleichmäßiger Ein- 
wirkung von Liqniden und leichter dissimila- 
torischer Mitwirkung eines unbetonten o, z.B. 


\ ἄλεγον — ἄλογον, ἄϑρειτος < ἔϑρωπος, ἀντίδερο 


< ἀντίδωρο, μουσχενάρ' -- μοσχονάρ' (über μὸσ- 
xerdgt), προσερινός < προσωρινός, 

4. o wird zu & infolge Einwirkung benach- 
barter Liquiden unter assimilatorischer Mit- 
wirkung eines betonten &, z. B. ἀνεφέλ᾽ -- ἀν- 
ὠφέλ᾽,) ἀνημέρετος < ἀνημέρωτος, ἐρέγομαι << 
ὀρέγομαι, σερεύω -- σωρεύω; πελεμῶ -- πολεμῶ. 

Allen diesen vier Füllen gemeinsam ist 
also die e-firbende Wirkung einer benachbarten 
Liquida; dazu kommt noch als unterstützendes 
Moment im 2. und 3. Falle die dissimilatorische 
Wirkung eines (betonten oder unbetonten) ὁ, 
im 4. Falle die assimilatorische Wirkung eines 
betonten &. 

Soweit sind die treibenden Kräfte durch- 
aus deutlich. Es bleiben nun aber noch zwei 
Fälle zu erledigen, in denen sie schwerer zu 
erkennen sind, nämlich 

5. wo das unbetonte o zu s wurde, ohne 
daß weder eine Liquida, noch ein dissimilie- 
rendes o, noch ein assimilierendes & in der 
Nähe steht, z. B. ἐδηγία < ödnyie, ἐμμάτι -- 
ὀμμάτι, ἐξύ(γγαλο < ὀξύγαλο, ἐτιπόϑεν «- ὁιτόϑεν, 
τίπετι < τίποτε. 

6) wo betontes o zu e geschwächt wird, 
z. B. "Evusrog < Ολυμττος, ἔνερο < ὄνειρο, 
ἔρεξι - ὄρεξι, ἔψιμος < ὄψιμος, ἔφιο < ὄφιο, 
φρένιμος < φρόνιμος. 

ἢ Hier wie in ἐφελῶ kann auch Anknüpfung an 


ἀνε- (ἀνεβαίνω, ἀνεβαλλω etc.) oder Sandhieinwirkung 
(5. B. τόνε φελὼ) vorliegen. 


Von der letzten Gruppe lassen sich die 
meisten durch analogische Einflüsse erklären, 
nämlich ἔρεξε durch ἐρέγομαι, ἕψεμος durch das 
dialektisch noch erhaltene Eprw (5, 3. Teil), 
&pıo durch ἔχιδνα, φρένιμος durch φρένας. Nur 
mit "Eivurog und Zyego wüßte ich nichts an- 
zufangen, ebenso mit der ganzen 5. Gruppe. 
Immerhin wird auf diese Weise die bei weitem 
überwiegende Mehrzahl der Belege nach einem 
einheitlichen Gesichtspunkt erklärt. 

ö) Ersetzung von anlautendem o durch «. 

In der östlichen Gruppe (unter Mitwirkung 
von Assimilation): ἅρμαστός < ὁρμαστός Ler., 
Kal., Kos, Syme.!) ἀφφαλός < ölu)palös Kal,, 
Astyp., Kos.?) ἀρφανός « ὀρφανός Kal., Astyp., 
Kos. ἢ 

In der westlichen Gruppe (mit und ohne 
Assimilation): ἁμολογῶ < νὰ ὁμολογῶ Andr, &g- 
uldı zu ὁρμιά Myk., Siph. ἀρτύχι < τὰ ὀρτύ- 
χια Siph., Ser.t) ἁρμάϑι Andr., Myk., Siph.®) 
ἀρφανός Andr.®) ἀστράχη „Ziegeldach“ zu ὄστρα- 
zov Myk. 

Ebenso schon im Mitteleyprischen, z. B. 
ἁρμάζω Mach. 57, 21. ἁρμασία ebd. 80, 29, ἀφ- 
φάλιν 59, 23. ἅντα 95, 19, 

δ) Vokalvorschlag. Hier kommt ledig- 
lich Vorschlag des am häufigsten vorausgehen- 
den ἃ in Betracht. 


In der östlichen Gruppe: ἀβάέξλλα < 
βῳδέλλα : Kos, Kal., Syme, Rhodos. ἄγγρυπας 
< yeiib Kos (tea ἀτϑρενάκι «- ϑρινάκι Ler. 
erdeuige Z ϑυμάρι Ler. ἀκίσσαρος < κίσσαρος 
Kal. ἀμάνιτας -- μανιτάρι Kos. ἀμάχε < μάχῃ 
Kos. ἀμηλίγγι Kal, Kos, Rhod. ἀμολόχ' α < μο- 


ἢ) Vgl ἁρμέζω Cypern (Sakell. II, 471f.). 

Ὦ ἀφῳάλεν Ikaros (IF. I, 378 f.). 

Ὁ dpiperdz Rhodos, Kastellorizo {Πρλίτης, Παρ, II, 496) 
und Cypern (Sakell. I, 495). Ferner: dudde < ὁμάδα 
Ikar. (IF. I, 378); Ἡμάλου « ὁμαλοῦ ebd. (auf Karp. 
noch “4urdod nach Mawo. 161 und auf Lesbos "Aurel nach 
P. Kretschmer, Lesb, Dial, Sp. 198, wo nur beiläufig diese 
Ableitung erwogen wird, die aber die einzig mögliche ist); 
δρμαϑὸς < ὁρμαϑός Rhodos (IF. II, 373f.). 

ὦ Ebenso Amorgos (IF. VII, 10); ἀρτύχεα auch auf 
Ikaros (IF. II, 373). 

δ Aber ὀρμαϑός Kreta (Hataid., ἘΠῚ]. 397). 

ἡ Ebenso Amorg. (IF. VII, 10); Thera {Πεταλι 33); 
aber öpy. Kreta (Hatzid., Einl. 927). Ferner duddı < 
dudds Byra (BCH. 3, 30}; ἁρμάζω < ὀρμάζω < ἁρμόζω 
Amorg. (IF. 11, 53, 4). 
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, λόχα Kal., Kos (ἀμολόχη), Astyp. ᾿νεράδα < 
Νεράϊδα Ler., Kal., Kos, Syme. ὠρί(γγανη, eglı)- 
yarıc Ler., Kal., Kos, Syme, Rhod. ἀρνεύω < 
εἰρηνεύω Ler. ἀσχάλα < σκάλα Kal., Kos. ἀστάχυ 
<_ στάχυ Kal., Kos, Astyp., Syme, Rhod. der£(y)n 
Kal., Kos. ἀστοιβή Ler., Kal., Kos. ἀφορά(δ)α 
Kal., Kos. 
| Ebenso: ἐϑρύίμπα < ϑρύμβη, νζα “Ξ κόνυζακ auf 
Ikaros (IF. II, 3738.); ἀπλάτανος «Ξ πλάτανος, ἀχαλόστρα 
« χαλάστρα, ἀροδέάφνη < ροϊδογδάφνη (ebd. II, 374) auf 
Rhodos; ἐϑυμεέ(δ)ε zu ϑύμος, ἀμασχαλίτης zu κασχέλη, 
ἀμόχη < μόχη, dregdde «Ξ νεράϊδα, dveyalddı zu νέ- 
ψαλον, ἀπάρϑενος < παρϑένος, ἀστάχυα « στάχυα auf 
Karpathos (Μανωλ, 160); ἀροδάφνη < goldo)ddgrn, 
ἐρωτῶ « ρωτῶ auf Samos Mityl. (eirene Aufzeichnung) 
und Nisyros (Syll. Mur, 1, 395, 14 und 400, 22); ἐχίσ- 
σαρος < κίσσαρος, ἀμολόχα < wohdyn, ἀσιόχυ, ἐφοράδα 
auf Patmos, — Ferner auf Cypern: «) bei Nomina: 
ἀβτιέλλα — βδέλλα Sakell. II, 423, ἀζούλμε — ζούλια ebd. 
432. ἀϑεῖσιν < ϑασι, 433. ἀμάχη 441. ἀναράδα 448, dve- 
φέλη 462. ἀνήπιον 453. ἀπεῖζός 460. ἀνοδάϊζνη 472, ὀσκέλε 
476. ἀστοίχημαν 477, βὲὺὲ bei Verben: ἀγειώννω 426, 
ἀγνωρίζω 438, ἀζητὼ 433, dyrunü 438, ἀλησμονὼ 440, 
ἀπηδῶ 460. ἀρουιρῶ 418, ἀρωτῶ 475. ἀσχοπὼ 476, ἀχρήζω 
488. ὀιρηρίζω 485, 

In der westlichen Gruppe: ἀϑεόλα <viola 
Myk. ἀβολάδα „großer Stein“ Siph., Nax.!) ἄβου- 
ϑῶ < βοηϑῶ Andr.”4, Myk., Siph.?) ἀγηρήφια 
neben γηρήφια „felsige Gegenden“ Siph. ἀγιούπα 
- γύψῳ Andr, 4 ἀγνί « ὑννίον Siph. ἀδράχνω < 
δράσσω Andr.”* ἀϑεώρατος Andr.”4 ἀλειχήνα 
< λειχήν Myk., Siph.’) ἀλησμονῶ Myk., Siph., 
Ser.t) ἀμασχάλη Andr.’*, Myk. ἀμολόχα Siph., 
Ser. Avegdide Andr., Myk., Siph.?) Arrdgse- 
vos < ἀχαλλιέργητος Andr., Ser.) ᾿“-πισομεριά 
Dorf auf Andros"*. ἀπαλάμη Siph. ἀπαγανιά 
< ἡσυχία Siph. ἀποχλαμός < πλόκαμος Andr.') 
προβάτου Andr.?4 ἀσβούρα Andr.”* Siph. 
ἀσχάλα Andr,”4- domdhadge Myk., Siph. doseg- 
τιὰ zu σπάρτον Andr.®4 ἀσφένταμος Andr.’4- 
Myk. ἀσφεάόνα Myk.®) ἀτόσος Andr.D4 ἀτοῦτος 


ἢ Ebenso Naxos (Syll. Mu. I, 433). 

3) Ebenso Naxos (Urk. von 1687). 

3) Ebenso Thera (Iler. 9). 

4) Ebenso Kreta (Erot. 1, 282). 

5) ᾿νερᾶδα Am. (IF. II, 15). 

*) Ebenso Thera (Ile. 26). 

Ἢ Ebenso Naxos (Syll. My. I, 133). 

5) demyerröra« Thera (ler. 1, A. 1), ὀσφοντόνα Am. 
(IF. U, 15). — Forner: auf Naxos dfgomed, ἀγχίσσηρας, 
ἀλαίμαργος, ἀλυ(γ)αρέα (Syll. Mv. 1,433); auf Kythnos 
ἀβρυάζω, ἀστοιβὴ (ΕΦ 9, 1826 und 1835); auf Thera: 
ἀκλήδωνας (Mer. 8), ἀμοναχός (Mer. 12), ἀπλέβγω « πλέω 


41 


Ξ--α-- 


Andr.4- ἀσχέλι < σκέλος Siph., Myk. ἀχρήξει 
Myk., Siph. 

ce) Vokalschwund. 

In der östlichen Gruppe: 

a) Schwund von a: ᾿γάσπη, ᾿γαπτῶ « ἀγάπη, 
ἀγαπῶ Kal., Astyp., Κοβ.}) ᾿γγελώνω — ἀγκυλώνω 
Kal., Kos. ᾿γιλάδα Samos. ᾿γοράζω Kos. ᾿δερφός 
Kos. ᾿δειάζω Kos, Kal., Astyp. ᾿χλουϑῶ Kos.®) 
᾿χνιάζω (statt ἀχμαιάζω) Syme. ᾿χούω < ἀχούω 
Kos,?) Syme; ᾽χρόδωμα Syme;*) "uud -- ἀμμέ ebd. 
᾿μύγδαλο Kos., Rhod. γέ statt ἀνά, z.B. in ’vesalo, 
᾿γεζητῶ, ᾿νεκουφῶ, ᾿νελυγκιῶ, ᾿νεμασσῶ, 'vegkouar, 
ὑγερριτείζω, ᾿νεχαράσσω Kos, Kal., Ler., Astyp., 
Syme. ᾿νοίγω — ἀνοίγω Kos, Syme, Rhod.) 
᾿παντῷ < ἀπαντῷ Ler. ᾿πλώννω < ἁπλώνω Kos., 
Kal. ᾽πηλοοῦμαι Astyp. ᾿πού < ἀπό Kos, Rhod. 
᾿ππώϑω « ἀπώϑω Kos. ᾿ππώννω — ἀπώϑω 
Astyp. ᾿πόψες < ἀπόψε Ler. ᾿φέντης < ἀφέντης 
Ler., Kal., Κοβ.  ᾿φίνω < ἀφίνω Kos., Astyp., 
Καὶ.  φεί < αὐτί Kos, Syme.®) 

Anmerkung. Hatzidakis, Ein. 73f., erklärt die- 
sen Schwund des « analogisch, und zwar von dem mit 
syllabischem Augment gebildeten Aorist aus; man bil- 
dete also zu ἐγάπησα ein γαπῶ, zu ἐμολόγησα ein μο- 
λογῶ, zu ἐπόμειναα ein πομένω etc. Dann aber mub 
man fragen, wie denn das syliabische Augment sich hier 
festsetzen konnte, da doch gerade auf unserem Gebiete 
das temporale Augment üblich ist und der anlautende 
Vokal des Präsens dem syllabischen Augment im Wege 
stand. Die Erklärung nach Analogie der konsonantisch 
anlautenden Verba, die Hatzidakis gibt, befriedigt also 
nicht. Vielmehr scheint mir die Sache umgekehrt zu 


(Ile, 97), dywrapida (ler. 37); auf Amorgos: ἐρωτῶ 
(IF. II, 49, 3), ἀφοράδα (ebd. 50); auf Kreta: dexid, 
dysllı, ἀδόντι (Erot. 1,282; 4, 70; 5, 917; Hatzid., Einl. 
327); ἀμάτι (ebd. 327). 

ἡ) Ebenso Cypern (Sakell. II, 423). 

Ὁ Ebenso Cypern (a. a. Ὁ. II, 436). 

3) Ebenso Ikaros (IF. II, 374). 

4) Ebenso Cypern (Sakell. 1, 621). 

5) Ebenso Patmos (Arkr. III, 374, Nr. 12). 

ἡ Vgl. ᾿φεντεύγω Cypern (Sakell. II, 842). 

ἢ Ebenso Ikaros (IF. II, 374) und Kreta {Παρν. 9, 
361, 12). 

*) Ebenso Kastellor. (Syll, 21, 317, Nr. 126) und 
Cypern (Sakell. II, 850). Ferner: ᾿γοράζω Cypern (Beau- 
douin p- 83), ποχλίνω Ikaros (IF. 11,374); ᾿ποχλώϑω, 'mo- 
λαλῶ, 'πόμαχριε εἴς, Cypern (Sakell. II, 742); ᾿στράβχω 
< ἀστράφτω ebd. (Sakell, IT, 801); ᾿λέϑω — ἀλέϑω ebd, 
(a. a. 0. 438); ᾽ννοιχτέριν < ἀνοιχτάρε ebd. (875); τιν 
μάξῳ — ἀτιμάζω ebd. (821): πήτι < ἀπήτι, ward won 
«Ξ ἀπατός μου, ᾿πόψε « ἀπόψε: Rhod. (Νουμᾷ; 1904, 
Nr, 93, 6). 


| 
| 
| 
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liegen, als Hatzidakis annimmt, nämlich, nachdem das 
anlautende x einmal im Priüsens geschwunden war, konnte 
im Aöor. das ayllabische Augment eintreten. Hatzidakis 
hat also dann Ursache und Wirkung verwechselt. Für 
meine Annahme sprieht es auch, daß der Schwund des 
« auch in Substantiren und Adverbien eintritt, neben 
denen kein Verbum besteht, wie "utydelo, 'ᾳφαλός, "pin 
της. "pri, ᾿μμέ, 'ποὺ etc. Dasselbe gilt auch von den 
mit anderen Vokalen anlautenden Wörtern, wie νυ τ 
ὑννί, μάτιν «Ξ ἱμάτιν, "wire < εἰχόνα, ᾿δεά < ἱτιά, 'χυ- 
πόδιν < ὠχυπόδιν, ᾿ροϑέσιν «Ξ ὁροϑέσιν, ᾿γδόντα < ὁγ- 
δόντα ete. Ich nehme daher an, daß der Schwund an- 
lautender Vokale im Östgriechischen satzphonetische 
Ursachen hat und wohl zu erklären ist aus falscher Tren- 
nung im Satzzusammenhang, wenn also der Artikel auf 
denselben Vokal auslautete, mit dem das folgende Wort 
anlautete, Es wurde also etwa ἡ εἰχόγα zu ἠχκόνα und 
dieses zu ἡ χόνα, Oder τὸ ὁροϑέσιν zu τὐροϑέσιν, τὸ 
ροϑέσιν; ἔχω ὀγδόντα τὰ ἰχώγδόντα und dann zu ἔχω 
ydörre. Aus τὸ ὑννέ konnte infolge der Abneigung der 
ostgriechischen Mundarten gegen Diphthonge (5. unten 
Nr. 3) über τοῖν ein wirst und schließlich τὸ vi wer- 
den. Und ebenso in den Verben, nämlich bei den mit 
« anlautenden infolge Verschmelzung mit vorbergehen- 
dem »d, z.B. νὰ ἀγαπῶ --- νἀγαπῶ — νὰ yara; bei den 
mit o anlautenden infolge Verschmelzung desselben mit 
vorbergehendem τό, z. B, τὸ ὁρίζω — τὐρίζω — τὸ ρίζω 
etc, Übrigens hat, wie ich nachträglich sehe, diese Er- 
klärung schon Hatzidakis, Εἴη]. 322, gegeben, doch nur 
für die Substantive. 

3) Schwund von ı: ᾽χειωμένες < οἰχειωμένες 
(sc. μέλισσες). 'wi «- ὑννί Astyp., Kos!) 'πουρ- 
γός < ὑπουργός Ler., Kal.?) 

y) Schwund von o: ᾽ρίνάζω < δρίζω Astyp.?) 
λύθος < ὄλυνϑος, ἐλύνθιον Kal., Kos.) ρέομαι 
< ὀρέγομαι Ler. 

In der westlichen Gruppe: 

«) Schwund von «a: Auf den von mir be- 
suchten Inseln (Andros, Mykonos, Siphnos, 
Seriphos) nicht beobachtet, dagegen auf fol- 
genden Inseln belegt: 


Amorgos: (ἀ)βροδέχτης, (ἀϊκρωτήριο, (djmoufan, 
(d)graövs, (ἀγφαλός (IP. VA, 38); Naxos: ᾿γορέξζω (NA 


ἢ Ebenso Syra (Hatzid. Einl, 324) und Cypern (Sa- 
koll. II, 675); aber öw/ Karp. (Syll. Mu. I, 327). 

3) (ῥ)πουργός Ikaros (IF. 11, 378). Ferner: (of\x/o, 
(οἰἸκοσήκεα Ikaros; ᾿'Χχονόμεσσα Amorg. (IF, VII, τὴς (διέ 
< ἱτιὰ Cypern (Sakell. II, 522); (δμεάτεν ebd. (662); 
(εὔχοσπέντε ebd, (606); (ὁ)λέσσω ebd. (Beaudouin p. 83); 
'χόνα <— εἰχόνα Kreta (Jannar,, Vlksl. 341) 

ἢ Ebenso (gilo) Cypern (Sakell. II, 770). 

4) Vgl. λόϑε auf Rod. (BB XII, 43) und λοϑϑιέζω 
auf Cypern (Hatzidakis, Einl. 74). Ferner auf Cypern: 
(ὠγκυπόδε (Sakell.11,024); (δ)ροϑέσεν (ebd. 772); (ὀγγχώνω 
auf Kreta (Hatzidakis, Einl. 325). 
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11, 17,10, Z. δ), ψτός (ebd. 12, Ζ. 1): Syra: ‘6 (Tidskr. | 1. Entwicklung von hiatustilgendem 7. 
Ha m a Ks er 3 | I dar atichen Gruppe Τῇ <} Sans, 
(aze, 8,714. es ebd. (2.2.0. 8,714, 18); 'παν. Κότυν, Astyp., Kos, Syme;') τὸ γαῖμα ebd.;?) ὸ 
τήχνω ebd, (8, Τ13, 18); γκομιιχῶ ebd. (a.a.0.7,844,5 γίδιος «- δῖδιος ebd. γίσα - ἴσα Symez γριγιά < 
vu); ᾿φάλε (Hatzid., Einl. 327). γριά Samos, Kos ®t; δίγιω < dild)w Kos Wet ; 
8) Schwund von i: Ebenfalls auf den von | 9ιγιός «- ϑεός Astyp., Kos;) amiyıw, σβίγια 
mir besuchten Inseln nicht beobachtet, wohl | < mie, σβία Astyp.; zeijäs — χριᾶς Ler., 
aber belegt für: Kos ®*;#) πετρι)ά -- -ἰά Kos"; τρι)ά -- τρία 
(ὑλνν Syra (BCM 8, 26);) (οὐχονόμος, { Πχοριώ- | Kos; πριγιόνι < πριόνι, χρεία < χρεία Samos. 
της, (ἤχνάρε Amorgos (IF. VII, ΤῊ); ()πόϑεσι Kreta Auf Samos, Kalymnos und Syme dagegen 
(Erot, δ, 289). schwindet umgekehrt primäres y vor e und ö; 
Ebenso schon im Mittelgriechischen, z. B. s. Sp. 56, y, α΄, 
für a: ᾽γαπημένα Pest v. Rhod. 475. ᾿γαποῦσαν 
ebd. 608; Imb. 232. ᾿γόρασες Pulol. 273; ᾿γοράζει 
Pikat. 229. "xoveiio Rhod. LI. 42, 5; 74, 13. 
᾿γοιχταρία Mach. 19, 30. ᾿ξάζω Mach. 57, 18. 
93, 4. ᾿ξινάριον 86, 17. ᾽πάντησεν 818, 30, ᾿᾽σπιρί- 
σασιν Pest v. Rhod. 423. ᾽σταχούς Prodr. 3, 342. 
᾿σϑένησαν 3, 613. ᾿ποχρίϑην Pest Rhod. 452. 
ὑπόλυσον Prodr. 1, 166. ᾽ποταγή Mach. 330, 29. 
᾿τιμάζω Mach. 184, 5. ᾽φῆχεν Pest v. Rhod. 29. 
᾿φήσης ebd. 229, | 
Für 0: ᾿γδόντα Pest v. Rlıod. 343. ᾿ρίζῃς | 
Prodr. 3,476. Imb. 1041. Pest v. Rhod. 494,499, 


In der westlichen Gruppe: Adoıyjäs < 
Arrgeäs; ἡ Jadgrjavra - ἡ ἩἩντριάνα; τὸ βρυ)ά 
«- βρυά") ἢ (ὐ)αμμουδιά; ἡ (γ)ύλης ἢ γῆραι ἡ 
Möge; τὸ (γγαῖμα:") ἡ χρείαν ἡ πετρι ἀν ἡ 
, πλευρι.}.ά; τὸ yalualg): Andr., Siph. 

2. a) Schwächung von sa, #0 zu ste, &10. 

In der östlichen Gruppe: 

«) bei ursprünglich zusammenstehendem s« 
und eo: ϑειός -- ϑεός Kos; ϑιγιός Astyp.: κλείω 
« κλαίω Kos;?) ὁ νειαυτός μου - ὁ ἑαυτός μου 
Kos, Astyp.; χρεῖος — χρέος Kos; βεβειώνω < 
βεβαιώνω Kos. 

3. Die Hiatusvokale. 80 bei ursprünglich getrenntem e« und eo: 
χρείαττος — χρέίββγατος Kos. Dazu ἀπτοκρειατή 
ebd.; zarı (Bein < χκατεβαίνω Kos; λείω < 


Es handelt sich hier um das Zusamimen- 
treffen eines e oder ὦ mit folgendem « oder o. 
Dabei ergeben sich je nach den Kombinationen 


dieser V le drei verschi τ u ἢ Ebenso Ikaros (IF. II, 385), Karpathos (Mav.. 
aan: Voll rel τοσβοϑίοδθπα ΜΗΝ6] βὰν De: | ua. αἰ, 1ς, ν. 8) υυὰ Cypern (Sakell. II, 505). 
seitigung des Hiatus: 


᾿ ᾿ 5 , ᾿ Ὦ Ebenso Rhodos (Trianda), Kastellorizo (Spll. 21, 
1. Die e- und ihaltigen Verbindungen (ea, | 324, Nr. 499), Cypern (Bakell. II, 508). 


eo, ia, io; ae, oe, al, of) werden beseitigt durch 3) Vgl. ϑεγέ Cypern (Sakell. II, 557). 
Entwicklung eines j zwischen ihnen. 4) Vgl, sıpyids Kastellorizo (Syll. 3, 365). Ferner 
2. Die e-haltigen Verbindungen (su, &0) auf Ikaron: dyuly)egüre, ἡ γεαδεριρή, οἱ jadiggof (davon 


5 u: der Sing. ὁ jedsepis); μερίδιγιον (IF. IL, 385). Auf 
werden beseitigt entweder durch Schwächung Cypern: γέλλεται Sakell. II, 505; (γ)εματυάζω ebd. 506. 


des e zu i oder (seltener) durch Obsiegen des | δ᾽ (γγέρημος ebd. 507. γοιόν «- οἷον ebd. 510. γιλιέρεν 
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e über das a, bezw. ὁ. ebd. 560. 
3. Die i-haltigen Verbindungen (τα, 10, αἵ, Ὁ) Ebenso Kreta (Erot. 1,1611; 3,128, 
0) werden beseitigt durch Schwund oder Kon- *) Ebenso Byra (BOH 3,21) und Kythoos (Vallin- 


> das 144, αὶ 19). Ferner: ὁ γήλιος, ὁ γίδρως Syra (BCH 
sonantisierung des 1. 8,21); γή Kreta (Erot. 4, 31; 118; δ, 961); τὸ γυνν»έ ebd. 

Das Wirken des ersten und zweiten Mittels | (Jannar., Viksl. 274, 16); γεννί Kythnos (Ballindas 144, 
hängt lediglich ab von den beiden zusammen- Β 19); xguyeds, χρυγερός Kreta (Erot. 3, 165; 4, 301. Jan- 
stoßenden Vokalen selbst, bei dem des dritten | mar, Viksl. 300, 59), — Nach Krumbacher, Irr. Spir. 406, 


δ τον 2 hört diese Erscheinung vorwiegend der westlichen 
bedarf es der Einwirkung vorhergehender Kon- ὅπως re ἄμε nn ἐμὰ ae nr 
sonanten. Lesbos (vgl. jetzt P. Kretschmer, Lesb. Dial. $ 41), Chios 
und Ikaros erweisen. Über die Entfaltung von j in der 

3) Sonst in der westlichen Inselgruppe yrrr/ oder Ko) und im Mittelgriech. vgl. Untersuch. 956, und 291,2. 
γεννί. (Siehe fig. Sp, Anm. 6) ?) Ebenso Cypern (Sakell. II, 505). 
Sehrifton der Balkankommission. Heft VII. 4 


öl 


λέίγγω Kos;") μειάλος -- μεγάλος Kos;?) πειάχι < 
σπεαι(δ)άχι Kos; φλεία - φλέίβια Kal, Kos; 
Φλειάρης -- Dis β)άρης Kos, Kal. 

In der westlichen Gruppe: μέα χωριό - 
μέίγγα χωριό: μία λιβάδι — μέγᾳ λίβαδι Ser.?) 
στιάδα -- στεγάδα Siph, σειάνζω < στεγάζω 
Siph.) 

Anmerkung. Den entsprechenden Wandel von 
oe zu over habe ich bisher nur in der östlichen Gruppe 
beobachten können, was indesen wohl nur auf einem 
Zufall beruht. 8o heißt es auf Nisyros xagdovies statt 
χαρέβολας (Syll. 19, 195), Karpathos ülova statt ἄλογα, 
Aoveige statt λογάρε, πουκρικόν statt ποϑαριχόν (Μανωλ. 
167; 951: 297); ἀουράζω statt ἐγοράξω auf Kastello- 
rizo (Syll. 21,315, 1; 17; 322,371), Übrigens hat so- 
wohl dieses « wie das ov, obwohl ein reduzierter Vokal, 
doch seinen vollen vokalischen Wert behalten. 


2. 5) Wandel von ἕα (zo) zu &: 

ϑασιλές Sam. Wet, Kal, Myk.®) λαιτρίδι < 
ἐλαιοτριβεῖον Κα]. Νεχώρι Sam.) φετρό < 
φρέατο Syme (φλετρό Rhod.). 

Allgemein verbreitet ist die Endung -#; statt Sag 
nur in Woestkreta und Ikaros (Hatzidakis, Ein]. #8, Anm. 1 


und IF, II, 412; ein neuer Erklärungsversuch für βασιλές 
jetzt bei P. Kretschmer, Lesb. Dial., Sp. 120. 


3, Entwicklung von te, τὸ nach Konsonanten. 


a) Wandel von τὰ zu τὰ nach Doppel- 
konsonanten und Sibilanten, 


In der östlichen Gruppe: χρασά Kal., 
φορεσά ebd. ἀχχλησά, ϑερμασά, μιλησά, περασά 
Sam.®) ζωσά -- ζωσιά Ler. ἀναροξά Kos; drupe 


ἢ Ebenso Cypern (Sakell. II, 634). 

3) Ebenso Karpathos (MawuA. 228, Nr. 16, vivo) 
und Cypern (Sakell. II, 658), aber auf Syme wedios. — 
Ferner: auf Cypern παλείω < παλαίω (Sakell. II, 710); 
σιειάζω « στεγάζω ebd. 797; φτειῶ < φικίω ebd. 850). 

5} Vgl. μεαλώνιω Thera (Ilerak. 98). 

*) Vgl. προστιάδιι < προστεγάδα Amorg. (IF. VI, 
33). — Ferner; χριριρειλέτης Naxos (Urk. von 1698); 
ψεῖδι «Ξ ψεγάδε Naxos (Byll, δ. I, 44). 

2 Ebenso Tinos (διλτ, 6, 308, Z. 1), Syra (Tidskr. 
7, 45), Nisyros (Syll. 19, 207). 

Ὁ) ἀλαιτριβειό Kreta (Jannar., Viksl. Ind. s. v.); vgl. 
eypr. ἐληιρόρεν < noyigıw (Sakell. II, 530). 

7) ΜΝιχωριό Kreta (IF. II, 375). — Ferner: ἀστέρας 
„das auf der Brühe schwimmende Feit* (zu στέαρ) Kyth- 
nos ("E}. 9A. 9, 1835). 

5 Vol. νεχχλησά, νησά, γρόσα, τραχόσα auf Ikaroa 
(IF. 11, 379), Karpatbos (Syll. Mora. 275, Nr. 4; 277, 
Nr. 16, 278, Nr. 2) und Ostkreta (z.B. Erot. 4, 728). 
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Sam., Kal., Kos;!) ἄξος Astyp.?) ἀγκίστρα, τπερο- 
ξενήτρα Kal., Kos. ?) 

In der westlichen Gruppe: deood, χρασά 
Andr.*) os, ἀνιψά, μοναξὰ Andr., Myk.®) 
“Alsfärrge Myk.t) 

Im Mittelgriechischen ist diese Absorbie- 
rung des j durch vorhergehende Sibilanten und 
Doppelkonsonanten schon weit vorgeschritten; 
z. B. γρά < γριά As. lup. 245, 257, χαλογρά Imb. 
651.649. χρόρια -- χριάρια Pentateuch, Exod. 
29, 3; Deuteron. 28, 51. 

b) Entwicklung eines sekundären Sibilanten 
zwischen τὶ :r, 9, 9, eg und der Endung -ı« des 
Neutr. Plur. 

Es sind hierfür drei verschiedene Entwick- 
lungsreihen wenigstens in der üstlichen Insel- 
gruppe zu beobachten, nämlich je nach dem 
Charakter des Stammkonsonanten : 

a) Labiale (9, φ, πὶ ergeben in Verbindung 
mit folgendem -ıe, -ı0 entweder ΚΣ, ge, π΄ oder 
3Ξ, φῦ, πᾶ, und zwar findet sich α΄, die Ent- 
wicklung zu [, bezw. auf Kalymnos, z. B. τὸ 
χαράβι — τὰ καράβζα, τὸ κουπὶ -- τὰ κουπσά, 
τὸ χωράφι - τὰ χωράφσα: πσὰ — πίλχά, πσός 
- ποιός, dr “ πιάνω.) 8°. Die Entwicklung 
zu j, bezw. ὅ auf Astypalaea, Patmos und Nisyros, 
2.B. τὰ χαραβξα, τὰ κουπᾶά, τὰ χωράφδα; πδδνω 
- πιάνω, πόός --- ποιός ete. 

#8) Dentale (δ, τ, 8} ergeben in Verbin- 
dung mit τία, -10 entweder de (<-di), ts (<-zu), 


ἢ 8, unten. Anm. 5, 

ἢ Ebenso Syme (Syll. Ἦν, I, 231) und Nisyros {Syll. 
19, 220). 

3} Vol. Alefehoron in Ostkreta (Erot. 4, 1255), sowie 
dieses und ἐντρωμένος, rodıre auf Cypern (Sakell. II, 
439. 456, 824; vgl. ἈΠηνᾷ 6, 162); Tod < role Über τρμὲ 
auch auf Karpathos (Δίχνωλ, 226, Nr. 14, v. 13). In 
Ostkreta: Hd << Noefuca Erot. 2, 287, δεξός « -τός ebd. 
4,467. 1058. δόσα < -ıu 4, 896. ἡξά << -ιά 3,506; 4, 38, 
418. χορασά ui 1,484. μοναξά « -ıd 1, 118. 2,0602, 
πλούσος « -ἰος 1,065. 2, 440, ao < σειῶ 3, 1570. 

4) Ebenso Kreta (Erot. 4, 728), 

5) Ebenso Thera (Ira. 25). 

*) Ebenso Nax. (Urk.) — Ferner auf Thera: dre- 
βρεξά (Mer, 131), drasos (Mer, 19); ἀποφυσί (Mer. 34); 
ἐγλησά (Mler.66); auf Amorgos: νησσέ, περπατησσά, βυζζιξ 
(IF. VII, 33). 

ἢ Wenn man in Astypalaca und in einigen Gegen- 
den von Kos für #0 ein 7a ausspricht, so ist das natür- 
lich nieht aus jenem entstanden, sondern durch Palatali- 
sierung aus πὰ, 
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ϑ'σ (<H) oder 4) {- -δια), ἐὸ (m), ϑὅ l<H). 
Die erstere Entwicklung hat sich vollzogen auf 
Kalymnos und in Antimachia auf Kos, die 
zweite auf Astypalaea, Patmos und Nisyros, z.B. 
dz6 < δυό Kal, KosAet (2j6 Astyp.); μαάξα < 
μάτια Kal., Ast. {μάτσα Kost); ἀγχάϑ'σα < 
ἀγχάϑια, βαϑεσά — βαϑειά Kal, (ἀγχάϑδα, ϑαϑδά 
Astyp.). 

y) Liquida (ρ) in Verbindung mit -ze, τὸ 
werden teils zu rz, teils zu ri, teils zu rd&, und 
zwar rz auf Kalymnos zu e, z. B. dıw?rzo < αὔριο, 
γρξά - γριά, βαρτά -Ξ βαρειά auf Patmos und 
Nisyros zu τὲ, z.B. ἄυόγξο, γορξά, βαρξάς auf 
Astypalaea αὐἱτάξο, σἰταξά, βαράξά. 

Über die Entwieklung von -λίλ)λεα auf 
Astypalaea s. unten Sp. 81 und über die ent- 
sprechende Entwicklung von Gutturalen, bezw. 
Palatalen unten Sp. 74f. 

In der westlichen Gruppe ist mir diese 
Verhärtung des j auf den von mir besuchten 
Inseln nicht aufgefallen, daß sie aber auch auf 
einen Teil dieser Inselgruppe hinübergegriffen 
hat, beweist ihr Vorkommen auf Amorgos, Thera 
und Kreta. Auf der ersten Insel heißt es z. B. 
φτσάνω statt φτιάνω (nach Thumb, IF. VII, 6), auf 
der zweiten ud Ida Z μάτια, σπίϑδα -- σπίτια (ΤῈ, 
ΤΙ, 380), auf Kreta endlich dorgayra < ἀστραπιά 
(ebd. und Baers;, "Ed. ἡμερολ, 1865, 5. 4). 

4. Wandel von αἵ, οἵ zu a, ὁ. 

In der östlichen Gruppe: ἐδόνι <andor..!) 
ἀνεράδα -- dvepdide.”) ἀτός < ἀητός.) γάδαρος 
< yaldapog.*) καμμενός --: καημένος.) Μᾶς < 
Mdiz:*) (Samos), Kal., Ler., Astyp., Kos, Syme. 
Bodo, βουϑῶ < βοηϑῶ ebd.?) 


1) Ebenso Ikaros (IF. II, 378), Karp. (Mayo). 233, 
Nr. 25, v. 8), Cypern (Sakell. IT, 431). 

?) Ebenso Karpath, (MawoA. 167 und 175) und Cypern 
(Sakell. 1, 448). 


Ὁ Ebenso Karpath. (Mayo. 225, Nr. 18, v. 4) und | 


Cypern (Sakell. II, 478). 

*) Ebenso Pat. (Πολίτης, Παρ, III, yeid, 41), Karp. 
(ebd. 39), Kastellorizo (ebd. 94), Cypern (ebi. 66, 80). 

*) Ebenso Karp. (Mawaok. 221, Nr. 4, v, 4) und Cypern 
(Sakell, II, 572). 

*) Ebenso Patmos (Ackriov II, 843 M.: "Ἢ ‘Ageroüce 
v. 25), Nisyros (Syll. Mv. 1, 385), Rhodos (Venetoklis 29 
zu 231/2), Karpath, (Maya. 227, Nr. 15, v. 86} und Cypern 
(Sakell. II, 651). 

?) Ebenso Rhodos (IF. II, 383) und Cypern (Sakell, 
II, 491, 493); aber Samos ἀβουηϑῶ, — Ferner: πρῶμος 
< πρώξμος Cypern (Bakell. II, 765). 
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In der westlichen Gruppe: Auf den von 
mir besuchten Inseln nicht beobachtet. Dagegen 
belegt für Amorgos, z.B. 4regädes (IF. II 15), 
χαμένος (ebd. VII 25) und für Thera in ἀδόνι 
(llezah. 6) und καμμένος {Παρν. 4, 904, 2. 8 v. u.); 
βουϑῶ Andr,, Myk., Syra, Naxos, Siph. (aber 
βουηϑῶ Kreta). 

Anmerkung. Auf Syra und Kythnos aber noch 
Avsgdides (Tidskr. 7,43, Vallindas 121) und χαημένος 
(Tidskr. 7,51). Auf Thera und Kreta auch ἀητός (ler, 6). 

Vgl. dazu aus dem Mittelgriechischen: 

ei > a: ἀδόνι Rhod. LI. 74, 24; ἀτός Belth. 
771. Mäz in einem „byzantinischen“ Volksliede 
(BZ. ΠΙ 165 ff); »egüdeg Pest von Rhod. 115, 

oiln)> οἱ βόϑα statt βοήϑα Prodr. 3, 104. 
ἐβοθήσασιν Pest von Rhod. 289. ζωροῦ < ξωηροῦ 
ebd. 516. 

5. Wandel von av zu α, 

Dieser beschränkt sich fast ausschließlich 
auf das Pronomen αὐτός, welches in Verbindung 
mit den enklitischen Genetiven μου, σου, τοῦ zu 
ἀτός μου, ἀτός σου, ἀτός του wird. Vgl. Thumb, 
Hdb. 8 118, 2. 

In der östlichen Gruppe: Beobachtet auf 
Samos, Kalymnos, Kos", Astyp., Syme. 

Ferner belegt auf Ikaros (IF. 11,404), Karpathos 
(Μανωλ, 224, Nr. 9, v. 3; 231,21, v.8), Cypern (Sakell. 
I, Glos. 5. v.). 

In der westlichen Gruppe: Beobachtet 
auf Mykonos, 

Ferner belegt auf Amorgos {IF. VII, 13: ἐτός), 
Naxos (anf Urk, von 1694 und 1607: ἀτοῦ, ἀτήν, dee), 
Thera (Ile. 145; ἀτός, won, σου, του, Ostkreta (Erot. 
4,9 οἷς, Ilapv. 8, 713,8 ν, ἃ. 7,844, 8 ν᾿ u). 

Über die Form ἀτός in der χρινή vgl. Unter- 
such. 18, In der Verbindung mit wor, σου, τοῦ 
im Mittelgriech. ganz allgemein. 


B. Konsonantismus. 
1. Einfache Konsonanten. 


a)Die Spiranten. 
«) Wechsel der stimmhaften Spiranten 


| 9. 


α΄. Wechsel zwischen αὶ und γ. 

Östliche Gruppe: βϑογγύάζω < γογγίζω 
Syme; βρότϑος < γρόνϑος Syme; ᾿βώ < ἐγὼ 
Kos;!) γλέπω < βλέπω Kos, Symez?) γληφά < 

1) Vgl. ἐβώ Kastellorizo (Syll. 21, 318). 

®) Ebenso Cypern (Sakell, II, 511). 

4«[ίὶ' 


δῦ 


βληχά Ἰζοπ:}) γοῦπα < βούπα Kal, Kos; δικη- 
βϑόρος « δικηγόρος Sam. πέλαβος <_ πέλαγος Kal., 
Kos, Syme; τραβουδῶ -- τραγουδῶ Kos.?) 

Westliche Gruppe: γαφτίξω -- βϑαφτίξω 
Siph., Ser. λίσβος < λίσγος Andr, τραβούδι < 
τραγούδι Siph.*) 

8΄. Wechsel zwischen αὶ und d. 

Östliche Gruppe: δαφείζω < βαφτίζω 
Ast., Syme, Kos (hier nur selten);?) δῆμα < 
rue (in ἅγιο βῆμα) Sam., Kal, Syme;*) διουλέ 
< βιολί Sam, tmo-Vatrı5) δωβθά < ἐδωδά Kos 5 
(West: βωδά); χουρχούβιαλος — χουρχούδιαλος 
Kos Wet; λαιτρίδι - ἐλαιοτριβεῖον Sam, Ano-Vatay, 
Kal., Kos. 

Westliche Gruppe: ϑβραχνή - δραχμὴ 
Myk., διάζομαι -- βιάζομαι Myk.*) 

Anmerkung. Über den Wechsel zwischen y und d 
s. Sp. 76. 

3) Wechsel der stimmlosen Spiranten 
(φ, χ, 9). 

α΄. Wechsel zwischen g und χ: 

Östliche Gruppe: γληφά -- βληχά Kos", 
Syme;?) xeovsopds < χρυσοχός Kal., Kos, Syme. 

Westliche Gruppe: χρουσοφός < χρυσοχός 
Siph.®) 


ἢ γληφούνε neben βληχούνι Karpathos (MayA. 187). 

2) τροβούδε Kastellorixo (Syll. 21, 320, 301). Ferner 
(in der östlichen Gruppe); βόνατον < γόνατον, λιβός 
neben λαγός, ρῶβα neben ρῶγα auf Ikaros und Rhodos 
(IF. II, 387); βόνος < γόνος, λαγώνω < λαβώννω, περεγό- 
λὲν «" περιβόλιν auf Karpathos (Maus. 185, 187); βό- 
vero auch Kastellorizo (Syll. 21, 315, 14); γλήβορα — 
ykiyoge ebd. (a. a. 0.315); ἀβοράξζω < ἀγοράζω, ἀβρο- 
Zilk < ἀγριόσχιλλα; βουλάρης < γουλάρης, βούννα < 
γοῦνα, γαρυπνᾶς < βαρυπνᾶς, γουνόν < βουνόν, λοβέριν 
“ λογάριν auf Cypern (Sakell. II, 423, 485, 404, 495, 
638). (In der westlichen Gruppe): φλέγα Ostkreta (Erot. 
4,1338); γονητό < βουητό Thera (Ispr. 9,366, Ζ.  ν. α.}. 

3) Ebenso Nisyros (Syll. 21, 357). 

4) Ebenso Nisyros ($yll. Mv, I, 383), Tilos (ebd. 269). 

Ὁ) διολίν (Cypern (Sakell. II, 527). 

“ἡ Ebenso Naxos (Syll. ἣν, 1,438). — Ferner: dere» 
μοιδὴ < ἀνταμοιβή Cypern (Sakell. II, 454; so schon 
mitteleyprisch, z. B. in den Assisen 160, 31; 183, 20); 
μολύδεν < μολύβιν ebd. (a. a. Ὁ. 664). 

?) Vgl. γληφώνεν neben γληχώνεν auf Cypern (Sa- 
kell. II, 510). Ebenso Naxos (Syll. Ms. I, 445) und 
Kythnos (Vallindas 145). 

*) Ebenso Amorgos, Ion (IF. II, 44), Milos (NA 1, 
31, 10) und Kreta (Jannar., Viksl. 379). — Ferner: di 
zuge — δέφορα, koyod < λοχοῦ Ikaros (IF. II, 387); βρέ- 
zus < βρέφος, φωρὼ < ϑωρῶ auf Cypern (Sakell. II, 
498, 851). 


#. Wechsel zwischen g und 9. 

Östliche Gruppe: ἀλαφρέμπορος — λαϑρέμ- 
0905 (Wort der Schriftspr.) Sam. ἀϑϑιβολία 
τ ἀξ ὐφιβολία Syme, Kos. γιοϑύρε -- φιοφύρε 
Kal., Syme. ϑορῶ < φορῶ Syme; ρουφούνι - 
ρουϑούνε Syme;!) στήφη < στήϑη Syme; gov- 
χάρι << ϑηκάρι Syme.*) 

Westliche Gruppe: φηχάρι < ϑηγχάρι 
Andr., Siph.?) (govxdgı Myk.); φηλυχός < ϑὴη- 
λυχός Andr., Siph., Ser. φλιβερός — ϑλιβερός 
Andr.*) φυγατέρα — ϑυγατέρα Myk. (Urk. von 
1696); φυλάκι -- ϑηλάκιον Andr., Siph.®) 

Anmerkung. Über den Wechsel von # und χα. 8p. 76. 

y) Schwund von stimmhaften Spiranten: 

α΄. Schwund von γ. 

Östliche Gruppe: 

1. Vor dunkeln Vokalen: &Aaly)o, ἄλοί γ)ο 
Ler., Kal., Syme; "4ovsrog Sam., Kal., Kos; 
ἀρί(γγανη Kal., Kos, Syme; ἀσεράίγ)αλος Kos; 
λίω - λέγω Kos; öklly)og Sam., Kal.; g&ly)oweı 
Kal., Syme; τη(γγάδι Kos; πέλαίγιος Syme; 
ρούα — ρώγα Kal., Kos; σπά(γγος Kal.; τρα- 
(γ)οῦδιε Ler., Kal., Ast., Kos, Syme. 

2. Vor hellen Vokalen: ἀστέίγ)) Sam., 
Kal., Syme; ἀξάϊ (exagium) Kal.; (γγένομαι Kal,, 
Syme; (y)egrö Καὶ, Syme; (γγυναῖκα Kal., Syme; 
λυίγγερή Kal., Syme; ἀξγγελάδα Kal., Syme. 

Westliche Gruppe: 

Vor dunkeln Vokalen: &o(y)oSiph.Aove- 
ro; Siph. ἀπτηλοίγ)οῦμαι Andr. ἄφραίγιος Andr, 
ἐλίίγιος Siph. ϑυ(γ)ατέρα Andr., Myk., Siph. 
μά(γγουλο Andr., Myk. μιε(γ)αδερό Siph. που- 
(yJadı Myk. ρῶ(γ)α Andr., Myk. τη(γ)ανίζω 
Siph. zevly)og Andr. — Vor hellen Vokalen: 
adhöly)ego Andr., ard(y)n Andr. 


ἢ Ebenso auf Nisyros (Syll. Mv. I, 386). 

ἢ φηκάρε auf Cypern (Sakell, II, 842). 

Ὁ Ebenso Naxos (Spll. Mv. 1,445) und Kythnos (Val- 
lindas 145). 

*) Vol. φλεμ μένος Thera (Mer. 6%) und Naxor (Sbor- 
nik 15, 132, Nr. 38). 

5) Ebenso Kythnos (Vallindas 145, 5 24). 

Zu αὐ vgl. noch; aus der östlichen Gruppe (vor 
dunkeln Vokalen): drsad(y)a, Z{y)o, λαίγγώς, Malyeide 
pas, τραί γλνῦδιν auf Ikaros und Rhodos (IF. II, 384); 
ἀνε(γ)ορεύγω, χυνηϊγγῶ, μείγγάλος ete. (IF. XIV, 351); 
ferner auf Cypern: ἐγ) πη (Sakell. 422. dly)ildoueı 
422. ἐναίγ)ουλιοῦμαι 447, ἀντίλοίγ)ο; 4δο, &ly)ongos 469. 
Ἄφουστος 459. γείγ)λονός 506. ζυίγ)ά ὅδ, λο(γ) δεν 641. 
ucly)ovlor 649. μεάλος 664, ξη(γγὼ 697. πόζγ)ος 114. 


ι τύ σις 
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β΄. Sehwund von ἢ. 

In der östlichen Gruppe: »z«{P)ovgag Kal.') 
χατη( β)αίνω Kos Farm?) πραίβ)άτα und ττρο- 
(Sera Kal., Kos;?) πραίβ)άλλω, προ β᾽άλλω 
ebd.; φλίίβ)α Kal., Kos Wet (φλέα ὑπ) Φλι- 
(β)άρης Kos σι; φόβος, φοίβιοῦμαι Ler., Ast.;?) 
galf)e« Astyp. 

In der westlichen Gruppe: deyokd(?)og 
Andr., Siph., Ser. ri(S)or« Siph.,Ser. φοί ϑ)οῦμαι 
Siph., Ser, 

Anmerkung. Über den Schwand von ὅδ᾽ s. Sp. 78. 

δ) Schwuand von stimmlosen Spiranten: 


In der östlichen Gruppe: Von $: & statt 
θά," Yen statt ἤϑελεν Ikaros (IF. II, 3835), Kal., 


wilylaror 730. πλη[γγώντω 740. ριῶ « ρεγῶ 770. — (Vor 
hellen Vokalen): ἄΐγγεννος, ἡ (z)ered, ὁ (γ)έρος, τὰ 
(γδια, ἡ {(γγυναῖκα, ἡ πη(γ) ἡ Ikaros und Rhodos (IF. 
II, 384); ἡ (γ)ετονμέ, τὸ (γ)έλοιον, [γγυρεύγω, τὸ (γγῦψος 
etc. Karpathos (λ χνωλ, 166); derod(y)ura, (γἹνυρεύγω, πρώ“ 
τό(γηερος εἴς, Kastellorizo (Syll. 31, 315, Nr. 8, 18: 320, 
Nr.282); ferner anf Cypern: ὁμολό(γηητος (Sakell. II, 443). 
ἀνα(γ)έλαστος ebd. 445. ἀνέ γλερμαν ebd. 445. derrgd- 
(peror 450. ἀνεμό(γγυρος 481, ägely)es 468. ἁρπά(γ)εν 
473. εἴα = ἐζγγεία 537. (yyyasle 554. μάζγμεερος 644. 
wugölsy\euer 670. δωήίγγερις ΤΟΙ. πετσόίγγερος 180. 
πληϊγ)ή 740, ποίγιύρεν 148, — Aus der westlichen 
Gruppe (vor dunkeln Vokalen): ἀνη γυρεύγω, ἀντί, 
λοίγ)ος, dagely)os, yerrololyjü, δεηίγ)γοῦμαι, ζυ(γ)ός, 
κιτη(γ)ορῶ, ρε(γ)ῶ ete. auf Thera (ler. 21, 23, 34, 45, 51, 
78,132); πη(γ)άδε Amorgos (IF, II, 30, 2); γα{γ)ός < ἀγω- 
γός Naxos (Syll. Ἦν. I, 441); ἀνοίγω, üpuly)e, πηΐγ)άδε 
ebd. (IF. XIV, 351); dowely)is, ἐφύίγγμεσε Syra (1, XIV, 
351); ἄλο(γ)ο, λα(γ)ός, (γ)ασεέφας, ἀΐγγελάδα Kyth- 
nos (Vallindas 144); (vor hellen Vokalen): ἀντρόίγγυνο 
Thera (Ihr. 24); παναί(γ)ὐρε Amorgos (IF. I, 15, δ); 
(γ)υναῖκα, {(γ)υρεύγω Syra (Tidskr. 7, 47; 64); Naxos 
(Hatzid., Einl. 8. 121). 

ἢ Ebenso Ikaros (IF, I, 384), Kastellorizo (Syll. 21, 
316, 58) und Cypern (Sakell. II, 574). 

Ξ) Ebenso Ikaros (IF. II, 384). 

3) πρού(βγατα Karpathos (MawoA, 1661.), πρόΐβ)ατον 
Cypern (Sakell, II, 765). 

4 φλέζβ)α Nisyros (Syll. Mu. 1,387 u. öfter), βλέϊβ)α 
Cypern {Sakell. II, 490}. 

5) Ebenso Ikaros (IF, II, 364), yold)oduns Kastello- 
rizo (Syll. 21, 316, 58 τι, öfter), ὀϑεόιροίβ)ος Uypern (Sa- 
keil. I, 435), — Ferner: στερπ(β)ός Ikaros und Rhodos 
IP. II, 384): ὁ [β")ασιλιᾶς, Hölipreoe, κου(βγαλῶ, λά(βγανμεει 
Karpathos {Μανωλ, 1661); περε(β)ύλε Nisyros (Syll. Mv. I, 
387); ἐνό(βιγλολος, δίζβιολον, και γαλικῶ, καρά(β)ολος, κου- 
{θ)]άρε anf Cypern (Sakell. II, 447, 527, 562, 576, 607). 

2 Wenn P. Kretschmer, Lesb. Dial. 86 46, dieses 
auch auf Lesbos vorkommende ἃ aus vd zu erklären sich 
bemüht, so ist das, wie or für kret. 2 νὰ τὸ πῶ selbst 


| Astyp., Kos, Rhodos. ἐννά statt ϑεννά Cypern, 
χάεται statt χάϑεται Ikaros (IF. 11385, 4), Karp. 
(Mavor. 231, 20,6: 21,7); Syme (eigene Aufz.). 
Von z: Si -- ὄχι Cypern (Sakell, II 700); Zeıs, 
ἔει < ἔχεις, ἔχει Samos (eigene Aufz.). 

| In der westlichen Gruppe: Von y: rai- 
τέρου < ταχυτέρου Andr.t) ἔξις -- ἔχεις Myk.t) 

Anmerkung. Schwund anderer Konsonanten habe 
ich nur auf Syme beobachtet; hier schwindet nümlich 
vereinzelt auch Ὁ, o, τ, z. B. ξέω « ξέρω, μαεύγον — un- 
ζεύγω, ἔπεκεν « ἔπιασεν, χομμάϊν — xouudrır etc. Man 
vergleiche damit den Schwund des # im Ikarischen 
(IF. IL, 335) und des r im Chiischen (ebd. II, 336). 

Aus mgr. Texten weiß ich den Schwund von χ bis- 
her nur nachzuweisen in ıp7 st. apıyı), z.B. Abr. 753, 814, 
850 εἰς. Pest von Rhod. 590. 

b) Die Sibilanten: Z und a. 

αὐ Verstärkung von [ zu (n)dz. 

In der östlichen Gruppe: ned{! < μαζί, 
παίάξω — παίζω, στάάξζῳ < στάζω ete. KosWer, 
Syme.’) uerdli, τεαἰνάζω, oivdle < οἷζα, ρόνάζος 
< ρόζος οἷς. Astyp., Ler.*) 

In der westlichen Gruppe (im Anlaut d£): 
Ind, ἀξεσταίνω, dlan; Siph. (auf Urkunden 
auch τῷ geschrieben, z. B. τζυγί, τζευγέρι), (Im 
Inlaut nd): γρωνένάζω, σεειράνάξζω, σχοτίνάζω, 
σεάναζω etc. Siph. 

Ebenso Kimolos, z.B. μυρένάζω (Πολίτης, Παρσῳ. 
| UI, 8.64 zu Nr. 3); aus theräisch Aurrlänee (Nr, 88) 
| läßt sich, weil ein Lehnwort (ital. Zasaynn), kein weiterer 
Schluß ziehen. 

8) Die umgekehrte Entwicklung von ἐς zu 
z in Lehnwörtern ist in der östlichen Gruppe 
auf Kalymnos und Kos zu beobachten, z. B. 
ζάμι < ἀξάμι, ζέπη < ἀξέπη, Limes < ἀζίάξικας, 
καιεζῆς -- καφεείζῆς, νεραζιά « γεραΐζιά, τέζερης 
< redl£ors. Auch ra wird entsprechend zu σ 


zugibt, unmöglich. Daß wir es tatsächlich mit dem 
Schwunde eines # zu tun haben, ergibt sich deutlich 
aus dem cypr. dwrd, das freilich einige aus ἔχω vi er- 
τ klären wollen, und den angeführten Formen mit Schwund 

des ὃ im Inlaut. Zur Erklärung dieses aufallenden 
| Schwundes genügt die schon von Hatzidakis beobachtete 
schlafe Artikulation im Dialekte der betreffenden Inseln. 


| Ὁ) Ebenso Kreta (Erot. 3, 1568; 2, 605). 

I ?) Vgl. χατέω st. κατέχω Kreta (Jannar., Viksl. 135, 
122; 178, 1). 

| 3). Ebenso uudil, uvpllo, geiddio Karpathos 
(BCH 3, 366). 

| 2 uerdit, παίναάζω, στάνάζω, στολίντζω ete. Pat- 

᾿ς mos (nach Πολίτης, Haposs. 4, γριά 36 und privaten Mit- 

| teilungen). 
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in χάρσα -- κάλτσα (calza), παπούσι -- παπούτσι. 
Ebenso in'der westlichen Gruppe: Law < 
ἀζάμι, Iren < ἀξέπη. κάρσα — χάρτσα (calza), 
χλωσιά < χλωτσιά, παπούσια — παπούτσια, ττε- 
σέτα - πεταέτα, φιλιόσος -- φιλιότσος (figlioe- 
eio), Andr, ἀσιχνέδα < ἀτσικνίδα, καρσόπανο < 
χαρισόπανω (Urk. von 1694), χρεϑαροβούσι -- 
-βούτσι (ebd.). Vielleicht kann man aus diesem 
Vorgang schließen, daß die Entwicklung von ζ 
zu dS in griechischen Wörtern auf Neubildung 
beruht; denn wenn es sich um alte Überlieferung 
handelte, müßte man annehmen, daß man dieser 
auch gegenüber den obigen Fremdwörtern treu 
geblieben wäre. 

Vol. dazu ἐξήζικας < Kids, καζζελαρία — an 
τζελαρία, καςρεζζῆς τ χε εὐζῆς, νεραζζούλιι κ΄ νερανζούλα, 
σχειζζόχερας < σχιι ζόχοιρος auf Ikaros (IF. II, 391, mit 
unwahrscheinlicher Erklärung); ζίζερος «τ ἀζάϊἪῥρο;, worfe 
< μούντζα Cypern (Sakell, 11,551, 667). σ΄ für ra auch 
in karpathischem σσίεπλε Zraiunie Augenbutter und 
σασυμουδιά <raruondıd! kein Laut! — Im Westen: ı- 
λιόσσος < figliocelo Andr., yozdese <focaeeia Kythnos 
(Ἐφ. φὰ, Nr. 448), πεσέν < πεισέν, μασελλειύ < ματσελ- 
λειά Syra (ΒΟΉ. 3,28); ζῴζυγες < τζάζικας Amorgos (IF. 
11,27, δ). 

7) Wandel von o zu ὅ. 

In der östlichen Gruppe in weitester 
Ausdehnung auf Kos (Pyli), z.B, im Anlaut: 
ὄτράτα, ὅάν, ὄδηκώννω, ὅπῶ [ὅ:τάζω), ὄχύλος, ὄυβ- 
βουλεύγω, ὄιφάζω, δεόμας, δαλάτας im Inlaut: 
βαδιλέας, μέδα, λάδπη, böog, δωδτός, Bold, 
᾿πορπιδιά - ἀπελπισιά, βρύδη, τραβοῦδα, βαᾶί- 
hide, προὔταὴ <— προσταγὴ, ὥδιτου -- ἕως ron, 
πίδω etc. Im Auslaut: ἕναξ χάβουραξ, μὲ μιᾶξ, 
6 βϑαδιλιᾶξ τωξ, ἕνα ἄλλοξ, μάνναῦ γιόξ, ὡς καϑώξ, 
πῶξ, νὰ πᾶξ, μὲ μιᾶξ, 

Auf Kalyımnos nur im Anlaut vor r: örd- 
ἕω, σεῆϑος, ὄτράτα etc. Im (offenen) Inlaut nur 
auf älteren Urkunden, z. B. ἑπταχόχια < ἑπτα- 
χόσια {1104}, χεδόνε — σεντόνι (1835). Ὁ) 

Ebenso (im offenen Inlaut) in Patmos, z.B. ypdäe, 
ἐχκληδά, χραδέ (private Mitt.) und Cypern (Ἀδηνᾶ 6, 161). 

In der westlichen Gruppe hörte ich auf 
den von mir besuchten Inseln nur χυχεά - συχιά 
auf Siphnos. 

Ebenso ὄαηπέζω, ärtäge Amorgos (IF, II, 15; 30,2). 


’) Ebenso sehon im Mitteleyprischen, z. B. ὀτεχιτξον 
zie Mach. 437,5; ὁρματοχία 236, 15, ἐγγυκααχία 220, 8. 
πεντηχόχιες 93,3. ἔχιιε D6, 15. 208,20. φορεχί: 59, 28. 
Vgl. Beaudonin, p. 41. 


c) Wechsel zwischen Spiranten und Si- 
bilanten: 

Ein doppelter Wandel hat sich an dem 
Spiranten χ' vollzogen, der auf unserem Gebiete 
teils mit ö, teils mit # zusammengefallen ist. 

αὐ CD 5 ζεῖλος, χέρα, χοῖρος Kos", 
Kal. πᾷός < ποιός, rafud -- ταχυά Siphn., Ser, 

Ebenso auf Patmos und Nisyros (nach privater 
Mitt.), auf Kastellorizo, 2. B. ade {Πολίτης, Maps. 4, 
ἐγώ 16), a’öre (ebd. γρέφων δῚ und auf Cypern, z.B. ἐζέ- 
der (Sakell. II, 481); ἄζερον (ebd. 461); χεῖλεν (ebd. 858); 
Ζέρε (ebd. 860); im Westen auf Amorgos, z. B. ἐζενεός 
(IF. II, 30); μεταζερζομαι, παρανυζίδεαᾳ (ebd. I, 14) und 
ἅν γα (BCH. 3, 28). 

PD xD σ. ἀστάσι - ἀστάχι, βροσή — βροχή, 
μονασή - μοναχή, vice “ νύχια, ὅσι -- ὄχι, τιασά 
< παχειά, σειμώνας - χειμώνας, συντυσαίνω 
συντυχαίνω, τασὺ - ταχύ, Ψυσὴ — ψυχή: Kal., 
Astyp., Kos, 

Ebenso ἔσει, σέρι, σαύρονμειι, σέλεει — ἔχει, χέρε, χετέ- 
govwer, χέλεει auf Kastellorizo (Syll. 21, 315}: Syra 
(IF, 11,388); Amorgos ἰϑελτίον 1,648, Τὰ κάλαντα, z.B. 
v. 1,2, 15, 21,43). Daneben findet sich auf Amorgos aller- 


dings auch und ist häufiger der Wandel von χ zu z, den 
Thumb allein beobachtet haben will. 


d) Verscehlußlaute. 

αὐ Wandel von τ zu $ vor der Endung -ı«. 

Östliche Gruppe: αὐϑιεά - αὐτιά diydve 
< δίχενα; σπίϑια < σπίτια ete. Kos (Anti- 
machia); mit Erweichung des 9 zu ὁ (oidıe) 
Astyp. 

Ebenso auf Patmos, z.B. χοιμάϑειε, udhın (Asır. 
ΠῚ, 3471, Nr. 17 und 39); auf Ikaros ψωθχιέ, γοϑχιά, 
σαίϑαεει < gywrıd, voris, σπίτει (IF. TI, 380); auf Cypern 
λυχϑιά — λαχτιὰ (Sakell. II, 628); τέϑιος, τέϑοιος (ebd, 
819), häufiger aber mit Erweichung des & zu ὅ, z.B. 
duzider (a. 2.0. 442), χρεϊ βάδια — χρεβήάτια 620, vor 
διά « νοτιά 615. παδιά « πατμῖ TOT. πλεδειεῖ < ante 
738. «φὠὐιά «τ φωτιά 852, Ebenso auf Karpathos, 2. B. 
χρεβάδια, στραδιώτης, amider (Μανωλ. 223, 9,2; 226, 14, 
8: 243,4, 3). 

Westliche Gruppe: αὐϑεά Zarrıd Andr., 
μάϑια — μάτια Ser,,!) στλαϑειά-- πλατειά Andr,,?) 
σπίϑια -- σπίτια Απάν,, Ser.) φωϑιεά - φωτιά 
Andr.®) 


ἢ Ebenso Thera (Il:r, 143) und Kreta (IF. II, 380). 

?) Ebenso Thera (Il, 127). 

"Ὁ Ebenso Kreta (IF. I, 380). 

ὦ Ebenso Kreta (a. a. 0.) Ferner auf Thera: 
γεραϑειά < γερατειά (Ihr.46): δέχϑυιν: < Φφίχτυι (ler. 49); 
auf Naxos: σχοϑιέ < axorıd (Syll. Mv. 1,144) und Thera 
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#3) Sporadischer Wandel von r zu ra vor ı. 

Habe ich auch diesen Wandel auf den von 
mir besuchten Inseln nicht selbst beobachtet, 
so scheint er doch auf unserem Gebiete vorzu- 
kommen, wie folgende Zeugnisse von benach- 
barten Inseln beweisen: 

ἁλάτσι — ἀλάτι Ikaros (Σταματιάδης 124), 
Amorgos (IF. VII 2), Naxos (NA. II 33). 

βάτσινα —_ βάτινα (sc. μούραὶ 
(IF. II 391).} 

γαλατσαριὰ < γαλαταριά nach Korais, Arauız 
IV 73 (νοῦ). 

Einige andere Belege gibt P. Kretschmer, 
Lesb. Dial, Sp. 147/48, aus Lesbos sowie von 
dem griechischen und kleinasiatischen Fest- 
land. Daß der Wandel nicht ganz jung ist, 
beweist die ebenda angeführte Form ϑατζινο- 
φύλλου aus der mittelgriechischen „Messe des 
Bartlosen“ 198. 

7) Wandel von :r, x, τὶ zu aspirierten, bezw. 
gedehnten Verschlußlauten: 

In der östlichen Gruppe: ἀπ᾽ δι, Hovr'o, 
χάτ' α, zo, κρεβ βάτ'ι, μύτη, τείτ'ερα, προ- 
Aare, ποτὶ ἐ οἷο. Kal., Astyp., Kos Wet, Syme.?) 
Ursprünglich doppelte Verschlußlaute werden 
ebenso behandelt, z.B. xdrr'agı, κόχ'αλα, λιάκ' ος, 
sit a, σαΐτ'α. 

Auf Ikaros, Rhodos (IF. II, 390), Karpathos 
(MavaA. 167) und Cypern findet, wie es scheint, ledig- 
lich Konsonantendehnung ohne Aspiration statt, x. B. δῶ 
401, ἀππίδιν zu ἄπιον 468, ϑέιτω — ϑέτω 568. ἔππε- 
σεν < ἔπισεν 575. μιχρόττερος 001. μούττη < μύτη 669, 
νωρνύττερα — ἐνωρήύτερα 677. παττῶ < πατῶ 722, 


Ikaros 


(Mer, 135); μογοχοιϑεεῖ < uoraxomd auf Sikinos (Ey. 
gi. 5,145) und Thera (Ile. 100}. — Auf Kreta wird 
sporadisch auch d (vr) zu d, x. B. ἀνέδιος — ἐνάντιος, 
ἐρχοδιά <dgyorrıd (Thumb, Hdb. $ 16, 2); ebenso auf 
Thera {Πετὶ 36). 

+) Vgl. ἡ δαταινέρα auf Cypern nach Amantos, Suf- 
fixe der neugriech. Ortsnamen, 8. 61. 

3) Hatzidakis (Ἀθηνᾷ 6, 46) bezeichnet diesen Laut 
als Affrikata (xy, ap, 79); ich habe jedoch diesen Ein- 
druck nur von τ΄ gehabt, während ich bei x und x eine 
deutliche Aspirata hörte, Hatzidakis hat ja seine Zeug- 
nisse auch nur aus zweiter Hand, und die Griechen selbst 
haben in dieser Hinsicht kein feines Ohr, Ferner hat 
Hatzidakis das Gebiet des Wandels zu eng gefaßt, wenn 
er es auf Kalymnos beschränkte, während ich ihn für 
Astypalaea, Kos"“* und Syme ebenfalls mit Sicherheit be- 
zeugen kann. 


In der westlichen Gruppe beobachtete 
ich diese Aspirierung nur auf Siphnos und 
Seriphos, z. B. in xax'd, λάχ'ος, σῦχ'α, κάτϑης, 
μάτϑι, πιίτερα etc, 

Anmerkung, Auf einigen Inseln der östlichen 
Gruppe geht 7 aus ὃ. bezw. #9, hervor, ein Wandel, 
den ich im Dialekt von Astypalaea, dem westlichen Kos 
und Syme beobachtete, während auf Kalymnos und Le- 
τοῦ in diesem Falle die Aspirata zur Affrikata vor- 
geschritten ist. So heißt es auf den genannten drei 
ersten Inseln: ὀλήτ'εα statt ὀλήϑεια, βατ' ὰ statt βαϑειέ, 
ἀτὶἐρενός statt ὀϑερενύς, ἐχεῖτ᾽ε <— ἐχεῖϑε, mpor'vule start 
προϑεμέα, Terdipe statt ϑεεέψ,."} Dagegen auf Kalym- 
nos und Leros; εὐτϑόύς, ἐχτϑές, αὐτῦος, τϑέρος, ὀτϑυ- 
μάρε, γιότϑος εἴς. Über den entsprechenden und noch 
weiter verbreiteten Wandel von υϑ zu 17, bezw. τ 
5. Sp. 530, 

e) Die Nasale im Wechsel mit Spiranten. 
Hier kommt lediglich der Wechsel zwischen u 
und βὶ (πῚ in Betracht, und zwar steht 

A für u: auf Siphnos, z. B. ἀβελόχα statt 
ἀμολόχα, πολήβιε statt ττολήμι. Letzteres auch 
auf Sikinos (IF. II 377). 


Ebenso: auf Ikaros βϑερσινέ - μερσινέ, 
ζυβώννω — ζυμώννω (IF. II 387). 

Anmerkung, Vereinzelt tritt für « auch ἐπὶ und 
ein, κα, DB, ἀμπασχάλη, ϑαλέέμεπε Siphn., πήϑαρχον « us- 
ϑαύριον Cypern: (Bakell, II, 455); μέππα, Β4}1" Syme 
(eigene Aufz.); πώππις Nisyros (Syll. Mu. I, 386). 

a für 3: auf Rhodos und Syme: ϑρού- 
μαλα -- ϑρούβαλα, auf Kreta: Κίσσαμος < 
Κίσσαβος (KEftaliotis, Μαζώχτρα p. 23); auf 
Ikaros: οθώνοι, μούχινο — Βοθώνοι, βού- 
χινὸ (IF. II, 337); μέσαλον — βήσαλον, Cypern 
(Sakell. 487, 826). 

Anmerkung. Vereinzelt tritt « auch für = ein, 
2. B. in μαγεοπωλεύ << παντοπωλεῖον Thera (Foy 8. 44), 
μαντέχω. μοϑένω —Z πειντέχω. ποϑένω Syme (eigene 
Aufe.), Cypern (Sakell. II, 648, 663); ἐμόλυχεν < ἀἐπό- 
λυχὲν Samos, Syme (eigene Anfa.). 

P. Kretschmer meint, daß ich Belege gern 
zähle, aber nicht wäge (Lesb. Dial., Sp. 182, 
Anm. 3). Der Tatsache gegenüber nun, daß 
sich immer mehr Belege für den Wechsel 
zwischen u und # ohne folgendes » finden 
— Kretschmer selbst gibt a. a. O. zwei (ua- 


ἢ Ebenso im Cyprischen, z. B. dijt'sie, zort'äger 
(Sakell. II, 439. 621). Hier wird auch ursprüngliches χ 
zu xx, von dem ich nur nicht sicher bin, ob es Dehnung 
oder Aspirierung bezeichnet; vgl. βροῦχος, βρυχᾶται, φτω- 
κός neben βροῦχος, βρυχᾶται. «φτωχός (Sakell. II, 499. 
500. 851). 
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ϑραχός — βαϑραχός und ἀλαμαστράις Z dha- 
βϑαστράχι), während ich allein von den Inseln 
sieben nachgewiesen habe — sucht Kretschmer 
teils zu „Ausnahmen“ von dem Lautgesetz, teils 
zu der in solehen Fällen sehr willkommenen 
Volksetymologie seine Zuflucht zu nehmen 
(eypr. μέσαλον statt βήσαλον soll nach μέσα 
umgestaltet sein, obwohl die Ziegel überall 
außen am Dache angebracht sind), um das 
„Lautgesetz“ zu retten. Man soll aber nicht 
nur wägen, sondern muß zählen und wägen, 
und da wollen die sieben „Ausnahmen“ nicht 
ängstlich umgangen, sondern ebenfalls zu er- 
klären gesucht werden, und erst wenn dies 
geschehen ist, darf man an die Aufstellung 
eines Lautgesetzes denken. Das Kretschmersche 
Lautgesetz wird aber durch so viele entgegen- 
stehende Fülle durchbrochen, daß es einen gar 
zu künstlichen Eindruck macht. Kretschmer 
selbst gibt zu, daß z.B. in mak. pyaen < μίη)χάνε 
das n nieht notwendig mitgewirkt zu haben 
brauche (Sp. 184). Sicher scheint mir bisher 
nur soviel zu sein: 1. x wird zu # bei fol- 
gendem », und zwar 2. nur bei unmittelbar 
folgendem. Dagegen scheint mir eine Assimi- 
lation und nun gar eine sogenannte Fern- 
assimilation etwas völlig Unmögliches; diese 
würde ja die Giltigkeit des ersten Wandels 
von ur > βν wieder völlig aufheben, wozu gar 
kein Grund vorhanden ist; denn A» statt u» ist 
tatsächlich eine Erleichterung der Artikulation, 
8-ν statt w-» schon nieht (warum sagt man 
dann nicht *#&w statt μένω, “βϑάνα statt μάνα, 
*3dvog statt μόνος ete., wenn sie so unbequem 
zu sprechen sind?), und u-» statt $-» wäre 
nach dieser Theorie geradezu eine Erschwe- 
rung der Aussprache, der man sich doch nicht 
ohne Not aussetzt. Ich muß also dabeibleiben, 
daß das folgende » mit dem Wandel nicht das 
geringste zu tun hat und daß dessen Hinein- 
ziehung nur geeignet ist, die Frage noch kom- 
plizierter zu machen, als sie ohnehin ist. Schon 
der Umstand, den Kretschmer gegen mich an- 
führt, daß der fragliche Wechsel nicht ein 
solcher der Artikulationsstelle, sondern der 
Artikulationsart sein soll, genügt mir, um die 
ganze Theorie als ein rein künstliches Retorten- 
präparat erscheinen zu lassen. Wer der Frage 
ernstlich zu Leibe rücken will, dem ist nur zu 
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raten, erst einmal das » aus dem Spiele zu lassen. 
Das Weitere wird sich dann schon finden. 


2. Konsonantenverbindungen. 


a) Wandel stimmloser Spiranten zu stimm- 
losen Verschlußlauten nach o. 

In der östlichen Gruppe: dgxeigo < dg- 
χίζω; 1) ἀρκαριά -- ἀρχαρέα (Frau, die zum 
erstenmal gebiert); ἄρχοντας -- ἄρχοντας; ἀρ- 
χίδια -- ὀρχίδια; ἔρχομαι - ἔρχομαι.") — ἐπ- 
ἀρτηκα — ἐπάρϑηχα; διορτώννω - διορϑώνω; 
ἦρτα — ἦρϑα;") ὀρτός -- ὀρϑός:) Κα],, Samos, 
Ler., Astyp., Kos, Syme. 

Anmerkung. In zergfgrns statt gemeingr. xu9- 
θέφτεης, wie ich auf Kal, Leros und Syme (ebenso Thera 
nach Ilsgs. 9, 365, Z. Tv. u.) oder χιιρῳ έτης, wie ich auf 
Kos hörte, liegt offenbar Erhaltung des τ (agr. χάτοπτρονὶ 
vor. Aus letzterer Form hat sich übrigens, mit Anlehnung 
an χαριρέ, das kretische xapıpögras entwickelt (vgl. Erot, 
2, 2318; Jaunar,, Viksl. Ind. 338 κ᾿ v.; Spratt I, 371). 

In der westlichen Gruppe: ἦρτα - ἦρϑα 
Andr. ἄνερωπος Andr. Kati, κατρέφτης auf An- 
dros und Siphnos, ferner auf älteren Urkunden 
von Mykonos, 

Ebenso: ägryxag auf Pholegandros (Azır. 
ΤΙ, 496); ἀρτηχεά zu νγάρϑηξ Kreta (ΚΖ, 34, 116). 

Dieser Wandel gehört schon der κοινή an; 
vgl. Verf., Untersuch. 106. Zu den mgr. (ey- 
prischen) Belegen vgl. ebd. 291. Daß die Er- 
scheinung tatsächlich, wie Kretschmer (Lesb. 
Dial., Sp. 157 £.) nur zögernd annimmt, als eine 
Assimilation von χ und 3 an das vorhergehende 
ὁ aufzufassen ist, beweist der ganz entsprechende 
Wandel der stimmhaften Spiranten y und ὅ 
nach e, der sich ebenfalls auf unserem Gebiete 
vollzogen hat, nämlich: 

Ὁ) Wandel von stimmhaften Spiranten zu 
stimmhaften Verschlußlauten nach g: degud 
< ὀργυιά, ἀρραστήρι — ἀργαστήρι, ἀραάχτι — 
ἀδράχτι, ardäfni -- ἀροδάφνη, κέραος «- κέρδος, 


3) Vgl. ἀρχή, ἀρκενίζω Ikaros, Rhodos (IF. II, 395), 
Cypern (Sakell. 11, 469). 

5): Ebenso Ikaros, Rlıodos {a. a. Ὁ.) und Cypern 
{(Sakell. II, 470). 

8) Ebenso Ikaros, Rhodos (a. a. O.), Karp. (Syll. Ms. 
1,305, 23) und Cypern (Sakell, II, 544). 

*) Ebenso Ikaros, Rhodos, Karp. (a. a. O.), Tilos, 
Nisyros ($yll. Mv. I, 270, 419). 

ἢ Ebenso Ikaros (a. a. O.), Karp. (Mari. 206), 
Cypern (Sakell. II, 704). 
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πέραιχα < πέρδικα, τταρααλός, καραιὰ < χαρδιά: 
Leros, Kal., Astyp., Kos. 

Vgl. dazu die Konsequenz dieses Wandels durch 
die Verhärtung von g und d zu & und ὁ in: ἐρχέότης < 
ἐργάτης, dowed < ἀργειά, βέρκα < βέργα, πύρχος « πύρ- 
γος auf Rhodos (IF. II, 388 und 395); ὀρχή < ὀργή, 
παρηορχά « παρηγοριά, πουρχὸς « πουργός, περτώχε» < 


περϑίχεν auf Cypern (Sakell. ΠῚ 703, 718, 728, 759, 767). | 


6) Wandel von ἃ -ἐς χ, πὶ τὶ u,» zue+x, 
mr». 

In der östlichen Gruppe beobachtete ich 
diesen Wandel auf Leros, Kalymnos, Astypa- 
laen und Kos: ἀπορπίζομαι < ἀπελιτίζομαι;}} 
ἀρτάνα — altana; βόρτα < volta; βαρμένος < 
ϑαλμένος; ) βάρ' το < βάλε 1o;*) βούργα < bul- 
ga; ἐρπίδα < ἐλπίδα; }) κάρτσα — calza; μούρτσα 
«τ μούλχεα; τταραγγέρνω «- παραγγέλνω; σαρτάρω 
< saltaro; σκαρμός Zozakudg;?) τόρμῃ « τόλμη; 
φάρχια <faleia; φταρμὸς «- ὀφϑαλμός;") χαρχός 
- χαλκός; 5) ψάρμα, ψαρτήρι -- ψάλμα, ψαλτήρι.") 

In der westlichen Gruppe habe ich diesen 
Wandel nur auf Siphnos beobachtet, z. B. 
ἄβαρτος < ἔβαλτος,Ἵ βάρτα < βόλτα, κάρτσες 
< κάλτσες,") μπρόβαρμα -«- πρόβαλμα, σαρ- 
ταίνω < σαλταίνω, τορμῶ — τολμῶ, ἀπορπί- 
ζομαι - ἀπελπίζομαι.") 

Auch diese Entwicklung ist schon helle- 
nistisch; 8. Verf., Untersuch. 107. Dazu vgl. 
aus dem Mgr. (Oyprischen) ἀρμυρά Mach. 269, 
29; 234,14. βάρ᾽ την ebd. 272,26. Βουργάροι 
ebd. 243, 15. τορμάω ebd.18,9. 243,5. 293,17. 
χαρχός 59, 4. βάρσαμα Rhod. Li. 32,2. — Da- 
nach scheint also dieser Wandel vor Verschluß- 
lauten und Nasalen (vor Spiranten ist er ge- 


Ὁ Vgl. ἐρπδ)᾽α Karp. (Μανωλ, 167), ἀνέρπεστος 
Cypern {Sakell. II, 459). 

Ὦ Vgl, ἔβγαρ᾽τον in Kastellorizo {8.1}. 21, 320, 289) 
und βχάρσιμεον Cypern (Sakell. IL 489). 

®) Vgl. oxdgun Karp. (γίανωλ, 212). 

ὦ Vgl. φταρμστήρε Karp. (a. a. Ο. 217) und ᾽πό. 
graguor Cypern (Sakell. II, 760), 

®) Vgl. χαρχώματα Karp. (a. a. O. 217) und zapxtv 
Cypern (Sakell, II, #54), 

4 Ebenso Cypern (Sakell. II, 869). 

N) Vgl. ἀπόβγαρμα Kreta (Erot. 5, 420). 

*) Ebenso auf Naxos (Urk. von 1697). 

5) Vgl. ντορμί < τόλμη Thera (Ir. 108). 

νὴ Vgl. ὀρπίζω Amorgos (IF, VII, δ), Kreta (Erot. 
1,154, 928 ete.). — Ferner: ἄρα < ἄλφα Kreta (Erot 
5, 1080), παραγγέρνω Kreta (Erot, 1, 1906); στέρνω Syra 
(Tidskr. 7,62); σφάρμα « σφάλμα Kreta (Erot. I, 1179); 
χαρκί Thera (Urk. von 1701}. 

Schriften der Balkankommissios. Heft VIl, 
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meingriechisch) auf das südöstliche Dislektge- 
biet beschränkt zu sein; doch kommt er nach 
Kretschmer (Lesb. Dial. Sp. 162) auch auf Les- 
bos vor, wenigstens vor u und » (die übrigen 
Beispiele bei Kretschmer sind gemgr.). Eine 
Erklärung weiß er freilich ebensowenig zu 
geben wie Psichari, der sich in den „M&moires 
orientaux* 1905, 291, ohne rechten Erfolg 
darum bemüht. Beachtenswert erscheint mir 
jedoch dessen Bemerkung auf 5.328, daß dem 
griechischen Munde das ge vor Dauerlauten 
besser zu „liegen“ scheint als vor Explosiven, 
was besser so hätte ausgedrückt werden sollen, 
daß g vor Dauerlauten weiter verbreitet ist 
als vor Explosiven. Wahrscheinlich wird eine 
genauere Untersuchung unterscheiden müssen 
zwischen g statt A: 1. vor Spiranten, 2. vor 
Nasalen, 3. vor Explosiven. Die Schwierigkeit 
der Erklärung des Wandels vor Explosiven und 
Nasalen läßt sich vielleicht lösen durch die An- 
nahme eines stark alveolaren ὁ (wie im Poln.), 
das ich tatsüchlich auf Kalymnos und von Asty- 
paläern hörte. Dann wäre freilich der Wandel 
von der Natur des folgenden Konsonanten un- 
abhängig. 

d) Verschmelzung von γα, ἐστ, vr (», mb, 


I nd) zu g, ὃ, ἃ. 


In der östlichen Gruppe: dddeua < dr- 


\ φάμα; add! < ἀντί; aglüpi < ἀγγλούπι; ἀφόνι 


- ἐγγόνι; ἄφελος « ἄγγελος; ἀφόρφι « ἐγκόρφι 
(ἐγκόλπιον), dunkigg < μηλίγγι; dqura < 
&yyuga; dfongg < ἀξοῦγγι; δέάρο < δέντρο; 
2ddgosri; - ἐντροπή; ϑαϑώννω - ϑαμπώνω; 
ϑρύννη < ϑρύμπη; idda < εἶντα; rabbos < 
χάμπος; χί(ου)λουνῶ - χολυμπῶ; κουνδί «- χκομ- 
σείον; μαάδαϊίλι < μαντίλι; ὀάαη < ὅνταν; πέάαε 
« πέντε; oapadda -- σαράντα; σφεάόνα < 
σφεντόνη: Samos, Kal., Astyp., Syme.') 


ἢ Hieraus ergibt sich, daß Kretschmer, Lesb. Dial. 
Sp. 167., das Gebiet dieses Schwundes der Nasalen etwas 
zu eng umgrenzt hat, wenn er die südostgriechische Gruppe 
von diesem Schwunde im allgemeinen ausnimmt. Aller- 
dings hat er Kalymnos und Syme zu seiner dritten Gruppe 
(Sebwund des Nasals vor jedem Konsonanten) gezogen, 
wodurch schon ein Bruch in die südöstliche Gruppe kommt. 
Sicher scheint es immerhin durch das Fehlen dieses Schwun- 
des in Cypern, daß er dieser Gruppe nicht organisch an- 
gehört, sondern einen Vorstoß des kretischen Dialektes 
in die vatliche Zone bezeichnet. Siehe dartiber Lautanalyse. 
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Aumerkung. Obwohl in der eyprischen Dialekt- 
zons der Nasal vor χ πὶ r nicht schwindet, finden sich | 
in der Chronik des Mach. doch Schreibungen wie ἱπορῶ | 
{Mez. βιῷλ, 2, 59), λαπρά (ebd. 367, FIT); γαπρόν (ebd. 5, 
343, 13 v. u); vgl. darüber J. Schmitt, Phonet. und graph. 
Schreibungen im Vulgärgriech., 8. 28. 

In der westlichen Gruppe: ἀδώϑω < 
ἀμπώϑω Myk., ἀφοῦρι -- ἀγγοῖρι Andr., ägorga | 
< ἄγχυρα Andr., Adarıg < Arcörog Ser., 
ἀδάρι -- ἀμτεάρι Andr., ἀσφέάδαμος < ἀσφένταμ- 
vos Myk., dogedöva < σφεντόνη Myk., δεάιχός 
<< ποντιχός Myk., yabgds < γαμπρός Ser, κα- 
rede < χαταντῶ Andr., xagbi - χραμβίον Myk., 
zidurog < χίντυνος Ser, χολυφῷ — χολυμπῷ 
Andr.,, χουδί < χουμττί Ser, Adgovgeg Myk., 
Siph., μέρμυψας < μέρμυγγας Myk., ddas < 
ὅταν Myk., smede — πέντε Andr., mebo < πέμ- 
πω Myk., σύάεκνος < σύντεχνος Andr., avdeo- 
φιά < συνεροφιά Myk., φερίτης < φεγγίτης 
Myk., Siph. 

Ebenso: ἐδέλι < ὀμπέλι, τὴ δόλη < τὴν πόλη, dre- 
gem — ἐναγκάζω, ἄφελος «2 ἄγγελος, ἀὰέ < drri, δᾶρες 
< ἄντρες auf Thera (IF. 11,393); dreyedos auf Το 5. und 
Naxos (IF. II, 40, 9); ebd. runder (IF. II, 42, Πα). 
Ebenso in Altsyra (BCH. 3,28). Endlich auf Kreta: 
dE_geriyw < δὲν κατέχων (Nagy. 8, T14, 1 vu); εἶπε dor 
<< εἶπεν του (a. a. Ὁ, 9, 236); vgl. IP. II, 393; P, Kretsch- 
mer, Lesb. Dial., Sp. 167 $. 


e) Palatalisierung von yy vor hellen Vo- 
kalen. Hierfür beobachtete ich auf unserem 
Gebiete drei verschiedene Entwicklungen, näm- 
lich &) zu (n)dj; 3} zu (n)dz; 7} zu (n)d&. 

a) ndj, bezw. dj tritt ein auf Kos in der 
östlichen, Siphnos, Seriphos und Mykonos in 
der westlichen Gruppe, z.B. andjd < ἀγγειό; 
andjelos — ἄγγελος; anandji < ἀνάγκη; yondjile 
< γογγύλη; στρον()υλός -- στρογγυλός; sindje- 
αἴθε -- συγγενικός (Kos); adjd -- ἀγγειό, ἀνά) ῃ 
< ἀνάγκη, μερμύά)ε « μερμύγγε ete. (Siphnos, 
Seriphos, Mykonos). 

8) ndz, bezw. dz tritt ein auf Astypalaea, 
Kastellorizo, Cypern in der östlichen, auf 
Amorgos und Alt-Syra in der westlichen 
Gruppe, z. B. ἄνάτελος - ἄγγελος Amorgos | 
(IF, II 25, 1a), Cypern (Sakell.II 424), Kastel- | 
lorizo, ἐπαράνάξειλα (Syll. 21, 337), Amorgos 
(IF. II 14,3), weouirdz: Amorgos (IF. II 37); 
ohne n in Astypalaea, z. B. ddzd -- ἀγγειό, 
ἀνάάτη -- ἀνάγκη, yodzila < γογγύλη, στρούτυλός | 
< στρογγυλός, συνάχενιχός - συγγενιχός. | 


7) ndz, bezw. ἐξ auf Kalymnos und Patmos 
(nach Ep. Alexakis) in der östlichen, auf Alt- 
Syra und Andros in der westlichen Gruppe, 
und zwar nd# auf Patmos, z, B. and&d < ἀγγειό, 
anandzi — ἀνάγκῃ ete., d& auf Kalymnos, An- 
dros und Syra (vgl. BCH 3, 28), z. B. ads < 
ἀγγειό, adielos — ἄγγελος, anadii < ἀνάγχη, 
yodzihe < γογγύλη, στροάξυλός < στρογγυλός; 
φεάξίτης < φεγγίτης. 

f Wandel von μβ χὰ (3}9 (und νὸ zu δ). 
Die gemeingriech. Entwicklung ist hier be- 
kanntlich die von urr (mb) und »r (nd). Hier- 
von weicht ab: 

In der östlichen Gruppe: συββαίνει < 
avualver,‘) συβάζω < συμβιβάζω,) συββουλή 
< συμβουλήν) Kal., Kos. 

In der westlichen Gruppe: συβία <ovu- 
βία Myk. (Urk. von 1689);*) συβουλή, -εύγω, 
τάτορας Andr., Myk., Siph.;®) χταβιοῦμαι < ἐχ- 
ϑαμβοῦμαι Myk. — δέδρα statt δέντρα: Ὁ πα- 
δρέψι statt παντρέψει Myk. (Urk. von 1687 
und 1689.) 

Vgl. dazu die Belege aus der χοινή und 
dem Mittelgriechischen in des Verf. Untersuch. 
8.111 und 291, B, 2a. 

4) Metathese von g. 

«ἡ Einfache Metathese: 

Östliche Gruppe: ἀδριφός < ἀδεριρός Sam 
ἀργολιά < ἀγρο(εἸλιά Syme.’) ἄργουστη < ἄγρω- 
στις Syme, dpdayrı < ἀδράχτε Ast. διρπάνι < 
δρεπάνι Sam. βϑαρϑαχούλα -- βαϑρακούλα Sam. 
ζεβρός «- ζερβός Kal., Kos λ51.5) ϑερνώχι < ϑρι- 
γάχι Kal?) κορχίδι -- χροχίδι Kos", χαλουργιά 
< χαλογριὰ Astyp., Syme.’) χοιρχούδεαλος —Z 


Ὁ Ebenso Cypern (Sakell. II, 804). 

?) Ebenso Cypern (a. a. Ὁ, 778). 

3} Ebenso Cypern (a.a.0.804). — Ferner auf Cypern: 
ἀνο ρίας «Ξ ἀνοιβρία (Sakell. IL, 453); συβράζω (ebd. 804). 

ἡ Ebenso auf Urk, von Naxos und Syra jelesen. 

#) Ebenso Syra (Tidskr. 7, 62). Ferner συβάλλω 
Thera (Il. 139) und συβάξζω Kreta (Jannar., Ind.» v.); 
vgl. χεχοσύβαστος Erot. 2, 327, Dazu σύ βασι Naxos (Urk. 
von 1533). Daneben aber auch σε μπεβάστησαν Naxos 
(Urk. von 1686) und σε μπέλλον Thera (Mes, 140). 

*) Ebenso auf Urk. von Naxos, 5. Β. von 1687. 

ἢ Vgl, Agxos < ἄγριος Cypern (Sakell, II, 470). 

* Ebenso und ζοβρός Cypern (Sakell. II, 548). 

ἢ Ebenso Cypern (Sakell. II, 556). 

10) χεελοργεᾶ Amorgos (Str. 1,646,27), χαλορχεῖ Cyperu 
(Sakell. II, 570), 
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χροχόδειλος Ler., Kal., Kos.!) χόρδωμα << (ἀϊκρό- 


δωμα Syme. λιοπίρνι < (ἐ)λιοπρίνε Syme. λει- 
τρουῶ, λουτρουιῶ -- λειτουργῶ Ast., Kal., Kos, 
Syme;?) σπριβόλι -- περβόλε Sam.?) σχρουπιός 
< σκορπιός Sam. στρέγομαι < στέργομαι Sam. 

Westliche Gruppe: ἀδρεφός << ἀδερφός 
Myk.t) ἀρδάχτι -- ἀδράχτι Siph. χαρδί -- χρα(μ)- 
βὲ Myk. κουρχόδιαλο Myk.!) κορχός < χρόχος 
Andr., Myk., Siph.d) κουρχέλλι -- χρικέλλι Ser, 
xovop& < xgupd Andr., Myk.°) »gouorodıd < 
χορμοποδιά Myk. προτοχαλμά -Ξ πορτοχαλιά Myk. 
σχρόπιδας -- σχορπιός, σχροτῶ -- σχορπίζω Ἀπᾶτ., 
Myk., Ser.’) rgonero neben πορπατῶ Andr. 
φύργανο — φρύγανο Siph., Ser. χουρσός -- χρου- 
σός Andr. 

8) Silbenmetathese. 

Östliche Gruppe: ἀσερνεχός -- ἀρσενιχός 
Kal., Ast., Kos.*) βροτύδι < βοτρύδι Syme, 
ϑρούμπα, ϑρύμπα <— ϑύμβρα Ler., Kal, Kos.) 


το 
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ραβδὶ Leros, Ast., Kos, Syme.!) χαψιμάδα < 
σταξιμάδα Samos. γύχλος - λέχνος Kos. περιχνός 
< πενιχρός Leros, Kos, 

Westliche Gruppe: ἀλιάδα < ἀγελάδα 
(über alıydda) Siph. ἀξινίδα < ἀσιχνίδα Myk. 
γρωνίξω < γνωρίζω Andr., Myk., Siph.*) doge- 
φῶνας -- godlod)ep(r)üsag Andr. ζυλόρω(γ)ος < 
ζυγόλωρος Andr. ϑυδίρα < ϑυρίδα Siph.?) λο- 
edir) « ρολό(γγι Siph. μέγελλα < γέμελλα Siph. 


\ ρεχαμέδα - χαραμίδα Myk. σιδάκκχι < δισάχκι 


πριχύς, -ς -Ξ πικρός Kal., Ast., Kos.!%) φετρό ἢ 
‚ (daneben Kal. μαλαγγονία); τταναϑύρι < παρα- 


< φρέατ(ρ)ο Syme. 

Westliche Gruppe: deuf(y)u < ἀμέλγῳ 
Siph. redpog -- τάφρος Andr., Siph. 

7) Reziproke Metathese. 

Östliche Gruppe: ἀφοδάρα -- (ἀϊφοράδα 
Syme. βολύμι << μολύβι Kal., Ast., Kos.'!) γρω- 
γίζω < γνωρίζω Kal., Kos, Syme.!!) δαβρὶ < 


Ὦ Vgl. χουρχούταβλος Nisyros (Syll. Mv. I, 384), σχορ. 
χύδειλος Naxos (ebd. 440). 

*) λουτρουὼ Kreta (Jannar., Viksl. Ind. s. v.). 

3) πρεβόλε Naxos (NA. II, 26, 16, Z. 6). 

ἡ Ebenso Tinos (Δελς, 6, 295, Ζ. 3 v.n), Kythnos 
(Vallindas 145, $ 20). 

5) Ebenso Naxos ("Ev Ar. II, 12, 2). 

*, Ebenso Kythnos (Er. A. 9, 1835), Thera {Π|τι 
32), Kreta (Erot, 1, 278), 

Τῇ σχροπέζω Kreta (Jannarakis, Viksl.). — Ferner: 
auf Ikaros: ᾿Ιοδράνης < Trogd., χαδριά «Φ χαρδιά, πέ- 
ὄρεχα « πέρδικα, «αδρὺς < φυρδὲς (IF. II, 398); auf 
Cyperu: ἐρχολοί» )οῦ αι < ἐχρολ., περνεά « πρινεᾶ, ρχά 
“« ργίημά, ρχός «ἰ χρεύς, κιρτάρεν «Ξ κριττάριν (Sakell, II, 
470, 728. 770, 771). 

*) Ebenso Kreta (Jannarakis, Viksl. 328). 

ἢ Ebenso Rhodos, Cypern. 

4%) Ebenso Nisyros (Syll. Mv. 1, 387, 407), Karpathos 
(Λανωλ. 227, 7, 6), Kreta (Erot. 4, 734). — Vgl. ferner: 


ἄϊγγουστρας < ἄγρωστις Thera (Mir. 25); βιέσαρμεος < βάρ- | 


oawos Kreta (Jannarakis, Vikal. 325). 


ir) Ebenso Ikaros (IF. II, 395 und Syll. Mv. 1,429), 


βολυμήϑρα Thera (Mer. 41). 
1) Ebenso Kastellorizo (Syll, 21, 211), Cypern (Sa- 
kell. II, 536), Syra (Tidskr. 7, 47). 


Ser. φέσχουλο < σεύχίουϊλο. φουδάρα < φοράδα 
Siph., Ser. φεείγ)ούρα < φτερούγα Andr. 

Ah) Dissimilation. 

a) Durch Lautwandel A —», λπττρ <r—, 
λ--, 00). 

Östliche Gruppe: ἀλεφαντοῦ < ἀνυφαντοῦ 
Ast., Kos®t;4) ἀλημένω << ἀνημένω Ler., Kal., 
Kos, Syme;d) λαντουρίζω — ραντουρίζω Sam., 
Kal., Kos., Syme, Rhod.®) λαφανταριά < ἀνε- 
φανταριά Rhod. μεναχχολία < μελαγχολία Kos 


ϑύρι Samos, Kos?) [aber πταλαϑύρι Kal., Syme;®)] 
ττελιστέρι < περιστέρι Kos;") σπιλοχωρῶ < προ- 
χωρῶ Ler. 

Westliche Gruppe: ἀλημένω -- ἀνημένω 
Siph.°) Γαλεναία «- Γαλιλαία Myk., Siph. σπλι- 
χωρῶ — προχωρῶ Andr. (υτλοχωρῶ Ser.). χλι- 
σάρα <— χρισάρα Siph. λεράντζι -- νεράντζι Siph. 
μανιστῆρες < μασσιστῆρες Andr, παναϑύρι < 
παραϑύρι Andr.') σπελιστέρι - περιστέρι Myk., 
Siph.?) στολί(ε)ερέτο < πορτραῖτο Myk. πρόλοος 
< πρόροος (5. drittes Kap. 5. v.) Siph. φροκαλῶ 


%) Ebenso Patmos (dur. 3, 8416 Nr. 2), Rhodos 
(IF. II, 396), Amorgos (At. I, 643, v. 10). 

ἢ 8.89.69, Anm. 12. 

>, Vgl. ϑυδιρόχεν < ϑυρεδ, Ikaros (IF. I, 395), — 
Ferner: λάγγουρας «- λάρυγγας Ikaros (&yll. Mu. I, 429). 
λειδενό < δειλενό Herkunft? (Ποῦ, Inselr. II, 165). wows- 
λιδιὰ < πολεμιδιά Cypern (Sakell. II, 749). ποράδιεν < 
ποδέριν Ikaros (IF, II, 395). φεενεύω < (ὀγνεερεύίω Kreta 
(Ποῦ, Inselr. III, 179). ῬΡούφνης < 'Orodygis Syme (Syll. 
Mu. 1, 214). φαραχλός, -ἂς < φαλαχρός Ikaros (IF. ΤΙ, 398), 
Kastellorizo (Syll.21,323); καραῳ λός Kreta (Jannar., Viksl.). 

4 Ebenso Karp. (Μανωλ. 174), Amorgos (IF, II, 15) 
und Cypern {KZ. 34, 122). 

®) Ebenso Rhodos IF.II,397£.) und Karp.(MawaoA. 173). 

*, Ebenso Karp. (Μανωλ, 199), 

*) Ebenso Riıodos (IF, IT, 397 £.), Amorgos (IF, II, 16). 

ἢ Ebenso Cypern (Sakell, IL, 710). 

N περιστέρα Rbod. (IF, 11,397 £.),— Ferner(imOsten): 
ἀλωΐνα «Ξ ἐνωνίδα, ὀλεντράδει < draderrgäde, duaerr;- 

δ᾽ 
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< φί()λοκαλῶ Myk. [φινοχαλῶ Siph.!)] χανάλι 
< χαλάλι Myk. 

8) Durch Lautschwund (bei beliebigen 
Konsonanten). 

Östliche Gruppe: ἀόιμε < ἀπόψε Syme; 
ϑουός < βουβός Kal.; δίω « δίδω Kos Wer; 3) 
diene - δώδεχα Kos Wet, ἐδουά -«- ἐδωδά Syme, 
Kosäat.; εἶντα -- τεῖντα Kal., Kos;?) ἔουτος < 
ἔτουτος Syme; χαένας « κανένας Syme, Kos, 
Ast.) χαωματοῦ <— χαμωματοῦ Ast. πούετα 
< πούπετα Kos, Syme. 

Westliche Gruppe: ἀμαϑαριά < ὅρμα- 
ϑαριά Myk. ἀοπάνω < ἀποπάνω Siph. εἶντα < 
τεῖντα Myk., Siph.?) χαένας < κανένας Siph., 
Ser.*) χαώματα < καμώματα Ser!) noterıg < 
πούπετις Siph. συνιβάζω < συμβιβάζω Andr.”* 


σμυναριά — σμυρναριά Siph.!) χαμουριάζομαι < 
χασμουριάζομαι Myk. 

7) Durch Silbenschwund. 

Aus der östlichen Gruppe sind mir auf 
den selbst besuchten Inseln keine Beispiele für 
dissimilatorischen Silbenschwund aufgefallen ; 
daß er aber auch dort vorkommen muß, be- 
zeugen einige cyprische Fülle, wie ἀροδώφνῃ 
< (ἀ)ροδοδάφνη und βϑορβότηλα < βορβορόπηλα 
(s. Hatzidakis, KZ. 33, 118). 

In der westlichen Gruppe: ἀνεμαλλιάρης 
< ἀνεμομαλλιάρης. ἀνοιχτέρης - ἀνοιχτοχέρης. 
ἀνεντράδες -- ἀναδενδράδες (5, drittes Kap., 8. v.). 
χάνας - κανένας. ἢ πιεσοπούλα «- πετσετοπούλα. 
σειστεριώνας - περιστερεὦνας, sümtlich aus An- 
dros. ar < σουσάμι Myk.?) 


II. Lauterscheinungen, die bisher nur auf der östlichen Inselgruppe 
beobachtet wurden. 


A. Vokalismus. 


Hier kommt nur das Verhalten der Vokal- 
gruppen -ıa, το in der Endung und ihre Affi- 
zierung durch vorhergehende Konsonanten in 
Frage, und zwar ist zu unterscheiden: Schwund 


θὲ» «Ξ dvıgertiger, λυϑρίνεν < (Πρυϑρώον Ikaros (IP. 
U, 3916); ὀλιστερά < ἀριστερά, χιλαναρχῶ < κανοναρχῶ 
Rhodos (ebd.); auf Cypern (nach Sakell. IT}: ἀναχατώ- 
λαχχὸς — ὁμικατὼλ. 446. ἀποχλισάρης < ἀποχρισάρης 462. 
γερόκλαμ μαν — yelörktume 505. χλεᾶρος < χρειάρος 695. 
χλεϑάριν « κριϑάριν 595. λαδόρης «2 ραδάρης 031, mar 
γαπέσερα « παλαίστριι 118. πλάτριι «Ξ πράτριει 139, (Im 
Westen): ἐνεντραλέζω < ἀναντρανζω Thera (Mer. 17); 
εἰν ἡλλω; «Ξ ἀλλήλως Altsyra (Tidskr. 7,43); μαροχέιαλε 
< μαλλοκέφαλα Thera (ler. 94). 

ἢ Ebenso Kreta (ΚΖ. 34, 124). 

ἢ Vgl. διῶ Ikaros (IF, 1, 379f.), Kastellorizo (Byll. 
21,320, 282). 

5) Ebenso Ikaros (IF. II, 308), Patmos (δελτ, III, 
34, 6), Nisyros (Syll. Mw. I, 395, 2), Syme (ebd. 281, 2), 
Kastellor, (διλτ, IV, 348, 58), Cypern (Sakell. II, 538). 

*) Ebenso Kastellor. (Syll. 21, 321, 336), Syme {Syll. 
My. 1, 236). 

2) Ebenso Tinos {Atkr. VI, 310, 13), Syra (Pio 216), 
Milos (ἘΦ, δ, 345), Naxos (NA. II, 2,9), Kreta (Jannar., 
Vikal. 335). 

*, Ebenso Karp. (Δσνωλ, 195); Kastellor. (Syll. 21, 
320, 292). 

") Ebenso Syra (Tidskr. 2, 51), Naxos (Er. Ay. 
1,14, 1). 


des «nach Liquiden und Entwicklung eines Über- 
gangslautes vor jo, je nach anderen Konsonanten. 


1. Schwund von ὁ nach Liguiden. 

a) Wandel von -rıog, -vır, -mio χὰ -vog, 
-ra, -vo, ἀσημένος, μαλαματένος, σιδερένος etc, 
statt ἀσημένιος, μαλαματένιος, σιδερένιος: Ler., 
Kal., Αβι., Kos, Syme. 

Ebenso βελουδένα, γυαλένος, χρυσταλλένες, μαλαμ- 
wureve, μαρμερένο οἷς. statt -ἐγεσ, τένεος, drug οἷο. 
Karpathos (Syll. Mv. I, 386, Nr. 14, 339, 341, 514 οἷς. 
Μανωλ. 220, Nr. 2, v.2; 223, Nr.7,v.3; 331, Nr.21, v4; 
232, Nr. 28, v. 3), χυωνά « χυδωνιά (ebd. 313, Nr. 42); 
zuweilen auch Kastellorizo (Syll. 21, 348, 25); ebenso 
Cypern (Sakell. II, 650: μαρμαρένος; 698; ξυλένος: 729: 
πετρέγος: 808: χρουσαφένοςς ἐννά < ἐννιά ebd, IL, 184, 
Nr, 64).*) Hier tritte die Mouillierung auch im Vorton 
ein, z. B. rogr« < veoard (Sakell. II, 676); words «ἰ 
νεωστός BIT. νώϑω < νοιώϑω 677.4) 

ἢ Vgl. σμεύναιρη Rod. (Hatzid., Einl, 86). Ferner: 
va γλυτώῃς, νὰ ξεχάῃς < γλυτώσης, ξεχάσης, προϊσπέρα 
-« προσεσπέριι Ikaros (IF. II, 3976); ἀλῶ < λαλῶ Cypern 
(Sakell. U, af 298), aber λαῶ Am. (IF. IL, 86); sms 
< μνημική Thora (Mr. 95); πεῆντιι «- πενῆντα Cypern 
(Sakell. IE, 208), 

ἢ Ebenso Naxos ("Eiv, Ay, II, 14, I}. 

Ὁ Ebenso Naxos und Cypern (KZ.33, 119).— Ferner 
auf Naxos: pradvroro < ρασοσέντονο (Syll. Ms. I, 443). 

4 In diesen Formen liegt ein Beweis dafür, daß 
die Entmonillierung des # unserem Gebiete tatsächlich 
eigen ist und daß daher die Formen auf -£ros sehr wohl 
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Anmerkung. In früheren Jahrhunderten muß diese 
Aufhebung der Mouillierung des » auch in der westlichen 
Inselgruppe verbreitet gewesen sein, wenigstens auf deren 
östlicheren Inseln. 80 fand ich in Testamentsurkunden 
folgende Formen: μαλαμματένο Mykonos (1694), gague- 
efvos Naxos (1687). Aus Amorgos führt Thumb, IF, VII, 
34, die Form μαλαματένει (= vn) aus einer Privat- 
urkunde an; als einen lebendigen Reflex davon glaube 
ich auf Andros das vereinzelte frru« σοῦ < ἔγνοια σοῦ 
gehört zu haben. 

Zu den aus dem Mittelgriechischen in 
meinen Untersuch. 5, 290, B.1 (die aus der 
κοινή ebd. 5. 50 f. angeführten haben sich als 
nicht stichhaltig erwiesen) gegebenen Belegen 
aus der cyprischen Chronik des Mach., dem 
Belisargedicht, der vulgärgriech. Übersetzung 
des Pentateuch und der Pest von Rhodos füge 
noch; μαργαριταρένα {πὶ}. (Legr.) 502 und 
σιδηρένος Rhod. LI. 48, 3. 

δ) Wandel von -ged, -τριά zu -ρά: βαροπατῶ 
< βαριοπατῶ Kost, χκαραφύλλι « καρυοφύλλι 
ebd. ϑαροχαμπανίζω « βαριοχαμπανίζω ebd. 
ἐϑώρεν « ἐϑώριεν Syme.!) 

6) Wandel von -ya zu -λὰ konnte ich auf 
den von mir besuchten Inseln zwar nicht nach- 
weisen, daß er aber wenigstens auf einem Teile 
derselben sich vollzogen hat, beweist sein Vor- 
kommen auf Karpathos, z. B. ἐλά « ἐλιά (Syll. 
Μν. I 313, Nr. 42, v. 15), μηλά < μηλιά 
Μανωλ. 235, Nr. 80, v. 11). 

Anmerkung. Auf Karpathos scheint auch Wandel 
von μὲ zu « vorsukommen; wenigstens führt Mawuka- 
χάχης 8.108 μαλός für μυαλός an; ferner ud < ud (Syll. 
Mv. 1,289, 1). 


auf diese Weise erklärt werden können. Auch die unter 
2) behandelte Entwicklung von τρία zu -ge und -λιά 
zu «λά spricht für meine Erklärung, so daß es mir immer 
noch nicht sicher ist, ob Kretschmers Erklärung der 
Endung -ἔνος aus -firos (Lesb. Dial., Sp. 125f,) wirklich 
einfacher ist. An sich wäre sie es ja allerdings, wenn 
nicht die Tendenz der Entmouillierung des » sowie des 
ἃ und g auf unserem Gebiete verbreitet wäre, weshalb es 
vorzuziehen ist, von den Formen anf -Zmıog auszugehen 
und das Gesetz aufzustellen: -ria, -Aga, τρί wird zu 
-va, τλα, “OR. 

ἢ Ebenso Cypern (Sakell. II, 192, v. 158). Ebenso: 
ἀρά «Ξ ἐρυά Karp. (Mayo. 181); γρά < γριά Nisyros 
(private Mitteilung), Karp. (Syll. Mu. 1, 289, Nr. 1, v. 7) 
und Kreta (Erot. 4,891 und Jannar, 157, 4); dupd < δω- 
ρεά Cypern (Sakell. II, 534). Ferner in Ostkreta: βαρά 
< βϑαρεά Erot. 4, 1187. ζυγακρά « -ıd ebd. 1215, 1298. 
zorregd ebd. 2, 1778. 4, 1678. χράς « χρέας ebd. 4, 508, 
1580, μερά « μεριά ebd. ?, 1784, 1901. 


Aus dem Mittelgriech. vgl. die Belege 
Untersuch. 290, B1. 


2. Entwicklung einer sekundären Gutturalis 
zwischen dem Stammkonsonanten und der En- 


dung -ἰα. 


Dieser Guttural erscheint auf unserer Insel- 
gruppe nicht wie im Cyprischen durchwegs 
als Κα, sondern je nach dem vorhergehenden 
Konsonanten entweder als g oder als k, und 
zwar: 


a) als 4 nach stimmhaften Spiranten und g, 
z. B. ἀπίδρια < ἀπίδια, ταξίδια < ταξίδια, 
Keoga « χέρια, χωρψιά « χωριά, κερφιακή < 
χεριακή (cyprisch χυρχαχή): Kos 95,1) 

b) als x (bezw. ts) nach stimmlosen Ver- 
schlußlauten und Spiranten auf Leros, (Kalym- 
nos}, Kos"®t, nach a auf Astypalaea, z. B. 
βαϑκχιά << βαϑειά, ἴσχια - ἴσια, κουπχιά < 
χουπιά, στκοιός << ποιός οἵα. Ler., Kos Wet?) 
(ἴστσα, κουπεσά, πετσός οἷς, Astyp.). 

Höchst wahrscheinlich sind die auf mittel- 
cyprischen Urkunden vorkommenden Schrei- 
bungen wie uayalgyız Mach. 157,4; ταιργιάζουν 
56, 25; χαλινάργια 504, 25; χέργια 8,19 und 
χωργιόν 27, 2 als Vorstufe der neucyprischen 
Spirantenverhärtung zu x anzusehen und nicht 
zu beurteilen wie die entsprechenden Schrei- 
bungen in modernen Vulgürtexten, wo sie 
nur den konsonantischen Charakter des ı be- 
zeichnen. 


Es scheint mir hier der Ort zu sein, eine 
Übersicht über die Entwicklung und Verbrei- 
tung der Lautgruppe τ-ία, -t0 nach Konsonanten 
in Form einer Tabelle zu geben. Danach er- 
halten wir folgende Gruppen: 


ἢ Ebenso auf Kastellorizo, z. B. äggg0 « αὔριο (aber 
auf Cypern &gxo). Über die Entwicklung nach g und λ 
auf Astypalaca und Kalymnos vgl. Sp. 53 und 81, 

Ὁ Vgl. dazu auf Ikaros: νοϑχιί < νοσεῖ, σπέϑχιι 
<enite, φωθϑχιῖ « φωτιά, «υχιᾶρεν < φτυάριν (IF. II, 
380; auf Nisyros: ἐγχλησχιί « ἐχχλησιέ, χερόσχεε «2 χε- 
ράσια, πρασχι <— κρασιά (nach privater Mitteilung); auf 
Kastellorizo: ἔσχμε — ἴσια (Syll. 21, 316, 45; 319, 
236); auf Cypern: ἐλήϑχια « ἀλήθεια, πχοιός < ποιός, 
ἔσχεν < ἴσια (ναὶ. Thumb, Hab. 5. 13, 5). Über die Ent- 
wicklung von -Tie, wie, Deu, -ερίὰ auf Kalyımnos, Asty- 
palaca und Kos s, oben Sp. δῇ. 


>=, >dg 


| Nisyr. 
Kastellor. 
Ikaros | Cypern 


Hiernach lassen sich drei Hauptgruppen 
der Entwieklung unterscheiden: 1. Schwund 
des ı nach a, eg, », A; 2. Verdiehtung zu einem 
Sibilanten nach Spiranten, Verschlußlauten und 
e; 3. Verdichtung zu einem Gutturalen nach a, 
Spiranten, Verschlußlauten, g und ». 


Am weitesten verbreitet ist der völlige 
Schwund des ı, wobei wieder das σ als Haupt- 
faktor obenan steht, während der Schwund nach 
» und g auf die östliche Gruppe beschränkt ist. 
— Die Sibilantisierung hat ihren Hauptsitz 
zwar auch in der östlichen Gruppe, und zwar 
in deren mittlerem Gebiet (Patmos. Leros, Ka- 
Iymnos, Astypalaea, Nisyros), reicht aber von 
hier aus in die westliche Gruppe hinein (Kreta, 
Amorgos, Thera). Sie ist also schon erheblich 
weniger ausgebreitet als der völlige Schwund 
des ı. — Die Gutturalisierung des ı ist ein 
Hauptecharakteristikum der östlichen Gruppe, 
wo sie besonders in dem südlichen Teile ver- 
breitet ist (Kos, Nisyros, Rhodos, Kastellorizo, 
Cypern); auch Astypalaea gehört ihr noch an, 
Kalymnos und Leros dagegen nur noch zum 
Teile, hier tritt schon Sibilantisieraung ein. Die 
sibilantische Gruppe erstreckt sich also nach 
Westen, die gutturale nach Osten (s. dar- 
über zweiter Abschnitt: Lautanalyse). 


B. Konsonantismus. 


1. Wechsel zwischen gutturalen und den- 
talen Spiranten. 


βία (0), qua (0) 


| >%» | >39 
\ (ϑε) (96) (ge) 


ua (0), ua (0) 


> πᾶ >ax 
(ἢ | (ie) 


mw = ασ 
(48) (fk) (te) 


Astyp. 
Patmos 
Nieyr, 


[Leros] 
{Καὶ} 
Astyp. 

KosWent 


Thera 
ἰδ) 


@) zwischen y und d: 

Goyayrı - ἀδράχει KosMt;t) ya « δά 
Kosdst; γαμαλιά — δαμαλιά Kostrt; γαχεύλι 
τ΄ δαχτύλι Kal., Kost", Syme; γέρνω «- δέρνω 
Kos Ant; γόντι - δόντι Kos tt, Syme; γουλειά 
< δουλειὰ Kostrt;t) γουλιῶ < δειλεῶ ebd. 
φτογά — αὐτοδά ebd. 

5) zwischen x und 9: 

χά - ϑά KosWer; χλίβομαι << ϑλίβομαι 
Sam., Καὶ; χωρῶ -- ϑωρῶ Kal, Kos Wer, 

Ferner: ξεστηχίζω — ξεστηϑίζω, χαλοτούρεν Ze 
λατούρεν Nisyros (Syll. Μν, I, 386). Auf Cypern: daar 
zevioen neben ἐπαιϑανίσχω (Sakell. II, 459). ἀποκεχαν 
ρέζω < ἀποκαϑαρίζω ebd. 462. ἀπομέχυστος < ἀπομέϑυ- 
#105 463. ἀχασιὰ « ἀϑασιί 481. ἄχρωπος «Ξ ἄϑρωπος 482, 
ἀχχύμησις 483, βάχος < βάϑος 451. ἔμαχι «Ξ ἔμαϑα δ40. 
ἐπιχυμὼ «- ἐπιϑυμεῶ δ48, χάλυσσα «Ξ ϑάλασσα δῦδ. χα- 
μάζω «Ξ ϑαμάζω 555. χέλω < ϑέλω δδ7, χεύς < Preis 800, 
χερίζω — ϑερίζω 557, 

2. Wechsel stimmhafter und stimmloser 
gutturaler und dentaler Spiranten. 


ἢ Vgl, ἀγρόχτιν Cypern (Sakell. II, 420). 

?) Ebenso Cypern (Sakell. II, 518). — Ferner: gu 
δίζω «Ξ ραγίζω, καταφύδιν « καταψ ύγιν, ὑπογέλοιπει < 
ὑποδέλοιπα auf Ikaros (IF. I, 397); γεμάτι < δεμάτι. 
Inuitpes < Anwitges, aurendı <omeyoyı auf Rhodos 
(IR, 11,387); γέν der, γέντρα-“Ξ δέντρα, γύναμες << δύνα: 
45 auf Karpathos (BUCH, 4,566); endlich auf Cypern 
(Sakell. ID: ἀγέρφιν < ἀδέρφιν 430. ἄγης τ ἅδης 435. 
ἅγικο; « ἄδιχος 426. ἀγρὸς < ἀδρός 480. ἀγύνατος < 
ἀδύνιιεος 430. ὁδροικὼ << ἐγροικὼ 481, γειπνὼ < δειπνὼ 
505, γείχνω < δείχνω 505. γένω «Ξ dire δ0ῦ, γεσπύτης 
“Ξ δισαότης 507. γεύτερος < δεύτερος δύβ, γημόσεος < 
δημόσιος 508, γόξα «- δόξα 513. γρόμος « δρόμο; 515. 
γρῦς neben δρῦς 516. yüzı - δῶμα 518. παεγεία < 
παιϑείις 708. πόγιν « πόδεν 142. 


er: 
Kos West 


Kastellor. 


ex: 
, Eypern 


a) In freier Stellung: «) 83, d statt φ, 9. 
deucpe statt θειάφι Kos®rt;!) χεβάλι statt κεφάλι 
Kos auin.?) 

Für diesen Wandel finden sich Zeugnisse 
schon auf Verfluchungstafeln des 3. Jahrhunderts 
aus Cypern; so führt Thumb IF‘. 18, Anz., 5. 48 
aus einer neuedierten Sammlung von Audollent 
die Form τώϑων (statt τάφων) an, die genau zu 
den obigen stimmt, 

8) φ, 9 statt 9, δ. φαλανιδιές statt βαλα- 
γιδιές, Καραφᾶς statt Καραβᾶς, ἀχρίϑα statt 
ἀχρίδα Sam. Mit. 

Ebenso Ikaros (IF. II, 397); Auurddes statt Aue 
πάδες Patmos (dee. ΠΙ, 3428); icen statt χαλύβη 
Cypern (Sakell. II, 570); oxorhifo statt σπουδάζω Ka- 
stellor. (Syll, 21, 319, Nr. 212), μαϑῶ statt μαδῶ, σχεεῖ- 
ϑὲν statt σχεέδιν Cypern (Sakell, II, 645; 786), 

δ) Bei Liquiden (A): φλαστός - βλαστός 
Kalymn., Astyp. φλέπω -- βλέπω Astyp. 

Ebenso: φλαβερός «Ξ βλειβερός Cypern (Sakell. 
11, 543). 

Anmerkung. Hänfiger ist im Karpathischen und 
Cyprischen der umgekehrte Wechsel, z. B. in Karpathos 
vor »: ὀρέβνητα (ἀρηύνταὶ < dpipenre (Syll. Mv. I, 8313, 
Nr. 41, v. 10). In Cypern vor 3: βλαγχέν — φλαγχίν 489. 


ἢ Ebenso Thera (Foy, Lts. 16). — Ferner: στρα- 
διώτης < σεραϑιώτης (statt στρατιώτης), μμάδια — μάϑια 
(statt udren), yadıd -- φωθεά (satt yarıd) auf Kar- 
pathos {(Μανωλ 231, Nr. 21, v.1; 245, Nr. 48); ud; 
ebd. σπίδεα < σπίϑειι auch Kastellorizo (Syil. 21, 319, 
Nr. 212, 315, 28; 317, 130); δά < ϑά Ostkreta (Mas. 8, 
715, 1,9 v. πὶ, 718, 1-- 3). 

?) Ebenso: βασόλη: < φασόλες Ikaros (IF, I, 387); 
βούχτα < φούχτα, κόλλυβα < zöliege Cypern (Sakell. 
ΤΙ, 497, 600). 


δια (οἹ 


2» 'τσ 


Cypern | 


βλέα «Ξ φλέβα 459. βλομώννω — φλομώννω 490. Bloore- 
le < φλεβοτομία 490; 844. Ebenso vor p, z.B. in ᾿418ρη- 
τῆς < φρήτης 479, Βράγκος < Podyyas 497. βράχτης 
«Ξ φράχτης 497. φραχνός < βραχνὸς 498. βρένιμεος «: φρέ- 
ψέμος 498. βρύδιν «- φρύδιν δ0ῦ. δρέζφω < ϑρέφω δ81. 
δρονίν < ϑρονίν 532. ἐβραίνομαι < εἐὐερραίνομαι 536. 
μελαγροενός « μελαχροινός θῦδ. νεβρός «Ξ νεφφρός 672. 
φρίσσω — βρίζω 848. 

8. Schwund von inl. d zwischen Vokalen: 


"Avsgäld)es Kal., Astyp. ἀξά(δλερφος Kal., 
Astyp., Kos, Syme. a(d)ESıog Kos Aetim. ἀχλά(δ)α 
Kos Arte. Kal. ἀσποίδ)ηλιά KosWet, φώίδι, 
Boi(d)e Kal, KosWet. βράζδ)υ Kos Antin μη(δ)έ 
Syme. χαίδ)εμένος Astyp. 

Boozagi(ö)e Kos Wet; yuld)agog Kal., Kos; 
(δ)αίμονας Kos Wet; duld)ere KosWet; (δὴὲν 
Kal., Sym., Kos. &ßdoud(d)e Kal., Kos Wet; ei 
yo(d)og Kal., Kos Wet; ἠζδ)ωχα Kos Wer; χει(δ)ά 
Kost; zasdlölı Kal. κελαί δ)ῶ Kos. tetim χο- 
πελού(δ)α Kos Antim. λαγχά(δ)α Kal., Kos Antim. 
&ö(d)e Kal, Kost; ergiiö)e Kos (Keph.); 
nerehilö)e Kal. πι(δγάχε Kos Autim did Kal. 
srollö)eg Kos tetim. zroild)nue Kos Wet, gäld)e 
Kos Antim. σίίδγερος Kal. erevpoi(d): Kal., Kos; 
rasild)e Koskers. φροῦ(δ)ι Kos Wert, 

Anmerkung. Es ist zu bemerken, daß der Schwund 
auf Kalymnos und Syme nicht mit der Regelmäßigkeit 
auftritt wie auf den übrigen Inseln. 

Ebenso: depyds <ddepgyös, γῴαρος < γόδαρος, ἐῶ 
ἃ «- ἰδῶ de, διῶ « διδῶ, und < μηδέ, ἠ(δγώφνη, τὴν 
εἴἰδγαν, τὸ (διεμόλιν, τὸ {(δ)ιχό wow auf Ikaros und 
Rhodos (IF, II, 385); ξό(δ)ε. wild), που(δ)αρικόν Kar- 
pathos (Mami, 167). — ἀξ δηέρφια, unld)e, δ δγω auf 
Kastellorizo {Syll. 21, 317, 108; 920, 282). Ebenso im 
südlichen Teile von Chios (nach Kanellakis); ferner auf 
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Cypern (nach Sakell. 11): ἀ(δ)έρψιν, ἀρφύός 432, 475. 
ἀλυσίδ)α 440. (διαμάλεν 441. ἀντάδγερον 464. ἀππη(δ)ῶ 
408. βα(δ)ννω 488. βτομά(δγα δ01. γά(δγαρος 502. (δ) ἔν 
Bil. κἀ(δγ)ος 662. χη(δγεύκω 591. χλαί(δ)εύκω 593. Elder 
697. παρά( δλεισος 716. 

4. Wandel von zwei stimmhaften Spiranten 
zu stimmhaften Spiranten + Verschlußlaut. 

Wie im Gemeinneugriech. zwei stimmlose 
Spiranten unverträglich sind und der zweite in 
den entsprechenden Verschlußlaut übergeht, so 
auf unserem Dialektgebiet auch zwei stimm- 
hafte Spiranten, deren zweiter zu stimmhaftem 
Verschlußlaut wird, wodurch erst die volle Kon- 
sequenz des Lautgesetzes gezogen wird. 

Die Verbindungen #7, 86, yd werden also 
zu vg, vd, gd auf Leros, Kalymn., Astyp. und 
Kos, z. B. vgallo < βγάλλω, ϑάβφω <— ϑάφτω, 
ζευφάρι < ζευγάρι, -Euge < εὐγω; vdella < 
βϑδέλλα, ραβαϊ < ραβδί, vdomdda - βδομάδα; 
ἀωύηδαλο < ἀμύγδαλο, gderno < γδέρνω, gdino 
< γδύνω, ὀφαάῶντα. 

Aumerkung. Im Rhodischen und Cyprischen 
wird in diesen Verbindungen das g und d zu & und 
ὁ verhärtet, z.B. αὐχά «- αὐγή, βχαίγω « βγαίνω (IF. 
I, 388 und 306); ἐβιέλλα < βδέλλα (Sakell. II, 423); 
Broud(d)e « ἑβδομάδα (ebd. 501); ραβεῖν < ραβδέν 
(ebd. 768). 

5. Wandel von τ) zu vz, 

Dieser Wandel, den ich auf Kalymnos, 
und Astypalaea beobachtete, ist aufzufassen 
als eine Ausweichung des zweiten Spiranten 
nach der sibilantischen Seite hin, also als eine 
Art Dissimilation, nur in anderer Richtung als 
die von vd zu vd. So wird: αὐγή zu αὐζή (avzt), 
γαυγίζω zu γαυζίζω, ἦβγε zu Ale, βιελί (gell) 
zu vzelli, Παρασχευγή zu Παρασσειζή. 

Ebenso auf Nisyros (nach privater Mitteilung). 


Anmerkung. Auf Kalymnos und Astypalaea scheint 
2 auch in freier Stellung zu = geworden zu sein; wenig- 
stens hörte ich mehrfach von Frauen Formen wie ζεῖν ται 
< γιάντα, ξάολος « διά(ζβιολος, χρύζος < χρύγιος, τριζόέντα 
«- τριγεένται εἰς, Von anderen wurde dieser Wandel ge- 
leugnet, was mir auch sonst wiederholt in Kalymnos be- 
gepnete, ein Beweis, daß dessen Mundart in starker Ab- 
schleifung begriffen ist. Erhrtet und zugleich auf seinen 
Ursprung zurückgeführt wird dieser Wandel übrigens 
durch das kypr. ζαττί, das ich in den von Μενάρδος im 
Δελτίον 6, 8. 327 mitgeteilten Liedern, v. 45, finde. 


6. Wandel von op zu ax. 

Auch diese Lautentwicklung ist nur die 
Konsequenz von derjenigen, wonach σχ im 
Gemgr. zu ox wird, Ich beobachtete sie in dem 


westlichen Kos {Kephalos), z. B. ἀσποδηλιὰ << 
ἀσφόδελος. 

Ebenso Ikaros (IF. II, 395): ἀσπόιρυλλας < ἀσιξό- 
δελος, ἀσπαντάνια < ἐσιξένταμνος, σπάζω < σιξέζω, σπα- 
λίζω < σφαλίζω, σπίγγω < σφίγγω. Auf Cypern: σπα- 
κόμηλον « apexöunlor (statt yerxdunkor), σπατσιά « 
σφαχεά (Sakell.11,793), σπαγιάζομαι «΄ σφαγεάζομαι (Acht, 
6, 335, v. 277). 

Anmerkung. Vgl. den umgekehrten Wandel in 
σιραρόζω < σπαράζω, ayepdyyı < σπαράγγε auf Myko- 
nos (eigene Aufzeichnung), sowie in μόσιρελον < μέσπε- 
λὸν Cypern (Sakell. II, 666). 

7. Wandel von ex und σχ zu σ΄ vor hellen 
Vokalen. 

Dieser auf Erweichung des palatalen x be- 
ruhende Wandel hat sich auf Kos, Kalymnos 
und Astypalaea vollzogen, z. B. in ἄσσημος < 
ἄσχημος, βρίσσει — βρίσχει, ἴσσιος -- ἴσχιος, 
σσίσμα < σχίσμα, σσύλλος - σχύλλος. 

Ebenso auf Nisyros (nach privater Mitteilung), 
Kastellorizo (Syll. 21, 322, 346, 370) und Cypern, wo 
indessen nach Sakell. II, Aa’ neben der Aussprache σ 
auch die von ὅ üblich ist, also x. B. αἰσεύνομεειε und al- 
Ζόνομαι < αἰσχύνομαι (Sakell. II, 435). διαχελία < δια- 
σχελέα 525. διασίζω und διαδίζω — διασχίζω 626, zumd- 
σεν und χανίζεν «Ξ κανίσχιν 578, ὁσιός und ὀζεός < ὀσχεὸς 
705. σέπος und ζέπος < σχέπος 186. ζοινών und σοινέν < 
σχοινίν ἸΆΤ, σιεύβγω und ζύβγω < σχύβγω TE σύλλα 
und χύλλα « σχύλλα 789, 

8. Wandel von oa zu re. 

Diesen merkwürdigen Übergang beob- 
achtete ich in Astypalaea, z. B. in γλώτσα 
< γλώσσα, ϑρίτσα — ϑρίσσα, τέτσερα < τέσ- 
σερα, ϑάλατσα -- θάλασσα, μέλιτσα, höre, mi- 
τσα etc,, dann aber auch für τσὶ, z. B. γρότσα 
< γρόσια, δροτσά < δροσιά, ϑερματσά — ϑερ- 
μασιά, νητσὰ - νησιά, πλούτσος -- πλούσιος. 
Auch nach Konsonanten, z. B. πέρτεσι < πέρυσι, 
περτσσότερος, ἀτός roov; endlich im Anlaut, 
z. B. τσώπα < σώπα, τσωχάρδι -- σσωχάρδι. 

Die Richtigkeit dieses Wandels wird bestätigt durch 
den gleichen Vorgang im Dialekte von Patmos (Mit- 
teilung von Herrn Ep. Alexakis in Kos), Karpathos 
(nach Derille, Etude du dialecte tzaconien, p. 84) und 
Kasos (ΚΖ. 15, 145; üred < wra@r). 

Was die Erklärung dieses Lautwandels 
betrifft, so muß er wohl im Zusammenhang 
betrachtet werden mit dem entsprechenden 
von & zu d£ (s. oben Sp. 58), Es wäre dann 
in beiden Fällen eine durch starken Stimm- 
einsatz bewirkte Absonderung eines dentalen 
Verschlußlautes vor dem gedehnten Sibilanten 
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anzunehmen. Freunde äußerlicher Verschrän- 
kungstheorien würden vielleicht an eine Kreu- 
zung von att. γλῶττα und hellenist. γλῶσσα 
denken! 


8. Wandel von λ(λ) zu Arllt). 
Dieser ebenfalls sehr merkwürdige Wandel 
ist bisher nur für Astypalaea nachweisbar, 


| 
| 
| 


| 
| 


z. B. in ἀϊτάναάζω << ἀλλάζω, altos «- ἄλλος, | 


ἀβδέμα < ἀβδέλλα, iltsos < ὕλιος, malti < 
μαλλί, πουϊτί Z πουλλί, ekiltos « σχύλλος, 
φύξτον « φύλλον. Selbst in Lehnwörtern tritt 
der Wandel ein, z. B. βίγγλτα < βίγλα, κανέλτα 
< κανέλλα, καβάλτα < καβάλλα, καστέλτι Z za- 
στέλλι, χελτί < κελλί, χουρέλτι < κουρέλλι, λιλτί 
« λιλλὲ ete. Wo er auch bei einfachem A ein- 
tritt, liegt sekundäre Dehnung vor, wie in 
jelti < γυαλί und orapitrı < σταφύλι, oder im 
Anlant, wie in Aryvdg < ληνός, λτιούρα < λιούρα, 
λείρα < λίρα. 

Falls dieser Wandel rein lautlicher Natur 
sein sollte, wäre an einen ähnlichen Vorgang 
zu denken wie bei ro, nämlich an die Ent- 
wicklung einer Dentalis bei Öffnung des Ver- 
schlusses, Für die Endung -Arı könnte man 
zwar noch andere Erklärungen annehmen, 
nämlich entweder eine Übertragung des Ar aus 
Formen, wo es sich lautgesetzlich entwickelt 
hat, d.h. in der der Pluralendung -τίὰ zu -ro« 
(s.oben Sp.52f.). Wie man also sagte: pultad < 
πουλιά, skiltsd < σχυλιά ete., so konnte man 
das zwischen Stamm und Endung entwickelte 
t zu jenem ziehen und Formen bilden wie 
pulti, skiltt, stafilti etc. Oder aber es könnte 
sich um eine durch das vorhergehende A hervor- 
gerufene Dentalisierung des zwischen dem 
Stammkonsonanten und derEndung entwickelten 
x handeln, so daß also z.B. vorauszusetzendes 
Ἐπουλχιά (< πουλιά) zu πουλτιά, πουλισά ge- 
worden wäre. In Ihodisch γεμέλτεα < γεμέλχια 
-- γεμέλια, χωρτιά -- χωρκιά -- χωριά οἷο. scheint 
diese Zwischenstufe noch vorzuliegen. 

Damit wäre aber das Ar in Adjektiven 
und Verben noch nicht erklärt, wie in ἄλτος, 
ἐλείον - ὀλίγο, τρελτός « τρελλός, ἀλτάναάζω, 
βϑάλτω < βάλλω, στέλτω -- στέλλω, ψάλτω — 
ψάλλω. Wenn man nun aber bedenkt, daß 
der Wandel nicht nur auf den Inlaut beschränkt 


ist, sondern auch im Anlaut eintritt, so muß 
Schriften der Balkankommission. Heft VIE 


man wohl zugeben, daß es sich um einen 
lautgesetzlichen Vorgang handelt, und zwar 
um einen solchen, der zunächst zwar ur- 
sprüngliches A), ergreift, dann aber auch ur- 
sprünglich einfaches, erst durch Einfluß des 
Tones sekundär gedehntes, z. B. οὗλτος < ὅλος, 
σχάλτα « σκάλα, καύκαλτον Z καύκαλον, λαλταγή 
« λαλαή (aber χαλός, συλός < χυλός ete.). 

Anmerkung. Die sämtlichen unter 1- 8 ange- 
führten Konsonantenerscheinungen vermag ich im Mittel- 
griechischen noch nicht nachzuweisen. 

9. Erhaltung, bezw. Neuentwicklung ge- 
dehnter Aussprache bei Doppelkonsonanten. 

Es gelten für diese in Kalymnos, Astypa- 
laen, Kos und Syme die gleichen Gesetze, die 
schon Hatzidakis (IF. II, 389 ff.) für Ikaros, 
Rhodos und Cypern erwiesen hatte, nämlich 
die, daß a) die schon im Altgriech. gedehnten 
Nasale, Liquiden und Sibilanten im Inlaut er- 
halten, 5) ursprünglich einfache Danerlaute 
durch Einfluß des Tones nachträglich gedehnt 
werden und c) dieselben l.aute sowie die 
Spiranten (#7d—gyx%) in der Wortfuge, bei 
letzteren auch im Wortinnern, durch ein vor- 
hergehendes, assimiliertes » gedehnt werden, 
wo dieses im Gemeingriech. spurlos schwindet. 

Am seltensten sind die beiden ersten Fälle: 
Erhaltung doppelter und spontane Dehnung ein- 
facher Dauerlaute; auf Kalymnos, Kos und 
Syme begegnete sie mir nur für ) und », z.B. 
in ἄλλος, πουλλί, φύλλο, τὸ ᾽ννί, ζώννω, παννί; 
sekundär in χαλλά, πολλύ, ἐλλίος, οἶλλα, ἀννοίω, 
«είννω, φτάννω οἷο. 

Ebenso: ἄλλος, λάλλη, μαλλέν, πολλύς, στύλλος, χάλ' 
Ana οἷς. auf Ikaros (IF. I, 390£,), βάλλῳ, στέλλω, 
γιαλλός, ἑλλίον, οἶλλα, ἀφέννω, ἀννοίω, πέγνω ete. auf 
Rhodos (IF. II, 3907), Karpathos (BUCH. 4, 367) und 
Cy porn: ἀνροίω « ἀνοίγειν Sakell. II, 453. χεν"ὥ « κενῷ 
ebd, 592. κλάνγω — χλάνω 599. χιόννεν < χιόνεν BEL. 
(H\ddlos < ὀλέγος 637. πέννω < πένω 733. πολλός «“ πολύς 
749. -ὀνγὼ « τύνω; “urn «Ξ τώνω. 

Spontane Dehnung stimmloser Spiranten 
scheint auf unserer Inselgruppe nicht vorzu- 
kommen, wohl aber auf Cypern, z. B. in ἀνάϑ- 
ϑειαν < ἀνάϑεμα 445. βήχχας zu βῆχα (Akk.) 
483. ζόφφος < ζόφος 552, κριϑϑάριν 621. τόϑ- 


\ ser -Ξ πόϑεν 145. 


Zur Erklärung der spontanen Konsonanten- 


‚ dehnung siehe J. Schmitt, IF., Anz. XII, 22f. 
6 


83 


Über die Verdoppelung von Tenues s. oben 
Sp. 61. 

Häufiger ist die aus Assimilation entstandene 
Dehnung von Dauerlauten, besonders von Spi- 
ranten, in der Wortfuge und im Wortinnern. 

Es wird also in Kalymnos, Astypalaea, Kos 
und Syme sowohl vd, »L, u# zu δό, ζζ, 92 wie 
auch »9, 7%, up, vo zu 8, χχ, pp, oo, und 
zwar in der Wortfuge (zwischen Artikel und 
Subst.) wie im Wortinnern. 


vd > dd: τὸδ δάσκαλο « τὸν δάσχαλον, τὴδ 
“Δευτέρα, wid δούλα < μιὰν δούλαν, did δου- 
λεύω - δὲν δουλεύω; 

EDEL: τὴξ ξάχαρι -- τὴν ξάχαρι, τὸζ ζάλισε 
-- τὸν ξάλισε, νὰ μὴξ ζήσω « νὰ μὴν ζήσω; 

uß > β8: μιὰβ βόλτα - μιὰν βόλταν, ἧς τὸβ 
βυϑό - ᾽ς τὸν βι, μὴβ βιάζεσαι - μὴν βιάζεσαι; 
συββουλεύγω « συμβουλεύγω, συββαΐνει < συμ- 
βαίνει. 

»9. 98: δὲϑ ϑέλω -- δὲν ϑέλω, τὸϑ ϑωρῶ 
- τὸν ϑωρῶ, τὴϑ ϑάλασσα - τὴν ϑάλασσαν, 
γρόϑϑος < γρόνϑος, ξαϑϑός < ξανϑός, ἀϑϑίζω 
< ἀνϑίζω, -ἀϑϑηκα Z -ἀνϑηχα. 

γχ - χχ! ᾿ς τὴχ χώρα -- ᾿ς τὴν χώραν; τὸχ 
χορό -« τὸν χορό; νὰ τὸχ χαρῇς! - νὰ τὸν χαρῇς! 
δὲχ χωρεῖ - δὲν χωρεῖ; συνάχχι Z συνάγχι. 

up > φῳ: τὸφ φίλο -- τὸν φίλον, μιὰφ φρορά, 
τὴφ φωνή, (δ) φελᾶ -- δὲν (ὠχρελεῖ; ἡ νύφφη 
- νύμῴη, τἀφφάλι — ὀμφαλός, ὃ γόφφος < ὃ 
γόμφος. 

Ebenso in Rhodos und Ikaros (IF, II, 3910}, Kar- 
pathos (MaywA. 167), Cypern (Ἀθηνᾷ 6, 160f.). Für das 
Cyprische vgl. noch folgende Beispiele aus Sakellarios, 
Κυπρ,, Bd. 2: ἐθϑίζω, ἀϑϑός < ἀνϑίζω, -ἧς 484. ἄϑϑρω- 
wos «Ξ ἄνϑρωπος 434. ὀθϑυμίζω « ἐνθυμίζω 484. ἀσυχ- 
χώρητος < ἀἐσυγχώρητος 4171, ἀφιρεῖλιν < ἀμιράλιον 481, 
γρόϑϑος << γρόνϑος 515. ξαϑϑός < ξανϑός 018, παϑϑαίνω 
< πανϑιένω ΤΟΙ. πεϑϑερός << πενϑερός 134. πλιϑϑάριν < 
πλινϑάριν TIO. συφφέρει < συμφέρει 813. σύφιρωνος Z 
σὐμιρώνος 813, 


Anmerkung. Für v3 geht neben der lautgesetz- 
lichen Entwicklung zu #9 auf einem großen Teile unse- 


res Gebietes eine andere in ihren Ursachen noch nicht 
aufgeklärte zu τ΄, bezw. 1# her. Dieser Wandel deckt 
sich in seinem Wesen wie in seiner Verbreitung genan 
mit dem entsprechenden von einfachem 9 (5. oben Sp.62), 
d. h. τ΄ statt »# wird gesprochen auf Astypalaea, dem 
westlichen Kos und auf Syme, τ statt #9 dagegen wieder 
auf Kalymnos, wo ich ihn selbst beobachtete; außerdem 
wird sr bezeugt für Nisyros, Karpathos und Kastellorizo 
(Sylt. Me. I, 256, 976, 278; Syll. 21,821, Nr.292), wo diese 
Schreibung aber offenbar nur ein mangelhafter grapbischer 
Ausdruck für τ΄ ist, 7? für Amorgos (IF. VII, 5f.}, zum 
Teile auch für Nisyros (nach Syll. 19, 191: @röds). Wir 
finden also τ΄ statt »$ auf Astyp., Kos", Nisyros, Syme, 
Karpathos und Kastellorizo, z. B. in drrodse < ἀνθοῦσα, 
ξαττός < ξανϑός, πεττερός < πενϑερύς, πλυττῆ < πλυνϑῇ, 
ματταένω «ΞΞ μανϑαίνω οἵο., andererseits τ statt νϑ auf 
Kalyınnos, Amorgos und Nisyros (9), z. B. ὀεϑιβολή < 
ἐνθδιβολή, ματϑαίνω < μανϑαίνω, ἐιτϑυμοῦμαι << ἐνϑυ- 
μοῦμαι, ροβέτϑει «Ξ ροβένϑια (— ἐρεβένϑιεα). 

Was die Erklärung dieser abweichenden 
Entwicklung betrifft, so nimmt Kretschmer, der 
Lesb. Dial. Sp. 169 diese Gruppe ebenfalls be- 
handelt, eine innerlich zusammenhängende 
Reihe an, für die er aber drei verschiedene 
Entwicklungsmöglichkeiten offen läßt. Gegen- 
über dieser etwas künstlichen Annahme möchte 
ich lieber an eine lautliche und örtliche Dif- 
ferenzierung glauben, derart, daß sich, von 
»3 (— nt") ausgehend, einerseits durch Ent- 
aspirierung und Assimilation rr, andererseits, 
wie im Gmngr,, mit Spirantisierung ἢ» ent- 
wickelt hat, welch letzteres dann, wie oo auf 
Astyp., Patmos, Kasos und Karp., ein & aus 
sich absonderte und so zu f, wurde, Die Ent- 
wicklung würde sich nach dieser Auflassung 
also so darstellen: 


Agr. nt* 
μον» ΜΝ, 
BE | 
Ast., Kos West, Nisyr., Κοινὴ 
Syme, Karp., Kastellor. Ἦν N. 


τ' (re) | 
Gmpgr. Kal.,Amaorg.,Nisyr.t) 


} th 


III. Lauterscheinungen, die bisher nur auf der westlichen Inselgruppe 
beobachtet wurden. 


Hier kommen nur zwei Lautentwicklungen 
in Frage, nämlich 1. Entfaltung von τὸ zwischen 


Konsonanten; 2. Mouillierung von ! vor Vo- 
kalen zu j. 
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1. Entfaltung von u (o) zwischen Konsonanten, ' 

χουϑρός —Z ἐχϑρός πᾶν, ἢ σοφραΐδα < 
σφραγίδα Andr.?) φέσκουλο < σεῦτλον (mit rezi- | 
proker Metath.) Myk., Siph. 


2. Mouillierung von -lja zu -ja. 


Diesen Vorgang kann ich auf unserem Ge- | 


biete bisher nur für Siphnos nachweisen, z. B. 
in da < ἐλιά; δουλά - δουλειά, βασιϊ)άς < βα- 
σιλιᾶς; ἀμπέλι, aber im Plur, ἀμπέλα: μαλλί, 


aber uejd; νήγιος « νήλιος;, περιβόλι, aber sragı- 
βόγα: ττουλλί, aber sronjd. 

Ebenso auf Samothrake, κα, Β, γήγιος «“ ἥλιος, ξυ- 
γιές < ξυλιές. οἶγοι < oblor ete, (nach Conze, Reisen auf 
den Inseln des thrak. Meeres, 8. 52f.). Der gleiche Vor- 
gang bei r auch auf Mytilene (Dorf Telonia), z. B. νη λές 
< βουριᾶς (P. Kretschmer, Lesb, Dial. $ 36). 

In einigen Wörtern bemerkte ich, eben- 
falls auf Siphnos, Verdickung des 7 zu αἱ, z.B. 
χάῃἼο --Ξ κάῦο, κάλλιο; aregjägı < orejdgı, στελεάρι. 

Anmerkung. Auch diese beiden Lautwandlungen 
weiß ich im Mittelgriechischen noch nicht nachzuweisen. 


Zweiter Abschnitt. Lautanalyse. 


Aus der vorstehenden Übersicht ergibt sich, 
daß die weitaus überwiegende Zahl der Laut- 
erscheinungen auf beide Inselgruppen sich ver- 
teilt, sowie daß an den Erscheinungen jeder 
Gruppe Cypern und Kreta — jenes für die | 
östliche, dieses für die westliche — in hervor- 
ragendem Maße beteiligt sind. Nach dem, was 
in der Einleitung über das Verhältnis der Mund- 
arten dieser zwei Hauptinseln zu denen der 
übrigen Inseln des Ägüischen Meeres gesagt 
wurde, wird jetzt alles darauf hinauslaufen, den 
Nachweis zu führen, daß unsere Mundarten im 
Grunde nichts weiter sind als die Summe einer 
Synthese des eyprischen und kretischen Dia- | 
lektes, wobei je nach der Lage der einzelnen 
Inseln, bezw. Inselgruppen, bald der eine, bald 
der andere überwiegen wird, 


Cypern und Kreta wird also der Augen- 
punkt sein missen, unter dem wir unser ge- 
samtes Material zu betrachten haben, indem 
wir einerseits zusehen, wie sich dieses in eine 
eyprische und kretische Gruppe gliedert, und 
andererseits, wie die so festgestellte eyprische 
und kretische Dialektzone sich über unser Ge- 
biet im ganzen wie im einzelnen verbreitet. 
Danach wird sich unsere Untersuchung in drei 
Teile gliedern: der erste sucht die angeführ- 
ten Lauterscheinungen auf entsprechende cy- 
prische und kretische zurückzuführen; der 
zweite hat zum Gegenstande die Ausdeh- 
nung der eyprischen und kretischen Dialekt- 
zone auf unsere beiden Inselgruppen im ganzen, 
der dritte behandelt ihre Kreuzung auf den 
einzelnen Inseln. 


I. Prüfung des Lautmateriales mit Rücksicht auf seinen cyprischen 
oder kretischen Ursprung. 


Um zunächst eine klare Übersicht über 
die Gesamtverbreitung einer Lautentwieklung 


ἢ Vgl. ὀχουϑρός; Kreta (Erot. 4, 880). 

*) Vgl, σουφραΐδα Thera (Isa. 1906). — Ferner 
τουχαριστῶ < ᾿φχαριστῶ Kreta (s. Thumb, Hab. ἃ 7, 2). 
Für Amorgos weiß Thumb (IF, VII, 36) die „-Epenthase 
nicht nachzuweisen, was zu den sonstigen Charakteri- 
stiken dieses Dislektes nur passen würde, 


zu ermöglichen, wird es sich empfehlen, das 
gesamte Material noch einmal in Form einer 
Tabelle zusammenzustellen, die die Art der 
Lauterscheinung, ihre Verbreitung auf sämt- 
lichen Inseln beider Gruppen und ihre Dar- 
stellung an einem möglichst weitverbreiteten 
typischen Beispiel angibt. Hieraus wird sich 


sodann ergeben, welche Erscheinungen beider 
6* 
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Gruppen auf Cypern, welche auf Kreta, und | dieser letzteren ist, wird die Hanptaufgabe die- 
welche auf beiden Inseln zugleich vorkommen. | ses Teiles sein. 
Festzustellen, welches der eigentliche Herd | 


| Art der Erscheinung | — Farkzellangarshlei 


en Musterbeispiel 
im Osten im Westen 
Schwächung von @e>#.... | Cypern, Karp-, Kastellor., | Myk., Siph., Nax, Amorg., | σεράντα 
Astyp., Samos Thera, Syra 
Hebung von «>» . ...' Ikaros, Astyp., Kos Andr., Siph., Ser, Syra, Nax,, σο(υλμεέρε 
| Kreta | 
| Schwächung von e>i.... Kal.,Kos,Syme, Rhod., Karp., | Myk., Amorg., Thera, Kreta χιλαδῶ 
| Kastellor., Uypern | | 
Hebung von 6» 6... 0 {0 ων Sam., Ikar., Καὶ, Kos, Karp., | Andr., Myk., Siph., Syra, ποπόνε, πορπατῶ 
N Kastell., Cypern Amorg., Thera, Kreta Ϊ 
Assimilation von e an α΄... | Sam., Kal., Kos, Syme, Karp., | Andr., Myk., Siph.,Syra, Nax., | ϑαραπεόω 
Ikar., Cypern Amorg., Kreta 
Schwächung von ἐξ» εν... | Ikar., Kal., Kos, Syme, Rhod., | Andr., Siph., Ser, Myk., Syra, ἄχερο 
] Karp., Cypern Nax., Amorg., Thora,Kreta | 


Hebung von ἐ {τὸ οὐ zuw.. | Ikar, Sam., Kal, Astyp, Kos, | Andr., Myk., Siph., Kytlm., χρουσός 
| Syme, Rhod., Cypern Syra, Nax., Thera, Kreta | 
Hebung von ἐ (= 9, “ἢ zu w | Kal., Ler., Astyp., Kos, Syme, | Andr., Myk., Siph., Syra, χαλλουργῶ 
Karp.. Cypern Amorg., Thera, Kreta 
Entwicklung von inl.#.... | Sam., Καὶ, Kos, Syme, Rhod., | Andr., Myk., Siph., Syra, | χελεμεντρῶ 
Ι Karp., Cypern Kytlın.,‚Nax.,Amorg.,‚Kreta 
Schwund von inl.d .....:. | Ikar., Kal., Astyp., Kos, Syme, | Andr., Myk., Syra, Nax., περβόλε 
| Karp., Kastellor,, Cypern | Thera, Kreta 
| Hebung von ὁ zuu...... Καὶ, Kos, Syme, Rhod.,Karp-, | Myk., Siph-, Ser, Syra, Nax.,  οὗλος, βουϑῶ 
] Kastellor., Cypern Amorg., Thera, Kreta 
| Schwächung von ὁ ue... | Ikar., Καὶ, Kos, Syme, Rod, | Myk., Siph., Ser, Kythn, πεντικός 
Ἷ Karp., Kastellor., Cypern | Amorg., Thera, Kreta φρένεμος 
Schwächung von u zu o... | Καὶ,, Astyp-, Kos, Syme | Myk., Siph., Syra, Nax, | del) 
l (Cypern) | Amorg., Kreta 
| Schwund von inl.m...... Sam., Kal, Syme, Karp., | Andr., Myk., Siph., Nax.,  ἀχλουϑῶ 
Cypern | Amorg., Thera, Kreta 
| Ersetzung von anl, e durch « | Kos, Uypern _. Siph., Ser, ὅσσα, Nax., ἀμπολὴ 
Ϊ reta 
Assimilation von anl.e zu « | Sam., Καὶ. Kos, Syme, Rhod., | Andr., Myk., Siph., Syra, ἐλαφρός 
\ Karp., Cypern Kythn., Nax., Amorg., 
Thera, Kreta 
Ersetzung von anl. e durch o | Kos, Cypern Andr., Myk., Krota serie 
| Schwächung von anl.o zu -. | Ikar., Kal., Astyp., Kastellor., | Andr., Myk., Siph., Syra, | #ilor 
| Karp., Cypern. | Among, Thera, Kreta ἔψιμος 
| Ersetzung von anl. ὁ durch α Ikar-, Kal., Kos, Rhod, | Andre, Μ κι, Siph., Syra, ἀρτύχε 
| Cypern Amorg., 'Thera, Kreta 
Vorschlag von ας. .. . . -.. | Kal., Kos, Syme, Rhod., Sam., | Andr., Myk., Siph., Ser., Nax-, | Yrrgdide 
Ikar., Karp., Cypern | Kytbe., Amorg., Thera, 
| Kreta 
Schwund von an... .... Kal., Kos, Syme, Rhod., Ikar., | Amorg., Syra, Kreta rolye 
Kastellor., Cypern I 
Schwund von δ]. ὃ... | Ikar., Astyp., Kos, Cypern | Syra, Amorg., Kreta vi 
Entwicklung von j .....- ' Sam.,Ikar.,Astyp.,Kos,Karp., | Ande., Siph., ὅντα, Kythn., | γαῖμα 
Cypern | Kreta 
Schwächung von te> ur. . . | Kos, Karp., Cypern | Siph,,Ser,,Nax ‚Amorg.,Thera | wsıdlog 
Wandel von a>f...... Sam., Kal, Kos Ι Syra, Myk., Kythn., Kreta βασελές 
Doppelkons. + «ur. τὸ πα, ο. Sam, Kal,Ikar, Kos, Karp. Αὐᾶε,, Myk., Nax., Thera, | ἄξος 


Kreta 


Art der Erscheinung ____ 


Verbreitungsgebiet 


im Osten 


im Westen 


| 
! 


Musterbeispiel 


rauten 


Wechsel stimmloser Spiranten 


Schwund von inl, y vor dunk- 
len Vokalen 
Schwund ron inl, # 


Wandel von ἢ zu dl 


Wandel von σ und y τὰ , 


| Wandel von χ' zu σ 
Wandel von re > sin... . 


Aspiration νοῦ πὶ χ, Tr .... 


| Wandel von 8. 5» τ' 


Wandel von με 2»... ..ν..ν 0 
a . βϑ»μ...... 
Pr . Ἐ;»μ...... 


᾿ λέχπτμ γ» 9 Ἔχπιμεν . .. 
Wandel von yx, um, mr > gbi 


Wandel von u3> 8... 


Metathese von g. . . - 


Dissimilation -.. - . 


Kal., Kos, Astyp. 

Amorg., Nax., Thera 

Ikar., Kal., Astyp., Kos, Syme, 
Rbod., Karp., Cypern 


Ikar., Kal., Astyp-, Kos, Syme, | 


Rhod., Karp., Kastellor., 
Cypern 

Sam., Ikar., Kal., Astyp., Kos, 
Syme, Nisyros, Rhod., 
Cypern 


Ikar., Καὶ. Astyp., Kos,Syme, | 


Rhod,, Karp., Cypern 


Kal., Kos, Ikar., Rhotl., Karp-, | 


Kastellor., Cypern 
Patm., Astyp., Kos", Syme, 
Karp. 
Patm., Kos, Nisyr., Cypern 


Kal., Astyp., Kos“, Kastellor. 
Ikar., Patm,, Kos, (Cypern) 


Kal., Astyp., Kos", Ikar., 
Rhod., Karp., Cypern 
Kal., Astyp., KosW, Syme, 
Tilos, Karp., Kastellor., 
Cypern 

Ikar, 

Ikar., Syme, Rlıod., Kreta 

Cypern 

Sam., Kal., Astyp., Kos, Ikar., 
Rhod., Karp., Cypern 

Kal, Astyp., Kos, Karp., 
Cypera 

Sam., Kal., Kos, Syme 


Kal., Kos, Cypern 


Sam., Kal., Kos, Syme, Ikar., 
Rhod., Cypern 


Sam., Ikar., Καὶ. Kos, Byme, 
Rhod., Karp., Cypern 


Amorg., Thera, Kreta | awirae 
Sam., Ikar., Astyp., Karp. ἀτός 
Amorg., Thera ἀδόνι | 
| | 
| 4 
Myk., Siph., Ser. (Kreta) ὀ ἑ(Οτραβούδιε 
Andr., Biph., Myk., Nax., | φηκόρε 
Kython., Amorg., Thera, χρουσοιρός 
Kreta | 
Andr., Myk., Siph., Ser, Nax., | ἥουστος 
Kytln., Amorg, Thera 
Andr., Siph., Ser. φοοῦμιι | 
Siph., Kimolos el) 
Siph., Amorg., Syra χραδέ 
zig 
Byra | σέρε 
Andr., Ser., Naxos, Thera, | order 


Kreta 


Andr,, Myk., Siph., Nax., 
'Thera, Syra, Kreta 


I .. 
| σῦχο, σπίτι 


Siph., Ser. 

‚ Amorgos πετ'ερός 
Siph, | ὩΣ 
? = 
Thera -- 
Andr, ἀρκή, ἦρτα 
(Kreta) 

Siph., Syra, Thera, Kreta | χαρχός 
βαρμένος 


πέάε, κουδέ, ἄφελος 


Andr., Myk., Siph., Syra, συββουλή 
Thera, Kreta 

Andr., Myk., Siph.. Ser., Nax., ἀδρειρός 
Kytbn., Thern, Among, γρωνζω 
Kreta 

Andr., Myk., Siph., Ser.,Syra, παναϑύρε 
Nax., Amorg., Thera παλεϑύρι 


A. Cyprische Lauterscheinungen. 


Um diese zu gewinnen, sondern wir aus 
unseren beiden Reihen diejenigen Erscheinun- 
gen aus, die auf Cypern nachgewiesen sind, 
auf Kreta aber nicht. Dann kommen wir auf 
folgende: 

1. Schwächung von ἃ zu ε. 

2. Wandel von ai und οἵ zu « und ὁ. 


3. Wechsel stimmhafter Spiranten, 

4. Schwund von αὶ und d zwischen Vo- 
kalen. 

5. Wandel von a und χ zu ὅ. 

6. Aspiration von πὶ, %, τ' 

7. Wandel von $ zu τ΄. 

3. Wandel von sr zu u. 

9. Wandel von 99, ex zu or, g%. 


B. Kretische Lauterscheinnngen. 


Umgekehrt müssen wir zur Feststellung 
der auf Kreta zurückgehenden Erscheinungen 
diejenigen aussondern, die nur hier nachweis- 
bar sind. Das sind folgende: 

1. Verdumpfung von a zu ὁ. 

2. Wandel von da zu &, 

3. Wandel von Doppelkons. + τὰ zu Doppel- 
kons. + a. 

4. Wandel von Kons. + τὰ > Kons. + oe. 

5. Wandel von za um vr > gbd. 


C. Cyprisch-kretische Lauterscheinungen. 


Für diese wird es darauf ankommen, sie 
auf ihren eyprischen, bezw. kretischen Ursprung 
zurückzuführen. Wir stellen zunächst die für 
beide Inseln übereinstimmenden Lauterscheinun- 
gen zusammen. Alsdann erhalten wir folgende: 

1. Schwächung von e zu i. 

2. Schwächung von i zu 6. 

3. Hebung von ἐ (= ΟἹ zu w. 

8». Hebung von ὦ (= ı, &, 7) zu u, 

4. Entwicklung von inlautendem i. 

5. Schwund von inlautendem ὦ, 

6. Schwächung von ὁ zu u. 
7. Schwächung von ὁ zu e. 
8. Schwächung von τὸ zu ὁ. 
9. Schwund von inlautendem u. 
. Assimilation von e an a. 
. Vorschlag und Schwund von a. 


. Wechsel stimmloser Spiranten. 
. Wandel von -rıa > -He. 
. Wandel von A + πχεμν > o + πατῶν. 
. Wandel von u8 > 22. 
. Metathese von g. 
Von diesen 18 eyprisch-kretischen Erschei- 
nungen sind 11 schon für die «si erwiesen: 
1. Hebung von i (=v) zu τὸ (vgl. Verf., 
Untersuch. 23). 
. Schwächung von i zu ὁ (a.a. O. 11). 
. Entwicklung von inlautend. ὁ (a.a.0,42). 
. Schwächung von ὁ zu τὸ {a.a. Ὁ, 15f.). 
. Assimilation von e an a (a.a. Ὁ, 1961}. 
. Vorschlag von a (a. a. Ὁ, 33ff.). 
. Entwicklung von 5 (a. a. Ὁ. 91f.). 
. Wechsel stimmloser Spiranten (84). 
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. Entwicklung von 5 zwischen Vokalen. | 
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9. Wandel von ἃ + wzrur > go + πχεμν 
(a. a. ©. 107 61). 

10. Wandel von u? > 38 (a. a.0. 111). 

11. Metathese von ἡ (a. a. Ὁ, 110f.). 

Diese scheiden also aus unserer Betrach- 
tung aus, da sie über die Grenzen unseres Ge- 
bietes hinaus verbreitet und nicht für dessen 
Dialekt charakteristisch sind, und es bleiben 
nur folgende 7 übrig, deren Ursprung zwischen 
Cypern und Kreta schwankt: 

Schwächung von e zu i, 

. Schwächung von ὁ zu δ. 

. Hebung von i (=1, &, 7) zu u. 
. Schwächung von u zu ὁ, 

. Schwund von inlautendem i. 

. Schwund von inlautendem u. 

- Wandel von -rta zu τϑέα (- δια). 

Es wird nun darauf ankommen, diese auf 
beiden Inseln gemeinsamen Punkte auf ihren 
wirklichen Ursprung zurückzuführen. Denn es 
ist doch wohl anzunelimen, daß diese Gemein- 
samkeit nicht auf die Existenz einer älteren 
Dialektschieht zurückgeht — die der zwi 
zuzuweisenden Elemente haben wir ja schon 
ausgeschieden — sondern auf frühere Wechsel- 
beziehungen und dadurch bedingten Dialekt- 
austausch zwischen den beiden größten grie- 
chischen Inseln. 

Welche Kriterien bieten sich uns nun, um 
die Zugehörigkeit dieser Erscheinungen zu der 
einen oder anderen Insel zu bestimmen? — 
Zunächst ein geographisches, nämlich das des 
geographischen Mehrheitsverhältnisses zwischen 
beiden Inselgruppen: da nämlich die meisten 
eyprischen Erscheinungen auf der östlichen, 
die meisten kretischen auf der westlichen Gruppe 
sich zusammendrängen, so wird man aus dem 
Überwiegen einer Erscheinung z. B. auf der 
westlichen Gruppe auf ihren kretischen, aus 
dem in der östlichen auf ihren eyprischen Ur- 
sprung schließen dürfen. 

Freilich ist dieses auf rein äußerlichen und 
oft vom Zufall abhängigen Tatsachen beruhende 
Kriterium nichts weniger als untrüglich und 
es ist daher ratsam, es durch ein anderes, nicht 
nur auf dem quantitativen, sondern dem qua- 
litativen, den Sprachcharakter einer Insel, bezw. 
Inselgruppe berücksichtigenden Verhältnis auf- 
gebauten, zu ergünzen. Wenn wir z. B. wissen, 


τὸ σὺ Θ᾽ μὲ ῷ5 τῷ κα 
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daß eine Inselgruppe stark eyprischen Einflüs- 
sen ausgesetzt war, so werden wir eine Er- 
scheinung, die auf ihr fehlt, auf einer benach- 
barten Inselgruppe aber vorkommt, auf Rechnung 
nicht des Cyprischen, sondern des Kretischen 
setzen müssen. Wenn z, B. eine fragliche Laut- 
entwicklung auf Rhodos, Karpathos und Kos 
nicht vorkommt, wohl aber auf Kalymnos, Pat- 
ımos und Ikaros, 0 dürfen wir sie als kretisch 
bezeichnen, weil die drei letzten Inseln stär- 
kere Einwirkungen des kretischen Dialektes 
zeigen als die drei ersten. 

Zu diesen beiden indirekten Kriterien 
kommt dann noch ein drittes direktes, nämlich 
ein ehronologisches: das Vorkommen eines der 
strittigen Punkte in mittelalterlichen eyprischen 
Texten. Da der eyprische Dialekt früher lite- 
rarisch fixiert wurde als der kretische, nämlich 
schon im 13./14, Jahrhundert, der kretische erst 
im 16., so dürfen wir eine in mitteleyprischen 
Texten belegte Lautform auch für den eypri- 
schen Dialekt in Anspruch nehmen. 

Mit Hilfe dieser drei Anhaltspunkte ver- 
suchen wir jetzt die obigen sieben zweifelhaften 
Lauterscheinungen auf ihren Ursprung zurück- 
zuführen. 

1. Die Schwächung von e zu € war nach- 
zuweisen auf 7 Inseln der östlichen und 4 der 
westlichen Gruppe, und zwar in jener auf den 
südöstlichen Inseln von Kastellorizo bis Kalym- 
nos. Jenes quantitative und dieses qualitative 
Verhältnis spricht für eyprischen Ursprung. 
Dazu finden wir nun in der mitteleyprischen 
Chronik das Machaeras z. B. 25, 13 die Form 
ἀνηψιός statt ἀνεψιός, ferner ὥστε statt ὥστε 
(8, 8); sodann in den sog. rhodischen Liebes- 
liedern, deren Sprache mit der eyprischen nahe 
verwandt ist, z. B. χιλαδῶ (18, 8. 77,4. 92,1) 
und πεπόνιν (51, 7), wie es noch heute in Cypern 
heißt (s. oben Sp. 29). Alles führt uns also auf 


Cypern als den Ausgangspunkt dieses Laut- | 
wandels. Übrigens weist hier schon das reine | 


Quantitätsverhältnis nach Osten, in dem I1 eypri- 
schen Formen nur eine kretische gegenübersteht 
(κελαδῶ), die höchstwahrscheinlich ostkretisch ist, 
wie auch ihr Vorkommen im Erotokritos beweist. 

2, Verdumpfung von i (= ı, 7, δι} zu u 
wurde auf 6 Inseln der östlichen und 7 der 
westlichen Gruppe nachgewiesen. Das Quan- 


| 


titätsverhältnis hilft uns also nicht viel. Da- 
gegen haben wir zwei Kriterien dafür, daß der 
Wandel nicht wohl kretisch sein kann, nämlich 
1. daß nur einmal eine kretische Form (χαλ- 
λουργῶν belegt ist gegenüber drei cyprischen; 
2. daß es auf dem nachweislich von Kreta aus 
besiedelten Karos und in dem westlichen Teile 
von Kos z. B. heißt λειτρουῶ, bezw. Asırgıd, 
ferner gexdoı auf Kos, während λουτρουγιά auf 
Kos", Siphnos, Syra, Amorgos und T'hera be- 
legt ist, also zwar vorwiegend auf Inseln der 
Westgruppe, aber gerade auf solehen, die nach- 
weislich stark üstliche Charakteristika zeigen. 
Nach dem bisherigen Stande unserer Kenntnis 
möchte ich also den Wandel als eyprisch be- 
zeichnen, falls er nicht noch einmal in größe- 
rem Umfange aus Westkreta bekannt wird. 
Östkretisch ist er jedenfalls nicht, und das muß 
uns im Zusammenhange mit den übrigen Kri- 
terien bestimmen, ihn vorläufig Cypern zuzu- 
weisen, wenn er auch in dessen mittelalterlichen 
Texten nicht nachweisbar zu sein scheint. 

3. Schwächung von ὁ zu ὁ, Die Verbrei- 
tung ist auch hier in beiden Gruppen ziemlich 
gleichmäßig (8 Inseln der östlichen gegen 7 der 
westlichen Gruppe). Es muß hier unterschieden 
werden zwischen dem Wandel in betonter und 
in unbetonter Silbe. Im ersteren Falle ist die 
Entscheidung nicht schwierig. Das Muster- 
beispiel φρένειιος fehlt bisher für Kreta, ist da- 
gegen für Cypern sowohl in dessen heutigem 
wie in seinem mittelalterlichen Dialekte nach- 
gewiesen (Chron. des Mach. 3, 9). Für den 
Wandel in unbetonten Silben — nur hier kann 
man ja von einem wirklichen Wandel reden — 
ist eine direkte Entscheidung nicht möglich, 
da für beide Inseln nur je ein Beispiel vorliegt: 
στροσερινός (Kreta) und πρόσεψι (Cypern). Auf 
‚den übrigen Inseln kommt der Wandel vor: 
im Osten auf Ikaros, Kalymnos, Kos, Karpa- 
thos, Nisyros, Rhodos, Kastellorizo; im Westen 
auf Andros, Mykonos, Kythnos und Thera. 
Das reine Mehrheitsverhältnis würde also den 
Ausschlag für den Osten geben. 

4. Schwächung von τὸ zu o. Hieran sind 
im Osten beteiligt Kalymnos, Kos, Syme, im 
Westen Mykonos, Siphnos, Syra, Amorgos, 
Thera, Kreta. Die östlichen Inseln stehen also 
nicht nur an Zahl hinter den westlichen er- 
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heblich zurück, sondern die Erscheinung selbst 
steht hier auch ziemlich wurzelloes da, indem 
die für den östlichen Ursprung ausschlaggebend- 
sten Inseln Rhodos, Karpathos und Cypern 
selbst fehlen. Man kann vielmehr deutlich ver- 
folgen, wie z. B. die Worte βόευρον und de« 
mit ihren Spielformen von Kreta aus sich über 
die Westgruppe verbreitet haben und von da im 
Begriffe waren, in die Ostgruppe einzudringen, 


von der sie aber nur einen kleinen Teil ergriffen | 


haben. Wir müssen also diesen Wandel als kre- 
tisch betrachten. 

5. Schwund von i zwischen Konsonanten. 
Hier liegen die Dinge trotz der äußerlich fast 
gleichen Verteilung auf beiden Gruppen gün- 
stiger. Einmal überwiegen die Beispiele in der 
westlichen Gruppe die der östlichen an Zahl 
bei weitem, insbesondere die der kretischen 
gegenüber der der eyprischen. Aber auch die 
wenigen der östlichen Gruppe lassen sich leicht 
auf die der westlichen zurückführen, z. B. sreg- 
βόλι, das von Ikaros, Kos +, Syme und Cypern 
zu belegen ist, findet sich auch auf Mykonos 
und Kreta; eypr. ᾽χοσιτέντε findet sein Gegen- 
stück in kret.e/zoosrerre, eypr.ovzagrıd in andr., 
mykon., nax. σχαμνε, Ikarisches und koisches 
στάρι hat seine Entsprechung auf Andros, My- 


konos, Amorgos, Syra und Kreta, koisches sreo- | 


σότερο auf Syra und Kreta. Wenn man ferner 
die zahlreichen Beziehungen zwischen den west- 
lichen Inseln und Kreta ins Auge faßt, so wird 
man finden, daß die Fäden in Kreta zusammen- 
laufen, 

6. Schwund von inlautendem «. Hier stehen 
5 östliche gegen 6 westliche Inseln, unter den 
ersteren das stark nach Westen neigende Sa- 
mos. Angesichts des durchgehenden Beispiels 
ἀκλουϑῶ (Samos, Karp,, Cypern, Andr., Siph., 
Kreta) könnte man über den Ursprung im 
Zweifel sein; die mitteleyprische Form ἀχλουϑῶ 
(bei Mach. 73, 2) gibt aber den Ausschlag für 
Cypern. 

1. Wandel von -rıe zu τϑία ist erwiesen: 
im Östen für Ikaros, Patınos, Kos Wet und 
Cypern, im Westen für Andros, Seriphos, Naxos, 
Thera, Kreta. Das Fehlen von Rhodos, Karpa- 
thos und Kastellorizo muß schon auffällig _er- 
scheinen, dazu kommt die größere Zahl von 
Belegen für die Inseln der westlichen Gruppe, 
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besonders für Thera und Kreta, endlich das 
Fehlen mitteleyprischer Belege, was alles zusam- 
men auf kretischen Ursprung schließen läßt. 

Die sieben fraglichen Lautentwicklungen 
verteilen sich hiernach so: 


Auf Cypern kommen: 
Schwächung von e zu ü. 
Verdumpfung von i zu u. 
Schwund von u zwischen Konsonanten, 


Auf Kreta kommen: 

Schwund von i zwischen Konsonanten. 

Wandel von -rıa zu -Bta. 

Schwächung von u zu ὁ. 

Unentschieden bleibt also nur noch die 
Herkunft der Schwächung von o zu e. 

Fassen wir nun, um den Anteil jeder der 
beiden Inseln an den vorgefübrten Lauterschei- 
nungen zu bestimmen, die bisherigen Teil- 
ergebnisse zusammen, indem wir für Cypern 
die nur auf die östliche Inselgruppe beschrünk- 
ten und daher jenem zugehörigen Erscheinungen 
dazu nehmen, so erhalten wir: 


A. Für Cypern. 


1. Schwüchung von a zu e. 

2. Schwächung von 6 zu i. 

3. Verdumpfung von i zu τι, 

4. Schwund von u zwischen Konsonanten. 

4, 20 > εἰα. 

5. Wandel von ai, οἵ zu a, 0. 

6. Aufhebung der Mouillierung in -rıog. 

7. Entwicklung von χί 9) zwischen Konso- 
nanten und der Endung -ıe. 

8. Wechsel stimmhafter Spiranten. 

9. Wechsel stimmhafter und stimmloser 
Spiranten. 

10. Schwund stimmhafter Spiranten zwi- 
schen Vokalen. 

11. Wandel von σ und y zu ὅ. 

12. Aspiration von srzr. 

13. Erhaltung der Aspirata #. 

14. Wandel von πὶ zu u. 

15. Wandel von Ay, #6, 76, ex, g8 zu ρῇ, 
ed, vg, vd, σά. 

16. Wandel von ex, g9 zu ox, or. 

17. Wandel von Ὁ) zu ur. 

18. Wandel von σῷ zu or. 
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18, Wandel von ax zu ὅ, | bemerke man, daß die Mehrzahl der kyprischen 

20. Erhaltung, bezw. Neubildung gedehnter | Erscheinungen konsonantischer, die der kre- 
Konsonanten, tischen vokalischer Natur waren; unter den 
B. Für Kreta. ersteren befanden sich 6 vokalische und 14 

konsonantische Erscheinungen, unter den letz- 
teren 6 vokalische und 2 konsonantische. Da- 
her sind auch die Erscheinungen der West- 
gruppe viel weniger charakteristisch und in 
die Augen springend als die der Ostgruppe: 
jene zeigt besondere Abneigung gegen die Ver- 
bindung -ja und sucht sie auf die verschiedenste 
Weise zu beseitigen, namentlich durch Wandel 
in einen Sibilanten, ferner gegen Nasale, ande- 
rerseits treue Erhaltung und selbst Neuentwick- 
lung von Spiranten. Die Ostgruppe zeigt im 
Gegenteil Abneigung gegen Diphthonge und 
gegen Spiranten (vgl. deren Verwechslung und 
Ausstoßung), dafür Vorliebe für Verschlußlaute 


1. Hebung von a zu o. 

2, Schwächung von u zu ὁ. 

3. Schwund von i zwischen Konsonanten. 

4. Entfaltung von « zwischen Konso- | 
nanten,. 

5. Wandel von ἔα zu £. 

6. Wandel von -gsa zu -ρα. 

7. Wandel von Doppelkonsonant oder Si- 
bilant + τὰ > α. 

8. Kons. + 1@ > Kons. + σα. 

9. -τιὰ > He, 

10. γχ, um, ve > g, ὃ, ἃ, 


€. Unentschieden bleibt noch die Herkunft (man vergleiche die Entwicklung von -ı« nach 
folgender Erscheinungen. Kons. zu -zıe, von g7, ρὅ zu gg, ed, von ex 
a) Aus der westöstlichen Gruppe. und 0% zu g%, er, op zu σπὶ und vor allem 


für Konsonantendehnung. 

Die Westgruppe nähert sich also in ihrem 
Lautcharakter mehr dem gemeinnengriechischen 
Typus, die Ostgruppe mehr dem altgriechischen 

᾿ Typus, wenigstens in ihrer Vorliebe für ge- 
U TREE. Pre erh und Verschlußlaute statt 
4. Wandel von 87" zu um. Spiranten in Konsonantengruppen; nur in der 
5. Wandel von λλ zu Ar. Behandlung der freistehenden Spiranten (Aus- 
stoßung und Verwechslung) geht die kyprische 
Gruppe über die kretische und selbst über die 

6. Wandel von -λία zu -je. gemeinneugriechische hinaus, wie sie überhaupt 

Mit Ausnahme dieser 6 Lauterscheinungen | eine merkwürdige Mischung konservativer und 
haben wir also die übrigen 28 mit Hilfe unse- | fortschrittlicher Tendenzen zeigt, während die 
rer Methode zu lokalisieren versucht, soweit es | kretische Gruppe in ihrem Lautcharakter mehr 
mit den bisherigen Mitteln möglich war. Dabei ausgeglichen und abgeschliffen ist. 


1, Schwächung von ὁ zu &. 
2. Wandel von ζ zu dL, 
3. Wandel von χ' zu o. 


4) Aus der westlichen Gruppe. 


II. Die Ausbreitung der cyprischen und kretischen Dialektzone 
auf die beiden Inselgruppen. 


Nachdem versucht worden ist, aus unseren | welchen Fällen eine Zone auf ihre Gruppe be- 
Lautentwicklungen eine eyprische und eine kre- | schränkt bleibt und in welchen sie auf die an- 
tische Gruppe herauszulösen, so daß wir von | dere hinübergreift. Danach werden wir zu 
einer eyprischen und einer kretischen Lautzone | betrachten haben das Verhältnis der eyprischen 
sprechen dürfen, wird es sich darum handeln, | Zone zur üstlichen und westlichen, bezw. zu 
festzustellen, wie beide Zonen sich zu unseren | beiden Inselgruppen, sowie das der kretischen 


beiden Inselgruppen verhalten, d.h. ob und in | Zone zu denselben. 
Schriften der Balkankommiesion. Haft VII, τ 
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- 


σ: 


ὁ ὡΣ τῷ 2 


. Wechsel von φχϑι Rhod., Syme, Nisyr., 


. 8. εἰ: 


. @ > οἱ Ikaros, 
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I. Die cyprische Lautzone und ihre Verbreitung. 
A. Auf dem ganzen Gebiete kommt vor: 


In der östlichen Gruppe. 


. αὐ ες: Kastellor., Karp., Astyp., Sam, 
. 2 > ı: Kastellor., Karp., Rhod., Syme, Kos, 


Kalymn. | 


. αὶ (st, 7) > wu: Karp., Syme, Kos, Ast., Kal. 
. Schwund von inl. u: Karp., Syme, Kal,, 


Samos. | 


. αἵ, οἵ α, 0: Karp., Rlod., Syme, Kos, 


Astyp., Kalymn., Ikar. 


. Wechsel von 276: Kastellor., Karp., Rhod., 


| 
Syme, Kos, Kal., Ikar., Astyp. | 


Kos, Kal., Ast., Sam., Ikar. 


. Schwund von inl. #: Kastellor., Karp., Rhod., 


Kos, Kal, Astyp., Ikar. 


. 0, x> %: Kos, Nisyr, Patm. 


πὶ x αἰ: Karp., Rhod., Syme, Kos Wer, 
Astyp., Kal., Ikar. 
Kastellor., Karp., Syme, Kos'«*, 


Til, Kal., Astyp. 


. 09, οχ > or, ex: Karp., Rhod., Kos, Kal., 


Astyp., Sam., Ikar. 


In der westlichen Gruppe. 
Myk., Siph., Amorgos, Naxos, Thera, Syra. 
Thera, Amorgos, Mykonos. 


Thera, Amorgos, Mykonos, Syra, Siph., Andr. 
Amorg., Nax., Myk., Siph., Andr. 


Thera, Amorg. 


Myk., Siph., Ser. 


Thera, Amorg., Nax., Myk., Kythnos, Siph., 


Andr. 
Andr., Siph., Ser. 


Amorg., Siph., Syra. 
Siph., Ser. 


Amorg. 


Andros. 


B. Nur in der östlichen Gruppe kommt vor: 


. -mog zu -vog: Karp., Kos., Kal., Astyp. 
ἡ ia zu -zıa@: Kastellor., Rhod., Kos., Astyp., | 


Kal., Ikar. 


. Schwund von d: Kastellor., Karp., Nisyr., 


Kos, Kal., Ikar. 


. Wechsel von #y6 mit px#: Kastellor., Karp., 


Patm., Ikar. 


5. 8γ, #6, yd > ug, vd, gd: Kos, Kal., Rhod. 
6. ογ, ed > om, od: Rhod., Kos, Kal. 
7. op > ar: Ikaros, 
8. 0x (0x) > # (co): Kastellor.,, Nisyr., Kal., 
Astyp. 
9. Erhaltung gedehnter Konsonanten: Kastel- 
lor., Rhod., Kos, Kal., Ikar. 


li. Die kretische Lautzone und ihre Verbreitung. 
A. Auf dem ganzen Gebiete kommt vor: 


In der östlichen Gruppe. 


-- 


. u > o: Syme, Kos, Kal., Astyp-. 
. σέᾳ > -£: Kos, Kal., Sam. 
. Schwund von inl. i: Kastell., Karp., Syme, 


Kos, Ast., Kal., Ikar. 


. Doppelkons. + τὰ >> ταὶ Karp., Kos, Sam., 


Ikar. 


. Kons. + τὰ zu Kons. + oe: Kos, Kal,, 


Astyp. 


In der westlichen Gruppe. 


' Naxos, Siph., Ser., Syra, Andr. 


Amorg., Nax., Myk., Syra, Siph. 
Myk., Syra, Kythn., Tinos. 
Thera, Naxos, Myk, Syra, Andr. 
Thera, Nax., Myk., Andr. 


Thera, Amorg, 
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In der östlichen Gruppe. 
7. -rıa zu -Ie: Kos, Patm., Ikar. (zu -δια: 
Cypern, Karp.) 
8. um, ya, ve > ὃ, 4, d: Syme, Kos, Kal., Sam. 
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In der westlichen Gruppe. 
Thera, Nax., Ser, Andr. 


Thera, Naxos, Myk, Syra, Siph., Andr. 


B. Nur in der westlichen 6ruppe kommt vor: 


Entfaltung von inlautendem τὸ: Andr., Myk., Thera. 


Was bei dieser Übersicht zunächst in die | 


Augen fällt, ist der ziemlich gleichmäßige An- 


teil beider Inselgruppen an den beiden Dialekt- | 


zonen: sowohl die cyprische Zone dehnt sich 
über die westliche Inselgruppe, wie die kre- 
tische über die östliche Inselgruppe aus, beide 
fließen also in einander über. Nur die ογ- 
prische Zone hat sich für einen Teil ihrer Er- 


scheinungen ihre eigene Domäne gewahrt, über | 


die sie nicht hinausgegangen ist oder auf die 
sie zurückgeworfen wurde: es sind dies die 
neun Lauterscheinungen, die nur der östlichen 
Gruppe angehören. Dagegen ist die kretische 
Lautzone mit ihrer um so viel geringeren Zahl 
eigener Entwicklungen weniger exklusiv ge- 
blieben: sie ist nur in einer einzigen Erschei- 
nung in der Westgruppe ausschließlich ver- 
treten, während alle übrigen sich auch der 
östlichen Gruppe mitgeteilt haben, offenbar eine 
Folge der geographischen Lage Kretas, das 
ebensowohl die westliche wie die üstliche 
Gruppe umklammert und dessen Bevölkerung 
sich ebensowohl über diese wie über jene er- 
gießen konnte, während den eyprischen Aus- 
wanderern zunächst die östliche Inselgruppe 
offen stehen mußte und sie sich nur schwer 
auch über die westliche verbreiten konnten. 
Denn auch das geht weiter aus unserer 
Übersicht hervor, daß die meisten Erscheinun- 
gen einer Zone sich auf die zu ihr gehörenden 
Inseln zusammendrängen, auf den zur anderen 
Zone gehörenden dagegen spärlicher werden. 
An den eyprischen Erscheinungen der östlichen 
Inseln sind 12 Erscheinungen insgesamt 86mal 
beteiligt, an denen der westlichen nur 37mal, 
und andererseits an den kretischen der west- 
lichen Gruppe 8 Erscheinungen 31mal, an denen 
der östlichen nur 2ömal, ein Beweis, daß die 


Erscheinungen beider Gruppen umsomehr ab- 
nehmen, je weiter sie sich von ihrem Ursprungs- 
gebiete entfernen. 

Und endlich kann man aus unserer Über- 


‘ sieht auch den Anteil herauslesen, den die 
' Erscheinungen beider Zonen an jedem Dialekt- 


gebiete haben. Dann ergibt sich nümlich, daß 
in der östlichen Gruppe 86 cyprische gegen 
25 kretische Lauterscheinungen stehen, in der 
westlichen 37 kyprische gegen 31 kretische, 
ἃ. h. die Zahl der kyprischen ist im Östen 
etwa 3'/,mal so stark als die der kretischen, 
während im Westen die der ersteren nur um 
weniges höher ist als die der kretischen. Die 
kyprischen haben also im Westen etwa um 
das 2"/,fache abgenommen, während die kre- 
tischen etwa um !/, zugenommen haben. 

Interessant ist es auch, das Überwiegen 
der einen Gruppe über die andere im einzel- 
nen zu beobachten. Dieses ist namentlich im 
Konsonantismus augenfällig,') wo 42 mal Inseln 
der östlichen gegen 21mal von solchen der 
westlichen Gruppe stehen, und zwar Aspira- 
tion von srxr im Östen auf 6, im Westen auf 
2 Inseln; τῦ statt $ im Osten auf 6, im Westen 
auf 1 Insel; or, ex statt g9, ey im Osten auf 
7, im Westen auf 1 Insel; Wechsel von #76 
im Osten auf 7, im Westen auf 3 Inseln; 
Schwund von inl. $ im Osten auf 6, im Westen 
auf 3 Inseln. Unter den westlichen Inseln ist 
beteiligt: Siphnos dmal, Arhorgos und Andros 
je 3mal, Mykonos 2mal, Thera, Naxos und 
Syra je Imal. Den stärksten Einfluß von Osten 
her hat also Siphnos erfahren, demnächst Amor- 
gos und Andros. 


Ὦ Im Vokalismus ist der Wandel von e zu i und 
von ci, οἵ zu a, ὁ am wenigsten weit nach Westen ge- 


ärungen, nämlich bis Thera und Amorgos. 
τε 
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Umgekehrt findet man die Hauptverbrei- 
tung der kretischen Zone im Westen in fol- 
genden Fällen: Hebung von ἃ zu ὁ im Westen 
auf ὃ, im Osten auf 1 Insel; Wandel von de 
zu £im Westen auf 4, im Östen auf 3 Inseln; 
von -τία zu -ϑία im Westen auf 4, im Osten 
auf 3 Inseln; von pr γχ γε zu bad im Westen 
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auf 6, im Osten auf 4 Inseln. In den übrigen 
Fällen halten sich beide Gruppen die Wage, 
doch ist zu beachten, daß unter den östlichen 
Inseln die meisten kretischen Lautentwicklun- 
gen zeigt Kos mit 7, Kalymnos mit 5, Ikaros, 
Syme und Karpathos mit je 4, Samos mit 3 
Erscheinungen. 


Ill. Der Anteil der einzelnen Inseln an der cyprischen und kretischen Lautzone. 


Obwohl wir bisher die beiden Inselgruppen 
nur in ihrer Totalität vom cyprischen und kre- 
tischen Standpunkte aus betrachtet hatten, ge- 
wannen wir doch bereits den Eindruck einer 
starken gegenseitigen Durchdringung beider 
Lautzonen, Dieser Eindruck wird uns noch 
deutlicher zum Bewußtsein kommen, wenn wir 
jede Insel für sich allein mit Rücksicht auf ihre 


1. Kastellorizo 


Cyprisch 
@>E 
ε»ε 


Kretisch 


Wechsel von äyd 


Schwund von inl. 3 

” " “ 

“ἰὰ τὰ x 
Wechsel von βγ und yz# | 


ax>ö 
Erhaltung gedehnter 
Konsonanten 


9 eyprische — kretische 


3. Karpathos 


“>i 
ὁ {εε, 4) > οὐ 
Schwund von inl. κ 
αἵ, οἵ α, ὁ 
„nos Ὁ -rog " 
Schwund von inl, ὅ und 3 
Wechsel von Ayd 


Schwund von inl, ἢ 
Doppelkons. te > tr 


ru > -δια 


Aspiration von ser 
mr 
29, ex > er, px 
Erhaltung gedehnter 
Konsonanten 


un, zehn ἃ 


j 11 oyprische "4 kretische 


Dialektelemente ins Auge fassen. Wir gehen 
also jetzt die einzelnen Inseln beider Gruppen 
der Reihe nach dureh und ordnen sie hierauf 
nach dem Verhältnis des Anteils, in dem beide 
Dialektzonen auf ihnen vertreten sind. 


Wir beginnen mit den südüöstlichsten und 
gehen von da in nordwestlicher Richtung weiter. 


2. Rhodos 


Cyprisch Kretisch 


e>t 
65 ἡ 
αὖ, οὐ 5» αἰ, ὁ 
Wechsel von Ayd 
- . φχϑ 
Schwund ron ἰηϊ. καὶ 
πα zu Ri 
er. od, βγ, Bd, yd > ρα, ed, | 
Be, Bd, γὰ N 
ε 
Erhaltung gedehnter 
Konsonanten 
29, 0x >er, x 
10 eyprische — kretische 


4. Syme 


ει 
« (er, ηἢ > οὐ 
Schwund von inl. u | 
αἵ, οἵ 2» α. ὁ Ϊ 
ro ἢ» τνὸς | 
Schwund von inl. 3 und δ 
Wechsel von äyd 


ουο 


Schwund von inl. i 
στα στα 


" - 928 
Aspiration von πχτ 
8:» τ 


Erhaltung gedehnter 
Konsonanten | 


um, ya, vb, σι ἃ 


Er eyprische + kretische 


Cyprisch Krotisch 


Schwund von inl. δ 
Wechsel von 429 


σι χϑζ 
ar ἢ» ὅ 


Cyprisch 
ει 
Al ἢ) Σ αὶ 
τα > u 
αἴ, οὗ» α, ὦ 
nos > -νὸς 
τα >> "χια 
Schwund von inl. καὶ und δ 
Wechsel von Ayd 
» 978 
σιχ» 
0x 3» σα 
Aspiration von mar 
9:» ε' 
3γ, Bd, γδ > ug, νὰ, gd 
07, 025 os, od 
Erhaltung gedehnter 
Konsonanten 


Kretisch 
„>“ 
ἐα 3 ἐ 


Schwund von inl. ἐ 
Doppelkons. ta > t« 
Kons. + s« > Kons. + σα 

στιὰ > hir 
ur, ya, vr δ, , ἃ 


4 eyprische — kretische 


a>e 
αἵ, oe, ὁ 
ro > 
in εὖ» » 

-ἰα > -κμε 
Aspiration von war 
99, ex > ern, ρα 
au > ὅ 
Byı Bd, yd ug, vd, gd 
>17 


u>o 
Schwund von inl. # 


στ σξα 


16 eyprische 


ε;»: 

ὁ (ε, ἡ, εὐ >w 
Schwund von inl. τὸ 
ὁ: ἃ 
«ἴ, οἵ Ξ» αν ὁ 
“νιὸς zu -γὸς 
τὰ > κα 
Schwund von inl. δ᾽ und αὶ 


By, δ, yd, or, ed > ug, vd, 


gd, rg, rd 
Wechsel ron äyd 
» "128 
σχ᾿ ἢ» ὅ 
Erhaltung gedehnter 
‚Konsonanten 


10 cyprische 3 kretische 


u>o 
dat 
Schwund von inl.i 
Kons. + «τὰ > Kons, + -0« 
un, ya ντ Ὁ», , ἃ 


13 eyprische 


"5 kretische 


dad 


um, ya, vr bg, ἃ 


| Sibilant +je zu Sibilant + « 


ed, d>e, ὁ | ao ame 
| da>E | 
τα > xt | Schwund ron inl. # Schwund von inl. u | 
Wechsel von Ayd Doppelkons. + -ἰὰ > +-« Wechsel von yyr# 
ὦ . φχϑ Ϊ Kons. + ı€ > Kons. + δα 29, ex > er, gx 
„ » Ayd mit φχϑ 
Schwund von inl. 8 und δ΄ 
Aspirierung von mer | 
Erhaltung gedohnter | 
Konsonanten 
08. er 35 6τ, ρα 
σῳ 3» σπ ᾿ ᾿ Pr 
10 eyprische | 5 kretische 4 cyprische | 


8 kretische 


Cyprisch 


a>t 
e>t 
il, εἰ «τ ὦ 
Schwund von inl.w 
10 > te 
cd, οἵ α, ὦ 
Wechsel von 49% 
σι χξ 
ὃ 1» τ' 


9 eyprische 


α»ε 
Schwund von ἐπὶ, u 


Wechsel von gx# 


3 eyprische 


3 eyprische 


Kretisch Cyprisch Kretisch 


u>o u>e 

ı>ı 

Kons. + ἐπ > Kons. + σα il, ἡ, εὖ» κα 
Schwund von inl. i 

Doppelkons. + τα > + -« 

Kons. + -ı. > Kans. + -0« 


"Ti > di 


ἐὰ > su 
ei, οἵ» αι ὁ 
Wechsel von τ χϑ 


un, γα, νὰ hg, ἃ 


5 kretische 


14. Mykonos 


u >o ae u>o 
u>o e>e da>E 
Schwund von ἐπ]. ἐ il. e)>n Schwund von inl. # 
Doppelkons. + -ır > + τα Schwund von inl. u Doppelkons. + a > ας 
Ti > Het Wechsel von Syd 


um, ya ντ Ὁ, α, ὦ ᾿ - ψχϑ ur, γα, νὰ Ὁ», σι ἃ 


6 kretische 6 eyprische 5 kretische 


ae 
£it > Etat 
ἢ (ε, εἰν ἡ) " 
u>o . o>u 
ἔα > € Schwund von in]. u 
Schwund von inl.# 2 >} 
um, yo « ὃ, 9. ἃ Aspiration von rar 
Wechsel von #yd 
5 . φχϑ 
Schwund von int. 3 


um, ya, ντ >b,g,d 


3 kretische 


10 eyprische 


17. Andros 


il, ἡ 5 “e>o 
Schwund von inl. w Schwund von inl. ἱ 
Wechsel von 42# Doppelkons. + -1« > + τα 
Schwund von inl. “Tier >> τϑισ 
ur, ya vr hg, ἃ 


4 cyprische 5 kretische δ | 


Man kann sich das Anteilsverhältnis der | an der folgenden Frequenztabelle veranschau- 


beiden Dialektzonen an den einzelnen Inseln 


lichen: 
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kretische 
Erscheinung 


cyprische 
Erscheinung 


mu, 1 δ'᾽΄᾽ | | 


τῷ 
= 


Daraus ersieht man zunächst, daß die ey- 
prischen Erscheinungen auf den östlichen Inseln 
beiweitem stürker auftreten als auf den west- 
lichen, ferner daß unter den östlichen Inseln 
der Anteil der kretischen Erscheinungen am 
geringsten ist auf den südüstlichsten (Kastello- 
rizo und Rhodos), nämlich —= Ὁ, daß er dann 


steigt, je weiter man nach Westen geht; auf | 


Karpathos und Syme beträgt er ein Drittel der 
eyprischen, auf Kos steigt er bis zur Hälfte 
und hält sich auf Kalymnos und Ikaros fast auf 
der gleichen Höhe. Andererseits bemerkt man, 
daß der eyprische und der kretische Einfluß 
einander nicht ausschließen, vielmehr, ihrem 


Verhältnis entsprechend, meistens Hand in Hand | 


gehen. So besonders auf Kos und Kalymnos, 
denen Ikaros und Syme am nlchsten kommen, 


Nur in Karpathos und Astypalaea ist der ey- | 


prische Anteil noch unverhältnismäßig stärker 
als der kretische, während er auf Kastellorizo, 
Rhodos und Nisyros der allein herrschende ist. 

So viel über das rein quantitative Verhält- 
nis in dem Anteile der zwei Zonen an der üst- 
lichen Gruppe. In qualitativer Hinsicht ist zu 
bemerken, daß unter den eyprischen Erschei- 
nungen der östlichen Gruppe die konsonan- 
tischen den Hauptanteil haben, und zwar den 
größten wiederum auf Kastellorizo, Rhodos, Kos 


und Ikaros, während er auf Karpathos, Syme | 


und Kalymnos gegen die vokalischen etwas 
zurückzutreten scheint, und zwar offenbar in 
dem Maße, wie der kretische Einfluß zunimmt. 


Die Mischung beider Dialektzonen kann man 
deutlich beobachten an der Entwicklung der | 
‘ scheinungen hinzu, die weder als eyprisch noch 


Endung -ı@ mit vorhergehendem Konsonanten. 


In dieser Verbindung wird auf den vorwiegend | 
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kretische 
Erscheinung 


| eyprische 
| Erscheinung 


“ΞωσωφΦ»"» 


vuauuau τὸ ὦ 


w 
- 


45 


eyprischen Inseln ein Guttural ausgelöst, auf 
den mehr von der kretischen Zone beeinflußten 
ein Sibilant, z.B. werxıe, ττχοιός, χωρκιά, ἴσχια 
aber udroe, ψός, χωρζά, Tode; ersteres außer 
auf Cypern noch auf Rhodos und dem größten 
Teile von Kos, letzteres in drei Dürfern von 
Kos (Chora, Antimachia, Kardamena), auf Tilos 
und Patmos, Auf Kalymnos und Astypalnea 
scheinen beide Artikulationsweisen im Kampfe 
mit einander zu liegen, z. B. hörte ich in 
Liedern von Kalymnos bald die Formen σεχοιός, 
πχιάνω, bald wis, ψάώνω (s. die Texte), doch 
gewann ich den Eindruck, daß die sibilantische 
Entwicklung das Übergewicht hat, und auf Asty- 
palaea tritt die gutturale Entwicklung nur nach 
σ ein (oz > are), während sonst die palatale 
herrscht. Auf Ikaros fließen ebenfalls beide 
Bildungsweisen ineinander, z. B. in φωϑχιά 
und gwröd (1. I, 379 und 380, wo Hatzi- 
dakis, der beide anführt, nicht genügend auf 
die doppelte Entwicklung hingewiesen hat, 
außerdem die letztere fülschlich aus der erste- 
ren erklärt (a. a. O. 380 oben). 

Kretischer Einfluß gilt in noch höherem 
Grade von Kos, das unter allen östlichen Inseln 
den meisten kretischen Lautentwicklungen Ein- 
laß gewährt hat, nämlich allen bis auf die 
Hebung von « zu o und die Verschleifung des 
& in der Endung ge«. Dabei hat aber dieser 
Dialekt seinen eyprischen Grundeharakter treu 
bewahrt, so daß das Kretische mehr als eine 
spätere Oberströmung erscheint. Die nämliche 
Beobachtung gilt auch für Kalymnos. 

Nimmt man für Kos noch die zwei Er- 


als kretisch zu betrachten sind, nämlich im 
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rue nen — — 
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| 

Östen den Wandel von y' zu o, im Westen | man es in seiner Verteilung auf die fiinf Haupt- 
den von & zu dz, so ergibt sich ein ziemlich orte der Insel darstellt, wie in der folgenden 
buntes Lautbild des Dialektes, besonders, wenn | Übersicht (von Osten nach Westen): 


Asphendiu 


Antimachia Kardamena Kephalos 


Cyprische Laute 


Schwund von καὶ υπὰ δ 
zwischen Vokalen 
Wechsel von Ayd 

" "028 
Wandel von > 
Aspiration von zart 
81 τ 
Kons. + u > Kons. ? Kons. + τα > Kons. 

+-xa (- τσαὺὴ | + τχία 

βγ. οδι 0735 ρά, φῃ, | eher Dee ? 

rg σι 3 σπ 
? 
Summe: 2 | T 


Schwund von äundd | Schwund von dundd 
zwischen Vokalen zwischen Vokalen 
Wechsel von A und g Wechsel von Ayd 
- βγδ " "908 


- - ψχϑ 


Wandel von σ zu ὅ 


Kons. τ" «ct > Kons. 
dr | 


σχ᾽ > σα 


rd, Bd, By > γά, 
vd, τῷ 


Kretische Laute 


Schwund von # 
zwischen Konson. 
Kons. + «> Kons. | 

Ἔ σα 


Ti > τσ 


“δια > dija 


Jun > ἀξία 


Summe: 2 | 1 


Sonstiges: | 


Wandel von χοῦ | 


Ä | 
| 

Dagegen ist es auffallend, daß zwei so 
weit nach Westen vorgeschobene Inseln der 
östlichen Gruppe wie Astypalaea und Ikaros, 
die gleichsam die Klammern bilden zwischen 
der östlichen und der westlichen Gruppe, in 
einem wichtigen Punkte den kretischen Ein- 
fluß vermissen lassen, nämlich in der Behand- 
lung der Gruppe ur yx »r. Wührend hier auf 
Karpathos, Syme, Kos, Kalymnos und Samos 
der Nasal gänzlich in den Verschlußlaut auf- 
geht, bleibt er auf den beiden genannten Inseln 
erhalten. Überhaupt scheint speziell Astypalaea 
im Vergleich zu seiner Umgebung die wenig- 
sten kretischen Einflüsse erfahren zu haben. 


® 


Eine Erklärung dafür wird später versucht | 


werden; jedenfalls sei schon hier betont, wie 
wenig maßgebend die geographische Lage einer 
Insel für deren mundartlichen Charakter ist. 


1 


Wandel von { zu ds 
| -dıa > den 

Ein besonders typisches Beispiel dafür liefert 
Samos, das geographisch vollständig zu unse- 
rer Gruppe gehört, sprachlich aber fast ebenso 
vollständig aus dem Rahmen unseres Gebietes 
herausfüllt, und zwar gerade in dessen charakte- 
ristischsten Zügen, im Konsonantismus, während 
es in dem weniger ausschließlichen Vokalismus 
trotz seines nordgriechischen Charakters sich 
mit den meisten Inseln unseres Gebietes deckt. 
So zeigt unsere Tabelle für Samos nur vier 
kyprische und zwei kretische Lauterscheinun- 
gen, von den ersteren nicht einmal die bezeiech- 
nendsten. Der samiotische Dialekt zeigt also 
einen stark abgeschliffenen Charakter, ganz ab- 
gesehen von der schon an sich seltsamen Tat- 
sache, daß er dem nordgriechischen Gebiete 
angehört. Er bildet also eine sprachliche En- 
klave in seiner Umgebung, was nur aus den 
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historischen Schicksalen der Insel im Mittel- 
alter zu erklären ist. 

Kommen wir nun zu den Inseln der west- 
lichen Gruppe, so finden wir, daß hier auf 
Amorgos und Siphnos der Anteil Cyperns am 
größten, derjenige Kretas am kleinsten ist. Auf 
'Thera, Mykonos und Andros gleicht sich das 
Verhältnis zwischen beiden fast aus, und auf 
Naxos und Syra überwiegt sogar der kretische 
Anteil den cyprischen. 

Im einzelnen beobachtet man, daß unter 
den eyprischen Erscheinungen in der Regel 
die vokalischen, also die minder charakteristi- 
schen, überwiegen, so auf Amorgos 6 unter 9 
im ganzen, auf Thera 5 unter 6, auf Naxos 
2 unter 3, auf Mykonos 4 unter 6, auf Syra 
2 unter 3; nur auf Siphnos halten sich beide 
die Wage (5 gegen 5), weshalb auch dessen 
Dialekt aus dem Rahmen der westlichen Insel- 
gruppe herausfällt und — trotz der westlichen 
Lage der Insel — stark zur östlichen Gruppe 
hinüberneigt.!) 

Die meisten eyprischen Vokalerscheinun- 
gen hat also Amorgos, Thera und Mykonos 
aufzuweisen, und zwar befinden sich darunter 
einige, die den übrigen Inseln fehlen, nämlich 
die Monophthongisierung von αἵ, οἵ zu a, 0 
(Amorgos und Thera) und die Schwächung von 
& > ı (Amorgos, Thera, Mykonos). Umgekehrt 


fehlen auf diesen Inseln einige spezifisch kre- | 


tische Lauterscheinungen, nämlich auf Amor- 
gos und Mykonos der Wandel von -zıa zu 
-a, sowie auf Amorgos der Wandel von ur 
yx vr zu bad, 'Thera dagegen hat beides. 

Wiederum haben Amorgos und Mykonos 
den kretischen Wandel von ov zu o mitgemacht, 
der auf Thera fehlt. Die beiden obigen kre- 
tischen Konsonantenerscheinungen haben sogar 
in Siphnos Eingang gefunden, wie sie überhaupt 
auf dem westlichen Gebiete am weitesten ver- 
breitet sind. 

Wie man sieht, hat also in quantitativer 
Hinsicht die meisten eyprischen Einflüsse Siph- 
nos und Amorgos erfahren, jenes vorwiegend 
im Konsonantismus, dieses mehr im Vokalis- 


Ἦ Man vergleiche von weiteren östlichen, aber nicht 
eyprischen Erscheinungen auf Siphnos den Wandel von 
I χὰ ds, auf Byra den von χ zu @. 

Schriften dor Balkankomminsion. Heft VI, 
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mus. Die geographische Lage hat offenbar 
nur bei Amorgos bestimmend eingewirkt, wäh- 
rend in Siphnos das geographische Prinzip sich 
nur schlecht bewährt. Überhaupt wird man 
dieses nur ganz allgemein gelten lassen können: 
je weiter man in der Westgruppe nach Norden 
kommt, umsomehr läßt das cyprische Element 
nach und herrscht das kretische vor. 

Wir können nun aus unserem gesamten 
Inselgebiet, wenn wir es mit Rücksicht auf sein 
Verhältnis zu Cypern und Kreta betrachten, 
vier große Gruppen bilden, je nachdem in ihnen 
entweder die ceyprischen Lauterscheinungen 
allein auftreten oder vorherrschen, ἃ, h. relativ, 
nicht absolut, oder die kretischen vorherrschen, 
oder beide einander die Wage halten. 


A. Cyprische Lauterscheinungen 
herrschen ausschließlich : 


1. auf Kastellorizo, 
2. auf Rhodos, 
3. auf Nisyros. 


Cyprische Lauterscheinungen 
herrschen vor: 


. auf Karpathos (11:4), 
. auf Syme (11:4), 

. auf Astypalaea (10:3), 
. auf Kalymnos (13:5), 
. auf Amorgos (9:2), 

. auf Siphnos (10:3). 


σὺ Ὁ' ὦ ᾧ zu Sour 


C. Kretische und eyprisehe 
Lauterscheinungen halten sich die Wage: 


1. auf Kos (16:7), 
2. auf Ikaros (10:5), 
3. auf Samos (4:3). 


D. Kretische Lauterscheinungen 
überwiegen: 


1. auf Thera (6:5), 

2. auf Naxos (6:3), 

3. auf Mykonos (5:6), 

4. auf Syra (5:3), 

5. auf Andros (Ὁ : 4). 

Daraus ergibt sich, daß die Gruppe A nur 
aus den sitdlichen Inseln der östlichen Grappe 
besteht, die Gruppe 3 zum größeren Teile aus 
den mittleren Inseln der östlichen, zum kleineren 
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aus solchen der westlichen, die Gruppe € nur | drei Fällen scharfe Grenzen zu ziehen sind, 
aus den mittleren und nördlichen der üst- | die nur in einem Falle durch das Hineinragen 
lichen, D endlich nur aus Inseln der west- | von Amorgos und Siphnos in die östliche Grenze 
lichen. ' durchbrochen werden. Hiervon abgesehen, kann 

Diese Art der Gruppierung zeigt uns zu- | man — ganz allgemein gesprochen — sagen, 
gleich auch, daß, was vom Standpunkte der | daß im Westen die kretischen, im Osten die 
einzelnen Lauterscheinungen nur zum kleinen | cyprischen Lauterscheinungen das Übergewicht 
Teile zutrifft, zwischen den beiden Gruppen in | haben. 


Zweites Kapitel. Formenbestand. 


Erster Abschnitt. Formenübersicht.'’) 
I. Die beiden Inselgruppen gemeinsamen Erscheinungen. 
' (NA.1,17, 9), Syra (roig πύργοι : Pio, Contes 


4. Der Artikel. Ρ. 251) und Tinos (Psichari, Essais I, 154). 
Hier kommt besonders die Ersetzung des Über zig (τοῖς) - τοὺς im Mittelgriech. 
Mask. durch das Fem. im Akk. Plur. in Be- vgl. Psichari, Essais 1, 150. τσί scheint erst im 
tracht, entsprechend der umgekehrten im Nom. | 16. Jahrhundert aufzutauchen; es steht nach 


Plur. Auf den von mir besuchten Inseln konnte | Psichari a.a,O. 154 bei Imb. III (16.—1T. Jhd.) 
ich diesen Ersatz zwar nicht beobachten, wohl | v. 272, 747; puell. juv. 23; Pikat, 384 (= τῆς): 
aber ist er belegt für Karpathos in der öst- | endlich allgemein im Erotokr., z. B. 1, 118; 
lichen, für Kreta, Thera, Naxos, Syra, Tinos | 1370; 4, 117. 

und Milos in der westlichen Gruppe, z.B. τοῖς Anmerkung. Im Dialekte von Kastellorixo (Me- 
st. τούς auf Karp. (Μανωλ. 229, 18,4; 234, 26,5; giste) wird auch im Nom. Sg. und Pl. der männliche 
27,1 und 2);*) in der westlichen Gruppe heißt | Artikel durch den age (ἔ τ ἡ und αἱ) ersetzt, 
es dafür τσοὶ (s. darüber den 3. Abschnitt), z.B. z Br ΤῊΝ ἜΝ en u, Bee 
Thera (IHapv. 4, 901; 903, Ζ, 3: τσοὶ δράχον. | (ehd. 331,57); ὁ τσύρης (ebd. 331, 61). 

reg), Naxos (NA. II, 10: τσοὶ διαόλοι), Milos 
> B. Das Substantiv. 


ἢ Die Scheidung des Materials in eine östliche 


und eine westliche Gruppe wird im folgenden nicht 1. Primitiva statt der Derivata. 
mehr durchgeführt. Ν Ε ΄ 
3) Wie unbedingt notwendig auch für das Mittel- &gergo neben ἀρέτρι Samos (Stamat. 29),') 


griechische die möglichst lückenlose Kenntnis der heu- | ZAargo Siph., Kal. (eigene Aufz.); ἄλετρο Myk. 
a go »iph., & ) 00 213 
tigen Mundarten ist und wie vorsichtig man sein muß, (eigene Aufz.); βοῦς Syme (eigene Aufz.);®) 
eine Form, die man nur in mittelalterlichen Texten, nicht πόδας Syme, στούας Kos; 3) σχούληχας = σκώληξ 
Σ --- ; 


aber in den modernen Mundarten belegen kaun, nun ’ f . ns 
diesen letzteren einfach abzusprochen, beweist der — da- Myk.; χέρα Sy me. ) = κειραλή Asty Ρ.ἢ) 


mals übrigens ganz verzeibliche — Irrtum, der Psichari, 


Essais I, 150, mit der Form τούς « τούς begegnet ist, Er 2) Vgl. ἄλετρο Ikar. (IF, II, 414), ἄλατρο Karp, 
sagt dort: „Cette forme n’a pas fait fortune. Elle appa- (Μανωλ. 232,23, Ζ. ὃ v.u.). 

rait dans quelques textoa senlement: Apok. 11, Spaneas II, ?) Ebenso Ikar. (IF. II, 402; 418), 

Carm.div., Chartz., Dig. III, Imb. II, et disparait dans les 3) Ebenso Kreta (Maps. 7, 840, 4). 

recweils modernes. Ü'ötait un ewai infruetueux, dü proba- *) Ebenso Kreta (Erot. 1,52; 2, 828, 884; 3, 1488, 
blement ἃ quelques individus seulement, pour arriver ἃ 1493 π΄ δ): Nax. (NA. II, 28, Z4 vu). 

la simplißeation des genres ἃ l’ace., et τίς dtendu au masc., 5) Ebenso Kreta (Jannar., Nr. 15, 12; 18, 17) Myko- 


πὰ pas prosperd.* Wie die karpatbische Form beweist, nos, Andros (eigene Auf«.). Ferner: «lyı« Cypern (Sa- 
hat sie aber sehr wohl prosperiert. | kell, UI, 436). 
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2. Metaplasmus, 


a) Übergang der o-Deklination in die kon- 
sonantische: 

a) Im Singular (bei Mask.): 

δάχτυλας — δαχτύλοι, βάρϑαχας — βαρϑά- 
#01, χόχυλας --- κοχύλοι, z. B. Syme, Kal,, Andr, 
(eigene Aufz.). 

Ebenso: Ikar. (IF. II, 402), Astyp. (Pio 156}, Kyth- 
nos (Vallindas 144), Cypern (Beaudouin 69). Vgl. Hatzi- 
dakis, Einl. 377. 

3) Im Plural (bei Neutra): 

α΄. Nach Analogie der ungleichsilbigen 
Neutra: 

ἀλόγατα st. ἄλογα, z. B. Samos, Syme, Myk., 
Andr. (eigene Aufz.); ferner: ἔργητα st. ἔργα 
Rhodos (Hatzid., Einl. 867), Tinos (Ashr, 6, 
295, 2). 

Ebenso auch im Sing. -ero, z.B. Syra (Pio 216), 
Naxos (NA. II, 38, 2). 

β΄. Nach Analogie der gleichsilbigen 
Neutra : 

τὰ δέντρι st. τὰ δέντρα Siph., Myk.; τὰ 
ἔργη st. τὰ ἔργα Kasos (Roß, Inselr. ΠῚ, 47); 
τὰ ἄστρη st. τὰ ἔσιρα Syme (eigene Aufz.); 
ebenso Cypern (Benudouin, p. 69).; vgl. Hatzi- 
dakis, Einl. 867. Von hier aus ergaben sich 
neue Nom, Sing. auf -ος (s. den 2. Abschnitt). 

So schon mgr., z. B. τὰ &aren Apoll. 435; 
Rh. LI. 12,1, τὰ κάστρη Imb. 34; 228. Rob, 14. 

b) Metaplasmus innerhalb derselben De- 
klination: 

Übergang der Neutra auf τὰ in solche 
auf τας, 2. B. τὸ στόμας, τὸ γάλας: Andros, 
Kos, Syme (eigene Aufz.);") mit Übergang in 
das Mask. ὁ ρέμας, ὁ στόμας : Samos (eigene 
Aufz.) und Siph. (eigene Aufz.).*) 

Über ὅλας in der χοινή 8. Untersuch. S. 164. 
Dazu füge aus dem Mittelgriechischen Prodr. 
2,39. Pulol, 369. Xen. 22, γάλας Quadr. 597, 


3. Kasusbildung. 


Hier ist namentlich der Verlust der Endung 
des Akk. Pl. der o-Dekl. zu verzeichnen, als 
eine Übertragung des entsprechenden Zustan- 
des der konsonantischen Dekl. (-sg st. τὰς nach 

1) Ebenso Rhodos (IF. II, 40%), Kastellorizo (Syll. 
21,338, 58), Chios (IF. II, 402). 

*) Ebenso: Kytbn. (Vallindas 144). 


dem Nom.-e5). So auf Samos, z.B. 1’; ἀϑρώπ', 
τἷς γιατροί, τ'ς φίλ᾽ (eigene Aufz.; vgl. Stamat. 
5,9), Mykonos und Andros, z. B. roig γέροι, 
τοὺς δασχάλοι (eigene Aufz.). 

Ebenso: Ikaros (IF. II, 400: τοὺς ἀγγέλοι), Thera 
{Παρν, 4, 904, 7, ὃ v.u.); Naxos (NA. II, 12: τσοὶ πέντε 
δρόμοι; 35,1: ἀπὸ τσοὶ πόνοι 10, Ζ. ἃ vu. τσοὶ deed- 
3a); Melos (NAT, 10, 2. 8 ν΄ αὐ); Syra (τς ἀϑρῶποι Pio, 
Contes, p. IM). 


€. Pronomina. 
1. Personalia und Possessiva. 


Hier sind die Pluralformen τῶν und τοὺς 
zu erwähnen, die im Gmngr. in τοὺς zusammen- 
fallen, in den Inseldialekten aber noch scharf 
auseinandergehalten werden. So steht τῶν, 
bezw. rwwe, z. B. in λέει τω(νῚ auf Syme (Syll. 
Mw. I, 224, 2), Nisyros (ebd. 417, 1, Z. 15 να), 
Karpath. (MavwoA. 261, Nr. 79), Astyp. (eigene 
Mitt.), Kreta (IIxzv. 7, 334, 6), Thera (ebd. 4, 
901), Naxos (NA. II, 2,5), Melos (NA. I, 8,3 
v.u.), Siph. (eigene Aufz.). 

Nach τῶν bildete sich der Akk. rwg,') so 
auf Kal., Kos, Astyp., Siph. (eigene Aufz.), 
ferner auf Kreta (z. B. τοι, 1, 581) und Na- 
xos (Urk.). 

Zu τῶς vgl. oben Sp. 40. Mgr. z.B. bei 
Mach. 505,17. Imb. 3,523. Dig. (Petritzes) 350. 
358. 366. 463 ete. 


2. Demonstrativa. 


Für diese ist als wichtigste Abweichung 
von dem gmngr. Typus die Verlängerung von 
τοῦτος und αὐτός festzustellen, und zwar a) mittels 
der Ableitungssilbe d« oder ı«. So heißt es auf 
Astypalaea und Kos: rovroid, rovreid, xsırald, 
χεινηνιά (Antim., eigene Aufz.); ebenso auf 
Kreta rorrord, roveyrıd {Παρν. 7,844, Z.14 ναὶ, 
8, 716, Ζ. 10 v.u.); χειονονιά, zaurı@ (ebd. 8, 
716, 2.16 v.u.). Auf Samos tritt statt dessen 
die Silbe d@(g) an, z. B. τούτη δά, τοῦτα δά, 
τούτου δά, κείνη δά ete. (8. Stamatiad., Sam. 5, 
13). δ) mittels der Ableitungssilbe -οῦνος oder 
τῆνος für αὐτός, z. B. αὐτουνοῦ Ikaros (IF. I, 
403), Nisyros (Mwna. I, 417), Syme (eigene 
Aufz.), Siph. (eigene Aufz.); αὐτηνοῦ, -ἧς Kos 
(eigene Aufz.), Kreta {Πχρν. 7, 331, Z. 10); 


ἢ Psichari (Essais I, 2028.) nimmt unnötig Kreu- 
zung an ans τῶν und τούς. 
85 
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Thera {Π|χρν. 9, 368, Ζ. 135 νι αὶ): Milos (NA. 


I, 8); αὐτάνα Mykonos (eigene Aufz.); αὐτοῦνος | 


Andr, (eigene Aufz.); αὐτόνος, -jer, -ovo Siph. 


(desgl.); αὐτῆνος Kreta (llagv. 8, 331, 2.9), Ni- | 


syros (Syll. Mv. 1,426, 2), Mykonos (eigene Aufz.). 
Die Verlängerung bei der 3. Person hat also 
ziemlich weite Kreise gezogen (Thumb, Hdb. 
$ 126 führt diese Formen sogar als gemein- 
griechisch an). In den mgr. Texten findet man 
die folgenden Verlängerungen der Pronomina 
der 3. Person: αὐτοῦνος: Prodr. 6, 360; Imb. 
2, 392; 762. αὐτῆνος : Imb. 2,51; 88; 708; 1000. 
Pikat. 368. 503. As. up. 12. 887. Puell. juv. 36. 
68. Erotokr. 1, 36. 159. 4, 231, 937. 1288, 
Adrivog scheint also speziell kretisch zu sein. 

Aus dem Mittelgriechischen sind die For- 
men rovrord χεινονά Pest von Rhod. 134. 184, 
258, zu vergleichen. 


8, Belativa. 


Hier kommt nur das unbestimmte Rela- 
tirum in Betracht, das auf den Inseln ὅγοιος 
st. ὅποιος lautet, also auf agr. οἷος zurückgeht.!) 
Diese Form weiß ich zu belegen für Andros, 
Mykonos (eigene Aufz.), Siphnos (’E9v. Ay. II, 
12,2), Thera (Πολίτης, Παροια, ΠῚ, 471,11), Astyp. 
(eigene Mitt.). 

4. Indefinita. 

Hier ist zu nennen das indeklinable und 
kommune Pronomen σεᾶσα (adj.) und σπτασαένας, 
sraadvag (subst.): „jeder, jede, jedes“. Ich be- 
obachtete es auf Kalymnos, Kos, Syme. Ferner 


ist es belegt aus Kreta (Jannar. 119,4); Naxos | 


(NA. II, 13, Nr. 7, 2.2); Cypern (Sakell. 11,719). 

Ein Ansatz dazu findet sich schon in der 
χοινή, wenn auf einem Papyrus steht: στάσον 
τὸν λόγον (s. Untersuch. S. 178). Im Mittel- 
griechischen wird στᾶσα dann allgemein, z. B. 
Italograeca 490, 27; Belth. 655. 687. Belis. 1, 
446. Rhod. 12]. 104, 2. Imb. 2, 676, 797. Pikat. 
407. Sachl. 2, 5. — ττασαένας Pest von Rhod. 
138. 240. 354. 595. 314. 354. 441. 473. Ar. χωνστ. 
430. Erotokr. 1, 1359. 3, 286, 5, 225. 


ἢ Die unverlängerte Form noch in ἔγεό (ὡς οἷον) 
— ὡσών (Astyp., Kos) und in mer. οἷον» (Glyk. v. 303; 
Belth. v. 510), bezw. γιό», 2. B. Rlıod. LI. 37, 7; 98, 1. 
Sathas, Mes. βιβλ, II, 604, das aber weder Wagner (5, 8. 65) 
noch Bathas erkannt hat. 


5. Interrogativa. 


Charakteristisch für unsere Dialektgruppe 
ist die Umschreibung des Neutrums ri durch 
εἶντα, ἃ. τ. τί εἰν τὰ, z.B. Kal., Kos, Astyp., 
Mykonos, Siphnos (eigene Aufz.), ferner Ika- 
ria (IF. 11,398), Nisyros (Syll. λιν. 1,395, 2), Ka- 
stellor. (Azır. IV, 345, 58), Cypern (Sakell. II, 
538); Kreta (Ilapr. 7, 840, 7, 11, 13), Thera 
(lies. 11), Naxos (NA, II, 3), Milos (ebd. I, 13, 
2.18), Andros ('vrd). Vgl. Hatzidakis, Einl., 
5.445. Thumb, Hdb. $ 134, 2. 

Mittelgriechisch stehen relvr« und εἶντα 
nebeneinander, z. B. reivr« Pulol. 415; Rhod. 
11. 56, 1; Pest von Rhod. 243, Sachl. II, 327. 
Pikat. 191. — εἶνεα Pest von Rhod. 252. Sachl. 
1, 300. 366. Pikat. 77. 124. Puell. juv. 114. 
Erotokr. passim. In älteren Texten, wie Prodr., 
Belth., Glyk. sind die Bestandteile noch ge- 
trennt: τί ἔν᾽ τά. 


D. Verbum, 
1. Allgemeines: Augment. 


Während im Gemeingriechischen nur das 
syllabische Augment erhalten ist, findet sich 
auf unserer Inselgruppe auch das temporale (n), 
nur daß die Anwendung beider gerade umge- 
kehrt ist wie im Altgriechischen: konsonantisch 
anlautende Verba erhalten das temporale, vo- 
kalisch anlautende das syllabische Augment. 

a) Das temporale Augment steht z. B. 
in ἤφερα, ἤχαμα, ἤδωκα, ἥπεσα, Here, ἔστειλα, 
ἤτυχα ete. So auf Kal., Kos, Astyp. (eigene 
Aufz.), Nisyros (Hatzidakis, Einl. 73), Karp. 
(BCH. 4, 364 ff), Chios und Ikaros (IF, II, 
301f.), Amorg. (IF. 8, 13,4), Naxos (NA. II, 
406), Thera {Πεταλ, 64; χρυ. 4, 1}, Syra 
(Tidskr. 7,76. passim), Kythnos (Vallindas 145, 
Andros, Mykonos (eigene Aufz.), Kreta (Hatzi- 
dakis, Einl. 72); dagegen nur selten auf Cypern 
(Beaudouin p. 82f.). 

In den älteren mittelgriechischen Texten 
ist das teınporale Augment statt des syllabischen 
nur selten, z. B. Glyk. 165. 307. Prodr, I, 105. 


ı V,120. Belth. 1186 (Fipsge). Erst in den Texten 


des 15. und 16. Jahrhunderts wird es häufiger. 
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5) Das syllabische Augment steht z.B. | 
in ἐγάπα, ἔδα, ἔξερα, ἔϑελα, ἔχουσα, ἐπάντηξα, 
ἐρρώστησα, ἔφηχα, Eye. So auf Syme, Kos, 
Astyp. (eigene Aufz.); Rhodos (Hatzidakis, 
Einl. 73); ferner auf Thera Ilazv. 9, 364, 8 und 
5, 442, 12), Syra (Pio 220, 233), Naxos (NA. 
1I,41,10), Mykonos (eigene Aufz.), Kreta (llxz». 
7,844, Z.dv.u.; 8,712, 18; 9, 234, 12; 361, 
12), Karpathos (Mav. 253, 63. 254, 65. 269, 10), 
Kastellorizo (Syll. 21, 329, 25; 337, 30; 345, 
202), Cypern. 

Wie man sieht, ist also das syllabische 
Augment statt des temporalen nicht nur auf 
die Inseln an der kleinasiatischen Küste (Rho- 
dos, Syme, Chios) beschränkt, wie Hatzidakis, 
Einl.73 und danach Thumb, Hdb. $ 146,2 meint, 
sondern erstreckt sich auf unsere ganze Insel- 
gruppe. 

Aus dem Mittelgriechischen vgl. besonders 
das Cyprische, z. B. ἐγόρασεν Mach. 63, 25; 
383, 17; ἔλλαξεν 96, 31. ἐπολογήθην 125, 9. 
ἑρμάστην 73,23. ἔρχεψεν 58,9. Ferner: ἐχρι- 
βολόγησε Belth. 368; 1306. “πτόταξεν Imb. 11]. 
ἔραξεν 732, ἔλλαξα Rhod. LI. 12, 4. ἐρνίστηχα 
ebd. 9,1. ἐφῆχα ebd. 32, 11; Pest von Rhod. 
455. Imb. 738. ἔχα Eroph. II, 581. ΠῚ, 10. 


2. Die Stammbildung. 


Hier ist zu unterscheiden, ob die Stamm- 
bildung altertümlicher ist als im Gemeinneugrie- 
chischen oder jünger, d.h. ob der Stamm- 
charakter erhalten oder durch analogische 
Einflüsse umgestaltet ist. 


a)Erhaltung des Stammcharakters liegt vor: 


αὐ In den Verben auf -σσὼ statt gmngr. 
-Iw, z.B. ἀλάσσω, τιλάσσω, πράσσω, τάσσω, τι- 
γάσσω, τυλίσσω auf Kos (eigene Aufz.), Ikaros | 
(IF. II, 405), Kreta (Hatzidakis, Einl. 400f.), | 
ἀποτάσσω Rhodos (Venetokl. 52); Kastello- 
rizo (Syll. 21, 320, 45), Cypern (πράσσω: Sa- 
kell. II, 762), Thera (πάσσω, πλάσσω: [Πεταλ. 
124. 127). 

Anmerkung. Die weite Verbreitung der Verba 
auf -oow in unserer Dialektgruppe geht auch daraus 
hervor, daß ursprüngliche Verba anf τζω in wlche auf 
-σσὼ übergehen, κα. B. βρέσσω st. βράζω, στάσσω at. στάζω 
auf Mykonos (eigene Aufz.). 


#8) In den Verben auf -Ao und -gw statt 
πλνω und -gyw. στέλλω, παραγγέλλω, χαλῶ Kal,, 
Kos, Astyp., Syme (eigene Aufz.), Ikar. (IF, 
11, 404), Karp. (Mzwi, 227, 8), Rhodos (Hatzi- 
dakis, Εἴη]. 409 £.); δέρω Syme (Syll. Mu. I, 
233, 1), παίρω Kal,, Kos (eigene Aufz.), Ikar. 
(IF, II, 404), Karp. (δίανωλ, 269, 25), Tinos 
(Ach. 6, 308, Z.2 v.u.). 

y) In den Verben auf -drw statt -αἰνω, 
z.B. τυχχάνω, μαϑάνω Kos (eigene Aufz.), Bu- 
ζάνω Kreta (Hatzidakis, Εἴη]. 413), Cypern 
(Sakell. II, 501, 645, 836). 

ὃ) In Verben verschiedener Bildung, z.B. 
χερδαίνω statt χερδίζω Sam., Astyp., Kos 
(eigene Aufz.); ρέφτω statt ρίχνω Kos (eigene 
Aufz.).?) 

Diese altertümlichen Stammbildungen sind 
noch allgemein im Mittelgriechischen, z. B. 
στέλλω Imb. 677. ἀπαίρω Prodr. 1, 125, 173; 
δέρω Prodr. 1, 124. Glyk. 274; χαλῶ Glyk. 
v. 206. — ἀλλάσσω Glyk. 376; Imb. 206. ἀνα- 
τάσσω Giyk. 277. μαλάσσω Prodr. 3, 261. 
προστάσσω 3,580; 4, 118. συνεάσσω Rhod. LI. 
12,1. τάσσω ebd, 15, 12. Sogar die für Myko- 
nos belegte Form στώσσω st. στάζω schon bei 
Prodr. 3, 390; Rhod. LI. 79, 3. — μάϑανε Prodr. 
3,512. μαϑάνω Prodr. 6, 61, 71. Rhod. LI. 88, 4. 
παϑάνω Glyk. 177, Prodr.6,373. Rhod. LI. 83,7. 
— χέρδεσα Imb. 900, 

d) Umgestaltung des Stammcharakters 
liegt vor: 

a) In den Verben auf -Io statt -vw, z.B. 
βγαίΐίζω, διαλύξζω, καταλαβαίζω Samos (eigene 
Aufz.), Ikaros (IF, II, 405); περιλαμιτάζω Rhod. 
(ebd.); γεμώζω Thera {Παρν. 5, 439, 8). 

?) In den Verben auf -ww statt ζω, -ϑὼ 
und -σχω, z. B. χεένω < χείξω, ἀναγνώννω, ἄττ- 
στῴώννω — ἀναγινώσχω, ἀπωϑῶ Samos (eigene 
Aufz.), χαίννω «- χάσχω Rhod. (IF. II, 405); 
δών(ν)ω  ϑὅγπιο, Kos (eigene Aufz.), Karp. 
(Sylt. Mv. I, 281, Nr. 6, v. 14), Thera (Ilxpv. 5, 
441, 2.14); Amorgos (Achz. I, 645, 30). 

Anmerkung. Die von Hateidakin, Einl. 412, für 
die Inseln geleugneten Formen »r£vw, wlufrw st. γεύνω, 


ἢ pigrw auf Mykonos (eigene Aufz.). 

*) Das ὦ aus dem Aor. ἔδωχα. Die umgekehrte 
Ausgleichung auf Siphnos, wo ich Zdrxe, δίχω (nach 
δίνω) hörte, 
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πλύνω kommen auf Samos (eigene Aufz.) vor, womit aller- 
dings nur bewiesen wird, daß dessen Dialekt aus dem der 
übrigen Inseln stark herausflit. 

7) In den Verben auf -eöyw statt -εύω. 
Über diese hat Krumbacher in seiner Abhand- 
lung über einen irrationalen Spiranten im Grie- 
chischen eingehend gehandelt; er hat dort fest- 
gestellt, daß die Endung -εύγω auf dem ganzen 
Gebiete der Inseln des Ägäischen Meeres ver- 
breitet ist. Nur leiden seine Belege an einiger 
Unvollständigkeit; sie fehlen nämlich für Kos 
und Syme (eigene Aufz.), ferner für Tilos, Ka- 
sos und Kastellorizo (Syll. M». I, 265), endlich 
für Amorgos (s. Thumb, IF. VII, 8). Bezeich- 
nend ist, daß Samos wiederum nicht an die- 
ser Übereinstimmung teilnimmt (s. Krumbacher 
«. 4. Ὁ, 8.390). 

Aus dem Mittelgriechischen vgl. ἀπολένω Pest von 
Rhod, 517. φορένω Imb, 504, γνώϑθω Imb, 603. Glyk. 122, 
Rob. δ. dreyrase Belth. 394. Imb. 72, τυλίγω Prodr, 6, 
72. Rhod. LI. 30, 2. 47,5. 


3. Die Temporalendungen. 


a) Der Aorist Akt. auf -χα. 

Dieser ist auf unserem Gebiete namentlich 
von den alten Verben auf -wı erhalten, also von 
δίδωμι, ἀφίημι, εἰϑημι, z.B. ἔδωχα — δώχω auf 
Samos, Astyp., Kal., Kos, Syme (eigene Aufz.), 
Ikaros (IF. II, 408), Karp. (Μανωλ, 223,5, 2.1 
v.u.), Kastellorizo (Syll. 21, 360), Thera (Ilazv. 
5,442, 1), Kreta (Ila7». 7, 840,7), Andros (eigene 
Aufz.). ἄφηχα, ἤφηκα auf Sam., Kos, Astyp., 
Syme; vgl. Ikaros (IF. II, 408), Thera (Ia;zv. 
4, 901. 2.3 v.u.), Naxos (ΝᾺ. 1, 4), Milos (NA. 
I, 11,12), Kreta {Παρν. 8, 330, Z.4 v. u.), Jan- 
nar., Viksl. 14, 40), Mykonos, Andros (eigene 
Aufz.). ἔϑεκα Astyp., Kos, Syme (eigene Aufz.), 
Ikaros (IF. II, 408), Kreta (Spratt I, 370; vgl. 
Apok. v. 2). 

Aus dem Mittelgriechischen vgl. dyijze 
Glyk. 207. Span. 1,224. Prodr. 3, 609. Pest von 
Rhod, 29, 202, 419. Belth. 228. 780, Apoll. 367. 
— ἔϑεκα, -aoır Prodr, 3, 438. Imb. 58. Rhod, 
LI. 22, 2. Apok. 275. — ἔτοιχα Rob. 90. 92, 
146. Rhod. 1,1. 18, 4. 61, 10. 72,3. Belth. 084. 
1138. 1206. Apok. 358. 525. ἐσιοῖχεν Glyk. 262, 
Prodr. 1, 46. Belth. 672. Imb. 33, Apok. Tl. 
Pest von Rhod. 202. 418, 447. 595. Vgl. Psi- 
chari, Byz. Zeitschr, IX, 658 f. 
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δὴ Der Aor. Akt. ohne -χα, 


Hierher gehören auf unserem Gebiete die 
Formen ηὗρα (gmugr. stgix«) und die offenbar 
danach gebildeten ἦμτα und ἦβγα (gmngr, 
μπῆκα und βγῆκα), z.B. ηὗρα Kal., Astyp., Kos, 
Syme (eigene Aufz.), Karp. (Mawwr. 225, 13. 
Z.1v.u.), Kreta {Παρν. 7, 333, 7), Thera {Παρν. 
7,2.2v.u.). "Hure und ἦβγα Kos, Astyp., 
Kal. (eigene Aufz.), Nisyros (Syll. Μν. I, 424), 
Rhodos (Νουμᾶς 1904, Nr. 93, 5), Karp. (Μανωλ. 
225, 12,6; 236, 32, 5; 253, 64, 6), Kastellorizo 
(Syll. 21, 344, 199), Syra (Thumb, Hdb. $ 160). 

ce) Der Aor. Pass. ohne -xa. 

Von diesem ist fast nur noch die 3. Sg., 
meist mit der Erweiterung durch -», erhalten, 
z. B. ἐγίνην, εὑρέϑην, ἐλυπήϑην, ἐχάϑην etc. auf 
Kal., Kos, Syme (eigene Aufz.), Ikaros (IF. 
II, 408), Karp. (Mawr. Nr. 10, 14, 15, 30). Ka- 
stellorizo (Syll. 21,339, 65. 69, 342, 132), Cypern 
(Beaudouin p. 85), Kreta (Jannar. Nr. 16, 36 f.); 
auf der westlichen Gruppe, z. B. auf Mykonos 
und Andros (eigene Aufz.) findet noch Erweite- 
rung durch τὸ statt, also ἐστάϑηνε, ἐχάϑηνε. 

Zur Erklärung des Urprungs der Erweite- 
rung durch -x« vgl. jetzt die Ausführungen 
von J. Schmitt, IF. XII, Anz. 79, wo auch zahl- 
reiche mgr. Belege beigebracht sind. 

d) Der Aor. Akt. auf -ξὰ statt -σα. 

Diese von den Verben auf -Zw ausgegan- 
gene Übertragung des ξ auf die Verba pura 
und contr. ist auf unserem Gebiete bisher nur 
für Kreta beobachtet (vgl. Hatzidakis, Einl. 
136). Sie ist aber auch für die übrigen Inseln 
des Archipels belegt, und zwar: 

αἱ Für die Verba auf-rw, z.B. ἐμεγάλωξα 
Kal, (eigene Aufz.), Ikaros (IF. II, 408); ἔφταξα 
Kos (eigene Aufz.); Kastellor, (Syll. 21, 328, 
14); λόγιαξα Rhodos (IF. II, 408); ferner in 
ἔϑεξα Thera (Ilagv. 5, 440, 2.6 v.u.); ἐξζύγωξα 
Kreta (Hatzid., Einl, 186); ἔμνωξα (zu μώνω) 
ebd. (a. a. O.). 

8) Für die Verba contracta, z. B. ἐρώτηξα 
Kal. (eigene Aufz.), Naxos (NA. II, 28, 12); 
Thera (Izgv. 5, 441 Mitte); Kreta {Παρν. 8, 712, 
2.8 v.u.). ἐξήτηξα Astyp. (eigene Mitt.); Thera 
(a. a. O.); Kreta {Παρν, 8, 716, 10); ἠρχίνηξα 
Nax. (NA. II, 19, 11, 8), ἐμεγάλωξα Andr. 
(eigene Aufz.). 


e) Die 3. Plur. auf -oı statt -» im Praes. 
und Aor. 


«) Im Praesens (-oveı). Hier liegt Erhal- 
tung der alten, sonst durch die der Neben- 
tempora verdrängten Endung vor, z. B. χάμουσι, 
πιάνουσι, γίνωσι, βάλουσι, στρώσουσι, μπαίνουσι, 
λέσι, φταῖσι, φιλοῦσι οἷς. z. B. auf Kos (eigene 
Aufz.), Nisyros (Syll. Mv. I, 426), Rhodos (Hatzi- 
dakis, Ein]. 111), Karp. (Mawwi. 228, 9, 6; 224, 
11,1; Syll. Μν. I, 311, Nr, 36), Kreta {Παρν. 7, 
33T. und Hatzid., Einl. 22 und 111), Ka- 
stellorizo (Syll. 21, 328, 13; 8; 320, 12; 
340, #6), Cypern (Beaudouin 77, neben του»). 
Auf Syme, Astyp. und Kalymnos habe ich 
diese Endung nicht beobachtet, — In der west- 
lichen Gruppe weiß sie Hatzidakis bisher nur 
aus Thera zu belegen (Einl. 111 nach Ie- 
za). 18). 


δ) Im Aorist (-eoı). Hier liegt die Über- 
tragung der lindung des Präsens vor. Das 
Verbreitungsgebiet ist das gleiche wie für -ovet, 
doch scheint die Aoristendung häufiger zu sein, 
besonders auf Ikaros (IF. II, 407), Karpathos 
(5. Μανωλ, 227, 15: πέψασι; 228, 2.9 v.u. ἐξε- 
χάσασι; 229, 18,1: ἐκαλέσασι, 18,2: χούσασι), 
Kreta, z. B. εἴπασιν, ἐβάλασι εἴδασι, ἐπήγασι, 
ἐπιάσασι (Jannar. Nr. 20,33; 32,37; Πχρν. 7, 
331f.), Kastellorizo (Syll. 21, 340, 84; 344, 197; 
347, 8). Auf Syme und Astyp. habe ich auch 
diese Endung nicht bemerkt. — In der west- 
lichen Gruppe weiß ich sie nachzuweisen für 
Andros (Korthi), z. B. δείρασι, χώμασι, Syra, 
2. B. ἠχάσασι (Pio 214), εἴχασι νὰ φᾶσι (Pio 
222, Nr. 3), ἠγενήχασιν Thera (Pio 217). 

Diese Endung ist also jedenfalls nicht 
auf die Sporadengruppe lokalisiert, wie Krum- 
bacher, Irr. Spir., S. 433 annahm. Der Grund 
der größeren Häufigkeit der Endung -ası ist 
wohl eben in ihrem Charakter als Neubildung zu 
suchen, während -ove: als alter Rest weniger 
Durchschlagskraft besaß, 


Im Mittelgriechischen, z. B. bei Prodr. 
(-ovaı) ὃ, 326; 328; 330; 334; 386. 5, 80; 6, 
124, (-aoı) 3, 242, 450, 438; 6, 88, 335. Belth. 
203, 205, 350, 451, 597, 600, 604, 714, 783, 836 
ete. Imb, 34, 38, 82, 95, 124, 349, 419, 435, 564, 
571, 591f, Apok. 50, 104, 148, 145, 175, 118, 
179, 181, 257, 275 οἷο, Pest von Ihod. 64, 73, 


74, 152, 158, 210, 330, 422, 608. Vgl. Psichari, 
Essais 1, 170, II, 224. 

f) Erweiterung der Endung τὸν in der 
8, 86. (εἶχεν) und 1. Plur, (εἴχαμεν, ἔχομεν) durch 
antretendes &, εἴχενε, εἴπενε, ἤρτενε; πάμενε, 
φταίΐμενε Kos (eigene Aufz.); Kreta {Παρν. 7, 
841, 16 und 17); ἡϑαλὲνε, ἤχαμὲνε, ἠτταί δευγὲνε, 
ἤδονενε; ἔχομὲνε, ἡπήαμενε ete. Naxos (NA. II, 
1 Ε΄ passim); ἔγραψὲνε, ἐξραὲνε Kythnos; εἴδιενε, 
ἤρεσκιὲνε Andros (eigene Aufz.). 

Über Erweiterung der Personalendungen 
durch « im Passivum und über die Erhaltung 
von auslautendem » bei Verben siehe den fol- 
genden Abschnitt. 


4. Die Verba oontracta. 


Für diese konnte ich auf unserem Gebiete 
lediglich zwei Abweichungen vom gemeingrie- 
ehischen Typus feststellen: die konsequente 
Durchführung der kontrahierten Formen im 
Präsens und die Erhaltung der alten Flexion 
im Imperfektum. Die von Hatzidakis für Ika- 
ros (IF. II, 406£.) beobachtete Scheidung der 
Verba auf τάω von denen auf -&w auch für 
die von mir besuchten Inseln rein durchzu- 
führen, ist mir nicht gelungen; im günstigsten 
Falle lagen beide Formen nebeneinander, wie 
es schon im Mitteleyprischen der Fall war 
(vgl. Beaudonin, p. 90). 

a) Die Durchführung der Kontraktion dureh 
alle Formen des Präsens der Verba auf -«o 
ist ein Kennzeichen der inselgriechischen Dia- 
lekte. Der gemeingriechische Stand ist der, 
daß nur in der 3. Person des Singulars die 
offenen, sonst die kontrahierten Formen ge- 
braucht werden. Thumb (Hdb. $ 188) übrigens 
stellt diesen Zustand als peloponnesisch, den 
kontrahierten als gemeingriechisch dar, wäh- 
rend letzterer nach meinen Beobachtungen 
inselgriechisch ist. 

Man flektiert also: τῷ, -&g, -&, -oüue, 
-Gre, -οὔνε, z. B. ἐρωτᾷ, &grä, ζητᾶ, grusrä, μιλᾶ, 
ξυπνᾷ οἷο, auf Kal., Astyp., Kos, Syme (eigene 
Aufz.), ferner auf Karp. (MawoA. 225, 12, 2.2/3 


| vu, 226, 8; 230, 19, Z. 15; 231, 21, 2. 10; 


234, 27, 2.2 v.u.), Cypern (Beaudonin p. 87), 
Amorgos (IF. VII, 21), Thera {Πεταλᾶς 8, 15, 
18, 129), Syra (Pio 212, 220, 231); Kythnos 
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(Vallindas 144), Tinos (Pio 83), Kreta (Jannar,, 
Viksl. 19, 34; 36). Nur auf der nördlichsten 
Insel der Westgruppe, auf Andros, hörte ich 
die offenen Formen dewrade, τραβάει εἰς. 
Krumbacher, Irr. Spir. 433 konnte die kontra- 
hierten Formen nur für die Kykladengruppe 
erweisen. 


Anmerkung. Auf Samos wird die 1. Sg. Praes. 
auf «οὔ statt auf -ü gebildet, z.B, ἀγαποῦ, φιλοῦ, μὲ» 
λοῦ εἴς. 

In den mittelgriechischen Texten über- 
wiegen noch beiweitem die kontrahierten For- 
men, z.B. Pest v. Rhod. 346 (τρυπᾶ, περνᾶ), 892 
(diva), 529 (γηρᾷ), 545 (wope), 559 (deä). 
Belis, 2, 431 (xzım&); παινᾶς Sachl. 64. Auch in 
ursprünglich nicht kontrahierte Verba ist die 
Kontraktion eingedrungen, z. B. χαῖ st. χαίει 
Rhod.L1.10,8; Pest v. Rhod. 347. χροῦ st. χρούει 
Prodr. 6, 356. πᾷ st. πάει Belth. 559. 870. Vgl. 
noch λέ, ϑέ auf Kreta (Jamnar., Vlksl. 13, 59). 

δὴ Das Imperfectum Activi. 

Im Gemeingriechischen sind dafür die ver- 
längerten Formen auf -οῦσα üblich, auf unse- 
rem Gebiete dagegen noch die auf der altgriech. 
Flexion beruhenden unverkürzten, ohne jedoch 
einheitlich zu sein. Vielmehr sind hier zwei 
Untergebiete zu erkennen, von denen das eine 
die ursprünglichen, das andere die durch ein 
angehängtes e verlängerten Formen umfaßt; 
auf dem einen flektiert man also: -ov», «εἰς, -eıe 
bezw. τὰς, τὰ, auf dem anderen -eıe, -zıeg, τι, 
(Thumb, Hdb. $ 194, führt beide Typen an, 
ohne jedoch eine genauere Lokalisierung zu 
versuchen). 


«) Die unverlängerten Formen. 

Diese sind nur im Sing. der Contracta auf 
-de auf beiden Inselgruppen verbreitet, z. B. 
ἐγάπα, ἡβάστα, ἠγέλα, ἐχέρνα, ἐκράτα, ἐπέρνα, 
ἐπέτα, ἐτράβαν auf Astyp. und Kos (eigene 
Aufz.), Syme, Karpathos (Mai. 231, 21 v.2 
v.u., 20, 5 v.u. Syll. Μν. I, 306, 14), Kastello- 
rizo (Syll. 21, 328, 6); Cypern (Sakell. II, 302, 
2.4 vu, 304, 2. 10 v. u); Amorgos (Asır. I, 
643, 11}; Myk. (eigene Aufz.), Thera (Ilapv. 4, 
901 f.), Naxos (NA. II, 26, 16; 28, 13; 21,4 
v.n.), Kreta (Jannar., Vlksl. Nr. 14, 20). 

Über die unverlängerten Formen von den 
Verben auf -ἔω siehe den folgenden Abschnitt. 
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#) Die verlängerten Formen. 


Diese sind vorwiegend von den Imperf. 
auf -ovr, -zı5, τε gebildet, also z. B. ἐμίλει-ε, 
ἠφίλειε, ἠμττόρειε, ἐθώριε, ἐϑάριε οἷς, (in der 
1. Pers. ἐμίλεια, ἠφίλεια, ἠἐμπόρεια, ἐϑώρεια εἰς.) 
auf Samos (eigene Aufz.), Ikaros (neben den 
unverlängerten; s. IF. II, 407), Rhodos (Νουμᾶς 
93, 6), Thera {Π|πρν. 4, 902; 904; 905), Naxos 
(NA. II, 25, 33), Syra (Pio 214, 224, 225), 
Kreta (Jannar., Viksl. Nr. 14, 12; 17, 87; 21, 
19, 1Π|χρν. 7, 839, 2), Milos (NA. I, 15, 6: 81, 
2.4 νι u.); Andros (eigene Aufz.), Siphnos 
(desgl.). 

Anmerkung. Auf Cypern, Syme, Amorgos wird 
die Endung -ees durch Monillierung mit dem vorher- 
gehenden Konsonanten zu -r, z. B. Zuröper, Adler, ἐφ ὁ- 
ger, ἐθῶρεν etc. (#. Hatzidakis, Einl. 130; Sakell, II, 301, 
310, Z.2v. u, 313,7; 15. Syll. Mur. I, 227, 2). 

Verlängerte Formen der Verba contr. auf 
-ἄω sind noch üblich auf Cypern, z. B. ἐζήταγα, 
τες, τὰ οἷο. (Beandouin, p. 88); ebenso auf Kos 
und Naxos, z. B. ἐχράταε ('E6w. Ay. II, 18, 2). 
Hatzidakis, Einl. 141, erklärt die Formen, ohne 
sie übrigens näher zu lokalisieren, aus einer 
Kreuzung der Verba auf τέω mit denen auf 
τάω, während die Entwicklung des 7 einfacher 
aus der 3. Pers. Sing. jeder Klasse zu erklären 
ist, z. B. ἐζήταε — ἐζήταγε --- ἐζήταγα; ἠμπόρειε 
— ἠμπόρειγε — ἠμπόριγα. 


Verlängerte Formen des Imperf. im frü- 
heren Mittelgriechischen sind noch ziemlich 
selten (bei Prodr. konnte ich sie noch nicht 
nachweisen) und treten erst in späteren Texten 
auf, z. B. περιεπάτειε Belth. 318 (sonst nur -eı), 
ἐπάτειεν Imb. 44, ἐϑάρρειε ebd. 131. ἐπτάτειες 
Pulol. 145. ϑώρειε As. lup. 150. 


Eine eigentümliche Endung der 1. Pers. Sg. 
der Verba eontr. beobachtete ich auf Myko- 
nos; diese lautet hier -ovuwe, x. B. ἐπείνουμνε 
st. ἐπείνων, ἐζήτουμνε st. ἐζήτουν οἷο, Da die 
1. Pers. Sg. des Impf. Pass. ebenso lautet, kann 
man nur annehmen, daß ein Eindringen der 
passiven Endung in das Akt. vorliegt.!) 


ἢ Der gleiche Vorgang hat im Dialekte von Lem- 
nos und Lesbos stattgefunden, wie Kretschmer, Lesb.Dial., 
Sp. 329 festgestellt hat; und zwar lautet die Endung in 
Lemnos genau wie in Mykonos, in Lesbos auf -ow. 
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IL. Die nur für die östliche Gruppe nachgewiesenen Flexionserscheinungen. 


A. Substantiva. 
Übergang aus der o-Deklin. in die konsonantische. 


Im Sing. τὸ σχέδιος st, τὸ σχέδιον (Pio 221), 
τὸ δεῖπνος st. τὸ δεῖπνον Astyp. (eigene Aufz.); 
τὸ πρεπός St. τὸ πρέπον, τὸ χαρχειός st. τὸ χαρ- 
χειόν Ikaros (IF. I, 401), τὸ λαός, τὰ δάσα 
Kreta (Jannar., Viksl. S. 2,31; 36); τὸ μῦρος 
st. τὸ μύρον Rhod. Vgl. Hatzidakis, Einl. 367. 

Ebenso schon mittelgriechisch, z.B. τὸ ded- 
σὸς Apok. 112. τὸ λίϑος Pikat. 263; τὸ ϑρῆνος 
ebd. 258. τὸ μέτρος Apoll. 466. τὸ σπλάχνος 
Belth. 49.52. Sachl. 29. τὸ μύρος Pest von Rhod. 
541. Für das Cyprische s. Beaudouin p. 71, 3. 

Übergang von Maskulinis auf τὸς zu 


Neutra auf-og, wie sie Hatzidakis, Einl. S.354M. | 


aus zahlreichen Beispielen belegt, die besonders 
auf Kreta und die westliche Inselgruppe weisen, 


konnte ich für die östliche Gruppe nicht nach- | 


weisen, offenbar wieder ein Zeugnis für deren 
größere Stabilität. 


B. Pronomina. 
a) Personalia. 


Hier sind, abweichend vom Gemeingrie- 
chischen, folgende Formen zu beachten: 

In der 1. Person: ἐγεώ Karp. (Δίανω), 221, 
5,5; 223,8,8; 227, 2.1 νι αὶ); Cypern (Beau- 
douin p. 75); ἐμέν Ikaros (IF. II, 403), Cypern 
(Beaudouin p. 62); μανῶ < ἡμῶν Kos (eigene 
Aufz.), ἐμανᾶς Ikaros (IF, II, 403), Syme (Syll. 
Mw. I, 232, Ζ. δ). 

Anmerkung. Die beiden letzten Formen sind 
Analogiebildungen zu den auf unserer Inselgruppe eben- 
falls allgemeinen, ihrerseits nach ἐχεῖνος umgestalteten 
Formen αὐτουνούς oder αὐτηγούς: Farräs verhält sich 
also zu αὐτουνούς wie ἐμᾶς zu αὐτούς. Dasselbe gilt 
für serö, aeräs (s, unten). 

In der 2. Person: ἐσού < ἐσὺ Ikaros (IN. 


II, 403), Syme (eigene Aufz.), Karp. (Mawr. 


222,5, Ζ. ὃ νι αὶ), Cypern (Beaudouin p. 75); 
ἐσέν Ikaros (IF. II, 405), Cypern (Beaudonin 
Ρ. 62); σανῶ Kos (eigene Aufz.); σανᾶς Syme 
(Syll. Mur. 1, 234, Sp. 1, Ζ. ὃ v. u.). 
Die Formen &yı& and ἐσού kann ich aus 
dem Mittelgriech. nur im Cyprischen belegen, 
Schriften der Balkankommissien. Men VII. 


2. B. σοὺ Mach. 64, 23; 77,15. Dagegen sind 
ἐμέν und ἐσέν neben ἐμέναί ») und ἐσέναί ») all- 
gemein; vgl. Glyk. 242. 312. 369. Rob. 49. 
Prodr. 6, 365f. 3, 629. Rhod. LI. 18, 1. δῦ, 9. 
71,3. 20,5. 62,5. 24,6. Das » erscheint übrigens 
schon in der zwi; s. Untersuch. 190. 

Über die Form ἀτός der 3. Person s. oben 
Sp. 54. 


Ὁ) Relativa, 


Im Akk. wird das allgemein übliche σεού 
ersetzt durch τόν, τήν, τό, nämlich auf Kos 
(eigene Aufz.), Syme (Syll. Mvya. 1, 239, 12. 6f.), 
Karp. (Mzwr. 249, 56, 1; 268, 93, 15), Kreta 
(Βύρων II, 512; "E32cuäz 1, 128), Cypern (Beau- 
donin p. 76; Sakell. IL, 822). — So schon in 
der χρινής vgl. Verf., Untersuchungen, 8. 2806, 
e. 3. — Mittelgriechisch allgemein, z. B. Glyk. 
150. 294. 298. 345, 541. Span. 9%. 184. 212. 
284. Prodr. 2, 66f. 3, 92. 129. 401. 440. 498. 
4, 473. 5, 46. 237. 340. Belth. 819. 866. 1039, 
1042, 1340. Kallim. 1636. 2044. Imb.63, 248, 254, 
331, 873, 911. Pest Rhod. 32, 40, 73, 171, 180, 
200 ete. Rhod. LI. 21,2. Sachl. 15. 117. 217. 
227, 247. 249. 315, 491. 629 οἷς. Abr. 32, 130. 
210. 240. 281. 450. 597. 696. Apok. 40. 132. 
241. 158. 164. 208. 

Das unbestimmt relative Pronomen ὅστις, 
das sonst durch ὅσγοιος (Öyorog) ersetzt wird, 
ist im Gen. örtros noch erhalten im Dialekte 
von Ikaros (IF. II, 404), Astyp. (Pio 93; Πχν- 
ξώρα 1804, 626), Kreta (Jannar., Vikal. 1, v.V; 
Iagv. 9, 236, 23). — Vgl. aus dem Mgr. δὅτενος 
bei Mach. 528, 23. 


6) Interrogativa. 


Das agr. rig ist, besonders in den obliquen 
Kasus, statt des gmngr. ποιός noch lebendig 
auf Ikaros (IF. II, 404), Nisyros (SylL Mv. I, 


‘ 396, Nr. 15, v. 18), Syme (eigene Aufz.), Rho- 


dos (νουμᾶς 1904, 93, 6), Karp. (Mauer. 227, 


' 2. 8-10 v. u, 245, 47, 5); Kreta (Jannar. 


Nr. 12,5; 13,54); Kastellorizo (Syll. 21, 337, 


i 34). — Vgl. Mgr. Span. 123. Imb. 435. Pest 


von Rhod. 95. 170. 260. 304f. 320. 350. 
9 
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Ξξοε----- τ᾿ — 


Ὁ, Verbum. 
1. Allgemeines. 


Das auslautende » der Endung ist in den 
Mundarten der östlichen Gruppe erhalten, und 
zwar im Oyprischen in jeder Stellung, auf den 
übrigen Inseln nur vor vokalischem Anlaut, 
und zwar: 

a) In der 3. Pers. Sg. der Präterita, z. B. 
ἔδωχεν, ἔξευρεν, ἔχαμεν, ἦρτεν ete. auf Kos, 
Astyp. und Syme (eigene Aufz.), Cypern (Beau- 
douin p. 77). 

Anmerkung. Von hier aus ist das » auch in die 
3, 8g, der passiven Präterita eingedrungen, z. B. im 
Impf. ἐγένετον, ἔρχιτουν, Äror, im Aor. ἐστάϑη», dor 
ϑὴην, ἐσηχώϑην, ἐποχρίϑην, Ebenso mgr., z. B. Praodr. 2, 
209, 210; 458; 4,200, 458, 324; 6, τι, 5, 86, 95. Belth. 66, 
185, 262, 292, 307, 391, 

#) In der 1. und 3, Pers. Plur. der aktiven 
Tempora, z. B. στῶμεν, ποῦμεν, μάϑουμεν, δώ- 
χουμὲν, φᾶμεν, στιοῦμεν ete., ferner πᾶσιν, «τοῦ- 
σιν, λέσιν, φᾶσιν, πιοῦσιν etc. auf denselben 
Inseln. 

Anmerkung. Wenn Hatzidakis, IF. II, 394, das 
Fehlen des » in älteren Urkunden von Nikaria für 
„ungenaue Darstellung“ hält, so ist das ein Irrtum, der 
sich aus der Annahme erklärt, daß » immer erhalten 
bleiben müsse. Hatzidakis hat, wie auch die meisten 
übrigen Forscher, nicht genügend mit der Tatsache ge- 
rechnet, dab in einem Gebiete verschiedene Dialekt- 
schichten übereinander liegen können, außerdem die 
mittelalterlichen Texte nicht gentigend herangezogen. 
Bonst hätte er bemerkt, daß auslautendes » schon in den 
mitteleyprischen Urkunden zuweilen schwindet, z. B. #£- 
λὸῦ st. τοῦν Mach. 65, 18; 132,14. ἄγωμιε 134,4. ϑω- 
ροῦμε 181,20. ἠμποροῦμε 204,5. Von heutigen Mund- 
arten, in denen der Zusatz eines auslautenden » mit 
seinem Schwunde wechselt, ist namentlich das Kretische 
zu nennen; dort heißt es x. B. σημαένου st. -orr Jaanar., 
Viksl., Nr. 2,3; πομείνα at. ταν Nr. 27, 16; ὁρματωθήκα 
st. -τν Nr. 29, 12. Ebenso auf Syme, 2. B. πασίνου, Ha 
god, ηὑρέσχου (Syll, Μν, 1, 226, 1). 


2. Das Verbum substantivum. 


a) Prüsens. 

Die altertümlichste Konjugation wäre fol- 
gende: 

εἶμαι, εἶσαι, ἔνι, εἴμεϑεν, εἶστε, ἔνι. 

Diese ist aber auf keinem Teile unseres 
(iebietes mehr beisammen zu finden; vielmehr 
ist die eine Form auf diesem, die andere auf 
jenem erhalten, und zwar die dritten Personen 
ἔνε und ἔνε auf Cypern (Beaudouin p. 29), Kreta 


(Jannar., Viksl. Nr.20, 35, Ilagv.7,332,5; 333,21) 
und Nisyros, die 1. und 2. Plur, eiusr'er, εἶστε 
auf Syme (eigene Aufz.) und Karp. (BCH 4, 367). 

Schon im Mittelgriechischen wechseln die 
Formen ἔνε und rer miteinander, z. B. steht 


| Bu: Glyk. 117. 134. 193. 273. 519. Span. 14f. 


27. 81. 85. 93. 156. 214, 257. 261. 264. 283, 
Prodr. 1,59; 2,15; 72. Belth. 523. 738. 810, 
982. Pest Khod. 402. 503. 505. 606. 

ἔναι steht: Glyk. 147. Rob. 40. Prodr. 3, 
314. 368. 518. 4,116. Apok. 120. 241. 208, 
495. Imb. 2, 130. 249. 277. 447, 612. 838. Pest 
Rhod. 413. 425. 

Über das erste Auftreten von ἔνι 8. Verf., 
Untersuch. S. 225. 

δ) Imperfektum. 

Die altertümlichste Flexion würde hier 
lauten: 

ἤμην, ἦσο, ἦτο, ἔμεϑα, ἦσϑε, ἦσαν. 

Auch diese ist auf keinem Gebiete voll- 
ständig erhalten, sondern wieder nur in ein- 
zelnen Formen, und zwar: 

«) ἤμην auf Karpathos (8. Μανωλ, 228, 16, 
10; 230,19, Z.1v.u.). 

δὲ Froiv) und ἦσαν auf Kos, Syme, Kal,, 
Astyp. (eigene Aufz.); Karp. (Μανωλ, 247, 52, 
15; 22), Kreta (Jannar., Viksl. 13, 52. Παρν. 8, 
715, 13). 

7) ἤμετ"εν auf Syme, Nis., Astyp. (eigene 
Aufz.); ἤἥμεστα Myk. (eigene Aufz.). 

Aus karp. ἤμην folgt, daß die gleiche Form 
bei Prodr. 1, 68f. 5, 98. 111 nicht kunstmäßig 
zu sein braucht, trotz 6, 174. 187, wo ἤμουν 
steht. Dies erklärt sich vielmehr daraus, daß 
6 in einer jüngeren Handschrift überliefert ist 
(1310, 14./15. Jhd.) als 1 und 5 (396, 13. Jhd.). 
Aus dem weiteren ἦσαν folgt ferner, daß auch 
diese Form in den vulgärgriech. Texten als 
volkstümlich in Anspruch zu nehmen ist; vgl. 
Glyk. 49. Prodr. 4, 430; 5,84. Belth. 247. 347. 
349. 1048. Imb. 2, 403,525. Pest Rhod. 93, 114. 
122. 154. 276. 294. 

Die gmngr. Flexion lautet: 
ἤμουνα, ἔσουνα, ἤτανε, ἤμαστε, |jjoaore, ἤτανε. 

Dieser Stufe am nächsten kommt das 
Cyprische, das so flektiert: ἤμουν, ἤσουν, ἤτουν, 
ἤμαστουν, ἤσαστουν, ἔτουν (Beaudouin, p. 79). 

Noch hierüber hinaus geht das Samische 
und die westliche Inselgruppe, die durch die 
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Verlängerung der Endung der 1. und 2, Plur. 
charakterisiert sind (ἤμασεανε, Yorerere). Die 
südöstliche Gruppe bewahrt also die altertüm- 
lichste Flexionsform. 


3. Verba barytona. 

Hier weicht lediglich die Endung des Im- 
perf, und des Imper. Aor. Pass. von dem gemein- 
griechischen Typus ab. 

a) Das agr. Schema des ersteren läßt sich 
aus dem Dialekt der verschiedenen Inseln an- 
nähernd wiederherstellen. Wir finden nämlich 
auf unserer Inselgruppe folgende Formen: 

Sing. 1. Person: ἢ ovur auf’ Karpathos, z.B. 
ἐχιονίζουμη, ἐβρέχουμη (Syll. Mv. I, 315, Nr. 47, 
Μανωλ, 260, Nr. 78, v. 1/2) und noch mgr. (Prodr. 
6,47 ἤρχομην); sonst "όμουν (Kal., Kos, Astyp.) 
oder "ουμου(ν} (Uypern, Syme, Nisyros) oder 
-ovure (Myk.). 

2. Person: Z&00wr (neben !ovaovr) Cypern 
(Beaudouin, p. 84); Zooovr Kal., Kos., Astyp.; 
2ovoov Syme, Nisyros (eigene Aufz.), Kreta 
(Hatzidakis, Ein]. 50); δ ουσουνε Myk. 

3. Person:  sro(r) Καὶ. Kos, Astyp.; Lerov 
Syme, Nisyros; lero(v)» Öypern (Beaudouin 
a. a. O.); Kreta (Hatzidakis, Einl. ὅθ); Zov- 
dave Myk. 

Plur. 1. Person: -oöusr*a(-er) Syme, Nisy- 
ros, Astyp., -οὐμεστε Kal., Kos, Astyp.; -Ous- 
στα Myk. (eigene Aufz.); -otuaorer Cypern 
(Beaudonin a. a. O.). 

2. Person: sere: Kal, Kos, Astyp., 
Syme, Nisyros; -ούσαστεν Cypern (Beaudouin, 
p- 84). 

3. Person: Zowrro Kal., Kos, Astyp.; -ovr- 
ser Nisyros, Syme, Cypern (Beaudouin, p. 84). 

Daraus ergibt sich, daß die meisten alter- 
tümlichen Formen den kleineren Inseln an- 
gehören, besonders Karpathos (1, Pers. Sing.), 
Kal., Kos, Astyp., Syme, Nisyros, Üypern 
(3. Pers. Sing.), Syme, Nisyros (1. Plur.), Kal., 
Kos, Astyp., Syme, Nisyros (2. Plur.), Kal., 
Kos, Astyp. (3. Plur.).. Nur die 2. Sing. ist 
in ihrer altertümlichsten Form Cypern allein 
eigen. Auffallend ist, daß allein auf Rhodos 
(nach Hatzidakis, Einl. 60) die 3. Pers. Sg. 
und Plur. zusammengefallen sein soll. 

Aus der ngr. Form der Endung -eror folgt 
also, daß die entsprechenden Formen in mgr. 
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' Texten volkstiimlich sind, z. B. ἐγίνετον Mach. 


| 
| 


ö5, 11; 57, 27. χείτετον 77, 12. ἐκαταρᾶτον 79, 
T. ἔρχετον 96,2%, Ferner: ἐχάϑετον Imb. 814. 
Glyk. 261. Prodr. 3, 9. Belth. 38. 305. 396, 
482. 1052. Apok. 373. 

δ) Der Imper. Aor. Pass. auf -Jov st. -oov. 

Diesen kann ich zwar auf keiner der von 
mir besuchten Inseln nachweisen, daß er aber 
in unserer Gruppe sporadisch noch erhalten ist, 
beweisen Belege aus Ikaros (lokal) und Rho- 
dos (IF. II, 409} sowie aus Kastellorizo (Syll. 
21, 328, 13) und Cypern (Beaudouin, p. 78). 
Thumb, Hdb. $ 174,4. Verf., Untersuch. S. 237. 


4. Verba contracta. 


Hier kommen nur die unverlüngerten For- 
men der Endungen des Imperf. Act. und Pass. 
in Betracht (über die verlängerten s. den vo- 
rigen Abschnitt), also -ow(»)}, -eıg, -&15 τ-ούμουν, 
-&90, -&ro. a) Die ersteren sind noch auf Karpa- 
thos, Nisyros, zum Teile auf Ikaros, erhalten, 
z. B. ἠφίλουν Karp. (Μανωλ, 241, 42,2), ἐμίλει 
(ebd. 229, 18, 9), ἐχράτει (Syll. Mv. 1, 396, 14); 
ἐφόρει (MavwA. 208, 65, 2); Kastellorizo (Syll. 
21,329, 16; 19); über Ikaros siehe IF. II, 407. 
Auf Kreta kommen die ursprünglichen Formen 
nur in formelhaften Wendungen und in Volks- 
liedern vor (s. Hatzidakis, Einl. 130; Jannar., 
Viksl. 8.2, v. 30), beweisen also nicht viel für 
den lebendigen Sprachgebrauch. 

Aus der Erhaltung dieser alten Formen im 
Nengriechischen ergibt sich die Volkstümlich- 
keit der entsprechenden mittelgriechischen; vgl. 
Prodr. 5, 111—113: ἐτώλουν, ἐβάστουν, ἐλάλουν: 
ἐζήτουν 5, 132; φόρειν 6,68; 6, 58: ἐπεριεπάτει. 
92: νάζουν. 318: ψόφουν. — Span. 226: srage- 
κάλει. Belth. 90: ἐλάλει. 393: ϑώρει. 434: ἐσχό- 
row. 4069: ἐχελάδει. VB: ἠγάπουν. 1135: se 
ριετάτει. Imb. 2,57: ἐχράτειν, 129: ἐϑεώρειν. 
423: ἐφόρει. 442: ἐπαρεχάλει. 605: ϑώρει. 859: 
ἐλάλει. Erst in den Texten des 15. Jahrhunderts 
treten die verlängerten Formen auf -sı@, -s185, 
-eıe auf. 

δ) Die Endungen des Impf. Pass. lauten 
im Gemeingriechischen: -ούμουν, -οὐσουν, -oür- 
ταν, τούμαστε, -οἰσαστε, -oivrav. Finige unse- 
rer Inseldialekte stehen noch auf einer älteren 
Stufe, indem die 2, und 3. Sing. der Klasse 


auf -ῴω noch das alte « bewahrt haben, so 
gs 
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daß also der Sing. lautet: σιούμουν, -ἄσο 
(-ἀσουνὴ -&ro (-drovr).‘) So noch auf Asty- 


3) Hatzidakis, Ein. 8. 61, bezeichnet die 3. 8g. anf 
-oörror st. -üro als selten, ebenda 5. 132 beido als neben- 
einander üblich, während Thumb, Hdb. $ 190, die jün- 


Zweiter Abschnitt, 


Wie mit dem Lautmaterial verfahren wir 
auch mit dem des Formenbestandes in der 
Weise, daß wir es auf seinen eyprischen oder 
kretischen Ursprung zurückzuführen, danach 
die Ausbreitung der so gefundenen beiden 
Dialektzonen auf unsere Inselgruppe festzu- 
stellen und endlich den Anteil der einzelnen | 
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palaea, Kos, Syme (eigene Aufz.), ferner auf 
Karpathos (Μανωλ. 282, 22, 2; 23, 12); Kreta 
(Jannar., Viksl. Nr. 16, 6) und Cypern (Beau- 
douin, p. 87). 

gere Analogiebildung als die gemeingriechische gibt. 
Letzteres trifft wohl das Richtige, 


Formenanalyse. 


Inseln an der eyprischen und kretischen Zone 
zu bestimmen suchen. 

Für den ersten Teil unserer Aufgabe wird 
es besonders auf die Abstammungsbestimmung 
der auf beiden Inselgruppen verbreiteten Er- 
scheinungen ankommen, weil gerade hier die 
eyprische oder kretische Herkunft zweifelhaft ist. 


I. Ursprungsbestimmung des auf beiden Inselgruppen verbreiteten Formen- 
materials. 


Wir ordnen zur besseren Übersicht das | 


Material wieder in Form einer Tabelle, aus ] 


der sich die Art einer Erscheinung, ihre Ver- 


breitung auf beiden Inselgruppen und ihr mut- 
maßliches Ursprungsgebiet ergibt. 


Verbreitungsgebiet 


Art der Erscheinung | 


im Osten 


τῆς Bat as 


Karp. 
Primitiva st, Derivata ... Sam,lIkar.,Kal., Kos, Astyp., 
| Syme 
Metaplasmus...-» 2. +. + Sam., Ikar., Astyp., Nisyros, 
1 Syme 
Neutra auf -ας st. τὶ ... | Sam, Chios, Kos, Syme, 
Rhodos 
Akk. Pl. mit der Endung | 
des Nom. ........Ϊ Sam., Ikar. 
Tan BE TODS Luna | Astyp., Nisyros, Syme, Karp. 
τώς εἰ. τούς ........». ' Kal., Kos, Astyp. 
Verlängerte Formen der De- 
monstratira . 2.2... Sam., Kos 
ὄγοιος st. ὅποιος .......... Astyp. 
εἶντα υἱ. 7 Gere Kal., Kos, Astyp. 


Tempor. st. syllab. Augment | Kal., Kos, Astyp., Ikar., Ni- 
| syr., Karp. 

Syliab. st. tempor. Augment | Astyp., Kos, Syme, Rhodos 

Verba auf -sow st. Zw .. | Kos, Ikar., Rhodos 

Verba auf τλλὼ st. -Arw.. Kal, Kos, Astsp,, Syme, 

| Ikar., Karp., Rlıodos 


| Myk., Siph., Nax., Milos, 


| Thera, Syra, Naxos 


Ξ Ursprungsgebiet 
im Westen 
Thera, Milos Kreta 
Naxos Cypern und Kreta 
| 
Naxos, Syra, Kythnos Cypern 
Kythnos ? 


Thera, Nax., Milos, Andros ὃ 


Thera, Nax., Milos Kreta 
Nax., Siph. Kreta 
Kreta 


Thera, Siph., Myk., Andros  ? 

Kreta und Cypern 
Andros 

Thera, Amorg., Nax., Syra, | 
Kythnos, Andr. 


Kreta 


Kreta und Cypern 
Thera Kreta und Cypern 


Tinos 


Art der Erscheinung 
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Verbreitungsgebiet 


im Osten 


Verba auf -drm st. «πέρνω . | 
| Sam., Ikar., Rhodos 


Verba auf -ζὼν st. mw... 
Verba auf -vrw st. -ζω, 
I, -σχω........ 


Verba auf -εὐγω st. -«εὐω. 


Aor. Akt. auf wu... ... 
Aor. Pass, ohne -x& ..-. 
Aor. auf ja κὲ. σα .... 
3. Plur. Praes. auf -σι st.-r 
8. Plur. Aor. auf -σι st. -r 
3. Sing. auf -eve st. -ev .. 
Kontr. Praes. der Verba 

[." >.) 7 ApepEE 


Kos 


Sam., Kos, 8yme, Rhod., 
Karp. 

Ikar., Kal., Kos., Astyp., 
Syme, Rhod., Karp. 
Sarm,., Ikar,, Astyp., Kos, 

&yme, Karp. 
Kal., Kos, Syme, Rlıod. 
Ikar., Kal., Kos, Rhod. 
Kos, Karp., Rhod. 
Ikar., Kos, Karp. 
Kos 


Kal., Astyp., Kos, Syme, 


Karp. 
Ursprüngl. EndungdesImpf. 
der Verba contr. . . - » 

| Verlüngerte Endg. des Impf. 
der Verba contr. auf -ἔω 


Astyp., Kos, Syme, Karp. 


Sam., Ikar., Rhod. 


Desgl. auf »im ......- Kos 

Aus dieser Übersicht ergibt sich ohne 
weiteres, daß eine Reihe von Formenbildungen 
auf Kreta oder Cypern als Ausgangspunkt 


zurückgehen, und zwar: 


A. Auf Cypern: 


1. Der Metaplasmus der Substantive. 

2. Der Aor. Pass. ohne die Erweiterung 
durch -za. 

3. Die verlängerte Endung des Impf. der 
Verba contr. auf -du. 


B. Auf Kreta: 


. τῆς St. τούς. 
τῶς st. τούς. 
Verlängerte Formen der Demonstrativa. 
Temporales st. syllab. Augment. 
Aor, Akt. auf -xe. 
Aor. Akt. auf -$a. 

T. 3. Sing. auf -eve st. -er. 

8, Verlängerte Endung im Impf. der Verba 
eontr. auf -&w. 

Die noch übrigbleibenden neun Erschei- 
nungen schwanken zwischen Cypern und Kreta, 


Puerwwn 


». Ursprungsgebiet 
Kreta 
Thera ? 
Thera ? 
Thera, Nax., Anorg., Syra, Kreta, Cypern 
Myk., Andr. εἴς. 
Thera, Nax., Milos Kreta 
Cypern N 
Thera, Naxos Kreta | 


Thera 


| Thera, Syra, Andr. 
‘ Nax., Kytlinos, Andros 


Thera, Amorg.,Syra, Kythn., 


Kreta und Cypern 
Kreta, Cypern 
Kreta 


Cypero, Kreta 


Tinos 


Thera, Naxos Cypero, Kreta 


Thera, Naxos, Syra, Milos, | Kreta 
Andr. 
. Naxos Cypern 


und es kommt nun darauf an, eine genaue 
Lokalisierung derselben zu versuchen. 

Wir bedienen uns dabei wieder der schon 
bei der geographischen Fixierung der Laute 
erprobten drei Mittel: 1. des numerischen Ver- 
hältnisses der einzelnen Erscheinungen in den 
beiden Gruppen; 2. der Feststellung der ein- 
zelnen Erscheinungen in mitteleyprischen Tex- 
ten; 3. des aus der sonstigen dialektischen Zu- 
gehürigkeit einer Inselgruppe sich ergebenden 
Kriteriums. 

Übrigens wird sich auch mit Hilfe dieser 
drei Kriterien nicht in allen Fällen die Zuge- 
hörigkeit zu der einen oder anderen der beiden 
großen Inseln feststellen lassen, aus dem ein- 
fachen Grunde, weil eine Formenerscheinung 
sich sehr wohl auf beiden unabhängig von ein- 
ander herausgebildet haben oder in eine Zeit 
zurückreichen kann, die vor der Dialektspaltung 
liegt. Das letztere trifft z.B. für alle die Erschei- 
nungen zu, die man als konservativ bezeich- 
nen kann, die also entweder keine Neubildung, 
sondern eine Altertümlichkeit darstellen, oder 
doch eine solehe Neubildung, die schon in der 
z.tyh nachzuweisen ist, Hierher gehören von 
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unseren zweifelhaften Fällen die Erhaltung der 
Primitiva statt der Derivata bei den Substan- 
tiven, des alten Stammcharakters der Verba, 
die der Endung -ovo« statt -ovr, der unerweiter- 
ten Endungen des Prüsens und Imperf. der 
Verba contr, Diese Fälle sind daher weder 
als eyprisch noch als kretisch zu bezeichnen. 

‘s bleiben also zur näheren Bestimmung 
nur noch übrig: die Form eivr« statt ri, das 
syllabische Augment bei vokalisch anlautenden 
Verben und die Verba auf -εύγω statt -εύω. 

Hiervon ist, wie wir sahen (vgl. Sp, 120), 
die mittlere Erscheinung besonders häufig im 
Mitteleyprischen nachzuweisen und die Belege, 
wenn auch nicht als die absolut ältesten ihrer 
Art, so doch als die unmittelbaren Vorbilder 
unserer Inseldialekte zu bezeichnen und für 
diese als eyprisch in Anspruch zu nehmen. 

Schwieriger ist die Lokalisierung für die 
Verba auf -εύγω und für eirre. Jene sind 
zwar auch schon im Mitteleyprischen nachzu- 
weisen (vgl. Hatzidakis, Einl. 125), doch führt 
Krumbacher a. a. OÖ. noch ältere Belege aus 
dem 11, Jahrhundert an, aus’einem Cod. Patm. 
Dadurch wird die cyprische Herkunft freilich 
wieder in Frage gestellt, so lange nicht die 
Herkunft des Kodex selbst bekannt ist. — 
Ebenso steht es mit (r)elvre, dessen älteste Be- 
lege keine genauere Lokalisierung zulassen. 

Wir hätten also jetzt von den auf beiden 
Inselgruppen verbreiteten Erscheinungen mit 
einiger Sicherheit als eyprisch zu bezeichnen: 

1. Den Metaplasmus der Substantive. 

2. Den unerweiterten Aorist Pass. 

3. Die verlängerte Endung des Imperf. der 
Verba contr. auf - ἄω, 

4. Das syllabische Augment bei vokalisch 
anlautenden Verben. 


Hierzu kommen nun noch die auf die öst- 
liche Gruppe beschränkten Erscheinungen, so- 
weit sie aufypern nachweisbar sind. Da sie auf 
Kreta fehlen, so dürfen sie ohne weiteres auf Oy- 
pern zurückgeführt werden, Dies sind folgende: 

ὃ. Erhaltung von auslautendem » bei No- 
mina und Verba. 

6. Die Formen ἐγεώ, ἐσού, ἐμέν der Pro- 
nom. pers. 

7. 2. Pers. Sing. Imperf. auf -ἐσο, -&ro (-&ro). 

8, Die Erhaltung der ursprünglichen Endung 
des Imperf. Akt. der Verba contr. 

9. Imp. Aor. Pass. auf -Sor. 

Anmerkung. Einige Erscheinungen der östlichen 
Gruppe greifen auch auf Kreta hinüber, = B. die Form 
ἔνε des Verbum subst, die Endung -s10 des Impf. Pass. Da 
es sich aber hierbei um alte asw/-Formen handelt, so ist 
es müßig, eine genauere Lokalisierung zu versuchen. 

Verhältnismäßig nur wenige Erhaltungen, 
bezw. Neubildungen, gibt es, die sich weder 
auf Oypern noch auf Kreta bisher nachweisen 
ließen; diese müssen daher als nur auf den 
kleineren Inseln erhaltene Reste, bezw. Neu- 
bildungen, betrachtet werden. Zu den ersteren 
gehören die Formen eiuer”s und εἶστε, ἤμην 
und ἦσαν des Verbum subst., die ich nur auf 
Syme und Karpathos, zu den letzteren die ver- 
längerten Formen der 1. und 2, Pers. des Plu- 
rals des Personalpronomens, die ich nur auf 
Ikaros, Kos und Syme nachweisen konnte. 

Nachdem wir so die dialektischen Form- 
bildungen in eine eyprische und eine kretische 
Gruppe geteilt haben, wird es von Interesse 
sein, diese Bildungen auf ihren sprachlichen 
Charakter hin zu betrachten, nämlich darauf- 
hin, ob eine Form auf Neubildung oder auf 
Erhaltung einer Altertümlichkeit beruht. Wir 
erhalten dann folgende Gegenüberstellung: 


Altertümliche Bildung Neubildung 
Cypern | Kreta Cypern | Kreta 
Aor. Pass, ohne -χα Metaplasmus h τίς at. τοὺς 


Erhaltung von auslaut. r 

2. Pors. Sg. Impf. auf -ı00 
(-ägo) 

Imper. Aor. Pass. auf -Sov | 


τῶς st. τούς 
τσὴ = τῆς 
Verlängerte Demonstr. 
Temp. st. syllab. Augment | 
Aor. Akt. auf χὰ und -$e 
3. Pers. Sg. auf -ere st. -er | 
Verlängerte Endung des 
Impf.derVerbacnntr. κα- ἕω | 


8yllab. Augment bei vokal, 
aulautenden Verben 
ἐγιώ, ἰσού 
Verlängerte Endung des 
Impf. der Verba contr. dw 
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πότνα: m ne ee — = == τ--------------- mm = u. 


Daraus geht hervor, daß die Neubildungen | die Erhaltung des Alten und die Hervorbringung 
hauptsächlich auf Kreta verteilt sind (auf Cypern | des Neuen auf Cypern einander fast die Wage 
4, auf Kreta 8), daß dagegen altertümliche Bil- | hält, während auf Kreta lediglich der Trieb zu 
dungen, die auf einer Insel allein vorkommen, | Neubildungen herrscht. Allgemein betrachtet 
nur Cypern aufzuweisen hat (4), nicht aber | aber überwiegen auf beiden Inseln zusammen 
Kreta. Das beweist also, daß die höhere Alter- | die Neubildungen auch in der Morphologie die 
tümlichkeit auch in formaler Hinsicht dem ey- | Erhaltung des Alten (Verhältnis von 12:4). 
prischen Dialekt zukommt, oder besser, daß 


IL. Die Ausbreitung der cyprischen und kretischen Formenerscheinungen 
auf die beiden Inselgruppen. 


Wie beim Lautbestand, soll jetzt das Ver- ὀ die östliche Inselgruppe hinübergreift. Zunächst 
hältnis der beiden Dialektzonen zu den beiden | die eyprische Zone und ihr Verbreitungsgebiet. 
Inselgruppen in bezug auf die Formen unter- | Wir unterscheiden dabei wieder, welche ihrer 
sucht werden, ἃ. h. daraufhin, wie weit der | Erscheinungen auf das ganze Gebiet sich ver- 
Bereich beider Zonen sich erstreckt, wie weit | teilen und welche nur auf die östliche Gruppe 
die eyprische in die westliche, die kretische in | beschränkt sind. 


A. Die eyprische Lantzone und ihre Verbreitung. 


1. In beiden Gruppen. 


In der westlichen Gruppe. 
Naxos, Syra, Kytlınos 


In der östlichen Gruppe. | 

Metaplasmus: Samos, Ikaros, Astypalaea, Ni- | 

syros, Syme | 
Aor, Pass. ohne -x@: Kal., Kos, Syme, Rhodos | ? 
Impf. der Verba contr. auf -αγὰ : Kos | Naxos 
εἶντα st. τί: Kal, Kos, Astyp. | Myk., Naxos, Siph., Milos, Andros 
Syllab. st. tempor. Augment: Ikar., Astyp., Kos, | Thera, Naxos, Syra. 

Syme, Rhodos. | 


2. Nur in der östlichen Gruppe. 
Erhaltung des auslautenden »: Karp., Rhodos, | Erhaltung der Endungen des Impf. der Verba 


Kos, Astyp. (Syme, Kal.) | contr.: Karp., Nisyr. (Ikaros) 
ἐγιώ, ἐσού, ἐμέν: Karp., Syme, Ikaros | Imper. Aor. Pass. auf -3ov: Rhod., Ikar. 
τόν, τήν, τό als Relativ: Ostkreta, Karp,, Syme, ἔνι, ἔνε: Karp., Ostkreta, Syme, Nisyros 
Kos -500, τέτο, -&gre: 2. 3. Sing. und 2. Plur. Impf.: 
τίς st. ποιός: Karp., Rhod., Nisyros, Syme, Karp., Nisyr., Syme, Ostkreta, Kos, Astyp., 
Ikar. ! Kal., Ikar. 


B. Die kretische Lautzone und ihre Verbreitung. 
1. In beiden Gruppen. 


τοῖς st. τούς: Karp. Thera, Milos 
τῶς st. τούς : Kal., Kos, Astyp. Γ Naxos, Siph. 
Verlängerte Formen der Demonstr.: Samos, | ? 

Kos | 
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Tempor. st. syllab. Augment: Kal., Kos, Astyp., 
Ikaros, Nisyros, Karp. 

Aor. Akt. auf -xae: Samos, Ikaros, Astyp., Kos, 
Syme, Karp. 

Aor. Akt. auf τξα: Ikar., Kal., Kos, Rhodos 

3. Pers. Sing. auf -eve: Kos 

Verlängerte Endung des Impf. Akt. der Verba 
eontr. auf -έω: Samos, Ikar., Rhodos, 
Syme (?) 


144 


| Thera, Amorg., Naxos, Syra, Kythn., Andros 
Thera, Naxos, Milos 
Thera, Naxos 


ı Naxos, Kythnos, Andros 
Thera, Naxos, Syra, Milos, Andros 


2. Nur in der westlichen Gruppe. 


τσί st. τῆς, τοῖς im Fem. des Artikels. 


Auch hier beobachten wir ein ganz ähn- 
liches Ergebnis wie in der Verteilung des Laut- 
bestandes: die annähernd gleiche Verbreitung 
der beiden Zonen und ihre Kreuzung mitein- 
ander. Die eyprische Zone greift ebensosehr 
in die westliche Gruppe über wie die kretische 
in die östliche, wieder ein Beweis für die in- 
nige Durehdringung beider Gebiete. 

Aber auch hier zeigt sich die numerische 
Überlegenheit der eyprischen Erscheinungen 
in der ihnen zugehörenden östlichen Gruppe 
gegenüber denen der westlichen: 15 Erschei- 
nungen eyprischen Ursprungs sind an der öst- 
lichen Gruppe 50mal beteiligt, an der westlichen 


III. Der Anteil der einzelnen Inseln an 


Um uns diesen zu veranschaulichen, ver- 
fahren wir wie im 1. Kapitel, d.h. wir geben 
zunächst wieder in Tabellen den Formenbestand 
jeder einzelnen Insel nach seinen eyprischen 
und kretischen Elementen, um dann das Anteils- 


1. Kastellorizo 


nur 13mal, andererseits an den kretischen der 
westlichen Gruppe 8 Erscheinungen 22mal, an 
denen der östlichen 26mal. Die Hauptmasse 
der eyprischen Erscheinungen drängt sich also 
auch im Formenbestand auf den Osten zusam- 
men, während die kretischen sich fast gleich- 
mäßig über die östliche und die westliche Gruppe 
verteilen. 

Endlich, wenn man den Anteil der ein- 
zelnen Erscheinungen beider Zonen an jeder 
Dialektgruppe bestimmen will, so ergibt sich, 
daß in der östlichen Gruppe 45 eyprische gegen 
25 kretische Erscheinungen stehen, in der west- 
lichen 16 cyprische gegen 33 kretische. 


der cyprischen und kretischen Zone. 


verhältnis dieser Elemente an dem Dialekte 
. jeder Insel und damit deren Stellung im Ganzen 
unserer Dialektgruppe näher zu bestimmen. 
Wir beginnen mit den Inseln der östlichen 


Gruppe. 


2. Rhodos 


Cyprisch Kretisch 
Erhaltung von auslantend. v 
τίς st. ποιός 
ἜΣ], at. temmpor. Aupment 
Imp. Aor. Pass. auf -Sov 
Aor. Pass, ohne -xcr 


Cyprisch Kretisch 


Erhaltung von auslaut. » Temp. st. syliab. Augment 
| Aor. Akt. auf -Je 
' Impf. Akt, der Verba contr. 
auf ent, -εἰξς, -EE 


τίς st ποιός 
Aor, Pass, ohne -x« 


Imp, Aor, Pass. auf -Fov 
| 
| 
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3. Karpathos 


Cyprisch 
Erhaltung von auslaut. » 
ἐγιεὼώ, ἐσού 
τόν, τήν, τό als Bel. 
[τίς st. ποιός] 
ποῦν, ts, τε im Impf. 
der Verba eoutr. 
-£00, -ero im Impf. Pass, 
Eyı, Ere st. εἶναι 


Metaplasınus 
τίς st. ποιός 
ποῦν, τις, τές im Impf. 
der Verba contr. 


Kretisch 
τοῖς st. τούς 
Temp. st. syll. Augment 
Aor. Akt. auf -x« 


Temp- st. syll. Augment 
Verläugerte Formen von 
αὐτάς 


140 


Kretisch 
| Aor. Akt. auf -xe 
—ge)et, (er)es, -(er)e im Impf. 
der Verba contr, 
Aor. Akt. auf -ξα 
Verlängerte Formen von 


αὐτός 


Cyprisch 
Metaplasımus 
Aor. Pass. olıne -x« 

Syllab, st. tempor, Augment 
ἐσού st. ἐσύ 
τίς st. ποιός 

Aor. Pass. mit und ohne -xa 

-e00, -ἔτο im Impf. Pass. 

Era st. εἶναι 


Aor. Pass. ohne -xu 
Impf. der Verba contr. 
auf -uya I 
Syliab, st. tempor. Augment 


zug at. τούς 
Aor. Akt. auf -χα 
Verlängerte Formen von 
αὐτός 


ἔνε st, εἶναι 
-t00, “τὸ im Impf. 
Aor. Pass. mit und ohne -xe 


7. Kalymnos 


τῶς st. τούς 
Temp. st. syilnb. Augment 
Aor. auf -ἔκ 


Metaplasınus 
ehr at τί 
Erhaltung von auslaut. # 
Aor. Pass. ohne -xer 


Erhaltung von auslaut, # 
τόν, τήν, τὸ als Relat, 
τεσο. -ero im Impf. Pass. 


Tempor. st, syllab. Augment 
Aor, Akt, auf -ζα 
| 8. Sing. Impf. Akt. auf -ere 


8. Astypalaea 


Metaplasmus 
Syllab. st. tempor. Augment 
Erhaltung von auslaut. # 
00, «ἔτο im Imperf. 


τῶς st. τοῦς 
Temp. st. syllab. Augment 
| Aor, Akt. auf χα 
„se 


” . » 


ποὺν, -εἰς, -εὶ im Impf. 
der Verba contr. 


Metaplasmus 
Syil, st. temp. Augment 
ἐσού, ἐμέν 
τίς st. ποιό; 
πετος -ἔστε im Impf. 
Imp. Aor. Pass. auf υϑοῦ 
(lokal) 


Temp. st. syllab, Augment 
Aor. Akt. auf -xe 
Aor. auf Fe 
Ent, τέιες, 26 im Impf. 
der Verba contr. 
Verlängerte Formen von 
αὐτὸς 


11. Thera 


Metaplasımus 
Syllab. st. temp. Augment 


τοῖς st. τούς 
Temp. δὲ, syllab, Augment 
Aor. Akt. auf «χα 
Bonn fe 
Impf. auf -erm, -£ies, -£1E 


13, Naxos 


Metaplasmus 


| Imperf. der Verba contr. 
auf -aya 


Behriften der Balkankommlasion. 


Verlängerte Formen des 
Demonstr. 


rag st. τούς 
Temp. st. syllab. Augment 
Aor. Akt. auf χα 
nonın τῆκ 
σεις τότες, ers im Impf. 
3. Sg. Impf. Akt. auf -ere 
Ben Vll, 


Aor. Pass. ohne -xet 


| 
10. Samos 


Metaplasmus 
Verlängerte Formen der 
Domonstrativa 
Aor. Akt. auf -χας 
-£eet, -Etes, τέτε Im Impf. 
der Verba contr. 


12. Amorgos 


14. Mykonos 


Verlängerte Form von αὐτός 
Temp. st. syllab, Augment 


|  Impf. der Verba contr. 
| auf -Eier, τες, -EIE 


᾿ Aar. Akt, auf Fa 


Syliab. st. tempor. Augment | 
3. 8g. Aor. Pass, auf -zve | 3. Sg. Impf, Akt, auf “ἔνε 
10 


141 148 


15. Syra 


Cyprisch Kretisch Cyprisch Kretisch 
Metaplasmus Verlängerte Form des Aor. Pass. 3. Sg. auf -nve Temp. st. syllab. Augment 
Syllab, st. temp. Augment. Demonstr. Impf. der Verba contr. 


auf sa, “ἐς, SE 
3. Sg. Impf. Akt. auf -eve 


Temp. st. syllab. Augment 
Ϊ Aor. Akt. auf -χα 
| Impf. der Verba contr. 
auf -Erer, -Eräg, -EIE 


Das numerische Anteilsverhältnis der ey- | Gruppe läßt sich aus folgender Übersicht ent- 
prischen und kretischen Erscheinungen an den | nehmen: 
einzelnen Inseln der östlichen und westlichen 


eyprische kretische eyprische kretische 
| Erscheinung | Erscheinung rscheinung | Erscheinung 


Aus dieser Übersicht ergibt sich, wenn 
man zunächst das Verhältnis der Summe der 
Erscheinungen beider Inselgruppen ins Auge 
faßt, daß in der östlichen Gruppe die eypri- 
schen, in der westlichen die kretischen über- 
wiegen, ein Verhältnis, das sich durchaus aus 
der Natur der Dinge erklärt; auch im einzel- 
nen beobachtet man, daß in der östlichen Gruppe 


5 
6 
4 
8 
6 
6 
δ 
5 


ὦ φ σι ιις δ ὦ | 
“ποις τς τς τ ὦ 
Φὸ» δ᾽ ὁ 1 ὦ Ὁ 
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Soviel über das rein quantitative Verhält- 
nis beider Gruppen zu einander. Das Abnehmen 
des eyprischen Einflusses nach Westen, des kre- 
tischen nach Osten kann man erst auf Grund 
bestimmter Erscheinungen, also des qualitativen 
Verhältnisses, verfolgen, und zwar an denjenigen 
Punkten, die beiden Gruppen gemein sind. Von 
den eyprischen Erscheinungen gehört hierher 
der eyprische Einfluß am größten ist auf den | das syllabische statt des temporalen Augmentes; 
südöstlichen Inseln, wo dann zugleich der kre- | es ist auf der ganzen östlichen Gruppe ver- 
tische am geringsten ist. Das gilt vor allem | breitet, außer auf Samos, in der westlichen 
für Kastellorizo, das überhaupt nur eyprischen | weiß ich es bisher nur für Thera, Mykonos 
Einfluß zeigt, dann von Karpathos, Syme, Ni- | und Syra zu belegen. Umgekehrt ist der Ge- 
syros, Astypalaea, wo der cyprische Einfluß | brauch des temporalen an Stelle des syllabischen 
doppelt so groß ist wie der kretische; auf Rho- | Augmentes auf sämtlichen Inseln der West- 
dos, Kos, Kalymnos, Ikaros reicht der kretische | gruppe verbreitet, in der Östgruppe fehlt er 
Einfluß fast schon an den cyprischen heran, | auf Kastellorizo, Syme und Samos. 
und auf Samos herrscht der kretische vor. | Im übrigen ist zu bemerken, daß die so- 

Umgekehrt gestaltet sich das Bild in der | genannten konservativen Erscheinungen sich auf 
westlichen Gruppe: hier überwiegt auf keiner | die östliche, die Neuerungen auf die westliche 
Insel der eyprische Einfluß den kretischen, an | Gruppe zusammendrängen, so daßz. B. der Form- 
nächsten kommen beide einander noch auf | bestand einer Insel der ersteren Gruppe einen 
Syra, am stärksten tritt der eyprische zurück | altertümlicheren Charakter zeigt als der einer 
auf Andros. der letzteren. 


Drittes Kapitel. 


Es ist bisher noch in keiner Untersuchung 
über neugriechische Mundarten der Wortschatz 
gebührend behandelt worden. Man ließ sich 
vielmehr an den unselbständigen Elementen der 
Laute und Formen genügen, die erste sinn- 
volle Einheit des Satzes, das Wort, dagegen 
unbeachtet liegen. Und doch ist gerade der 
Wortvorrat der neugriechischen Mundarten das- 
jenige Gebiet, auf dem nicht nur der Sprach- 
forscher im engeren Sinne, sondern auch der 
das Griechentum in seinen geistigen Lebens- 
äußerungen überhaupt betrachtende Philologe 
die reichste Anregung findet. Er sieht darin 
die letzten lebenden Ausläufer des altgriechi- 
sehen Wortreiehtums, die er längst für tot ge- 
halten hat, plötzlich wieder auftauchen, sieht 
ihr Verbreitungsgebiet, die Farbenverände- 
rungen, die sie durchgemacht, verfolgt die 
Gänge, die sie mit ihrer Wurzel verbinden, 
und die Tiefe, bis zu der sie in den antiken 
Boden hineinreichen. Er findet auch manches 
Wort, das ihm unbekannt oder doch ungenügend 
bezeugt ist und hier den Beweis seiner Existenz 
liefert. Kurz, das wuchernde Leben des all- 
täglichen griechischen Wortes kommt ihm hier 
zur unmittelbaren, ungetrübten, aus dem Volks- 
munde geschöpften Anschauung. Freilich ist 
es nur eine bescheidene Auswahl, die hier ge- 
boten werden kann; ein Idiotikon der griechi- 
schen Inseln zu liefern, ist noch eine Aufgabe 
der Zukunft, die weder in dem Plane des Ver- 
fassers liegen konnte noch in dem Rahmen die- 
ser Arbeit Platz hätte. Dagegen ist es viel- 
leicht nicht ausgeschlossen, daß die folgenden 
Proben als Vorläufer eines solchen neugriechi- | 


Erster Abschnitt. 


Die Auswahl der im Folgenden mitgeteil- 
ten Worte ist in der Weise getroffen worden, 
daß im allgemeinen nur solche aufgenommen 
wurden, die ich mir auf den besuchten Inseln 
notiert hatte — diese sind mit der Bemerkung: 
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Wortbestand. 


schen Idiotikons angesehen werden können, da 
sie den ersten Versuch darstellen, die ver- 
sprengten und zufällig hie und da aufgelesenen 
Wörter eines in sich zusammenhängenden Ge- 
bietes nun auch Außerlich in Zusammenhang 
zu bringen. Auf Grund des von mir selbst ge- 
sammelten und mit Benützung des gedruckt 
vorliegenden Materials glaube ich, daß mir 
wenigstens das Eine gelungen ist, worauf es 
mir besonders ankam, nämlich den besonders 
bei griechischen Sammlern herrschenden Aber- 
glauben zu zerstören, daß es Wörter gebe, die 
nur auf ihrer und keiner anderen Insel vor- 
kommen. Der modern-griechische Partikularis- 
mus treibt hier seine üppigsten Blüten; da 
findet man ein Wort als ausschließliche Spe- 
zialität von Samos oder Kalymnos bezeichnet 
und man ist stolz darauf, sie dem Fremden als 
solche Spezialität zu verkaufen. Kommt man 
dann auf die nächste Insel, so wird einem dort 
dasselbe versichert, bis man schließlich bemerkt, 
daß die angebliche Lokalheilige zum wenigsten 
eine Stammesheilige ist, die jedes Glied für 
sich beansprucht. So erging es mir z. B. mit 
dem Worte χερασελένη (s. dieses und seine Ver- 
breitung). Natürlich kann in solchen Irrtum 
nur verfallen, wer weder den Ursprung der 
neugriechischen Mundarten noch die Besiedlungs- 
verhältnisse der einzelnen Inseln kennt, sondern 
meint, eine jede habe für sich von Anbeginn 
in phäakischer Abgeschlossenheit dahingelebt. 
AufGrund der folgenden Verzeichnisse wird man 
aber schon jetzt zugeben müssen, daß die vielen 
vorhandenen Spezialglossare sich in eine kleine 
Zahl von Inselglossaren zusammenfassen lassen. 


Wortübersicht. 


eigene Aufz(eichnung) versehen — und die ich 

zugleich auf Grund der gedruckten Glossare 

auch auf anderen, von mir nicht besuchten Inseln 

nachweisen kann. Wo ich aber ein Wort aus 

mehreren dieser Glossare belegen konnte, habe 
10” 
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ich es aufgenommen, auch wenn ich es selbst 
nicht gehört habe. Solche Wörter sind mit 
einem * versehen. Wenn ich mich auch be- 
müht habe, nur dialektische Wörter zu geben, 
so ist es bei der im Neugriechischen besonders 
schwierigen Formulierung dieses Begriffes immer- 
hin möglich, daß mir manches mit untergelaufen 
ist, was gemeingriechisch ist; die Tatsache, daß 
ein Wort in den landläufigen Wörterbüchern 
steht, ist jedenfalls kein Beweis für seinen ge- 


meingriechischen Charakter. Die Wörterbücher | 


von Kind und Legrand enthalten z. B. viele 
Dialektwörter, noch mehr das auf eigenen Samm- 
lungen in unseren Gegenden beruhende von 
Somavera. 

Aber selbst wenn ein Wort als dialektisch 
erwiesen ist, so ist damit durchaus noch nicht 
gesagt, daß es sich nur auf unsere Inseln be- 
schränkt; vielmehr ist es bei dem Charakter 
und der Entstehung der griechischen Mund- 
arten fast mit Sicherheit anzunehmen, daß es 
auch in anderen, an der Peripherie des Sprach- 
gebietes gelegenen Gegenden vorkommt. Diese 
zu berücksichtigen, hielt ich mich aber ebenso- 
wenig fiir verpflichtet wie in der Darstellung 


der Laute und Formen, vielmehr kam es mir 
auch hier nur darauf an, ein kleines, aber in 
sich fest abgeschlossenes Gebiet in seiner Tota- 
lität zu erfassen. Wir können nicht auf einmal 
das ganze griechische Sprachgebiet überblicken, 


᾿ς nachdem wir bis vor kurzem nur einige irrende 


Punkte daraus erfaßt haben, sondern müssen 
zufrieden sein, wenn wir die Forderung der 
Zusammenfassung vorerst nur an einem Teile 
des Gebietes erfüllen können. Wenn ich in 
dieser Hinsicht weniger biete als Gustav Meyer 
in seiner Sammlung lateinischer und romani- 
scher Lehnwörter, dessen Behandlungsweise im 
übrigen für mich vorbildlich war, so bitte ich 
zu bedenken, daß mir schon durch mein Thema 
räumliche Grenzen gesteckt waren, auch wenn 
diese der Wirklichkeit nicht ganz entsprechen. 

Es ergaben sich mir bei der Sichtung des 
Materials wieder drei Gruppen, je nachdem die 


' behandelten Wörter als über das ganze Insel- 


gebiet verbreitet oder nur auf einen Teil des- 
selben, den östlichen oder westlichen, beschränkt 
nachzuweisen waren, wobei ich mir wohl be- 
wußt bin, daß diese Einteilung nur vorläufigen 
Wert hat. 


I. Die auf dem ganzen Inselgebiet verbreiteten Wörter. 


ἀηλιά „Schöpfeimer* Myk. (eigene Aufz.); 
dazu ἀσλίζω ebd.; ἀηλῶ Thera {Πεταλ, 5); 
dazu ξαγγλῶ Siph., Thera (rar. 24 f.); 
τσαηλῶ Ser. (eigene Aufz.). Fehlt in den 
Wörterbüchern (gmngr. Pydlı), nur Legrand 
hat ἀγχλία. Agr. ἀντλίον, ἀντλῶ, ἐξαντλῶ. 
Davon die Ableitung ἀγχλούπα „Schöpf- 
gefüß" Kos (eigene Aufz.); -ı „Schöpfkelle 
aus Kürbisschale“ Astyp. (eigene Aufz.); 
Karp. (χνωλ, 171); „Kahlkopf“ Kal. 
Das Suflix -oUre, -οὐπὶ vielleicht nach 
χαλούπι. 

&yvıög „rein, klar, ungemischt“ Astyp. ἄγνύ 
(eigene Mitteilung); Karp. (Μανωλ, 171); 
Cypern (Sakell. II, 428): ἀγνιά; ἀγνά (sc. wd- 
φιαὶ Thera {Πεταλ, 5); so auch Legrand. 
Fehlt sonst in den Wörterbüchern in die- 
ser Bedeutung. Agr. ὄγνός nur im gei- 
stigen Sinne: rein, keusch. 

*kyowsrn < ἄγρωσεις „Hundsgras“. So noch 


Rhodos (Venetokl. 12); &gxeorn Cypern 
(Sakell. TI, 469); ἄωσερα Amorgos (IF. II, 
49 des 8.-A.); ἄουστρας Ios (ebd.) und 
Thera (ler. 25). Duc. Add. hat das 
Verbum ἀγρωστίζειν in der Form γραστί: 
ζειν „equos gramine pascere*. Sonst nur 
Legrand kovergag „chiendent*. 

ἀγίωγ)ός „Wasserleitung“ Karp. (Mawi. 171); 
valy)ög Chios [Πασπάτης 5. v.); Ikaros „el- 
λαξ" (Stamat. 124); Siph, (eigene Aufz.). 
Som. „aequedotto, canale d’ acqua*. Kind, 
Legrand. Agr. ἀγωγός ὕδατος bei (dem 
Historiker) Herodian 7, 12, 7. Vgl. Phryn, 
314. 

ἀέλαμνος «εἶδος σταχύος ἀχάρπου, λεπτοῦ καὶ 
λίαν δινηλοῦ" (avena sativa), Naxos (nach 
Damiralis, Syll. av. I, 434); ἀέλαμος Astyp. 
ἀήλαμος Kal. und Kos (nach eigener Auf- 
zeichnung) in übertragener, auch auf Na- 
xos üblicher Bedeutung „magerer Mensch“; 
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enhauog — παρ᾽ ἄλλοις σανός Karp. (Δίανωλ. 
118). Das Wort fehlt in sämtlichen Wörter- 
büchern von Due. bis Russop. Vielleicht 
aus agr. ἔλυμος, eine Getreideart, z. B. bei 
Hipp. und Theophr., mit vorgeschlagenem 
« und volksetymologischer Anlehnung an 
λάμνω „sich hin- und herbewegen“. 


derörvyo eine edle Weintraubenart mit läng- 


lichen Beeren, nach Due. Leontopodium 
(vgl. λεοντοιτόδιον bei Diosc. 4, 131), nach 
Som. „pie coreino*. Vgl. Kor. "ir. IV, 5. 
Byz. Lex. („daxrvkirg“). Russopulos, Mitso- 
takis. Auf unserem Gebiete auf Samos 
(eiraröyı und ὀνύχι) und Kos (eigene Aufz.); 
außerdem auf Rhodos (Venetoklis 36); 
ἀετονύχι auf Syra (Tidskr. 7, 42) und 
Naxos (Syll. Wv. I, 434). Ebenso Legrand 
„verjus“. Vgl. auch das von Thumb aus 
Amorgos angeführte vugäro „weiße Trauben- 
sorte“ (IF. II, 14,2). Zur Übertragung von 
Bezeichnungen tierischer Körperteile auf 
Pflanzen vgl. noch ϑουδόματο „Ochsen- 
auge“, d. i. ebenfalls eine Traubensorte 
Am. (Thumb, IF. II, 50), βουϊδομάτιχο auf 
Myk. (eigene Aufz.), deutsch „Bärenklau*. 


*49egıvdg „Fisch“ (atherina hepsetus) (agr. 


ἀϑερῖνα bei Arist. und Ath.). Auf Samos 
ἀϑρινός | 
vos (Hzzah. 6). ἀϑερίνα noch auf Rhodos 
(Venetokl. 96), Syıne (Ortsname), Üypern 
(Sakell.II, 433£.) und Amorgos (IF. II, 2). 
Diese Form geben auch Due. (οὐδὲ species!), 
Byzantios, Legrand (halvet, Epi), Russopulos 
(Ahrenfisch), Mitsotakis; sie ist aber keines- 
wegs allgemein üblich, sondern nur dia- 
lektisch. Krumbacher, Mgr. Fischbuch, 
$.372 zu Ζ. 20, glaubte sie richtig noch 
als volkstümlich annehmen zu künnen. 
Mgr. allgemein ἀϑερίνα, z. B. bei Prodr, 
5, 170. Gmagr. μαρίδα. 

(8), βολὴ statt ἀνειβολή „Gespräch* (vgl. 
Kor. “Ar. II, 50f.): Chios (Hassan: 50); 
ἀτϑιβολή Astyp. (eigene Mitteilung); Kos 
(eigene Aufz.); Karp. (Μανωλ. 172) — Hua 
dukiag; Syra = samtale. (Tidskr. for ΕἾ, 
7, 42); Kreta „Erwähnung, Rede“ (Janna- 
rakis 143,1; 210, 1; 294,2). — ἀϑιβόλι 
— „oy&dıor, ὑπόδειγμα" auf Nikaria (Stam., 
Ἰκαριακά 124); Astyp. (eigene Mitteilung); 


(Stamat., Σαμ, 24); auf Thera d9ee- | 
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Thera (Ilz:ar. 7); Naxos (Syll. Mv. I, 434); 
Milos (NA. I, 80, Nr. 16, 3), ἀϑιβόλε in 
derselben Bedeutung auf Samos (Stam., 
Eau. 34}; ἀϑιβόλι — περιγέλασμα auf Amor- 
gos (IF. II, 51 des 8.-A.). Von den Wörter- 
büchern hat ἀϑιβολή Due., Som., Kind und 
Legrand (letzterer auch ἀϑιβόλι). So auch 
bei Passow Nr. 474, 3; 491, 6; 515,2 (aus 
Zampelios olıne Angabe der Herkunft). 
Mgr. z.B. Pest v. Rhod, v. 37 (Bibl. gr. vlg. 
1,204). Über das 9 statt des r vgl.G. Meyer, 
Byz. Zeitschr. 3, 156. Vgl. auch ἀνθϑήβο- 
λον —= ἀρχέτυπον in einer Handschrift aus 
Thessalien, nach Byz. Zeitschr. 11, 109, — 
Agr,dvriol; „Entgegenhalten, Vergleichen 
beim Schreiben“ bei Strabon (17,1,5), Ari- 
steas 34; „Besprechung“ bei Apoll. Dysk. 
de conj. (Bekker, Anecd.) 47%, 26. Vgl. 
Sophoeles, Lex. 8, v. 

ἀδϑί(ϑ)ύρε „eine Traubenart mit lünglichen Bee- 
ren“ Kalymnos (eigene Aufz.); Rhodos (Ve- 
netoklis 10): ἀϑύρει ἐν Ῥόδῳ, ὅπερ εἶναι 
λευκὸν, λεπτὸν καὶ γλυκύτατον: Karpathos 
(Mai. 173: εἶδος χλήματος καρ:τοφόρου); 
Thera (Hera. T: die auserlesenste Trauben- 
art der Insel). Fehlt in den Wörterbüchern 
außer bei Legrand. Aber warum wohl hat 
Legrand in seiner Ausgabe der Gedichte 
des ΤῊ. Prodromos 3, 355 (Bibl. gr. vlg. I, 
65) irrigerweise λαϑύριν in den Text ge- 
setzt, welches doch „Wolfsbohne“ bedeutet 
und in dem Zusammenhang gar keinen 
Sinn hat? Auch hatte schon Korais in seiner 
Ausgabe (Ἄταχτα I) richtig ἀϑύρεν gesetzt 
und sich über das Wort geäußert (a. a. Ὁ. 
8.283). Die obigen Belege berechtigen 
jetzt, Korais’ Lesung wiederherzustellen. 
Zugleich erfahren wir aus der Stelle bei 
Prodromos, daß es sich um eine kretische 
Traubenart handelt. Noch heute heißt auf 
Amorgos ‚eine Traubensorte χιρειχά, das 
offenbar aus xgyrind entstanden (vgl. IF. 
11,59 des S.-A.) und vielleicht mit ἀϑύρε 
identisch ist. Obwohl dieses durchgängig 
mit v geschrieben wird, scheint mir doch 
keine andere Ableitung möglich zu sein 
als von ἀνθηρός „blumig“. Dann ist es 
also mit 7 zu schreiben. 

ἀκνιάζω (zu ἄχνιος aus ἀχμαῖος) zur Reife 
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kommen: auf Kal. (eigene Aufz.). Rhod. | ἀλύϑι „unreife Feige“ (Syn.dgaze) Andr.(eigene 


᾿χγάζω (bei Venetokl.24); Thera {Πεταλ, 8); 
Cypern (Sakell. II, s.v.). Das Adj. ἄκνεος 
auch auf Amorgos (IF. VII, 32f.) und Ni- 
syros (Syll. μνημ. I, 381). Fehlt in den 
Wörterbüchern außer bei Legrand. Agr. 
ἀχμάξζω „zur Reife kommen* (vom Getreide) 
schon bei Hdt. und Thuk. Gmngr. ögı- 
μάζω. 

ἀκούω „höre auf einen Namen, ἃ. i. heiße“ 
Andros (eigene Aufz.); Chios (Paspatis 
52). Diese Bedeutung schon im Altertum. 
— In der gleichen Bedeutung wird auf 
Andros ἀγροιχιοῦμαι, auf Mykonos ἀχροῶ- 
μαι (meist in der 3. Pers. dxgojerau) ge- 
braucht. 

d)zgödwue „vorspringender Dachrand*, Cypern 
(Foy, BB. 12, 50); Syra (Krumbacher, 
Irrat. Spirant 443): χόρδωμα Syme (eigene 
Aufz.). 

äükndöva „Polypenart mit langen Flechten“, So 
auf Mykonos und Kos (nach eigener Aufz.). 
Fehlt in allen Wörterbüchern außer bei 
Legrand, wo es aber eine Pflanze be- 
zeichnet, vielleicht die ἐλεδώνη des Aristot. 
Diese bedeutet aber wiederum eine Art 


Tintenfisch, spricht also eher für die von | 


mir als die von Legrand in Erfahrung ge- 
brachte Bedeutung. 

ἀλημένω „erwarte“ Siphnos (eigene Aufz.); 
Samos (Stamat. 24); Kal., Kos {eigene 
Aufz.); Syme (Grigoropulos 39); Karp. 
(Μανωλ. 174). Aus ἀνημένω (so noch in 
Kreta; vgl. Παρν. 8, 716, 2.3 v.n.), dve- 
μένω. Fehlt in den Wörterbüchern (gmngr. 
περιμένω). Agr. ist ἀναμένω das ältere, 
schon bei Kom. vorkommende, στερεμένω 


das jüngere, erst bei Hdt. auftretende | 


Kompositum. 

@lırorriio „abhalten, verhindern“ Siph. (eigene 
Aufz.); ὅντα (BCH. 3, 20); ἀλιχουντίζω 
Naxos (NA. II, 124); ἀλληκοντεύγω (Thera 
{Πεταλι 10); Samos (Stamat., Zap. 24). Fehlt 
in den Wörterbüchern, außer bei Korais, 
“Ar. V,12, wo das Wort unerklärt bleibt. 
Ich vermute, daß ein vorauszusetzendes 
5 ἀναχοντρίζω zugrunde liegt, eine Ab- 
leitung von lat. contra. Über den Wandel 
von ἀνὰ zu ἀλη- vgl. ἀλημένω aus ἀναμένω, 


Aufz.); Thera (Nerah. 91); λύϑι als Adj. 
(τὰ σῦκα εἶναι λύϑια) auf Samos (Mara- 
thok.), als Subst. μιγουλύϑι. ἄλυϑος „männ- 
liche Feige“ (Syn. ὀρνεός) Syme (eigene 
Aufz.); ἄλοϑας ebenso Rhodos (Venetokl. 
56); ἀλόϑϑι Cypern (Hatzidakis, Einl. 74); 
ἀλύϑι (desgl.) Kal. λύϑε Lesb. (NA. 1,410), 
ἔλυτϑας Astyp. Als Ortsname Ἔλοθας auf 
Karp. {Μανωλ, 155) und ᾿“λυτϑᾶς auf Kal. 
(Amantos, Ortsn.35). Fehlt in den Wörter- 
büchern. Agr. ὄλενϑος „im Winter nach- 
wachsende, nicht reif werdende Feige“. 
Übrigens muß schon im späteren Altertum 
die ὄλυνϑος die Funktion der ἐρινεός (ngr. 
öprıög) ausgeübt haben, was ich der Be- 
deutung des Verbums ὀλυνθάζω bei Theo- 
phrast entnehme, wo es von der Befruch- 
tung der Palme gebraucht wird; ein di- 
rektes Zeugnis aber ist Paus. 4, 20, 2, wo 
ὀλύνϑη, für ἐρινεός steht. Über ἀφάκι und 
ὀρνιός siehe das folgende Wortverzeichnis. 

ἀμάλαί(γγος, eigentlich unerweicht (agr. dud- 
λαχτοςῚὶ, daher frisch, So gehört auf Syme. 
Ferner auf Rhodos, Karp. (MavwwA. 174: 
dvadevror), Kreta (Jannarakis 272, 11); 
dazu ἀμαλαγία auf Samos (Stamat., Sau. 24: 
εὐχαιρία und ἔλλειψις; ἀμαλαγάδα „Neu 
land“ Amorgos (IF. II, 77). Fehlt in den 
Wörterbüchern als Wort der Volkssprache, 
Agr. ἀμάλακτος „not softened* (Soph.) z. B. 
bei Plnt. II, 953 E. 

ἀμμέ, ἀμμή Bejahungspartikel als Antwort 
auf etwas Selbstverständliches: „was denn 
sonst?“ (Russop.) dur, dus, μά, ἀλλά Som. 
vgl. frz. mais owi. Due. sed, verum. ἀμμὲ 
ist besonders auf den Sporaden, ἀμμή be- 
sonders auf den Cykladen verbreitet, z.B. 
ἀμμὲ auf Kal. und Kos (eigene Aufz.), 
Karp. (Mawi. 174: ἀλλά). ἀμμή außer 
auf Andros, Myk., Siph. (nach eigener 
Aufz.) noch belegt auf Syra (Tidskr. 7, 43), 
Kythnos (Vallindas 140) und Thera (Is. 
12). Syra und T'hera auch ἀμμέ (Mass. 
9, 361, 5), ἀμμέ auf Cypern (Sakellarios 
II, 442); ἀμμή auf Kreta (Erot. 1, 111: 
3, 361; 4, 182). Mgr. Belege für ἀμμή bei 
Due. in der Bedeutung „aber, nun gar“; 
Legrand „mais“; vgl. noch Prodr. 3, 325; 


4, 408«; 506. Glyk. 169. Rhod. Li. 48, 6. 


“AA. Κωνστ v. 11.19. ἀμμέ z.B. Rhod. 1. | 


39, 4. 82,6. 88, 4, Pest v. Rhod. v. 130. 
187. Apok. 366. AA. Κωνοτ, v. 733. Ursprung 
unsicher. Einige leiten es ab von agr. ἂν 
μὴ (s. Kor. ‘Ar, II, 40), andere aus ἀχμήν 
(so u. a. J. Schmitt, Chron. of Morea, Ind. 
8. v.), wieder andere-aus ἀμήν (so Πεταλ. 
a.a,0.). Von diesen dreien scheint mir 
die Koraissche Erklärung den Vorzug zu 


verdienen; die Formen mit & zeigen dann | 
die Erhaltung der alten Aussprache des | 


ἢ an, wie sie der östlichen Gruppe eigen 
ist, z.B. in eyprisch μέν (= μή). Zur Be- 
deutung vgl. das deutsche vulg. „und ob 
nicht!“ 


ἐἀμπάδα ,ἀχέρω πρόβατον" auf Ikaros (Stamat., | 


Trap. 120); ἀμπαδία auf Thera {Πεταλ, 12) 
τες αἵξ ἀκέρως. Fehlt in den Wörterbüchern. 
Nur Legrand hat ἀμπαδιά „chtvre sans 


cornes“, Vielleicht aus durdg (so schon im | 


Prc,rept. des Clem. Al. $ 119) mit Assimi- 
lierung des » an das u. Bei Theokr. 5, ὃ 
steht das Demin. dig. 

ἀμπολὴή (statt ἐμβολή) „der zur Bewässerung 
der Gärten dienende Graben“ (agr. dxerds) 
Naxos (Syll. av. I, 435); Kos (eigene Aufz.); 
Karp. (δΙανωλ. 190) Zurroviag „Ausfluß von 
vielem Wasser“. Legrand ἀμβολή „fosee, 
rigole, canal“. Russop., Mitsotakis „Rinne, 


Graben“. Die allgemeine Grundbedeutung ὦ 
des agr. ἐμβολὴ hat sich also im Ngr. auf | 


die Gärtnerei spezialisiert; der Grund- 
bedeutung etwas näher steht noch das cy- 
prische ἀμπτολή „das zweite Ausschlagen 
der Weinreben“ (Sakell. II, 444). 
ἀνάδοση auf Rhod. (Venetokl. 67) — ὑγρασία: 
ebenso Kreta (Erot. 3, 827). Dazu ἀνεδο- 
ol) auf Astyp. (eigene Aufz.), Thera 
{Πεταλ.. 14) == dvaptenue γῆς. „Ausdünstung* 
Legrand, Russop., Mitsotakis (als Wort der 
Schriftsprache). Agr. ἀνάδοσις seit Aristot., 
besonders als naturwissensch. Term. Der 
ngr. Bedeutung nähert sich am meisten die 


bei Pol. 3,57, 8, der es von der Verteilung | 


des Nahrungssaftes im Körper gebraucht; 

ebenso Gal. 243 D; Diose. 2, 137, 
ἀνάμελος — ἀμελής Astyp. (eigene Aufz.): 

Kal. (eigene Aufz.); ἀναμελιά Chios (Pa- 


spat. 62), ἀνέμελος Samos (eigene Aufz.), 
Thera {Πεταλ. 47) und Naxos (Syll. μν. I, 
435); ἀναμελεία Kreta (Jannarakis, Ind. 
sv.) ἀνήμελος, Karp. (MavwA. 118). Zus- 
ko; Sam. (Stamatiadis, Zap. 34), Vgl. 
ἀνάμελος bei Som. „trascurato“; Due. 
„socors, iners, negligens“; Legrand „negli- 
gent*, 


ἀνάπημα „Hefe“ Andros (eigene Aufz.); Karp. 


(Mayo. 175) und Lesbos (Kretschmer, Lesb. 
Dial. 437). Fehlt in den Wörterbüchern. 
Komp. aus ἀνά und scjlyJue; letzteres (zu 
πήγνυμι) in der Bedeutung „Lab“ noch 
auf Andros; schon bei Aristot., Hist. anim. 
3,6. Die Übertragung von hier auf den 
Teig als aufgehende Masse liegt nahe. Das 
Verbum στήζω „gerinnen“ ist gemeinneu- 
griech. Auf Chios sagt man übrigens dvd- 
oreuc (Paspatis 65). 


ἀναστοροῦμαι auf Karp. (Μανωλ, 178) und 


Kreta (Jannarakis 25, 8) = ἀναμιμνήσχο- 
μαι; ᾿νεστορίζομαι, ,ἐνθυμοῦμαι, αἰσϑάνο- 
μαι" Nisyr. (Syll. Μν.1, 385). ἀνεστορῶ Astyp. 
(eigene Mitteilung) = nachdenken, sich er- 
innern; Samos (Stamat., Zap. 26) — ὁμιλῶ 
ἢ πράσσω λελογισμένως ; ἀναπολῶ, dva- 
πλάσσω: Thera {Πεταλ, 21), Naxos {Ἑστία 
1891, II, 493); Kythnos (Vallindas 140). 
ἀνιστοροῦμαι „sich erinnern“, Russop. Le- 
grand. Über das Akt. ὀναστορῶ in der 
Bedeutung „malen“ 5. unter ἱστορῶ. 


ἀναχαράζω „wiederkäuen* Andros (eigene 


Aufz.), Samos (desgl.), Kreta (Jannarakis, 
313, Nr. 186) „brüllen“ Karp. (Maw%. 176). 
Byzantios Lex. und Legrand gibt es unter 
ἀναμασσῶ mit der Bedeutung „brüllen“ (ru- 
miner), also eine eigentümliche Kreuzung 
östlicher und westlicher Bedeutung in einer 
neuen Form. Agr. ἀναχαράσσω bedeutet „auf- 
reißen“ (z.B. bei Plut. II, 454C:G13EE, 
was dann auf den Mund übertragen wurde 
und dessen gewaltsames Öffnen teils zum 
Kauen, teils zum Schreien bezeichnet. 


ἀνέβαση „Alpdrücken“, Kal. und Andr. (eigene 


Aufz.) ἀνεβασιά «στη ϑικὴ νόσος“. Karp. 
(MavwoA. 174 und 176); ἀνεβάτης Chios {Ππ- 
σπάτης 67), Fehlt in den Wörterbüchern. 
Es entspricht dem agr. ἐφιάλτης, dem 
gungr. βραχνᾶς. Einen Ansatz zu der 
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obigen Bedeutungsentwicklung von agr. 
ἀνάβασις kann ich nicht nachweisen. 

ἀνεκαπνεά „Brodem“ Myk. (eigene Aufz.); 
ebenso Thera (Ir. 15) und Kythnos (Va- 
lindas 140); Karp. (Μανωλ, 176) — χαπνο- 
δόχη. Fehlt in den Wörterbüchern. Das 
Wort ist eine dem gmngr. χαταχνία (— χατ- 
arwie) umgekehrt entsprechende Bildung. 

ἀνεκωλώνω «παρακωλύω" Karp. (MavwA. 177); 
»ἀνασύρω τὰ ἱμάτια" Thera (Nerar. 16); 
»ἀποσύρομαι" Myk.; ,«ὐπισϑοδρομῶ" Chios 
(Uxsrirns 204) und Kreta (Ha. 8, 714, 
5). Fehlt in den Wörterbüchern. Die 
ursprüngliche Bedeutung liegt wohl auf 
Thera vor. Zu der intransitiven vgl. Hes. 
σεαλεμπυχηδόν, τὸ εἰς τοὐπίσω ἀναποδίζειν. 
ἀνάχωλος „short, curtailed“ bei Diod. 
2, 54. 

ἀνεντρανίζωῳ aufblicken, anblicken: "redgariio 
Καὶ. Kos; ᾽νενεραλιάζω Leros (eigene Aufz.); 
᾿γενεράνισμα „ro παίξιιον τῶν ὀφϑαλμῶν" 
Nisyr. (Syll. av. I, 385); ἀναντρανίζω Milos 
(NA 1, 83, 17, Z.3 νι u.) Kreta (Jannar. 
48,52; 76,1; 181, 45; 282, 15); drerge- 
νίζω Chios (Paspatis 69); ἀνεδρανίζω Karp. 
(Syll. Μν.1, 279,4); ἀνεντραλίζω Thera (Mes. 
17); vgl. Kor. "%r.1,112, wo es überzeugend 
als Verbalbildung aus τρανός, «ἧς „deutlich, 
groß“ erklärt wird, also eigentlich „sich 
durch Anblicken verdeutlichen“: So sehon 
in den „Rhod.* Li. 93, 2; Imb. 243; 177 
(ἀδρανίζω), Pest v. Rhod, v. 116 (ἀναδρά- 
γισμαὴ; Krot. 3, 81. 4, 303. 5, 31; 880. 
Vgl. Kor. "A. II, 44, Es ist ein spezifisch 
mgr. Wort, weshalb es auch in den Wörter- 
büchern außer bei Som. (s. v. ἀντρανίζω 
guardar δὴ con rispetto) fehlt und von 
Passow, Carm. Ind, s, v, (zu 433, I1) als 
zu ἀδρανής gehörig mißverstanden werden 
konnte, von Jannarakis, "toys. Κρητ,, Ind. 
S. 319 sogar fragend zu ἀτενίζω gestellt 
wurde, 

ἀνεντράδα „Laube“ Andros (eigene Aufz.); 
ἀλεντράδα ἱτὸ ἐπὶ τῶν δένδρων χλῆμα᾽ Ika- 
ros (Stamat. 124). Fehlt in den Wörter- 
büichern als volkstümliches Wort. Durch 
Dissimilation aus dradendagz. 
rischen Bedeutung schon bei Demosth., 
Theokr. und in der Anth. Pal. Vgl. auch 


In der ika- | 


ἀναδενδρίτης (se. olvos) bei Pol. 34, 11,1. 
ἀναδενδρῖτις (se. ἄμπελος) Geop. 5, ὃ, 1. 

ἀνερροῦσα „Ebbe“ Samos, Andr, und Myk. 
(eigene Aufz.); Naxos (Syll. av. 1,435); ἄνα" 
ροῦσα Samos (Stam. 25) τος σελημμυρὶς Uda- 
τὸς; Chios „zurückprallende Woge* (Paspatis 
691; Astyp. „gegen den Felsen prallende 
Woge* (eigene Mitteilung); übertragen auf 
Thera (Herar. 18): ἔγεινε ἄφαντη. Kind, 
Wörterbuch: ἀνεροῦσα Brandung. Zu agr. 
ἀνάρροια „Ebbe“. Vgl. Kor, "Ar. IV, 14: 
ἀνάρροια, ἄμπωτις. Som. „U onda del mare, 
che doppo d’aver dato alla rocca, ritorna 
in dietro al mare“. Legrand gibt nur die 
bei Petalas verzeichnete Bedeutung. 

ἀνηορεύγω (ἀναγορεύω) — ἀναστορῶ: Ühera 
(Her. 21); ἀνεορεύγω — ὑπενθυμίξω: Naxos 
(Syll. μν. I, 435); ἀναγορεύω (s0?}: Samos 
(Stam., Σαμ. 25) — ἐρευγῶ τ: dazu amorg. 
ἀνεορά ,ἀνάχρισις" (IF. II, 14 des 8.-A.) und 
max. οὑπιόμνησις" (Syll. pw. 1, 435); ἀνεί(γ)ο- 
ρεύω — ἀναφέρω Kythnos (Vallindas 140); 
Altsyra (BCH 3, 20 auf Urkunden); Kos, 
Karp. (MavoA. 176), Cypern == erinnere 
mich (Asır. 6, 330, 860), Fehlt in den 
Wörterbüchern. Die Bedeutungen decken 
sich einerseits in Syra, Naxos, Thera, 
Karpathos und Cypern (erinnern, erwäh- 
nen), andererseits in Amorgos und Samos 
(untersuchen). Agr. dvayopeiw „erklären, 
proklamieren“. 

ἀντιχρούω — ἀντιτάσσω Karp. (Mawor. 178). 
Dazu ἀντιχρούστης „widriger Wind* Myk. 
(eigene Aufz.). Fehlt in den Wörterbüchern 
als volkstümliches Wort. Agr. ἀντιχρούω 
„entgegen sein, hindern“ (att.). 

ἀνώφλι „rö ἄνω τῆς ϑύρας μέρος" Naxos (Syll. 
ἅν, 1, 436); Ikaros (Stamat., Ἴχαρ, 125, mit 
falscher, von Pulianos, Ἀθηνᾶ 6, 442f. ver- 
besserter Bedeutung). Byzantios οὑπερϑύ- 
ρίον, ὑπέρϑυρον, linteau*. Som. τὸ drarw- 
στόρτι. Sopralimitare. Due. superliminare. 
Legrand „linteau“, 

e)msırdlw „verstehen“ Andr. (eigene Aufz.); 
Chios (Paspatis 78) „sich einprägen“; 
Astyp. (eigene Mitteilung). Karp. (Mawa. 
20); Cypern (Sakell. II, 724); Sexdio 
Kreta (Jannarakis, Viksl. 355): εἰχάξζω 
„vermuten, folgern“ Ikaros (Stamat, 128). 
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Mgr. „erraten, durchschauen, sich einen 
Begriff machen“, z. B. Chron. v. Mor. 
(ed. Schmitt) 1341, 2209, 4831, aber 
auch schon „verstehen“ (4120, 6379). 
Nach Due, nur bei den Festlandsgriechen: 
intelligere. Som. „eongetturare“, Kind, 
Wörterbuch: vergleichen, vermuten, er- 
raten, verstehen. Die außerdem von Rus- 
sop. gegebenen Bedeutungen „abschildern, 
darstellen, kopieren“ sind weder mittel- 
noch neugriechisch, sondern agr. Mitso- 
takis „verstehen, begreifen“, Υ αἱ, συνεικάζω, 


ἀπηλογιοῦμαι „antworten“: Andr., Myk. (nach 


eigenen Aufz.); ἀπηλοίγιοῦμαι Milos (NA 
1, 32,4 v. αὶ}; Kreta (ἔχοι, 1, 236; 3, 192; 
4, 1370; Jannarakis, Ind. s. v.); στηλο- 
oöuer Astyp. (eigene Mitteilung); Nisyros 
(Syll. Mv. 1, 392, Nr, 5); Rhodos (Νουμᾶς 
1904, Nr. 93, 6); wolootueı Syme (eigene 
Aufz.). Samos (Stam. 27) und Cypern (Sa- 
kell. II, 463) ἀπλοοῦμαι. Chios (Pasp. 79) 
„bürgen“. Mer. z. B. Imb. 185. Belth. 953. 
1269. Apok. 157; 393. Erot. 1, 236. 3, 192. 
4, 1370. Vit. Basil. 204 C. Sophron. 3368 B. 
Konst. Porph. de adın. 210. (Nach Soph. 
Lex.) Fehlt in den Wörterbüchern außer 
bei Vlachos und Som.: ἀπελογοῦμαι rispon- 
dere, replicare und Legrand. 


ἀποδιαλείγγούδια das Abgesonderte, und zwar 


im schlechten Sinne, das Ausgemerzte: 
Karp. (Mawor. 179); 'Thera (Ile. 28); δια- 
λεοῦδι und ἀποδιαλέουδο Kreta (Jannar. 44, 
30); im guten Sinne: Samos (Stamat. 27); 
ἀποδιαλόγια Chios (Paspatis 82). Byzantios 
Lex. ἀποδιαλοῦδι = ἀποριξιμεός Legrand 
„avorton, rebut“ ; Russop. „Ausschuß, Aus- 
wurd“, Substant. Ableitung von ἀποδιαλέγω, 
einer Verstärkung von δεαλέγω. 


ἀποδοσίδι „ein über See geschicktes Geschenk * 


Mykon. (eigene Aufz.) „zo τρὸς ἀπό- 
ὅοσιν εἰς τρίτον λαμβανόμενον παρά τινος" 
Naxos (Syll. ἡ». I, 436). Kor. "A. IV, 28: 
«τὸ στελλόμενον διὰ ϑαλάσσης εἰς κοφίνιον 
ἢ δέσμην δῶρον, διὰ νὰ ἀποδοϑῇ εἰς φί- 
how ἢ ἄλλον τινὰ, ...“. ἀποδοσίμι: Kal., 
Kos, Syme (eigene Aufz.); Karp. (Μανωλ. 
179: ἀποστελλόμενον παρ᾽ οἰχείοις dügor.); 
Chios ὐῶρα χάριν εὐγνωμοσύνης" | Paspatis 
82). Nach Politis, Ilapsia. II, 381, ἀποδο- 
Schriften der Balkankommission. Heft VIL. 
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σίδι auch auf Paros, Milos und Kythnos. 
Fehlt in den Wörterbüchern außer bei Le- 
grand „envoi de marchandises par mer“, 
Vgl. ἀπόδομα „Opfer“ in der Sept. (Num. 
8,11). Auf Andr. heißt es dafür dedowrd 
(eigene Aufz.), das bei G. Meyer, Ngr. St. 
III, 50, in dieser Bedeutung fehlt, auf Kos 
παραγγελιά (eigene Aufz.). 


ἀπολειφάδι das übriggebliebene Stück von 


der Seife: Mykon. (eigene Aufz.), Karp. 
(Mawr. 180: ἀνπόλειμμα σάπωνος) Vgl. 
Russop., Legrand. Wohl zu λείχω, ngr. 
γλείφω lecken. 


ἀπολύω „abspannen“ (von den Zugtieren) Karp. 


(Mavwh. 180); ξασεολῷ Kos, Astyp.; σγολέρνω 
Kal. ξαπολῶ Syra „entlassen“ (Pio 228). 
Kreta „losbinden“ (Erot. 3, 1745); ξαπολυῶ 
Cypern (Sakell. ΠῚ, s. v.), dazu ἀμολυόμαι 
στὴ δρομή Samos (eigene Aufz.); vgl. duo- 
λυτή ebenda vom Abschirren der Tiere 
(Stamat. V, 24); ᾿μολυῶ „entlassen“ Syme 
(Syll. Ms. I, 229, 2, 2.3 v.u.); Duc. „di- 
mittere ex ecclesia*; Som. ἀπολῶ „licen- 
tiare, congedare“. Byzantios ἀπολνῶ „Li- 
cher, döchainer“. ξαπολνῶ delächer Legr. 
— Mgr. entlassen, z. B. Leont. Neap. 21, 
17; 22,25, ξαπολύω in den Rhod. LI. 27, 
13. Agr. „aus der Pflege entlassen“ (N. T., 
Jos. de ant. 14, 15, 11). 


| ἀποτεύρι „das Nachheizen des Backofens“ Andr. 


(eigene Aufz.); ἀπόπερά Ast. Fehlt in den 
Wörterbüchern. Αρτ. ἀποσυρίζω „aufKohlen 
rüsten“ Athen. 


ἀποστατός „I ἁλιεία διὰ δικτύων ἐν ὡρισμένῃ 


ὥρᾳ" Karp. Μανωλ, 181. Dazu ἀποστατῶ 
„die Netze bei Nacht auswerfen“ Andr. 
(eigene Aufz.). Fehlt in den Wörter- 
büchern. Es ist offenbar auszugehen von 
agr. ἀποστατόω „abstehen machen“, also 
in unserem Falle etwa: die Netze in be- 
stimmten Abständen befestigen. 


ἀποστροφή auf Kos: ein mit Mauern umge- 


benes Stick Land (eigene Aufz.); Amor- 
gos: Winterstall, früher ἀγροχοιεία (IF. ΤΙ, 
50). Karpathos: Umkehr des Landmannes 
beim Pflügen (Μανωλ, 181). Die letzte 
Bedeutung ist offenbar die ursprüngliche ; 
von hier aus ergab sich die auf Kos übliche. 


Die Vermittlung bildete wohl der Begriff‘: 
1 
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ein Stück Land von der Länge einer Pflüger- 


strecke. Von hier aus ergab sich die amor- ' 


gische Bedeutung „Feldhütte*, dann Winter- 
stall. Wir haben also: Umkehr des Pflügers 
— Pflügerstrecke — Stück Land — Hütte 
auf diesem Stück Land. Für die Wande- 
rung des Wortes ist dieser spezialisierende 
Entwieklungsgang von Bedeutung. Dar- 
über später. In den Wörterbüchern fehlt 
die agrarische Bedeutung. 


ἀποτάσσω „besitzen“ Samos (eigene Aufz.) 


ἀπόψε „gestern Abend“. 


Rhodos (Venetokl. 52); Naxos (NA II, 39) 
11); Kreta (Jannar. Ind. 363 s, v.); Kos 
nur verneinend oder fragend (eigene Aufz.); 
vgl. Kor. "Ar. V, 226. Som., Byzantios, Le- 
grand, Petraris „erwerben*. ἀποτάζω [δὲ 
ἀποχτῶ). Aus agr. brrordeow „unterwerfen“ 
z. B. bei Pol. 3, 13,8; Sept. Ps. 8,7; Makk. 
2,8,9. Diese Bedeutung noch in eypr. 
ἀποταίγγή (Sakell. 465) und καλοπότα(γ)ος 
„willfährig* Kal. und Kos (eigene Aufz.); 
Karp. (Mavoa. 181 und 198). Die heutige 
Form schon bei Rob, v. ΤΙ, 

Andros (eigene 
Aufz.); Karpathos ἡ γαρελϑοῦσα νύξ (Ma 
wor. 181). Diese Bedeutung ist die ältere; 
vgl. IF. XVI, 19. Daher auch mgr., z. B. 
Belth. v. 398. (Gmngr. heute abend.) 


"ἄπραίγ)ος, «ἄνευ πράξεως", «ἀγενής" Karp. (Ma- 


os. 181); Nisyros (Syll. Μυ, 1, 332); ,ἀγροῖ- 
χος" Thera (llera%a. 34); Kythnos (Vallindas 
140); ὁ ἄπραχεος, ὁ ἄπειρος Mhodos (Ve- 
netokl. 24); Cypern (Mes. βιῶλ, II, 601). 
Eigentlich „ungeübt* (= ärgaxrog, so noch 
im Erot. 1,301), dann „linkisch, täppisch*, 
endlich „ungeschliffen, bäurisch“. Nur die 
letzte Phase ist erhalten. Byzantios, Lex. 
5ιν, ἄπρακτος, grossier, impoli, ineivil. Kind, 
Wörterbuch, nur „unerfahren, müßig“. 
Som. „inesperto®. ἄπραγος „müßig“ bei 
Symm, Iudie. 9,4; Macar. 233 B; Pallad. 
Laus. 1091 A. (nach Soph. Lex.). 


ἀγππώ ϑωι „stoßen“ Kos (eigene Aufz.); Rhod. 


(Venetokl. 13); ἀμσσώϑω Amorgos (IF. VII, 
2); ππώννω Astyp. (eigene Mitteilung). 
Byzantios Lex, ἀμπώϑω, Petraris, Mitso- 
takis ὀμυτώχνω. Agr. ἀπωϑέω. Mgr. du- 
on häufig, z. B. Apoll, von Tyros: 
καὶ ἐμπώϑει τὸν 6 ἄνεμος, κ᾽ ἡ ϑάλασσα 
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τὸν βγάνει (nach Due.) Vgl. Kor. "Ar. 
II, 41£. 


(djeadvnö, -ἰζω ςμανιωδῶς ὀρέγομαι" Thera 


{Πεταλ, 32). Dazu ραϑυμία „Sehnsucht“ 
Nisyros (Syll. Mw. 1, 397, 17); ράϑυμος 
„kühn“ Karp. (a.a.0.201); ραϑυμώνω, ,ϑυ- 
μώνιω" Chios {Πασπάτης 309); ἐπεϑυμῶ᾽ Sa- 
nos (Stamat. 69); „eine Kränkung erfahren“ 
Astyp. (eigene Aufz.): ρφοβοῦμαι" Ikaros 
(Stamat. 126). λυποῦμαι" Syme (Syll. Mv. 
1, 232). Som. „andare in colera“ Byzantios 
ἀραϑυμῷῶ ἀγανακτῶ, ϑυμώνω“,  Russop., 
Mitsot. „sehr wünschen, heftiges Verlangen 
nach etwas haben; heftig, jähzornig wer- 
den, auffahren“. Im Mer. bedeutet es 
„niedergeschlagen sein“; vgl. Leont. v. 
Neap. (ed. Gelzer) Ind. p. 187. Agr. „leicht- 
sinnig sein“, aber schon Hesych verweist 
darauf, daß ράϑυμος von einigen ἐπὶ μεὲ- 
γάλου ϑυμοῦ" gebraucht werde. Einen 
Ansatz zu der heutigen Bedeutung „hef- 
tiges Verlangen“ enthält das Substant, 
schon in der frühehristlichen Zeit, z. B. 
bei Clem. Al, Protrept. 352, 35. Die Be- 
deutung hat also starke Wandlungen durch- 
gemacht. 


ἀργό „Abend“, „Abendmahlzeit* (vgl. βράδυ) 


Andr., Kos (nach eigener Aufz.). Dazu 
ἀργατεινὴ — ἑσπερινῇ Karp. (Μανωλ. 
152); Kreta (Spratt I, 361). ἀργά = τὸ 
ἑσπέρας Kreta (Erotokr. 4, 25; 2018). 
Die Wörterbücher geben diese Bedeutung 
nicht. 


ἀρίφνητος „unzählig“ Kal., Kos, Syme (eigene 


Aufz.); Karp. (Δίχνωλ, 182); Kreta (Erot. 
2,729; 4,1121; 5,295 ete.); Amorgos (IF. 
VI, 3); ἀρέϑμητος (so?) Thera {Πεταλ. 32). 
Vgl. Kor. "Ar. II, 2. In den Wörterbüchern 
bei Due., Legrand, Kind. Agr. ἀναρίϑμη- 
τος. Zur Erklärung vgl. IF, VII, 3. 


ἁρμαστός „Verlobter, Geliebter“: Kos (eigene 


Aufz.); Astyp. (eigene Mitt.); Karp. (Mawi. 
132: ἐρωμένος); Nieyros (Syll. Mv. 396, 16); 
Ikaros: ἁρμαστεή — ἐρωμένη, μνηστὴ (Stamat., 
Ἰχαριαχά 126); Samos: ἁρμαστή und -ὁς — 
μνηστήρ, μνηστὴ (Stamat.,224.29); Amorgos: 
6 ἐρωμένος (IF. II, 53 des $.-A.); Cy- 
pern ἁρμάξω, ἁρμασινένος (Sakell. II, 471). 
Fehlt in den Wörterbüchern, auch bei 
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Korais.*) Es geht nicht direkt auf de- 


μοστός (zu ἁρμόζω) zurück, sondern auf ög- 
μαστὸς (mit Vokalmetathese). So schon bei 


Epiph. II, 725 B (402 n. Chr.); Apoer. Act. ς 
Thom. 40: ὁρμαστός „betrothed“ (nach So- 


phoeles, Lex.) Mitteleyprisch ἑρμάξω, νυμ- 
φεύω (Sathas, Mes. 513%. II, 608). Weitere 
zahlreiche mgr. Belege für das Verbum 
bei Ducange. 

ἁρμήνεια (— ἑρμηνεία) : Kos „Erklärung“ 
(eigene Aufz.); ebenso Cypern (Sakell. II, 
472). Myk. ὁρμήνεια „Rat“ (eigene Aufz.); 
dazu ἑρμηνεύγω „erklären“ Karp. (Μάνωλ, 
223, 7, v. 1), ὁρμηνεύγω „belehren“ (Jann, 
Ind.); Syra διαρμηνεύγω „erklären“ (Tidskr. 
7,48); Tinos „raten® (Ash. 6,310, 11 v.u.). 
Bei Byzantios, Lex. ὁρμήνεια μσυμβουλή" 
Russop. „Rat, Unterricht“. Som. &ounrert 
ammonizione, Die Bedeutung auf Kos steht 
also auf einer älteren mittelgriechischen 
Stufe, &gurrsid „Rat“ schon im Erot. 1,13, 
80. 3,1240. Die von Kor. Ar. IV, 136 aus 
Platon angeführte Stelle beweist also für 


diese Bedeutung nichts. ὁρμηνεύω in der | 


Chron. Mor. 8213 (P) = vorschreiben. 


ἀρνεύω (= εἰρηνεύω) „beruhigen, besänftigen*: | 
Andr. (eigene Aufz.); Karp. (Δίανωλ, 182) | 


ἀρνέφω; Nisyros (Syll. Mv. 1, 382); Syra 
(Tidskr. for. fil. 7, 44); Kreta „gut werden, 


sich beruhigen“ (Jannar., Viksl, 322), wo | 


es von ἀρνί abgeleitet wird! Erot. 3, 524; 
4, 1987; 5, 1226); auf Cypern (Sakell. II, 
538) und Astypalaea (eigene Aufz.) εἰρη- 
γεύχω. So auch bei Som. Wort und Bedeu- 


tung schon bei Dio Chrys. und Dio Cassius. | 


ἀρτύζω „würzen“ Thera {Πεταλ΄. 33); derune- 
γος Kreta (Erot. 5, 702); ἀρτυσιά Karp. 
(Μανωλ, 183); Cypern (Sakell. II, 475). By- 
zantios Lex. „servir de gras“, Pass. „rom- 
pre le car&me“, So schon bei Prodr. 4, 575. 


Vgl. Kor. “Ar. 1,317. Die kirchliche Be- 


deutung „Fastenspeise“ in der Ableitung | 
dor"un Sam. (eigene Aufz.). dordw auch | 


hei Legrand. ἄρτυσις bei Died. 2,59; Phi- 
lon B 86; Diose, 2, 169, 


ἢ Nur Due. hat doseord „conjuginm* und doweaale 
„ponsalia* und Legrand ἁρμοσιός als Wort der Schrift- 
sprache. 
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τάστοχιἀ Samos (Stamat., Ya. 30) ἀστόχια — 
ἀφορία, Karpathos (Μανωλ, 183) — σιτο- 
δεία (ὃ): 'Thera {Πεταλι 34) = ἀφορία τῆς 
γῆς: Cypern (Sakellarios II, 477) ebenso. 
In der prägnanten (agrarischen) Bedeutung 
fehlt das Wort in den Wörterbüchern. 
Die von Manolakakis für Karp. angege- 
bene Bedeutung ist, wie so vieles in dessen 
Glossar, zweifellos falsch; es muß vielmehr 
heißen: ἔλλειψις σιτοδείας. Die zugrunde 
liegende, neben der prägnanten noch auf 
Samos und sonst übliche Bedeutung ist 
»ἀποτυχία"“, die das Wort schon im Agr. 
hatte, z. B. bei Plut. II, 800 A und Luk. 
Sonst bedeutet es im Ngr. „Unbesonnen- 
heit“ (so auch sehon bei Pol.). 

ἀστραχιά „Ziegeldach“ Myk. (eigene Aufz.); 
Chios (Ilaszir; 97); „Halskrankheit“ Siph. 
(eigene Aufz.)}; ᾿᾽σεραχώνω „den Erdboden 
feststampfen* ebd. „vom Hartwerden des 
Erdbodens nach dem Regen“ Siph. (eigene 
Aufz.); „drücken, quetschen* Sam. (Stama- 
tiadis, Zap. 787); 'argaxwuer „Söller“ Cypern 
(Sakell, II, 801). Byzantios belegt nur die 
Bedeutung „Söller“; Kind und Legrand 
nur „Masern“; Mitsot. „Scharlach“, Zu 
agr. dorgezor, Scherbe. Die Bedeutung 
„Ziegeldach“ steht der ursprünglichen agr. 
am nächsten. Auch die des Verbums (fest- 
stampfen) ist schon vorgebildet bei Aristot. 
und Lykophron (scherbenhart machen); 
vgl. ὀστράκινος = χεραμεοῖς in der Sept., 
z.B. Lev. 11,33. 14,5. Bei Strab. 8, 6, 28. 
17, 1,4. Es bedeutet also ursprünglich 
wohl das flache, aus Kalk und Scherben 
hergestellte Dach des Süllers; vgl. noch 
Kretschmer, Lesb. Dial, Sp. 438, und 
G. Meyer, Ngr. St. II, 14. 

ἀφέντης „Vater“: Karp. (Mavwwi. 223,9, 1 νιν); 
Kos (eigene Aufz.); Samos (Marathokambo); 
Thera (Ilzrak. 36); Kythnos (Vallindas 142, 
$ 7). In den Wörterbüchern fehlt diese 
Bedeutung, außer bei Som.; vgl. κύρης. 
"Agereng in dieser Bedeutung scheint jünger 
zu sein als κύρης, wie es ja auch in der 
Bedeutung „Herr“ jünger als dieses ist. 
Im Mgr. scheint ἀφέντης noch ausschließ- 
lich „Herr“ zu bedeuten. 

| &äpro „anzünden“ (st. ἀνάφτω): Kal., Astyp., 
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Kos, Andr., Siph. (nach eigenen Aufz.); 
Rhodos (Venetokl. 36); Karp. (Μανωλ. 183); 
Lesbos (NA I, 395); Thera (Hera. 37); 
Syra (BCH 3, 21); Cypern (Sakell. II, 481); 
Kreta (Jannar, 144,5. 246,4; Erot. 1, 1732, 
2, 2253. 3, 567). In den Wörterbitehern 
bei Som., Due., Russopul. s. v. „anzünden, 
entziinden®. Es ist interessant, daß schon 
im Att. das Komp. ἀνάσγεω in unserer Be- 
deutung häufiger war als das Simplex, und 
daß dieses daher im Ngr. auf die Dialekte 
beschränkt ist. — Mer. in der Bedeutung 
„brennen“ bei Leont. Neap. 72, 10 

ἁψά „Jeruea“ Karp, (Mawx. 184): „schnell®: 
Andr. (eigene Aufz.), Syra (Tidskr. 7,45); 
„laut“; Lesbos (NA. I, 395), Astyp., Kos 
ἁψᾶτα ebenso (eigene Aufz.). Vgl. Som. 
„alto, ad alta woce, forte, fortemente*. 
Due, „valide, fortiter, alta voce*; Byzantios 
Lex. (ὀγλίγωραὶ; Kind (mit lauter Stimme, 
schnell); Russop. (ebenso); Mitsot. beißend, 
scharf; jähzornig. Die Bedeutung „scharf, 
schrill“ scheint älter zu sein als „schnell®.') 
So erklärt auch Eustathios zur Il. 209; 
»ἁψοὺς τοὺς ἐν λόγω ϑρασεῖς“, Das Wort 
ist offenbar eine späte Abaplitterung der 
agr. Vorsilbe ἅψε- in ἁψίϑυμος, ἁψιχάρδιος͵ 
ἁψίμαχος, ἁψίχολος etc. 

βλυχός „salzig* Thera {Ππεταλς 40); dazu 3λυ- 
χοῦνι „mente“ Karp. (Isar. 185) und der 
Flußname Bivgoröranog ebd. (Maw%, 155); 
daneben γλυφός Andros (eigene Aufz.); 
γληφώνι und γληχώνε Cypern (Sakell. II, 
511), Syme (eigene Aufz.). γλεφός „süß- 
lieh“ Som. (darnach auch Kind); „sau- 
mitre“ Byzantios, Legrand. Wohl zu att. 
βλήχων „Flohkraut“, ion. γλήχων, auch 
γληχώ, 2. B. Aristoph. Ach. 861; 874, βλη- 
χώνιον in den Schol. zu Theokr., der selbst 
γλάχων hat (ὃ, 56). Vgl. Kor. "Ar. I, 316, 
8. v. γληχούνι. So auch bei Prodr. 4, 569 
in Korais’ Ausgabe, während Legrand das 
synonyme βλησχούνε in den Text gesetzt 
hat. Dieses auch bei Byzantios als Neben- 
form zu φλησχούνε „pouliot“. Zu βλυχός 
vgl. noch βλυχώδης „brackisch* (Soph.) bei 
Philon I, 623, 4. — Über die Ableitung 


3) So aber offenbar schon Glyk. v. 190. 
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βϑλυχάδα als Ortsnamen 8. den Anhang zu 
diesem Teile, 

βϑολά „Mal“ Siph., Ser. (eigene Aufz.)\; Kreta 
(Erot. 1, 1975); Astyp., Kos (eigene Aufz.); 
βολὴ „Möglichkeit“ Karp. (Mawr. 1851: 
dazu βολετόν „möglich“ Karp. (Mavor. 185); 
Kos (eigene Aufz.); Lesbos (NA 1,9, 2); 
Kreta (Erot. 1, 1507); βολεύω ,ὐιορϑώνω" 
ΜΚ. ἱχανοποιοῦμαι Cypern (Sakell. 11,491). 
βολιχός „eldguosros“ Samos (Stamat. V, 32). 
Cypern (Sakell. II, 491); χαλοβόλιχος Kos 
(eigene Aufz.). S. die Wörterbücher von 
Due. ($okerör), Byzantios, Legrand und 
Kind. Alle gehen zurück auf agr. βολή 
„Wurf“; noch erhalten in der Ableitung 
ϑολάδα (aus Bold) Siph, ἀβολάδα Andr. 
(eigene Aufz.); Naxos „großer Stein“ (Syll. 
Wv. I, 433). 

ϑορβὸς „eine wilde Zwiebelart*; Amorgos und 
los (IF. II, 51); auf Ikaros βόρϑοι (Stamat. 
127); βροβὰ auf Samos mit Übertragung 
auf den Augapfel (Stamat,, Yau. V, 32); 
auf Cypern beide Bedeutungen (Sakellarios 
II, 492); ebenso auf Astyp. (eigene Mitt.). 
Die Bedeutung „Augapfel“ auch bei Du- 
cange „bulbus oculi“;!) Som. „tutta la 
massa dell’ occhio del di dentro“, Dagegen 
Byzantios und Legrand βϑορβός „oignon 
saurage“. Russop. gibt beide Bedeutungen. 
Agr. βολβός nur „Zwiebel“. 

βούκουλος (ἄρτι βουχόλος) „Rinderhirt* Rho- 
dos (Venetokl. 102); Kreta (Jannar., Lex.) 
βουχόλι Chios. Paspatis 111. βϑώκολος τ" Ον- 
pern (Sakell. II, 502), Astyp., Kalymnos 
(eigene Mitteil.); Leros (Οἰχονομέπ, 67); 
Lesbos (NA. I, 33, Anm. 1); βώχολο, τό 
Hirtenknabe Melos (Syll. Mv. 1, 437). Som. 
ϑουχόλος. Kind, Legrand, Russop. und 
Mitsotakis führen nur die agr. Form an. 
Auf Cypern (Sakell. II, 493) und Karpa- 
thos (Μανωλ. 185) sagt man auch ϑοσχαρίδι. 

| βούλομαι „beabsichtige*: Kos, Astyp. (eigene 
Aufz.), Rhodos (Venetokl. 19. 69), Syra 
(Tidskr. 7,45); βϑολίοῦμαι (Neubildung vom 


ἢ Due. gibt unter πόλδος das Wort noch einmal, 
und zwar in der Bedeutung ἄγρεον χρύμτον, offenbar 
irregeführt durch falsche Schreibung seiner Quelle, den 
Gl. iatr. Neoph. 
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Aor, ἐβουλήϑην aus): Thera bes, neg. — 
δὲν εὐχαριστοῦμαι {Πετα].. 40f.); Kreta (Erot. 


1, 223; 356. 3,161; 259; 464; 919). Dazu | 


βουλὴ «ϑέλησις, γνώμη" Chios, Paspatis 112. 
Kind, Wörterbuch „wollen, sich entschlie- 
Ben“; Som, „prender risoluzione, delibe- 
rare, trattarsi, 

βϑραχνᾶς „Alp“ Myk. (eigene Aufz.); 'Thera 
(Merah, 41); Samos σβραχνᾶς (Stamat. V, 
413); Som. „pesaruolo*; Byzantios und Le- 
grand „eauchemar*. In dieser Bedeutung 
schon nachgewiesen von Eustathios (zur 
Il. H, o. 561) und Mich. Psellos in der 
Form βαρυχνᾶς (vgl. Kor. Ar. IV, 46, Due. 
und Som.), was offenbar für ϑαρυπνᾶς (80 
noch auf Cypern; vgl. Sakell. II, 485) und 
dieses für agr. ϑαρύσενοος (z.B. bei Nieander) 
eingetreten ist. Politis erklärt in einem 
Aufsatz der Zeitschr. Παναθήναια 2 (1901), 
S.123f. freilich βαρ -ὑπνᾶς „der schwer, 
d.h. fest schläft“, Diese Erklärung macht 
mir aber mehr den Eindruck einer geist- 
vollen Volksetymologie. Das Kennzeichen 
des von einem Alp Bedrückten ist doch 
nieht das eines schweren Schlafens, 
sondern eines schweren Atmens Auch 
darf man, meine ich, umso eher Bagu-mräg 
abteilen, als τερέω noch in mehreren Ab. 
leitungen erhalten ist, wie ἀνάπνοια. Die 
volksetymologische Anlehnung an βθραχνός 
(heiser) erklärt sich wohl aus den heiseren 
Tönen der vom Alp Gequälten. 

βουάξζω „strotzen“ Rhodos (Venetokl. 69), Tes- 
bos (NA. I, 396); ὀβρυάζω Kytlınos (Val- 
lindas 140); Myk. βρυάζω, Vgl. Kor. "Ar. 
IV, 65. Die Wörterbücher geben es nur 
als Wort der Schriftsprache. Gmngr. uve- 
μηγγιάζω. Zu spätgriech. βρυάζω (st. ϑρύω). 

*3uriva Tongefäß mit breiter Öffnung (im 
Gegensatz zur graara): Rhodos (Venetokl. 
39); Ikaros (Stamat. 127); Lesbos (Kretsch- 
mer, Sp. 439); βϑυείνε 'Thera {ΠΠεταλ. 42); 
γητίνα «ἀμφορεύς " Karp. (Μανωλ, 186). 
Vgl. Kor. "Ar. IV, 67f. Sonst fehlt es in 
den Wörterbüchern als Wort der Volks- 
sprache, Es ist wohl das bei Hesych vor- 
kommende βυτίνη, das neben urim als 
tarentinisch bezeichnet wird. Woher Rus- 
sop. Wörterbuch Avriov „Faß, Tonne“ hat, 


| 


weiß ich nieht. Es ist offenbar eine ge- 
lehrte Rückschraubung von Povrai. 

yakayıilm — ἀσβεστώνω, ἀσπρίζω „tünchen“: 
Andr. (eigene Aufz.); Thera {Πεταλ, 43); 
Ehodos -ὥνω (Venetokl. 50); Kind, Wöürter- 
buch γαλάχτωμα. „Kalkbrei“, wohl nach 
Som. (latte di caleina); Legrand „blan- 
chir“. Russop. yalaxri\o „weiß wie Milch 
sein“ ist die agr, Bedeutang; so schon bei 
Diose. 2, 173; 206, 

ἐγγαστέρας „Bauch“ Samos (Stamat. V, 30); 
Kythnos (Vallindas 144). Fehlt in den 
Wörterbüchern als volkstümliches Wort 
(gmngr, zo); nur Legrand hat γαστέρα. 


᾿ γεροντομοΐρι „Altenteil® Astyp. (eigene Mitt.); 


Syra (BCH. 3, 22); Thera (lle:2% 45). Fehlt 
in den Wörterbüchern. Vgl. zur Bildung 
ἀδερφομοίρι. 

γεώννω „beschmutzen“: Mykon, (eigene Aufz.); 
ebenso Samos (Stamat., Ya. 34); Cypern 
(Sakell. II, 426) und Astyp. noch „rosten“., 
Ebenso Nisyros (Syll. Mw. I, 332). Dazu 
?yıog „Grünspan“ Karp. ΓΜ ανωλ, 192); γού- 
yıog Syme (eigene Aufz.). S. Kind, Würter- 
buch s. v. ἑώνω (wo die obige allgemeine 
Bedeutung fehlt). Vgl. mgr. Pest von Rhod, 
v. 525. Das Subst. ἰός noch bei Prodr. 4, 
404. Zu agr. ἰόω „rosten“. Fehlt in den 
Wörterbüchern, außer von Som. (raneire, 
raneidire)}; gmngr. σχουριάζω, 

γλαχῶ „laufen“: Karp. (Mzvwwi. 186) und Kreta 
(Jannar. 250, ὃ: Erot. 1, 1161; 2, 711: 4, 
482 cte.); yAdza! „lauf!* Astyp. (eigene 
Aufz.). ἀγλακῶ Thera (Merz. 4); γλαχάρω 
Siph. (eigene Aufz.); λαχῶ „soanereio“ 
Samos (eigene Aufz.); Som. γλαχῶ ν. τρέχω: 
Due. „deeurrere® aus Apoll. von Tyros: 
ἐγλάχησε μὲ τὴ χαρὰ χ᾽ ἔφερε ξυλαράχια. 
Kind, Legrand. Ursprung dunkel. Korais, 
"Ar. IV, 80, verweist auf die Hesychglosse 
»λακεῖν ψφοιρῇσαι" 1) und denkt (ebd. 277) 
an die entsprechende Bedeutungsentwick- 
lung von λαλῶ, ᾿πιλαλῶ (s. dieses), das sich 
von der Bedeutung „rufen“ zu der von 
„treiben“ entwickelt hat. Rein semasio- 
logisch ist Korais’ Erklürungsversuch an- 
nehmbar, nicht aber lautlich; wie die obigen 


ἢ Vgl. auch λαχέω „töne, lirme* bei Theokr. 2, 24. 
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Belege ergeben, müssen wir von den For- 
men mit 7%, nicht von denen mit λ aus- 
gehen. Vielleicht läßt sich Korais’ Erklü- 


rung durch die Annahme retten, daß das | 
y ein Rest von ἐχ ist, wie in γνέφω und | 


γνέϑω. 


γλεί(γγούδια „Leckereien, Näschereien“: Kal. 


(eigene Aufz.), Leros (private Mitteil.); Sa- 
mos (Stamat. V, 34); Karp. (Mai. 187); 
Thera (llzzar. 45); γλυγούδεα Chios (Paspat. 
121). Ducange „ornamenta aurea femina- 
rum“; Byzantios und Legrand γλιγοῦδι 
„friandise, bon morceau, hors d’@uvre, met 
delicat, le dessert“; Som. „regalo*. Vgl. 
Kor. τ IV, 81. Korais denkt an Ableitung 
von γλυχύς und zitiert yArzüdıeor aus Sui- 
das. Lautlich jedoch sowie nach den 
von Byzantios beigebrachten Bedeutungen 
scheint mir die Annahme einer postverbalen 
Substantivbildung aus ἐχλέγω (wie ἀποδια- 
λεγούδια aus ἀποδιαλέγω) vorzuziehen, umso- 
mehr, als dieses noch in einigen Dialekten 
erhalten ist, z.B. auf Cypern (Sakell. II, 
510), Syme (Grigoropulos 40) und Ikaros 
(Stamat. 127). Später kann ja unter be- 
stimmten Umständen Anlehnung an γλυχύς 
erfolgt sein, woraus sich das ὁ bei Kor. 
und Byz. erklären würde. Die obigen 
Dialektformen mit & stellen dann den ur- 
sprünglichen Zustand dar, 


γομάρι „Last, Gepäck“ (zu γέμω): Andr. (eigene 


Aufz.), Cypern (γουμάρι) ΚΖ. 15, 181; Ni- 


syros (Syll. Wv. I, 383); Rhodos (nach IF. | 


U, 51, des S.-A.); Amorgos (ebd.); Chios 


(Kanellakis, Χιαχὰ ᾿Ἄνάλ, Nr. 33, v.6v.u); | 


Karp. noch γόμος (Μανωλ, 187); Som. „ca- 
rico, peso, soma*. Due. „onus, pondus“, 
Im Gmugr. „Saumtier, Esel“, daher diese 
Bedeutung in den Wörterbüchern an erster 
Stelle (vgl. Legrand, Kind, Mitsotakis). 


Über den Bedeutungswandel 5. Thumb, IF. | 


1,51 des S.-A., Anm. 1. Ob und wo auf 
unserem Gebiete die neue Bedeutung vor- 
kommt, weiß ich auch nicht zu sagen; 
jedenfalls entspricht es der sonstigen Stel- 
lung unserer Inseldialekte, wenn das Wort 
hier nur in seiner ursprünglichen Bedeu’ 
tung vorkommt; übrigens wird es daneben 
noch als Schimpfwort gebraucht, so in 


Andros (eigene Aufz.) und Naxos (IF. II, 
51), was wohl auf festländischem Einfluß 
beruht. γομάριον schon bei Joh. Mosch. 
2369 B.C. (var.) Porph. de adm. 476, 8 
(nach Soph., Lex.). 


διά(γγωμα auf Kal. „Harke, Rechen* (eigene 


Aufz.); Naxos „Raub, Plünderung* (Syll. 
Mr. 1, 438). Zu der Bedeutungsverschie- 
bung vgl. das Verhältnis von agr. ἁρπαγή 
„Raub“ zu desrdyn „Harke“. In den Wörter- 
büchern feblt das Wort: nur Byzantios, 
Petraris und Mitsotakis führen ein Verbum 
διαγουμίζω „piller, saccager ausplündern“ 
an, das wohl von unserem Subst, abgeleitet 
sein kann. Dieses ginge dann zurück auf 
ὀιάγω, auseinanderziehen. Vgl. auch διάξω, 
-ouat „anzetteln“ {τι t. der Weberei) bei 
Byzantios und Kind. (S. noch Kor. 'Ar. 
IV, 96.) 


διαλύξζω (agr. διαλύων) „auflösen“: yon den 


Knoten des Einschlags. Karp, Μανωλ. 188); 
vom Haare: Cypern (Sakell. 1,524); übertr. 
τς „erklären® Rhodos (Venetokl. 105); „aus- 
wählen“ Ikaros (IF. II, 405); auf Thera 
(Hzrar. 50) unterscheidet man διαλύζω in 
eigentlicher, διαλύων in übertragener Bedeu- 
tung. Beide gibt auch Kind, Wörterbuch 
εν, Vgl. noch Passow Carm, „interpre- 
tor“ Nr. 412, 4; 12. 553, 4, Bei Som, 
„dicchiarare, esplicare, spiegare, spianare, 
esporre“. Duc. (mit falscher Schreibung 
διαλίζειν „deelarare*), 


διάταξιίς) „Testament“: Karp. (Mawr. 183); 


Kal. und Kos (eigene Aufz.); Ikaros (Sta- 
mat. 128); „Predigt“ Syra (Tidskr. 7, 48)- 
διάταμα „Rat“ Kreta (Erot. 1, 359; 400; 
715). Die Bedeutung „Testament“ auch 
bei Byzantios und Kind. Bei Due. und 
Legrand „constitutio*, Beide Bedeutungen 
(Testament und Predigt) nur bei Som. — 
Dazu ἀδιάταχτος „der ohne Testament stirbt“ 
Karp. (Μανωλ, 172), Oypern (Sakell. 11,431). 


δίχαλος Adj. „bifwreis“ auf Kos (eigene Aufz.); 


diyaktwrös Astyp. (eigene Mitteil.); Subst. 
τὸ διχάλιε τὸ δίχρανον τοῦ γεωργοῦ" Thera 
{Πεταλ. 52); διχάχαλον Holzinstrament zum 
Heben von Lasten: Chios, Pasp. 136. Dazu 
die Ortsnamen Jıyaliauere, “ιχαλάκρι, S- 
χαλόστρατα Karp. (Mawn. 155); “ιχαλᾶς 
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Kytlın. {Βαλλίνδας). Byzantios Lex. „ro ue- 
γάλο ποδάρι τοῦ ᾽στακοῦ“; διχάλα — δίχρα- 
vor (Gal. 11, 511 B). Zu agr. δίχηλος „spalt- 
hufig“, in der Anth. Pal. 6, 92 schon von 
der Zange. Bei Som. adj. „foreuto, bifor- 
cato“. Legrand: dıydhı „pince*. 
dgtuör: „Haarsieb“ Myk., Siph. (eigene Aufz.); 
Amorg. δριμονίζω (Δελτ. I, 643, v. 23); die- 
μόνι „Getreidesieb* Samos (Stamat. 35); 


ὁρομόνι Chios (Pasp. 130); οχόσκινον γυριῶ- | 


des“, Rhodos (Venetokl. 40); gsudrı Astyp. 
(eigene Mitteil.); ἀραμόνι — »dexıror χον- 
τρόν Karp. (Μανωλ, 182).') Due. δρομώνε 
„eribrum*; Som. „erivello grande“; Le- 
grand ebenso. G. Meyer sucht(Byz. Zeitschr. 
3, 160 £.) die Ableitung von Korais aus dgd- 
uw» (Ar. 4, 106) zu stützen und die sema- 
siologischen Bedenken des letzteren selbst 
zu beseitigen. Durch die aus Rhodos und 
Chios nachgewiesenen Formen, die G. Meyer 
noch nieht zu Gebote standen, scheint es 
mir unzweifelhaft, daß diese die Grundform 
des Wortes darstellen und also Übertragung 
von δρόμων „Schift'* vorliegt. 

Ögiueg (δρῦμες Ὁ) „die ersten 5 oder 10 Tage 
des August, an denen die Frauen nicht 


waschen“ Kind, Byzantios. So Myk. (eigene | 


Aufz.); Kythnos (Vallindas 142); Karp. 
(Μανωλ, 1589); Rhod. (Venetokl. 41); Astyp. 
(eigene Mitteil.). Som. gibt die Formen 
ὁρύματα, δρυμές und δρυμάτιδες. δρύμματα 
auch auf Chios (Paspatis 139); Legrand 
ὁρίμαις. Ob zu δρεμύς ?— Nach Kretschmer, 
Lesb, Dial,, Sp. 444, heißt es dort ϑρέμσες. 

doög „Eiche“: Kos (eigene Aufz.); Cypern (Sa- 
kell. II, 533); Leros (Οἰκονομέπουλος 68); 
Ikaros (ἀ δρός IF. II, 402); Naxos (Syll. 
Mu. 1,438); Andros (eigene Aufz.). Som. 
δρῦς „quercia“, δρύτη οδένδρον"“ Chios 
(Paspat. 140). 

δωρίζω „schenken“ Astyp. (eigene Mitteil.); 
Myk. (eigene Aufz.); Thera (Il). 54). 
Fehlt in den Wörterbüchern (gmngr. 
χαρίζω. Agr. δωρέω. Vgl. dazu δω- 
ele)& und δώρημα auf Cypern (Sakell. II, 


?) Dazu der Ortsname ἡραμοναῖς { ανωλ, 152), 
φαμονεά (ebd. 165) und (in der ursprünglichen Form) 
Φρόμωνας auf Cypern (Amantos, Ortan. 24). 
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534). δωρῶ auch noch mgr., z. B. Belth. 
v. 685. 


(γκάφτω, -βγω — agr. ἐγχκάμπτω, bes. im 


Aor. ἥγκαψε „er ist eingebogen, ἃ, i. ver- 
schwunden*: Kos (eigene Aufz.); Leros 
(Οἰκονομόπ. 68); Ikaros (Stamat. 128); Thera 
(Isar. 65); Ser. (eigene Aufz.); Kreta 
(Jaunar. 47, 65; 52,45). διαχάβγω Nisyros 
(Syll. Mv. 1, 353), ᾿ποηάβγω — ἀπογυρίζω 
Astyp. (eigene Mitt.); Karp. (Mawx. 193). 
Fehlt in den Wörterbüchern ἐγκάμσιτω 
schon bei Xen. und Späteren, διακάμττω 
in der Sept. 


ἐρινεὸς „wilde männliche Feige“: ἔρενας Thera 


(Herar. 59), ἐρινός Chios (Hatzidakis, Einl. 
437); ἐρινιός Lieros (eigene Mitteil.); ὀρνεός 
Andr. (eigene Aufz.), Amorgos (IF. VI, 
11); olerı« Sam. (eigene Aufz.), οὐρνός 
Lesbos (Kretschmer Sp. 141); ὄρνος Kreta 
(Hatzidakis, Einl. 437). Due. ἐρίνεος „epi- 
medium“; Som. dewıd „caprifico“; Byzan- 
tios ἐρινός, ὀρνός „‚fiqgue saurage* ; vgl. noch 
Kor. ‘A. V, 13. Agr. ἐρινός, -dr bei Theophr., 
Strabo, Lykophr., Nikander, Athenaeus; 
ἐρινεός noch bei Aristot. Den noch heute 
geübten Prozeß des ἐρενάζω beschreibt 
Theophr., Hist. pl. 2,9, 5. Vgl. auch Bello- 
nius, Observ. I, 31, p. Tl. 


Ü)ewxdedı „Weste der Männer, Seelenwärmer* 


Andr. (eigene Aufz.); Amorgos (IF. VII, 
6); Astyp. (eigene Mitteil.); Cypern „zo 
ἐντὸς τῆς καρδίας" (Sakell. II, 815); Byzan- 
tios „camisole, chemisette“. Über weitere 
Komposita mit ἔσσω s. Μανω), 191; Isar. 
60. In selbständigem Gebrauch ist ἔσσω 
noch auf Cypern (s. Sakell. IT, 545) und 
Karpathos (Mavwr. 1906}. Aus dem Mgr. 
vgl. ἐσωφόριν bei Leont. Neap. 8. 173. 


(εὐὐδεάξζω (bes. im Aor. Sidıefe) „sich auf- 


klären“ (vom Wetter): Khodos (Venetokl. 
43); βιδιάζω Kos (eigene Aufz.); βουδιάξω 
Kal. (eigene Aufz.); Nax. (Syll. Μν.1, 
437). Das Subst. εὐδιά Chios (Pasp. 157); 
εὐγιά Kreta (Jannar. Ind. 8. v.). βιδιά 
auf Syra (Tidskr. 7, 45) und Andros. 
Ebenso bei Byzantios, Lex. „bonace, 
calme“. Kind, Legrand, Itussop. und Mitan- 
takis geben nur die agr. Form εὐδία, 
Som. und Duc. auch Adı4 neben εὐδία, 


1τὸ 


τιάζῳ, Das Verbum tritt im Agr. erst bei 
Aratus auf. | 

ἔφτω „braten“ Kos (eigene Aufz.); dazu Aypmue | 
Rhodos (Venetokl. 108); ὀφεό „Braten“ 
Ikaros (Stamat. 135); ὀφτός Kreta (Jann. | 
Ind. 358); ἐφτό Syra (Tidskr. for fil. 7, 49); 
ἀνήψητος Thera (Uzar. 21). Fehlt in den | 
Wörterbüchern, nur Legrand hat ὀφείζω, 
ὀφτόν οἷς, (gimngr. Yrirw); agr. ὀπτάω. Mer. 
öiprög, z. B. Prodr. 1, 131£. 

πἔχερη — ἐχέιλη „Griff des Pfluges, Pfilug- 
sterz“: Ikaros (Stamat. 129); Thera (Nsrz%. 
61); Naxos (Syll. as. 1, 439). ὄχερη Kreta 
(Jaunarakis 274, 17) und Karpathos (Syll. 
Mw. 1,328). Kind und Legrand mit falscher 
Betonung „dxigro»“. Aus agr, ἐγχείριον, 
ἐγχειρίδιον „Dolch“; nach Hes. auch „dd- 
ρατα καὶ τὰ ἐν χειρί“. Die letztere Bedeu- 
tung auch auf Chios, wo das Wort auch 
γέχερι {Ππτπάτης 250) lautet. 

ϑαλάμι Schlupfwinkel von Seetieren: Karp. | 
(Mavwr. 192); Chios {Πασπάτης 165); Leros | 
(Οἰκονομέπ, 68); Astyp. (eigene Mitteil.); 
Nax. (Syll. Wv. 1,439); ϑολάμι Andr. (eigene 
Aufz.). Siph. ϑολάμτει (do.). Vgl. Byzantios 
und Legrand. — Agr. ϑάλαμος ala Auf- 
enthaltsort von Tieren bei Eur. Kykl. 57; 
Anth. Pal. 9, 564. 

ϑυλάώχε οδερμάεινον ὑδροδοχεῖον" Karp. (MawoA. 
192); ,σάχχος, μάρσυπος" Ikaros (Stamat, 
150). ϑυλακοῦρι „Lederschlauch* Nisyros 
(Syl. Mv. I, 383); -οὔρι Mykonos (eigene 
Aufz.); τ-οῦρα Naxos (ebd. 439); Deminutiv 
zu agr. ϑύλαχος in derselben Bedeutung 
bei Herodot, Xen., Aristoph. u. a. In den 
ngr. Wörterbüchern fehlt das Wort in 
dieser Bedeutung; nur Legrand und Mitso- 
takis haben „sac de ewir“ bezw. „Beutel“, 
So schon spätagr., z.B. bei Sophron. 3449 C. 
(nach Soph.). 

ἤϑεμός, ϑυμίζω hat neben der allgemeinen 
Bedeutung auf unserem Gebiete noch eine 
weitere, durch Übertragung zustande gekom- 
mene, nämlich die des Keimens und Gärens 
von Pflanzenstoffen. So ϑυμίζω auf Samos 
(Stamat. V, 30) vom Keimen der Pilanzen: 
τὰ δένερα ϑυμίσανε, ἡ γῆς δὲν ἐδύμισε: auf 
Chios von der Brunst der Tiere {Πατπάτης 
167): ϑυμός auf Thera (Izrzr.. 63) ὁ ὅρασ. | 


176 


μός τοῦ ἐν τῷ ληνῷ οἴνου", Diese Bedeu- 
tung scheint sich direkt aus der ursprüng- 
lichen des Wortes (Lebenskraft) ergeben 
zu haben, nur auf die Materie angewen- 
det. Vgl, auch τὸ ϑύμωμα τῆς πληγῆς bei 
Byzantios Lex. 5. v. ϑυμός, Oder sollte es 
mit bekanntem Wechsel von $ und y für 
χυμός „Safı“ stehen, wofür Ducange ein 
Beispiel gibt? 

ἱστορία kommt in den Spielformen und Ab- 
leitungen στόρια, ὀστόρια, στόρησι, ἱστόρισ- 
μαίν») in der Bedeutung „Gemälde, Male- 
τοὶ" vor, nämlich: ’szogı« Kreta (Jannara- 
kis 370); ᾿στόρησι ebenda (Erot. 1, 1166; 
1475, 1785. 3, 1402. 4, 840); ὀστόρια 
ἄγαλμα" Thera (Meran. 118); Ἱστόρισμαν 
«ζωγραφιχή" Cypern (Sakell. II, 561); νε- 
orogie (st. drıorogie) Kos (eigene Aufz.). 
Dazu στορῶ „malen“ bei Passow, Carm. 
Dist. 561; 562,2. Som. ἱστορίζω historiare, 
dipingere; iorogızdz pittore; ἱστόρισμα il 
rappresentare con pitture, Due. ἱστορεῖν 
„Pingere, Cwygageiv“, mit Belegen aus der 
Kirchenliteratur; Legrand „peindre*. Aber 
auf Cypern noch „berichten“ (Sakell. I, 
561). Byzantios Lex. s. v. bemerkt: „eig 
τοὺς ἁπλοὺς εἶναι συνώνυμον τοῦ ζωγραφιά“, 
G. Meyer, Ngr. St. IV, 86, hat στόρια und 
ὀστόρια als roman. Lehnwörter genommen, 
offenbar wegen der Betonung. Die For- 
men ἱσεόρισμαν und νεστορία sind aber 
sicher gut griechisch und die neue Be- 
deutung tritt im Verbum dresropfw schon 
bei Kirchenautoren auf, χα, B, bei Joh. 
v. Dam, I, 313 B; 3210; bei Theoph. 
cont. 322, 11; 332, 19. Kedrenos II, 238. 
Später hat ὠνιστορῶ seine Bedeutung ge- 
ändert (s. d.) und die von „malen“ ist auf 
das Simplex übergegangen. Vgl. noch κα- 
ταϊστορίξω „wit Bildern bedecken“ Chron. 
Mor. 8034. Jedenfalls hat sich die Beden- 
tungsentwicklung im Griech. selbst voll- 
zogen, wahrscheinlich unter dem Einflusse 
der mit Bildern geschmückten Heiligen- 
leben. 

zdyzaro(v) „dürres Holz“ übertr. auch von 
mageren Menschen Myk. (eigene Aufz.): 
vgl. eyprisch χάγγαρος «λίαν ὑψηλὸς καὶ 
ἐτάχτως βαδίζων ἄνϑρωπος" (Sakell.II,562); 


Astyp. „eiserner Haken“. Fehlt in den 
Wörterbüchern. Agr. xdyzarog „dürr, 
trocken“, schon bei Homer, dann auch 
bei Theokr., Lycophr. und Manetho (4, 
324: καγχανέοοϊ. 

χαχοβέσσουλος „von häßlicher Gestalt“ Andr., 
Siph., Ser. (eigene Aufz.); καχοβέσσιλος 
Samos (Stamat. V, 734), In dem zweiten 
Teile steckt vielleicht it. vezzo (ngr. βέτσος: 
vgl. G. Meyer, Ngr. St. IV, 18). 

πχαλαδερφός ται φιλάδελφος Thera {Πεταλ. 72); 
χαλάδερψος „derjenige, der mit einem an- 
deren zusammen denselben Paten hat“. 
Samos (Stamat. 41), χαλαερφός ουἱός τοῦ 
ἀναδόχου" Cypern (Sakell. II, 567). Fehlt 
in den Wörterbüchern. 

χαλομάζαρος „glücklich“, χαχομάζαρος „un- 
glücklich“ Thera {Πεταλ.. 72, 73); χαχομά- 
ζαλος „unglücklich“ Kos (eigene Aufz.); 
Oypern (Sakell.II,566). Fehlt in den Wörter- 
büchern außer bei Duec., der χαχομάζαλος 
„aerumnosus“ aus der mgr. Geschichte vom 
Fuchs und Wolf belegt: πτωχὸν καὶ κακο- 
μάζαλον, τιολλὰ δυσευχημένον. G. Meyer, 
der beide Bildungen im Nachtrag zum 
ὃ. Heft seiner Ngr. Stud. (S. 81) erwähnt, 
ohne nähere Belege anzuführen, stellt es 
zu hebräisch maiial „Glücksstern“, 

χαματερός zu κάματος (dieses noch in land- 
wirtschaftlicher Bedeutung auf Cypern [Sa- 
kellar. II, 571], Karpathos [Μανωλ, 1997), 
Astyp. (eigene Mitteil.) und Samos (Sta- 
mat. 41); „arbeitsam“ und subst. τὰ χαμα- 
τερά „die „Pflugstiere* Karp. und Cypern 
(a. a. O.) sowie Chios {Πασπάτης 173); Les- 
bos (NA. I, 405). Kal. und Kos „arbeit- 
sam“ (eigene Aufz.); so schon mgr, z. B. 
bei Konst. Porph. de adm. 178, 9. ἡ xaue- 
τερή (sc. Fulge) „Werkeltag* Thera {Πεταλ, 
73f.). Die beiden letzten Bedeutungen auch 
bei Kind und Legrand, die erste bei Mitso- 
takis und Petraris; bei Russop. nur die 
agr. Bedeutung (mühsam, -selig). Due. „ac- 
tivus, laboriosus*. Som. τός lavoriere; «ἡ 
giorno di lavoro. 

χαμμύω, -υὦ „die Augen schließen* Cypern 
(Sakell. II, 571); χαννῶ Kreta (Jannar. 337; 
Erot. II, 1203. 3,648); χαμνύζω ebd. (Spratt 
1,371), Ikaros (Stamat. 150); Astyp., Syme 

Schriften der Dalkankommirsion. Hefs Vil. 


χαράβολας „Schnecke*. 


178 


3". 


(Grigoropulos 44); χαμμύω „sehlafen* Chios 
ιΠασπάτης 174). Dazu ἀχάμμυστος ,ἄδινος" 
Kos (eigene Αὐΐχ.). ἡ καμοματοῦ — ἡ πὸ- 
γηρὰ γυνή (weil mit den Augen blinzelnd) 
Karp. (Δίανωλ, 193); Kythnos (Vallindas 
141); χαμμύτσης „außdvosig“ Thera (Ile- 
ταῖς, 14). χαμμύζω Byzantios Lex. Vgl. im 
Mgr. Rhod. L1. 10,2; Pest von Rhod. v.598; 
Prodr. 3, 489; Leont. Neap. (ed. Gelzer) 
52, 21 (trans. Toten die Augen zudrücken). 
Im Agr. überwiegt auch noch in der zwi 
χαταμύω: χαμμύω erst in der Sept. und 
im N. Τὶ, z. B. Act. Ap. 28, 27;") vgl, Apoll. 
Dysk. de synt, 323, 22; Phryn. 339. Diog. 
l.aert. 4, 49, 


χαπυρά (χαπύρα): «τὰ εἰς τὸ τεῦρ καβουρδισ- 


μένα" Ἰϊποά, (Venetokl. 5), Demin. xarv- 
ρούδι Cypern (Sakell. II, 575); χαπύρα „in 
Öl gesottene Brotschnitte* Samos (Stamat. 
43); χαπυράδα ebenso Lesbos (NA. 1, 405); 
Καπῦρι als Ortsname Karp. (Μανωλ, 157); 
χαπυρίζω „rösten® Kos (eigene Aufz.); 
-ἰάζω ebenso Lesbos (ΝΑ. 1, 400): „durch 
zu starkes Röüsten verbrennen“ Thera {Π|- 
24.78). Fehlt in den Wörterbüchern, außer 
bei Due. (xasrügıor „placentae genus*), der 
es aus Phavorinus belegt. Zu agr. zaugdg 
„dürr, trocken“, nicht zu καταπυρίζω „bren- 
nen, glühen“, wie Sakellarios annahm. 
Schon bei Mich. Psellos, Stich. 403, steht 
χαπύριον (λάγαναὶ. 

Außer den Belegen 
bei G. Meyer, Ngr. Stud. IV, 32 und IF, 
III, 67, kann ich noch folgende beibringen: 
aus Kalymnos (eigene Aufz.); Ikaros (IF. 
11,402); Samos χαραβόλος (Stam.43); Chios 
(IF. 11, 402). Fehlt in den Wörterbüchern. 
G. Meyer hat IF. III, 67 das Wort aus 
it. caragello zu erklären versucht, wobei 
aber die durchgängige Wiedergabe des g 
durch αὶ sowie die Betonung (außer in Sa- 
mos) auffallen muß. Auch scheint Thumb 
(IF. II, 21 des S.-A.) mit Πρωτόξιχος, Ἰβιω- 
si 8.34 an Ableitung aus χάραβος zu 
denken (vgl. zage ide „gambaro“), wobei 
freilich die Endung und das anscheinende 
Fehlen des Wortes in Cypern und Kreta 


!, Schwerlich schon bei Alexis v. Thurii. 
1: 
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Schwierigkeit macht. Jedenfalls scheint mir 
der ital. Ursprung nichts weniger als er- 
wiesen, weshalb ich hier das Wort noch 
einmal zur Diskussion stelle. 

ἐχάρχανον «τὸ γυμνὸν ὀστοῦν τῆς χειραλῆς" Karp. 
(Man. 194); χαρχάνι «τὸ χρανίον" Samos 
(Stamat. 43); χκαρχανέχαυλος Uypern (Sa- 
kell. II, 577): χάχρανον Rhodos | Venetokl. 
44 zu ‘Ar. VII, 201); dazu χαρχανιάζω vom 
Stoßen der Glieder an harten Gegenstän- 
den, Thera (Hera. 75). Fehlt in den Wörter- 


büchern, nur Som. und Due, im Anhang | 


(IL, 87) κάκαρον (aus Eustath.). Ursprung 
dunkel, vielleicht lautnachahmend (vgl. 
krachen). An eine Entstehung mittels Re- 
duplikation aus χρανίον, wie Venetoklis 
a.a.0. meint, ist natürlich nicht zu denken. 

χαταλυῶ, κατελῶ „zerstüren“. χατελυῶ UÜypern 
(Sakell. IL, 580; vgl. Sathas, Mes. %5%. II, 
612); χαταλυῷῶ und χαταλῶ Kreta (Janna- 
rakis 58, 11; 267, 18. Erot. 1, 762; 3, 200. 
1266. 1439, Spratt 1, 371); χατελῷ Kos, 
Samos, Myk., Andr. {eigene Aufz.); Syra 
(Tidskr. 7, 51). χαταλυῶ „eomsumare li ve- 
stil“ Som. χαταλῶ Byzantios und Le- 
grand, wo außer der allgemeinen Be- 
deutung auch die des engl. breakfast (im 
ursprünglichen Sinne) angegeben ist; so 
schon bei Eust. 4, 941 D. Apophth. Arsen. 
24. Clim. 864 D (nach Sophocles, Greek 
lex.). Die Bedeutung „zerstören“ schon im 
Attischen. Dazu κατάλυμα, -ὁς „Vernich- 
tung“ Kreta (Erot. 3, 1431); daraus mit 
konkreter Bedeutung „verlassenes Haus“ 
auf Myk. (eigene Aufz.) und Ikaros (Sta- 
mat. 131, mit falscher, von Pulianos, Ἀθηνᾶ 
6, 454 berichtigter Bedeutung): als Orts- 
name auf Karp. (λίχνωλ, 157). Fehlt in den 
Wörterbiichern, denn mit dem von Kind 
und Russop. angeführten agr. χατάλυμα 
„Gasthaus, Herberge“ hat es natürlich nichts 
zu tun. Dieses Beispiel zeigt nur, zu wel- 
ehen Mißverständnissen die Verquickung 
alt- und neugriechischen Sprachgeistes füh- 
ren kann. 

χαταντιά „elender Zustand“ Anılr. (eigene 
Aufz.); Nax. (NA. II, 27, 18); χατάντησι 
Thera (Meran. 77); zerddfe Astyp. κατάν- 
tıa@ Rhod. (Einl, $. 432). Som. zerdrrea „il 


farsi da qualche eosa*. Kind, Wörterbuch 
„Lage, Zustand“, Ebenso Legrand. Agr. 
zararııa „abschüssige Lage* Hipp. 

Ἐχατέχω „wissen, verstehen“ Kreta (Jannar. 135, 
22; Melos [NA, 1,81,17]; 178, 1); Cypern 
(Sakell. II, 584): Karp. (Syll. Mv. 1,311, 36, 
v.3v.u.); Som. „sapere“, Mgr. z.B. Rhod. 
LI. 83,56; 41,2. Schon bei Polyb, ®, 21, 
1: in sich begreifen; dann bei Theophr. 
Charact. 26 ganz in der ngr. Bedeutung; 
ebenso ροῦν, Acta Andr. 4. Vgl. den Be- 
deutungswandel von agr. χαταλαμβάνω >> 
ngr, χαταλαβαίνω. 

κατοικιά „Wohnung“ auf Kreta (wenigstens 
im Erotokr., z. B. 1,1232; 1384; 1398 ete.); 
«κατοιχία μόνον τῶν ζώων, φάτνη" Thera 
{Πετᾶὶς, 78); „Hürde“ Kal. (eigene Aufz.). 
Die spezielle Bedeutung fehlt in den Wörter- 
büchern, Vgl. den entsprechenden Wandel 
von ϑάλαμος (8. ϑαλάμι). 

χαῦχος, τα „Geliebter, -&* Myk. „regdrouog 
σύζυγος" : Kal., Kos (eigene Aufz.); Milos 
(Ey. gta. Nr. 792, 2524); (μοιχός, ἐραστής": 
Chios (Paspatis 184); Astyp. (eigene Mitt.); 
Karp. τὸς (ίανωλ, 195); Cypern: τὰ „steh. 
λακίς" (Sakell. II, 587); Kreta: τὸς μέρω- 
μένος, ἐραστής" (Jannar., Viksl. 201,2 ete.).') 
In den Wörterbüchern fehlt das Wort, bezw. 
die Bedeutung, außer bei Due. s. v. χαῦ- 
205 „amieus, amasins", und χαύχα, χαῦχα 
„amica, eoneubina* und Legrand „amant*. 
Korais "Ar. 1,247 und II, 188 sucht es ebenso 
phantasievoll wie unwahrscheinlich aus 
χαῦχος „Trinkschale* zu erklären (1. Ge- 
füß. 2. Weinbecher.?) 3. Weinschenk. 
4. Mischer von Liebestränken. 5. Ge- 
liebter). G. Meyer hat das dunkle Wort 
erst als slawisch deuten wollen (Ngr. Stud. 
If, 82), dann (Byz. Zeitschr. 3, 162), im 
Anschluß an Ducange, griechischen Ur- 
sprung angenommen. Dafltr scheint mir 
auch das gemeinsame Vorkommen im ey- 
prischen und kretischen Dialekte zu spre- 
chen, ferner das Auftreten in mittelalter- 
lichen Texten (s. G. Meyer a. a. O. 162). 


ἢ Die Belege aus Milos, Chios und Kreta hat, wie 
ich nachträglich sehe, schon G. Meyer, Byz. Zeitschr. 3, 
163, gegeben. 

Ὦ Vgl. Prodr. 8, 129: χαυχὶν κρασέν, 


Die Vermutung Miklosichs, daß asl. kafka 
»παλλαχίς" aus dem Griech. entlehnt sein 
könne, wird übrigens dadurch wahrschein- 
licher, daß dies auch die ältere griech. 
Bedeutung des Wortes ist; vgl. die mittel- 
eyprische sowie die karpathische, koische 
und chiotische Bedeutung (μοιχός). Die 
Erklärung G. Meyers aus χαύχα „Gefiß“ 
im obszönen Sinne, die sich mir inzwischen 
selbst aufgedrängt hat, wird noch dadurch 
gestützt, daß in älteren mgr. Texten nur 
das Fem. vorkommt: Meyer belegt es aus 
der eypr. Chronik des Machaeras und — 
bezeichnenderweise — aus den drei Liebes- 
romanen Kallim, und Chrysorrhoe, Lybi- 
stros und Rhodamne, Belthandros und Chry- 
sautza, also aus Werken, die nicht über 
das 13.—14. Jahrhundert herabreichen; 
das Mask. dagegen steht erst im Pulolo- 
gos und bei Sachlikis, also in Texten des 
16. Jahrhunderts. Auch Dueange belegt 
χαῦχος nur einmal aus einer vlggriech. 
Handschrift. 


χαινάλιν (zu χαψαλίζω „sengen“) Cypern (Sa- 


kell. II, 589) „abgebrannte Waldstelle* ; 
χαψαλιά Karpathos (Mawwr. 195) (ἡ πρὸς 
σπορὰν τυρποληϑεῖσα καὶ ἀποψιλοϑεῖσα 
ἀποχερσομένη γῆ"; Thera {Πεταλ. 19) mit 
der gleichen Bedeutung; zeweAd» „Tier 


mit kahler Stelle auf der Stirn* Karp. | 


(a. a. O.). Fehlt in den Würterbüchern. 
Eine andere prägnante Bedeutung hat das 
Mask. χαψάλης angenommen; es bezeich- 
net auf Samos (Stamat. 44) soviel wie ὅρα- 
erg, entspricht also unserem „Durch- 
brenner“. Auf Karp. {Μανωλ, 195) bedeutet 
es ὁ χλειψιγαμῶν. Vgl. auch ebenda καιμάλι 
εὐόϑον ἔχϑετον". Als Ortsname Kinpahog 
auf Karp. (δίανωλ, 157) und Καψάλα auf 
Samos (Mitt. von L. Bürchner). 


κισσήρι „Bimsstein“ Andr. (eigene Aufz.); Na- 


xos (Syll. μν. I, 484); χισσήρα Rlıodos (Ve- 
netokl. 45); ἀγχίσσηρος Astyp. (eigene Mitt. ); 
xiscovgog Samos (Stamat, dd); Amorgos 
(IF. II, 29 des S.-A.); χίσσαρον Kythnos 
(Vallindas 141), Kind führt an: χισσάριον, 
κίσσαρον, κισσήριον, τό, κίσσηρις, κίσσονρα. 
Zu den an die zahlreichen Subst. auf -ἄρε 
(z. B. λιϑάρι) angelehnten Formen mit « 
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vgl. auch χισσάρι bei Kor. "Ar. IV, 233 
(dorisch!) in der Bedeutung „großer Bau- 
stein“, Bei Russop. zıaadgr; „pumice* auch 
bei Som. Dagegen χισσήρι bei Legrand. 
Agr. κίσσηρις. Wäre übrigens χισσάρι do- 
risch, so müßte es gerade auf unserem 
Gebiete heimisch sein, 


' χοίτη „Hühnerstall“ Rhodos (Venetokl. 103); 


! 


| 


Kreta (Erot. 4, 1826 und Spratt I, 372); 
Amorgos (IF. II, 35 des S.-A.); Uypern 
(Δελτ, 6, 333, 205). „Nest“ Milos (NA. I, 80 
v. 14). Dazu χοιτιάζω -χοιμῶμαι ἐπὶ τττη- 
γῶν" Cypern (Sakell. II, 598); Rhodos χοι- 
τάζω (Venetokl. 113); Naxos (Syll. μ».. I, 
440); Lesbos (NA. 1, 408). Beide Beden- 
tungen fehlen in den Wörterbüchern. !) 
κοίτη vom Lager eines Tieres schon bei 
Eurip., Ion. 155; χοιτάζω „ins Lager legen“ 
bei Pol., Aen. taet., Plut. Es ist nicht 
unmöglich, daß aus dieser militärischen 
Bedeutung sich die des ngr. „gucken“ er- 
geben hat, sodaß also für dieses χοιγάξζω, 
nicht χυτεάζω zu schreiben wäre. Die Ver- 
mittlung ergübe dann die Bedeutung „nach 
dem Feinde ausgucken, spähen“; vgl. z.B. 
χυττάζω καιρόν „to espy an opportunity" 
in der Chron. Mor. 8548. Eine interessante 
Bedeutungsparallele ergäbe auch das neu- 
engl. to peep, das von der Bedeutung 
„pfeifen“, und zwar von der Lockpfeife 
des hinter einem Strauche verborgenen 
Vogelstellers, zu der von „hervorschauen*, 
„gucken“, „angucken“ gelangt ist (vgl. 
Skeat, An etymological Dictionary s. v.). 
Ist diese Ableitung richtig, so hätten wir 
einen neuen Beleg für das Eindringen mili- 
tärischer Worte in die Volkssprache, 


χοχχάρι (Dem. zu χόχχος) «λεπτὸν χρόμμυον" 


Samos (Stamat. 46); „Geschwür“* Myk. 
(eigene Aufz.). Die Bedeutung „Zwiebel* 
bei Som., Legrand und Russop. Vgl. die 
agr. Bedeutungen „Beere“ (bei Theophr.) 
und „Hode“ (Anth. Pal. 12, 222). Die Be- 
deutung „Aerrröv χρόμμυον" definiert Ko- 
rais ‘Ar. IV, 237 genauer als die gleich 
aus dem Samen sich entwickelnden kleinen 


%) Nur Som. hat: colcarsi a prima sera la gallina, 


Ducange gibt nur die Bedeutung „Flußbett*. 
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Zwiebeln, die an einen geeigneteren Ort 
verpflanzt werden, um zu wachsen. 

χολυμπάδες „eingesalzene Oliven“ Andros 
(eigene Aufz.); χουλουνάδες Naxos; χολυμ- 
πάϊες Oypern (Sakell. II, 601). Byzantios 
Lex.zoluußddes „qui nage dansla saumure*. 
Agr. χολυμβάς ἐλαία, z.B. bei Athen. 2,47; 
Diose. 1,139, Gal. VI, 353 A; vgl. Phryn. 
115; Moeris 47. 

Ξχόντυλα „dickes Stroh“ Karp. (Mana. 106); 
χόνταλα „die nach dem Durchsieben im 
Getreide bleibende Spreu* Thera (Herar. 
ἘΠῚ: ebenso χόνσυλα Oypern (Sakell. II, 
603). Due. zordiht „enlamus“ ; zördvkog 
„Knoten im Halm* Byzantios, Agr. von 
den Knochen der Gelenke, z. B. bei Ari- 
βίοι. und Galen. Mgr. χόνευλος καλάμου 
z. B. bei Theoph. eont. 318, 17 (nach Soph. 
Lex.). 

χουρλάφτης „mit großen Ohren“ Andr. (eigene 
Aufz ); dazu χαρλαφτιάξζω „das Ohr spitzen* 
Samos (Stamat. V, 43). χαρλώφεα „großes 
Messer“ Ikaros (Stamat. 131). Fehlt in 
den Wörterbüchern. Vgl. χαλώφτης. 

κόφτω „laufen“: Kos und Kal, (eigene Aufz.); 
Syme (Grigoropulos 37); Rhodos (Venetokl. 
26); Thera (Il:r2%.84). Wohl elliptisch statt 
des gmngr. χόφσεω dgöuo, x. λάσπη. Die Be- 
deutung fehlt in den Wörterbüchern. 


χύρης „Vater“ Kos (eigene Aufz); Samos, | 


Mytilini (eigene Aufz.); Kythnos (Vallin- 
das 142, $ Τὴ: Syra (BCH 5, 24); Kreta 
(τοι. 1,69; 3, 980; 983; 087. Jannar, 
Ind. s. v.); Karp. (Μανωλ, 226, 14, v. 8 
νου); Rhodos (aus einem Liede im Νουμᾶς 
1904, 6.5); Cypern (Sakell, II, 624). Vgl. 
die Wörterblicher. Mgr. z.B. Dig. Akr. 
(ed. Lambros) 2, 1670. Flor. 1180, 1270. 
1406. Belth. 1261. Prodr, 1, 129, Korais 
“Ar. 1, 330 verweist auf Hipparch I, 11: χύ- 


0105 γὰρ τῆς γυναικὸς ὁ ἀνὴρ καὶ τῶν υἱῶν δ΄ 


σγατήρ. 

κυψέλη „Bienenhaus“ Karp. (Μανωλ, 198); κυ- 
wehren Astyp. (eigene Mitt.); bwin Kythn. 
(Vallindas 141): γυμέλη Leros (Οἰχονεμέπ, 
68). Die Wörterbücher geben nur die 
Formen mit z. Schon hellenistisch „Bienen- 
stock*, z. B. bei Plut. mor. 6010. 

λαβών(γω „verwunden* Andr., Myk., Kal. 


(eigene Aufz.); λάβωμα ,ἐπεληψία" Karp. 
(Μανωλ, 198); Kreta (Jannar. 48, 69; Erot. 
1, 558. 2, 156. 4, 1066); Cypern πληγή 
(Sakell. IL, 627). Vgl, die Wörterbücher, 
Schon mitteleypr. (Sathas, Mes. διῷλ. 11,616). 
Nach Korais "Ar. II, 215 von λωβόω und 
λωβάομαι mit Beziehung auf Herod, 6, 75. 
Wenig wahrscheinlich, zumal das Stamm- 
wort λωβός als ngr. λουβός erhalten ist. 
Eher neue Verbalbildung zu λάβωμα, das 
seinerseits vom Aor, ἔλαβον. abgeleitet ist, 
So auch J. Schmitt in seiner Ausgabe der 
Chronik von Morea, Ind. s, v. λάβωμα, auch 
Kall. und Chrys. v.1390.°) Zur Bedeutung 
vgl. unser vulgüres „eins abbekommen“. 
Im Griechischen wohl aus dem byzantini- 
schen Soldatenjargon eingedrungen. 

λάμνω, -ouae Astyp., Καὶ, Kos vom Begatten 
der Tiere (eigene Aufz.): Ikaros περιστρέ- 
φομαι, γυρίζω (Stamat. 132, wo aber fülsch- 
lich λαύνω steht; vgl. Ἀθηνᾷ 6, 4494}: Kreta 
(Jannar. 124, 8; 297, 2); Cypern χινῶ, zı7- 
γαΐνω (Sakell. II, 629). Die Wörterbücher 
geben nur die Hauptbedeutung „radern“, 
Due. „remigere, impellere“,. Ebenso Som. 
Agr. ἐλαύνω, das schon sämtliche der an- 
geführten Bedeutungen hat, 

λιμπίζομαι = ἐπιϑυιῶ, ὀρέγομαι Karp. (Mx- 
wr. 199); Kos(eigene Aufz.); Astyp. (eigene 
Mitteil.; vgl. Pio 154). Vgl. auch Passow 
Nr. 541,2 (woher?). Som. „eissare“; By- 
zantios Lex. 8. v. verweist auf λαχταρῶ 
und ὀρέγομαι. Kind „beneiden, begehren, 
gelüsten“; Legrand „desirer vivement*; Mi- 
tsot, „heiß erschnen*. Das zugrunde lie- 
gende agr. λειβός, Amel kommt nur vor 
bei Hesych als Erklärung von λεχνεύειν, 
λίχνος, ferner noch bei Leont. Neap. Vgl. 
Kor. "Ar. II, 220, 

λίχνος ein Fisch („wranoscopus scaber“ nach 
Heldreich) Myk. (eigene Aufz.); „Nimmer- 
satt“ Astyp. (eigene Mitt.). Byzantios Alx- 
γὸΣς «ἀπὸ τὸ γένος τοῦ χωβιοῦ, „geujen de 
mer“. So schon bei Strabon p. 823, Wei- 
tere Nachweise bei Krumbacher, Mer. 


ἢ Diese Stelle spricht deutlich für meine obige Er- 
klärung; denn es heißt dert: 4# da Eipors ἔλαβες, 
zul ποὺ τὸ λάβωμάν σου; 


Fischbuch (Münch. Sitz.-Ber. 1903, 5, 374 
zu Z. 29), wo mir übrigens Krumbacher 
unrichtig λύχνος zu schreiben scheint, als 
ob der Fischname etwas mit einer Lampe 
zu tun hätte, Ich stelle ihn vielmehr zu 
ngr. kiyvog „naschhaft, gefräßig*. 
*,o(lyläraı ,ὐιαδίδεται λόγος" Thera {Πεταλ. 90); 
"λογίζεται" Naxos (Syll. av. I, 441); ,δὴ- 
λαδή" Samos (Stamat. 81). Kind Wüörter- 
buch (s. v. Aoydouat) „es will sagen, ver- 
steht sich*. Zu spätgriech, λογάω „gern 
reden wollen“, z.B. bei Luk. Lex. 15. 
λογιάζω „beobachte“ Andr. (eigene Aufz.); 
Lesbos (NA. ], 410); Samos „dur.o* (Sta- 
mat. 51); Chios „Yrwgilw, συμπεραίνω {Π- 
σπάτης 216); „denken“ Kreta (im Erotokr. 
1, 102; 1148; 4,28. 30. 45 ete.); Aodlıw 
πἐρευνῶ νὰ εὕρω τι ἀπολωλός" Ikaros (Sta- 
mat, 133, nach der Berichtigung von Pu- 
lianos, Ἀθηνᾷ 6,442 1f.); ebenso Kos (eigene 
Aufz.); λα(γγάζω „spähen“ Kal., Astyp, 
λαάντζω (eigene Aufz.), Dazu ἐξωλαγιάζω 
„ausspähen® Kos (eigene Aufz.); ξελαγιάζω 
Lesbos (NA. I, 415). Byzantios Lex. „Ao- 
γίζομαιδ, Kind „denken, überlegen, sich 
vorstellen, urteilen, beachten“. Legrand 
„penser, juger“. Die sinnliche Bedeutung 
fehlt also in den Wörterbüchern, außer 
bei Som. (speculare, contemplare). 
λουϑιά „Art grüner Bohnen* Myk. (eigene 
Aufz.); Cypern (Sakell. II, 639). Die Wörter- 
bücher geben nur die Bedeutung „Hülse, 
Sehale* (von Bohnen, Erbsen οἷς). Agr. 
λοβός in der Bedeutung φασίολος schon 
bei Galen. 
λουφάξω ,ἀσϑμαίνω" Karp. (Mawwr. 200); λα- 
φάντξζω Astyp.; λαφάσσω Thera desgl. (Mer. 
88); Chios λωγῶ ,ἀναπαύομαι" {Πασπάτης 
220); Ikaros λοιστάζω und λουφιάζω ,αρύ- 
raue, λοφάζω" (διαπιαῖ, 133); Kythnos 
λουπάζω (Vallindas 141). Byzantios Lex. 
«στέχομαι ἀκίνητος καὶ σιωπηλός", Russop. 
gibt nur die agr. Bedeutungen (s. v. Au- 
φάζωνγ: sich erholen, ausruhen. Legrand 
„se taire“; Petraris „sich ruhig verhalten, 
sich zusammenkauern“. Von hier aus konnte 
sich sehr leicht die Bedeutung „keuchen“ 
ergeben; die Vermittlung bildete wohl die 
Bedeutung „sich verschnaufen*. Korais "Ar. 
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1,253 und IV, 295 verweist auf Hesych 
(λωφῆσαι ἀπὸ τοῦ τραχήλου τὸ ἄχϑος ἀπο- 
ϑέσθαι, παῦσαι, λῆξαι, ἐπαναπαῦσαι, ἧσυ- 
χάσαι) und Photios. Vgl. Som. λοῦίρα vee- 
chiaccia, decrepita, Mgr. λωφάξω „schwei- 
gen“ z. B. Prodr. 4, 191. 

*uazagıa „Leichenschmaus* Karp. (Mawi. 
200 £.); Thera, -ἰα (Usr2%. 93); hier noch 
in der ursprünglichen Bedeutung „Selig- 
keit“. Byzantios und Legrand s. v. „repas 
Funehre*. Vgl. auch Kind Wörterbuch. 
Agr. μαχαρία (seit Plat. und Aristoph.). 

μαλάζω „beschmutzen“ Myk. (eigene Aufz.); 
μαλάσσω Vhera (Nr). 93); Astyp. (eigene 
Mitt.); Due. „ernetare contreetare*. Som, 
„braneicare, tastare impastare calce*; By- 
zantios und Legrand: „manier, palper, pati- 
ner“; Petraris „befühlen, unsanft angreifen“. 
Agr. μαλάσσω „gerben, mürbe machen“. 
Die Bedeutungsentwicklung war also etwa 
die: weichkneten(agr.), bearbeiten (gmngr.), 
sich an dem bearbeiteten Stoffe be- 
sehmutzen (dial.). 

μίτος „Einschlag“ Myk. (eigene Aufz.); dazu 
wregdid (— -agıa) Astyp. (eigene Mitt.). 
Fehlt in dieser Form als volkstümliches 
Wort in den Wörterbüchern außer bei 
Som. (gmngr. μετάρι). Agr. μέτος. 

"μαλάκα „frischer Käse* Amorgos (IF. II, 13 
des S.-A.); Tihera {Πεταλ, 93); Kreta (Jan- 
nar., Ind.s.v.rugl). „Abgeschälte Nuß“ Ika- 
ros (Stamat. 133); „Bestechungsgeschenk® 
Samos (Stamat., Sau. 52). Kind falsch 
„Käserinde*; Som. {μώλαχα). Due. führt 
μαλάχιον in der Bedeutung „aus Blättern 
geflochtenes Körbehen“ an. So auch bei 
Soph. aus Pallad. Laus. 1105B. u. a. Im 
Agr. hat es Galen von den Weichtieren. Zu 
μαλακός „weich“ (vgl. süddeutsch „Weich- 
käse*). 

μαστάρι „Zitze* (vom Tier) Karp. (Mawwa. 202); 
μουστάρι Chios {Πασπάτης 228); Astyp. (eigene 
Mitteil.}; Syra (ΒΟΉ. 8, 25); Andr., Siph. 
(eigene Aufz.); Duc., Byzantios, Legrand 
und Petraris geben alle die Bedeutung 
„Hahn am Fasse*. Zu agr. μαστάς (eben- 
falls schon von Tieren). Mgr. z. B. bei 
Prodr. 6, 339. Agr. z. B. bei Alkiphr. 1, 
31, 39. 
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ufha „Frostbeule“ Syme, Rhod, (eigene Aufz.); 
Karp. (Mawi. 202); Thera {Πεταλς 96). 
Fehlt in den Wörterbüchern. Korais "Ar. 
V, 196 entschied sich für die Erklärung 
von Ducange (= στοδάγρα), die nicht an- 
nehmbar ist. Vielleicht ist es das agr. μέλαν 
(wegen der Farbe), das bei Dioseur. Cap. 
523 an einer freilich interpolierten Stelle 
eine Pflanze (marrubium nigrum) bezeich- 
net; fir diese Annahme spricht auch das 
ginngr. μελανεάζω „blau anlaufen“. Doch 
5. G. Meyer, Ngr. Stud. II, 40 s. v. μελίγ- 
yon. Gmngr. gıovierge. j 

μέφομαι οὑποπτεύω" Samos (Stamat., Zap. 54). 
Dazu μοφή „Tadel“, μοφεύω „tadeln“ Myk. 
(eigene Aufz.). Felılt in den Wörterbüchern 
als volkstümliches Wort. Agr. μέμφομαι. 
Mgr. z. B. bei Prodr. 3, 274. 


*ucly)adı „aus Weizen- und Gerstenmehl ge- 


mischter Teig“ Ikaros (Stamat. 134); Chios 
(Πασπάτης 234); Naxos (Syll. μν. I, 441); 
dazu w(y)edeio „mischen“ Thera {Πεταλ.. 
99). Fehlt in den Wörterbüchern. Zu agr. 
μιγάς, μεμιγμένος (Hes.). 

μοτάρι „Scharpie* Myk. (eigene Aufz.); word- 
ριία ,βλασεοὶ τῶν δένδρων" Karp. (Mzwi. 


203); hierzu vielleicht auch der Ortsname | 


Merdgıa (ebd. 159). μοτάριον „Scharpie“ 
Due., Som., Kind. Agr. uorör, -ö5 „gezupfte 
Leinwand“ bei Diose. 3, 86 (96). 

᾿μπλάξω „verschütte, vergieße“ 'Thera {Πεταλ, 
103); Kal, (eigene Aufz.); Astyp. (desgl.); 
Ikaros (Stamat., Ἴχαρ. 137) und Kos (eigene 
Aufz.) nur von trockenen Gegenstän- 
den;!) srAdloo „sich verschlingen“ Cypern 
(Sakell. II, 738, nur mitteleypr.); dagegen 
μιτλάσσω „verschütte* (Arkr. 329,67). Fehlt 
in den Wörterbüchern. (Byzantios führt 
es an, aber mit der eyprischen Bedeutung 
ἐμσιλέχω). Petalas a. a. Ὁ, möchte es von 
agr. ἐμπλάζω „darin umherirren“ ableiten. 
Eine bessere Erklärung weiß ich nicht zu 
geben. 

γᾶμα „Abendmahlswein* Kos, Syme (eigene 
Aufz.); ἀνᾶμα Samos, Astyp. (eigene Mitt.); 
Thera {Πεταλ΄ 105). Die Wörterbücher geben 
nur die agr. Bedeutung „Flüssigkeit, Saft“. 


ἢ Außerdem auch „zerbrechen“ (nach Syll, Ἦν, 1,430), 


Sonst fehlt es in den Wörterbüchern. Es 
ist früh in kirchlichen Gebrauch über- 
gegangen und dadurch dem Ngr. ein sel- 
tenes Wort erhalten worden. Vgl. Ps.-Chrys. 
ΧΗ, 778C; Konst. Porph. de cer. 134, 25 
(nach Sophocles s. v.). Andere Belege aus 
der Kirchengräzität bei Ducange. 

γειάζω „den Acker zum ersten Male pflügen“ 
Thera (Herz). 105); Cypern (Sakell. I, 672); 
Rhodos (Venetokl. 119); Astyp. (eigene 
Mitt... Dazu νειατός, τό auf Thera und 
Rhodos (a. a. O.). Davon τὸ νειάσιμο «ἡ 
deyworg“ Ikaros (Stamat. 135) und ὁ γειασεής 
εὖ Νοέῤμβριος" ebd. Fehlt alles in den 
Wörterbüchern. Aus agr. vedo in derselben 
Bedeutung, z.B. bei Komödiendichtern und 
bei Theophrast. Mgr. γεάσεμον „novale“ bei 
Ducange aus Gl. nomieae Vatie.: Νοβάλις, 
γῇ καλεῖ ἡ σχαφεῖσα καὶ ἐν τῷ ἐνιαυτῷ αὐτῷ 
ἀργοῦσα. 

γέφαλον „Wolke“ Thera (Ir. 106); Samos 
(Stamat., Yaa. 57); Astyp., Kos (eigene 
Aufz.); Kreta (nach Due. II, 140); ἀνεφα- 
λάδα Karp. (MawwA. 178); noch altertiim- 
licher ist eyprisch ἀνεφρέλη (Sakell. II, 452). 
In den Wörterbüchern bei Due., der es 
aus einem Synaxar des Maximus Kythac- 
reus belegt, Som. und Legrand. (Gmngr. 
σύννειρο, -ıcd als Adj,, ersteres schon bei 
Joseph. ant. 18, 8, 6, letzteres bei Neme- 
sian.) Wie sich νέφαλον zu agr. vegehn ver- 
hält, ist mir nicht ganz klar; vielleicht 
erklärt sich der Geschlechtswandel durch 
den Einfluß von σύννεφον und das « aus 
der Einwirkung des Sufixes ταλὸ (z.B. 
κόκκαλο, -τέταλο, ρὐπαλοὶ. 

γοιῶσμα (zu νοιώνω, νοιώϑωὶ „Märchen“ An- 
dros (eigene Aufz.); „Rätsel“ Milos (NA, 
51, Anm. 2); Samos (Stamat., Yan. 58); 
νοίουμα ebenso: Cypern (Sakell. II, 675). 
volwuc „Vorhersehen, Vorhersagen, Rätsel“ 
Kind. νοιωνεῖν „divinare“ und γοιώστης 
„vates“ bei Duc., ersteres mit falscher Be- 
tonung und Etymologie (zu olaveir!); Le- 
grand νοιώσιμον „laction de comprendre, 
de deviner*. 

Faeyıroo, ξαργιωτῆς „absichtlich“ Kal. und Kos 
(eigene Aufz.}; Karp. {Μανωλ. 205); Samos 
(Stamat. ὅθ): Thera {Πεταλ, 24); Siph. 
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(eigene Aufz.); Tinos (Pio 202), In den 
Wörterbüchern nur die Mittelstufe ξέργου, 
doch bei Legrand und Petraris auch ξαρ- 
γουτοῦ. Nach Kor, Ar. I, 166 und IV, 126 
aus ἐξ ἔργου. Die Erweiterung der Endung 
wohl nach Analogie des synon. "reravror. 


Eölylaro „stolz“ Andros (eigene Aufz.); „ein- 


fültig* Astyp. (eigene Mitt.); Lesbos 
(Kretschmer, Lesb. Dial. 452); fehlt in den 
Wörterbüchern in der neuen Bedeutung, 
außer bei Legrand (böte, büche), Petraris 
und Mitsotakis. Agr. ξόανον. Zu dem Be- 
dentungswandel vgl. εἴδωλον und deutsch 
„Ölgötze®. Kor. Ἄτ, IV, 363 erklärt: ἄν- 
ϑρωπος μωραλαζών (fat impertinent), 


ξώρας „außer der Zeit (ἐξ ὥρας), spät“ Siph. 


(eigene Aufz.); Lesbos (Kretschmer, Lesb. 
Dial. 134); ξωροῖς Karp. (Mauwi. 206). By- 
zantios „Abe τῆς ὥρας"; Legrand „tard, 
trop tard“, Syn. στάρωρα. 


᾿ξωτάρης „seriös“ Karp. (Mar. 206); „dygo- 


δίαιτος, ὁ ἐν τῇ ἐξοχῇ ἐργαζόμενος nei ζῶν" 
Samos (Stamat., Ya. 37 und 63: ξωχάρης); 
Kal., Kos (eigene Aufz.). Dazu ξωτάρικο 
(se. πουλί) „Hahn“ Naxos (Syll. av. 1,442). 
Fehlt in den Wörterbüchern. Weiterbildung 
von ἔξω mit der lat.-rom. Endung -arius. 
Syn. ᾿ξωτιχός, z.B. ξωτεχό = ἐξοχή auf einer 
Urkunde von 1740 aus Amorgos (IF. ΝΠ], ὃ). 


ὁ) μολογ ὦ „sprechen, reden“ Kos (eigene Aufz.); 


„heraussagen, anzeigen“ Kreta (Erot. 1, 
1685, 1064, 2134; 3, 770; 5, 111 ete.). 


Byzantios Lex. — διηγοῦμαι, μαρτυρῶ. Die Ϊ 
letztere Bedeutung noch auf Cypern (Sa- | 


kell. II, 664) und Andros (eigene Aufz.). 
Im Agr. scheint die abgeschwüchte Be- 
deutung noch nicht nachweisbar, wohl aber 


mgr., z. B. Rod. 1.1, 32, 18; Due. gibt | 


nur die ursprüngliche Bedeutung „spon- 
dere, promittere*, Legrand auch 
eonter*. 


„ra- 


ὀμώννω „schwüre® Cypern (Sakell. II. 702); 


ἀμιόννω Kos (eigene Aufz.); Astyp. (desgl.); 
Samos (desgl.); ᾿μνώγω Kreta (Jannar, 121, 
17; 230, 10). ὀμώνω auch bei Due. (neben 
ὀμνέγειν), Byzantios, Legrand und Kind. 
ἀμώνω Som, Agr. ὀμνύω, Mgr. ὀμνέω z. B. 
Pest von Rhod. v. 535. Vgl. Kor. "A. II, 
272. 


(Seely)ouat „begehren, gern haben* Thera 


(Near. 131); Kreta (Jannar., Ὑ 18]. 154, 4; 
Erot, 1,443; 1008; 3,201, 464 δέοι); Astyp. 
(eigene Mitt); Kos (eigene Aufz.); Karp. 
ἐρέομαι (Μανωλ, 190); Cypern (Sakell. II, 
WI); dazu ἔρεγος „Ögerrög“ Jannar. Ind. 
s. v. Die Wörterbücher geben es 8. v. 
ὀρέγομαι, das aber im Gmngr. nieht volks 
tümlich ist, Die geistige Bedeutung zeigt 
sich schon bei Apoll. Rhod., wo es vom 
Schlagen des Herzens gebraueht wird. 


κὀρχιοῦμαι „springen, spielen“ (bes. von Tie- 


ren) Kreta (Jannar. 187, 3); ὀρτσοῦμαι 
(st. ὀρχεοῦμαι) Cypern (Sakell. II, 705); de- 
χιοῦμαι Naxos (Syll, Mv. 1, 436); ἀρχιῶμαι 
Lesbos (Kretschmer, Sp. 438). Fehlt in 
den Wörterbüchern für die Volkssprache 
(ὀρχέω bei Kind ist falsch), Es ist auf- 
fallend, daß dieses ursprüngliche und auch 
in spätgrieeh. Zeit häufige Wort für „tanzen“ 
im Ngr. nur auf einige Dialekte beschränkt 
ist, im librigen durch das zunächst nur 
vom Chortanz gebrauchte χορεύω ersetzt 
worden ist, 


ὄχτη „Ackermauer* Kal. (eigene Aufz.); ὄχεος 


Syme (ebenso); Samos „Erdwall unter 
einem Berggipfel“ (Stamat., 2x. 737); Karp. 
πχάνταξ" (Μανωλ, WT); ὀχτέ st. «ἐκ Ikaros 
(Stamat., Ἴκαρ. 130). Aus agr. ὄχθη, und 
ὄχϑος „Erderhöhung“. So noch in Cypern 
(Sakell. II, 328, 5 v. u.) Vgl. Byzantios 
Lex. (belegt diese Bedeutung noch aus 
Ammonios). Dazu ὀχϑώδης „hügelig“ bei 
Gal. IL, 100 A. (nach Soph. Lex.). 


salde „Strafe, Qual“ Kos, Kal., Astyp. (eigene 


Aufz.); Karp. (Mzwwr. 209 mit falscher 
Schreibung da); Thera {Πεταλ. 119); 
Kreta (Erot. 1, 1498; 4, 1417). Fehlt in 
den Wörterbüchern. Postverbal zu srar- 
δεύω „züchtigen, strafen“, nieht synkopiert 
aus srardeia, wie Petalas will. 


ähog „großer, eiserner Stock zum Zerschlagen 


der Steine“ Andr. (eigene Aufz.); πάλλος 
Cypern (Sakell. II, 711); Pholeg. (Δελτ, II, 
496). Lat. palus. Vgl. G. Meyer, Ngr. St. 
ΠῚ, 51. 


παραβολή „Mauer, die den Acker von der 


Straße trennt* Andr. (eigene Aufz.); Karp. 
(Mao. 207 —= ἄχρα): Kreta (Spratt I, 375). 
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Diese Bedeutung fehlt in allen Wörter- 
büchern. Zur Bedeutungsentwicklung vgl. 
Plut. Arat. 22, wo es die Abweichung vom 
rechten Wege, Krümmung bedeutet, was 
noch in dem auf Kreta und Karp. üblichen 
Zuruf des Pflügenden an die Stiere zu 
liegen scheint, Zu dem Wandel aus dem 
Abstraktum in ein Konkretum vgl. drro- 
στροφή. παράβολο hat auf Syra (nach ΒΟΉ. 
3,27) die Bedeutung des folgenden Wortes. 

παροῦτες „die beiden Seitenpflöcke des Pfluges* 
Kal. und Kos (eigene Aufz.); παρῶτες 
Thera (BCH. 3, 20); παρούτια Siph. (eigene 
Aufz.); παρώφτια Karp. (δίανωλ,, Syll. pr. 
1,328). Fehlt in den Wörterbüchern, Es 
ist offenbar das agr. mapweis „Ohrdrüse, 
Ohrläppehen“, das bei Diose. 2, 98 und 
Gal. II, 271F in der Bedeutung „Bräune“, 
bei Vitruv von den Seitenrollen am joni- 
schen Türsturz gebraucht wird und später, 
wie wir es häufig beobachten, auf Geräte 
der Landwirtschaft übertragen wurde. 

πάσπαρη „Tuffstein“ Thera (Nerah. 124); πάσ- 
sragog Kreta (Vlastos 8. 171); dazu Πάσ- 
πάρος als Ortsname auf Karp. (Μανωλ, 161), 
πασπαρᾶς „ih γέμισις τῶν ἀρνίων καὶ ὀρνί- 
ϑων" Karp. (Μανωλ. 208) und πασπαρίτης 
»ἱιχρὸς χοχλίας" ΤΚατοβ (Stamat.136). Fehlt 
in den Wörterbüchern, nur Som. und Kind 
haben ττάσπαρος. Das Wort ist offenbar agr., 
wenn auch zufällig nieht belegt, wie der 
bei Hesych überlieferte parische und per- 
gamenische Beiname des Apollon (Maor«- 
ριοςὺ beweist. Vgl. Kor. "Ar. IV, 396, wo 
sehr unglücklich etymologisiert wird: sräg 
πόρος und der vom parischen Marmor nicht 
sehr verschiedene (?) στώρινος λέϑος damit 
identifiziert wird. Vgl. Theophr. περὶ λί- 
ϑὼν 8ὶ T. 

πάσσω „streuen, bestreuen“ Καὶ αὶ, (eigene Aufz.); 
Thera (erh. 124); μτάζω Cypern (Sa- 
kell. II, 669). Fehlt in den Wörter- 
büchern als Wort der Volksspraehe. Agr. 
πάσσω. 


πέμττω „schieken“ noch erhalten auf Andr,, | 


Myk., Siph., Kos, Astyp. (eigene Aufz.); 
ferner auf Rhodos (Roß, Inselr. II, 175); 


Karp. (Mawwr. 234, 28,2); Kreta (Jannar. | 


200,1 und Erot. 1,220; 4,162; 195; 355; 


747 etc); 'Thera {Παρν. 5, 442, 3); Milos 
(NA. I, 16, 5); Tinos (Pio 197); Cypern 
(Sakell. II, 725). 

*röracn „Öffnung des Bienenstockes“ Karp. 
(Μανωλ, 209); als Ortsname Πεγάσι (ebd. 
161); πετάσο „Augenlid“ Thera {Πεταλ. 
125). Agr. πέτασος, dessen Grundbedeu- 
tung „fügelartiges Blatt* (dazu sreraoizrg, 
Pflanze bei Diose. 4, 106) sich Ahnlich ent- 
wickelt hat wie lat. papilio im Roman. 
(pavillon). In den Worterbüchern fehlt 
das Wort. In der Sept. bedeutet es einen 
breitkrempigen Hut, z.B. Makk. 2, 4. 12; 
bei Gregor von Nyssa III, 1065B das Dach 
eines Brannens. 

πηλά „Schlamm, Schmutz, Lehm“ Samos(Ads), 
Nisyros (Syll. av. I, 386); Kreta (Spratt I, 
376); ΠΙηλός Ortsname auf Karp. (Μανωλ. 
162); dazu πελίνη (se. λεκάνη) „Tongefäß“ 
Karp. (ίανωλ, 209) und Cypern (Sakell. 
II, 731); “τήλενος Rhodos (Venetokl. 81). 
Dazu μπηλιάξζω „die Tonerde feststampfen* 
Andros (eigene Aufz.). Due. „Iutum“, 
S. Byzantios, Kind. Schon agr. „Schlamm, 
Lehm, Ton“. Mgr. bei Prodr. VI, 240. 
Vgl. Kor. “Ar. II, 45. 

zıvanı „Teller“ Andr. (eigene Aufz.); „Hohl- 
maß {᾿ς vsüäsr)* Ikaros (Syll. pw. I, 430); 
Samos (Stamat. 67); Kreta (Jannar, 307, 
75). Beide Bedeutungen auch bei Byzun- 
tios, Lex. ırdzeow „Schüssel, Napf“, Kind. 
Som. staio, staro, staruolo. Duc. „quarta 
pars medimni*, Agr. πινάκιον „kleine 
Schüssel, Schale“ bei Arrian Ep. Siehe 
σιναχίδι im folgenden Glossar. 

᾿πινῶμιε „kleines Schulterkissen der Wasser- 
trägerinnen“ Andr. (eigene Aufz.); Karp. 
(Mawwn. 210); προνῶμιε auf Thera (Meran. 
129}: προσῶμι Syme (Grigoropulos 41); 
Kreta (Vlastos S. 173); so schon bei Theod. 
Prodr. VI, 240. Fehlt in den Wörter- 
büchern. Vgl. agr. ἐπενώτιος bei Luk., Al- 
kiphr. und in der Batrachomyomachie. 

srıröxe „Stöpsel des Bienenkorbes“ Andr. (eigene 
Aufz.); Karp. (Mzw#. 210); dazu πιτυ- 
χένιο „tot geborenes Kind“ Samos (Sta- 
mat., Zap. V, 787), Fehlt in den Wörter- 
biichern. Vielleicht aus di und ruxior (zu 
αύχος, Schlägel, Meißel). 
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πιτυλιά „Tropfen“ Thera (Hera). 127); Chios 
(Πασπάτης 241); Kos (eigene Aufz.); mır- 
τυλῶ Rhod. (Venetokl. 120); Kreta „aus- 
sprudeln“ (Jannar. Ind, 5, v.); zu σειτυλίζω 
„sprengen, spritzen“ (Som., Legrand, By- 
zantios: σπιτσυλίζω, so auch gungr. στὲς 
τηλιά „Sprübregen, Tropfen“ Kind. Agr. 
πιτυλίζω, ursprünglich wohl „plätschern“ 
(mit Händen oder Rudern); „tröpfeln“ 
schon bei Hipp. Korais "Ar. 11, 901 eriunert 
auch an Hesychs Glosse: „rrertlorg, ταῖς 
χαταφοραῖς τῶν ὑδάτων", “τἰτσουλὰ nennt 
man in Karpathos (nach Μανωλ, 210) kleine 
Brezeln beim Hochzeitsschmause. 

πλαντῶ: οστενοχωρῶ" Rhodos (Venetokl, 31); 
„erstieken“: Kos (eigene Aufz.); Astyp. 
(eigene Mitteil.), Siph. ὁλαδάζω (desgl.); 
Kreta (Erot. 3, 1949. Jannar. 41, 26); srAar- 
τάζω „verstopfen, bedrücken“ Samos (Sta- 
mat, V,67); Kythn. (Vallindas 143); vgl. 
Passow Carın., Dist. 586, 1. Byzantios Lex, 
5. v. „vor Zorn bersten“; (so auch mgr., 
z.B. Glyk.256). Kind, Legrand „ersticken*; 
Petraris „schr toll, rasend werden, krepie- 
ren“. Korais ‘Ar. II, 302 leitet es aus agr. 
πλατάσσω = «φορῶ ab unter Berufung auf 
Hesychs Glosse: ἐπλατάγησεν, ἐψόφησεν. 
Das ist aber weder lautlich noch semasio- 
logisch sehr wahrscheinlich, lautlich nicht, 
weil aus ππλαταγέω nicht ohne weiteres 
πλαντῶ werden kann, höchstens πλασαῶ, 
semasiologisch nicht, weil aus der Bedeu- 
tung „klappern“ nicht wohl die von „be- 
klommen sein, ersticken“ hervorgehen kann. 

πλάσσω „kneten, backen“ Thera {Πεταλ, 127); 
πιλάζω Andr., Myk. (eigene Aufz.); Syra 
(Tidskr. 7, 60); πλάϑω Astyp. (eigene Mit- 
teil.); Naxos (Syll. av. I, 443); vgl. πλάση 
τες ζύμη Nisyros (Syll. av. I, 386); letzteres 
auch bei Due. „siligo, los farinae“. Le- 
grand πλάϑω „fagonner (du pain)“. Die 
ngr. Bedeutung schon bei Galen VI, 3130, 
Dazu πλαστάρι und πλασταριά (ebd. 5, v.). 


Vgl. auch Kind Wörterbuch s. v. Gmngr. | 


ζυμώνω. 


| 
ποριά ,ϑύρα τῆς αὐλῆς" Ikaros (Stam. "up. | 


129); dazu diesöge „Durchgang“ Myk, 

Als Ortsname auf Karp. (Maww%. 155) und 

Syme (Syll, pw. 1, 222). Vgl. πτοροστάτης 
Sehrifien der Balkankommission. Heft ΤΙ], 
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Karp. (Μανωλ, 210); :τόρος „Durchgang“ 
und srogilw „ausgehen“ Kreta (Jannar. 35, 
126: 61,128 etc.); :rögog „Melkplatz“ Chios 
(Πασπάτης 297). Kind und Russop. ver- 
wechseln zrögog und srügog. Agr. πόρος. 
Das Verbum σπτορίζω scheint wegen seiner 
Bedeutung mit dem entspreehenden agr. 
nichts zu tun zu haben, vielmehr eine neue 
Ableitung von πόρος zu sein. Nur in στο: 
ριζάμενο — δυνατόν auf Kos (eigene Aufz.) 
schimmert «die alte Bedeutung durch. Vgl. 
auch στορεύχομαι — διάγω Astyp. (eigene 
Mitteil.), Rhod. (Venetokl. 32). 

Ἐπράσσω μἐμ:τορεύομαι" Cypern(Sakell. 11,762); 
Kreta „verkehren“ ἢ) (Jannar.363 und Erot. 
1,85); Chios ebenso {Π|πσπάτης 299); τεράζω 
„tun, handeln“ Syra (BCH. 3, 27); dazu 
πράχτρα ἢ ἔμπειρος γυνή" Karp. (Μανωλ. 
211); πλάτρα und πράξα Rhodos, von 
Venetoklis 48 und 81 irrig als Fem. zu 
πράτης gefaßt (auch Som. hat wgargıa „re- 
venditrice®), offenbar irregeführt durch die 
Ähnlichkeit der Bedeutung mit -τιπράσχω. 
Dieses muß aber im Ngr. als günzlich aus- 
gestorben gelten. 

πρέπον „geziemend“ noch erhalten in πρεσγός 
Kos (eigene Aufz.); vgl. πρεπό im Erot. 
1, 251; 3, 134; 4, 566; Jannar. 32, 20. 
πρεπειά Thera {Πεταλ, 129); vgl. meypr. 
@rgertor — ἀπρεπές (Suthas, Mes. βιβλ. II, 
601). πρέπον bei Kind gehört nicht der 
Volkssprache an; Legrand hat τὸ πρέπι 
„ce qui convient*. Gmngr. meist σερεπού- 
uero. Due. hat πρεποσύνη „decentia*, 

πρηστά „die halbreifen,anschwellenden Feigen“ 
Andr. (eigene Aufz.); davon πρησεακάκε 
»εἶδος σύχου" Ikaros (Stamat., "Ixaz. 137); 
dazu ngr. τερήστης auf Astyp. „Diekbauch“. 
Fehlt in den Wörterbüchern, nur Som. hat 
σπιρίσχος, ὁ ἔλιϑος „fico immaturo*. Vgl. 
agr. πρηστικός „anschwellend* bei Galen. 

πριχοῦ „ehe, bevor“ Kal., Ler., Kos (eigene 
Aufz.); Karp. (Mama. 227, 15, Tv. u); 
Samos, Marathokambo (eigene Aufz.) und 
Astyp. μπριχοῦ μπρουχοῦ (eigene Mitteil.); 
Siphnos (eigene Aufz.); Syra (Tidskr. £. fil. 
7,60); Naxos (NA. II, 34, 11). Kreta (Erot. 


Ὦ Nach Spratt 1, 376 auch „lernen*. 
18 
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4, 247; 5, 641; 1277; 1500; Jannar. 131, 
58; 132, 7; 143, 4). Die Wörterbücher 
führen es als Nebenform zu ginngr. zrgo- 
τοῦ an. 
weil es noch in seinem ersten Teile agr. 
σερίν enthält; den zweiten erklärt Korais 
“Arazız II, 310f. nach ἕως οὗ, μέχρις οὗ 
(sc, χρόνου, womit freilich noch nicht das 
x erklärt ist. Denn eine Anlehnung an 
ἐνιαχοῦ, πανταχοῦ, πολλαχοῦ, wie sie Kor. 
τι IV, 457 annimmt, ist darum nicht 


wahrscheinlich, weil diese Formen längst | 


nieht mehr lebendig waren, als σερεχοῦ 
aufkam. 

πυρομάχος „eisernes Kochgestell“ Andr., Myk. 
(eigene Aufz.); τὸς „zwei Steine, auf die 
man den Topf stellt“ Syra (Tidskr. 7,61); 
ebenso Ikaros (Stamat., Ἴκαρ, 137), Chios 
(Πασπάτης 307): Lesbos (NA. TI, 418), Ur- 
sprünglich eine Art Feuerstein bei Aristot.; 
vgl. Hes. (λίϑος ἀπὸ τοῦ συμβεβηχότος πὺυ- 
ρἰμαχος); πυρομάχος bei Theophrast de la- 
pid.®. Bei Duc. srugfuagog οπηλός, τζου- 
κάλη", Vgl. das Verbum περομαχέω „to 
work in fire (metals), to be a smith“ (Soph.) 
im Testam. Solom. 1348 A. 

πυροφάνι „das lischen bei Fackelschein® Siph. 
(eigene Aufz.); „Ha πυρὰ τῶν ἁλιέων ἐπ᾽ 
ἐσχάρας" Karp. {Μανωλ. 211); Kreta (Hatzi- 
dakis, Einl. S. 375); Chios (Hastar; 307); 
περιφάνα Syme (eigene Aufz.) und Keos 
(Einl. 375). 
bei Byzantios Lex., der genauer erklärt: 
„torche allumde au devant d'une barque 
pour la pöche des sardines“. Das einfache 
φανός auf Samos in der Bedeutung „Jo- 
hannisfeuer“. 

πρόροιος „der vor dem Keltern ausfließende 
Most“ Ayk. πιρόλοος (desgl.) Siph. (eigene 
Aufz.); πρόρρος Chios {Πασπάτης 303). Fehlt 
in den Wörterbüchern außer bei Som. (gö- 
005 τοῦ χρασιοῦ „lacrima di vite*), Gmngr. 
sagt man λαγάρα von λαγαρίζω „klären“. 
Wohl besser auf agr. *rgd-g005 (zu προ- 
ρέωὶ als auf πρό-ωρος zurückzuführen. Vgl. 
Kor. Ἄτ IV, 461. Hes. hat πρόρυμα (πρό- 
τρόπος οἶνός τις, τοῦ γλεύχους τὸ πρόρυμα). 
Im Agr. gebrauchte man in dieser Beden- 
tung πρόδρομος (Athen. p. 30B) und noch 


Es ist altertümlicher als dieses, | 


Die letztere Bedeutung auch | 
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häufiger πρότροπος (Diose., Gal., Athen.) 
im Mgr. σερόχυιια (5. folg. Glossar). 

| röue „Deekel“ Ikaros (Stamat. 137); Rhodos 

] (Venetokl. 82); τεοῦμα Siph, (eigene Aufz.); 

Ϊ Thera {Ππεταλς 128); Amorgos (IF. II, 55 

des $.-A.); fehlt in den Wörterbüchern 
als Wort der Volkssprache. Gmngr. zarazı. 
ρέμπω (odußw), -ομαι Kal, Astyp. und Kos 
„wanken“ (eigene Aufz.); μόὀχνεύω" Karp. 
(Mawwr. 210); οἐξέχω“ Cypern (Sakell. II, 
709); „eurdvreiwo“ Nisyros (Syll. av. 1, 387); 
Ikaros (Stamat. 138); σφάλλομαι, μεϑὺυ- 
σφαλῶ" Thera {Πεταλ. 131); Kreta „frei 
werden“ (Erot. 2, 409; 4, 603).!) Davon 
ρεμπτεννός „unbeständig*, vom Wetter: Sa- 
nos (Stamat, 70). Fehlt in allen Wörter- 
büchern. Spätgriech. ρέμβω „sich herum- 
drehen, umherschweifen, schwanken“ (bei 
Plat., Ath., Sext, Emp., Gal. u.a). In 
der Sept. auch ρεμβεύω, ρεμβάς, ρεμβασμός. 
Zu ρόμβος. 

Ξρέχω, ρέζω .βήχω" Ikar, (Stamat. 137); dazu 
o‘y« „Pferdekrankheit“ Thera (Nerzr. 132). 
Fehlt in den Wörterbüchern (nur Russop. 
hat ρέγχω als Wort der Schriftsprache). 
Zu agr. ρέγχω, spätere jonische und Vulgär- 
form für ρέγχω „schnarehe, röchle* (z. B. 
bei Hipp., Arist., Plut.). Gmngr. dafür die 
Weiterbildung ροχαλίζω „schnarchen“, 

eıy& „schaudern, frieren* Ikaros (Stamat. 138); 
ριῶ Thera (NerzA. 132); ἐργῶ Audros (eigene 
Aufz.) und Kreta (Jannar.. Viksl. 160, 1; 
282, 25). Dazu σύρριο Thera (a.a.0. 141); 
ριόν Cypern (Sakell. II, 770); Kind ριγέω 
und ριγώνω. Agr. ριγέω und ριγόω. Som. 
„aver freiddo®, 

ριζάφτια „Schläfe“ Myk. (eigene Aufz.); ebenso 
Kreta (Erot. 2, 334); ριζόφτια „nagwrides“ 
Karp. (Mxw%. 212). Fehlt in den Wörter- 
büchern. Kompos. aus ρίζα und ἀφτί (ὠτίον). 

eigı „Böckehen“ Andr. (eigene Aufz.); Amorg. 
(IF. ΝῊ, 6); Ikaros (Stamat., Ἴχαρ. 138); 
rhod, und eypr. (Sakell, II, 770). Dazu ρι- 
φάδι „Kälbehen* Astyp. Vgl. Som. „ea- 
pretto“, Duc. „hoedum“*, Legrand „aune, 
brasse“,. Dem, zu agr. ἔρεφος. 


f ἢ Nach Spratt I, 376 ρέμπεται „Inaigerer, is taken, 
| seized®, ρέμβομαι auch bei Glyk. v. 360, 
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„Ölgefüß“ Myk. (eigene Aufz.); Chios (Ilas- 
πάτης 313); Naxos (NA. II, 3, Z. 17); ροή 
Samos (Stamat. 70); ρωΐ „dolle προξενή- 
zo«“ Thera {Πεταλ. 139, wonach diese Frauen 
anderswo auch λαδικά genannt werden, z.B. 
in Astypalaca (Pio, Anm. zu S. 143); ροός 
(agr. d0yög) „Getreidespeicher, der auch als 
Ölspeicher dient* Naxos (Syll. pv. I, 443); 
„Speiseschrank* Astyp. (eigene Mitteil.); 
dazu wohl goyıd „stilla, qutta“ bei Passow 
Carm. Dist. 863, 1. Was ist go(y)i = ἀφή 
τῶν δακτύλων bei Μανωλαχάχης, Καρπαθιαχά 
212? — Ducange ρογεῖον „vas in quod 
aqua er alambycho destillata efunditur; 
Som. „Aadızdr“. Kind „ooylor“ Gefäß, Öl- 
gefüß, Ölflasche. Byzantios got „ALadızdv“ ; 
Legrand „huilier“; Petraris „Ölkıug*. 00- 
yi» schon bei Glyk. v. 370. Korais "Ar. IV, 
486 nimmt Übertragung von gwye „Brust- 
warze*“ auf den Ausguß eines Gefüßes und 
dann auf dieses selbst an. Da aber jenes 


selbst eine abgeleitete Bedeutung hat, ist | 


wohl besser anzuknüpfen an das bei Oppian 
und Nonnos vorkommende ρωγή „Riß, 
Spalte“, das übrigens selbst wieder auf ρώξ 
zurückgeht, und zwar auf dessen Grund- 
bedeutung. Die Bedeutung „Spalte“ liegt 
wohl auch dem Ortsnamen Povais auf Kar- 
pathos (Mawor. 163) zugrunde; vgl. den 
Anhang s. v. Poydg. 


oöun „Gasse“ Karp. (Mawr. 229, 17,1; 19,2); 


Ikaros(Stamat.138); Chios auch oder [Πασπά- 
τῆς 315); Astyp.odun (eigene Mitteil.); ρύμνη 
Myk. (eigene Aufz.); ρυμάδιε Nisyr. (Syll. 
19, 196); ρυμίδα Thera {Πεταλ, 132); auch 
in dem Eigennamen Σεενόρυμον auf Karp. 
(Mzwr. 163). Vgl. im Mgr. ρύμνῃ Rhod. 
Li. 26, 6. Fehlt in den Wörterbüchern. 
Agr. ρύμη in der Bedeutung „Straße“ schon 
in der Sept. (Tob. 13, 18; Sir, 9, T). Aen. 
tact., Pol. (6, 29, 1) und im Neuen Testa- 
ment (Matth. 6, 2). Vgl. Korais "Ar. I, 182; 
II, 321. 


oßiya „Garnwinde“ Siph. (eigene Aufz.); Thera 


(private Mitt.); Rhodos (Venet. 82); σβίγια 
Astyp., Som. „molinello da filare“ ; Byz. 
„tournette*; Legrand „deridoir“, Falls das 
Wort zu σβέγγος „eine Art rundes Gebück* 
(in Athen häufig) gehört, könnte man an 


gemeinsame Abstammung von deutsch 
„Schwinge“ (mhd. swinge) denken, viel- 
leicht durch Vermittlung des Veneziani- 
schen. Bei Thumb, Germanist. Abhand- 
lungen für H. Paul 5. 225 ff. fehlt allerdings 
das Wort, 

σχιάδι „Strohhut“ Myk. (eigene Aufz.); Chios 
(Hassan 325); σχιάϑιν Cypern (Sakell. 
II, 786), Som, „capello“; Byzantios „cha- 
preau*; Legrand auch „parasol“, Agr. oxıd- 
dıor „Sonnensehirm“, erst in christlicher 
Zeit auch „Strohhut“, z. B. bei Kirchen- 
autoren und Eustath. Bei Diose. 2, 168 
bezeichnet es die Dolde einer Pflanzen- 
gattung. Zu diesem Bedeutungswandel 
vgl. den entsprechenden von σπέγαση (oben 
S. 192). 

σμάρι „Bienenschwarm“ Astyp. (eigene Mit- 
teil.); Ikaros (Stamat. 130); Syra (BCH. 
3, 23); Due. „examen apum*; ξιμάρι Kyth- 
nos (Vallindas 140); Byzantios, Legrand 
σμάρι. Aus agr. ἑσμός. 

or£(y)og „Dach“ Samos (Stam. 75); dazu area- 
σιά Andros (eigene Aufz.); στεωσά Thera 
(Herz). 135); Som. στεγωσιά. Fehlt bei 
Byzuntios; bei Kind und Russop. nur als 
Wort der Schriftsprache. Es ist darum 
bemerkenswert, weil στέγος im Altertume 
nur poetisch war, Mgr. z. B. Belth. v. 330: 
τὸ στέγος δὲ τοῦ κτίσματος τίς νὰ τὸ ἀφη- 
γῆπαι; 

στέργω „einverstanden sein, zustimmen“ Siph., 
Ser. (eigene Aufz.); -ouet „zufrieden sein“ 
Myk. (eigene Aufz.); Thera (Ilerar. 138); 
Astyp. (eigene Mitteil.). Vgl. Duc. „con- 
tentus sum“, Som. „approvare, consentire“, 
Byzantios, Kind. Ebenso agr. 

συμπάλλω (συμβάλλων) «προβύω τὸν λύχνον" 
Thera {Πεταλ, 140); ,ὐτορϑώνω τὸ co τῆς 
ἐσείας" Naxos (Syll. au. I, 144); Chios 
meist συμτταλλίζω {Πατπάτης 345); συνδαυ- 
λίζω τὸ πῦρ" Ikaros (Stamat. 139); Astyp. 
(eigene Aufz.) συμτεῶ ,ἀνακινῶ" Samos (Sta- 
mat. V, 76); συμπέλλω Cypern (Ach. 329, 
69). Die Bedeutung „schüren“ fehlt in den 
Wörterbüchern außer bei Som. (συμβάλλω 
Ph. συδαυλίζω) und auch noch im Agr. 
Schon im Erotokr. 3, 335; 4, 849. Paspa- 
tis a.a.O. vergleicht agr. στάλλειν, χινεῖν, 
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στηδᾶν, -τληροῦν, κραδαίνειν ,στρέφειν" bei 
Hesych. 

σὐμπληί(γγ)ος „Nachbar“ nach G. Meyer (Ngr. 
St. II, 57) auf Naxos (NA. II, 21); ebenso 
Andros (eigene Aufz.); ferner auf Syra 
(BCH. 3, 28) und Karpathos (MaswA. 212); 
außerdem noch σύμσελεον „angrenzend“ 
Sam. (Stamat, Σὰν, V, 788); auf Astyp. 
(= nahe); dazu συμπλιώτορας, Kalymnos 
(= gegenüber), Syme und Rhodos (nach 
eigenen Aufz.); dazu wohl auch συμπεγά: 
erg, συμποιάρης εσυμμέτοχος, συγχύριος" auf 
Ikaros (Stamat, 139, wahrscheinlich von 
diesem verstümmelt für συμυελεάρης), Schon 
bei Som, (muro mezzann) und Due. (pro- 
wime), Zur Erklärung vgl. Thumb, IF. 
XIV, 349. Ist dessen Etymologie (aus σύμ- 
rAnyog) riehtig, so hätten wir in der öst- 
lichen Gruppe die ursprüngliche, in der 
westlichen die abgeleitete Bedeutung. 

*gurdegog — ἐνάερος Thera (Near. 140); dazu 
vielleicht συνεριά κὀμίχλη" Ikaros (Stamat, 
139). Die Bildung fehlt in den Wörter- 
büchern. Sie ist ebenso zu beurteilen wie 
gmngr. σύγχορμα, σύξυλα, σύρριζα, σύ- 
Yuya etc. 

συνεικάϊζω «κατανοῶ Karp, (Μανωλ, 214); „er- 
γοῶ" und ,διαγινώσχω“ Samos (Stamat. V, 
τὸ und 758); Astyp. „erkennen“; ebenso 
Andros (eigene Aufz.); συνείκασι, -αρίζω 
„vermuten“ Thera (Ilerxi. 140). Fehlt in 
den Wörterbüchern. Agr. „vergleichen“ 
bei Callisth. und Ptolem. Vgl. ἀπειχάζω. 

σύντεκνος „Gevatter“ Andr. (eigene Aufz ); 
"ὁ χάμνων μετ᾽ ἄλλου (soll heißen: ἀλλης) 
τέχνα" Cypern (Sakell. II, 809). Due. „eom- 
pater“, Byzantios ἀνάδοχος". Petraris „Ge 
vatter“. Mgr. 2. B. Konst. Porph. de adın. 
26; Theoph. cont. 3, 26. Nach Soph, Lex. 
agr. „Adoptivbruder* (CIG. 2015).  Be- 
sonders altertümlich ist die eyprische Be- 
deutung, die direkt aus dem bei Aristoph. 
(Thesm. 15) und Xenoph. (Mem. 2, 2, 5) 
belegten συντεχνοποιῶ hervorgegangen sein 
muß. 

ταχύ «πρωΐ Kreta (‚Jannar. 209, 3, Erot. 1, 
532; 965; 1071); Thiera {Πεταλ. 143); Naxos 
(Syll. μον. I, 444); Syra (Tidskr. for. filol. 
7, 63); Siph. (eigene Aufz.); Kos, Kal 


(eigene Aufz.); τώχυ auch „elgror“ Chios 
(Hassams 36); καίριον τὸ πρωΐ" Andros 
(eigene Aufz.). Davon rayad „algıor“ Sa- 
mos (eigene Aufz.); Kreta (Jannar, Ind. 
372; Erot. 4,870; 929; 1435); Siph. (eigene 
Aufz.):; „row“ Astyp. (eigene Mitteil.), 
Cypern (Sakell. II, 819 und Mesa, 315%. II, 
632). Dazu der Komparativ ταχυτέρου — 
ταχύ ταχὺ Thera {Πεταλς 143); Naxos (NA. 
I, 14, 2.2 v.u.); ταχεέρου und ταὐτέρου 
Kreta (Erot. 3, 1568; Jann. Ind. 372 8. v.); 
ταχιέρου Lesbos (NA. II, 423); Andros 
(eigene Aufz.); Kythnos (Vallindas 141); 
ταχύ, ταχυτέρου Som. „la mattina®; ταχειά 
„di mattina*; Ἰλὰς, ταχύ und ταχειά „mane, 
mafutino tempore“. Legrand ταχύ „le ma- 
tin“; ταχυᾷ „matin, demain“, ταχειά und 
ταχύ bei Byzantios; rayıı „früh“ Kind. 
Über die ältesten Belege der neuen Be- 
deutung s. Sophocles, Lex. s. v. Mgr. noch 
Chron. Mor. 52W (zgwi); Belth. v. 1041. 

τόμου „kaum, gerade* Kal. (eigene Aufz.); 
„sobald als“ Syme (Spyll. pw. 1, 238, 1, 13); 
Naxos (IF. XVI, 22); Tinos (Δελτ, 61, 309, 
2. ΤῈ νι u.); Cypern (Sakell. II, 324, 2.5 
v.u). Fehlt in den Wörterbüchern. Aus 
τὸ ὁμοῦ, wie schon Korais richtig erkannt 
hat (Araurz II, 355). 

τρόπις „Kiel“, noch erhalten in Zusammen- 
setzungen wie )agrgosrre Kal. (eigene Aufz.) 
„mit geradem Kiel“ (von dem ans Land 
gezogenen und gestützten Schiflsleib). Die 
Stützung erfolgt durch die sogenannten 
ὑπειροιτίδεα, das sind zwei Pflücke, die seit- 
wärts gegen die Planken gelelnt werden 
Myk. (eigene Aufz.). 
fehlen in den Wörterbüchern. 

zupoßdkt „korbartige Käseform* Kos, Astyp. 
(eigene Aufz.); Andr. (eigene Anfz.); Chios 
{Π’σπάτης 3641; Lesbos (NA. I, 424): Amor- 
gos (IF. II, 38); Naxos (Syll. av. I, 444). 
Due, τυρόβολον : Som, „baruola, squar- 
eella® ; Byzantios «τὸ πλεχεὸν χαλοῦπι, 
Öron χύνουν τὸ τυρὶ“. Agr. τυροβόλιον in 
den Schol. χὰ Aristoph. Frösehen 560 und 
zu Theokrits Iyllien 11, 37. Zur Bildung 
vgl. mer. χρασοβόλιον Prodr. 4, 251, 

τυροχόμος „Käsebereiter* Astyp. (eigene Mit- 
teil); Samos (Stamat, 80}: Amorgos (IF, 
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II, 33 des S.-A.); Kreta (Jannar. 120, 10); 
-& Chios {Πποπάτης 364); Lesbos (NA. I, 
424); Karp. (δ αν), 245, 48,5) ; Byzantios 
Lex. τυροχομῶς Kind Wörterbuch -εἴον. 
letztere beiden schon bei dem Gramma- 
tiker Pollux (2. Jhd. n. Chr... Som. hat 
τυροχόπος, -ὥ. 


Ἐδγχτοκοῖλι (ὑποχοίλιον) „Unterleib“ Amorgos 


(nach Thumb 11, 35 des S.-A.); dazu ᾽πο- 
χοιλίτης „Bauchgurt des Pferdes“ Cypern 
(Sakell. I, Nr. V, v. 96); „Nabel“ Nisyros 
{Syll. av. 1, 387). Som. „il basso ventre, 
Vepigastro*; Legrand „le bas ventre“. (Kind 
hat es nur als Wort der Schriftsprache.) 
Agr. ὑπόκοιλον bei Diose. 3, 4; 4, 102. 


Ö\scoveyög „Maurergeselle* Andr.; „Handlanger“ 


Lesb. (Kretschmer, Lesb. Dial. 455); „Si- 
λὸν τοῦ ζυγοῦ, ἐφ᾽ ob προσδέουσι τὸ σχοι- 
γνίον" Ikaros (IF. II, 378; vgl, Stamat. 133); 
ebenso Kos (eigene Aufz.); „wugpior τῆς 
ἱστοβόης" Karp. (Mzwi. 211); ποιρχός 
"ἐργάτης" Oypern (Sakell. II, 759). Fehlt 
in diesen Bedeutungen in den Wörter- 
büchern, nur Som. hat „manovale per le 
Jabricche*, 


yarıd ,φανέρωσις" Karp. (Λανωλ, 217); Kos, 


Kal, (eigene Aufz.); Kreta (Erot. 5, 1556; 
Jann. 133, 34); φανί γνώμη" Thera (I:r. 
147); φανόν, κατὰ τό Chios {Πατπάτης 373); 
φανός «καλή ὑποδεξίωσις" Cypern (Sakell. 
11, 839); Khodos καλὴ παρουσία" (Vene- 
tokl. 124). Fehlt in den Wörterbüchern. 
Neubildungen zu φαίνομαι. Nur Som. hat 
φανός in der Bedeutung „apparenza, vista“. 


φύλακας „Kissen“ Kos (eigene Aufz.); -gag 


„Ranzen“ Myk. (eigene Aufz.); φυλώχι 
Andr. (djel.). Byzantios Lex. „Schulranzen“. 
Kind „Briefiasche, Mappe“; Mitsotakis 
„Büchermappe“. Korais Ἂτ, 11, 428 hält 
es für eine Ableitung von ϑύλαχος mit 
Wandel von 9 zu g wie in ϑηχάρι, φη- 
χάρι. 


φυλλάδᾳ „Oleander“ Siph., Ser, Astyp. (eigene 


Aufz.); Naxos auch met. alles Bittere 
(Syll. av. I, 444); als Ortsname: Thera 
(Hesarn. 148); Kos „Bdharog“ (eigene Aufz.); 
πιχροφί(υλλλάδα Samos (eigene Aufz.); Som. 
"λάχανα", Kind „Kohl, Gemilse, Oleander“. 


Legrand „chou, lequme*, Zu agr. pehhdg | 


„Blattwerk*, dann von blütterreichen Bäu- 
men; so schon in der Auth, Pal. εὔχαρτεος 
φυλλάς, „Fruchtbaum®. Die heutige Be- 
deutung schon bei Hesych.: φυλλάς" ξηρὰ 
δάφνη ἔχουσα φύλλα. Von ähnlichen Spe- 
zialisierungen allgemeiner Begriffe vgl. der- 
108 = ἐλαία auf Siphnos (eigene Aufz.) 
und — λεύχη auf Cypern (Sakell, II, 521). 


χάλαρο „Höhlungen einer Klippe* Kal. (eigene 


Aufz.); χαλάρα ebenso Andr. (eigene Aufz.); 
„Ruine“ Ikaros (IF. Il, 396); dazu χαλα- 
edw „lockern“. Vielleicht gehört hierzu χάρ- 
Palo „zerrissen, zerbrochen* Kreta (ebd.); 
Byzantios führt unter χάρβαλον ein diesem 
zugrunde liegendes χάραυλον an in der Be- 
deutung „ausgewaschener Felsen am Meere*. 
Vgl. Πολέτης, Παρ. II, 222,1. Kind χάλαυρα 
„Ruine“, Vielleicht zu χαλαρός „locker“. 


zarınokdly)og st.yakızolöyoz, eigentlich „Kiesel- 


steinsammler* (daher wohl die Bedentung 
„Maurer“ bei Kind); so nennt man große 
Körbe zum Transportieren von Früchten 
auf Andros oder Mykonos (nach eigener 
Aufz.) sowie auf Samos (Stamat. V, 63): 
ebenso auf Chios (Hatzidakis, KZ. 33, 124). 
Som. χανιχολόγος „cesterello da raccoglier 
selei o petruceie*. Duc. „caementorum co- 
phinus“. Kind: yalızoldyıor „Korb“. 


xeooßöhı „Garbe“ Andros (eigene Aufz.); Chios 


-05 ebenso {Πασπάτης 385); χερόβολο „eine 
Hand voll“ Samos (Stamat. 84); χερβόλι 
Cypern (Sakell. II, 860). Byzantios χειρο- 
δολιά ,δρᾶγμα, peignde“. Kind „Bündel, 
Büschel, Garbe*. Bei Som. noch in der 
ursprünglichen Bedeutung. Zu agr. gergo- 
βολέω „mit der Hand werfen“ (bei Luk. 
Lexiph. 5). 


χόβολη „halbverbrannte Kohle“ Andros (eigene 


Aufz.); Astyp. (eigene Mitteil.). Due. (χο- 
ϑόλη mortarium), Som., Byzantios, Legrand. 
Vgl. Kor. "Az. IV, 684 f, Sowohl dessen Er- 
klürungsversuch (von χρόος) wie der von 
Byzantios (aus yoyvklz zu φώγωὶ sind gleich 
haltlos. Nach G. Meyer, Byz. Zeitschr. III, 
165 ist es aus it. fugolo entstanden. 


χρεία ἀπόπατος" Andr., Myk., Siph., Syra, 


Kal., Nos (eigene Aufz.); Karp. (Μανων, 
219; Lesbos (NA.T,7,3v.u.); Chios „Haus- 
rat“ {Πχσπάτης 391); Duc. χρεῖαι „latrinae*, 
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aus Kirchenautoren. Vgl. Byzantios und 
Legrand. Agr. χρεία „Bedürfnis“. 

χριῶ „beschwmieren, beschmutzen* Siph., Ser. 
(eigene Aufz.); χρίζω Cypern (Sukell. II, 
865); dazu ὁλόχριστος „ganz beschmiert* 
Kal., Kos (eigene Aufz.); σύχριστος An- 
dros (eigene Aufz.); Karp. (Mawr. 206); 
Syme (eigene Aufz.). Vgl. Due. und Kind 
Wörterbuch 8, v. χρίζω, Mgr. z. B. Prodr. 
4,209. 

χτηνό „Esel, Maultier“ Myk. (eigene Aufz.); 
Syra (BCH. 3, 24); Cypern (Sakell. II, 867), 
Die Bedeutung fehlt in den Wörterbüchern. 
Die Spezialisierung auf ein einzelnes Stück 
Vieh schon in agr. χτῆνος, z. B. bei Xen., 
Luk. und im Neuen Testament (Luk. 10, 
34). Vgl. den entsprechenden Gebrauch 
von ζῶ (ζῶον), durch dessen Einfluß sich 
vielleicht auch die Tonverschiebung in 
χεηνό erklürt. 

Ψιαχύς „sehr bitter“ Siph. (eigene Aufz.); ψα- 
x») „Gift“ Kreta (Spratt I, 379); Nisy- 


204 
vos (Syll. ws. I, 388); Cypern (Sakell, II, 
869); ἢ ἸΡακή als Ortsname auf Karp. (Ma- 
»wr. 165). Dazu ψαχάζω und ὑμακώνω „ver- 
giften“ Lesbos (NA. 1, 428); Chios {Πασπά- 
τῆς 392); Nisyros auch „kosten“ (Syll. 
μιν, 1,388); Kos; ψαχωμένο „gifthaltig“ Ika- 
ros (Stamat. 142); τφναμικώννω „vergifte® 
(mit Anlehnung an φαρμακώνω) Syme (Mv. 
I, 246, Sp. 2, 2. ὃ v. u.); Kor. "A. IV, 702 
und Som. Yudxı „Rattengift“. Byzantios 
«στριγγλοβότανον" (Schierling); Kind, Le- 
grand ebenso; Petraris „Eisenkraut“; Mi- 
tsotakis „Sturmhut®; agr. dxdvıror „Wolfs- 
wurz“. Ursprung dunkel; Kor. Ar. IV, 702 
denkt an Ableitung von ψψίω „zerreiben“ 
und weist auf Hesychs Glosse: τρίσις, ἀπώ- 
λεια hin. Nach den angeführten ngr. Be- 
deutungen zu urteilen liegt aber doch wohl 
ein unbekannter agr. Pflanzenname zu- 
grunde, der vielleicht in dem bei Hesych 
überlieferten ψίαξ zu suchen ist. 


II. Die bisher nur für die östliche Inselgruppe nachgewiesenen Wörter. 


ἀϊβλανείζω „die Zeit abpassen, auflauern“ 
Kal. (eigene Aufz.); Samos (Stamat. Zap. 
V,23); ἀβλατίζω Karp. ΓΜανωλ, 171); 3}λα- 
τίζω Nisyros (Syll. pr. 1, 302); βλατίάξζω 
Syme (eigene Aufz.); ἀβλααίζου „ziele® auf 
Lesbos (Kretschmer, Lesb. Dial., Sp. 435), 
Fehlt in den Wörterbüchern. Kretschmer 
a. a. Ὁ, Sp. 203, erklürt es aus ἀγνανείξω, 
wogegen nur spricht, daß die Stammform 
ἀγνάντια diesen Wandel nicht mitgemacht 
hat. 


dyrevägı, ἀγκυνάρι „Spule an der Spindel“ Kal., | 


Kos (eigene Aufz.); Leros (Οἰκονομόπουλος 
66); Karp. (Mawwi. 171); fehlt in den Würter- 
büchern außer bei Duc., der es aus Boc- 
cacios Theseide belegt (σαΐτα μετ᾽ ἀγκηνά- 
ρι), und Legrand. Zu agr. ἀγχύλη, ἀγχυλίς 
hakenförmiges Instrument (letzteres z. B. 
bei Opp. kyn. 1, 155), woher ngr. ἀγχύλι, 
ἀγχυλώνω, dial. ᾿γχελλώνω. 

ἀγκήνιος „neu* (von Kleidern und Geschirr) 
Kal. (eigene Aufz.); Karp. (Μανωλ. 171); 
ἀνήγκιος Syme (eigene Aufz.); Nisyros 


(Syll. av. I, 381). Fehlt in den Wörter- 
büchern. Vielleicht zu agr. ἐγχαινίζω, das 
auch in byzantinischer Zeit sehr häufig 
ist; vgl. Due. &. v. ἐγκαίνια, 

ἀδερφομοίρι „Anteil des jüngeren Bruders an 
der Erbschaft“ Kal., Syme (eigene Aufz.); 
Astyp. (Pio 160); Karp, (έχνωλ, 172); 
Kythn. (Vallindas 140); Som. „portione di 
hereditä tr& fratelli*. Legrand. Kind 8. v. 
ἀδελφομοίριον. Vgl. zur Bildung yegorro- 
uoigı „Altenteil“. 

ἀδούλης „untätig* Syme (eigene Aufz.); ἄδου- 
kos Karp. (Μανωλ, 172); fehlt in den Wörter- 
bitehern. Agr. ddovkerrog „arbeitsunfähig“* 
bei Epikt. 2, 10, 1. 

ἀελιά „Kuh* (statt ἀγελάδα) Kal, Kos (eigene 
Aufz.); Nisyros (Syll. av. I, 351); Leros 
(Οἰκονομέπουλος 66); Ikaros (Stamat, 124); 
Amorgos (IF, VII, 12). Fehlt in den Wörter- 
büchern außer bei Legrand. Gmngr. @ye- 
λάδα. ἀελιά geht offenbar direkt zurück 
auf das Adj. ἀγελαῖος, ist also eigentlich 

- βοῦς ἀγελαία. So erklärt, wie ich nach- 
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träglich sehe, schon Thumb IF, VII, 12, 
Anm. 3. 

ἄϑος „Asche“ Kos, Syme (eigene Aufz.); Karp. 
(ήανωλ. 172); Kreta {Ππρν. 9, 235); »dr‘og 
Kal. Dazu ἀϑάλη Kythnos (Vallindas 140); 
Kreta (Erot. 2, 473; Spratt 1, 366). Zu 
agr. el9og „Brand, Hitze bei Ap. Rh. oder 
αἰϑός „verbrannt“, z. B. bei Ar. Thes. 246. 
αἰϑάλη st. αἴϑαλος bei Luk, I, 241, Diosk. 
1,84, Gal. 8, 294 A; vgl. Phryn. 114. Fehlt 
in den Wörterbüchern, außer bei Due. (ei- 
nis), der es aus Agapios in den Geopon. 
cap. 115 belegt (βάλε δώδεκα λίτρας ἄϑον 
δρυένιον), und bei Legrand (ἀϑός, cendre), 

ἀκ ίδα „Schneide* Syme (eigene Aufz.); jeder 
scharfe Gegenstand Karp. (δίανωλ, 173); 
„Brotkante“ Cypern (Sakell. 11,436). Gmngr. 
dyaida, -ı. Agr. dxig „Spitze, Stachel*. 
Nach Kor. A. II, 1 (s. v. dyyideg) kommt 
dieses schon vor in den Schol. zu Oppian 
‘. III, 285 als Erklärung zu γλωχῖνες. 
Due, s. v. dyyig „euspis, acies“. 

ἄχληρος „kinderlos“ Samos, Astyp. (eigene 
Aufz.); „ohne Vermögen“ Cypern (Sakell. 
II, 437); Due. ἀπτόχληρος „erhaeres“. Die 
Wörterbücher geben es nur als Wort der 
Schriftsprache. Agr. ἄκληρος „ohne Erbteil“, 

ἀλάρμη „&lun“ Kal, Kos (eigene Aufz.); Karp. 
(Mai. 173); Cypern (Sakell. II, 438). 
Feblt in den Wörterbüchern, außer bei Le- 
grand (gmngr. ἁρμύραὶ. 

ἀνάβατον „Sauerteig“ Karp. (Maw%. 174); ἀνέ- 
Aarov Rhod. (eigene Aufz.); ἀνήβατον Syme 
(eigene Aufz.); dr£urreror Cypern (Sakell. 
II, 452). Vgl. Due. „fermentum“ ; Byzan- 
tios Lex. 8. v. ἀναιβατόν; Legr., Mitsot. 
ἀναβατόν. Kind Wörterbuch s. v, draße- 
τός. ἀναβατός, ἄρτος bei Mich. Cerul. 794 B. 

ἀνεβόστιον „orsgryua“ Karp. (Mawwa. 176); 
γαβάστιο Syme (eigene Aufz.). Fehlt in 
den Wörterbüchern. Ursprung? 

ἀναβολὴ „Zuscds“ Kal. (eigene Aufz.); das 
Umwenden der Rinder beim Pflügen in 
den Furchen (vgl. σταραβολή) Samos (Stam. 
25). Kor. Ar. II, 43, Kind, Wörterbuch 
„Aufschub, Erbrechen“. 

ἀνεγελῷ „verspotte* Rhod, (Venetokl, 128, 10); 
Karp. Μανωλ. 176); ἀναγελῶ Nax. (NA. II, 
49, 21); ᾿γαελῶ Syme (eigene Aufz.); Kreta 


(Erot. 3, 781); Lesbos (NA. I, 391); Cypern 
(Sakell. II, 445). Gmngr. περιγελῶ, „beffare* 
Som. Byzantios Lex.: ἀναγελῷ 1ds περι- 
γελῶ. Legrand εἰ v. ἀναγελῶ. Mgr. bei Rob. 
v. 133. 

ἀνεγνών(ν)ω „lese“ Kos und Syme (eigene 
Aufz.); Som. ἀναγνγώνω. Due. ἀναγνώϑειν. 
Kind, Wörterbuch zitiert ἀναγνώνω als 
Nebenform von ἀναγινώσχω, Gmngr. δια- 
βάζω. Vgl. noch die Belege bei Peolitis, 
Παροιμ. Π 174. 

Ἐἀνεγλαβή „Aussteuerurkunde“ Samos (Sta- 
mat. V, 25); Nisyros (Syll. 19, 190} und 
Syme (Grigoropulos 38) ἀγχλαβή, Kind hat 
ἐγκλαβὴ „Vertrag*. So schon CIG. II, 2360, 
19 (Keos, Röm. Zeit). Dazu ἐχλαμβάνω 
„to note down“ (Soph.) bei Sokr, 6720, 
Vgl. deutsch: einen Vertrag aufnehmen. 

πάἀνεμιάζω ,ἐπιβλέπω, ἐπανέρχομαι" Karp. (Ma- 
vor. 177); Kreta ελογιάζω" (Erot. 1, 161, 
7173, 811; 4, 774). Fehlt in den Wörter- 
büchern. Der Ursprung dieses sowie des 
vielleicht damit zusammenhängenden reu- 
μάω ,εφυτρώνω“", das ich auf Kal. hörte, 
ist mir nicht klar. Auch Jannaris in seiner 
Schrift iiber den Erotokritos setzt ein Frage- 
zeichen hinter das Wort. Sollte vielleicht 
ein Ἐἀναμιγάζω darin stecken? 

ἀξίνη „Axt“ Kal. (eigene Aufz.); ἀϊξινάριν 
Cypern (Sakell. II, 697); dazu ᾿ξινόχλαδα 
Kos „abgehauene Aste* (eigene Aufz.); 
vgl. die Wörterbücher von Som., Byzan- 
tios und Kind (doch gmngr. τσάπα). Le- 
grand und Petraris haben nur dSırdpı als 
volkstümliche Form. Agr. ἀξίνη. 

ἀνεδρέμει „es kommt hoch“ (von Übelkeit) 
Karp. (Μανωλ. 176); ᾽νεδρέμει Syme (eigene 
Anfz.). Fehlt in den Wörterbtiehern. Vgl. 
agr. ἀναδρομή bei Theophr. vom Empor- 
steigen des Saftes in den Pflanzen, S. auch 
unter ἀναβολή und ἀναδώνω. 

ἀνεσπῶ und ξενεσπῶ „mit der Wurzel aus- 
reißen“ Karp. (δίανωλ, 177 und 205); &e- 
»sorrö Kal. und Kos (eigene Aufz.): Kreta 
(Erot. 1, 924); mitteleypr. (Sakell. II, 449); 
Rhod. LI. 83, 17 u. 6. ἀνασπάω „heraus- 
reißen“ schon bei Soph. ἀνασπῶ „svellare“ 
Som. 

ἀνοιχτάρι „Schlüssel“ Kos (eigene Aufz.); 
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Cypern (Sakell. II, 453). Fehlt in den 
Wörterblichern (gmngr. zAsıdi). Es ist eine 
junge Neubildung, ähnlich wie gmngr. 
ἄνοιξις statt dag. 

ἀντήλιο „Sonnenreflex“ Kal, (eigene Aufz.); 
Karp. {Μανωλ, 178); ἀνεηλιά Rhod. ἀάινη- 


λιά Syme (eigene Aufz.). drrijkto „Abwehr | 


der Sonne* Cypern (Sakell. II, 454). By- 
zantios ἀντηλιά, Legrand ἀντήλιο und ἀν- 
τηλιὰς Mitsotakis drrylıd. Die Bedeutung 
„Reflex“ schon bei Menander; die von 
„Scheuklappe“ bei Eust. (nach Ducange). 
ἀντιπάτης „Querbalken der Tür“ Kal. (eigene 
Aufz.); Karp. (Mawwi. 178); ἀντιβάτης Syme 
(eigene Aufz.). Fehlt in den Wörterbüchern 
als volkstümliches Wort. ἀντιβήτης „Tür- 
riegel“ in den Sehol, zu Aristoph. vesp. 201. 
ἀλήτης „dpob“ Kos (eigene Aufz.); Karp. 
(Μανωλ, 230, 19, v. Tv. u.); Kreta (Erot. 1, 
1165; 4, 1089; 1203, 1372 ete. Παρν. 7,838, 
3 v.u.); zejen Rhodos, ἀπήν Astyp. (eigene 
Mitteil.); ἀπῆς Nisyros (Syll, av. 1, 381), 
Karp. (Μανωλ, 222, 6, 4); ἀπότης Öypern 
(Sakell. II, 465). Fehlt in den Wörter- 
büchern, nur Due., Kind und Legrand 
geben ἀπήν. Mer. ἀπήτης z. B. Rlıod. LI. 
31,8; Apok. 237 und ἀπήν, z. B. Chron. 
Mor. v. 53; Imb. 564; Apok. 287. Vgl. 


Kor. "1. II, 56, der es bald auf ion. ἀπὸ 


τῆς st. att. ἀφ᾽ ἧς, bald, weniger glück- 


lich, auf ἀπέτι zurückführen möchte und | 
ἀπὸ τοῦ ἔτι in der Sept, (Hiob 20,4) nach- ς 


weist. Es geht doch wohl, wie auch dr», 
auf ἐπεί zurück, 


ἀπόκερα „Abfall vom Wachs“ Kal., Kos, Rhod. | 


(eigene Aufz.); Karp. (Mzwi. 180); fehlt 
in den Wörterbüchern, 

ἀποκλαμὸς „Flechte“ Kal., Kos, Syme (eigene 
Aufz.); Karp, (Mawor. 180). Fehlt in den 
Wörterbüchern außer bei Legrand (patte 
de erabe). Aus agr. πλόχαμος durch Meta- 
these des ἃ und Anlehnung an dd. 

drohaßı „Vorteil, Genuß“ Kal. und Kos (eigene 


Aafz.); Karp. (Mxw7. 180); fehlt in den | 
Wörterbüehern als volkstümliches Wort | 


(gmngr, ἀπόλαιμει). Das Wort ist wichtig 


als Beweis für die Vermischung von agr. | 


ἀπτολαύω und ἀπολαμβάνω. Vgl. ἀπολαβαίνω 
bei Byzantios Lex. 
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ἀττοτιμῶ, -ἀζω „entehren, beschimpfen“ Karp. 
(Mavo». 181); Kos, Syme, Astyp. (eigene 
Aufz.). Vgl. Som., Kind. — Agr. in der 
Bedeutung „verachten“ bei Kallim. 

ἀπόχτι (ἰσχνὸν nal ἀδύνατον" Karp. {Μανωλ, 
131); Syme „getrocknetes Fleisch“ (eigene 
Aufz.); Cypern „Pökellleisch“ (Sakell. II, 
466; ἀμπόχτει Ikaros ebenso (Stamat. 125). 
Fehlt in den Wörterbüchern. Wahrschein- 
lich aus ἀπόφτι zu ὀρτόν (5. d.), also eigent- 
lich das Ausgekochte. 

*toßdkı „Griff an Metallgeräten“ Samos (Sta- 
mat. 28); „großes geflochtenes Sieb“ Cypern 
(Sakell. II, 469). Fehlt in den τιον. 
büchern. Offenbar zu agr.&gßn2.og „Schuster- 
ınesser“ bei dem Schol. zu Nikander, Ther. 
423. Nach Kor. "Ar. II, 401 bezeichnet ἄρ- 
βηλα die kreisfürmigen Eisen, mit denen 
die Gerber die Felle schneiden und ab- 
schaben. Dazu ἀρβελίζω „in Stücke schnei- 
den“ auf Ikaros (Stamat. 126); so auch 
bei Prodr. 3, 164 und Duc. (subterere, con- 
eidere), Som, (battere ὃ tritar carni), Le- 
grand. Korais verweist auch auf die Glosse 
Hesychs: ἀνάρβηλα τὰ μὴ ἐξεσμένα δέρ- 
ματα" ἄρβηλοι γὰρ τὰ σμιλία. Korais hat 
übrigens aus dem Komp. στεαλιοχαρβαλωμένῃ 
bei Prodr. 5,361 ἐρβαλός richtig erschlossen 
(Ar. 1, 221). 

@galy)ög „ledernes Schöpfgefüß* Kal. (eigene 
Aufz.); „kleiner Schlauch“ Kreta (Jannar. 
252, 6); deayol ,χαράδραι" Chios {Πασπάτης 
90); fehlt in.den Wörterbüchern. Ursprung? 
— Vgl. auch das kretische Sprichwort bei 
Πολίτης, Παρ. II, ἀραγός 1: παλιοῦ ἀραγοῦ 
βασεάγια, mit der Erklärung: στοιμενιχὴ 
ige ἐκ δορᾶς ἐρίφου. 

ἀρίδα „Schenkel“ Kos (eigene Aufz.); Astyp. 
(Pio 84); Samos (Stamat. V, 20); ἀρίδι 
„Bohrer“ Kreta (Spratt 1, 367), Byzantios 
Lex. 5. v. 1. ἀρίδε —= τρυπάνε (so auch die 
Wörterbücher); 2. ἀρίδα — τὸ ὄπισϑεν 
μέρος τοῦ πούδαριοῦ zei owvend. ὅλον τὸ 
ποδάρι (so auch Legrand). Altgriechisch 
&ofg wahrscheinlich „Bohrer“, z. B. bei 
Pollux 7, 113, Apollod. arch. 19, Callim. 
Auch Korais "Ar. II, 64 nimmt für das Agr. 
die Bedeutung „Bohrer“ an, gestützt auf 
Suidas und Pollux. Damit läßt sich aber 
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die aus Kos und Samos, sowie bei Byz. (2) 
belegte Bedeutung nicht vereinen, diese 
spricht vielmehr für „Zirkel“, weil nur 
dieser Schenkel hat. Vgl. auch den Zusatz 
von Suidas: καὶ γυρὰς ἀμφιδέτους ἀρίδας. 
Bei Prokop III, 219 steht es in der Be- 
deutung „Schleuse“. 

ἀρκαριά „Frau, die zum ersten Mal geboren 
hat“ Kal., Kos, Syme (eigene Aufz.); Karp. 
(Mayo). 182): τπτρωτέγκυος ; Chios {Ππσπάτης 
94). Fehlt in den Wörterbüchern, außer 
bei Duc. (primogenitura, belegt aus Hie- 
ron. Germanos) und Som. (denna di primo 
parto). Zu ἀρκεύω „anfangen“, also eigent- 
lich „Anflingerin“. 

ἀϊσφαλάγγι „giftige Spinne“ Kal., Kos (eigene 
Aufz.); „ogpny&“ Karp. (ΔΙανωλ, 183); Cypern 
(Sakell. II, 813); Som., Legrand, Russop. 
σφαλάγγι. Die übrigen Wörterbücher ver- 
weisen auf die agr. Grundform galdyyıor; 
diese schon bei Xen. Mem. 1, 3, 12 und 
Plat. Euthyd. p. 2WA. Über das σ vgl. 
opaldoow „stechen, ritzen“ bei Hes, Wohl 
zu opd).a$ „Stechdorn“ bei Drac. p. 51, 18. 

ἀϊπόφταρμα „die letzten Trauben“, weil sie 
so rund und schwarz sind wie Augen 


(ὀφϑαλμοῖ), Cypern (Sakell. II, 760); dazu | 


ἀφτάρμιστά του (Wunschformel) Chios (Nas- 
πάτης 103); ναὶ. φασοῦλι ἐξοφτάλμιστον Prodr. 
4, 347 (wo Legrand das weniger gut be- 
zeugte ἐξοφϑαλμοστόν in den Text gesetzt 
hat). Zu ἀφϑαλμίζω „Knospen treiben“ bei 
Theophr. CP. 2, 14, 5. Geopon. 10, 69, 1, 
ἀστράγαλος „Tragantlı“; vgl. Fiedler I, 822. 
Kos (eigene Aufz.); nach Byzantios Lex. 


5. v. ἀστραγαλιά die wilde Süßwurzel. Vgl. | 


Diose. 4, 62. Die Bedeutung fehlt sonst in 
den agr. und ngr. Wörterbüchern. Dazu 
στραγαλίνι „Fink“ auf Rhodos (Venetokl. 
39). Due. ἀστραγάλινος „avis species“ be- 
legt aus Symeon Magistros de avibus. By- 
zantios Lex. στραγαλιᾶνος. Zu agr. dorga- 
γαλῖνος „Distelfink“ bei Oppian. Da der 
Vogel offenbar nach dem Strauche benannt 
ist, in dem er sich aufhält, darf man wohl 
den Pfanzennamen ἀστράγαλος für das 
Agr. in Anspruch nehmen. 

ἀφφάχια „unreife Trauben“ Rhodos (Venetokl. 


33); Lesbos „die unreifen Früchte der 
Schriften der Balkankommissioa. Heft VII. 
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Knoppereiche“ (NA. I, 394f.). Fehlt in 
den Wörterbüchern, nur Som, hat dpdxı 
τοῦ χρασιοῦ „il grasso di vino“ und dar- 
nach Kind ἀφάχιον „Rahm“. Zu agr. du- 
gas „unreife Traube, auch Olive“, z. B. 
Diose. 5, 6. Dazu ὀμφάχινον ἔλαιον ebd. 1, 
29. ὀμφακίτης οἶνος ebd. 5, 12. Vgl. Kor. 
“Ar. IV, 39. 

ϑαρῶ „schlagen“ Samos (eigene Aufz.); Καὶ, 
Kos (desgl.) ϑαραίνω, βαρίσχω Kreta „wehe 
tun“ (Erot. 3,99; 1103; 4, 48,525 ete. 1,330; 
4,129). S. auch die Wörterbücher. Mgr. 
z. B. in der Chron. Mor. 4022. 4166. Agr. 
nur „beschweren*. Das Part. βαρεμένος im 
Fem. auch in der Bedeutung „schwanger“. 
So schon bei Aristoph. ϑαρύνω τὴν γαστέρα. 
Kor. "Az. II, 78f. führt ein Beispiel aus Lu- 
kian III, 573 (ed. Reitz) an. 5. χατάβαρη. 

βούκινον „Muschelhorn“ Kal. (eigene Aufz.); 
Rhodos (Venetokl. 38). Kor, ‘Ar. IV, 58. 
Som. „cornetto“. Kind „Horn, Trompete“, 
sonst nur als Wort der Schriftsprache in 
der Bedeutung „Kuhhorn“. Daß das Wort 
schon im Agr. existierte, beweist das bei 
Sext. Emp. contra math. 6, 24 stehende 
βουκινίζω „trompeten“. ϑούχινον selbst erst 
belegt bei Joann. Mosch. 4017 B; Leo Tact. 
5,5; 9, 82 (nach Soph., Lex.). 

*sadagog heißt auf Karpathos (Mawwr, 186) 
und Cypern (Sakell.503) der mittlere Finger, 
bezw. die mittlere Zehe. 

ylei(ö)w).o» „Schreckbild, magerer Mensch“ 
Kal,, Syme (eigene Aufz.); Karp. (Μανωλ. 
186); Nisyros (Syll. μν. I, 383). Fehlt in 

| dieser Bedeutung in den Wörterbüchern. 
5. ξόανον. 

yıö$og „Art Wurm in der Haut der Tiere“ 
Kos (eigene Aufz.); Karp. (Μανωλ, 186); 
Samos (Stamat. 34); Som. „ghianduecia“, 
Agr. ἴονϑος „Gesichtsausschlag“ (Hipp., 
Aristot. u.a.); Kind 6905 „Drüse*; Kor. 
"Ar. IV, 80 verweist auf Hesychs ΟἹ, αὐ- 
γὸς . . . ἰόνϑους ἐχούσης, οἷον ἐκφύματα 
σχληρά ete. 

γλυχάδι „Essig“ Kal., Kos (eigene Απίχ); 
Leros (Οἰκονομέπ, 68); Karp. (Μανωλ,, 187). 
Vgl. Byzantios Lex. und Kor. "Ar. IV, 1128, 
der aus dem Etym. Magn. zitiert: „oi δὲ 

| Κυρηναῖοι τὸ ὄξος This φασι, καὶ ἄλλοι 
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γλυκάδιον." Auch Duc. „acetum“; Petr., 
Mitsot. „Weinessig“. 

Ἐγυριστάρι ,κολλούρα" Samos (Stamat. 35); yu- 
ρισταρκά „Hochzeitskuchen“ Cypern (Sa- 
kell. 518). Fehlt in den Wörterbüchern. 
Offenbar eher zu γυρίζω als zu agr. yügıg 
„feines Weizenmehl“ (bei Diosk. und Ath.). 

*yydpo „gerben“ Cypern (Sakell. 512); dazu 
γναφαρεά „Gefäß, in dem die Felle zum 
Gerben erweicht werden“ Karp. (Μανωλ, 
187). Kind „walken, gerben*, Som. „con- 
ciar corame“, Aus agr. γνάπτω. γνάφω 
bei Diose. 4, 159. 

γοργόνα „Hexe“ Kal. und Kos (eigene Aufz.); 
Karp. (MavoA. 187); βεργώνα Syme (eigene 
Aufz.). Vgl. Byzantios und Legrand. Agr. 
γοργώ. Zu dem Bedeutungswandel vgl. Ils- 
λίτης, Παρ. IT, 1165 8, 

*,gükhog „glotzäugig“ Karp. (Mawr. 187); 
Cypern (Sakell. II, 516: γρύλλης); dazu γρυλ- 
λώνω „glotzen“ Cypern (Sakell. II, 517); Ika- 
ros (Stamat, 128); Chios {Πασπάτης 126); Les- 
bos (ἀγρυλώνου) nach Kretschmer, Lesb. 
Dial., Sp. 436. Fehlt in den Wörterbüchern 
in dieser Form. Gemeinneugr. ist γουρλώνω. 
— Falls das bei Politis, Παρ. II, Ἀπρῆνης 10 
in einem Sprichwort aus Kythnos und Ti- 
nos stehende γρύλλης identisch ist, würde 
es wie dieses auf agr. γρύλλη — γρυλλισμὸς 
χοίρου zurückgehen. Schließlich ließe sich 
auch eine Bedeutungsvermittlung zwischen 
„angrunzen® und „anglotzen“ herstellen. 

δάκκαμα „Imbiß“ Kos (eigene Aufz.); Rhodos 
(Venetokl. 103); aber auf Cypern noch 
„Biß* (Sakell. 519). Die Bedeutung fehlt 
in den Wörterbüchern. Gmungr.. δάγχαμα 
„Biß* (vgl. deutsch „Imbiß*). 

δερμάτι Samos „Schlauch“ (eigene Aufz.); 
Kreta (Erot. 2,340): „Haut, Fell“. Demin. 
zu δέρμα. Som., Duc., Legrand. 

Ösgsrarögayog heißt auf Samos das Chamä- 
leon wegen seines sichelföürmig gekrümm- 
ten Rückens (eigene Aufz.), 


δρέμω „laufen“ Kos (eigene Aufz.); Karp. (Ma- | 


νωλ. 189); Cypern (Sakell. 531): δράμε! 
Kreta (IF, II, 404, aber δράμω noch im 
Erot. II, 1659; 1672); δράμω auch Ikaros 
(IF. II, 404). Fehlt in den Wörterbüchern, 
nur Som. und Kind haben δράμε „lauf!“ 
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Vgl. auch Kor. "A. IV, 104, Neubildung 
vom agr. Aor. ἔδραμον (das e in Kos und 
Karp. wohl durch Anlehnung an τρέχω). 
Gingr. nur das Subst. δρόμος; aber mgr. 
noch häufig ἔδραμον, δράμε, z. B. Prodr. I, 
253; 4, 459, 461. 

ἔδοξε „es schien gut“ Rhodos (aus einem 
Liede im Νουμᾶς 1904, Nr. 98, o. 5); Karp. 
(Mavor. 189); Cypern (Sakell. II, 537). 
Kreta &dıofs „I remembered“ Spratt I, 370); 
ἤδοξεν Astyp. (eigene Mitteil.). Fehlt in 
den Wörterbüchern. Diese Bedeutung schon 
bei Hdt. und den Attikern. 

ἑλικιά „Wuchs, Gestalt“ Kos, Rhodos (eigene 
Aufz.); Nisyros ἁληκιά (Syll. pr. I, 383); 
ἑλιτσά Astyp. (eigene Mitteil.). Mgr. sehr 
häufig, z. B. Rhod. LI. 8, 8. 32, 17. 40,3 
ete. Pest v. Rhod. v. 424 (ἡ ἡλικεά τοῦ στρά- 
Bweoe) Dig. Akr. (ed. Lambros) 1,849. Achil- 
leis v. 309, Belth. 644; 688. Flor, 230. 
Theoph. (ed. de Boor) 171, 30. 269, 6. Mal. 
103,5. Vgl. Hes. s.v. Die mgr.-ngr. Be- 
deutung schon bei Plut. Philop. 11 und Luk., 
Ar. Ey. I, 40. Sie fehlt in den Wörter- 
büchern (außer bei Legrand) wie auch im 
Gmngr., wo das Wort wieder „Lebens- 
alter“ bedeutet. So auch in der Form σὺ- 
ναληκιά „Altersgenossen“ auf Naxos (Syll. 
pr. 1,444). Der Übergang aus der abstrak- 
ten in die konkrete Bedeutung erklärt sich 
aus der Mittelstufe „Jugendalter“, die es 
im Attischen bezeichnete. So auch noch 
bei Theodosios (ed. Usener) 7, 8 und Imb. 
und Marg. 48. Eine interessante Parallele 
dazu ist karpathisch und symäisch νιότη 
mit der Bedeutung: ὡραῖο σῶμα (eigene 
Aufz. für Syme; für Karp, vgl. Mawr. 
252, 63, 2). 

ἑφτάγιανος „kerngesund“ Kos (eigene Aufz.); 
Samos (Stamat. V, 82). Fehlt in den Würter- 
büchern. Über ἑφτά- als Intensivum vgl. 
gungr. ἑφτάψυχος, ἑφτακαϑαρισμένος, sowie 
ἑφιάμορφος == πεντάμορφος Andr. (ö\pra- 
μούνης „einer, der viele Töchter hat“ Sa- 
mos (Stamat, V, 789). Zu γιάνω (ἐάων vgl. 
γιασμένος auf Amorgos (IF. VII, 8); γιαίνω 
Syra (Tidskr. 7, 46); γίανω Naxos (NA. II, 
4, 2.3 v.u.); Kreta (Map. 9, 234, 11). 

ζυγώννω „sich nähern“ Kal. (eigene Aufz.); 
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Kreta „verfolgen, jagen“ (Spratt I, 370), 
S. die Wörterbücher. (bei Som. und Duc. 
fehlt das Wort). Für den Bedeutungs- 
wandel(anspannen, vorbinden— sich treffen, 
nähern) verweist Kor. “Ar. IV, 160 treffend 
auf den entsprechenden von lat. jungere 
zu frz. joindre. 

ϑερμό (sc. γερό) Samos (eigene Aufz.); Rhod. 
-r (Venetokl. 3); Kreta (Erot. 2, 769; 4, 
363); Thera {Παρν. 4, 902, 2); Duc. und 
Som, (aqua calida). Agr. schon bei Ari- 
stoph. (Wolken 1044) und Diod, 4, 79. 
Str. 1,3, 20. Dio C. 59, 11, 6. 6, 6, 7. Mgr. 
z.B. bei Prodr. I, 119, Vgl. Kor. Ἄτ. I, 103. 

ϑέττω „setzen“ Cypern (Sakell. II, 571); Kreta 
(Jannar. 335); auch „sich niederlegen* 
Astyp., Syme (eigene Aufz.); Kreta (Spratt 
I, 370); so schon Belth. v. 834 und im Apo- 
kopos v. 2 (Bibl. gr. vlg. II, 94); Thera 
(Iags. 4, 902, 22). „Ableger einsetzen“ Ika- 
ros (Stamat. 129), wo fülschlich ϑέχω steht, 
Due. ϑέτεειν „ponere“. Vgl. Rhod. LI. 22, 
2f. Som. ϑετῶ, 

ϑυρίδα „Fenster“ Kal, (eigene Aufz.); Rho- 
dos (Venetokl. 72); Cypern auch Nische 
(Sakell. II, 559); Lesbos (NA. I, 402) „Loch 
im Felsen“; ϑυράδι und ϑυδίρα (Nische). 
Ikaros (Stamat. 120 u. 130), Ducange „fe- 
nestra®; Som. „fenestra cieca.“ Byzantios, 
Legrand und Kind: „Nische“; gmngr. sra- 
ραϑύρι „Fenster“. Supig „Fenster“ schon 
attisch, z. B. bei Thuk. und Ar., dann in 
der Sept. (Gen. 8,6; 26, 9); bei Pol. 12,25, 


3; im Neuen Testament (Ap. 20, 9; Kor. 


2,11, 33). 

ἶνες „veüga“ Karp. (Mawor. 193); Syme (eigene 
Aufz.); yiva „Faden“ Rhod. (Venetokl. 44). 
Due. „venae in ligno“,. Som. „fibra, fila- 
mento“. Kind, Legrand „Faser, Fiber“. Kor. 
"Ar. 4, 185, Schon agr. bei Hippokr., Plut., 
Arist. und Plut. von den Muskelfasern, bei 
Theophr. von den Pflanzen- und Holzfasern. 

Inmworduste „Seepferdchen“ Kal. (eigene Aufz.). 
Ebenso Kind Wörterbuch. Agr. ἱππόκαμ- 
πος bei Ael. 14, 20 und Dioskor. 2, 3; 
Strab. 8, 7,2. 

iorıd „Feuer“ Rhodos (Roß, Inselr. III, 175); 
Samos (eigene Aufz.); Ikaros (Stamat, 139); 
γηστιά „Herd“ Cypern (Sakell. II, 674). 


„Feuer“ schon mgr., z. B. Prodr. I, 229; 
Imb. 218.211. Dig. Akr. (ed. Lambros) III, 
218; Sachl. 2,261; Belisar 1,1168. Chron. 
Mor. 3781. 8311. Pest v. Rhod, 507. 549. 
Vgl. Kor. ‘Ar. IV, 549. Fehlt in den Wörter- 
büchern, außer bei Due. — ππαραστιά, πυ- 
eoorıd „Herd“ diese Bedeutung, z. B. auf 
Thera {Πεταλ. 122); Syra (Tidskr. f. Fil. 7, 
59); vgl. Kor. Ar. IV, 470 5. v. πυρωστία 
und Due. 8, v. στία. $orie „Feuer“ schon 
bei Doroth. 1708 C. 

Irıro „Trüffel“ Kal. (eigene Notiz); Cypern 
ἴχνο (Sakell. II, 837), aus ὄδνο über *l'9ro, 
Fehlt in den Wörterbüchern. Agr. ?ror 
(wohl ἔτνον zu lesen) „eine Art Erd- 
schwamm* bei Theophr. 1,6,13 und ὕδνον 
Diose.2,175; Theophr.1,1,11. Vgl. Athen. 2, 
62, Beide Formen werden also durch das 
Ngr. gestützt. Nach Fiedler, Reise I, 761 
wachsen in Griechenland Trüfeln nur in 
Nisi in Lakonien und in Cypern. Als ngr. 
Formen führt er an ὑδνος und ἴχνος. 

καχάντερος „arglistig* Karp. (Mawwi. 198); 
Kal., Syme (eigene Aufz.); καχόντερος Kos 
(desgl.). Fehlt in den Wörterbüchern. Aus 
χαχο-ἔντερος wie χαλκχέντερος gebildet; agr. 
δυσ-έντερος noch rein körperlich, z. B. bei 
Nikander, Alexiph. 382. 

»arioxı „Hochzeitsgeschenk* Astyp. (eigene 
Mitteil.), Karp. (Mar. 194); δῶρον, ἐπί- 
σταλμα" Kreta (Erot, 1, 1474; 4, 896); 
Cypern (Sakell. II, 573). Byzantios „cor- 
beille de noce*; Due. (canistrum), Kind, 
Legrand (Geschenk). Mgr. z.B. bei Konst. 
Porph. de adm.210; de them. 34, 12. Agr. 
χανίσχιον. Vgl. Ath. 329 Ὁ, 

κατάβαρη οἑτοιμόγεννος" Kal., Kos (eigene 
Aufz.); Rhodos (Venetokl. 111); Karp. (Ma- 
var. 194); Cypern (Sakell, II, 579); vgl. 
βαρεμένη auf Ikaros und Kreta (Spratt I, 
367) (s.oben). Fehlt in den Wörterbüchern. 
Agr. καταβαρής „sehr belastet bei Dio 
Cass. und dem Gramm, Pollux. 

καταλαχειᾶς „rugeiwgs* Καὶ, Kos (eigene Aufz.); 
Karp. (Mawr. 194); χαταλαχιό Syme, Rhod, 
(eigene Aufz.); Cypern (Sakell. II, 580); 
Samos (Stamat. 44) = κατ᾽ εὐχήν. Fehlt in 
den Wörterbüchern außer in Kor. "Ar. (II, 
416). Aus κατὰ und agr. λάχος. 

14* 
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χαταλόγι „Rätsel“ Kos (eigene Aufz.). Fehlt 
in den Wörterbüchern, außer in Kor. "Ar. 
II, 182: eine mit Schmähungen verbundene 
Klage. So auch schon mgr., z.B. Apok. 
239; dagegen „Lied“ allgemein im Dig. 
Akr. (ed. Lambros) 1, 2042; Lyb. und 
Rhod, 1658; 1679; 2532. Pest v. Rhod. 36. 


„Geschichte, Erzählung“ in der Chron. Mor. | 
1201. Schon attisch erscheint χαταλέγω in | 


der Bedeutung „vortragen, hersagen“, z. B. 
bei Xen. und Hdt. Zur Bedeutung „Klage- 
lied“ vgl. auch die Glosse bei Hesych: 
χαταλέγεσϑαι, ὀδύρεσθαι τὸν τεϑνεῶτα. 
Ferner zara)eyua „Klagelied“ bei Kirchen- 
autoren, z.B. Orig. ΠῚ, 773C; Porph. de cer. 
201, 10. Zu dem Übergang der Bedeutung 
von „Klagelied“ in „Erzählung, Märchen 
und Rätsel“ vgl. die umgekehrte Entwick- 
lung bei γοιῶσμα. 

ἐχαταχανᾶς „Vampyr“* Karp. (Mawi. 194); 


Cypern (Sakell, II, 184); Kreta (Spratt I, | 


371). Kind, Legrand. 


χκέντης οβϑούκεντρον" Kal. (eigene Aufz.); „Ge- | 


fräßigkeit“ Karp. (Μανωλ, 195); xerrid 
„Stich“ Kreta (Spratt I, 371); dieser auch 
bei Som. Feblt in den Wörterbüchern. Zu 
ngr. χεγγῶ, κεντητής „Stachler“, letzteres 


noch bei Tzetzes, woraus wohl κέντης durch 


dissimilatorischen Schwund der einen Silbe 
und Tonzurückziehung entstanden ist. 
*ındsöyw „olxovouß* Cypern (Sakell. II, 591); 
Karp. εκαϑησυχάζειν" (Μανωλ, 195); dazu 
ἀχήδευτος „unerträglich“ Karp. (Mawr. 173). 
Fehlt als volkstümliches Wort in den Wörter- 
büchern. Agr.zndetw in der ursprünglichen 
Bedeutung „besorgen, pflegen“. 
*zrjdonar „sich jucken“ Syme (Grigoropulos 
38); Rhodos (Venetokl. 8); χρήϑω Cypern 
(Sakell. II, 596). Kind Wörterbuch s. v. 
Mgr. z. B. bei Prodr. III, 578; IV, 49. Vgl. 
Kor. "1. I, 231, Agr. ebenso bei Aristoph., 


Nikander, im N. T. ete. Gmngr. ξυοῦμαι. 


χοιλιοδούλης „Vielfraß“ Karp. (δ ανωλ, 196); 


so auch auf Kos und Kal. (eigene Notiz). | 


Die Wörterbücher kennen es nicht als Wort 
der Volkssprache, sondern nur in der bi- 
blischen Bedeutung „Bauchdiener, Schlem- 
mer“, Das Inselwort ist eine bemerkens- 
werte Reminiszenz des kirchengriechischen 
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Ausdruckes (vgl. die Belege bei Sopho- 
eles Lex. 5. v.). 

Ἔχόλυμπος „Wassergrube“ Rhodos (Venetokl. 
13); Cypern (Sakell. II, 601); Kythnos 
(Vallindas 14), als Ortsname. Fehlt in 
den Wörterbüchern, außer bei Due. „Tauf- 
becken“ (aus Joh. v. Dam.). Agr. „das 
Tauchen, Schwimmen“, z. B. bei Paus. 2, 
35,1. 

χορασιά „Mädchen“ Kos (eigene Aufz.); Kreta 
-σά (Erot, 1,434; 3, 1239); Cypern (Achr. 
6, 327,12); Karp. xogdoı (Μανωλ, 237, 23, 
10) und χορασιά (ebd. 245, 48,7), Fehlt 
als volkstümliches Wort in den Wörter- 
büchern; nur Duc. belegt κοράσι(ον) ; Som. 
χοράσι und χορασιά „vergine intatta“. Be- 
merkenswert als direkte Ableitung von 
agr. χοράσιον im Gegensatze zu der fremden 
Endung -iror im Gmngr. 

κράχτης „Schreihals“ Kal., Kos (eigene Aufz.); 
„Herold, Ausrufer* Karp. (Mawi. 198); 
Rhodos „Hahn“ (priv. Mitt.); Due. „ela- 
mator, nomenclator“. Byzantios Lex. auch 
in der Bedeutung „Lockvogel“; Legrand 
χράξης „Ausrufer*. Zu ἀρνὶ κράχεης statt 
χεχράχτης „Schreier“ bei Polemon, Pol- 
lux u.a. 

Ἐχριός „Widder“ Karp. (Δίανωλ, 198); χριγιός 
Kreta (Jannar. 107, 6); χλίαρος Cypern (Sa- 
kell. II, 595). Fehlt in den Wörterbüchern 
als volkstümliches Wort, außer bei Som. 
„gargaro, montone“. 

κυρασελένη „Regenbogen“ Καὶ. Kos, Syme 
(eigene Aufz.); Leros (Οἰκονομέπουλος, As- 
prä); χυρασαλένια Samos (Vathy); xega- 
σουλέ Ikaros (Stamat, 134); χυραλησά Li- 
wisi (Μουταῖος, Πχτταρισμοί 69); χκυρασαλήνη 
Samos (Stam. V, 45); χυρασελήνη Bhod. 
(Μουσαῖος, Βατταρισμοί 09); κεαρασελένη Chios, 
Pytii (Kanellakis 379), Das merkwür- 
dige Wort, das in allen Wörterbüchern 
fehlt, ist von Korais (Ar. IV, 264) und ihm 
folgenden klassizistischen Erklärern ana- 
lysiert worden als χέρας σελήνης „Mond- 
regenbogen“,") gestützt auf Aristot, σεερὲ 
χόσμου IV, 20 und Posidonios bei Diog. 


3) Diese Erklärung wurde mir auf allen Inseln, die 
ich besuchte, aufgetischt, 
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Laert. VII, 152, für die Bezeichnung der | λο(γγάρε „Schatz, Schmuck, Wertsache“: Ika- 


Enden des Bogens auf Hom. Il. A, 385 und 
Eur. Res. 33. Nun handelt es sich bei 
unserem Worte nicht um das sehr seltene 
Phänomen des Mondregenbogens, sondern 
um jeden Regenbogen. Ferner ist gerade 
der charakteristische Vokal des angeblichen 
zweiten Teiles σελήνῃ in den meisten Bei- 
spielen nicht ein ἢ, sondern ein 8, in 
je einem Falle sogar ein « und οὐ, Das 
muß uns an dieser schon sachlich unwahr- 
scheinlichen Erklärung irre machen. Man 
braucht aber die Teilung des Wortes 
einen Buchstaben später vorzunehmen, um 
auf die m. E, einzig richtige Erklärung 
zu kommen: also χυρᾶς ᾿Ελένης. Nun heißt 
auf Cypern tatsächlich der Regenbogen 
τὸ ζωνάριν τῆς ἁγιᾶς ᾿Ελένης (Sakell. II, 
553 und Λουκᾶς, Φίλολ, ᾿Επισχέψεις σ. 183). 
Über die Verehrung der hl. Helena, der 
Mutter Konstantins d. Gr., auf Cypern vgl. 
noch Politis, Δημώξεις μετεορολ. μῦθοι σ, 23, 
Anm.14. Mit dieser Erklärung des Wor- 
tes steht es natürlich nicht im Wider- 
spruch, wenn auf Rhodos und Samos ein ἢ 
statt des e erscheint; hier kann tatsäch- 
lich eine nachträgliche (halbgelehrte?) An- 
lehnung an σελήνη stattgefunden haben. 
Der Regenbogen wurde also offenbar be- 
zeichnet als „derGürtel der Königin Helena*. 
(Wie ich nachträglich sehe, hat diese Er- 
klärung schon G. Meyer, IF. VI, 114 ge- 
geben, ohne jedoch den entscheidenden ey- 
prischen Beleg zu kennen.) 


λαλῶ „führen, treiben“ Kos (eigene Aufz.); 


Astyp. (Pio 113; 162); Ikaros (Stamat. 
132); Kreta (Spratt I, 372); Nisyros (Syll. 
19,193). Som.Aehö, χευπῶ „battere lasino*. 


λαντουρίζω „besprengen, bespritzen“ Kal., 


Astyp., Kos, Syme (eigene Aufz.); Rhodos 
τῷ (Venetokl. 32); Karp. (MawwA. 199); Sa- 
mos (Stamat. 50). Durch Dissimilation aus 
ραντουρίζω (30 bei Som. und Kind, Wib.) 
und dieses aus gavrilo (80 bei Byzantios, 
Russop.), das, obwohl erst hellenistisch 
(vgl. Sept. Lev. 6, 27), doch im Ngr. nicht 
volkstümlich ist, Unsere Form ist offenbar 
eine Ableitung von ραντήρ, ραντήριος. Vgl. 


πιτυλῶ. 


ros (ϑίαπιαξ, 133); Kal., Kos (?), Syme 
(eigene Aufz.); λουάρι Karp. (MavwA. 200); 
Rhodos (Νουμᾶς 1904, Nr, 93, 6); Kreta 
(Erot. 4, 1934; Jannar, 274, 14; 307, 73); 
Cypern λοβάριν (Sakell. II, 638). Auf 
Astyp. = Heer, Schar (eigene Mitt.); Som. 
„gruzzo, -olo“; Duc. „summa pecuniae. 
Mgr. sehr häufig, z. B. Dig. Akr. (ed. Lam- 
bros) 2, 1167; Pest ν, Rhod. 113); Rhod. 
LI. 74, 20; Chron. Mor. 287. 294. 350; Imb. 
und Marg. 438; Prodr. 3, 89; Rob. 10; 
Konst. Porph. de σον. 463, 13; 471,9; de 
adm. imp. 242, 19; 243, 8; Leont. Neap. 
(ed. Gelzer) 5, 4; 76,8. Das bisher wohl 
älteste Beispiel finde ich auf einem Papy- 
rus von OÖxyrhynchos (ed. Grenfell ἃ Hunt) 
I, Nr. 155, 2.7 (Brief des 6. Jhd.): ...xe- 
ρἰζεσϑαι μου τοῦ Aoyaglov... Nach Kor, 
"As. I, 296 soll es metaphorisch für Aoya- 
ριασμός stehen, Es läßt sich aber direkt 
von λόγος ableiten, nämlich von dessen Be- 
deutung „Rechnung, Zahl“, die es schon 
in attischer Zeit hat, z. B. bei Demosth., 
Aeschines, Deiuarch u. a. 


ἡμανίξω,, ἐξοργίζομαι" Ikaros (Stamat. 133); Sa- 


mos (Stamat. V, 53); Kreta (Iapv. 7, 839, 
Z. 14). Vgl. Due. „irasci“; Som. „scorru- 
eiarsi“, Kind Wörterbuch s. v. Hellenist. 
μανιάω „rasen“, z. B. Joseph. bell. jud. 1, 
7,5. — Dazu μάνιτα „Wut“ Kreta (Jan- 
nar. Vlksl., Ind. 347). 


μάρωπον „zweijühriges Lamm“ Karp. (Μανωλ., 


201); Kos, Kal. (eigene Aufz.); Kreta 
Spratt 1, 818); μαρώπι Syme (eigene Aufz.); 
μαρούπι Astyp. (eigene Mitteil.). Fehlt in 
den Wörterbüchern. Ursprung? 


μελισσοφᾶς „ein Vogel“ Kal. (eigene Aufz.); 


Astyp. (desgl.) zu μελισσοιράγος bei Eustath., 
Due. und Byzantios Lex. erklärt μέροψ, 
mesange, eine Finken- oder Sperberart. Vgl. 
Bellonius, observat. I, cap. 63. Som. „apa- 
ricolo*, 


μπροστολάτης „ro προπορευόμενον ζῶον" (Leit- 


hammel) Karp, (Mai. 203); Syme, auch 
von Menschen (eigene Aufz.); μιτρουστε- 
λάτης „Vortänzer“ Kos (eigene Aufz.); 
(μ)προλάτης „6 προπορευόμενος" Cypern 
(Sakell. 11, 670; 768); μιτρουλάτης Astyp. 


(eigene Mitteil.). Vgl. μειτροστάρης „Leit- 
hammel“ Kreta (Jannar, 102, 7. 120, 4). 
Fehlt in den Wörterblichern. Nur Due. 
hat segwreldeng „dignitas in Dromonibus et 
agrariis imperatoris“; vgl. Konst, Porph. 
de adm. cap. 51. Die letzteren Formen 
aus πρὸ und agr. ἐλάτης „Treiber“, die 
ersteren eine Weiterbildung von Zusreo- 
στέλλα, das z.B. in der Chron. Mor. (ed. 
Schmitt) 5299 in der Bedeutung „Vorhut“ 
(vanguard) vorkommt, 


μωρό (sc. παιδί) ,νήπτιον" Kal. (eigene Aufz.); 


Kreta (Erot. 1, 1138; 2177); Cypern (Sa- 
kell. II, 672); kretisch und eyprisch auch 
noch die ursprüngliche Bedeutung „dumm“; 
vgl. Jannar., Ind. Vgl. Som. „fanciullo, 
bambino“, Byzantios Lex. s. v. Kor. Ar. IV. 


50 erklärt: μωρόν ὡς στερημένον ἀχόμῃ λο- | 
γισμοῦ. Agr. μωρός „dumm, einfültig“, z.B. 


bei Epikt. 3, 22, 85; Diose. 4, 19. 


Kos (eigene Aufz.); Due. „aqualis, ὑδρία", 
Som. „boccale da acqua“. Kind „Trink- 
gefäß“. Offenbar aus hellenistisch ἔμστοτος 
„trinkbar®, z. B. bei Aretneos. Vgl. mgr. 
(ἐγιεπτοτόπουλον, z. B. Prodr. V, 195 (ed. 
Legrand, Bibl. I, 116). Kor. "Ar. I, 172. 


vißyw „putze, säubere* Ikaros (Stamat. 135, 


wo fälschlich »irrw steht; vgl. Ἀθηνᾶ 6, 
442 ff.); Samos (eigene Aufz.); Astyp. 
(νίφχων; Cypern (Sakell. II, 674); „wasche* 
Thera {(Παρν, ὃ, 440,2). Som. „imbellettare“, 
Byzantios, Kind, Legrand. Agr. νέζω (virrrw) 
war ursprünglich nur ein poetisches Wort, 
in der Prosa gebrauchte man τελύνω, In 
der kirchlichen Gräzität überwiegt aber 
jenes; vgl. Soph. Lex. Ableitungen sind: 
γιφτόμπουλο (Andros) und νιφτιχεά (Siph.) 
„Handtuch*. 


&6dı „Beerdigung“ Ikaros (Stamat, 135); „Toten- 


klage“ Astyp., Kal. (eigene Aufz.); Lesbos 
NA. I, 415); Syme „Trauerfeier“ Grigoro- 
pulos 38); „Trauerkleidung“ Karp. (Mavw%. 
205; 244). Byzantios Lex. 8. v. »πένϑος, 
μυρολόγε" ς Som, „lutto, duolo, pianto, la- 
mento“; Kind τὰ ἐξόδια „Leichenbegäng- 
nis“. Legrand gibt beide Bedeutungen. 
Agr, ἐξόδιον Schlußgesang des Chores in 
der Tragödie, z. B. bei Kratinos. Die 


μπότης ηἀγγεῖον ὕδατος" Ikaros (Stamat. 134); | 
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ngr. Bedeutung schon in der kirchlichen 
Gräzität, z. B. bei Joh. Clim, 1065 D, 
Anastas. Sin. 504 B; Konst. Porph. de cer. 
630, 21. 

654 „Steinbank“ Kal. (eigene Aufz.); Name 
einer kleinen Insel bei Syme (Syll. Mv. I, 
222). Dazu wohl &ıäro „Hürde“ Kos (eigene 
Aufz.). Beide fehlen in den Wörterbüchern. 
Ursprung dunkel. 

ὀξορία „Landgut“ Kal., Astyp. (eigene Mitt.). 
Die Wörterbücher kennen nur die gmngr. 
Bedeutung „Verbannung“. Aus ἐξορίᾳ, zu 
agr. ἐξόριος „außerhalb der Grenzen“. In 
unserer Form hat sich also die Grund- 
bedeutung erhalten. 

ὅὁπλιά „die Plejaden“: Karp. (δίανωλ, 206) ; 
Astyp. (eigene Mitteil.); Cypern (Sakell. 
II, 703); ἅπλιά Syme (eigene Aufz.). Fehlt 
in den Wörterbüchern (gmngr. solle). 
Aus agr. πληεάς, Das Fehlen der u-Epen- 
these ist überhaupt für die Dialekte der 
kleinasiatischen Inseln charakteristisch ; 
vgl. ydi (statt gmngr. yovdi) in ἐγδοχέρι auf 
Rhodos (Venetokl. 44). 

ὀσμή bes. in παίρνω de) „Witterung von etwas 
bekommen“ Samos (eigene Aufz.); Rhodos 
(Venetokl. 11); Karp. vom Spürsinn der 
Jagdhunde {Μανωλ. 206). Dazu ᾿σμίζομαι 
„wittern® Sam. (eigene Aufz.); ὀσμᾶται 
Astyp. (ebenso). Fehlt als volkstümliches 
Wort in den Wörterbüchern, außer bei 
Som. (sentore, odore, presentita). 

wald „Gerstenbrot“ Kal. (eigene Aufz.); πα- 
λαός „frisch, weich“ Samos (eigene Aufz.), 
5. B. παλαό ψωμί. Vielleicht zu τταλάσσω, 
das bei Qu. Smyrn. in der Bedeutung 
„mischen“ vorkommt. παλα(γ)ό ψωμί heißt 
also dann eigentlich „gemischtes Brot“. 
Vgl. μιγάδι und seine Bedeutung. 

πάσπαλη „feines Mehl“ Astyp. (eigene Mitt.); 
Rhodos (Venetokl. 12); Kreta (Jann. Dist. 
109; nach Spratt. I, 376 auch „Staub“); 
πασιτάλα Oypern (Sakell. II, 720); dazu 
der Ortsname Πασπαλάρης auf Karpathos 
(Mawo}. 10); Som., Byzantios und Legrand: 
πασπάλη, Agr. παιπάλη. Dieses muß früh- 
zeitig durch πάσπαρις (s. oben Sp. 191) 
beeinflußt worden sein, denn πασιτάλη 
steht schon bei Aristoph. Wesp. 91 in der 
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Bedeutung „Korn“. Mgr. raoseldre bei 
Prodr. 4, 110. 

πεζόβολος „Wurfnetz mit Blei“ Kos, Kal. 
(eigene Aufz.); Kreta (Erot. 2, 473); διζό- 
βολος Myk. (eigene Aufz.). Due. „rotunda 
retis“. Som. „giacchio da pescare", Byzan- 
tios und Legrand „epervier“. Agr. ἀμφί- 
βληστρον, daneben bei Oppian ‘Ah. 3, 83 
auch πέζα (nach Kor. ‘Ar. IV, 404); „Brett 
zur Ebnung des Ackers“ Lesbos (NA. I, 
417). 

περιχνός und στελιχρός „ärmlich“ Kos (eigene 
Aufz.); Leros (eigene Mitteil.); fehlt in 
den Wörterbüchern, nur Som, hat „aju- 
tante di messo, ὁ di cursore“. Aus agr. 
πενιχρός, in hellenistischer Zeit bei Pol. 
und Plut. 

πετρομάχιε „Schuhflicken* Karp. (Μανωλ, 209); 
Syıne (eigene Aufz.); „Köder“ und „Schuh- 
flicken“ Ikaros (Stamat. 136). Feblt in den 
Wörterbüchern, nur Som. hat die seltsame 
Bedeutung „nemico di San Pietro*, Zur 
Bildung vgl. πυρομάχι. 

*rıxöree „Fleischblock* Karp. (Μανωλ, 209); 
Cypern (Sakell. II, 732). Fehlt in den 
Wörterbüchern. Zu agr. ἐπίχοπτον, das z.B. 
bei Luk. für ἐστιχόπανον steht; dieses bei 
Poll. 10, 101. 

*rıraxidıe heißen auf Karpathos die flachen 
Teile an den Enden des Joches, zu denen 
die Jochringe hinabreichen (Μανωλ, 210) ; 
auf Cypern im M.-A. noch in der alten 
Bedeutung (Sakell. II, 733). Fehlt in den 
Wörterbüchern. Agr. πινακίδιον „Schreib- 
tafel®, 

"πολεμῶ „sich bemühen, streben* Rhodos (Ve- 
netokl. 117); Kreta (Jannar. 362); Cypern 
„verfertigen“ (Sakell. II, 747). Vgl. Byzan- 
tios Lex. s. v. Som. „sforzarsi*. In alt- 
christlicher Zeit bedeutet das Pass. „in 
Versuchung geführt werden“; s. Soph. Lex. 

πόρεψη „Abtritt“ Kal., Kos (eigene Aufz.); 
Karp. (Mayor. 210); Cypern (Sakell. II, 
751). Vgl. Byzantios Lex. s. v. σεόρευσις. 
Som. „eacatoio, cesso*. 

᾿πουλώνομαι „vernarben“ Kal. (eigene Aufz.), 
Fehlt in den Wörterbüchern. Zu agr. ἐπου- 
λόω, -douat bei Hipp., Galen und Diose. 

προτιμή „das dem Erstgeborenen bei der Erb- 
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schaft als Vorzug zufallende Stück Land“ 
Karp. (Μανωλ. 211); Kal. (eigene Aufz.). 
Die Bedeutung fehlt in den Wörterbüchern, 
nur Som. hat „primato“. 

πρόχυμα „Vorguß“, nämlich 1. „das erste 
Wasser, das dem zu Waschenden über 
den Kopf gegossen wird” Karp. (Mawi.. 
211); vgl. Schol. zu Aristoph. Plut. 660; 
2. „die vor dem Melken ausfließende Milch“ 
Syme (eigene Aufz.). Fehlt in den Wörter- 
büchern, außer bei Duc. Mgr. nannte man 
so den vor dem Keltern ausfließenden 
Wein; vgl. Geop. 6, 16. Das Wort ist also 
erhalten und danach Korais’ Angabe (Ar. 
IV, 462) zu ergänzen. Vgl, auch srgdgouog. 

*rewrousrgla „der erste Herbstregen nach 
der Sommerdürre* Rhodos (Roß, Inselr. 3, 
175); srewroßeng Cypern (Sakell. II, 769). 
Fehlt in den Wörterbüchern. Zu agr. öu- 
os, im Gmngr. verloren, auf Karp. (M»- 
wor. 161) noch als Eigenname. Vgl. ἀμ- 
πουρδέχτης. 

πυτία „Laab“ Samos (eigene Aufz.); Astyp. 
(desgl.). Vgl. Byzantios Lex. s. v. Agr. 
σευτία in derselben Bedeutung bei Aristot. 
und Diose. Vgl. Kor. "Ar. III, 00 ἢ, der 
σειτυὰ schreibt. 

Ἐσακκόραφας heißt im Dialekte von Karpathos 
der unterste Knochen der Rippen (MavsA. 
212); auf Cypern σαχχοράφιν (Sakell. II, 
774). Die ursprüngliche Bedeutung bei 
Som. (-7 „ago da sacchi“) und Legrand 
(grosse aiquille). Vgl. das Sprichwort in 
der Sammlung von Katziulis bei Politis, 
Παρ. II, 107, σαχκοράφα 1. 

σιναπίδι, eine Pilzart, die sich an den jungen 
Trieben der Reben ansetzt und diese zum 
Platzen bringt, so daß der Saft herausläuft, 
bei uns unter der Bezeichnung ‚Oidium‘ 
bekannt; Samos (eigene Aufz.). Nach By- 
zantios eine Art Harz, mit dem man die 
Felle rot fürbt. Agr. σιναπίδιον besondere 
Vorkost von Senf (?) Al. Tr. Nach Kor. 
“As. IV, 500 aus σινωπίδιον (aus Sinope); 
vgl. Zinnober. 

Ἐσχλῆνος „Schweinsfell in der Gegend des 
Sehulterblattes“ Samos (Stamat. V, 75); 
σχληνάρι „bearbeitetes Schweinsleder“ Ika- 
ros (Stamat. 139). Fehlt in den Wörter- 


223 


224 


büchern. Wohl zu agr. σχέλλω austrocknen, Vgl. Ducange „loqui“, Byzantios, Kind, 


dörren, und zwar vom st. Aor. Pass. aus 
(ἔσκλη»). 

σπάϑη „schwertartiger Pflock am Fuße des 
Pfluges“ Kos (eigene Aufz.); Karp. (M«- 
wo. 213); die Bedeutung fehlt in den 
Wörterbüchern. Agr. σπάϑη Spatel zur 
Befestigung des Einschlages am Gewebe. 

στιχοπλακή nennt man auf Kos die längeren 
Volkslieder, während man unter ἡτραγού- 
δια" Distichen versteht. Es ist das in den 
„Rhod.“ LI. 83, 16 stehende στιχοπλοχίς 
„Versgeflecht“. Fehlt in den Wörter- 
büchern. Schon agr. sagte man στλέχω Ad- 
γους, ὕμνους. Mgr. στιχοιτλόχος, z. B. bei 
Prodr. VI, 243 (vgl. Kor, ‘Ar. I, 201); s. auch 
Due. 8. v. 

στρέφω „umkehren, zurückkehren* Kos (eigene 
Aufz.). Fehlt in den Wörterbüchern als 
volkstümliches Wort (gmngr. γυρίζω). Megr. 
z. B. in den Rhod. 1,1, 26, 9 (= zurück- 
bringen}; Chron. Mor.22,1319. Dazu στρεμ- 
μός „Rückkehr“ Kos. 

*gronri „Ausschweifung“ Cypern (Sakell. II, 
803); στρῆνα „geiles Weib“ Rhodos (Veneto- 
kl.5). Fehlt in den Wörterbüchern. Helle- 
nist, orefvog „Kraft, Übermut“, 

στρογγυλή „rundes, bauchiges Faß“ Kal. 
(eigene Aufz.). Fehlt in den agr. und ngr. 
Wörterbüchern, ist aber als στρογγύλιον auf 
Oxyrhynehospapyri belegt, z.B. bei Gren- 
fell & Hunt I, 155, 8. 

olv)yxduara „Gesichtszüge* Samos (eigene 
Aufz.). Fehlt in den Wörterbüchern. Nur 
Duc, hat σύγχομμα ἡπατικόν. Agr. σύγ- 
χομμα „das Zusammengestoßene“ bei Al. 
Tr, Auch mgr. noch Adj., x. B, Prodr. 
4, 175, 

ovrsgilw „bestreiten“ Karp. (Μανωλ, 190); Kal., 
Kos (eigene Aufz.); συνορίζομαι (s0 auch 
bei Som.) τινά „sich mit jem. einlassen“ 
Syme, Astyp. (eigene Aufz.); owwragllouaı 
Nax. (NA. II, 3, 2.6 v.u.). Zu agr. συνε- 
οἰζω „wetteifern“ (Sept., z.B. Mak. 2, 8, 
30). Mgr. z. B. Chron. Mor. v. 101. 

συντυχαίΐνω „erwidern“: Astyp., Kos (eigene 
Aufz.); Kreta (Erot. 1, 573; 1537. 2,3021. 
4,1086. 5,108; Karp. (Mavwwa. 237, 33, 17); 
Cypern „sich unterhalten“ (Sakell. II, 510). 


Legrand. Mgr. „sich unterhalten“, z. B. 
Rhod. Li. 15, 1. Belth. 897. Prodr. 1, 252; 
2, 473. Chron. Mor. 68; 232, 503. So auch 
Konst. Porph. de cer. 586, 17; 70. Mosch. 
2%5. Bei Leont. Neap. (ed. Gelzer) 11,9 
hat es noch die ursprüngliche Bedeutung. 

opayıd „Rheumatismus“ Samos (eigene Aufz.); 
σφαγή „plaga“ bei Duc. und σφαγιά „do- 
ἴον colico acuto*. σφάχτης statt σφαγμός 
bei Prodr. 3, 256 im Sinne von χωλιχό- 
πόνος. Zu σφάζω „quälen“ Astyp. (dieses 
z. B. Belth. v. 55; Rhod. 1]. 83, 14; 42,1). 
Die neue Bedeutung des Wortes schon auf 
einem Papyrus des 6. Jahrhunderts (Oxyrh. 
Pap. Il, Nr. 259, 33). σφάζω „stechen“ bei 
Kind. Zu dem Bedeutungswandel vgl. engl. 
„to kill“ und deutsch „quälen“. 

σωστός „ganz, vollständig“ Kos (eigene Aufz.); 
diese ältere Bedeutung (mgr.z. B. Imb.v.39: 
χαὶ χάμασιν εἰς ἀριϑμόν σωστοὺς σαράντα 
χρόνους) auch in den Wörterbüchern, doch 
gmngr. nur — „richtig“. Vgl. Kor. "Ar. 
1, 342. Zu σώνω „genug sein“, bes. mgr., 
z. B. Chron. v. Mor. 4298, 8582, 8945. 
Bei Apoll, Dysk. Hist, Mirab, 195 noch in 
der ursprünglichen Bedeutung „heil“. 

ταράχτης „Quirl zum Rühren der Milch bei 
der Käsebereitung* Kal., Astyp., Kos(eigene 
Aufz.); Karp. (Μανωλ, 215). Fehlt in den 
Wörterbüchern, nur Kind gibt das agr. 
Wort und dessen Bedeutung („Störer“) ; 
vgl. ragaxrig bei Lykophr. 43 und τα- 
ράσσω bei Prodr. 4, 118. Zu dem Beden- 
tungswandel vgl. deutsch „stören“ und 
engl. to stir „umrühren“, 

®rdoreke „das wohlfeil Gekaufte“ Karp. (Ma- 
wor. 215); „das unrechtmäßig Angeeignete* 
Cypern (Sakell. II, 818; „Beute“ Kreta 
(Spratt 1,378). Fehlt in den Wörterbüchern. 
Es ist wahrscheinlich das mgr. ταρτερόν, 
das z. B. bei Prodr. V, 82, 92 steht und 
nach Kor. "Ar. I, 155 eine kleine Münze 
bedeutet (— reregregdr?). Die Bedeutun- 
gen lassen sich gut vereinigen. 

τονῶ, -iCw „die Netze auswerfen“ Kal., Kos 
(eigene Aufz.); dazu ἀπιτουνιὦ „Angel- 
schnur* Samos; ξετονίζω „sich drücken“ 
Samos (eigene Aufz.). Fehlt in den Wörter- 
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büchern Zu τόνος in seiner ursprünglichen 
Bedeutung („Strick, Seil“) mit Übertragung 
auf das zum Ausspannen der Netze die- 
nende Seil mit einer Länge von 15 Faden; 
Byzantios 8. v. τόνος zitiert die Erklürung 
des Pollux: εἔστωσαν δὲ πεντεκαιτετταρα- 
χοντάλινοι ἔχ τριῶν τόνων" ἕχαστος δὲ τό- 
γος ἐκ πεντεχαίδεχα λίνων". 

τ) πέρπυρον die bekannte byzantinische Gold- 
münze, Goldgulden: Rhodos (Venetokl, 81); 
Karp. πύρπυρα ,τὰ ἀρχαῖα (!) νομίσματα" 
(Μανωλ. 210); Kreta (Vlastos 114); πέρ- 
srugo Ikaros (Stamat. 140); Chios, nur noch 
auf Urkunden des 18. Jahrhunderts (Il«>- 
πάτης 285 f); vgl. auch Passow, Carm. 
Dist. 510. 1. Fehlt in den Wörterbüchern, 
außer bei Duc. Mittelgriechisch sehr häufig, 


z. B. Prodr. 5, 12; 4, 80. Chron. Mor. | 


3127, 4293, 4323/5, 4482. Mach. Chr. 
(Sakell. II, 728). Aus ὑπέρπυρρον, zu agr. 
σπυρρός „feuerfarben, goldrot“ (vgl. deutsch 
„Gulden“), eigentlich „hochrot“, also nicht 
„stark im Feuer geläutert“, wie Schmitt 
im Index der Ausgabe der Chronik von 
Morea erklärt. Diese Erklärung hatte 
schon Korais ‘Ar. I, 78 zurückgewiesen. Das 
Wort fehlt übrigens merkwürdigerweise bei 
Sophocles. Im Keime läßt es sich schon 
im Aristophanes nachweisen, wo es z.B. 
Frösche 308 heißt: ὑπερπερριάω „jemand 
an Röte übertreffen“, 

φάχα „eine Art Falle“ Samos (eigene Aufz.); 
so auch Som. Zur Erklärung vgl. Kor. “Ar. 
IV, 633, wo es zu φαχός in der Bedeutung 
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„Hachrundes Gefäß“ gestellt wird. So schon 
bei Hipp.; in der Sept. „Ölflasche®. Som. 
„scaloppia*, 

φλοιό „Rinde“ Kal., Syme (eigene Aufz.); Ika- 
ros (Stam. 127); Kal. auch φλύδι Fehlt 
als volkstümliches Wort in den Würter- 
büchern (gmngr. ploüdı). Agr. φλοιός. 

*"popoöuat „argwöhnen“ Karp. (Mawä. 217); 
ὑφοροῦμαι Rhodos (Venetokl. 84); Cypern 
(Sakell. II, 845); dazu ἀφόρισι „suspieion* 
Kreta (Spratt I, 367). Fehlt in den Wörter- 
büchern als volkstümliches Wort. Attisch 
ὑφοράομαι in derselben Bedeutung. 

*yahögrng „Schlappohr“ Cypern (Sakell. II, 
854); Rhodos -α΄ (ebd.). χλινάφτης 'Thera 


{Πεταλ. 80). Fehlt in den Wörterbüchern. 
Das Wort ist bemerkenswert, weil es χα- 
N λάω noch in seiner ursprünglichen Bedeu- 
| tung enthält (nachlassen, schlaff werden). 
— So als selbständiges Verb noch in Ika- 
ros in der Bedeutung ἀπολύω (Stamat. 141). 
Zur Bildung vgl. χουρλάφτης und ριζάφει. 
*ydoaneg „große Feldsteine“ Kreta (Hatzidakis, 
Ἀθηνᾶ ὃ, 116); χαράχια ,στηρίγματα τῶν 
ἀμπέλων" Rhodos (Venetokl. 52). Die 
Wörterbücher kennen nur die Bedeutung 
„Lineal“. Grundbedeutung von agr. χάραξ 
„Pfahl, Pallisade“, dann „Festungswall, 
| befestigtes Lager“ (so bei Pol). Die 
obige Bedeutung ergibt sich aus der von 
„Wall“, 
| Ψήφαχας „großer Hase“ Kos (eigene Aufz.). 
Fehlt in den Wörterbüchern. Vgl. Kor. Ἄτ. 
IV, 703 5. v. ψιφεδίλη. Ursprung dunkel. 


IH. Die bisher nur für die westliche Inselgruppe nachgewiesenen Wörter. 


ἀδιάσκελας „Gespenst an den Kreuzwegen“ 


Myk. (eigene Aufz.); vgl. διάσχελο „Schritt® | 
Thera {Πεταλ, 51). Fehlt in den Wüörter- | 
büchern (gmngr. ὁρασκελίζω). Zu spätagr. | 
διασχελίζω „grätschen* (so bei Legrand). 
«$oaxoß „Kohlenbeeken“ Myk. (eigene Aufz.); | 
zu d{r)gexıt „Kohlendampf“ nach Ana- | 


logie der Fem. auf τοῦ wie Ψψωμοῦ, ψα- 
ροῦ εἰς. Vgl.auch gmngr. φουβοῦ. Agr. ἀν- 
ϑράκιον „Kohlenpfanne“ bei Alex. Fr. 31. 


ἀμμουδύτης „Reptil, das sich im Sande ver- 
Schriften dar Balkankommission. Heft Vil. 


| steckt“ Andr. (eigene Aufz.). Fehlt in 
den Wörterbüchern. Agr. &uuodurrg „Sand- 
kriecher“ bei Strabon 17, 1, 21 und Aö- 
tios. 

ἀμπουρδέχτης „Zisterne* Siph. (eigene Aufz.); 
ἐδουρδέχτης Myk. (desgl.); ᾿μπουρδέχτης 
Melos (IF. II, 49f., NA. I, 30, 8); ᾽μσρο- 
δέχτης Amorgos (ebd.). Fehlt in den Wörter- 
büchern, außer bei Due, s. v. ὀμβροδέχτης. 
Aus agr. dußoodexrng, z. B. bei Heron von 
Al. 5. v. παρεχβολαῖς. 
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ἀνεβολοῦσα „Sprudel, Quelle“, Myk. (eigene 
Aufz.); vgl. ἡ ἀναβάλλοισα bei Som., Kind 
und Legrand. Zu ἀναβολή (s.diesesSp. 205), 
@vaßo)ö. Agr. nur vom Aufwerfen der 
Erde. 

ἀνεμαλλιάρης „barhäuptig“ Astyp. (eigene 
Mitteil.); Andr. (eigene Aufz.); Syra (BCH. 
3, 20); Thera (llerar. 17). Byzantios ver- 
weist auf ξεμαλλιάρης in derselben Bedeu- 
tung. Kind und Legrand: „mit verwirrten 
Haaren“. Ist diese Bedeutung richtig, so 
könnte man vielleicht von ἀνεμομαλλεάρης 
ausgehen, während in unseren Belegen dvd 
den Wert des « privatim hat wie $s. Die 
Bedeutung müßte dann eigentlich sein: 
„ohne Haar“. So bei Som. „un’ uomo 
scapigliato®. 

ἀνιψιός „Enkel“ Ser. (eigene Aufz.); Som. 
„nipote*. Gmngr. ἀνεψιός „Neffe“. Die 
Bedeutungen schwanken schon im Agr. 
In der späteren Gräzität überwiegt schon 
die ngr. Bedeutung, z. B. bei Mal. 424, 20; 
Damasc. II,328D. Konst. Porph. de adm. 187. 

ἀπολόδωρος „freigebig“ Siph. (eigene Aufz.); 
Thera {Πεταλ, 27); fehlt in den Wörter- 
büchern, nur Legrand hat es als Wort der 
Schrifisprache. Aus agr. ἁπλόω und δῶρον. 
Zur Bedeutung von ἁπλόω vgl. auch ἁπλό- 
χωρος „geräumig“ (Thera, Πεταλ, 27; vgl. 
Due. dndywpog); ἁπλοχερία auf Andros in 
der Bedeutung von ἀποδοσίδι (s. Sp. 161), 
Som., Kind „Freigebigkeit*; ἁπλώϑρα „Ort 
zum Ausbreiten“, z. B. von Wäsche, Myk. 
(eigene Aufz.); ἁπλωταριά „Ort zum Dörren 
der Feigen“ Amorgos (IF. VII, 2). 

ἀπόβρεμμα „Abguß* Andr. (eigene Aufz.); 
ἀποβρέχι vom Brot: „eingetaucht“ Thera 
{Πεταλ, 33). Fehlt in den Wörterbüchern. 
Wichtig wegen derursprünglichen Bedeutung 
von ϑρέχω. Agr.drrößgeyua bei Diose. 3, 23; 
4,61 und Gal. VI, 343 A; Strab. 16, 4, 17. 

ἀποδαιμονίζωῳ „toll machen“ Siph. (eigene 
Aufz.). Fehlt in den Wörterbüchern. Agr. 
δαιμονάω „toll machen“ schon bei Eur, 
und Xen. 

ἀπονυχίδες „rraporeyideg* Myk. (eigene Aufz.). 
Fehlt in den Wörterbüchern als volkstüm- 
liches Wort. Zu agr. ἀσπτονυχίζω „sich die 
Nägel abschneiden“, 
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ἀπότοιχος „der hintere Teil der Mauer“ Myk. 
(eigene Aufz.). Fehlt in den Wörterbüchern. 
Zur Bildung vgl. agr. ἀπόμοιρα. 

ἀπύρι „Schwefel“ Amorgos (IF. II, 36 des 
S.-A.); Kreta (Erot. 4, 744. Spratt I, 367). 
Kind, Legrand, Russop. s. v. Wohl zu agr. 
πυρεῖον „Feuerzeug“, z. B. Soph, Phil. 36. 

ἀπ᾿ ὥροῦ „gegen Abend“ Myk. (eigene Aufz.); 
„erwgig“ Thera {Πεταλ, 34). Fehlt in den 
Wörterbüchern. Zur Bildung vgl. ξώρας 
(a. Sp. 189), zur Bedeutung ἀπόψε, drro- 
σπερῆς. ᾿ 

ἀργάτης „Winde zum Drehen der Ölpresse“ 
Siph.(eigene Aufz.). Kind, Legrand „Winde“. 
Zu ἐργάτης. Vgl. zur. Bedeutungsentwick- 
lung ᾽πουργός (Sp. 201). Duc. gibt nur 
die Bedeutung „agricola“. 

ἀρϑούνια „Löcher im Käse“ Siph. (eigene 
Aufz.); gmngr. ρουϑοῦνε, „Nasenloch*. Die 
Form ἀρϑούνε auch bei Legrand; so schon 
bei Prodr. 1, 351; vgl. Korais, "Ar. I, 214. 
Som. hat οὐρϑοῦνε, Due. ἀρϑοῦνε „arteria* 
aus Agapios in Geopon. Cap. 163. 

βοούβα „Art wilder Kohl“ Myk. (eigene Aufz.). 
Vgl. Kor. A. V, 34; Ducange (Beleg aus 
Schol. zu Aristoph. Plut.); Byzantios „chou 
sauvage*; Legrand „herbe aux mamelles*. 
Nach Bellonius, Observationes III, 51, p. 465 
heißt es vor der Blüte λαψάνα, nach der 
Blüte βρούβα. Ursprung? — Βρούβα auch 
als Ortsname in Attika in der Nähe des 
antiken Braurion. 

yavgıdlw ,γεμίζω" Myk. (eigene Aufz.); Astyp. 
„geil werden“. Kor. "As. IV, 77: „se com- 
porter lascivement“, Som. — χατατρυφῶ, 
Byzantios „geil werden“. Agr. γαυριάω „aus- 
gelassen, keck, stolz tun“ (seit Xen.). Die 
Bedeutungsentwicklung ist dieselbe pejo- 
rative, wie die von got. gailjan „sich freuen“ 
zu nhd. „geil“. 

zkugavr(ı) „Ohrlöffel“ Myk. (eigene Aufz.). 
Fehlt in den Wörterbüchern. Das Wort 
ist wichtig wegen des sonst im Gmngr. 
nicht erhaltenen γλύφρω „aushöhlen*, 

deogazida „Ferkel“ Myk. (eigene Aufz.); ρι- 
φακίδα Siph. (eigene Aufz.), mit Anleh- 
nung an ρέφι 2 Feblt in den Wörterbüchern 
(gmngr. yorgovrörrovko). Agr. δέλφαξ, seit 
Herodot, bes. bei Aristoph. 
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δευτεριά „Nachwein, schlechter Wein“ Myk. 
(eigene Aufz.); Som. „acquarello; posca, 
raspato“. Kind, Wörterbuch s. v. Agr. 
δευτεριάς (olrog) bei Poll. Onomast. I, 248, 
Auch δευτέριος bei Nikophron in Bekkers 
Anekd. Bei Paul. Aeg. 6, 75 „die Nach- 
geburt“ (nach Due.}. 

δουλιῶ statt δειλεῶ „zagen“ Andr., Myk. (eigene 
Aufz.); Thera {Πεταλ 53); Naxos (Syll. μν. 
1,438). Fehlt in den Wörterbüchern als 
volkstümliches Wort, außer beiSom.; gmngr. 
nur in Ableitungen, wie δειλάρης, δειλιάζω. 
Hellenist. δειλεάω, z. B. bei Diod. Sie. 20, 
78, Diog. Laert. und in der Sept. (Deut. 
1,21; Ps. 13, 5; Sir. 22, 16). 

ἐϊσώχωρο „ummauerter Acker* Siph. (eigene 
Aufz.); ebenso Kreta (Spratt 1,377); „Acker 
innerhalb des Dorfes“ Amorg. (IF. II, 48, 
8 8); „innerster Raum des Hauses“ Thera 
{Πεταλ, 60). Fehlt in den Wörterbüchern. 
Zusammenrückung aus 6 ἔσω χῶρος „der 
Innenraum“, Über die Bildung vgl. ἔσω: 
χάρδι etc. im ersten Glossar. 

Copög „saftlos“ (von Früchten) Myk. (eigene 
Aufz.). Som. „stepposo*. Kind „fase- 
rig“. Byzantios: ζοχός „laiteron“. Le- 
grand: „spongiosite*. Nach Eustathios zur 
1. Ξ 142 aus σομφός, „yalvosg καὶ ἀραιὸς 
τὰ ἐντός, ὁποῖόν τι χαὶ ὁ σπόγγος zei 
ὁ νάρϑηξις vgl. Due. 5. v. ζοχός. Also 
„schwammig, locker, porös“, bei Hipp. und 
Aristot, 

ϑεριακή „eine Art Salbe“ Myk. (eigene Aufz.); 
Som. „teriaca“. Byzantios, Legrand: „the- 
riaque*. Agr. ϑηριακὰ φάρμακα bei Galen, 
Das Fem. ἡ ϑηριαχή (sc. ἀνείδοτος) bei 
Alex. Trall. Es bedeutet also ursprüng- 
lich eine Salbe gegen den Biß wilder 
Tiere. 


ϑρινάκε „Dreizack zum Enthülsen des Ge- ᾿ 


treides* Andros (eigene Aufz.); Due. „tri- 
dens“, τρίαινα, 
ϑριχριάνι); Kind: „Sieb, Schwinge*. Agr. 
ϑοίναξ, τι B. bei Aristoph., Frieden 567, 
Nikander, Ther. 114. ϑρινάχῃ in den Schol. 
zu Theokrit, 

ἔντρι „das Querholz an der Pflugsehar“ Siph- 
nos (eigene Aufz.). Fehlt in den Wörter- 
büchern. Ursprung? — 


Som. (als Nebenform von 


χαχόβιος „boshaft“: Andros (eigene Aufz.); 
Som. „che vive malamente“; Kind, Wörter- 
buch: „büsartig, boshaft“. Legrand „misd- 
rable“. Agr. χαχόβιος „elend lebend“ bei 
Hdt,, Xen., Arist. 

καλάϑρεπος heißt auf Myk. (nach eigener 
Aufz.) die Alraunpflanze. Kind: χαλάν- 
ϑρωπος „Wollkraut, Katzenkraut“, Die 
eigentümliche Bezeichnung scheint auf einem 
Volksglauben zu beruhen; ich erinnere 
mich, auf dem Titelblatte eines älteren 
deutschen Druckes die Abbildung eines 
Mannes gesehen zu haben, aus dessen Kopf 
eine Alraunpflanze wächst, 

χανέστρο „Korb“ Andros (eigene Aufz.); χά- 
sıorgo Milos (NA. 1,84, εἴ v.3 v.u.); Due. 
χάνιστρον; Som. canistri „canestro*; By- 
zantios χάνιστρον „corbeille*, Agr. χάνι- 
orgo», z. B. bei Athen. 8, 60, p.360C. Die 
andriotische Form läßt auf eine italienische 
Endung schließen. 

χαταδασιά „Wasserfülle“ (die von den Wäl- 
dern herabströmt) Siph. (eigene Aufz.). 
Fehlt in den Wörterbüchern. Wichtig wegen 
der Erhaltung von ddoog. 

χαταστέγη „Haus mit Halle* Myk. feigene 
Aufz.). Fehlt in den Wörterbüchern. Zu 
agr. xardoreyog „überdacht“. 

χεφαλιακός in x. γερό „reichlich fließendes 
Wasser“ Andros (eigene Aufz.). Fehlt in 
dieser Bedeutung in den Wörterbüchern, 
nur Som. hat χεφραλέαχκός in der Bedeutung 
„capitale, prineipale“ (gmngr.xepakößeve:). 
Vgl. agr. τὸ χατὰ κεφαλὴν ὕδωρ „Kegen- 
wasser“ bei Theophr, 

χκιοῦρτος „Binsengeflecht zum Fischfang“ Myk. 
(eigene Aufz.); Som. „nassa*; Byzantios 
„masse; Kind „Fischreuse*., Agr. κύρ- 
τὸς schon bei Platon. #reridior Diose. 
1, 62. 

κλεῖσμα „nicht bewässerter Garten“ Andros 
(eigene Aufz.); „elöture, enelos* Tinus (Pio 
203). Fehlt in den Wörterbüchern, außer 
bei Legrand („jardin clos“). Ob zu mgr. 
χλεῖσμα „Verschluß“? — Vgl. Κλεῖσμα als 
Ortsnamen auf Samos und Tinos (Aman- 
tos, Suff, der ngr. Ortsnamen 13). 

χολλίχκι „Brezel“ Myk. (eigene Aufz.); Duc. 
(aus Gloss. von Combetis); Som. „eiam- 

15* 
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bella“. Kind χόλιξ „Brezel*. 
χουλλέκι. Legrand κολλίχιον, Nebenform zu 
χολλούριον. Agr. κολλίχιοι ἄρτοι „lüngliches 
grobes Brot“ bei Ath. 3, 37, p.112A. Ebd. 
VII, 304: χόλλιχα κρίϑινον. Von demselben 
Stamm χολλύρα (bei Aristoph. und Athen), 
wovon gmngr. χουλλούρι. Vgl. Kor. "Ar. I, 
153. 

#00G%t „Ring zum Anbinden des Bootes* Myk. 
(eigene Aufz.); dazu xogexilw ,ἀγχιστρόω" 
Cypern (Sakell. II, 608). Kind gibt die 
agr. Bedeutung „Türklopfer“. Daneben 
bedeutete κόραξ schon „Enterhaken“ bei 
Polyb,, Athen, und Diod. Sie. So auch 
bei Eustath. „Türklopfer“; vgl. Kor. Ἄτ. 
IV, 256; V, 128. 

κουτρούφι „Schädel“ Thera (Ierar. 84); κού- 
τρουχὰς „Schläfe* Myk. (eigene Aufz.). 
Fehlt in den Wörterbüchern. Offenbar ent- 
stellt aus agr. χρόταφος. Nur Due. hat das 
Verb χουτραφίζειν „ictibus contundere* aus 
Kosmas Indikopl. 

κυλίστρα „Ort, wo sich das Vieh wälzt“ Myk. 
(eigene Aufz.); Duc. aus der Synod. Trull. 
can, 71. Som. „rustolatrice*. Byzantios, 
Legrand „endroit ou on se roule“. Agr. 
ebenso bei Xen. eq. 5, 3; Schol. zu Arist. 
„Frösche“ 904. 

λαφύτης „eine Schlangenart“ Myk. (eigene 
Aufz.); τἰάτης Lesbos (NA.I, 409). Vgl. 
Bellonius, Observ. I, 73: λαφιάτης (aus ἐλα- 
gig). Auch Due., Byzantios und Legrand 
haben λαφεάτης „lorange“, das ersterer zu 
ἐλαφίς stellt. Unsere Form spricht eher 
für Ableitung aus agr. λαφύσσω; denn agr. 
ἐλαιρὶς bezeichnet einen Vogel. Vgl. Kor, 
Ar, 5, 156. 

λίσβος „Egge“ Andros (eigene Aufz.); Duc., 
Som. und Byzantios: λέσγος, -ἀρι, „Hacke* 
(occa). Ersterer verweist auf das in den 
Sehol. zu Theokr., Idyll. 4, 10, bei Suidas 
und im Et. magn, belegte Ausydgeov sowie 
das bei Theophr, Φυτ, al, 3, 20 in den Aus- 
gaben durch μέσχος ersetzte, aber von Ko- 
rais mit Recht gelesene λίσγος, So auch 
bei Artemidor 2, 24. λίσγον bei Caesarius 
063. Vgl. Korais, Plut. Bd. 6, 437. Man 
sieht an diesem Beispiele wieder, wie not- 
wendig für die im Altertume selten und 


Byzantios 


ee 


unsicher belegten Wörter die Heranziehung 
der neugriechischen Mundarten ist. 

λισσαριά „bröckliger Stein“ Myk. (eigene 
Aufz.). Fehlt in den Wörterbüchern. 
Wohlzu agr. λισσάς „glatt“, das bei späte- 
ren Autoren als Subst. in der Bedeutung 
„glatter Fels“ gebraucht wird, z.B. bei Plut. 
(Crass. 9. Marc. 23); Opp. hal. 2, 320. 

ξύστο „der Hof des Erdgeschosses* Andr. 
(eigene Aufz.). Fehlt in den Wörterbüchern. 
Offenbar aus agr. ξυστόν „der bedeckte 
Säulengang in den Gymnasien“, nach dem 
geebneten Fußboden (zu ξυστός) 30 genannt, 
z. B. bei Xen., Paus. Vgl. auch Pollux 
Onomast. Was ist ἡ ξύστα in den Rhod. 
LI. 77, 3, wo Wagner „Laute“, Vikelas 
(s, Anhang dazu) „Krug“ übersetzt? 

ölöoxarog „der allerletzte* Andr. (eigene 
Aufz.). Fehlt in den Wörterbüchern. Aus 
ölo-Foyarog; wichtig wegen der Erhaltung 
des sonst ausgestorbenen zweiten Elemen- 
tes. Übrigens mit witzigem Anklang an 
σχατά. 

πάννισι „Frühtau® Myk. (eigene Aufz.); πανη- 
σιὰ Milos (NA. ], 16, Anm. 2), Vielleicht 
aus σπτάχνισι (zu sagen)? 

παρανύφη „Brautjungfer“ Andr, (eigene Aufz.). 
Fehlt in den Wörterbüchern als volks- 
tümliches Wort. Agr. ἡ παράνυμφος bei 
Hesych. 

sweoodhı „Pfahl, Pllock“ Andr. (eigene Aufz.). 
Fehlt in den Wörterbüchern als volkstüm- 
liches Wort (gmngr. παλοῦχι). Agr. πασ- 
σάλιον bei Poll. Onomast. 

πλιϑερό „Eule“ Andr. (eigene Aufz.). Fehlt 
in den Wörterbüchern. Vielleicht aus A 
ϑερός zu τιλίνϑος, wegen des platten Vorder- 
kopfes; vgl. die Schilderung der Eule bei 
Karkavitzas, λόγια τῆς πλώρης (Athen 
1899), 8. 260: τόλοσερόγγυλο κεφάλι τῆς 
πεταχτὸ πίσω σὰν χαρύδι, ἴσα πλάκα ἐμ- 
πρός ... πλάχα bedeutet aber im Ngr. das- 
selbe wie im Agr. τελίνϑος, Die Erhaltung 
von πλένϑος im Ngr. beweisen die eypri- 
schen Ableitungen στλιϑϑάριν., und σελεϑ- 
ϑαρένος (Sakell. II, 740). 

ποδόσταιιο „Vorderteil des Schiffes“ Myk. 
(eigene Anfz.). Fehlt in den Wörterbüchern. 
Der zweite Teil steckt auch in agr. ore- 
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μὲν „die vom Kiel aus emporstehenden 
Schiffsrippen“. 

roranorkvcıd „Überschwemmung“ Myk. 
(eigene Aufz.). Fehlt in den Wörterbüchern 
(nur Legrand hat ποεαμόκλυστος als Wort 
der 8.8.). Bemerkenswert wegen des 
sonst nur in medizinischer Bedeutung er- 
haltenen χλύζω „überfluten“ (so schon bei 
Polyb.). 

πρόκερω „der Vorderteil des Pfluges“ Andr. 
(eigene Aufz.); dazu cypr. τεροκερχᾶς „Stier 
mit nach vorn gewandten Hörnern* (Sa- 
kell. 763). Fehlt in den Wörterbüchern. 
Zu agr. zegadg „gehörnt“. 

πύργια, ἡ „Trichter“ Siph. (eigene Aufz.); 
Thera {Πεταλ, 130). Fehlt in den Wörter- 
büchern. Wohl zu πύργος oder — (ἐ)πτίρ- 
gora? 

ρῦπος „Öhrenschmalz“ Myk. (eigene Aufz.). 
Wort und Bedeutung fehlt in den Wörter- 
büchern. (Kind und Legrand geben die 
agr. Bedeutung); agr. „Schmutz“, auch 
„Siegelwachs“, z. B. bei Ar. Lys. 1200. 
Nach Kor. “Ar. IV, 485f. soll übrigens die 
Bedeutung „Ohrenschmalz“ schon agr. sein, 
vgl. Hesych; Pollux, Onomast. 2, 85. 

σαπίτης „eine Schlangenart“ Myk. (eigene 
Aufz.). Nach Byzantios s. v. — agr. anıre- 
δὼν, „Schlange, deren Biß Fäulnis er- 
zeugt“, z.B. bei Nikander, Ther. und Aelian, 
hist, an. 

σίσυρα „Eingeweide des Schweines Myk. 
(eigene Aufz.). Fehlt in den Wörterbüchern. 
Es ist wohl das agr. σισύρα „zottiger Pelz“. 
Zur Bedeutungsentwicklung vgl. deutsch 
„kraus“ und „Gekrüse“, 

areguatde „getrocknete Feige“ Siph. (eigene 
Aufz.). Fehlt in den Wörterbüchern, Offen- 
bar steckt darin agr. σχαίρω „springen*, 
das bei Ap. Rhod., Kall. und Hel. vor- 
kommt und von dem sich eine Ableitung 
σχαρισμός bei Eust. findet, die vielleicht 
unserem Wort direkt zugrunde liegt; es 
würde also eigentlich bedeuten „gesprun- 
gene Feige“, wie in einigen Gegenden die 
Feigen σχιστά heißen. 

σκίζα „geröstete Brotschnitte“ Siph. (eigene 
Aufz.); Thera (Ilse). 135) „trockenes 
Gerstenbrot“; Som. „biseotto intero“; Kind 


„Zwieback“. Agr.oyile „gespaltenesBrenn- 
holz*. Vgl. Kor. ‘Ar. IV, 510. Ducange 
führt σχιζία ἄρτου aus Kyrill von Skytho- 
polis, Leben des heil. Sabbas, Cap. 24 (V, 
S. 251 A) an. 

σχληβὸός „trocken, hart“ (vom Brot) Ser. (eigene 
Aufz.); Kythn. (Vallindas 141), Fehlt in 
den Wörterbüchern. Wohl zu agr. σχλῆμα 
„Verhärtung“ bei Gal. (von σχέλλω). Es 
ist also Wechsel von αὶ und x anzunehmen. 

σκολίδα „Natter“ Andr., σχουλίδα Ser. (eigene 
Aufz). Fehlt in den Wörterbüchern. Es 
enthält vielleicht das Stammwort zu σχολό- 
πενόρα, das mit diesem wohl zu σχολιεός 
„gekrümmt* zu stellen ist. 

ox00ralevpäg „Verschwender“ (eig. „Mehl- 
verstreuer“) Andr. (eigene Aufz.); oxog- 
πναλευρᾶς Thera {Πεταλ. 135). Fehlt in den 
Wörterbtichern. 

στυφός „schrullenhaft“ Andros (eigene Aufz.). 
Die Wörterbticher geben nur die eigent- 
liche Bedeutung („herb, scharf, sauer“). 
Zu agr. στύφω „zusammenziehen“. Vgl. 
Kor. Ἄτ. IV, 561f., der auf die agr. Neben- 
formen στυφνός, arupgög und σερυφνός ver- 
weist, Letzteres bei Aristoph., Xen. und 
Aristot. schon in der ngr. Bedeutung: 
„sauertüpfisch, mürrisch“. στυφός bei Basil. 
1,1130; Geopon. 6, 11, 2. 

σφαλιάρα „Ührfeige*“ Myk. (eigene Aufz.). 
Fehlt in den Wörterbüchern. Ursprung? — 

τελεκοῦτος „schr groß“ Siph. (eigene Aufz.); 
Thera {Πεταλ, 148). Fehlt in den Wörter- 
büchern. Agr. τηλιχοῦτος „so groß“ (att.). 

τελεύω „vollenden“ Andr. (eigene Aufz.). Fehlt 
in den Wörterbüchern (gmngr. τελειώνω), 
Direkt von τέλος gebildete Ableitung wie 
ἀρκεύω (statt ἀρχίζω). 

τροχή „Spundloch“ Myk. (eigene Aufz.); dazu 
τροχώνω „eine Grube mit etwas verstopfen* 
Sam. (Stamat., Σὰμ, 788), Fehlt in den 
Wörterbliehern. Darf wohl auch für das 
Agr. angesetzt werden, obwohl nicht nach- 
weisbar. 

φεγγίτης „Blume mit weißen, innen gelben 
Blättern“ Myk. (eigene Aufz.). Die Wörter- 
bücher geben nur die gmngr. Bedeutung 
„Luke“; nur Duc. auch die von „per- 
spicilia, diorrea“. Letztere ist offenbar 
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identisch mit der von agr. „Marienglas“. | den Wörterbüchern, Hellenist. ἐχϑαμβοῦ. 

Vgl. Plinius, Hist. nat. 36,46. Pseudo-Chrys. | μαι „bin entsetzt“, z. B. im N. T. (Mare. 9, 

VII, 486. | 15; 14,33; 16,5. 6). ἔκϑαμβος bei Pol. 
χημός „Maulkorb aus Binsengeflecht“ Myk. ὦ 20, 10, 9. Ap.-Gesch. 3, 11. 

(eigene Aufz.). Fehlt in den Wörter- χτῆμα „Maultier“ Siph. (eigene Aufz.); Nax, 


büchern. Es ist das Stammwort zu gmngr. (Syll. μν. I, 441); Thera (llerau. 86); Kreta 
(ἀγχηβάδι (vgl. Foy, Lauts., 8.23). χήμη | (Erot. 2, 2314; Spratt I, 372); Due, be- 
schon bei dem Schol. zu Opp. Hal. I, 137, legt χεήματα „quadrupedes, jumenta*, aus 
330. | Eustath. zur ἢ, Z; Som. (8. v. χτῆμα) „giu- 


χταϑιοῦμαι „bin erstaunt“ Myk, Fehlt in mento, bestia“. Legrand „böte de somme“, 


Zweiter Abschnitt. Wortanalyse. 


Nach dieser Übersicht über den Wort- | gebiete. Da die Erledigung der beiden ersten 
schatz unseres Gebietes haben wir nun der Fragen die Vorbedingung ist für die der letz- 
Frage näherzutreten, wie die einzelnen Wörter | ten, indem aus der Erhaltung einer Lautform 
sich gruppieren, wenn man sie betrachtet mit und einer Bedeutung im Zussmmenhange mit 
Rücksicht auf die Veränderung ihrer Lautform | deren geographischer Verbreitung Schlüsse ge- 
und ihres Bedeutungsinhaltes in Verbindung | stattet sind auf ihre Herkunft, beginnen wir 
mit deren Verbreitungsgebiet, und sodann mit | mit den beiden Vorfragen nach Verbreitung 
Rücksicht auf die Frage nach ihrem Herkunfis- | von Lautform und Bedeutung. 


I. Der Wortschatz der Inseln mit Rücksicht auf die Lautform der Wörter 
und ihre Verbreitung. 


Es kommt bei dieser Untersuchung darauf | die in Frage kommenden Wörter alphabetisch 
an, zwischen Formen mit ursprünglichem und | geordnet, und zwar in zwei Reihen, deren erste 
abgeleitetem l.autcharakter zu unterscheiden | die ursprüngliche, deren zweite die abge- 
und sodann darauf, die äußere Verbreitung | leitete Lautform enthält, jede mit Angabe 
beider Lautgruppen festzustellen. Zu diesem ihres Verbreitungsgebietes. 

Zwecke findet man in der folgenden Tabelle 


Urspr. Lautform 


Ι 

| Eypern 
Amorg. 
! los, Thera 
| Rhod., Am., Cyp. 


θεῖ, τ φώς νος | Andr., Thera, Kal., Lesbos | ἄλοθας, ἔλοϑας....... Rhod,, Karp., Cypern 
Aupaesınerreerenn Ϊ Kal., Kos, Karp., Cyp. Maar een nen Andr., Myk., Syra, Siph., 
| Kythn., Thera, Kreta 

[ 77%. 2) 7 Ve Kos, Nax., Cyp. ἔμπουλας ........... Καγρ. 1 
ἀνε(ν)τρανίζω., .... . 0 Kos, Καὶ. Chios, Kreta ἀνεντραλίζω, ,.., +. Thera, Melos 

ἀνεντραλεάζω 2-2. 04. Leros 
ἀν(αδιεντράδαε .. ., - Andr, dleriodda ....22.20% Ikar. 

Et, (7) En Astyp. 


[ 5 2; 277.7 ee Rhod., Kos [77% 27 .{{ὖ. Amorg. 
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ἀβρυάζω 


Rhod., Ikar., Thera 
Karp., Kal, Thera 


᾽ν ἀνα Rbod., Chios ΝΣ 


ΠΟ ΕΝ Cypern, Karp. a ee 


εἰρηνεύχω ...... Δ. νν 0} Oypern, Astyp. ἀφρνεύω........ 0.0 
ἔρινας, ἐριν(ε)ός .. Thera, Chios, Ler. ὀρνιός, -νός ..........- . 
ἀϑϑιδι, τυ ἐχυυ τ κ Rhod., Chios, Kreta βινδιᾶ..........«.κ. τ. 
ἑφτό(»). ....... russ Syra ὀφτό(ν) ........0Ὁ« τοῖν 
ἔχιρη. ... «τον ν νον Ikar., Thera, Nax. ἄχεφη. .....«.....{Ὁ 
ϑαλώμε.... .«.....ὁ6 ΓΚ. Karp., Astyp., Chios, Nax. | ϑολάμε...... «Ὁ 
VO ..... 0 τοονοον | Cypern L; 21 7 Eos 
I χάγκανο(ν). 222220. Myk. κάγκαρον .......{.{τ- Ὁ. 
»αμμνῶ EEE Cyp., Cbios καμνύζω.......«.«.«.{.{| 
κατελιῶ...... . Cyp-, (Kreta) E71 17 7 Bee .. . 
ὥς, αἰνὰ ὠὰ Rbod., Nax., Andr. κέσσονρος. ...-.0Ὑ.Ὁ0 
κίσσαρον......... ... 
κολυμπάδες ......... | Cyp., Andr. κουλουμπάδες.... ....- 
πόνευλα ......0ττὺ» ' Cyp., Karp. πάνεαλα .........{Κ. {96 
χκουτρούφι...........ὕὅ Thera κούτρουκας. ........... 
πριός ...........6οω.Ὁ | Karp. μριγιός rn 
κλιάρος, τάρε .......... 
ΝΠ Karp. γυψέλῃ een urne 


at a χὰ ὧδ ἀνά α Cypern, Syme, Kos, Kal., Bahr ei 


Le. 00 [κεφασελήνη......... 
I 
En κιραφουλέ..... «0... 
loyida . on sureren ς | Sam., Chios, Lesbos, Andr., | Aodiw. .. ..Ἅ0.0νόν νων 
Kreta ὁ ὁὃὃὁΛΤὋπρὍωΛῆΟ βλαάζω ....... 
λουφάζω.... «Ὁ ν | Kap, Kar. 0808585  λουπόζω.,. nun νιν τ εν 
ΠῚ © λαφάσσῳ.. ..«....060 


| Karp. 


sera rerıe ἀνᾶμα 


Bay. ......ε.οεν 

ὀρχιοῦμαι au  Cypern, Kreta ἀρχιοῦμαι .... Ὁ ν ων 
| παρῶτες, TEE ee. Karp., Thera παροῦτες, 77 Eee 
dom... 2er. Thera 7 ET 
177 1 2° er 

πράσσω.......«Ὁ{Ὁὖὕς Cypern, Chios πράζω ..........{Ὁ 
Ϊ προσόψε ...... «νον ν Cypern, Kal. προσέψε rue nucn 


. | Andr.,Amurg-, Sam., Kreta 


Astyp. 

Ikar. 

Cypern, Astyp., Kal,, Leros, 
Melos 

Thera, Myk., Sam. 

Kythn. 

Karp. 

Chios 

Kal., Thera, Syra, Amorg., 


Karp., Nisyr., Syra, Kreta 


Kos, Naz., Syra, Andr. 
Kreta, Ikar. 

Kreta, Karp. 

Andr., Sipb. 

Kal. 

Cypern 

Ikar., Syme, Kreta 

Kos, Sam., Myk.‚Syra, Andr. 
Sam., Amorg. 

Kythn. 

| Nax 

| Thera 

| Myk. 

Kreta 

| Chios, Cypern 

| Leros, Kythn. 


Astyp., Chios, Syra, Siph., | 
Andr. 

Thera, Samos 

Kreta, Kos, Sam., Thera 

Sam., Thera, Naxos 

Sam., Kos, Astyp. 

Kreta 

Naxos 

Kos, Kal., Siph. 

᾿ Andr., Myk., Syra 

‘ Naxos 

Byra 

Kos 


Urspr. Lautform Verbreitung 


Abgeleitete Lautform | Verbreitung | 


Kythn. 
Syme, Astyp., Naxos 


Sieht man nun zu, wie oft eine jede Insel an den beiden angenommenen Gruppen beteiligt 


ist, so findet man: 


I. Yon ursprünglichen Lautformen: 


1. Für Cypen . 19 Fälle 1. Für Thera . 8 Fälle 
2. „ Karpathos 11 
5. Hei 9 x 2. „ Amorgs. ... 2 „ 
4 Kos. 6 z 3. n Naxos . 4 ” 
5. „ Kalymnos θ΄. 4 „ Mykonos. . . . 1Fall 
6. Astypalaea 4 „ 
q 3 er 67 5. „ Syra 2 Fälle 
8. „ Samos. 1 Fall 6. „ Andros δ, 
9. „ Chios . 10 Fälle T. , Kreta... δ. 
Summe 12 Fälle Summe 27 Fülle 
II. Von abgeleiteten Lautformen: 
1. Für Cypern 5 Fülle | 1. Für Thera . 11 Fälle 
2. „ Karpathos 6 „ | 2. „ Amorgos . δ᾽ « 
3. „ Rhodos δ᾽ ᾿ς 3, Naxos . 6, 
4. „ Kos. U; 4 ii ὍΝ 8 
5. „ Kalymnos δι. ΟΣ πεσε ᾿ 
6. „ Astypalaea 9, 5. „ Syra Sn 
T. „ Ikaros... δ᾽ τς 6. „ Andros I, 
8. „ Samos. rer re T. „ Kytınos . . 4 „ 
9 2. δ, 2. se; u Din 8. „ Kreta . ee | 
Summe 58 Fälle Summe 62 Fälle 


Aus einer Vergleichung beider Aufstel- | 


lungen geht deutlich hervor, daß die ursprüng- 
lichen Lautformen in der östlichen, die abge- 
leiteten in der westlichen Gruppe überwiegen, 
und zwar ist das Verhältnis der ursprünglichen 
zu den abgeleiteten in der östlichen Gruppe 
das von 4:3, in der westlichen das von 1:2%/,. 
Am stärksten ist das Übergewicht der ursprüng- 
lichen über die abgeleiteten l.autformen auf 


Cypern (4:1) und Rhodos (3:1); in Karpa- 
thos und Chios steht es im Verhältnis von 
2:1; auf Kos, Kalymnos und Ikaros halten 
beide Formen einander die Wage. Dagegen 
sind auf den westlichen Inseln die ursprüng- 


lichen Formen gegen die abgeleiteten durch- 


weg im Rückstande; man sehe noch die Gegen- 
überstellung in folgender Tabelle: 
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ursprüngliche 
Formen 


abgeleitete 
Formen 


“Bs|anammır 


ursprüngliche | 
Formen 


ajlw- men 


abgeleitete 


| Formen 


II. Der Wortschatz der Inseln mit Rücksicht auf die Wortbedeutung 
und ihre Verbreitung. 


Um nun dem Verhältnis der 


inneren 


jeder Gruppe ihr Verbreitungsgebiet hinzufügen 


Sprachform, wie sie sich in der Wortbedeu- 
tung ausprägt, auf die Spur zu kommen, ver- 
fahren wir ebenso wie bei der Feststellung der 
Lautformen und ihrer Verbreitung, indem wir 
zunächst die Wörter mit ursprünglicher denen 
mit abgeleiteter Bedeutung gegenüberstellen, 


| 
| 
| 


und dann daraus das Verhältnis in dem Anteil 
beider Gruppen abzuleiten suchen. Zuletzt 
sollen noch einige Andeutungen darüber ge- 
geben werden, wie aus der heutigen Verbrei- 
tung einer jüngeren Bedeutung auf ihr Alter 
geschlossen werden kann. 


Wort _n = x Verbreitung ge Verbreitung 
ἀγκλούπα ....... | Schöpfgefäß ‘ Kos, Kal., Astyp. Kahlkopf | Kal. 
[277 77 Fee Schneide Karp., Syme , Brotkante | Cypern 
αἰϑός, ἄϑος . .... Brand I Asche , Karp.,Syme,Kal.,Kos, 
| ; | Kreta, Kythn. 
[7777 7 enterbt _ | kinderlos , Sam. 
drddoon 222222. Kreislauf der Säfte | — | Ausdünstung ἃ. Erde | Rhod., Kreta, Thera 
dvaxenmid ven: Fettdampf , Myk., Thera . Rauchfang , Karp. 
drama ......., die Kleider hoch- | Thera abhalten . Karp. 
4 | heben | 
LI 77777 Zee | am selben Tage Karp., Syme, Kal. am nächsten Tage Üypern 
ἀντήλεο. ......... βοππϑηγεῆεχ Karp., Rhod., Kal. Abwehr der Sonne Cypern 
ἀνιστορῶ... ........ς | erforschen, erfragen |) — malen 
ἀνιστοροῦμαι ..... 3 ? sich erinnern ‘ Karp. Nisyr. Kreta 
sich vorstellen | Thera, Nax., Kythn. 
| beides Astyp- 
ἀναχαράσσω. ..... | aufreiben - wiederkäuen Andr., Sam., Kreta 
| brüllen Karp. 
ἐἀναγορεύω. . .. .ςς ernennen -- @ich) erinnern ' Karp., Nax., Uypern 
ἀποτάσσω 22.2... unterwerfen _ erlangen, besitzen Rhod., Kos. Nax., Sa- 
mos, Kreta 
| erwähnen Thera, Syra, Kythn. 
ἐπεικάζω.. ...... Ϊ darstellen, sich ror- untersuchen Sam., Amorg. 
stellen, vermuten | — verstehen, sich mer- | Cyp., Karp., Rhod., 
ken Chios, Astyp. 
ἀπολογοῦμαι. vr. | sich rechtfertigen - antworten Kreta, Sam., Astyp., 
| Andr.,Myk.,Milos 
I bürgen Cypern, Chios 


Schriften der Balkankommission. Heft VIL 


ursprüngliche 
Bedentung 


Verbreitung 


abgeleitete Beden- 
tung 


Verbreitung 


ἀρίδα 


ἀστοχία 


γεώνίνγω 


δάγχαμα 


διαλύω... .......... 


| Umkehr des pflügen- 
den Landmannes | 


spät abends 


Schustermesser 


Nasenloch 
leichtsinnig sein 


Bohrer (Ὁ) 
Erklärung 
Fehlschlag Ϊ 


\ jühlings, heftig 


wilde Zwiebel | 
Flechte im Gesicht 


übermütig sein 
rosten | 


Last, Geplick 


Biß 

| Raub, Plünderung 

' auflösen (von den j 
| Knoten des Ein- | 
| schlage) | 
' Festsetzung 


' Verbannung 


innersiter Kern 


. ! Gemach 


Fenster 


Geschichte erzählen 

; Pflanzen- u. Fleisch- | 
fäser I 

Herd 


| Oypern, Kos 


Cypern 


ξ 


gemeinneugr. 


Kreta 


Cypern, Amorg., los, 
Ikar., Astyp- 


Cyp-, Karp, Astyp., | 
Nisyr. 

Cyp., Nisyr., Karp., 
Rhod., Amorg. | 

Cypern und gmngr- 

Naxos 

Cyp., Karp., Thera 


Cyp., Rhod, Kal. 


Urpern 


eingehegtes Stück 
Land 
Winterstall 
heute Abend 
gestern Abend 


! Griff an Metallgerä- 


ten 

kroßes Sieb 

Loch im Käse 

niedergeschlagen 
sein 

wütend sein, auf- 
fahren 


eine Kränkung er- | 


fahren 
heftig verlangen 
sich fürchten 
Schenkel 
Rat 
Unbesonnenheit 
Unfruchtbarkeit 


schnell 
scharf 
laut 


Augapfel 


Wurm in dem Fell ] 


der Tiere 
geil werden 
beschmutzen 


„Esel* 


' Imbiß 


Rechen, Härke 
erklären 
auswählen 


' Testament 


Predigt 

Rat (diesem) 
Landgut 
Weste 


Schlupfwinkel der 
Seetiere 


Nische, Loch im Fel- 
sen 


] Bild, berichten 


Nerr, Faden 


| Feuer 


| 


| Kos 


Amorgos 
gemeinneugr. 


Karp., Andr 


Samos 
Uypern 
Siph. 


! mer. Ι 
mer 


Chios 
Astyp., Syme 


Sam,, Thera 
Ikaros 


| Kos, Sam., Astyp. 
| Kreta, Myk. 
| gemeinneugr. 


Cyp., Karp., Sam., 
Thera 

Andr., Syra 

Karp. 

Kos, Astyp., Les 
bos 

Sam., Cypern, Astyp. 
(und gmngr.?) 

Kos, Sam. 


Myk. (und gmngr.?) 


' Sam., Myk. 


ı? 


| Rhod., Kos 


Kal, 


, Rliod,, 'Thera 
᾿ Ikaros 


Cyp.,Karp..Kos,Kal., 
Ikar. 

Syra 

Kreta 


| Kal. 


Andr., Amorg. (und 
gmngr.?) 

Karp., Chios, Kal,, 
Astyp-, Nax., 
Andr., Siph. 

Ikar. 

Lesbos 


\ Cyp, Kos, Thera, 


Kreta 
Karp., Rhod., Syme 
Rhod., Ikar., Sam. 


abgeleitete Bedeu- 
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| ee Verbreitung Pre | Verbreitung 
κάγκανοξ. ........Ὁ dürr, trocken - trockenes Holz Cyp., Myk. 
magerer Mensch 
χαματερός .. ....... mühsam - ‚ arbeitsam Cyp.,‚Cbios, Kos, Kal. 
καλαδερφός.. ..... bruderliebend Thera ᾿ Patenkind Cyp., Sam. 
καταλαχειᾶς .... «Ὁ zufällig Kal., Kos, Karp., | nach Wunsch Samos 
Cyp. 
zarelöyt. 2.0... Klagelied πὸ Erzählung ΓΤ 
. Rätsel Κοε 
χαπυρόν .......0ὉὉ dürr, trocken τι | gerüstetes Brot Cyp., Karp., Rbod., 
| Sam., Lesbos 
πηϑεύω . .......06.6 besorgen, pflegen - sparen Cypern 
beruhigen  Karp. 
χκολλίκιον con ne längliches Brot - Brezel | Myk. 
κοράκιον .........Ὁ Türklopfer - Ring zum Anbinden | 
des Bootes ' Myk. 
κράχτης. ...-.... Schreihals Kos, Kal. Ausrufer Karp. 
Halın Rod, 
E 7177 Te ........ Ehebrecher(in) Cyp., Karp., Kos, | Geliebtefr) Myk., Kreta 
Chios, Kal., Mil. 
WÄRE ee Lager - Hübnerstall ‚ Rhod., Kreta 
πριριῆφε. nn. Beere, Hode - kleine Zwiebel Samos 
Pickel Myk. 
E27 ı > 7,7 ers Gelenkknochen -- ' KonotenimStrohhalm | Cyp., Karp. 
δῦ εὐ ες 2.0 | sehwatzen, reden _ , führen, treiben Kreta, Kos, Astyp., 
Ikar. 
λάμνω ......... treiben, rudern - umberstreifen Ikar, 
gehen , Cypern 
bespringen Kos, Kal., Astyp. 
λογάρε..... E große Geldsumme _ | Sehatz, Schmuck Ikar.,Kal.‚Kos,Karp., 
| Kreta, Cyp. 
Hcer, Schar | Astyp. 
λογιάζω .........ὕ denken, überlegen gmugr, beobachten, spähen Andr., Ikar. 
sprechen Sam, Lesbos 
λουφάζω Enaeiefe sich erholen, aus | Chios keuchen Karp., Thera, Astyp. 
ruhen, rerschnau- schweigen Ikar. (?) und mgr. 
fen 
μαλᾶχα, «ἰὸν .. .Ὄς Weichtier - , frischer Käse Amorg., Thera, Kreta 
| abgeschälte Nuß Ikar. 
Bestechungsgeschenk | Samos 
aus Blättern gefloch- 
tenes Körbchen mer. 
[1.7 777.7 Bee gerben, mürbe - kneten, bearbeiten gmungr. 
machen beschmutzen Myk., Thera 
[71.1 2.777777 ee Charpie Myk. junge Blattknospe Karp. 
Μωρόξ ......... dumm Cyp-, Kreta τὸ kleines Kind Cyp., Kreta, Kal. 
μα... «ον τς Flüssigkeit - Abendmahlswein Syme, Kos, Samos, 
Astyp., Thera 
γέπιω us eene | waschen - | putzen, säubern ; Sam, Ikar., Oyp- 
γοιῶσμα anne ᾿ Vorhersehen, Raten | gmngr. Rätsel , Sam., Nax. 
Märchen : Andr, 
ξόανον .......-- | Götzenbild _ dummstolzer, einfäl- | Chios, Astyp., Andr. 
tiger Mensch 
ἐόδε. .......... Schlaßgesang des - Trauerfeier, Beerdi- | ginngr. 
Chores gung 
ı Totenklage Kal., Lesh. 
| Trauerkleidung Karp. 
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ursprüngliche 
Bedentung 


Verbreitung 


abgeleitete Bedeu- | 
tung 


Verbreitung 


πυρομάχος. en 


eingestehen 


tanzen 


Geruch, Duft 
Scherbe 
scherbenhart machen 
Erderhöhung 
Wegkrümmung 


Ohrdrüse, -läppchen 


Stäubchen 


Aüügelartiges Blatt 
Blütendolde, breiter 
Schlapphut 
kleine Schüssel 
bilden, formen 


Durchgang 


kämpfen 
tun, handeln 


Gesicht 


Vorsprung 


Fanerstein 


sich herumdrehen 
umherschweifen 


Scheune 


| Schmutz 

| zottiger Pelz 
Sonnenschirm 
Spatel am Webstuhle 


gimngr. 


| Mauer, die den Acker 


| das erste Wasser 


Seitenpflock des 


aussagen, anzeigen 
sprechen, reden 
bezeugen 
springen,spielen (von 
Tieren) 
Witterung, Spürsion 
Ziegeldach 
feststampfen 
Ackermauer 
„Umwenden!* 


von der Straße 
trennt 


Pfluges 

feines Mehl 

Staub 

Augenlid 

Öffnung des Bienen- 
stockes 

ein Hoblmaß 

kneten, backen 


Melkplatzs 

Hoftür 

streben, sich mühen 
Handel treiben 
verkehren 
Handtuch 


Frauenkopftuch 
vor dem Keltern aus- 
fließender Wein 


zum Waschen 
die vor dem Mel- 
ken ausfließende 
Milch | 
Kochgestell von | 
Eisen 
Dassclbe aus zwei 
Steinen 
wanuken 
in Gefahr geraten | 
straucheln, taumeln 
zaudern 
hervorstehen 
Ölgefüß 


listige Werberin 

Speiseschrank 

Ohrenschmalz 

Schweinsgekröse 

Strohhut | 

Pflock am Fuße des | 
Piluges 


Kreta 

Kos 

Cyp., Andr. 
Cyp., Kreta, Nax. 


Karp., Rhod. 

Myk. 

Siph. 
Karp.,Sy.,Kal., Ikar. 
Kreta, Karp. 

Andr. 


Karp., Kos, Kal, 
Thera, Siph. 

Cyp., Rhod. 

Kreta 

Thera 

Karp. 


Ikar., Sam. 

Andr., Myk., Syra, 
Nax., Thera, Nis. 

Chios 

Ikar, 

Cyp-, Rhod., Kreta 

Cypern 

Kreta, Chios 

Cyp., Karp., Syme, 
Καὶ. 

Kos 


Mgr. 


Karp. 


Syme 
Andr., Myk., Lesbos 


Ikar., Chios, Syra 


Kos, Kal., Astyp. 

Nisyr,, Ikar, 

Thera 

Karp. 

Cypern 

Samos, Chios, Myk., 
Naxos 


| Thera 


Astyp. 

apätagr. und Myk 
Myk. 

Cyp-. Chios, Myk. 
Kos 
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| Wort tn ἑμρις | Verbreitung un Beden- Verbreitung 
j συνερίζω, “Oft... wetteifern _ | bestreiten Karp., Kos, Kal. 
συντυγχάνω 2... : | begegnen τι | sich unterhalten mgr., Cyp., Karp. 
erwidern Kos, Kreta, Astyp. 
αχέδα........... Holzsecheit - geröstete Brot- | Siph., Thera 
schnitte 
[12777 7 Se vergleichen - | verstehen Karp., Sam., Andr. 
| | vermuten Thera, Sam. 
σύνεεχνος een Adoptivbrader _ Gevatter Andr., Cypern (Ὁ) 
(vater) 
στυφνός ........ herb, scharf gungr. . schrullenhaft Andros 
RT gerettet, heil -- ganz | mgr. und Kos 
I 2", RO schnell, bald -- früh morgens | Kos,Kal.,Thera,Nax., 
| Byra, Siph., Kreta 
δαχονδ. ee = r - morgen | Sam., Siph., Kreta 
12.7777: Te Störenfried - Käsequirl Karp., Kos, Kal. 
τηλικοῦτος... .... ein solcher -- sehr στοῦ I Thera, Siph. 
τόμου a ......- gerade, eben Kal. sobald als Nax., Tinos, Cypern 
ὑγ)ποκοίλι(ον) ....- Unterleib | Amaorg, Nabel Nisyr. 
ὑ)πουργός .......... Arbeiter | Cypern Pfiock am Päugjoche _ Karp., Kos, Ikar. 
Handlanger Andros 
φυϊλλάς. ......... Blattwerk i- Fruchtbaum spätagr. 
| Oleander | spätagr. und Sam. 
| Thera, Nax.,Siph. | 
ἱ Knoppereiche Kos 
χάραξ ........- | Pallisade _ | großer Feldstein Kreta 
I | | Stützmauer der 
| Weinfelder Rhodos 
χειρόβολο....... .Ὄς eine Handvoll Sam, Garbe | Chios, Andr. 
KR anne ' salben 2 | beschmieren ! Cyp., Karp., Kos, | 
| | Kal., Siph. 
τς ΤΕ  ΥΥ. ᾿ liegender Besitz | gmngr , Maultier ' Kreta, Thera, Nax., 
| | _ Siph. 
χεῖνορ sun een n nn Vieh Ϊ - Esel, Maultier Cyp., Syra, Myk. 
wenns. aan. I? l- \ Gift | Kreta, Cyp., Chios, 
Ikar., Lesbos 
| | bitter Siph. 


Von zusammen 113 Dialektwörtern sind 
danach 75 in ihrer ursprünglichen Bedeutung 
nicht mehr erhalten, von den übrigen 38 ent- 
fallen, abgesehen von den 8 gemeinneugrie- 
chischen, 14 auf Cypern, 9 auf Karpathos, 3 
auf Rhodos, 4 auf Kos, 8 auf Kalymnos, 3 auf 
Astypalaea, 2 auf Nisyros, 1 auf Samos, 1 auf 
Ikaros, 2 auf Chios, 4 auf Thera, 3 auf Amor- 
gos, 1 auf Naxos, 2 auf Mykonos, 1 auf An- 
dros, 4 auf Kreta. 


Von den 113 Wörtern mit abgeleiteter Be- 
deutung kommen 35 auf Cypern, 30 auf Kar- 
pathos, 13 auf Rhodos, 4 auf Syme, 3 auf 
Nisyros, 26 auf Kos, 19 auf Kalymnos, 22 auf 
Samos, 17 auf Ikaros, 12 auf Chios, 21 auf 
Thera, 3 auf Amorgos, 8 auf Naxos, 11 auf 
Mykonos, 15 auf Andros, 25 auf Kreta. 

Den Anteil der einzelnen Inseln an dem 
Charakter der Bedeutungen ersieht man aus 
folgender Aufstellung: 
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Östliche Gruppe | 


Ϊ ursprüngliche ' abgeleitete 
Bedeutung Bedeutung 


i 


4 
9 
3 
4 
3 
8 
3 
1 
ι 
8 


Man ersieht aus dieser Gegenüberstellung, 
daß das Verhältnis der ursprünglichen zu den 
abgeleiteten Bedeutungen in der östlichen Gruppe 
günstiger ist als in der westlichen; dort ist es 
das von 1:4, hier das von 1:6, Im einzel- 


nen betrachtet, ist das Verhältnis der ursprüng- | 


lichen zu den abgeleiteten Bedeutungen am 
günstigsten auf Cypern (1:3), Karpathos (1:4), 
Rhodos (1:4), Kalymnos (1:3); am ungünstig- 
sten auf Samos (1:22), Ikaros (1:17), Andros 
(1:14); in der Mitte zwischen beiden Gruppen 
stehen Kos, Chios, Thera, Naxos, Mykonos, 


Kreta (Verhältnis 1:6);') d.h. also die ver- | 


hältniemäßig größte Zahl von altertümlichen 
Wortbedeutungen weisen auf: Cypern, Rhodos, 
Karpathos; die geringste: Samos, Ikaros, An- 
dros. Etwas weniger günstig als auf den drei 
ersten, aber nicht so ungünstig wie auf den 
drei letzten Inseln liegt das Verhältnis auf 
Kreta nebst den sprachlich von ihm abhängigen 
östlichen Kykladen: Thera, Naxos, Mykonos 
(für Amorgos ist das Beobachtungsmaterial zu 
gering, um es zu weiteren Schlüssen zu ver- 
werten). 

Mit Beziehung auf die geographische Lage 
ergibt sich also, daß die am weitesten südöst- 


lich gelegenen Inseln die meisten altertümlichen | 


Wortbedeutungen aufweisen, die am weitesten 
nach Nordwesten sich erstreckenden die wenig- 


?) Dabei ist immer zu bedenken, dab für die ur- 
spränglichen Bedeutungen 45, für die abgeleiteten 112 
Wörter zu Gebote stehen. 


Westliche Gruppe 


abgeleitete 
Bedeutung 


ursprüngliche ΐ 
Bedeutung | 


sten, während die dazwischen liegenden sich 
den südöstlichen an Altertümlichkeit nähern. 
Das gilt natürlich nur in ganz allgemeinen 
Zügen; immerhin genügen diese, um die Rich- 
tung in der Dialektbewegung unseres Gebietes 
als von Südosten kommend zu erweisen, zumal 
wir eine entsprechende Abschwächung von Ost 


| nach West in den Lautformen beobachtet haben. 


Man kann sich das aber auch im einzelnen an 
unseren Beispielen deutlich machen: so bedeu- 
tet ἑρμήνεια auf Cypern und Kos „Erklärung“, 
auf Kreta und Mykonos „Rat“; βορβός auf 
Cypern „wilde Zwiebel“, auf Samos „Augapfel*; 
γιώνω (ld) auf Cypern und Karpathos „rosten*, 
auf Samos und Mykonos „beschmutzen“; δια- 
λύω auf Cypern und Karp. „auflösen“, auf Rho- 
dos und Ikaros „erklären“ (auf Thera kommen 
beide Bedeutungen vor); dord (merk) auf 
Cypern noch „Herd“, auf Rlıodos, Ikaros, Sa- 
mos „Feuer“ ; ἐσωχάρδι auf Cypern „innerster 
Kern“, auf Amorgos und Andros „Weste*; καῦ- 
χος auf Üypern, Karp., Kos, Chios „Ehebrecher“, 
auf Kreta und Myk. „Geliebter*; δ γουργός 
auf Cypern „Arbeiter“, auf Karp., Kos, [κατ΄ 
einen Teil des Pfluges, d. h. also in allen die- 
sen Fällen bewahrt Cypern, zum Teile auch 
Karpathos und Rhodos, die ursprüngliche 
Bedeutung, während sie sonst abgeschwächt 
ist. Das entspricht wieder ganz dem Ver- 
hältnis, das wir für die Lautformen festgestellt 
hatten. 

Doch nicht immer liegen die Dinge so ein- 
fach, daß die Bedeutungsschwächung mit der 
Entfernung vom Mittelpunkte aus im Einklange 
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steht: oft findet sich ein Wort auf einer von 
Cypern weit entfernten Insel in einer ursprüng- 
licheren Bedeutung als auf einer ihm näher 
liegenden, je zuweilen kehrt sich auch das 
Verhältnis um und der östlichen Gruppe füllt 
die abgeleitete Bedeutung zu, der westlichen 
die ursprüngliche. Mit solchen Durchbrechun- 
gen der gesetzmäßigen Entwicklung muß man 
auf unserem vieldurchwühlten Gebiete immer 
rechnen. 

Der letztere Fall liegt z. B. vor in dva- 
χαπνιά, das auf Mykonos und Thera „Fett- 
dampf*“, auf Karpathos „Rauchfang“ bedeutet; 
oder ὠναχωλώνω auf Thera „die Kleider hinauf- 
ziehen“ (über den κῶλος), auf Karpathos „ab- 
wehren“; χαλαδεριρός auf Thera „bruderliebend*, 


auf Cypern und Samos „Patenkind“; λουφάζω | 


„sich erholen“ auf Chios, „keuchen* auf 
'Thera; μοτός (uordgıor) „Charpie“ auf Myko- 


nos, „junge Blättertriebe* auf Karpathos; rd. | 


005 „Durchgang“ auf Kreta, „Hoftür“ auf 
Ikaros und „Melkplatz“ auf Chios; ὑποχοίλι 
„Unterleib“ auf Amorgos, „Nabel“ auf Ni- 
ΒΝΤΌΒ, 

In einigen Fällen sind auch Nuaneierun- 
gen der Bedeutung innerhalb einer Gruppe zu 
beobachten, und zwar besonders in der üöst- 
lichen, in der das Sprachleben überhaupt krüf- 


tiger pulsiert, Wir sahen schon, daß z. B. auf | 


Cypern βορβός die wilde Zwiebel, auf Samos 
den Augapfel bedeutet, auf denselben Inseln 
γιώννω dort „rosten*, hier „beschmutzen*, die- 
λύω auf Cypern „auflösen“, auf Rhodos und 


Ikaros „erklären“, ἑστία auf Cypern „Herd“, | 


auf Ikaros und Samos „Feuer“, ᾿πουργός auf 
Cypern „Arbeiter“, auf Karp., Kos und Ikaros 
einen Teil des Pfluges. Hier lag aber die ältere 
Bedeutung überall auf Seiten von Cypern, die 
jüngere auf der der übrigen Inseln, wobei es 
bezeichnend ist, daß an diesen besonders das 
erst spät kolonisierte Samos sowie das mit ihm 


in bezug auf den Wortschatz stark verwandte 


Ikaros beteiligt sind. Nun begibt sich aber 
auch das Umgekehrte, wenn auch Seltenere: 
daß Cypern die jüngere, die übrigen, besonders 
die südöstlichen Inseln, die ältere Bedeutung 
zeigen, z. B. bedeutet ἀχίδα auf Karpathos und 
Syme die „Schneide“, auf Cypern die „Brot- 
kante“, ἀνήμερα auf Karpathos, Syme und 


Kalymnos „am selben Tage“, auf Cypern 
„am nächsten Tage“, ἀντήλιο auf Karp., 
Rhodos und Kalymnos „Sonnenreflex“, auf 
Cypern „Sonnenabwehr“, ἀπολογοῦμαι auf 
Kreta, Mykonos, Samos und Andros „ant- 
worten“, auf Cypern und Chios „bürgen“, de- 
βάλε auf Samos „Griff von Geräten“, auf Cypern 
„Sieh“. 

Diese Fülle lehren uns in Verbindung mit 
den oben angeführten, wo die ältere Bedeutung 
der westlichen, die jüngere der östlichen Gruppe 
zukommt, daß wir eine von Westen kommende 
Gegenbewegung anzunehmen haben, die sich 
mit der von Cypern ausgehenden Hauptbewe- 
gung kreuzt und als deren Kreuzungspunkt 
ich die auch ihrer Lage nach sehr wohl dazu 
geeignete Insel Karpathos zu erkennen glaube: 
diese zeigt für einige Worte die ursprüngliche 
Bedeutung (z. B. für die eben betrachteten 
ἀχίδα, ἀνήμερα, ἀντήλιο), für einige die abge- 
leitete (z. B. für ἀναχαπνιά, ἀναχωλώνω, μοτάρι, 
srovgyög), Zwar konnten wir eine derartige Mi- 


‚ sehung von Wörtern mit abgeleiteter und ur- 


sprünglicher Bedeutung auch für Cypern fest- 
stellen, doch überwogen hier die letzteren bei 
weitem, so daß seine Stellung als dialektisches 


' Quellgebiet durchaus gewahrt bleibt. 


Soviel über das Verhältnis zwischen ur- 
sprünglicher und abgeleiteter Bedeutung. In 
sehr vielen, ja in den meisten Fällen ist nun 
die erstere überhaupt nicht erhalten, sondern 
nur die letztere. Dabei ist es lehrreich zu be- 
obachten, wie das Alter dieser jüngeren Be- 
deutung im Verhältnis steht zu ihrer heutigen 
Verbreitung. Wir finden nämlich dabei, daß 
eine Bedeutung sich umso weiter zurückver- 
folgen läßt, je grüßer das Gebiet ist, das sie 
heute umfaßt. Dafür einige Beispiele: ἀπολο- 
yoöuer findet sich in der Bedeutung „antwor- 
ten“ auf Kreta, Samos, Mykonos, Andros, also 
auf beiden Inselgruppen, und daher läßt sie 
sich in die Zeit vor dem 10. Jahrhundert zurück- 
führen. Unter den abgeleiteten Bedeutungen 
von ραϑυμῶ ist die von „heftig verlangen“ die 
verbreitetste (Samos und Thera); dazu stimmt 
es, wenn schon im Protreptikos des Clemens 
(117) ραϑυμία in der Bedeutung „sinnliche Be- 


| gierde“ gebraucht wird. ϑαλάμε vom Schlupf: 


winkel von Tieren, das ich von drei Inseln 
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der östlichen und drei der westlichen Gruppe 
belegen kann, findet sich schon in der Anth. 
Pal., ἱστορία, -© „Malerei, malen“, belegt von 
zwei Inseln der östlichen (Cypern und Kos) 
und zwei der westlichen Gruppe (Kreta, Thera), 
kommt schon in einer anakreonteischen Hymne 
und in der altchristlichen Gräzität häufig vor; 
das auf Rhodos, Ikaros und Samos nachgewiesene 
ἑστία „Feuer“ schon bei Dorotheos (6./7. Jhd.), 


χαματερός „arbeitsam", das ich bisher nur auf | 


vier Inseln der östlichen Gruppe nachweisen 
kann, scheint sich daher auch nicht früher als 
bei Konst. Porphyrog. zu finden; das auf eben- 
falls vier Inseln derselben Gruppe vorkommende 
χαπύριον (== λάγανον) nicht früher als bei Mi- 
chael Psellos; ferner χόντυλον, das als „Knoten 
vom Halım“ noch auf Cypern und Karpathos 
erhalten ist, wohl nieht vor Theophanes (9. Jhd.). 
Dagegen ist das auf Kreta und Cypern, außer- 
dem auf Karpathos, Kos, Kalymnos und Ika- 
ros lebende λογάριον „Schatz“ in der nicht sehr 
verschiedenen Bedeutung „große Geldsumme* 
schon auf einem Papyrus des 6. Jahrhunderts 


zu belegen. »äue, das auf beiden Inselgruppen ὦ 


als „Abendmahlswein“ vorkommt, geht auf die 
altchristliche Gräzität zurück. Ebenfalls gehört 
sechs Inseln beider Gruppen an und läßt sich 
daher schon bei Galen nachweisen: πλάσσω 
„backen“. Das als πυρομάχος bezeichnete, aus 
Steinen bestehende Kochgestell, noch auf fünf 
Inseln beider Gruppen nachweisbar, erscheint, 
wenn auch in der Bedeutung „Feuerstein“, 
schon bei Theophrast; σχιάδιον in der neuen 
Bedeutung „Strohhut“ auf drei Inseln beider 


Gruppen, in der kirchlichen Gräzität; ταχύ 
„früh“, auf sechs Inseln beider Gruppen er- 
halten, ebenfalls in der kirchlichen Gräzität. 
φυλλάδα „Oleander“, auf vier Inseln beider 
Gruppen, schon bei Hesych. xrjvog „Maultier“, 
auf drei Inseln beider Gruppen und schon im 
N. T. Dagegen χεῦμα in derselben Bedeutung 
nur auf Inseln der Westgruppe und daher erst 
bei Eustathios zu belegen. 

Aus dieser Übersicht ergibt sich also die 
Beobachtung, daß ein Dialektwort, das heute 
auf Inseln beider Gruppen in seiner abgelei- 
teten Bedeutung erhalten ist, schon in den ersten 
Jahrhunderten n. Chr. in dieser nachzuweisen 
ist, dagegen eine nur auf einer, besonders der 
westlichen Gruppe erhaltene, abgeleitete Be- 
deutung erst in byzantinischer Zeit auftritt. 
Diese Beobachtung berechtigt uns dazu, eine 
heute auf beiden Inselgruppen nachgewiesene 
Bedeutung, auch wenn sie im späten Altertume 
nicht belegt ist, doch für dieses in Anspruch 
zu nehmen, Das gilt z. B. für die Bedeutun- 
gen folgender Wörter unserer Sammlung: drd- 
δοσις „Erdausdünstung“, doroyla „Unfruchtbar- 
keit“, διαλύω „erklären“, ὀρχοῦμαι „springen, 
spielen“, παρώτια „Seitenpflöücke des Pfluges“, 
πολεμῶ „sich mühen, streben“, πράσσω „ver- 
kehren, Handel treiben*, συγειχάζω „verstehen“, 
ψΨιαχύ(ς) „Gift, bitter“, 

Diese Bedeutungen dürfen wir nach unse- 
rer obigen Analogie bereits für die ersten christ- 
lichen Jahrhunderte voraussetzen, beziehungs- 
weise zu belegen hoffen. 


III. Der Wortschatz der Inseln mit Rücksicht auf seine Herkunft. 


Schon aus den beiden vorigen Abschnitten | 


war es uns deutlich geworden, daß die Wörter 
in ihrer ursprünglichen Lautform und Bedeu- 
tung auf dem südöstlichsten Teile unseres Ge- 
bietes zu finden sind. Dies führt uns zu der 


Annahme, daß diese Würter tatsächlich von | 


dort ausgegangen sind und sich allmählich über 
die kleineren Inseln verbreitet haben. In die- 
ser Annahme werden wir umsomehr bestärkt, 


als wir für Laut- und Formenbestand zu dem | 


gleichen Ergebnis gekommen waren. Auch hier 
ließen sich die meisten Erhaltungen und Neu- 
bildungen auf die größten Inseln, auf Cypern 
und Kreta, als Ursprungsort zurückführen. Um 
nun das Gleiche für den Wortschatz zu er- 
weisen, betrachten wir die in dem ersten Ab- 
schnitt enthaltenen drei Wortlisten daraufhin, 
welche der einzelnen Wörter auf Cypern, und 
welche auf Kreta vorkommen. 
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A. Die beiden Inselgruppen gemeinsamen Wörter und ihr Verhältnis zu Cypern 
und Kreta. 


Angenommenes 


Ursprungsgebiet 
I 


Wort 
(Grundform) 


Bisher 
festgestellte Ver- 


breitung 


Angenommenes 
Ursprungsgebiet 


Bisher 
festgestellte Ver- 
breitung 
ἄγρωστις . . ..... ‚Rhod., Am-, Ios, 
| Thera 
ἀϑιρῖνα, «ινός. ... Rhod., Samos, 
' Thera, Amorg. 
ἀϑιβολή, -ὅλε . . . „| Karp., Kos, Sam,, 
! Ikar., Chios, 
| Amorg., Nax., 
| Thera, Syra 
ἀϑύρι......... Karp.,‚Rhod „Kal., 
! Thera 
ἄκνιος, ἀχνιάζω. .. Rhod., Nis., Kal., 
Amorg., Thera 
ἀμάλαγος ...... Karp., Rhod., Sy., 
Sam., Thera 
ἀμμή......... Thera,Siph.,Syra, 
Kythu., Myk, 
μμά..... 200 Karp., Kos, Kal. 
ἀνάδοση, ıd ... | Rhod., Thera 
dräuslos.. 2.2... Karp.‚Rhod.,Kal., 
Samos, Chios, 
Thera, Nax. 
ἀναστορῶ, «οὔμαι. .| Karp., Nis., Sam., 
Nax,, Thera 
ἀναχαράζω...... Karp.,Andr.‚Sam, 
deesrparffw..... Nisyr., Kos, Kal., 
Chios, Thera, 
Melos 
ἀναγορεύω. ..... Karp.,Sam.,Nax., | 
öyra, Kythn., 
Thera 
ἀπεικέζω...,....... Karp., Rhod., 
Ikar., Chios, 
Andr. 
ἀπολογοῦμαι ... ‚| Bam,Chios,Myk., 
| Andr. 
drodiwleyoddıe . . ‚| Karp.,Sam.,‚Chios, 
' Thera 
ἄπραγος .......- Karp.,Rhod.,Nis., 
Thera, Krthn. 
| ἀργό (Aedde) .. . .|Karp., Kos, Andr. 
| ἀρέρνητος ..... .|Karp., Sy., Kos, 
Kal.,Am.,‚Thera 
᾿ἁρμαστός. ....... Karp., Kos, Sam., 
| Ikar., Amorg. 
dguiseit.. 000. Kos, Myk., Syra 
| agveiw . see... 1|Karp, Nie, Syra 


Schriften der Balkankommission, Hets ΥἹΙ. 


Kreta 


Kreta 
Kreta 
I 


Cypern 
|Cypern, Kreta 


| Cypern, Kreta 
‚Kreta 
Cypern 


Kreta 
Kreta 


| Cypern 


| Cypern, Kreta 
Kreta, Cypern 


βλυχός ἰγλυφόφ) .. 
βορβός 


Bold, -ἤ, ie ... 


tauxcods 


Ἱστορία, -ὦ 
χαλυ(χακο) εάξζαρος.. 
χαματερός 


καμμύω........ 


Karp.‚Sam.,‚Thera 


«  Karp ‚Thera, Sam, 


Chios, Siph.,Myk. 

Karp.,Rhod.,Kos, 
Kal, Siph., 
Andr., Thera 

Karp., 8y., Thera 

'Sam., Ikar., Am., 

| Ios 

| Karp., Kos, Sam, 
Siph,, Ser. 

Rhod,,Ler.,‚Cbios, 
Melos 

Rhod., Kos, Chios, 
| Thera, Syra 

Karp., 8y., Nis,, 
Sam., Astyp., 
Myk. 

Karp-, Astyp., 
BSam., Siph., 
Thera 

Karp.,Rhod.,Nis., 
Amorg- 

Karp., Rlod,, 

ἱ Ikar., Thera 

‚ Karp., Kos, Kal., 
Ikar., Syra 

Kos, Leros, Ikar., 
Chios, Nax., 
Andr. 

Am.,Andr.,Astyp. 

Rhod., Kos, Kal., 
Chios, Nax., 
Syra, Andr. 

Rhod., Kos, Ikar., 
Thera, Syra 

Ikaros, Chios, 
Thera, Naxos 

Kos, Thera (?) 

Kos, Thera 

Karp., Kos, Kal., 
Samos, Chios, 
Thera 


Karp., Kos, Ikar., | 


Astyp., Chios, 
Kythn., Thera 


Cypern 
Cypern, Kreta 
Cypern 
Cypern, Kreta 


Cypern 
Cypern 
Cypern, Kreta 
Cypern 

Kreta 


Oypern 


Kreta 


Cypern 


| Cypern 


| Kreta 


Cypern 
| Cypern 
Kreta 


Kreta 


| Kreta 

Kreta, Cypern 
Cypern 
Cypern 


Cypern, Kreta 


17 


259 260 


m [| - - 2 


Wort Bau Angenommenes Wort ng Angenommenes 
(Grundform) rer | Ursprungsgebiet (Grundform) ee Ursprungsgebiet 
. | Karp-, Rhod.,Kos, Cypern πετυλιά, Re... .| Rıod„Kos,Astyp., | Kreta 
| Samos, Thera, Chios, Thera 
| Lesbos | πλαντῶ........ Rhod., Kos, Sam., | Kreta 
..\Karp., Myk. Kreta, Cypern ,  Kythn. 
LA Karp., Khod,, | Cypern aldasm......-.,Nis, Thera, Nax., Kreta 
Sam, Thera | Myk., Syra, 
χαταλνυῶ ....... Kos, Sam., Syra, Üypern, Kreta Andr. 
Myk., Andr. ποριά, dienöge . . .| Karp., Ikar., Kreta 
SEE einen | Karp., Kos, Kal., | Cypern, Kreta Chios, Myk. 
Astyp., Chios, πράσσω͵ ng&xrge „ .|Karp., Rhod,, Kreta, Cypern 
ΜΙ, Myk. Chios, Syra 
χοίτη, -άζω ...... Rhod., Am., Nax., | Kreta, Cypern E 71.2, 2) 0.1. Ὁ Hos, Thera Kreta, Cypern 
Lesb. πριχοῦ. ...... Kos, Kal,, Karp., Kreta 
zolvundda ... .. Nax., Andr. Cypern Sam., Siph., 
πόντυλα ....... Karp., Thera Cypern Syra, Nar. 
κύρης ...........0 Kos, Karp., Sam., | Kreta, Cypen ἰρέωβω.......- / Karp., Kos, Kal., | Kreta, Cypern 
Kythn., Syra | Astyp., Nisyros, 
λαβώνω ....... |Karp., Kal.‚Myk., Kreta, Cypern Ikar., Thera 
| Andr. φριγῶ ren. „'Ikar., Thera, Kreta 
λογιάζω .......ὕ. | Kos, Kal., Sam.,' Kreta Andr. 
| Ikar., Chios, | efdprıa...... . Karp., Myk. Kreta 
' Lesbos φεῖδι... ......0..2.. ,- -- 
μαλάκια... {ν νιν 'Sam., Ikar., Am., Kreta σκιάδε .........ὅ Μεκ., Chios Cypern 
' Thera συμπάλλω........ Sam.,Ikar.,Chios, | Cypern 
μπλάζω ....... | Kal.‚Astyp.‚Ikar., [Cypern] Nax., Thera 
Thera σύντεχνος ..... .. Andr. Cypern 
φειόζω........ Rhod., Ikar., Cypern Bee Kos, Kal., Chios, | Kreta, Cypern 
Astyp., Thera Syra, Siph., 
γνέφαλον ....... Kar., Kos, Sam., | Kreta (Oypern) Nax., Thera, 
᾿ | Thera Kythnos 
12.777777? Ge | Sam., Andr., Nax. | Cypern 1.177 Kal., Syme, Nax., | Cypern 
ὁμολογῶ . 2... : | Kos, Andr. Kreta, Cypern Tinos | 
L:] 77.1 Kos, Sam., Astyp. | Kreta, Cypern τυροβόλε. ...... Kos, Amorg., Ios, | Krota 
degdun 22... Nax, | Kreta, Cypern Nax., Chios, 
[96 7 ps ' Karp-, Sy., Sam., | Cypern Lesbos 
Ἷ Ikar. τυροχόμος ...... Am., Sam.,Chios, | Kreta 
ΜΝ >. 22... Karp., Kos, Kal., | Kreta Lesbos 
|  Thera | 2 07777 Pen Nis,, Amorg. | Cypern 
παραβολή ...... Karp,, Andr. Kreta ὑπουργός ...... Karp., Kos, Ikar., | Cypern 
E71.) 7 δ τ ἰςν ιν Rhod, Kal., | Cypern Andr, 
| Thera | garıd, φανός .... | Karp,‚Rhod.,Kos, | Cypern, Kreta 
πέμπιν . ....... ΓὉ Karp.,Khod.,Kos, | Kreta, Cypern ᾿ς Καὶ. Chios, | 
' Thera 
zegößolo ...... «ὦ Sam.‚Chios, Andr. | Cypern 
1 1.17 EEE ‚ Karp., Rhod„,Nis., | Cypern χτηνό (erävog) ... Myk., Syra | Cypern 
" Saın., Andr. Kehle „ren. Karp., Kos, Kal, | Cypern 
πινῶμε, προνῶμε .. Karp., Sy., Thera | Kreta &iph. 
Andr. μαχές, -ürw . ... .|Ikar, Chios, Les- | Cypern, Kreta 
wa . .......... | Karp., Andr. _ bos, Siph. | 


Von diesen 98 Wörtern entfallen 37 nurauf | Gruppen vom Standpunkte der einzelnen Inseln 
Cypern, 31 nur auf Kreta und 26 auf Cypern | unserer beiden Gruppen, so ergibt sich folgende 
und Kreta. Betrachten wir nun diese drei | Frequenz der einzelnen Wörter: 


Cyprische 
Wörter 


Im ganzen genommen ') sind also die drei 
Gruppen von Wörtern fast in dem gleichen 


Kretische | Cyprisch- 
Wörter 


Verhältnis über beide Inselgruppen verteilt; in 


der östlichen ist es wie 16:17:14; in der west- 
lichen wie 9:10:8. Im einzelnen machen sich 
jedoch starke Unterschiede bemerkbar. Das 
wird besonders deutlich, wenn man die Ver- 
teilung der cyprischen und kretischen Wörter 
ins Auge faßt. Diese ist auf der östlichen Insel- 
gruppe, besonders auf Karpathos, eine fast 
gleichschwebende; auf Kos, Kalymnos und 
Chios treten die cyprischen Wörter gegen die 
kretischen etwas zurück, während auf dem am 
weitesten östlich gelegenen Rhodos die Zahl 
der eyprischen Wörter die der kretischen über- 


wiegt. Von der westlichen Gruppe hat nur 


Thera eine fast gleiche Zahl beider Wortgruppen, 
für die übrigen Inseln ist das Material zu ge- 
ring, um weitere Schlüsse daraus zu ziehen; 
immerhin wird es den vorausgesetzten Verhält- 
nissen entsprechen, wenn auf den meisten die- 
ser Inseln (Naxos, Mykonos, Syra, Siphnos) 
die eyprischen Wörter an Zahl hinter den kre- 
tischen zurückstehen (Verhältnis wie 7:21). 
Daß unter den 10 Wörtern von Amorgos 6 


ἢ So sehr ich mir auch der Zufälligkeit dieser und 
anderer Zahlen bewußt bin und so wenig ich selbst von 
der auf die Spitze getriebenen statistischen Methode halte, 
so kann man daraus doch, wenn man sie nicht mit den 
Augen des Mathematikers ansicht, der genau mit den 
angegebenen Größen rechnet, mancherlei lernen, Nur 


muß man sich immer gegenwärtig halten, daß «es nicht ἢ 


auf die absoluten Zahlen ankommt, sondern auf das Ver- 
hältnis, in dem sie zu einander stehen. 
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Cyprische | Kretische 


| Wörter | Wörter 


Cyprisch- 
kretische 


cyprische gegen 4 kretische stehen, mag sich 
aus der östlichen Lage dieser Insel erklären, 
obwohl sie in lautlicher Hinsicht sich mehr 
Kreta als Cypern nähert. Auffallend ist die 
relativ hohe Zahl der cyprischen Wörter auf 
Andros (8) gegen 5 kretische, da auch deren 
Mundart sonst mehr von Kreta als von Cypern 
beeinflußt ist. Die sowohl eyprischen als auch 
kretischen Wörter erwartet man am zahlreich- 
sten auf den in der Mitte zwischen beiden 
Gruppen gelegenen Inseln; tatsächlich sind 
sie am stärksten auf Karpathos, Kos, Thera, 
Mykonos und Andros, während sie auf Rho- 
dos, Samos, Ikaros, Amorgos und Naxos 
stark zurücktreten, auf den letzteren beiden 
Inseln freilich aus keinem ersichtlichen Grunde. 


Alle drei Gruppen von Wörtern zusammen- 
fassend betrachtend, findet man, daß die größte 
Zahl sich zusammendrängt auf Karpathos, Kos 
und Thera, wobei Karpathos die gleichmäßig- 
ste Verteilung der drei Gruppen zeigt, offen- 
bar weil sie als südlichste der kleineren Inseln 
dem Einfluß von Kreta und Cypern in gleicher 
Weise ausgesetzt sein mußte, 


An dem Verhältnis des Anteiles der drei 
Wortgruppen ist auch zu beachten, daß auf 
Kreta der größte davon entfällt, nämlich 76 
Wörter (gegen 63 und 58) in der östlichen 
und 47 (gegen 36 und 37) in der westlichen 
Gruppe. Es hängt dies offenbar mit der grö- 
Beren Nähe Kretas zusammen, die dessen Ein- 
fluß stärker hervortreten lassen mußte als den 


Cyperns. 
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B. Die bisher nur auf der östlichen Inselgruppe festgestellten Wörter. 


Wort 


Bisher 
᾿ festgestellte 


| Angenommenes 
Far | Ursprungsgebiet 


Angenommenes 


(Grundform) 


ἀξίνη .......{.{. 


ἀνήμερα 


τότης 


ἀρα(γ)ός » 


ἀρίδα 
ἀγσφαλάγγε 


MIR ........ 


Karp., Sy. 
Karp., Kos, 


Karp, 
Kos, Kal. 


Karp., Kos, 
Kos 


Kal. 


breitung 


Karp., Rhod., 
Karp., Rhod. 


Karp., Rhod, 


Karp., 8y., Kal. 


Cyperu 
Kal. | Cypern 
By. | Cypern 
‚ By. | Cypern 
‚Kreta 
| Cypern 
Kal. Kreta, Cypern 
Cypern 


„By., | Cypern 


Cypern 


Karp., Nis., Kos, | Kreta, Cypern 
Astyp- | 
Karp., Sam. Kreta 
Karp.,Rhod.,Kos, | Kreta, Cypern 
Kal. 
Karp., Sy., Ikar, | Cypern 
Kal., Chios | Kreta 
- Sam., Ikar. Cypern 
Kos, Sam. Kreta 
Karp., Kos, Kal. |Cypern 
Chios | Cypern 
Kos, Kal., Sam. |Kreta 
Karp., Kos, Kal. | Cypern 
. | Sam. Oypern 
Karp, | Cypern 
‚| Karp., Ikar. | Eypern 
Rhod., Kos Cypern 
Sam. Kreta 
Ikar. Cypern 
Karp., Kos | Kreta 
| Karp. Kreta, Cypern 
Kal. | Kreta 
.| Rhod., Sam. Kreta 
Ikar. Kreta, Cypern 
Rhod,, Kal., Ikar. | Üypern 
.| Kal. Cypern 
Karp., Astyp. Kreta, Cypern 
Karp.,Rhod.,Kos, | Cypern 
Kal. 1 


Von diesen 68 Wörtern ließen sich 32 


20 auf Cypern und Kreta. 


Bisher 
Wort festgestellte Ver- 
(Grundform) breitung 
χαταλεχειᾶς, τοῦ... | Karp.,Rhod., Kos, 
‚ Kal, Sam. 
καταχανᾶς...... Karp. 
χέντης, -ıd. «+» Karp., Kal 
κηδεύγω 2...... Karp. 
χνήϑομαι. ...... | Rhod., Sy. 
zölvumog, ....... "Rbod, 
χορασιά .......«Ὄ- Kos, Karp. 
κριός, τάρε. ..... Karp., Chios 
χυρασελέγη. 2.2... Rhod., Sy, Kos, 
Kal.,Ler.,‚Sam., 
Ikar., Chios 
1 PT RE Eee Kos, Ikar. 
δέμνω.. ......- Kos, Kal,, Ikar,, 
Astyp. 
λογάφε ........ Karp., 8y., Kos, 
᾿ Καὶ, Astyp., 
| Ikar, 
μάρωπον........ Karp., Kos, Kal., 
| Astyp., Sy. 
"μπροστελάτης. .,Karp., Sy., Kos, 
| Astyp. 
Μαρό.......... Καὶ. 
᾿ξαπολύω...... | Kos, Kal. 
πλιά... ....... Karp., Sy. 
WER ir rn nen Kos, Kal. 
πάσπαλη........ Karp., Rhod 
πεζόβολος ....., Καὶ. 
"πωιόπε. ........ ᾿Κατρ. 
πινακίδια un... Karp. 
πολεμῶ........ Rhod. 
πόρεψη. ..........ὕ Karp., Kos, Kal. 
πρωτομβρία. .. +. Rhod 
σαχχόραψας ..... Karp. 
σιρηνί ........ ‚ Rhod. 
συντυχαίνω ... | Kos, Karp.,Astyp. 
τάρταλα........ | Karp. 
ὑπέρπερον....,. Karp., Rhod., 
| Ikar., Chios 
[' 2.75.1777 ee Karp., Rhod. 
χαλώφτης „nu... | Rhod, 
χάρακας ,...Ἅ..ὕ- | Rod. 


| Ursprungsgebiet 
! 


Cypern 


Kreta, Cypern 
Kreta 

Cypern 
Cypern 
Cypern 
Kreta, Cypern 
Kreta, Cypern 
Cypern 


Kreta 
Kreta, Cypern 


Kreta, Cypern 


Kreta 
Kreta 


Kreta, Cypern 
Cypern 
Cypern 

Kreta, Cypern 
Kreta, Cypern 
Kreta 

Cypern 
Cyporn 

Kreta, Cypern 
Kreta, Cypern 
Cypern 
Cypern 
Cypern 

Kreta, Cypern 
Kreta, Cypern 
Cypera (Ὁ) 


Kreta, Cypern 
Cyporn 
Kreta 


' Kategorien verteilen sich die ihnen zugehören- 
nur auf Cypern nachweisen, 13 auf Kreta und | den Wörter auf die einzelnen Inseln, wie die 
Nach diesen drei | folgende Tabelle zeigt: 
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Cyprische| Kretische 
Wörter | Wörter 


Cyprisch- 
kretische 


6 
ΕἸ 
2 
6 
6 
3 
5 
ι 
1 


"-- 
“οἰ ωσ οι. δ 


Bei einer Vergleichung dieser Tabelle mit 
der vorigen füllt zunächst die hohe Zahl der 
eyprischen Wörter auf, die größer ist als die 
der kretischen und eyprisch-kretischen zusam- 
men, während sich bei den auf beiden Insel- 
gruppen verbreiteten Wörtern das Verhältnis 
geradezu umkehrte. 
prische gegen 218 kretische und eyprisch-kre- 
tische Wörter; hier ist das Verhältnis 74 zu 73. 
Die starke Zunahme der cyprischen Wörter 
erklärt sich natürlich aus der Beschränkung auf 
die östliche Inselgruppe, die dem eyprischen 
Einfluß ungleich größeren Spielraum gewährte. 
Das zeigt auch die Verteilung auf die einzel- 
nen Inseln: nach der vorigen Tabelle zeigte 
nur Rhodos einen geringen Überschuß an cy- 
prischen Wörtern gegenüber den kretischen, 


nach der letzten überwiegt die Zahl der erste- | 
‚ wie für Cypern, wodurch die Zurückführung 


ren sowohl die der letzteren wie auch der 
eyprisch-kretischen zusammen auf Karpathos, 
Rhodos und Syme (41:31); auch auf Kos und 
Kalymnos, wo die kretischen und ceyprisch- 
kretischen Wörter stärker hervortreten, über- 
wiegen die cyprischen immer noch die der 
beiden anderen Gruppen für sich (21:12, 
beziehungsweise 21:15), während nach der 
ersten Aufstellung die cyprischen eine starke 
Minderheit bilden (14:21, 
14:22). Einigermaßen übereinstimmend ist das 
Frequenzverhältnis nach beiden Tabellen nur 
für Samos und Ikaros, wo es nach der ersten 
sich gestaltete wie 22:21:9, nach der letzten 
wie 11:6:3. Hier hat die geographische Lage 


beziehungsweise | 


Wir fanden dort 99 ey- | 
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sich dem Einflusse des kretischen wie des ey- 
prischen Gebietes in beiden Fällen gleich zu- 
gänglich erwiesen. Dagegen decken sich nicht 
diejenigen Gebiete, auf denen der Einfluß aller 
drei Wortgruppen gleichmäßig stark ist; das 
trifft für den ersten Fall auf Karpathos zu 
(17:16:12), für den zweiten auf Kos (9:6:9). 


C. Die bisher nur für die westliche 
Gruppe belegten Wörter. 


Bisher 
festgestellte Ver- 
breitung 


Wort 


Angenommenes 


(Grundform) Ursprungsgebiet 


ἀπύρε.....ὕ.Ψ | Amorg. Kreta 
Bapwyras..... Thera Cypern 
ἐσώχωρο..... ‚ Siph. Kreta 
κιγκανον.. 2. Myk., Astyp- Cypern 
κοράχε...... ΕΝ γκ.  Cypern 
πρόχερως..... Andr. Cypern 
χεῦμα ...... | Nax.,Siph., Thera | Kreta 


Nur die vorstehenden 7 Wörter der west- 
lichen Inselgruppe ließen sich bisher auf ihren 
Ursprung zurückführen. Es hängt dies mit 
der geringen Zahl umfangreicherer Glossare 
für diese Gruppe zusammen, die eine Verglei- 
chung des gesammelten Wortschatzes in größe- 
rem Umfange nicht zuließ. Ein noch stärkerer 
Übelstand liegt darin, daß auch für Kreta kein 
auch nur annähernd so reiches Glossar vorliegt 


der Worte auf ihre Quelle ungemein erschwert 
wird. Dieser Teil unseres Gebietes ist somit 
der mangelhafteste und gestattet die wenigsten 
Kombinationen. 

Daß es überhaupt mit der Möglichkeit 
einer Bearbeitung unseres Wortmateriales in 
dem vorstehend angedeuteten Sinhe noch äußerst 
schlecht bestellt ist, läßt sich u. a. daraus er- 
sehen, daß es nur in 160 von 370 Fällen ge- 
lungen ist, ein Wort bis zu seinem Ausgangs- 
punkte zu verfolgen, darunter 67 ceyprische, 
43 kretische und 44 cyprisch-kretische Fälle. 
Das meiste bleibt also auch hier noch der Zu- 
kunft vorbehalten. 
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Anhang. Eigennamen. 


I: Ortsnamen. 


In das folgende Verzeichnis sind im allgemeinen nur solche Ortsnamen aufgenommen worden, die an mehr als einem 
Orte haften, entsprechend unserem Prinzip der Vergleichung. Ausgeschlossen wurden Heiligennamen und italienische 
sowie türkische Namen, weil diese für die Wanderung der Ortsnamen nichts beweisen können. Dagegen wurden la- 
teinische Namen aufgenommen, weil sie bereits lange dem griechischen Wortschatze angehören. Wo ein Name ver- 
zeichnet ist, der nur an einem Orte nachzuweisen war, geschah es darum, weil er wegen seiner dunklen Etymologie 
Beachtuug verdient. Die mit * versehenen Namen bedeuten, daß sie aus literarischen Quellen geschöpft, nicht vom 
Verfasser selbst aufgezeichnet sind. Eine Scheidung in eine östliche und eine westliche Gruppe wurde bei der ge- 
ringen Zahl der aufgefundenen Namen nicht durchgeführt. 


Ayoekkidı und Lyeektid: „wilde Olive“, Küsten- Akuxis auf Thera (Isar. 8.11); Alvzıe- 

gegend auf Astypaläa. Vgl. Aeyıkıaz auf γοῦ auf Kreta (Stavrakis 13, 36). Zu agr. 
Samos (nach L. Bürchner), Seychıt auf ἁλυχός „salzig“. 
Therasia bei Thera {Πεταλ, 5) und 4yei- | Akwrdrsı „kleine Tenne“, Gegend auf der 
Ans auf Karpathos (Μανωλ, 150). Die Ab- nördl. Halbinsel Kalymnos mit kleinem 
leitung Aıdıäg auch auf Kalymnos (Aman- Vorgebirge. Ebenso auf Samos (nach 
tos, Ngr. Ortsn. 8. 33). — Apyelıs, Gegend L. Bürchner), Karpathos (Mawi. 151) 
auf der Südwestspitze von Syra (ITAayıe); und Kreta (Stavrakis 12, 24). Vgl. AAu- 
Aoyovkig und ἀργουλιό auf Kreta (Aman- γιχά auf Astypaläa. 


tos 30); letztere beiden durch Metathese  ᾿μαλοῦ, ἡ, Ebene auf Karpathos (Mawr. 
aus ἀγρελιό, ἀγρουλές. Vgl. noch Sygukoüce, 151); Ἡ“μάλου auf Ikaros (IF. II, 373f.); 


Inselehen zwischen Naxos und Amorgos hierher gehört offenbar auch karpath. Me- 
(Amantos, Orten. 8. 14). λός (Μανωλ. 159), syraeisch und kretisch 
ALoly)Egoı und ’Arrloly)ügor, Küstengegend Mäkte (Ἀρμενία 1900, 704, Nr. 47 und Stav- 
auf Astypaläa. Vgl. ζογυρές auf Kreta rakis 48, 727), sowie rhodisch αλῶνα 
(Amantos 31; vgl. auch 61). Zu ὀζόγυρος, | (Roß, Inselr. III, 110) und eyprisch Me- 
nach Hatzidakis (BZ. 2, 247) durch Kreu- ] λοῦντα (ebd. IV, 137). Amantos, Ortsn., 
zung aus ὄζω und ἀνάγυρας (Kreta, Kar- der die beiden letzteren anführt, stellt sie 
pathos), υἡνώγυρος (Uypern) entstanden. höchst zweifelhaft zu agr. Maloüg, be 
᾿Ἰκρωτήρι 5. ᾽χροτήρξα. ziehungsweise ίαλών. Ich müchte viel- 
Ahuvgalö)sg, Bucht an der Ostseite von Ka- | mehr die ganze Sippe auf das Adj. ὁμαλός 
Iymnos. Zu &uvgds; vgl. Aeuvgordrauor | zurückführen, aus dem sie sich teils durch 
auf Karpathos (Μανωλ, 152) und "Souv- Assimilierung, teils durch Schwund des an- 
οἶστερες, ein jetzt nicht mehr existierender | lantenden & ungezwungen erklärt. Vgl. 
Name auf Syra (vgl. Ἁρμονία 1900, 703, | noch auf Kreta μάλα (Stavrakis 38, 544) 
Anm. 35). Das Stammwort ὁ Aiuvgde, | und Ὁμαλός (Vlastos 8. 170). 
Bach auf Cypern, bei Oberhummer I, ; “Susgırdg, Gegend auf einem Berggipfel im 
165, und τὸ “Aguvgor, Hafen an der Ost- Innern von Kalymnos. Ob dazu Sue- 
küste von Kreta (nach Byzantios, Lex.? ριανῶ auf Kreta (Stavrakis 46, 690) gehört? 
5.439), "Aupog, Küstengegend auf Astypalüa und 
Akuxdvreov, Gegend auf einem Berge bei Leros. Dazu die Augmentativa "4unov- 
Kastella auf Kalymnos. Offenbar aus δάρες ebenda und Ἢ Auyor(ö)dge auf Ka- 
ἁλυχά und ἄντρον. Vgl. «1λυχή auf Samos Iymnos und Leros (eigene Aufz.); duno- 


(Bürchner) und Karpathos (Μανωλ, 151); δάρα auf Amorgos „Name eines Ackers 
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in der Nähe des Meeres“ (Thumb, IF. II, 
. 5i). Die Stammbildung zu letzteren in 
"Auuoüdı auf Karpathos {Μανωλ. 151) und 
Thera {Πεταλ, 5. 12) sowie "Auuovdeg auf 
Nisyros (Syll. Mv. 1,416); ebenda Auuäs. 
Vgl. noch die adjektiv. Bildung 4uuovdeen 
auf Kos (Amantos 42), Im Altertum hieß 
eine Gegend in Karien 6 "4upog. 
"Art£ıvaoa, Hochebene im nördl. Teile von 
Kalymnos. Ebenso ("Sywrdge) eine wal- 
dige Berggegend auf Karpathos (Mawi, 
150); Vorgebirge auf Andros (Miliarakis, 
Ἄνξρος. Κέως. Karte). 
Ἡραμᾶνοι, οἱ, Berggegend im südöstl. Teile 
von Kalymnos. Offenbar durch Assimi- 
lation und Tonzurückziehung zu ᾿ραμονές, 


wie eine Gegend auf Karpathos heißt 


(δίανωλ, 152). Vielleicht zu ράμνος. 

doyar6, τό, Gegend auf Kalymnos (Kiepert, 
Westl. Kleinasien, Bl. 10), Amantos, Ortsn. 
5.48, stellt es richtig zu "Ogiyard, wie ein 
Ortsname auf Syra lautet. Zu ὀρίγανον 
„Kornelkirsche*. 

Aeyırövra, τὰ, Gegend an einer Meeresbucht 
im N.-W, von Kalymnos, schon bei 
Amantos, Orten. S. 20, belegt, wo es zu 
agr. Aeywoücer „die Schimmernden“ ge- 
stellt wird. 

”Aoyos, Bergplateau auf Kalymnos im $.-W. 
von Pothia mit Ruinen einer alten Stadt, 
Ebenso heißt ein Metochion auf Karpa- 
thos (Μανωλ. 152), eine Bergebene auf 
Kasos (Roß, Inselr. III, 47) und ein Berg 
auf Nisyros (Roß, Inselr. 11, 69 und Syll. 
Konst. Μνημ, I, 416). j 

Aguasol, οἱ, Gegend auf Syme (vgl. Syll. 
Konst. Mvnp. I, 221). Dazu τὰ ἱρμάϑια, 
kleine Insel bei Kasos (Roß, Inselr. II, 
33) und bei Karpathos (ebenda III, 62). 
Zu ὁρμαϑός, wie schon Amantos geschen 
hat (Ortsn. S. 62), aber nicht in der Be- 
deutung „reife Feige“, sondern „Feigen- 
schnur“. 

*Aouaxäs, o, Gegend auf Samos. Ebenso 


auf Syra; τὰ ᾿ρμάκια auf Syme. Nach | 


Amantos ὃ, 35, dem diese Beispiele ent- 
nommen sind, zu agr. Fouaf „Steinhaufen*. 


Ἄσπα, hochgelegene Gegend auf Kalymnos | 


(Karte von Kallisperis); ebenso auf Kar- 


pathos (Μανωλ, 152). Zu Zora, theriische 
Tonerde {Πεταλ. S. 34). 

Βαϑύ, Bucht und Hafengegend auf Astypalia. 
Ebenso auf Samos und Kalymnos. Vgl. 
auch Βαϑὺ νερό, Meeresgegend auf Ka- 
lymnos; Βαϑὺ ναλί auf Karpathos (Ma- 
γωλ. 153). 

Baußazıd, ἡ „Baumwollerei‘, Küstengegend 
an der nordöstlichen, Παλιόνησος genann- 
ten Landzunge von Kalymnos. Vgl. dazu 
Heuraxıts auf Karpathos (Μανωλ, 161), 
Βαβατσινιά auf Cypern (Oberhummer I, 
488). 

"Βαρελᾶς, 6 „Faßbinder“, Gegend auf Sa- 
mos (L. Bürchner), Ebenso auf Karpa- 
thos (Μανωλ. S. 153). Ebenso heißt τὰ 
Βαρέλια eine Küstengegend von Karien 
an Stelle des alten Βαργύλια (Byzantios, 
Lex.? 5. 441), aus dem wohl die ngr. 
Namen durch Volksetymologie entstanden 
sind. 

Βασιλικοῦ, τοῦ, Örtlichkeit an der Südküste 
des nordwestlichen Vorsprunges von Ka- 
lymnos. Βασιλιχό, ein Fluß auf Cypern 
(Oberhummer I, 157, 222, 432); Βασιλιχά, 
τά, Gegend an der Westküste von Rho- 
dos (Kiepert, Westl. Kleinasien, Bl. 14). 

Βάτσες st, Βάσσες, Küstengegend auf Asty- 
palüa. Βάσσες auch auf Karpathos (Ma- 
wor. 158); Βάσσα auf Cypern (Ober- 
hummer 1,488), Dazu: Βασσιᾶς auf Sa- 
mos (L. Bürchner), Βάσσωνας auf Karpa- 
thos (δίανωλ. 158). Amantos, Orten. S. 22, 
stellt es höchst unwahrscheinlich zu dor. 
βᾶσσα (βῆσσαν; es liegt doch wohl eher das 
volkslatein. bassus zugrunde, das auch in 
der Form Βάσσος als ngr. Personenname 
vorkommt. 

Biykeg, οἵ, 1. Berg an der Westküste von Ka- 
lymnos. 2. Berg im Norden von Leros. 
3. -@, Berg auf Syme (Syll. Konst. Mv. I, 
221). 4. Ort auf Thera {Πεταλ. 40). Vgl. 
G. Meyer, Ngr. St. III, 14f. Siehe auch 
unter Megoßiykı. 

Βλυχάδια, τά, Bucht an der Südküste von 
Kalymnos. Amantos, Ortsn. $. 38, belegt 
die Formen Βλυχάδα und Γλυφάδα außer für 
Kalymnos noch für Astypalta, Samos, 
Chios, für Melos, Kythnos, Syra, Tenos 
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und Andros, endlich für Kreta. Dazu 
noch auf Thera {Πεταλ, 40). Zur Erklä- 
rung s. oben $. 167. Roß, Inselr., gibt auf 
seiner Karte zu Bd. 2 irrtümlich die Form 


Βλιχάϑια. Zu der Nebenform yAup- vgl. | 


noch IAugwrıs auf Syme (Syll. Konst. 
Mora. I, 221). 


Βοϑόνοι, οἱ, Hochplatenu auf Kalymnos, | 


nördlich der Bucht von Βλυχάδια (s. d.). 


Ebenso auf Thera Βόϑωνας {Πεταλς 8.40). | 


Wohl zu agr. βόϑυνος „Grube“, Nbf. zu 
869905 (vgl. ngr. καταβόϑρες), mit Assimi- 
lation des v an o. Βόϑρος selbst liegt noch 
vor in Βόϑρος, Gegend auf Karpathos 
(Μανωλ. 158). 

ἘΒούναρος, ὃ „der große Berg“. Karpathos 
(Μανωλ. 158). Βουνάρι auf Samos (L. Bürch- 


ner). Βουνό auf Amorgos (Μηλιαράχης,- 


Ἀμοργές 6). 

*Boügveg, οἵ „die Urnen® (zu γούρνα): Quelle 
auf Karpathos (Mawi. 153); Γοῦρνα, 
Hafengegend im südl. Teile von Leros. 
Dazu 6 βουρνιᾶς Samos (I.. Bürchner). 

*Boovraßins, d, Bach auf Karpathos (Ma- 
wi. 154). Βριτσέλᾳ auf Samos (L. Bürch- 
ner). Etymologie? 

Βυζωτός „der Busenförmige*, Berg im Nord- 
westen von Kalymnos, südl. Ausläufer 
des Gebirgskammes von Paraskevasti. Vgl. 
dazu Βυζάκια, Fluß auf Cypern (Öber- 
hummer I, 158). 

ἘΓυαλίνης, 6, Bucht auf Samos (l.. Bürch- 
ner). Dazu Γυαλινᾶς auf Karpathos (Ma- 
wor. 154). Zu γυάλινος, γυαλί, also etwa 
„der Glitzernde*, 


“άσος, τό, Gegend auf Kalymnos, wo einst | 


ein Wald stand. Ebenso auf Syme (Syll. 
Konst, Mwra. I, 221). 

*Jagri, τό „Lorbeerstrauch“, Gegenden auf 
Kos und Syme, Dazu ὃ “αφνιᾶς auf Sa- 
mos. Nach Amantos S. 32 und 62, 


Dianögı, -dia (= διαπόρι) „Durchgang“, | 


Name verschiedener Meerengen: 1, zwi- 
schen Kalymnos und Leros; 2. bei Asty- 
paläa; 3. bei Karpathos (Mawi. 155); 
4. bei Samos (L. Bürchner); ὃ, zwischen 


Leros und dem Inselchen Γλαρονήσι (Kal- | 


lisperis); 6. zwischen Syme und dem Insel- 
chen Nimos (Syll. Konst. Mur. I, 222). 
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“«Ἱρυάλια, τά, Talgegend auf Kalymnos. Offen- 
bar zu δρῦς (s. oben 8.173) mit der Endung 
-iha, wie z. B. τρυπάλια zu τρύπα auf 
Kreta (Αθηνᾷ IV, 474). 

JSöuara, τά „die Söller“, Berggegend mit an- 
tiken Ruinen auf Kalymnos, am Ansatz 
des nördlichen langen Vorgebirges. Ebenso 
auf Thera (Isar. 54). 

«Ἐλαιῶνας, ὁ „Ölberg“, Gegend auf Kos. 
Ebenso auf Karpathos (MavwA. 156) und 
Syra (Amantos, Orten. $. 23). 

Ἑλληνικά, τά, Örtlichkeit an der inneren Seite 
der Bucht von Pira (Eigirn?), an der Ost- 
küste von Kalymnos. Ebenso auf Leros, 
ferner nur im Sing., auf Astypaläa, mit 
einigen antiken Ruinen. Ἑλληνικά auch 
auf Kimolos (Roß, Inselr. III, 25), Ios 
(ebd. 154) und Kreta (Stavrakis 44, 653). 
Hierher gehört auch ἡ “Τελλενική und rö_Ael- 
λενικό auf Syme (Syll. Konst. Mvru. I, 222). 

”Eusrokag, ὃ, schöngelegene Felsengegend über 
dem Tale von Βαϑύ, im östl. Teile von 
Kalymnos, mit Ruinen einer antiken Burg. 
᾿Ἐμπολᾶς auch auf Karpathos (Mawi. 
155). Ob hierzu "Ewrrovag, Dorf im Norden 
von Rlıodos, gehört (Roß, Inselr. III, 104), 
oder ob dieses — agr. ἄμβων ist? — 
Wohl aus agr. ἔμβολον, das bei Herodot 
einen keilfürmigen Landstrich zwischen 
zwei Flüssen bezeichnet. Vgl. auch oben 
S. 157 ἡ ἀμπολή. 

Ἐμπορειό „Emporium“, alter Hafen auf Syme 
(Roß, Inselr. III, 22); Hafen von Kasos 
(ebd. III, 35); Hafen von Chalke (ebd. 
III, 114); Ort auf Nisyros (ebd. II, 74); 
Dorf auf Thera (ebd. ΠῚ, 80); Νιμπου- 
ρειό, Hafenvorwerk bei Kastro auf Andros 
(eigene Aufzeichnung). 

᾿Εχυλή, ἡ, Vorgebirge von Astypaläa, bei dem 
sich antike Ruinen finden. Vielleicht zu 
ἀχυλιά (agr. &/yulog) „glühende Asche“ auf 
Nikaria (vgl. IF. II, 373). 

Ζαράτσι, τό, Berggegend in dem Hochplateau 
Argos auf Kalymnos. Auf Kreta gibt 
es einen Demos Ζαροῦ, zu Ζαρός (Stavra- 
kis, Taf. 55, Nr. 876). Vielleicht zu ζάραχα 
und Ζαρακᾶς, Dorf, beziehungsweise See 
in Arkadien, nach Byzantios Lex.? S. 450 
lakonisch statt Χάραξ, 
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Ζοφύρι, auch ζοφύρι (= γιοφύρι), Gegend 
am Meere auf Kalymnos. Tropvgize auf 
Kreta (Stavrakis, Taf. 42, 609). 

“Hiroaxd» (— ᾿Ηλιακόν) „Söller“, hochgele- 
gene, nach Osten vorspringende Gegend 
auf Astypaläa. Vgl. τὰ ᾿λιακά auf Syme 
(Syll. Konst. Mur. I, 222). 

Θέρμα, τά, Küstengegend auf Kalymnos, süd- 
lich von Pothia mit warmen Quellen. Ebenso 
auf Nisyros (Roß, Inselr. II, 69). Nach 
Amantos, Ortsn., S. 3 Anm. auch auf 
Euböa. Θερμιά ist der moderne Name 
von Kythnos. 

Θολάμια, τὰ „Felsenwinkel“ Küstengegend 
auf Astypalia. Über ϑολάμι, ϑαλάμι 
als Appellativum s. oben Sp. 175. 

Θολάρι, τό „Gewölbe“, hochgelegene Fels- 
gegend auf Kalymnos. Θολάρια auch auf 
Leros (Karte von Kallisperis), Astypaliia 
und Amorgos (Roß, Inselr. II, 52). Auf 
Astypalüa, Samos (L. Bürchner) und 
Thera (Ils:z4. 67) auch die Stammform 
Θόλος als Ortsname, Offenbar von den 
antiken Grabkammern so genannt; vgl. 
Roß, Inselr. II, 42, 46, 49, 101 ete. 
ΠῚ, 68. 

Θυμαδάρι, τό, Gegend auf Astypaläa. Dazu 
τὰ Θυμαδερά auf Karpathos; vgl, Μανωλ. 
156 und Amantos, Ortsn, 42. 

Καλαβριός, kleine Insel an der Innenseite des 
nordwestlichen Vorsprunges von Kalym- 
nos. Vgl. Καλαβρᾶς auf Karpathos (Μὰ. 
vor. 156): bei Roß, Inselr. II, Karte zu 
Καλάλισρος entstellt. Wohl eher aus Ka- 
λοβριός — καλὸς Ἔβραῖος (vgl. oben Sp. 177 
Καλαδερφός) als aus Καλαβρία. Über Be- 
zeichnungen von Örtlichkeiten als „Jude* 
8. Roß, Inselr. II, 102, A. 12, 

Καλαμιά „Röhricht“, Küstengegend an der 
Innenseite der nordwestlichen Spitze von 
Kalymnos. Dazu ἡ Καλαμῶνα auf Rho- 
dos und ὁ Καλαμιῶνας auf Karpathos 
(Amantos $. 23). Das Stammwort Καλάμι 
als Ortsname auf Samos {L. Bürchner) 


und Karpathos (Μανωλ, 157). Κάλαμος, -ἂς, 


-ı auf Kreta (Stavrakis 22, 36, 61). 
Kaudgı „Wölbung“, Hochplateau im östlichen 
Teile von Kalymnos. 


Vgl. τὰ Καμάρια | 


auf Karpathos (Μανωλ, 157) und οἱ Ka- | 


Schriften der Batkankommissien. Hofı VI. 


μάρες auf Samos {1ν. Bürchner), Leros 
(Karte von J. Kallisperis), Syme (Syll. 
Konst. Mv. 1, 222), Thera {Πεταλ, 73), 
Cypern (Oberhummer I, 229) und Kreta 
(Stavrakis 52, 824 und 57, 921). 

Καμινάκχια, τὰ „kleine Schornsteine“, Küsten- 
gegend auf Astypaläüa. Ebenso auf Kar- 
pathos (λίχνωλ, 157) und Kreta (Stavra- 
kis 60, 973). Vgl. Καμινάρια, Dorf auf 
Cypern (Öberhummer I, 478). 

Κάμπος, ὃ „Feld“, Höhe des nordwestlichen 
Vorgebirges von Kalymnos. Ebenso Dorf 
auf Cypern (OÖberhummer I, 478) und 
Kreta (Stavrakis 19, 167). Dazu Καμτεί, 
τό, Hochebene im östlichsten Teile von 
Kalymnos, unterhalb Θράππα. Ebenso 
auf Karpathos (Μανωλ, 157). Auf Cypern 
Καμπιά (Öberhummer I, 164); ebenso auf 
Kreta (Stavrakis 24, 278). 

Καραβοστάσι „Schiffswerfi*, Küstengegend 
an der Südseite der Bucht, die im Nord- 
westen von Kalymnos durch das nach 
Nordwesten vorspringende Vorgebirge ge- 
bildet wird. Ebenso Karpathos (Μανωλ. 
157) und Cypern (Öberhummer I, 133). 

Καραπιδιά, Örtlichkeit auf Astypalüa. Zu 
Καραπίδης und dieses zu einem Namen 
Καράπας, wovon noch der Gen. τοῦ Κὶ 
auf Karpathos (Mawi. 157) vorkommt. 

Keragüly)ı, τό, hochgelegene Gegend auf 
Astypalia mit einer kleinen Burg. Ebenso 
auf Karpathos nach Μανωλ. 157, wo un- 
riehtig Καταφή gedruckt ist. Auf Ikaros 
heißt ein Dorf Καταφύδι (Stamatiadis, 'Inaz. 
60), ebenso auf Leros (Zarraftis). Kerw- 
φύγει auch auf Kreta (Stavrakis 45, 668). 
Vgl. auch Κατεφυό auf Therasia {Πε- 
ταὶ. 18). 

Κατσιδῶνι, τό, Örtlichkeit auf Astypalüa. 
Ebenso auf Kreta (Stavrakis #4, 1049). 
Vielleicht zu dem Namen Κασδόνης. 

Κατσοῦνι, τό, östliches Vorgebirge von Ka- 
Iymnos, südlich von der Bucht Piva; süd- 
liches Vorgebirge von Leros (Karte von 
ὁ, Kallisperis). Vgl. Κατσοῦνα auf Karpa- 
thos (Μανωλ, 157). Etymologie ? 

Κατσιφάρι, Κατσίφαρο, τό, Küstengegend auf 
Kalymnos, südlich der Pjve-Bucht. Zu 
χατσιφάρα „leichter Nebel“ auf Kreta und 
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Amorgos (vgl. den Erklärungsversuch bei 
Thumb, IF. II, 80 ἢ). 

Καψοῦρι, τό „kahle, abgebrannte Stelle“, 
Gegend auf Astypaläa mit einigen an- 
tiken Ruinen. Von demselben Stamme 
(Kaya) auch Κάψαλος auf Karpathos (Ma- 
vor. 157), Καψάλα auf Samos (L. Bürch- 
ner) und τά Καψάλια auf Nisyros (Syli. 
Konst. Mvna. 1,416). Vgl. oben Sp. 181 zu 
Καψάλι. 

Κεφάλα, ἣ „Großkopf“, 1. eines der drei süd- 
lichen Vorgebirge von Kalymnos (wegen 
seiner Form); 2. Vorgebirge der mittleren 
Halbmsel von Leros (Karte von J. Kalli- 
speris); 3. Vorgebirge (?) auf Syme (Syll. 
Konst. Murju. I, 222). πάνω und Κάτω 
Κεφάλα auf Kreta (Stavrakis 20, 189 und 
190). 

Κόκκαλος, ὁ „großer Knochen“, Küstengegend 
im Süden der kleinen Insel Telendos bei 
Kalymnos. /n Küstengegend auf Leros 
(an der Bucht Γουρνάς), 

Köxxıva, re, zwei Külstengegenden auf l,eros 
an der östlichen Seite des mittleren und 
des östlichen Zipfels der Insel. Vgl. roö 
Köszırov auf Karpathos (MawA. 157). 
Ἢ Κόκκινη, Berg auf Cypern (Öber- 
hummer I, 157). Offenbar von der roten 
Tonerde so genannt. 

Kogaxıd, ἡ „Rabennest“, Küstengegend an 
dem nördlichen Vorsprung der nordwest- 
lichen Halbinsel von Kalymnos. Gegend 
auf Karpathos (Mxwr. 158). Vgl. Κορα- 
χιές auf Kreta (Stavrakis 11,3); Koga- 
zov, Dorf auf Cypern (Öberhummer I], 
419), 


Κουνούπα, ἡ „die große Mücke“, Hochebene | 


auf Kalymnos (im Südosten, nördlich der 
Bucht von Rina). 
Kreta (Stavrakis 18, 145). 

Κουτέλλου, τοῦ, Gegend anf Astypalia. Vgl. 
τὰ Κοὐύτελλα und ἡ Κουτέλλα auf Karpa- 
thos (δίανωλ, 155). Zu τὸ κούτελλο „Stirn“. 


Kovgpög, ὁ „der Hohle*, schaurige Gegend | 


auf Astypaläa. Vgl. τοῦ Κουφοῦ auf Kar- 


pathos (χνωλ. 158). Κουφός auch Ort auf 


Kreta (Stavrakis 13,38). Vgl. Κουφόβουνο 
auf Leros (Zarraftis). 
Κρεμαστές, οἱ (se. srergss) „die Hängefelsen*, 


Vgl. Kowovniree auf | 
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Gebirgsgegend auf Kalymnos, die zum 
Vorgebirge ν᾽ στεροπνίχτης steil abfällt. Vgl. 
Κρεμαστή, Dorf im Norden von Rhodos 
(Karte von Kiepert); Κρεπαστός, Örtlich- 
keit auf Karpathos (Μανωλ, 158). Koe- 
μαστὴ als Appellativ auf Thera (Ian. 
85). Nach Biliotti et Cottret, L’ile de Rho- 
des p. 530, eine Gräzisierung von Grande- 
Maistrie! 

Kovos, ὃ „der Kalte“, Fortsetzung des Κουμ- 
πιά genannten Gebirgskammes im Nord- 
westen der Halbinsel Kalymnos. Vgl. 
Kouvadı, Berg auf Cypern (Öberhummer 
1,158). Τὰ Κρυγιά, Ort auf Kreta (Sta- 
vrakis 65, 1066). 

᾿Κρωτήρζα (d.i. dxgwriigre) „Vorgebirge*, hohe 
Berggegend auf Kalymnos. Vgl. ᾽χρωτη- 
odzı, Vorgebirge in einer Bucht von Le- 
ros (Karte von J. Kallisperis); "Axgwrögı, 
südl. Vorgebirge von Karpathos; vgl. 
Roß, Inselr. III, 64; Dorf und Bucht von 
Cypern (OÖberhummer I, 128); Dorf auf 
Thera (Hear. 9). 

Aduros, ὃ, Küstengegend im Nordwesten von 
Kalymnos, wohl wegen ihrer ausgehöhl- 
ten Form. Ebenso auf Karpathos (Ma- 
wor. 158) und Kreta (Stavrakis 23, 353). 
Dazu τὰ Aarxıc auf Thera (Isar. 87) 
und Leros, 

Aäyres, οἱ „Erdhöhlungen“, hochgelegene 
Gegend auf Astypaläa. Aare als Appel- 
lativ (Erdvertiefung) auf Thera {Πεταλ, 
85) und Cypern (Sakellarios II, 630). Zu 
it. Zanda? (G. Meyer, Ngr. St. IV, 43). 
Advres, auch Dorf auf Euböa (Byzant., 
Lex.? 8.461). 

*Adradoz, τό „Sauerampfer“, Gegend auf 
Syme (Syll. Mwra. I, 222), Ebenso auf 
Cypern (nach Sakellarios I}. Vgl. Aman- 
tos 8. 66, 

Aıßadı, τό „die Wiese“, die größte und frucht- 
barste Ebene von Astypaläa. -ıe, Dorf 
auf Cypern (Öberhummer ], 481) und -« 
Kreta (Stavrakis 20, 201; 38, 546); de 
βάδι, auch ein Dorf auf Andros (Myiz- 
ράχης, Ἄνξρες, Κέως., Karte). 

«Ἱιμιωνάρι, τὸς kleiner Hafen von Astypalüa 
und seine Umgegend mit einigen Ruinen. 
Vgl. Auuöweg auf Kos, Samos und Chios 
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(nach Amantos, Ortsn. 8. 24) sowie auf 


Cypern (OÖberhummer I, 480). 

Aiuveg, οἵ „die Seen“, Talmulde eines Hoch- 
plateaus auf Kalymnos, bei Βιζωτός (8.d.); 
Aiures auch Ort auf Kreta (Stavrakis 59, 
944). Alunı, -@, Ort und Dorf auf Cypern 
(Oberhummer I, 480); Aiurn, Gegend auf 
Leros. 

Arräola, τά (= Atrapıa) „Flachsfelder“, 
Küstengegend an der südlichen Westseite 
von Kalymnos. Vgl. Awagd, ἡ auf Kar- 
pathos (MzwwA. 159). Hierher gehört wohl 
auch ἡ Awroöga auf Nisyros (Syll. Konst. 
Mey. I, 416). 

Μαδαρόν, τό „das Kahle“, Berggegend auf 
Astypaläa, Vgl. ὁ αδαρός auf Kreta 
(Amantos, Ortsn. S. 5) und Maddge auf 
Cypern (Oberhummer 1, 154, 256). 

ἹΜάκχρωνας, 6, Gebirgsweg auf Andros in der 
Nihe von Korthi. Ebenso auf Kreta (nach 
Amantos S. 24). 


Μαρμάρι, τό, Hafenbucht von Astypaläüan und | 


Leros. Vgl. τὰ Miguaoe, eine Quelle auf 
Karpathos (Mxwi. 159); ebenso auf 
Syme (Syll. Konst. νυ. 1, 222). 

ἹΜεροβίγλι, τό „Tageswacht“, höchster Berg- 
zug im südwestlichen Teile von Kalym- 
nos. Ebenso ein Berg auf Leros (Karte 
von J. Kallisperis) und Thera {Πεταλ. 6). 
Das Appellativ in der Bedeutung „Tag- 
wache* auf Chios {Πασπάτης 232); vgl. 
G. Meyer, Ngr. St. III, 14 8. v. βίγλα. Bei 
Roß, Inselr. II, steht auf der Karte zu 
Kalymnos ᾿Ημεροσίγλι. Vgl. noch Megd- 
χαστρο, kleiner Berg auf Kalymnos 
oberhalb Pothia mit den Ruinen eines ve- 
netianischen Kastells. 

Movkaglis(d.i. Movdagıfz) „Maultiertrappen“, 
Berggegend im südöstlichen Teile von Ka- 
Iymnos. Das Simplex Moid« als Eigen- 
name auf Karpathos (Μανωλ. 160). 

Moveäg, ὁ (— Mwgıäg?), Küstengegend auf 
Astypaläa mit einem Garten und fließen- 
dem Wasser. Vgl. οἱ Mog@s Karpathos 
(τανωλ, 160); 9 μουρνέ Kreta (Amantos, 
Ortsn. 8. 66); hier auch Movgi (Stavrakis 
17, 134; 28, 303; 20, 366). 

ἹΜυριάντρι, τό, (iegend auf Kalymnos, nörd- 
lich von Pothia, Dazu gehört offenbar ἡ 
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Mohradgoö auf Karpathos (Μανωλ, 160), 
mit Dissimilation des ersten g zu 4. 

Mveri, 16 „Myrtenstrauch“, kleines Vorgebirge 
im äußersten Nordwesten von Kalymnos. 
Das Stammwort τὸ Migros als Eigenname 
auf Karpathos (Mavwwr. 160). Mugrof, τοῦ, 
Dorf auf Cypern (Öberhummer I, 483). 
Migrog auf Kreta (Stavrakis 62, 994). 
Dazu τὸ υρτάρι auf Syme (Syll. Konst. 
Mira. I, 222). 

Mor sagt, τό (= μυττάρι „Näschen“), kleines 
Vorgebirge an einer Bucht im Südwesten 
von Kalymnos. Das Stammwort liegt 
wohl vor in dem karpath. ύϑες (lies 
besser: Mürdeg) bei Μανωλ, 160. 

Ναχτή, ἡ (= dar), kleine Bucht an der nördl. 
Seite der Halbinsel Χαλῇ auf Kalymnos 
(im Südosten). fxrij auf Karpathos (Roß 
II, 62). Hierher gehört wohl auch kreti- 
sches 4yroüvre, das Amantos, Ortsn. 5.19, 
schwerlich richtig zu agr.d«r&« „Holunder- 
baum* stellt. #grr als Appellativ auch 
auf Kasos (Roß, Inselr. III, 175). 

Νερά(δ)α, ἡ „die Neraide“, kleine Insel an 
der Südseite von Kalymnos. Ebenso auf 
Syme (Syll. Konst. Mur. I, 222). 

Ὄρζά, ἡ (— ὀριά), Berggegend auf Kalym- 
nos, südlich von /4usgiwög. Es ist ent- 
weder == ögı& statt οὐρά (s. oben Sp. 40), 
oder es gehört zu ὄρος; vgl. ὀροῦντα auf 
Cypern (Sakellarios ἢ), Für das erste 
spricht auch ’Ogd, Dorf auf Cypern (Öber- 
hummer I, 453). 

Ὅρμός, ὁ „Ankerplatz“, Gegend an einem 
kleinen Hafen auf Astypaläa. “Oguos, 
Dorf auf Andros (Μηλιαράχης, Ἄνξρος, Κέως, 
Karte). Dazu "Opuidte, Dorf auf Cypern 
(Oberhummer I, 483). 

᾽Ορνός, ὃ, Berggegend auf Astypaläa. -6, Ort 
auf Kreta (Stavrakis 65, 1059). Es ist 
höchst wahrscheinlich das agr. Adjektiv 
ὀρεινός „bergig“ mit Schwund des i-Lautes 
zwischen den beiden Liquiden (s. oben 
Sp. 35). Nicht zu verwechseln damit ist 
᾿Ορνιός, -ıd, €, das Amantos, Ortsn. S. 63, 
aus Mykonos, 'T'hera und Kreta belegt. 

Πάνορμος, 6, Küstengegend auf Astypaläa. 
Vgl. Πάνορμος, auch Πάνερμος, Hafenplatz 
auf Syme (Syll. Konst. νημ. I, 223), und 
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das darnach benannte Kloster des Ile 
ερμιώτης. Letzteres kann jedoch auch zu 
πανέρημος gehören, 

Πάππου, τοῦ, Hochebene auf Astypalia. 
Vgl. ὁ Πάππους auf Syme (Syll. Konst. 
Musa. I, 228). 

Παρα(δ)εῖσι, τό, Quelle mit gutem Wasser 
auf Kalymnos. Ebenso auf Karpathos 
{Μανωλ, 161); Παράδεισο, Tal auf Cypern 
(Oberhummmer I, 248). 

Παρδάλα, #, kleines Vorgebirge an der inne- 
ren Seite des nordwestlichen Ausläufers 
von Kalymnos. Vgl. Παρδαλάχι auf Kar- 
pathos (MzwA.161); JTepdabeg „Pickel“ auf 


] 
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ΤῊΝ τα Πεταλ. 193}, Zumaodeiös„scheckig*. | 


Πατέλλα, ἣ, Berg im Osten von Kalymnos. 
Dazu wohl τὰ Πάτελλα im Westen der 
Insel und Πάτελλο auf Leros (J. Zarraftis). 
Πατέλλα auch Ortsname auf Karpathos 
(Maswr. 1611. Dazu Πατελλάρι auf Kreta 
(Stavrakis 13,44). Zu πάτελλα aus lat. pa- 
tella (G. Meyer, Ngr. St, 3, 52, wo es als 
Eigenname fehlt). 

Ilelürre, τὰ, Bucht und Hafen an der Nord- 
ostküste von Kalyınnos. Fehlt bei Aman- 
tos S. 20 unter den Namen auf -ῶντα. Zu 
Πεζὰ (so auf Kreta nach Stavrakis 43, 
732). 

Πελιστέρζα, τά (= περιστέρια), 1. abschlis- 
siges Vorgebirge der Halbinsel Keydia 
auf Kalymnos (s. d.}; 2, Strandgegend 
im Südosten von Kalymnos südlich der 
Bucht Ῥήνα. ἡ Vgl. Περιστερεά auf Kar- 
pathos (Mawx. 161); 3. Vorgebirge im 


Nordwesten von Andros (δ ηλιαράκης. Ar | 


ἔρος, Κέως, Karte). 

᾿᾽Πέργυροι, οἱ (— ὑπέργυροι), Hochplatenu auf 
Astypalüa. Περγύρος ist auch als frühe- 
rer, jetzt ausgestorbener Ortsname auf 
Syra bezeugt auf einer Aussteuerurkunde 
vom Jahre 1597 Ἀρμενία 1900, 703, Anm. 35). 

Πετριὰ, ἡ, Gebirgskamm an der südwestl. Spitze 
von Kalymnos, Vgl. ὁ Πετριᾶς auf Kreta 
(Amantos 8.35). 

ἘΠειρῶντα, τά, kleine Bucht im äußersten 
Nordwesten von Kalymnos (85, Amantos 


Ὁ) Amantos, 5. 35, gibt die Form 7Περιστερᾶς. 


S. 20). Vgl. die substantiv. Adjektiva Me- | 
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τρωτή auf Nisyros (Amantos S. 6) und 
τὰ Πεῖρωτά auf Karpathos (MawA. 161), 
Πετροῦσα auf Kythnos und Keos (Aman- 
tos, Ortsn. S. 14), 

Πισωτά, τά, Hochplateau im Innern von Ka- 
Iymnos, südlich von Πάτελλα, Vgl. Πισω- 
τές auf Karpathos (Mawr. 162). Offen- 
bar zu ὀπίσω, nicht, wie Amantos, Örtsn, 
S. 23 unter Πισῶνας vermutet, zu lat. pi- 
sum, 

Πλάχα, ἡ, steinige Küstengegend: 1. auf Ka- 
Iymnos bei Kap Aspropundari; 2. auf 
Astypaläa: 3. auf Nisyros (Syll, Mn. 
I, 416); 4. auf Kreta (Stavrakis 24, 276); 
ὃ, Küstengegend im Südwesten von An- 
dros; 6. auf Thera (Iear. 127), Dazu 
ὁ Πλακιᾶς auf Kreta (nach Amantos, Ortsn. 
8.35). Im Plur. (οἱ Πλάτσες) auf Syme 
(Syll. Konst. Mur. 1, 223). 

Πλάτη, ἡ „Schulterblatt“, Inselchen zwischen 
ἡβέριμος (8. d.) und Kalymnos. Πλάτη, 
Ortsname auch auf Syme (Syll. Konst. 
δύ. I, 223). 

Πλατύσαλος, ὁ (— πλατὺς γιαλός), Anker- 
platz an der inneren Seite des nordwestl. 
Ausläufers von Kalymnos. Vgl. πλαεὺς 
γιαλός im Süden von Keos, Mexgüg yıa- 
λός im Südosten von Karpathos (Roß, 
Inselr, II, 62). Πλατύς allein als Ortsname 
auf Nisyros (Syll. Konst. Mwra. I, 416). 
Τιαλός allein als Ortsname auf Syme (ebd. 
I, 221), 

Πλωρί, τό, Berggegend auf Kalymnos, viel- 
leicht wegen der an einen Schiflsbug er- 
innernden Form. Zu Πλώρα, so auf Kreta 
(Stavrakis 56, Y03). 

Πόϑια, ἡ, Haupt- und Hafenort von Kalym- 
nos, der vor etwa dreißig Jahren angelegt 
wurde und jetzt gegen 12.000 Einwohner 
hat. Er liegt an der Stelle des alten -Po- 
thain. 

Πριζῶνας, ὁ (= πρίωνας), Hochplateau mit 
gleichnamigem Vorgebirge im Südosten von 
Kalymnos. Πριῶνας auch auf Chios und 
Skyros (nach Amantos, Ngr. Ortsn. 8. 25}; 
Πρίωνας (s0 betont?) auch auf Karpa- 
thos (Maxx. 162). 

*Pauvos, τό „Weißdorn*, Gegend auf Kar- 
pathos (Mxvwi. 162) und auf Kreta {Παρν, 
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V,24). Ῥαμός Tal auf Nisyros(Syll. Konst. 
Μνημ. I, 416). Agaprog, Berggegend auf 
Leros. 

Piva (= Εἰρήνη Ὁ), ἡ, 1. Bucht im Südosten 
von Kalymnos; 2, Bucht an der West- 
küste von Leros (Karte von J. Kallispe- 
ris). Roß, Inselr. II, 114, will die dorische 
Form Eigdva gehört haben, womit es aber 
nichts ist. 


Ῥήχτης, ὃ, Talgegend, 1. auf Kalymnos (ober- | 


halb des Κοιλὸς Βαϑέως; 2. auf Asty- 
paläa; 3. Gegend auf Karpathos (Mawi. 
163, wo ρύχτης gedruckt ist); 4. Ort auf 
Amorgos (Μυηλιαράλης, Ἀμοργὸς 8.50; nach 
Thumb, IF. II, 2%: ρίχει). Bei Aristot. 
kommt örzeng „Erdbeben“, eigentlich „der 
Zerreißer“, vor. 

Ῥουγχαλιστής, ὃ „der Röchler*, 1. das ὕει: 
liche der drei südlichen Vorgebirge von Ka- 
Iymnos; 2. westliches Vorgebirge von Ka- 
Iymnos, am Fuße des Berges Βίγλες (s. d.). 

Püun, f „Gasse“, Paßgegend im Südwesten von 
Kalymnos. Vgl. Στενόρυμον auf Karpa- 
thos (Mao. 163). Über das Appellativ 
siehe oben Sp. 197. 

Ῥωγός, 6 „Speicher“, bergige Gegend auf Asty- 
palüa. Dazu ρουίγ)ές, οἵ auf Karpathos 
(Mzww4. 163); Poö, Dorf auf Andros (Mr- 
λιχράχης, Ἄνξρος, Κέως, Karte). Über das 
Appellativ siehe oben Sp. 197, 

Σχινῶντα, τά „die Mastixbewachsenen*, hoch- 
gelegene Gegend auf Astypaläa; ferner 
kleine Bucht von Leros (J. Zarraftis), 
schon bei Roß, Inselr. II, 64, in der Form 
Σχινοῦντας erwähnt. Vgl. Σχινοῦσα Insel- 
chen zwischen Naxos und Amorgos 
(Amantos, Ortsn. $.15) und Σχινιᾶς auf 
Chios, Samos, Kreta (vgl. Amantos 33). 

Σαλαβερόν, τό, hochgelegene Gegend bei Bi- 
yes auf Kalymnos, Vgl. Σχλαβεροχῶρι 
auf Kreta (Stavrakis 45, 674). Der Name 
ist denen auf -ἐρό bei Amantos, Ortsn. 
$. 41, hinzuzufügen. 
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Σπαϑί, 26 „Schwert“, Gegend auf Astypalia; 
Σπάϑα, Vorgebirge von Kreta (Byzant. 
Lex.? S. 481); vgl. οἱ Σπαϑιὲς, spitze 
Felsen auf Syme (Syll. Konst. Mvra. I, 
23). Dazu Σπαϑαρέα auf Karpathos 
(Mawwr. 163) und οἱ Σπαϑαρέοι auf Sa- 
mos (L. Bürchner). 

Σπήλια, τά „die Höhlen“, felsiger Ankerplatz 
an der äußeren Seite des nordwestlichen 
Ausläufers von Kalymnos. Vgl. Σπηλά- 
die auf Karpathos (Mawi. 163). Τὸ 
Sankt, Ort auf Kreta (Stavrakis 25, 349). 

Σταυρός, ὃ, zwei Örtlichkeiten auf Kalymnos 
und Astypaläa mit einem Kloster des 
Stavros. Irevgög auch auf Kreta (Stavra- 
kis 23, 267) und ein Berg auf Cypern 
(Byzant., Lex.? S. 481). Vgl. Freugi, 
Quelle auf Karpathos (Mzwi. 163). 

Στεμέντα, τὰ, Hochplatean im Innern von Ka- 
lymnos am Öberlaufe des Best. Daß es 
sich um eine Dissimilation aus στὰ Τεμέ- 
για handelt (vgl. Roß, Inselr. II, 111), wird 
dadurch erwiesen, daß Τεμένεα auch auf 
Leros (ebd. 117) und Kreta (Stavrakis 
20, 202) und als Τέμενος auf Karpathos 
vorkommt (λίχνωλ, 164). 

Στενόν, rd, Meerenge bei Astypaläa, die die 
Insel in zwei Hälften teilt. Ebenso auf 
Karpathos (Mawr. 105). 


Στοῦμττος, ὁ, Bergzegend im Norden von Ka- 


᾽Σμοῦ, τοῦ, Berggipfel im Innern von Kalym- | 


nos (zwischen "4uegindg und ’Opyı@). Dazu 
Zudgı auf Kreta (Stavrakis 46, 683), Es 
ist offenbar der Gen. zu donds „Bienen- 


schwarm* (s.d.oben Sp.198), wonach jener | 


Gipfel benannt wurde. 


lymnos, am Ansatz des nördlichen Aus- 
läufers, Zu στουππί (G. Meyer, Ngr. St. 
III, 63). 

Συτσί(δγ)ε (= συχίδι), Gegend im Westen von 
Kalymnos mit kleinen Vorgebirgen. Hier- 
her gehört vielleicht auch Sezin auf Kar- 
pathos (Mawor. 163) Vgl noch Συχάδα 
auf Cypern, Συχιάδα auf Chios (Aman- 
tos, Ortsn. 8.40) und Συχάτη, ἡ, nörd- 
liche Bucht der Halbinsel Paljänisos auf 
Kalymnos, offenbar, weil dort Feigen 
verschifft werden. 

Tnyavı, 16 „Tigel“, das südliche Vorgebirge 
von Pothia auf Kalymnos, Ebenso heißt 
auch ein Hafen von Knidos und Samos 
(8. Roß, Inselr. TI, 83, 148). 

Tovgrovges, 6, 1. hoher Berg auf Kalym- 
nos (im südöstlichen Teile); 2. Bergrücken 
im Osten von Leros (Karte von J. Kalli- 
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speris). Offenbar zu τουρτουρίζω, vor Frost 
zittern, Vgl. Τουρτοῦλοι auf Kreta (Sta- 
vrakis 64, 1082). 

Τράσηλας, ὃ (= Τράχηλος), das größte Vor- 
gebirge an der südlichen Westküste von 
Kalymnos. Τράχηλας auch auf Karpa- 
thos (Μανωλ, 164) und Leros. Τραχηλᾶς 
auf Therasia {Πεταλ. 144). 

Τρζοβόλι (= τυροβόλι) „Käsekorb“ (s. oben 
Sp.200), Berggegend im nördlichen Teile von 
Kalymnos, südlich desGebirgszuges Παρα- 


σχευαστή. Vgl.denOrtsnamen ΤΊ υἹροξύστης, | 


kleines Vorgebirge im Süden von Leros, 

Τροῦλλος, ὁ, Küstengegend an der inneren 
Seite der nordwestlichen Spitze von Ka- 
Iymnos. Vgl. Τρουλλός auf Syme (Syll. 
Konst, Mv. 1, 223). Τροῦλλοι auch Ortsname 
auf Karpathos (Mawx. 164). Τὸ Τοῖρλο, 
Berg auf Mykonos. Über das Appellativ 
τροῦλλα vgl. G. Meyer, Negr. St. III, 66. 

Φάνες, οἱ, Hochplateau auf Astypaläa. Vgl, 
Φάνες, Dorf an der Nordseite von Rho- 
dos. Φανό, Berg auf Cypern (Öber- 
humtmer 1, 159). Z4gyarı, Vorgebirge an 
der Westküste von Karpathos. Φάνα, 
Vorgebirge von Chios (schon agr. Φάναι), 
Schon agr., z.B. in Ätolien. 

Φάραγγας „Schlucht“, Gegend aufKalymnos. 
Vgl. Φαράγγι auf Kreta (Stavrakis 23,256). 

Φλασκχᾶς, ὃ, Gegend auf Kalymnos zwischen 
Chora und Pothia. Φλασχᾶτο bezeichnet 
auf Thera eine Tranbenart {Πεταλν 148). 
Dazu Φρασγόνι, τό, Berggegend im süd- 
östlichen Teile von Kalymnos und φλασ- 
χουνέα (so betont?) auf Karpathos (Ma- 
»wA.154). Alles zu lat. *lasca; vgl.G. Meyer, 
Ngr. St. III, 70, 

ἐΦλέ(3γα, ἡ „die Ader“, Flußlauf auf Karpa- 
thos (Μανωλ, 164); ebenso auf Samos 
(L. Bürchner). 

Φυλακές, οἵ, Hochplateau am Unterlauf des 
Vathys auf Kalymnos. Ebenso auf Kar- 
pathos (Mzwi. 165); Φλαχή auf Kreta 
(Stavrakis 26, 310). Φλάτσια auf Chios, 
das bei Amantos, Ortsn. 5. 65, als geedrıa 
gedeutet wird, ist wohl = φυλάχια, da 
φρέαρ sein ge behält; vgl. Φριώσι auf Syra, 
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Φωτσονήστσα (= Φωχιονήσια), ra, kleine 
Inseln bei Astypaläa. Vgl. τὰ Φωχιανά, 
ὁ Φωχιᾶς auf Karpathos (MawwA. 165). 

*Xdhavpe, τά, Gegend auf Karpathos (Μα- 
vor. 165) und Samos (L. Bürchner). Vgl. 
oben τὰ χάλαρα (Sp. 202). 

Χαλή, ἧ, Halbinsel und Vorgebirge im Osten 
von Kalymnos mit Hafen an der Nord- 
seite, 

Χάλταρα (= Χαλλαραὶ, τά, Gebirgsgegend 
auf Kalymnos mit enger Schlucht; im 
Volksglauben der Aufenthalt der Neraiden. 
Dazu Χαλλαρίτης, Vorgebirge im Nord- 
westen von Andros (Μηλιαράνης, Ἄνβρος, 

- Κέως, Karte). 

Χαράδρα, ἡ „die Schlucht“, Küstengegend im 
Nordwesten von Kalymnos, bei Βλιχάδια 
und Βασιλιχοῦ. 

Χοιρόχαμπος, ὃ „Schweinefeld“, Hochplateau 
nördlich vom Gebirge Msooßiykı (5. d.) auf 
Kalymnos. Vgl. den folgenden Namen 
und Χοιρόκρεμμο sowie Χοιρότριχο auf 
Syme (Syll. Konst. Mv. I, 223, wo irrtüm- 
lich et geschrieben ist). 

Χοιρόμυτος, ὁ „Schweinsrüssel“. Vorgebirge 
an der Halbinsel Χαλή auf Kalymnos. 

Xoykarooı (zu χόχλακας), Gegend auf Asty- 
paläa. Vgl. dazu Χοχλαχιᾶς auf Kreta 
und Κοχλακᾶς auf Syra (Amantos, Ortsn. 
8.34 und 55). Χοχλακιά auch auf Kar- 
pathos (Mavwi. 165). 

Χρουσόπολι, ἡ „Goldstadt“, Berggegend auf 
Kalymnos, östlich von “ώματα (8, d.). 
Vgl. dazu Χρούσα, Dorf auf Syra, eine 
Stunde von Hermupolis. 

Χτένια, τὰ „Kämme*, hochgelegene Gegend 
auf Astypalüa. Dazu 5 Ayrenäg auf 
Kos (Amantos, Örtsn. S. 88). 

Ψαλίδι, τό „Schere“, Vorgebirge von Asty- 
paläa. Τὰ ἸΡαλίδια Ortsname auch auf 
Karpathos (MawA. 165). 

Ψέρημος, f, Insel im Östen von Kalymnos, 
auf einigen Karten als Kasrsragn bezeichnet. 

Ὥνια, $, Küstengegend auf Astypaläa. Viel- 
leicht durch Tonzurückziehung aus ἡ {ΓἼὼ- 
γιά. Vgl, Γωνιά, Dorf auf Thera (Ilerah. 
48) und Küstengegend auf Leros. 


I. Personennamen. 


A. Taufnamen. 
1. Frei gebildete metaphorische Namen. 
a) Nach Pflanzen. 

Βαρσαμῆς zu βάλσαμον Ler. 

Ταρουφαλιώ zu γαρούφαλο, „Nelke* Ler. yagov- 
φαλσά (= yagovpalıd) Astyp. Vgl. Γαρου- 
φαλιά Lesb. (Kretschmer, Sp. 381). 

“ἸΙάφνη zu δάφνη „Lorbeer“ Astyp. 

Asuorı „Zitronenbaum“ Ler. Ebenso Lesbos 
(Kretschmer, Lesb. Dial., Sp. 381). 


“Ζαχαρώ zu ζάχαρη „Zucker“ Ler. Ebenso Les- 
bos (Kretschmer, Lesb. Dial., Sp. 381). 


b) Nach Mineralien, 


Kooverel,luu Ler. 

“Μαλαμματένη zu μάλαμμα „Gold“ Myk., Kal., 
Lesb. (Kretschmer, Lesb. Dial., Sp. 381). 

“Χρύσης zu χρυσός „golden“ Ler. Dazu das 
Fem. Χρουσιό Ler. 

Σμαράγδω Ler. 


6) Nach körperlichen und geistigen Eigenschaften. 

.Ageden zu ἀφρᾶτος „schaumig, frisch“, Kal., 
Astyp., Lesb. (Kretschmer, Lesb. Dial., 
Sp. 382). 

Agerrga „Herrin“ Ler. 

Εὐγενιώ Ler., τοῦ Ast. zu εὐγενής „vornehm“; 
vgl. Eöyerit)zo Lesb. (Kretschmer, Lesb. 
Dial., Sp. 382). 

Καλή zu καλός Ler., Ast. Vgl. Κάλη: dazu Κα- 
λοτίνα Kal. und Καλατῆς (Syll. W. 1, 271); 
Καλιὼώ Ler. 

Οὐρανιὦ zu οὐρανός Ler. 

Ῥοῦσος „blond“ Ler., Ast. 

Ξαϑϑὼ zu ξανϑός „blond“ Ler. Ξάγϑη Ast. 


2. Historische Personennamen, 
a) Antike Namen. 
Aoxkoösng, falls = Horkjrog (über Aaxkor- 
σπιός, ᾿Ἰσχλούπης) Ler. 
Βεργοῦ = Γοργώ Ast. 
Γερακλῆς — ἩΗραχλῆς (?) Ast. 


Εὐρώπη Ast. 

ἹΜπροκλῆς —= Πρόχλης (2) Ler. 
Ξαϑϑιπιὼ zu Ξανϑίππη Ler. 
Ξονοφώς — Ξενοφὼών Ast. 
Παμεινώντας — ᾿Επαμεινώνδας Ler. 
Ποχράτης = Ἱπποχράτης Ler. 
Σεβαστή Ler. 

“Yöga Ler. 

“Χαριχλιώ zu Χαρίχλεια Ler. 


b) Hebräische Namen. 
Ζαχαραζᾶς = Ζαχαρίας Ast. 
᾿“Ἡλιᾶς = ᾿Ἤλίας Kal. 
Zuding — ᾿Ισμαΐλης Kal. 


c) Byzantinische Namen. 


Bdoro« — Εὐδοχιά Kal. 

Γραμματικὴ zu Γραμματιχός Kal., Thera; Γραμ- 
ματικοῦδι Lesb, (Kretschmer, Lesb. Dial., 
Sp. 382). 

Θεοφανιὼ und Θοφανοῦ Ler. 

Θυμιά zu Εὐθύμιος Ast. 

Καράλης Kal., wohl zu Κράλης, das nach Kretsch- 
mer, Lesb. Dial., Sp. 3830, in Molivos auf 
Lesbos vorkommt. 

Nizi;rag Ast. Ebenso besonders auf Syme (Syll. 
M». I, 220). 

Νόφυτος Νεόφυτος Ast. 

Προκόπης Ler., Ast. 

Σαχχελάρης Ast, 

Φανή zu Θεοφάνεια Ast. Φανώ Ler. Ebenso 
Lesb. (Kretschmer, Lesb. Dial., Sp. 378). 

Doro Ler. 

φουχίχ)ᾶς = Φωχᾶς Ast. 


d) Lateinische Namen. 


"Iopdärıg = Jordanus Kal. 
Σλιβέστρος mit Metathese aus Sylvester Ler. 


Ῥοῖφος = Rufus Ler., Ast. 


6) Italienische Namen, 


Βιόλας zu vivla Ast. 
Ζωάνος = Giovanni Ler. 
Aovgerılog —= Lorenzo Ast. 
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Κουρτέσα = Üortesa Ler.!) 
Ῥόνξζα = Rosa Ler. 

Τερένζα —= Teresa Ler. 

Τομάζος = Tommaseo Ler., Ast. 
Φραντσέσκος — Francesco Ler. 


f) Dunkel geblieben sind mir folgende Taufnamen: 

’Eeyiva (== Verginia?) Ast. 

Ἔρατσός (— Horatius?) Kal. 

Asigıos Ler. 

Aıfıo Ler. 

Aovsyg Ler. 

Νεμιχός Καὶ, (ob zu ἄνεμος oder zu ἄναι- 
μος ?) 

Trovii, Ττουλιό, auch Ττοῦλα Ler. 

Φασιδόνης Ast. 


B. Spitznamen. 
1. Nach körperlichen Eigenschaften. 


Ayavoö eine Frau, die viele Haare im Gesicht 
hatte, die den Grannen (&yava) der Wein- 
trauben glichen. 

Ayyıla (= Ayykida) hieß eine Frau wegen 
ihres schönen und zarten Körperbaues und 
ihrer feinen Manieren. Ast. 

Archoö hieß eine Frau, die keine guten Ma- 
nieren hatte und die Schönheit verachtete. 
Ast. 


u a nn EEE 


Sprechen wie eine Schere auf- und zu- 
ging. Ast. 


Ψαρός „grau* Kal, Dazu ἹΡαρομμάτης Ler. 


2. Nach geistigen Eigenschaften, 


“Aesroö Beiname einer Frau, die viele Tugen- 
den hatte. Ast. 

Βρυσιὼ hieß eine Frau, die viel schimpfte (zu 
βρυσιά)."})} Ler. 

Γνωμνιάρης Spitzuame eines Mannes, der sehr 
boshaft (χαχόγνωμος) war. Ast, 

“Oguyvtög hieß ein Mann, der jedem gute Rat- 
schläge gab. Ler. 


3. Nach bestimmten Lebensgewohnheiten. 


Akavwigrs hieß einer, der das Landleben 
liebte. Ast. 

Boörrag hieß einer, der mit lauter und poltern- 
der Stimme sprach. Ler., Ast. 

Z£oßos einer, der links {(ζερβός) ist. Ast. 

Ζωναρᾶς einer, der stets einen Gürtel trug. Ast., 
Ler. 

«Ἱισγάρης einer, der viel mit einer Egge 
(8. Sp. 231) gesehen wurde. Kal. 

Aovkovdeg „Blumenfreund*, Ast. 

Μαγγανᾶς, Spitzname eines Mannes, der zum 
Karneval sich als Meister der Baumwollen- 
weber ausputzte. Ast. 


Ξυπολυτᾶς hieß ein Mensch, der viel barfuß 


Βαβούλα, Spitzname einer Frau, die oft mit | 


der Zunge anstieß (vgl. Βάβας Syll. 14; 
213£.). Ast. 

Bovßdirg hieß ein Mann, der einen breiten, 
büffelartigen Rücken hatte. Kal. 

Deod&va Spitzname einer Frau wegen ihrer 
großen Körperfülle (über ragrriva vgl. 
G. Meyer, Ngr. St. IV, 88). 

”Iozıos (larooz) hieß ein Mann, der keinen 
geraden Körper hatte, Ler., Ast. 

Καλλόμαλλος Spitzname eines Mannes wegen 
seiner schönen Haarfrisur, 

Maxgüg „der Lange“ Ast. Ebenso Lesb. (vgl. 
Kretschmer, Lesb. Dial., Sp. 388). 

Ψαλιδοῦ hieß eine Frau, deren Zunge beim 


ἢ χονρτέσις als Appellativ (rornehmes junges Mäd- 
chen) in den Rhod. LI. 15, 12; 82, 7, sowie auf Karpathos 
(&yil. Mv. I, 323) und Ikaros (Stamat. 127). 


(Surdhvrog) ging. Kal. 

Οὐρανίτης hieß jemand, der gern den Himmel 
beobachtete. Ast. 

ObA(r)opäg Spitzname eines Mannes, der alles 
selber aß. Ast. 

Παλατιανός hieß ein Mann, der in einem πα- 
λάτι wohnte, Ast.?) 

Σχουφᾶτος einer, der stets eine Mütze trug. Kal. 

Τουλουμάρης Spitzuame eines Schlauchkäse- 
händlers. Kal. 


᾿ Ὑπνουρός Spitzname eines Langschläfers. Ast. 


Φράγκος Spitzname eines Mannes, der in seinem 
Benehmen gern den „Europäer“ heraus- 
kehrte. Kal., Ler. 

Ὡρολογᾶς hieß ein Mann auf Astyp., der oft 
nach der Uhr sah. 


ἢ Mein Gewährsmann suchte mir das Wort als 
eine ngr. Bovenis zu „verkaufen“! 
Ὁ, παλατεανός als Appellativ bei Prodr. IV, 62. 
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Χαρτοφίλης hieß ein enragierter Kartenspieler 
auf Kal. 


4, Nach bestimmten Veranlassungen. 


Πατάχκος hieß ein Mann auf Astyp., der ein 
Grundstück kaufte und es mit einer :ra- 
τάχια genannten Münzsorte bezahlte, 

Σαραντάρης hieß ein Mann auf Astyp., der erst 
vierzig Jahre Diener war und dann plütz- 
lich heiratete. 

Ταλαρᾶς nannte man ebenda einen Mann, der 
einmal verschiedene alte Talerstücke zum 
Vorschein brachte. 

Pınage = ᾿Οψιμάρε, „Spätling“, männlicher 
Spitzname auf Kal. 

Wie schnell sich derartige Gelegenheits- 
spitzuamen herausbilden, mag man daraus er- 
sehen, daß der Verfasser schon nach kurzer 
Zeit seines Aufenthaltes auf der Insel Kalym- 
nos den Spitznamen Παραμυϑᾶς „Märchen- 
mann“ erhalten hatte, weil er besonders auf 
das Sammeln von Märchen auszugehen schien. 


5. Nach bestimmten Redegewohnheiten. 


(Svrdung Spitzname eines Mannes, der oft von 
seiner Kraft sprach. Ler. Desgleichen “10: 
vaun von einer Frau. 

“Ἥλιος (beziehungsweise “Hiroog) Spitzname 
eines Mannes, der oft von der Sonne sprach, 
beziehungsweise das Wort „Sonne“ an- 
wendete, 

“Irrag Spitzname eines Mannes, der sehr oft 
„Bra“ (= ri) sagte, Ast. 

Kaßog Spitzname eines Mannes, der oft das 
Wort „x«82os® (Kap) gebrauchte, 


8. Beinamen aus Berufsnamen. 


Γανωτᾶς, ὃ „Verzinner“ (zu γαγώνω). Ast. 
“Διάκος, 6 „Diakon“, Ast. 

Ψάρτης, ὁ (— ψνάλτης). Ast. 

Ψωμᾶς, ὁ „Bücker*. Ast. 

Ὡρολογᾶς, 6 „Uhrmacher. Ast. 


7. Beinamen aus Herkunftsnamen. | 
Κώτης, ὁ „Koer“. Ler. 
᾿Ολυμπίτης, δ „aus Olimpii“ (auf Chios?). Kal. | 
ΞΕερομέρης, 6 „der aus Xeromeri“. Ast. | 
Σιτσελοῦ, ἡ „die Sizilierin*. Ast. | 
Schriften der Balkankommistion. Hefk VII. 
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8. Unerklärt geblieben sind mir folgende Spitz- 
namen. 


a) Hinsichtlich ihres Bedeutungsursprungs. 


Trerooöde, τό (zu γιατρός) Ler. 

Ζυμάρης (zu ζυμάρι) Ler. 

Aoyo3irrg ein Familienspitzname auf Astyp. 

Νοτούλης (zu νότος) Ler. 

Νυφφάχι, τὸ (weibl. Spitzname) zu γύφφῃ. Ler. 

Νύφφιος (= νύμφιος) Ast. 

Ξηρούλης (zu ξερός) Ler. 

Παμπαφίγκος (ven. papafico); vgl. G. Meyer, 
Ngr. St. IV, 57, 

Πατέλλης (zu πατέλλι; vgl. Sp. 279) Kal. 

Πελεχᾶνος (zu πέλεχυς) Kal. 

Προυσσιᾶνος „Preuße“ Ast, 

Ῥάπανος „Rettich“ Ler. 

Σαββατούρης (zu Σάβϑατοὶ Ast. 

Ταγίνα (zu reyi) Ler. 

Ψειροχαλτοῦ Ast. 


b) Hinsichtlich ihrer Etymologie. 


᾿Δλαχοῖζος Kal. (vielleicht eine scherzhafte Bil- 
dung zu ἀλλαχοῦ ν᾽). 

Ζαμουνζάρης Ler. 

Καχληχᾶς Ler. 

Καρλαβϑᾶς Ler. (vielleicht aus Καρναβαλλᾶς). 

Κέζος Kal, 

Κουρεμέτης Kal. 

Κουρέρα, ἡ Ast. 

«Ταλὰ, ἡ Ast. 

«Τιλῆς, 5 Ast. 

Σχαλέρης Kal. 

Σχουρντουμπῆς Kal. 

Ζωράδα Ast. 

Teovgprg Ler. 

Τακορός Ast. 

Τέναάζονας Kal. 

“Ὑψένο, τό weibl. Spitzname. Ler. 

Ψωμαϑιό Ler. 


C. Personennamen, die zugleich als Tauf- 
und Spitznamen dienen. 


Aswhobrrg = ᾿Ἰσκληπτιός (?) Ler. 

Βαρούχας (Etymologie?) Ast. 

Βιόλας Ast. 

Βώνχολος „Rinderhirt“ (vgl. oben Sp. 168) 


Kal. 
19 


: 


[᾿ 
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“Ιράχος „Drache“ Kal. 
“Ἕλληνος „Hellene, Riese* Ler. 
’Eeyiva (= Verginia?) Ast. 
Zwevog (Giovanni?) Ler. 
Κονσόλαινα zu Κόνσολας Ast. 
Ξάτϑη, ἡ Ast. (zu ξανθή), 


— num ooon a TH 


Παρασχευγᾶς Ast. und Ler. 
Ilgordsng Ast. 

Poioos „blond“ Ler. 
Σαχκελί τ) άρης Ast. 

Ταβλάριος — Tabularius. Ler. 
Τωμάζος Ast. 


III. Monatsnamen.') 


Monate Leros 

Mel... or core eu0e Θεριστὴς 

(Alanıdons) 
01 . ...0ὄἨ Ιο ». 6 ὁ οἱ , Πρωτόλης 
σπῖι,.., πού ρος οἰ τιρονὰς | “ευτερόλης 
Δυγιοι. .. ......ν.»..69 Τρυγητὴς 
September...» -..-- | Σταυριάτης 

| 

Oktober . come onen. _ 


Kalymnos Astypalia 

Θεριστὴς Τϑεριστής 

| 
᾿Ἡλυτϑτσυστὴς Πρωτόλης 
(= ᾿Ολυϑιαστὴν} | 
Zellvaris | Seutspöäng 
(= Τυκλιστής) 
Τρυζι(οὐτὴς - 
(= Τρυγητής) 
ΣΣταυριότης ‚ Στανριάτης 
- | “ημητριάτης 


3) In der folgenden Übersicht werden nur die von dem allgemeinen System abweichenden Monatsnamen au- 


geführt. — °) Andr. ὀρνταστής. 


Viertes Kapitel. Lieder. 
Erster Abschnitt. Liederübersicht nebst Varianten. 


1. Τὸ γεφύρι τῆς ᾿Αντιμάχειας, 
Καταμεσῆς τοῦ -πτοταμοῦ ἐχείζαν τὴν χαμάρα, 
Κάϑε ταχὺ ἠχείζασι, κάϑε βραδὺ ἠχάλα. 

Κ᾽ ἡζήτα ἄϑϑρωπο νὰ φᾷ ᾿ποχάτω στὰ ϑεμέλια, 
Νὰ ριζωϑῇ, νὰ ϑασταχεὴ καὶ πιὸ νὰ μὴν ἠχάλα. 
Καὶ φἴχτουσι τὸν μπουλετῇ καὶ πέφτει τοῦ μα- 

ἱστόρου. 

„Nü βάλω τἀιεντάκη μου; ᾿φέντη δὲν χάνω ἄλλο. | 
Νὰ βάλω τὴ μανούλα μου; μάνα δὲν χάνω ἄλλη. | 
Νὰ βάλω τὴ δερφούλα μοῦ; δερφὴ δὲν κάνω ἄλλη. | 
Νὰ βάλω τὴ γυναῖκα μου, γυναῖκα κάνω πάλι", | 
Πιάνει, μηνᾷ τῆς λυγερῆς, ᾿πὸ τὸ πουλὶ τἀδόνι, | 
Ποῦ χρύφτετο στοῦ ποταμοῦ δεντριὰ τά δασωμένα, | 
„Aus νὰ πῆς τῆς λυγερῆς" 

Τὸ Σάββατο μὴ χεενιστῆ, τὴν Κυριαχὴ μὴ λλάξη, | 
Καὶ τὴ “ευτέρα τὸ ταχὺ στὴν κῴμαρη va φεάξη." 


Καὶ τὰἀγημένο τὸ πουλί, καὶ ταγημένο ἀδόνι 
Πάει καὶ λεῖ τῆς λυγερῆς τῆς ἀδικογραμμένης. 
„To Σάββϑατο νὰ χτιενισιῇ, τὴν Κυριαχὴ νἀλλάξῃ 
Καὶ τὴ devrigav τὸ πρωΐ στὴν κάμαρη ἃς φτάξῃ." 
Τὸ Σάββατο χτενίζεται, τὴν Κυριακὴν ἀλλάσσει, 


Καὶ τὴ “ευτέραν τὸ ταχὺ στὴν Κάμαραν ἐφτάσει. 20 


Βλέπει τὸν πρωτομάστορη κ᾽ ἦτο ᾿ποσβολωμένος. 

» Ivräysıg, ττρωτομάστορε, κ᾽ εἶσαι ᾿κοσβολω- 
[μένος ;* 

«Τὸ βουλλωτήρι μοΐπεσε στὰ βύϑη τῆς χαμάρας." 

„ Ἔννοια σοῦ, πρωτομάστορα, χ᾽ ἐγὼ νὰ σοῦ τὸ 
[πιάσω." 


Πιάνει, γχρεμᾷ τὴ λυγερὴ στὰ βύϑη τῆς καμάρας. 25 


᾿Ἐσκάλιζεν, ἐσχάλιζεν, βρίσχει ἀϑρώτπου χέρι. 

»Σέρε με, πιρωτομάστορε, κ᾽ ηἶρα ἀϑρώπου χέρι." 
«Φέρτε χαλίκια καὶ πηλό, τὴ λυγερὴ νὰ χείσω." 
Σύρε με, πρωτομάστορῃ, κ᾽ ἔχω ψωμνιὰ ϑεσμένα." 
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„ Ἐσῦσαι ποῦ τὰ ζύμωσες, μ᾽ ἄλλη, & τὰ φουρνίσῃ. 
Φέρτε χαλίχια καὶ send, τὴ λυγερὴ νὰ χτείσω." 
Σύρε με, πρωτοιμάστορα, 2 ἔχω παιδιὰ νὰ 
[ϑρέψω." 
„ Ἐσῦσαι ποῦ τὰ γέννησες, μ᾽ ἄλλη ὃ τὰ νεϑρέψη." 
„A, στάσου, τιρωτομάστορα νὰ πῶ ᾽να μυριολόϊ. 
Τρεῖς ἀδερφάδες εἴμαστε χ᾽ οἱ τρεῖς καχομοιράδες. 
Ἧ μνιὰ ἐχείστη στὰ λουτρά, χ᾽ ἡ ἄλλη στὸ γεφύρι, 
Κ᾽ ἐγὼ ἡ βαριορίξζιχκη στὰ βύϑη τῆς καμάρας." 
Φέρτε χαλίκια zei πηλό, τὴ λυγερὴ νὰ χείσω." 
,» Ὡς τρέμει τὸ χορμάχι μου, νὰ τρέμῃ ὃ κόσμος 
[οἶλος! 
Ὡς τρέμουν τὰ μαλλάκια μου, νὰ τρέμῃ χ᾽ ἡ κα- 
[udga! 
Ὡς πέφτουσι τὰ δάχρνα μου, γὰ πέφτουν τὰ χα- 
[λίκια "ἢ 
Kos, Antimachia. 
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Diese Fassung des weitrerbreiteten Liedes hat schon 
W.H.D. Rouse in der englischen Zeitschrift „Folklore“ 
Ba. 10 (1899), p.182f. veröffentlicht, doch fehlen darin einige 
Verse, die ich nach einer Aufzeichnung von J. Zarraftis 
ergänzt habe, Außer dieser Version siod noch fünf andere 
bekannt, nämlich aus Trapezunt (/weryidys, "ler, καὶ 
στάτιστ, τῆς Τρ. 8.273 δ΄}, aus Kreta (Jannar.Nr. 271), aus 
Thessalien (Jatridis, Συλλογὴ ὅημοτ, ἀσμάτων, Athen 1859, 
8.28], aus Zante (Pasow, Carmina Nr. DXII) und Korfu 
(Zambelios, "λισματα δημοτικά τῆς Ἑλλάδος, τὸ Passow Nr. DXI). 

Über diese Fassungen in ihrem Verhältnis zu denen 
der übrigen Balkanvölker s. K.Schladebach, Jahresber. 
des Rumin, Instituts in Leipzig, Bd. 1 (1894), 8. 79— 121. 
Unsere Fassung steht trotz vieler Vorschiedenheiten im 
einzelnen der kretischen näher als den übrigen, z. B, in 
der Verallgemeinerung der Örtlichkeit sowie in der Be- 
zeichnung „Wölbung* (zeige) statt „Brücke, ferner 
darin, daß ein Vogel den Rat zur Liisung des Fluches 
gibt, endlich in der genauen Schilderung des Anzuges 
der Meisterin, durch die sich auch die kretische Version 
von den übrigen unterschied, Diese nnd die koische bil- 
den also eine besondere Gruppe unter den griechischen 
Fassungen, die man als ostgriechische bezeichnen 
kann, im Gegensatz zu den ührigen, aus westgriechi- 
schen Gegenden stammenden. Bemerkt sei noch, daß 
die koische Version die einzige unter den bekannten 
griechischen ist, wo von den Mutterpflichten der Fran 
die Rede ist. 

2. Τὰ ixaröloye. 

1 "Ayovgog κόρην ἀγαπᾷ κ᾽ ἐκείνη δὲν τὸ ξέρει, 
Κ᾽ ἐξώδεψε στὴν πόρταν τὴς ἐννιὰ πουγγιὰ λογάρι 
Καὶ δεχατιέντε μάλαμμα κι ὀχτὼ μαργαριτάρι 
Kai λόγ᾽ ἀπὸ τὰ χείλη τὴς δὲν ἠμπορεῖ νὰ πάρῃ. 

5 «Ἱευτέρα τὸ ξημέρωμα --- εἴϑε (vi) μὴ ξη μερώσῃ! ---- 
Ἤπιάσεν τὴν χρουσὴν χλωστὴ καὶ τἀσημένιο 

[ἀδράχτι, 
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Στὸ παναϑύριν ἤχατσε νὰ κάψῃ τοὺς διαβάτες. 
Κι ἄγουρος σὰν τὴν ἐϑωρεῖ, περνοδιαβαίνει ᾿πτόξω. 
Χριστέ, νὰ χόπην ἡ χλωστή, νἄπεσεν χαὶ τὰ- 
[ὁράχτι! 
Nässe zei μὲ τὸ στόμα τὴς" ᾿ Πιάσ᾽, δοῦλε, φέρ᾽ 
[τἀπάνω "" 
Ὃ σκύλλος ἅγιος δὲν ἧτον, σὰν ἅγιος ὑπακχούστη" 
᾿Εχόπην ἣ χρυσὴ χλωστή κ' ἤπεσε χαὶ τἀδράχει, 
Κ' εἶπε zai μὲ τὸ στόμα της" “Ida, δοῦλε, φέρ᾽ 
[τἀπάνω ᾿ 
Σχαλὶ σχαλὶ τἀνέβαζε, σκαλὶ σχαλὶ τὸ φίλα. 
„Adgdyrı μου, πεεντἀδραχτο, πέντε (φορὲς ἀδράχτι, 
Νὰ φίλουν τὴν χεράτσα σου, ὅπως φιλῶ καὶ ale!“ 
ἹΜπροστά τῆς ἠγονάτισε, τοῦτο τὸλ λόοίν) λέει" 
— εΚυρά, δὲ ϑέλεις δουλευτή, κυρά, δὲ ϑέλεις 
[σχλάβο, 
Νὰ σοῦ δουλεύω γχαρδιαχά, νὰ τρῶ κι ἀφ᾽ τὸ 
[ψωμί σου" 
— Μωρέ, λωλὸ χι᾿ ἀνήξερο, ποῖ ξέρεις τὴν 
[ἀγάπη ;* 
— „Av δὲν ττεριφανεύγεσαι χὶ ἂν δὲν φιλοχρα- 
[τιέσαι, 
Βάλε τὸ φιλοκάλιχο κ᾽ ἔιστα στὸ ττεριβόλι, 
Καὶ ᾿δὲ χαὶ τοῖς μιχρὲς μηλιές καὶ ᾿δὲ καὶ τοῖς 
[μεγάλες 
στιὰ παντοῦν τὸν ἄνεμον sap’ ἀπὸ τὶς με- 
[(γ)άλες;" (9) 
— «Καλὰ τὸ λές, ἀφέντη μου, χίλια νᾶν᾽ ἡ ζωὴ σου, 
Τρίχα νὰ μὴ ραῇ ποτὲς ἀπὸ τὴν χειραλή σου! 
“Ἰένασαι τὴν ἀγάπη μας μαζὶ νὰ τὴν -τερνοῦτιες 
Νὰ πᾷς στὰ ᾿ Ἐροσόλυμα χαὶ στοῦ Χριστοῦ τὸν 
[τάφο, 
Νὰ μάϑῃς τὸν ᾿Ἱπόστολο, νά μιάϑῃς τὸ werrer, 
Νὰ μάϑῃς τὰ ᾿χατόλογα, ποῖναι γιὰ τὴν ἀγάπη" 
«Γιὰ πέ τα, se τα, λυερή, χ᾽ ἐγὼ τὰ συντυχαίνω." 
» Eva!“ τοῦ λέει ἡ λυερὴ κι ὅ νιὸς ἠπολογᾶτο" 
„Mia σ᾽ εἶδα, μιὰ σ᾽ ἀγάπησα, καὶ μιὰ τὸ νοῖ 
[mov πῆρες, 
Pr)d, σγουρὰ μου γιασιμί, καὶ ττοῦ μοῦ τὸν ἐττῆγες; 
"Δύο!" τοῦ λέ᾽ ἡ λυερή, χι ὃ νιὸς ἠτολογᾶτο" 
παυὸ μάτια τἄχει ἡ Aveo), καὶ διὸ καρδιὲς μια- 
[ραίνεις, 
Τὸ γέροντα τὸν τυραννεῖς, τὸ νιὸ τὸν ἐπταιδεύεις "" 
»Τρία!" τοῦ IE ἡ λυερή, κι ὃ νιὸς ἠπολογᾶτο ; 
„Ayık Τριάδα, κάμε τὴν τὴν χόρη νὰ ϑελήσῃ, 
Νὰ μοῦ τὸ δώσῃ τὸ φιλί, νὰ μὴ μὲ δαιμονίσῃ"" 
»Τέσσερα!" 38° ἡ λυερή, κι ὃ νιὸς ἠπολογᾶτο" 
»Τεσσαροκάντουνος σταυρὸς χρεμιέται στὸ λαιμό 
ἴσου, 
19% 
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Οἴλοι φιλοῦσι τὸ σταυρό, κ᾽ ἐγὼ τὸ μάγουλό σου! | „Karo!“ τοῦ λέ᾽ ἡ λιερή, zu ὁ νιὸς ἡπολογᾶτο" 


»Πέντε!" Τοῦ λέ ἡ λυερή, κι ὁ γιὸς ἠτεολογᾶτο" 
»“Πέντε μαχαίρια ἠκόνησα στοῦ μπιτσακταῆ τἀχόνι, 
Kai στὴν καρδιά μου τά unse νὰ μοῦ διαβοῦν 
[οἱ πόνοι!" 
» ESn!“ τοῦ λέ ἡ λυγερή, κι 6 νιὸς ἡπολογᾶτο" 
„ E&n ὀργυαὶς μέσα στὴ γῇ τὸ βάλλω τὸ χορμΐ μου, 
Νὰ βγάλω τὸ ροδόσταμο νὰ ράνω σέ, ψυχὴ μου!" 
„Egpra!® τοῦ λέ ἡ λυερή, κι ὅ νιὸς ἡπολογᾶτο" 
» Ἑφτὰ κι ὀχτὼ μερόνυχια μυρίζω νἄβρω κλῆμα, 
Νὰ μᾶς ἐστεφανώσωσι νὰ φύγουι᾽ ἀφ τὸ κρῖμα!" 
„Oyrw!“ τοῦ λέ ἡ λυερή, κι ὃ νιὸς ἠπτολογᾶτο" 
„Ti; δεκοχτούραν ἀγαπῶ, ποὖναι σὰν περιστέρι, 
Ποῦ μοιάζει τῆς ἀγάπης μου, ὁποῦ δὲν ἔχει ταῖρι." 
,» Ἐννιά " τοῦ λέ᾽ ἡ λυερή, χι ὁ νιὸς ἠπολογᾶτο" 
«Νοιάζομαι πλιό, δὲν νοιάζομαι, πότε δὰ Alo- 
[γηϑοῦμε, 
Πότε ϑὰ ποῦ(ν) τὰ χείλη σου νἄρτω νὰ φιληϑοῦμε!" 
„Era!“ τοῦ λέ᾽ ἡ λυερή, κε ὅ νιὸς ἠπολογᾶτο" 
»«ἰεκάτιζε τὰ λόγια σου, Me ra δέχα δέχα, 
ὡσποῦ νὰ sräg στὰ ἑκατό, τεαίρνω σὲ γιὰ γυναῖκα!" 
«Εἴκοσι!" 28 ἡ λυερή, κε ὃ νιὸς ἡπολογᾶτο" 
„T& εἴχοσί μου δάχτυλα χεριῶ zei ποδαριῶ μου 
᾿Εκεῖνα ὅλα τρέμουνε, τώρα ττοῦ στέκεις ᾿μτιρός μου!" 
Τριάντα!" λέ ἡ Aveo, zu ὃ νιὸς ἡπολογᾶτο" 
»Τρανταφυλλιά, σ᾽ ἐφύτεψα μέσα στὰ σωϑιχά uov, 
Κι ἀντὶς νερὸ σ᾽ ἐπιότιζα γαῖμ᾽ ἀπὸ τὴν καρδιά 
[μου !* 
»Σαράντα "" λέ᾽ ἡ λυερή, κι ὁ νιὸς ἠττολογᾶτο" 
«Σαρώντα μῆλα σοΐστειλα σ᾽ ἕνα χρουσὸ μαντήλι, 
"Av ἔχεις καὶ συνερόφισσα, φᾶτε τὰ μετὰ κείνη "" 
»Πενῆντα!" λέ᾽ ἡ λυερή, κι ὁ νιὸς ὑἱπολογᾶτο" 
«Βρύσι μου πιεντακάντουνη, μολυβοσχεπασμένῃ, 
Ἧ νιότη μου στὰ χέρια σου εἶναι πιαραδομένη !* 
» Εξῆντα!" ME ἡ λιερή, κι 6 νιὸς ἠπολογᾶτο" 
» Εξηνταβέργενο κλουβὶ μοὔχαμαν οἱ γονιοΐ μου, 
Καὶ μέσα μ᾽ ἐχλειδώσανε γιὰ λόγου σου, πτουλί 
[μου f* 
Βδομῆντα! BE ἡ λυερή, κι ὃ νιὸς ἠἡπολογᾶτο" 
»Βδομῆντα κάτεργά Ὄχονται ἀττὸ τὴν ᾿Εγγλιτέρα, 
Τὴν ὠμορφιά σου ᾽'χούσανε, τὰ μπρὸς ἐπίσω γύρα!" 
„Oydörraft IE ἡ λυερή, κι ὃ γιὸς ἡτιολογᾶτο" 
Meoa σ᾽ ὀγδόντα ἐκχλησιὲς ϑὰ μιτῶ νὰ προσχυ- 
[νήσω, 
Τὴ νιότῃ μου στὰ χέρια σου ϑέλω τὴν κατελύσω "" 
»Νενῆντα!" 38° ἡ λιερή, zı ὃ νιὸς ἡπολογᾶτο" 
Νενῆῖντα βρύσες ἄνοιξα μέσ' σὲ ᾿χατὸ λαγχάδια, 
Νὰ μοῦ τὴ σβύσουιν τὴ φωτιά πτοϊχω στὰ φιλλο- 
[χάρδια, 


,(. Κατὸ καλόγροι κάϑονται εἰς ἕνα ein ἀπάνω 

Καὶ χκάμνουνε τὸν ἁγιασμὸ γιὰ τὸ δικό μας γάμο." 

(Var. καὶ μπλέχουσι τὰ στέφανα νὰ μᾶς ἐστεφα- 
[νώσουν.) 


Dazu zwei Varianten: eine cyprische bei Sakel- 
larios Il, Nr. 9 (247 Verse) und eine chiische bei Ka- 
nellakis Nr. 67 (38 Verse), Das unserem Liede entspre- 
chende Stück der ersteren beginnt erst mit v. 109 (= 
v. 13f. unserer Fassung), wo das Spindelmotiv eingeführt 
wird. Die Stelle geht bis v.118. Hier deckt sich besonders 
v. 14—16 mit 114— 117 (Anrede der Spindel); v. 119141 
weichen ab und fehlen in unserer Version; v. 142—145 
bei 8. entsprechen v. 28—30 unserer Version, v. 30 stimmt 
sogar wörtlich zu 145 bei 8. Das eigentliche Kernstück, 
die Rätselfragen, verhält sich in den drei Fassungen, die 
wir mit Καὶ (Kos), Ch (Chios) und C (Cypern) bezeichnen, 
folgendermaßen: das Spiel mit der 1 stimmt in Ch und 
© (#eös), weicht ab in K. Das mit der 2 stimmt in Καὶ 
und Ch (μάτια), weicht ab in C (περιστέρεφ); das mit 
der 3 stimmt in C und Καὶ (Ayi« Τριάδα), weicht ab in 
Ch (τρίς yosrıe), in der Deutung der 4 gehen alle drei 
Fassungen {τεσσαροκέντουτος σταυρός) zusammen, in der 
5 weichen alle ab IK μαχαίρεα, Ch λεμεόντα, C μεῆλα), 
ebenso in der der 6, 7, 8, 9. Bei 20 stimmt die Erklü- 
rung in K und Ch (εἴχοσε δάχτυλα), weicht ab in C (εἴ- 
x001 χρόνους), obanso für 30 (Τρανταφυλλιά), für 40—100 
weichen wieder alle ab. Die Übereinstimmungen er- 
strecken sich also nur auf 1 (Ch und C), 2 (K und Ch), 
8 (Ὁ und K), 4 (K, Ch, Οὐ, 20 (K und Ch), 30 (K und 
Ch). Die meisten Übereinstimmungen zeigt dabei K und 
Ch (3), je eine besteht zwischen C und Ch einerseits und 
K andererseits, nur eine ist allen drei Fassungen gemein, 
Die koische Fassung ist also mit der chiischen näher 
verwandt als beide mit der eyprischen. 

Welches ist nun das Verhältnis unserer drei Fas- 
sungen zu dem ursprünglichen Liede, wie es von Wagner 
veröffentlicht ist? — Für die 1 ist nirgends eine Über- 
einstimmung festzustellen, für die 2 zeigen K und Ch 
das Ursprüngliche {δυὸ wire; vgl, Wagner, Nr. 25}, für 
die 3 Ch (rgi« χρόνια: νεῖ. Wagner, Nr, 101), für die 4 
keine, für die 5 ebenfalls keine, filr die 6 fehlt dor Vers 
bei W., für die 7 ebenfalls keine, für die 8 fehlt wieder 
der Vers bei W., für 9 keine Übereinstimmung, für 20 
und 30 auch keine, für 40 stimmt Ch mit dem Original 
(segärr ὀργυιέφ), für 50 stimmt dem Sinne nach K (W. 
hat περῆντα βρύσες), für 60 fehlt der Vers bei W., 70—90 
herrscht ebenfalls Verschiedenheit 

Also nur in drei Fällen ist Übereinstimmung der 
modernen Versionen mit der mittelalterlichen nachzu- 
weisen, für 2, 3 und 50, ein Beweis, wie frei die Phan- 
tasie des Volkes mit dem Zahlenspiel schaltet. Dabei ist 
zu beachten, daß von diesen wenigen Übereinstimmun- 
gen je 2 Fälle auf Kos und auf Chios kommen, wihrend 
die cyprische Fassung von dem Original gänzlich ab- 
weicht. 
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3. Ῥήματα κύρης zei νέου. 
α. 


Adyı το, σὰν ἡσήμαινε παπτᾶς τὸ σημαντῆρι, 
καὶ γιὸς καὶ χόρη Ögsigorror!) ἀπὸ τὸ τταναϑύρι. 
Ὁ δρόμος τοὺς ἐχώριζε, μὰ ὃ ἔρωτας τοὺς σφίγγει. 


Ὃ νιὸς γυρεύγχει τὸ φιλί, κ᾽ ἡ χόρη δαχτυλίδι. | 


Ὃ νιὸς τὸ δαχτυλίδι του 684 ϑέλει νὰ τῆς δώσῃ, 
μεδὲ χ᾽ ἡ χόρη τὸ φιλὶ νὰ τοῦ τὸ γιωματώσῃ. 
»Τοιάρις χ᾽ εἶμαι χρουσοχὸς νὰ κάμνω δαχτυλίδφια, 
νὰ δώννω τῶν χοπελουδηιῶν σὰμ μῆλα, σὰν Areiögue; 
»Τοιάρις καὶ μ᾽ ἐγέννησεν ἡ μάνα μου καὶ μένα, 
νὰ δώννω σένα τὸ φιλὶ χωρὶς τὴν ἀρραβῶνα; 
»Τοιάρις καὶ μ᾽ ἐγέννησεν ἡ μάνα μου γιὰ σένα, 
χε ὄχι τάχα γιὰ ἄλληνε καλλιώτερη ᾿πὸ σένα," 
Τὰ πίσω μπρὸς ἐγύρισε τοῦ Πόϑου τὸ Laypigı, 
καὶ no τὸ παραπόνεμα σφαλᾷ τὸ παναϑύρι. 
Σαράντα μέρες ἤχαμεν ἡ κόρῃ νὰ μπροβάλῃ, 
καὶ Eos τὸ σαραντάμερον ὁ νιὸς ἠπολλωλάϑϑη" 
᾿Εσυχνοπερδφιά(βγαιννε χ᾽ ἐγλυχοτρα(γ)ουδοῖσε. 
,. Ἡπρόβαλε, χα(διεμένη μου, κόρη ἐρωτιχιά μου, 
γιὰ σένανε τρελλαίνομαι, χάνω τὰ λοϊκά μου." 
Ἧ κόρη χαμομπρόβαλεν ἀπὸ τὸ παναϑύρι 
μὲ τὸ λαμπρόν τῆς πρόσωπον καὶ τἄσπρον τὴς 
[τραχῆλι. 
«Γιὰ ᾽δέ με, πῶς ἐγίνηκα πράσινος σὰλ λεμῶνι, 
zul πορπατῶ zul μὲ ρωτοῦν, τοῦ μ᾽ εἶραν οἱ δαι- 
[μόνοι." 
»“Ἰαιμονισμένος ἔγεινες, μ᾽ εἶν ἀπ᾿ τὸ ϑέλημά σου, 


5 χε ἀτός σου τὸ ἐχάλεσες ᾿φτὸν τὸ δαιμόνισμά σου." 


»“Ιαιμονισμένος ἔγεινα, χοντεύγω νὰ πιοϑάνω. 

JSös μου τὸ, κόρη, τὸ φιλί, δός μοῦ το, γιὰ νὰ 
[γιάνω," 

»Σὰ σοῦ τὸ δώσω τὸ φιλί, λοοῦμαι δολωμένη" 

Κ' εἴντα τὴν κάμω τὴ ζωὴν τὴν χαταδικασμένη; 

Θέλεις τος κόρη, ϑέλεις το, ϑέλεις τὸ νὰ ποϑάνω; 

Θέλεις το νὰ ᾿ποιρελλαϑῶ, ποττέ μου νὰ μὴ 
[γιάνω ;* 

«Θέλεις τὸ τάχα νὰ μὲ ποῦν ἡ κόρες φιλημένη, 

καὶ δὲν τὸ ϑέλεις mid καλὰ νὰ εἴααι τιμη μένη »" 

«Κόρη μου, τὸ φιλάχε σου ᾿χριβὰ ϑὰ τὸ πλερώσω. 

Τὸν νειαυτόμ μου σχλάβο σου γιὰ πάντα ϑὰ σοῦ 
[δώσω." 

„To δαχτυλίδι βάλε μου, καὶ srügs τὸ φιλί μου. 

γὰ μ᾽ εὐλοήσουν ταίρι σου, νάσαι διχὸν πουλί μου." 

"Ἢ μέρα ἡ σημερινὴ παράδεισος μοῦ (φάνη, 

ποῦ ϑέλει τὸ πουλάχε μου νὰ βάλωμε στεφάνι." 

Kos, Kephalos. 
ἢ = δικάζοντο. 


b. 


Κόρη καὶ νιὸς δικάζοντο πάνω γιὰ τὴν ἀγάπη, 
Ποῖναι τὰ φυλλοχάρδια τὴς γεμάτα τὸ φαρμάκι. 
Καὶ μιὰ λαμπρή, μιὰ Κυριακή, μιὰν ἀχριβὴν ἡμέρα 
Ἢ βγεν ἡ χόρη ἀφ᾽ τὸ λουτρό zu ὃ νιὸς ἀφ᾽ τὴν 
[ταβέρνα. 
K’ ἐκεῖ τιοῦ ἀπαντήϑηχαν μέσα στὸ σταυροδρόμι, 
Στέκεται, διαλοΐζεται καὶ πῶς νὰ τὴν παινέσῃ. 
Ἂν τὴν ἐπῇ κλῆμα τοῦ oo" τὸ κλῆμα κόμπους 
[ἔχει. 
Av τὴν ἐπῇ ποστοκαρφιά" de’ τὴν κοπριὰν ἐβ- 
[γχαένει. 
Ἂν τὴν ἐπῇ ἄστρο οὐρανοῦ" πάει καὶ βασιλεύγει. 
Mor’ Rs τὴν πῇ ὡς τὴν εὕρηκα, μόν᾽ ἃς τὴν πῶ 
[ὡς τὴν εὕρω. 
αἰειά σου, ξαϑϑή, γειά σου, σγουρὴ καὶ μασου- 
[ροδαχτεύλα "ἢ 
᾿Εκείνη δὲν τοῦ μίλησε καὶ διπλοχαιρετᾷ την" 
„Te σου, τραντάφυλλο τοῦ Mä, καὶ μῆλο τοῦ 
[Σεφτέβρη !® 
Κι ἀπολοᾶται καὶ τοῦ λέ". Καλῶς τον, τὸν ἀφέντη! 
Ἢ στράτα σου δὲν εἶν᾽ πὸ δῶ, καὶ σύ, γιατὶ δια- 
[βαίνεις;" 
Νύχτα ᾽τον καὶ ἡπέρασα χ᾽ ἠἐξέχασα τὴ στρά τα 
Καὶ μ᾽ ἔφερε καὶ μ᾽ ἔβγαλε σ᾽ ἐσένα, μαυρομμάτα." 
„Av εἶναι χι ἀπὸ τὸ ϑεό, νὰ δώσουμε μαντάτα, 
Ποῦ ντὰ κανίσχια}) πιούστειλες χ᾽ ἦρϑες νὰ βρῆς 
[ἀγάπη; 
Γιὰ ᾿πὸ τὰ ρούχα ποῦ φορεῖς, γιὰ ᾿πὸ τῆς ἐπι- 
[μορφιᾶς vor; 
Γιὰ᾿ πὸ τῆςνοστιμάδες σου ποὔχει τὸ πρόσωπό σου; " 
«Νὰ φχαριστῶ τῆς προτεινῆς καὶ τῆς ἀγάπης 
[ποὔχω, 
Ποῦ δὲ μὲ ρώτησε ττοτέ, ἂν δὲν εἶχα καὶ ρούχα. 
᾿Εμένα λές τὰ ρούχα μου, μὰ τιοῦναι τὰ δικά σου! 
Ποῦ εἶναι τὰ φουστάνια σου, τἀργυροκουμτιητά 
[σου ;* 
„Mi, μὲ ϑωρεῖς, κοντούτσιχο, καὶ ζώνομαι ζωνάρι. 
Ἂν ER ἐγώ, ζυγιάζω σε μὲ τὸ μαργαριτάρι." 
᾿Ηρρώστησε κ᾿ ἡπῆράν τον μέσ' στὰ διχά τὴς σπίτια. 
» Εβγαλ᾽το, μάνα, ἔβγαλ᾽το, τὸν ξένο ar’ τὸ σπίτι, 
Νὰ μὴν πεϑάνῃ μέσα δῶ κ' ἔχει ἡ αὐλή μας ϑλίψι. 
"Εβγαλτον, μάνα, ἔβγαλ᾽τον, νὰ πάῃ τῶν ἐμμα- 
[τιῶν τοῦ, 
Νὰ μὴν πεϑάνῃ μέσα δῶ, ϑέλεις τὸ ϑαφτιχό του." 
»Κόρη μου, ὀργὴ τοῦ δργίστηκες τοῦ ξένου νὰ- 
[ποϑάνῃ! 


ἡ) Vgl. Sp. 214. 
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᾿Εκεῖνος γαλυτέρειψε καὶ βούλεται νὰ γιάνῃ. 
35 Κεῖνος τοῦ νοῦ τοῦ τῦβαλε, γιναῖχα νὰ σὲ srdgn.“ 
Βρίσχει ἀφορμὴ τῆς μάνας τὴς vei μπαίνει καὶ 
[ϑωρεῖ To, 
Βγάλλει ἀπὸ τὸν χόλτιον τὴς διὸ μῆλα κ᾽ ἤδω- 
[σέν του, 
“εὸ μῆλα, δυὸ δαιάσχηνα ἡ ἄσπρη πενιστέρα, 
Ὅποῦ τῆς τἀποστείλασι χανίσχιν ἀπτὸ πιέρα. 
40 Ἕνα φιλὶ νὰ μοῦ ᾽δινες, ἐκεῖνό Tor ἢ γειά μου." 
᾿Εφίλησε κ' ἐτσίμττησε χ᾽ ἔχαμε τὸ πεϑύμα, 
Κι ἀνάμεσα στὰ διὸ βιζιὰ σημάδι τῆς ἀφίνει. 
Κ' ἡ χόρη ὡσὰν τὔδενε, πολλὰ τῆς χαχοιράνη. 
Στριγμὰ φωνὴ ἀνέσυρεν, ὅσην κι ἂν ἠδυνάστη" 

415, Οἱ μάνερ εἶναι πολειχές, χ᾽ οἱ μάνες εἶναι σχρόφες, 
Κ᾽ ἡ μάνα μοῦ τὸν ἔφερε τὸ ξένο μέσ᾿ στὸ σπίτι. 
Νὰ γράψω ϑέλω γράμματα, νὰ στείλω στοὺς dr- 

[τᾶδες, 
Νὰ τἀνεγνώσουν ἄρχοντες γι οἷλοι οἱ πτραματευ- 
[τάδες, 
Παιδιὰ ᾿πὸ δώδεχα χρονῶν νὰ τὰ περιμαζείουν, 
50 Γιατὶ στοὺς δεχατέσσερες γονιοὶς δὲ σαϊτίζουν." 
Kos, Antimachia. 
©. 

1 ἤουρος χαὶ καλὴ χόρη ἀγάττη zagdıer εἶχαν 

Καὶ δὲ μποροῖσι νὰ βϑρεϑοῦν τὰ πάϑη τῶς νὰ 
[ποῦσιν, 

Καὶ μιὰ λαμπρὴ, μιὰ χερῃαχή, μιὰν ἀκρι ϑὴν ἡμέρα, 

ἮἬβγεν ἡ γόρη ἀφ᾽ τὸ λουτρό, κι ὃ νιὸς ἀφ᾽ τὴν 
[ταβέρνα, 

5 Κ' ἡποδιαντράπη χ' εἶπέν τὴς" ᾿Εγώ, κόρη, γαπῶσε. 
εν μ᾽ ἀαπᾶς, ἀγάπα με, μὰ γὼ ἄντρα δὲ σὲ ϑέλω. 
Mid’ ἄντρα μηδὲ οςςς μηδὲ τιροξενητή μου. 
Χροισὸ νεγχόριι γι ἢ γενῇς u’ ἐπέσῃς᾽ς τὴν αὐλὴ 

[uor, 
Kai ᾿δῶ σε zei γνωρίσω σε, δὲ σχύβγω νὰ σὲ 
[πιάσω " 

10 Κι ὁ δίγγουρος σὰν τὄχουσε. πολλὰ τοῦ βαροιράνη. 
Καὶ ξαναστρέφρει χαὶ τῆς λέ οοςς 
Νὰ τὴν drin βεργουλιανή, καὶ τὸ βεργὶ λυΐζει. 
Νὰ τὴν dr χλῆκια σιακὴ,} τὸ κλῆμα φρύζους ἔσει.) 
Νὰ τὴν ἐπῶν ποστοχαρφιί, "rd τὴν χοπριὰ νεμέζει. 

15 μόν ὃς τὴν πῶ ᾽ς τὴν ἔξερα κι ὡς ἦτον ἣ γενειά της. 
»Κούππα μοῦ ἀσημέτιχη zei δίσιχο (?) πτοτύρι, 
Πρόβαλε πάλι νὰ σοῦ ττῶ ἀπὸ τὸ παναϑύρι. 
Πρύαλε, στρο, πρόαλε, πρόαλε, νιὸ φεγγάρι, 
Πρόβαλε, χαδεμένη μου, νὰ σοῦ μιλήσω ττάλι." 


Ι 


Mi τὸ λαμπρόν τῆς πρόσωπο, μὲ τἄσπρο πε- 
[τρασεῖλι. 


Δεκάτιζε τὰ λόγια σου, καὶ μέσα μὲ λημένουν. 


πόψε τῶὥδα τῦνειρο ᾽ς τὴν ὑπνοφαντασιᾷ μου, 
Σέλινα, σέλιν ἔτρυγα, πράσα ἐττρασολόουν, 
Καὶ μέσα ᾿ς ὥριον ποταμὸν χότρια χοπρολόουν." 
„Ta σέλινά ᾽ναι τπείχρα σου, τὰ πράσα ᾽γ᾽ ὃ γα- 
[μός σου, 
Καὶ τὰ χοπρολοήματα εἶναι ποῦ ϑὰ πιεϑάνῃς." 
Στὸ σπίτι τοῦ ἐπήαινε, τῆς μάννας τοῦ τὸ λέει. 
„Mara, στρῶσε τὴν χλίνη μου, νὰ πέσω νάπο- 
[ϑάνω." 
Πέ μου, γυιέ μου, τὸν πόνο σου, πέ μου τὴν do- 
[ρώστει σου, 
Νὰ πά νὰ φέρω τοὺς γιατρούξ, νὰ γιάνουν τὴν 
[χαρδιά σου." 
,». Ἐμένα ἣ ἀρρώστια μου εἶν᾽ ἡ ἀγώπη ττοὔχω. 
[Ar εἶν᾽ χαὶ πᾶς χαὶ φέρεις τοὺς, τότες δὲν 
[ἀπεϑαίνω 
„Rei ot τιοῦ τὴν πολλαγαπᾶς, ἔσεις χαρὰ μεγάλη." 
 Κ' ἐγὼ ποῦ τὴν πτολλαγα-τῶ, ἔχω καχιὰ χι ἀμάση." 
K’ ἔσιρωσέν τοῦ τὴν χλίνη τοῦ, κι din βγῆχ᾽ ἡ 
[ψυσή του. 
Κ' ἡ λιυερή, σὰν τὄχουσι, τρέσει νὰ δῇ τὸ ξόδι. 
„Käusre χύχλο, ἄρχοντες, zai κύχλον, οἱ τεατιᾶδες, 
Καὶ κύκλον οἱ γραμματιχοί νἔμπω νὰ ᾿δῶ τὸ ξόδι." 
Βγάλλει τὸ δαχτευλίδι τὴς ᾽πὸ τὸ μιχρὸ δαχτύλι, 
Στὰ σείλη ung τὸ ᾽πόσυρε, ze ὄξώ ᾽3γεν ἡ ψυσή της. 
Σ ἕνα ταιφειὸ τοὺς χώσανε, χαὶ ᾿ς ἕνα 
Κ' ἦϑγεν ἡ κόρη νεραζιὰ χε ὃ νιὸς χυπαρισσάχι, 
Κ᾿ ἡγράφασιν τὰ φύλλα τως ἄραν zei κατάραν" 
“Ὅταν ᾽γαπᾷ ὃ νιὸς τὴ νιά, γὰ τοῦ τὴν ἐβλοοῖσι. 
Kos, Chora. 


Die erste und zweite Fassung zusammen geben etwa 
den ursprünglichen Inhalt des aus dem 16. Jahrhundert 
stammenden, bei Legrand (Bibl. gr. vlg. IL, 51 ff.) veröffent- 
liehten Gedichtes, während die dritte stark abweicht und 
zahlreiche Züge aus anderen Liederkreisen aufgenommen 
hat, Weitere Varianten zu a stehen: bei Stamatiadis, 
Σαμιαχά, Βᾷ, δ, 5, δ0Ὶ ἔ,, das mit derselben Einkleidung 
und fast mit denselben Worten beginnt (Eigddvane χ᾽ 
ἐσήμανε παπᾶς τὸ σημιντήρι, ferner bei Manolaka- 
kis, Καρπαϑιαχά, 8. 222, Nr. Τ, bei Kanellakis, Xraza 
᾿Ἀνάλεχτα, Nr. 48, Den unerfrenlichen Schluß des Originals 
hat nur die zweite koische Fassung bewahrt, während 
die karpathische und samische überhaupt keinen bestimm- 
ten Schluß mehr haben, 

Ein großer Teil der Verse des ursprünglichen Liedes 
ist auch in ein korfiotisches Lied eingesprengt, das Zer- 


w 
μη 


30 


ab 


40 


45 


301 


502 


lendis in der Byz. Zeitschr, 11, 1381. veröffentlicht hat; 
auch hier ist der uuerfrenliche Schluß beibehalten, in 
der Klage des Mädchens sogar die ursprünglichen Verse, 
die in unseren Fassungen fehlen: 
"Era τὔχετε σεῖς ol νειοΐ καὶ σεῖς τὰ παλλικέρεα, 
᾿Ἡφόντης φᾶτε τὸν καρπό, χλωτσᾶτε τὰ χλωνέρια. 

Dieser sowie vr. 3 und 4 bei Zerlendis, die sonst 
nur noch in unserer ersten Fassung erhalten sind (v. 7/8), 
kommen auch als selbständige Zweizeiler vor bei Passow, 
p- 514, Nr. 321, und bei Tefarikis, σ. 64 und 79. Auch 
ΟῚ und 2 bei Zerlendis, denen νυ. 2 und 4 der ersten 
koischen Fassung entsprechen, kommen mit v.3 und 4 
als selbständiges Lied vor auf Thera (Nzorik. Arad. 11,448). 

Diese 4 Verse sind es auch, die sich in den meisten 
der uns vorliegenden Fassungen allein erhalten haben, näm- 
lich außer der korfiotischen und der eben genannten the- 
räischen noch in der ersten koischen, der samischen und 
chiischen Fassung; in der karpathischen nur die ersten 
zwei Verse. Diese vier Fassungen verlaufen aber sowohl 
im Wortlaut wie auch im Inhalt ganz anders als das 
Original; nur die zweite koische und die korfiotische 
Version sind diesem treu geblieben, so daß also nur diese 
beiden als direkte Ableger desselben zu betrachten sind. 
Bemerkenswert ist noch, daß in der ersten koischen, der 
samischen und chiischen Fassung die Formel γειὰ werte 
zei γιὰ φρύδια ersetzt ist durch: σὰ wie, σὰν ἀπέδει, 


4.0 Χαρζανῆς, 
Hovgag κόρην ἀαπᾶ, κ᾽ ἐκείνη δὲν τὸ ξέρει, 
Κ' ἐξόδεψε στὴν πόρταν τὴς ἐννιὰ σιουγγιὰ λοάρι, 
Καὶ δεχαπέντε μάλαμμα zı ὀχεὼ μαργαριτάρι. 
Καὶ λόον "πὸ τὰ χείλη τὴς δὲν ἐμπορεῖ νὰ πάρῃ! 
Καὶ μιὰν ἡμέρα Κυριακὴ zei μιὰ γιορτὴ μεγάλη 
Ἢ βγεν ἣ κόρη ἀφ᾽ τὸ λουτρὸ zı ὁ νιὸς ἀφ᾽ τὴν 
[ταβέρνα. 
Ἐκεῖ συναπαντήϑηχαν zul... γενῆκαν ταῖρι. 
Ἢπηῆρεν τόνε ἡ χαρὰ, στῆς μάννας τοῦ τεηγαίνει. 
„Mirra καὶ πάντρεψέ μου τὴν, τὴν πιὰ φτωχὴ 
τοῦ χόσμου "" 
„TıE μου, σὰν εἰν ᾿πολλὰ φτωχή, πῶς νὰ σοῦ 
[τὴν warnen ;" 
„Märra μου, σὰν τὴν εἶδα ᾽γώ, χροισὰ καλίχια 
[φόρει" 
Καὶ μαχραμῶν ὁλόχρουσο μὲ τὸ μαργαριτάρι !* 
»Γιὰ σώπα, σώπα, Σαρχανῆ, γιναίχα ϑὰ τὴν πάρῃς. 
Γυναΐκα x εὐλογητικιὰ μὲ τὸ χρουσὸ στειράνι 
Πιάνει πατπιᾶδες δώδεκα, νεράδους δεχαπέντε. 
Βάλλει δροσᾶτο στὸ γιαλί, λοάρι στὸ μαντήλι. 
᾿Επῆράν τὰ καὶ πήασι στῆς λυερῆς τὴν πόρταν. 
Τὴν ἄλυσιν ἐσείσασιν x’ ἐσείσϑιη, τὸ παλάτι. 
Σαράντα ὥρες κάμασιν τὴ σχάλα νἀνεβῶσιν, 
2u Κι ἄλλες σαράντα τέσσερες τὴ λιερὴ νὰ doüve. 


10 


Κ᾽ ἡ λυερὴ τοὺς εἴδενε χ᾽ ἐμπροσηκώϑθϑηχέν τοὺς, 
Σύρνει σχαμνὶ, χαϑίξει τοὺς, ποτήρι καὶ κερνᾷ τους. 
«Καλῶς τοὺς τοὺς πιαττᾶδες μου, χαλῶς τοὺς τοὺς 
[νεράδους !* 
»Ὁ Χαρζανῆς μᾶς ἔστειλε, γυναίκα νὰ σὲ ττάρῃ." 
Καὶ τὸ δροσᾶτο ἔιτπλασε,") εἰς τὸ Aoder χύνει" 
Κι αὐτοὺς τοὺς καχορίζιχους μαγχλάβια τοὺς 
[φορτώνει. 
„JE ϑέλω μηδὲ στέργω τον, μηδ᾽ ἄντρα uov τὸν 
. [ϑέλω, 
Μηδὲ περαματάρῃ μου κι ἀπὸ τὴ γειτονιὰ won!“ 
Ἔπήρασι καὶ φύγασι μὲ τὰ χαμένα χείλη, 
K’ ἐκείνη πάλι πρόβαλε ἀπὸ τὸ παραϑύρι" 
"Τρία στοιχήματα τοῦ A?) δύναται νὰ τὰ κάμῃ; 
“«Ἰἔναται πέτρα πελεχᾶ χαὶ φοινιχιὰ χγλαδεύγῃ; 
“δναται τὴν ἀγάπη μας χρυφὰ γὰ τὴ δοιυλεύγῃ ; 
Τὸν ἄνεμον γἀγχαλιασϑῇ κι αὐγὰ νὰ δεματιάσῃ" 
Νὰ σπείρῃ μέσ' στὴ ϑάλασσα σιτάρι καὶ χριϑάρι; 
Κι ἂν κατεβῇ 6 βασιλιᾶς καὶ πᾷ zei τὴ ᾿λωνέψῃ,") 
Κι ἂν κατεβῇ ἡ βασίλισσα καὶ πᾷ καὶ τὴ ϑερίσῃ 
Kai πάλι val, καὶ τεάλ᾽ ὅσι, καὶ τεάλε ὃς μοῦ διώξῃ. 
Τότες κι ὁ ϑιὸς ἐρίξῃ; τὸν στὴν πενιχρὴ μου 
[σχλάβϑα "" 
Ἔπήρασι καὶ φύγασι μὲ τὰ χαμένα χείλη. 
Κι ὁ Χαρζανῆς ἐστέχετο μέσα στὸ σταυροὐρόμι. 
«Καλῶς τοὺς τοὺς τταπᾶδες μου, καλῶς τοὺς τοὺς 
[νεράδους, 
Καλῶς τοὺς τοὺς γραμματιχοὺς μὲ τὰ καλὰ μαν- 
[τάτα !“ 
„Kuxös σ᾽ κἔραμε, Χαρζανῆ, μὲ τὰ χακὰ μαντάτα. 
Alta μᾶς εἶπ᾽ ἡ λυερὴ, αὐτὰ σοῦ παραγγέλλει" 
(Hier werden die Verse 31—39 wiederholt.) 
᾿Επῆρέν τὸν ἡ δισπεριά,") στὸ σπίτι τοῦ πιαγαίνει, 
Παίρνει τὴν ἀλογόβιτσα, στὸ σταῖλο κατεβαίνει. 
“Ὅσες μοῖλες τὸν εἴδασιν, aluc ἐχατουροῦσων, 
Καὶ τὰ γεροντομούλαρις ἠπέσαν κ᾿ ἠπλαντοῦσαν. 
Κ᾽ ἕνας γεροντομούλαρος ἀτιολογιὰ τοῦ δένει" 
„Mi μᾶς δέρνῃς, ἀφέντη 'μου, καὶ μὴ μᾶς ἐσχο- 
[τώσῃς ! 
Μ᾿ ἂν εἶν᾽ γιὰ τὴν ἀγάπη σον, ἐγὼ νὰ σοῦ... 
Μὴ λυπηϑῇς τὰ γένεια σου, Aue καὶ ξύρισέ τα, 
ξύρισε τὰ γενάχκια σου καὶ βάλε γυναιχήσια. 
Πλούμισε τὰ δαχτύλια σου καὶ βάλε δαχτυλίδια, 
Πάρε βελόνη χαὶ χλωστὴ κι ἄμε στὴ γειτονιά τῆς, 
Kai γίνου καὶ μαϑήτρα τῆς καὶ γίνου χαὶ γενιὰ τῆς "ἢ 
Πῆρε βελόνη καὶ χλωστή, πῆγε στὴ γειτονιά τῆς, 
ἢ 5, 5Ρ. 181, ἢ - λέω. = ἁλωνέψη, 
4 Vgl. G. Meyer, Ngr. St. 4, 25 s, v, δεσπεράροκειε, 
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Ἐγίνῃ καὶ μαϑήτρα της, ἐγίνη καὶ γενειά τῆς. 
co »νοιξε, ξαδερφούλα μου, καὶ νιὰ μαϑήτρα 
[σοῦῖρϑε, 
Ὄχι μαϑήτρα μοναχά, μόνον κι ἀξάδερφή σου" 
"Avore, ξαδερφούλα μου, γοργὸ πλουμάκι ξέρεις " 
Κι ἃ δὲ μὲ μάϑῃς τὸ τιλουμί, δὲ ϑέλει μὲ παν- 
[πρένψουν 
Καλῶς τὴν» ἀξαδέρφη μου, καλῶς τὴν τὴ γε- 
breit μου "ἢ 
“Ἕνα σχαμνὶ καϑίζουνε, γ᾽ ἕνα στλουμὶ τελουμίζουν, 
“Ἕνα τραγούδι τραγουδοῦν κ᾽ ἕνα σχοπὸν τὸν τεᾶνε. 
— ,Σήμερα der ἡπέρασε ὃ μιχρο- Χαρζανάκης, 
Σήμερα δὲν ἡπέρασε, μόσχος δὲν ἐμυρίσεν. 
Τἀργαστηριοῦ τοῦ τὰ κλειδιὰ δὲν ἐχαμοχτυπῆσαν. 
Σήμερα δὲν κἡπέρασεν ὃ μιχρο- Χαρζανάκης, 
Καὶ τὸ σχυλί τοῦ ἐπέρασε, μὰ κεῖνος δὲν ἐφάνη "" 
„Na ζῇς, ἀξαδερφούλα μου, ᾿γαπᾶς τὸ Χαρ- 


»Ἰ απῷ τὸν νὰ τὸν ἐϑωρῶ, μ᾽ ἄντρα μου δὲν τὸ 
[ϑέλω, 
Μηδὲ περαμαξάφη μου, μηδὲ καὶ γείτονά μου!" 
Καὶ τπιάλι λέ ἡ λυερὴ ὕστερα ἀπὸ λιγάχε: 
»Καὶ πῶς νὰ εν τὸν ἀγαπῶ τὸ μιχρο- Χαρζα- 
bern; 
Ἱβηλὸς εἶν᾿ σὰν κυπάρισσος, λιγνὸς σὰν τὴ λαμπάδα! 
"Ἔχει χ᾽ ἐλιὰ στὸ μάγουλο καὶ πιρέττει τοῦ ἡ γεν- 
[νάδα "" 
χαὶ βαρυαναστενάζει. 
„Na ζῆς, ἀξαδερφούλα μου, vi ϑαρυαναστενάζεις ;" 
, Ὁ ἥλιος πᾷ στὴν κλίνη τοῦ, κι ὁ ἀγέρας στὰ 
[πανιά τοὺ, 
Κ᾽ ἐγὼ τὸ βαριορίξικο, ποῦ ϑάπομείνω ᾿πόψε ;" 
„Mi, un), χαχᾷς, ξαδέρφη μου, καὶ μένομεν ἀντάμα! 
Σηκῶστε, βάγιες, στρώσετε τὰ νυφιχά μου ρούχα, 
Ποῖ μοῦ τὰ φαίναν ἄχεντρες, τὰ φαίναν ἀνεράδες. 
Σιρώσετε, βάγιες, στρώσετε, στὴ γῇ χάμιαι μουγ- 
γούρι Ὁ) 
Σερώσετε τὰ σιντόνια μου, τὰ λινομεταξένια, 
Σεὴ μεσαχὴ μου κάμαρη ᾿πόψε ϑὰ χοιμηϑοῦμε." 
“Ὑπνωτιχὸ τῆς ἔδωχε, ὑπινωτιχὸ τῆς δίνει, 
Καὶ μέσα στὲς βαϑειὲς νυχτιὲς ἐπῆρε τὴν τιμή της. 
An’ τὸ -εωρνὸ ἐξύτενησε, στὴν κλίνη τὴς καϑίζει. 
Καὶ μὲ τὸ μαντηλάχι τὴς τὰ μάτια τὴς σφουγ- 
[γίξει. 

»Τί ἔχεις, ἀξαδέρφη μου, χαὶ χάϑεσαι καὶ κλαίεις" 
n Ὥχου, ἀξαδερφούλα μου, ὄνειρο τῶδα sröwe! 
9% Σὲ μιὰ βρυσούλα στέκουμου χαὶ πράσα πρασο- 

Ξ [λόγου, 
1) Zu ὠοῦνχρος; vgl. Ὁ. Meyer, Ngr. St. 8. 70, 


= 


8 


» 


Körziva τριαντάφυλλα εἶχα μέσ᾽ στὴν rodıc μου, 
Κ' ἕνα σπαϑὶ ὀλόγυμνο ἦταν στὴν zepeh μου." 
- Τὰ πράσα ᾽ταν, σὰ σοὔλεγα, σέλινα, σὰ σοῦ 
[ωΐλου, 
Τὰ χόκχινα τραντάφυλλα εἶναι ἡ παρϑενιά σου, 
Καὶ τὸ σπαϑὶ τόλόγυμνο εἶναι ὁ Χαρζανάχης. 
Σεὶς ττέντε dio γχάστανα nal στὶς ἑφτὰ καρύδια, 
Γιὰ σένα ποῦῖσαι ὄμορφη χ᾽ εἶσαι κι ἀρχοντοπούλα, 
“Δίνω σου πιχροιιώρουλα νὰ πιχραϑῇ ἡ χκαρδιάσου"" 
Τὰ χέρια τῆς ἐχτύπησε, οἱ σχλάβες μπρός τὴς 
[στέχουν" 
„Deore μου rain!) καὶ τσιτεή, τεανώριο τσιπιδάχι, 
Καλίκχια στὰ ποδάρια μου, χάγια στὴν χεφαλὴ μου, 
ϑίτσα ἢ χρουσὴ στὸ χέρι μου,στοῦ βασιλιᾶ ϑὰ πάω" 
Κι ὁ βασιλιᾶς τὴν ἐϑωρεῖ χ᾽ ἐπροσηχώϑηκέν της" 
„Av εἶχες σχλάβα νὰ ἐρϑῇ, συλάβα νὰ μοῦ μη- 
Οὐσῃς;" 
» Ὃ πόνος μου ἤτανε πολὺς καὶ ἦρϑα ἡ ἀπατή μου, 
Ἕνας ἀφ᾽ τὸ φοισσάτο σου ἐπῖρε τὴν τιμή μου." 
,. Ἐμένα τὸ φουσσάτο μου πολὺ ναὶ καὶ μεγάλο. 
Πέ μου σημάδια τοῦ χορμιοῦ, ἴσως τὸν χαταλάβω." 
«ῬἩαχρὺς ἦν σὰν κυπάρισσο, λιγνὸς ἦν σὰ λαμτάδα, 
Ἔχει κ᾿ ἐλιὰ στὸ μάγουλο καὶ ττρέττει του ἣ γεν- 
ἱνειάδα." 
n Ὁ σκύλος ἦτ᾽ ὁ Χαρζανῆς, ὃ γιναιχάδερφός μου!" 
Mevrära πᾶσι κ᾽ ἔρχονται στοῦ Χαρζανῆ τὴν 
πόρτα" 
„Ta ἔλα, ἔλα, Χαρζανῆ, zı ὁ βασιλιᾶς σὲ ϑέλει "" 
„ Οψὲς ἤμου στοῦ βασιλιᾶ, σήμερα τί μὲ ϑέλει; 
Ti τιέτε μου, ἂν εἶν᾽ χαρά, νὰ βάλω τὰ καλά μου, 
Kai πέτε μου, ἂν εἶν᾽ χολή, νὰ βάλω τἕἅρματά 
μου. "" 
„Te ἔλα, ἔλα, Χαρζανῆ, χι δ τι φορεῖς, σὲ ϑέλει. 
Κορίτσι σὲ καταγχαλεῖ ττοῦ πῆρες τὴν τιμὴ του." 
’Eurrairsı zei στολίζεται καὶ βάλλει τὰ χαλά του. 
᾿Πὸ μέσα βάλλει τὰ χρουσά, ὄξω τὰ βελουδένια, 
Καὶ παραπόξω ἔϑαλε τὰ μαργαριταρένια. 
Βίτσα χρυσὴ στὰ χέρια του, στοῦ βασιλιᾶ τεηγαίνει. 
Καὶ σὰν τὴν εἶδ᾽ ἀπὸ καρσὶ, τοῦτο τὸ λόγο λέει" 
, Ἐγώ 'μεινὰ εἰς τὸ δεντρί χ᾽ ἔφαγα τὸν καρπόν του. 
Τὰ φύλλα καὶ τὰ ξώφλοια του, ὅποιος ϑέλ᾽ ἃς 
[τὰ φάῃ!" 
Τότες τοῦ λέ ὁ βασιλιᾶς, τότες τὸν συντυχαίνει" 
» Av δὲν τὴ ϑέλεις, Χαρζανῆ, ἐγὼ νὰ τὴν dragon.“ 
„ Ἐσὺ μὲ τὸ ναντράνισμα ϑέλεις νὰ τὴν ἐπάρῃς, 
Κ' ἐγὼ ποῦ τὴν ἐφίλησα, ϑέλω νὰ σοῦ τὴ ᾿φήσω." 
πῆραν τοὺς γαὶ τιῆγάν τοὺς μέσα στὴ Βαβυ- 
[λῶνα, 


᾿ νεῖ. G. Meyer, Ngr. 8:, 4, 98,  *) Ebend. 2, 18. 
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Mi τετραχόσιους ἄρχοντες, μὲ χίλιους δυὸ πα- 
[πάδες. 
᾿Ἐπῆραν καὶ τὸ βασιλιᾶ, κ᾽ ἥπιασε τὰ στεφάνια. 


Dieser Fassung steht amı nächsten und ist wohl aus 
ihr geflossen die samische bei Stamatiadis V, 502, 
(Ὁ Τζεργανῇῆφ) mit 61 Versen; sie stimmt in der ersten 
Hälfte stark mit der koischen überein, nur die Stall- 
episode ist mit der Befragung der Alten sinnlos vermischt 
(vgl. v.29— 32), außerdem ist diese Fasnng gegen den 
Schluß arg verstümmelt und bricht mit der Deutung des 
Traumes ab (= v. 102 unserer Fassung). Von beiden 
Fassungen weicht die eyprische bei Sakellarios II, 
Nr. 48 (90 Verse), nicht unerheblich ab: das Motiv der 
Werbung fehlt hier, und die Erzäblung beginnt gleich 
mit der Befragung des Rosses. V.31. entspricht v. 62H. 
unserer Fassung ziemlich genau, bis v. 58 (beziehungs- 
weiso 90), Zwischen v. 90 und 91 unserer Fassung ist 
bei Sakell, v. 59—62 eingeschoben, V, 9 fehlt bei die- 
sem. Der Schluß weicht in der cyprischen Fassung stark 
ab, an die Stelle des Königs der koischen ae tritt 
der Bruder von Chartzianis. 

Mit der eyprischen berührt sich die chlische Fas- 
sung hei Kanellakis Nr. 33: Ἢ ἀποτηϑεῖσα (32 Verse). 
Nor der Schluß weicht hier von allen anderen Versionen 
stark ab: die Aufforderung des Mädchens, sich trauen zu 
lassen, weist der Liebhaber zurück mit dem höhnischen 
Hinweis auf seine vielen anderen Geliebten. 

Eine vierte Fassung unbekaunter Herkunft, die mit 
der obigen fast gleichen Umfang hat, steht bei Legrand, 
Recueil de chansons populaires greeques, Nr, 138 (138 V.), 
Sie beginnt nach einigen einleitenden Versen gleich mit 
der Werbung, die Befragung der Rosse fehlt und ist er- 
setzt durch die der beiden Zauberinnen. Der weitere Ver- 
lauf stimmt im allgemeinen mit den obigen Versionen 
überein, nur am Schluß ist noch die Spottrede der Mutter 
hinzugefügt (v. 131—138). 


5. Ἢ ἅπιστη ἀδερφή. 
Ἢ Σούσα ἡ ἀξαχουστή, ἡ ἄσπρη ττελιστέρα, 
Ἤπεσεν νάἀποχοιμηϑῇ Παρασκευγὴν ἡ μέρα. 
A’ τὸ πτωρνὸ σηχώνεται, τῆς μάνας της πααίνει, 
Καὶ μὲ τὸ μαντηλάχι τὴς τὰ δάχρυα τῆς σφουγ- 

[γίξει. 

„ Axov, γλυχειὰ μανούλα μου, ὄνειρον τῦδα '᾽'πόψε! 
Εἶδα τὸ ἀδερφάκι μου γδυμνό, ξεσπαϑωμένο." 
» Παράδοσέ ro στὸ ϑεό, κι ἃς εἶν᾽ παραδομένο, 
Κι ἂς σοῦ τὸ κάιῃ ὃ κύριος καλὸ zei βλοη μένο!" 


Τὴ νύχτα τὰ μεσάνυχεα τὴν ττόρτα τῆς βροντίζει, 
Σηχώϑην ἡ Σούσα χ᾽ ἤτρεξε νὰ πάῃ νὰ τοῦ ἀνοίξῃ. 
„Babe μου, Σούσα μου, νερό, γιατ᾽ εἶμαι διψασ- 
[μένος, 
Ad τὴ στράτα τὴν πολλὴ εἶμαι νεροχαμένος." 
Πέρνει γυαλένιο μαστρατεᾶ νὰ an νὰ τοῦ βάλῃ, 
Schriften der Balkankommission. Heft VII. 


‘o Ann. μου 6 Γιαννιὸς ἀττὸ τὰ πιάνω μέρη 
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ταν αι: — mn 


Koto ’srö τὸ πηγάδι τὴς, κρύο ἀπὸ τὴ βρύσι. 

Κ᾽ ἐσήκωσε τὸ πάπλωμα, βρίσκει τὸν ἀποκάτω. 

»Ποιὸς εἶναι μέσ᾽ στὴν κλίνη σου, ὅποῦ βαριο- 
[κοιμᾶται ;" 

Καὶ τοῦ φωνάζει δυνατὰ καὶ δὲν ἀττηλογᾶται. 

„Mi, ἀδερφέ, φαντάζεσαι, γιόκα μου, φαίνοταϊ 
ἴσου, 

Θαρρεῖς ἐσὺ καὶ κάμνω ᾿γὼ τὲς πράξες τὲς διχές 
[σου ;* 

"Τὸ εἶδα μὲ τὰ μάτια μου καὶ βαριοφαίνεταί μου." 


᾿Ἤβγαλεν τὸ μασαΐρι του καὶ ὁτὸ βυζὶ τῆς βάρει. 
Κι ἀπ᾽ τὸν πολὺ παρασεισμό, ττοὔχαμε τὸ κορμίν 
[της, 
᾿Ησείστηνε ἡ χλίνη τὴς κ᾿ ἢνγοίωσεν τὸ στουλλὶν 
[της- 
„Kai ποιὸς μοῦ τὸ ἐσχότωσεν ἐμὲν τὸ Σουσανιὼ 
μου" 
„ O ἀδερφός μου 6 Γιαννιὸς ἀττὸ τὰ πάνω μέρη!" 
μέσως ἄμε στοὺς γιατροὺς νὰ γιαίνῃ ἢ πληγή 
[σου! 


“Ὅσα δὰ σοῦ γυρέψουνε, τὰ δίνει τὸ τεουλλὶ σου." 


ἜἘπῆραν τὴν τὰ χλάματα, στῆς μάνας τὴς πααίνει. 
»Ἵνοιξε, μάνα, νὰ σοῦ πῶ ἕνα καλὸ χαμπάρι" 


„ Onoö μοῦ τὴ ϑανάτωσε ἐμὲ τὸ Σουσανιώ μου, 
"ge ἔχῃ τὴν κατάρα μου, ἐς εἶναι καὶ ὑγιός μου!" 
Κ᾽ ἡ μάνα της νὰ τὴν ἰδῇ, σύρνει φωνὴ περίσσια, 
Τὰ δέντρα ξηραϑήχανε, μηλιὲς καὶ κυπαρίσσια. 


Kos, Chora, 


Dieses Liei ist das Bruchstiick aus einem vollständig 
auf Kreta erhaltenen Liede (‚Jeannarakis Nr, 140). Ich 
härte es von einer alten Fran aus der Chora von Kos. 
Trotz seiner Verstümmelungen ist es wertvoll für das 
Vorkommen kretischer Lieder auf Kos. Das kretische 
Lied ist vollständiger und umfaßt 70 Verse. Auch die 
Situation ist ausgeführter und weicht häufig von unserer 
Fassung ab, die mehrfache Lücken zeigt, wie im Texte 
angedeutet ist (auch der Name des Liebhabers fehlt); 
auch sind die Reims derselben stark zerstört, was ihren 
sekundären Charakter erweist. Im übrigen ergänzen sich 
beide an einigen Stellen sehr glücklich, z. B. in der Er- 
zählung des Traumes von dem gezlickten Schwert, die 
in der kretischen Version, und in der Erwähnung des 
Liebbabers, die in der koischen fehlt, Auch v. 18---90 
fehlen in dieser, ebenso 22—24, die das Eingreifen des 
Liebhabers schildern. Die Länge der kretischen Version 
erklärt sich daraus, daß diese gegen den Schluß durch 
spätere Zusätze stark erweitert ist (τ. 43—70). 
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6. Ἢ yyasrgwuern κόρη. 

Πάνω στὴν πάνω γειτονιά, To’ ἀκόμα στὴν ἀπάνω 

"Μιὰ μέρα λο(γγοφέρνασιν ἡ μάνα μὲ τὴν κόρη" 

»Καλὲ τσυρά, μανούλα μου, γιατί δὲμ μὲ παν- 

[τρεύγεις ;" 
»Κόρη, προυτσὰ 1) σοῦ λείβγονται, τσαὶ ϑέλω νὰ 
[στὰ κάμω. 

Σεντόνια δεχατέσσερα τσαὶ μαξελλάρες δέχα, 

Τσαὶ πάπλωμα μεταξωτό, τσ᾽ ἀττὲ νὰ σὲ τταν- 
[τρέψω." 

„Mära μου, πῶς χολόσχασες νὰ χώμῃς τὰ προυτσά 
[μους 

Νὰ βροῦνε τὰ παιδάτσα μου, ἄχ! τὰ πεντάρφανά 
[μου !* 

»ΠΚόρη μου, εἶντα λόγια ᾽ναι τῆς μάνας σου ποῦ 
[λέεις; 

Μὲ τέτοια σου πεισματιχὰ γιατὶ μὲ "τοσβολώ- 
[raus ;* 

Ἰσυρά, βαστᾶς με κορασιά, μὰ κορασιὰ δὲν εἶμαι, 

᾿Ἐγώχω γειὸ στὰ γράμματα, τσαὶ γιὸν εἰς τὰ xa- 
[οάβια, 

To’ ἀγγαστρωμένη τριῶ μηνῶ τσαὶ φεγγαριῶ τεσ- 
[σάρω." 

„Aug ἂν τἀχούσ᾽ ὁ τσύρης σου, τί ᾽πολογιὰ ϑὰ 
[δώσῃς ;" 

5 Παρασχειγὴν τά λέασι, Σαββάτον ὡς τὸ βράδυ, 
Τὴν Τσουριατσὴν τὸ τὸ ττωρνὸ ἄφαντ᾽ ἦ χόρη  γείνη. 
Τυρεύγει τὴν ἡ μάνα της, γυρεύγει τὴν ro’ ὁ τσύρης, 
Mu’ ὡς τὴ γυρεύγει ὃ ἁρμαστός. κανεὶς δὲν τὴ 


σι 


[γυρεύγει 
Ἠρώταν οἷλλα τὰ πουλλιά, ὃς τσαὶ τὰ σελιδόνια.") 
᾿Ἐπέρασ᾽ ἕνας ἀϊτὸς τσαὶ τσεῖνον ἀρωτᾷ τον" 
n ἀετέ, σταυραετέ, μπᾶς ro’ εἶδες τὴν καλήμ 
[non ;“ 
Θωρεῖς ro, τσεῖνο τὸ βουνό, τὸ πτσιὸ) ψηλόν, 
[τὸ μέγα; 
Εἰς tiv ποπίσω του μεριὰν καϑάριαν ἔσει") βρύσιν. 
"Erosi χορίτσι τσείτετο στὴβ βρύσιν ἀττὸ πάνω, 
5 To’ ἐδέρναν τὰ μαλλάετσα τὴς στῆς βρύσης τὸ xa- 
[νάλι." 
Βετσιὰ δίνει τοῦ μαύρου τοῦ τσαὶ στὸ βουνὸν 
[[Γνεβαίνει, 
Toai ξαναδευτερώνει του, στὴβ βρύσιν κατεβαίνει. 
‘O μαῦρός τοῦ γονάτισε τσαὶ τιάνω τοῦ τὴν πῆρε, 
Σκύφτσει,δ) γλυχοφιλᾷ τηνε, γλυχὰ τῆς λέει λόγια" 


o° 


3) τὰ χελιδόνια. 


Ὁ καὶ σχύβγει. 


I) προυχεά, προικχεεῖ, 
3) τε med, 4) τῷ ἔχει. 


"Νὰ μὴ σὲ βάλω ᾿γὼ στὴ γῆ, ve μὴ σὲ φᾷ τὸ 
[χῶμα, 

Νὰ μὴ σὲ τριγυρίσουνε τῆς γῆς τὰ σχουλουχάτσα. 

Θὰ φέρω μάστορα ἀπ᾽ τὴ Σιό, 1 μάστορη ᾽πὸ 
[τὴν Πόλη, 

Νὰ κάμω τὸ τσιβούρι σου τσαὶ μέσα νὰ σὲ βάλω, 

To’ ὁποῦναι ἡ ψηλὴ ἐλιά, ἐτσεῖ νὰ σὲ κρεμάσω. 


80 


To’ ὡς ἔσει φύλλα ἡ ἐλιά, καντήλια ϑὰ σοῦ τἔψω, 35 


“Ὅσοι περνοῦνε τσαὶ ϑωροῦν, ϑὰ τὰ γεμώνουλ 
t; 

To’ ἐγὼ τὸ βαριορίζιχο νὰ τὰ γεμώνω δάχρια. 
Kos, Chora. 


Das Lied ist offenbar aus drei verschiedenen Liedern 
kontaminiert: der wirkliche Schluß unseres Liedes ist bei 
v.16. V.17—28 ist dem Zyklus von der geraubten 
Gattin entlehnt (s. unten), νυ. 29-837 dem von der 
toten Geliebten. Das echte, unverläingerte Lied enthält 
folgende Variante, die mir ebenfalls in Kos (Chora) mit- 
geteilt wurde: 

"Μάνα καὶ κόρη κάϑονται καὶ λακιρδὶ ἐκάμαν" 

» Μάνα, γιατί δὲ μ' εὐλογᾶς, γιατί δὲ μὲ παντρεύγεις; 
»Κόρη, προυχιὰ σοῦ λείβγονται, καὶ Heim νὰ τὰ κάμω" 
ϑέλω σεντόνιιι δεχοχτώ χαὶ μαξελλάρες τριάντα, 

Καὶ πάπλωμα ὀλόχρουσο νὰ al σχεπάσω νύφη," 

Μάνα μου, κόρη μὲ χρατᾶς καὶ γὼ κόρη δὲν εἶμαι" 
᾿Εγὼ 'χω γυιὸ στὰ γράμματα καὶ γυιὸ εἰς τὰ καράβια, 
Καὶ κόρη στὴ δασχάλισσιι καὶ φεγγαριῶ τεσσιίίρω," 
»Κόρ', ἂν τἀκούσῃη ὁ κύρης σου, τί πολογιὰ ϑὰ δώσω;" 
Παρασχευγὴ τὸ μόλαε, Σαβῥάτο ἡγροικήϑη, 

Τὴν Κυριακὴ ἐπ᾽ τὸ πωρνὸ ἠἡχάϑηκεν ἡ κόρη, 


7. ἯΙ κόρη ταξιδεύτρα. 
"Μιὰ χόρη πὸ τὴν Auogyd ϑέλει νὰ σεργιανίσῃ, 
Θέλει καράβι ἀπὸ σκαροῦ, ττανιὰ ἀπὸ βολόνη, 
Θέλει φλουριὰ βενέτικα ναύλους τῆς κεφαλῆς της, 
Κι ἄλλα σαράντα τέσσερα νὰ πάῃ μὲ τὴν τιμὴ της. 
Κ᾽ ἐπτήτης ἢ πολαργάρωσε χανένα μίλι τόπο, 
Ναύχληρος ᾽ποδιαντράπηκε καὶ ᾽πλώνει ᾽ς τὰ βυ- 
[ξιά της, 

Κ' ἡ χόρη ᾿πὸ τὴν ἐντροστὴ λιοϑυμιὰ τῆς δίνει. 
Ὃ Nataggos ἡϑάρρεψε, πῶς ἦτον πεϑαμμένη, 
᾿Πὸ τὰ μαλλάχια τὴν ἁρπᾶ καὶ ᾿ς τὸ γιαλὸ τὴ 


[eigret. 
Τὸ πέλαγος τὴν ἔβγαλε ᾿ς τὸν χόρφον τῆς Ar- 
[τάλειας, 


Κ᾽ ἕνας παπᾶς πωρνὸ πωρνὸ ἦβγε νὰ σεργιανίσῃ 
Καὶ βλέπει τὴν ᾿Ἵμοργιανὴ ᾿ς τὸν ἄμμο ξαπλω- 
dem 


η. 
» Γιὰ ᾽δέ χορμὶ γιὰ καμουχᾶ ἢ καὶ μέση γιὰ ζωνάρι, 


1) — Χιό, Χο. Ὦ α. 8ρ. 907. ἢ το τῇ. Damast, 
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Γιὰ ᾽δὲ καὶ χεροδάχτυλα γιὰ τὰ δαχτυλιδάχια, 
Γιὰ ᾿δὲ καὶ ποδοστρά(γγαλα γιὰ τὰ χρουσὰ καλίχια." 


Καὶ τὸν χαμένον τὸν παπᾶ κουρσάδοι τὸν ἐπιάσαν. 

Τὰ πράματά του πούλησε καὶ ᾽χόμα δὲν ἐφτάσαν. 

Στολίζει καὶ τὴν παπαδιά, ᾽ς τὸ φόρον τὴν ἐβ- 
[γάλλει. 

Κανένας δὲν εὑρέϑηκε γιὰ νὰ τὴν ἐγοράσῃ. 

Κ' ἕνας μικρὸς γιαννίτσαρος βρέϑη γιὰ νὰ τὴν 
[στάρῃ. 

"Γιὰ see μου, πέ μου δὰ, παπᾶ, πόσἄχει ἣ πα- 
[παδιά σου;" 

»Τὰ μάτια της ἔχουν ἑκατό, τὰ φρύδια τὴς διαχόσα, 

Κι 6 γύρος τοῦ προσώπου τῆς ἐννιὰ χιλιάδες 
[γρόσα." 

᾿Πήτης ᾿πολαργαρώσανε κανένα μίλι τόπο, 

᾿Εστάϑην ὁ γιαννίτσαρος, τὴν παπαδιὰ ἠρώτα" 

„Tı@ πέ μου, πέ μου, παπαδιά, nö ποῖν᾽ τὰ 
[γονικά σου" 

» H μάννα μοῦναι ᾽πὸ τὸ Μωριᾶ κι ὃ κύρης μου 
[ἀφ᾽ τὰ νέφη, 

Κ᾽ ἔχω καὶ Τοῦρχον ἀδερφό, χ᾽ εἶναι μὲ τοὺς 
[κουρσάδους." 

Τότες ἠγρωνηϑήκανε, πῶς ἤἥτονε ἀδέρφια, 

᾿Πὸ τὸ χεράκι τὴν ἁρπᾶ καὶ ᾽ς τὸν πιαπᾶ τὴν πάει" 

» Πάρε, παπᾶ, τὴν παπαδιά χαὶ μὴν τὸ ξανακάμῃς, 

Καὶ τἄσπρα ττοῦ σοῦ πλέρωσα, ἥτονε τὰ πρου- 
[rd της." 

Kos, Chora. 


ΠΣ ΝΗ, 


Nr. 3 ist eine erweiterte Fassung von Passow (P) 
Nr. 476 (= Fauriel II, 98), Jeannarakis (J) Nr. 297, Ka- 
nellakis (K) Nr. 29 (letzteres deutsch bei Lübke 8. 242), 
Syli. Konst. 21, 351, Nr. 6 (20 v.): Kastellorizo, 

Gemein ist allen vier Fassungen das Kernstück 
(v. 1-15), das nur geringe Abweichungen zeigt. Diese 
sind im Verhältnis zu unserem Texte folgende: v. 1. drö 
τὴν ἐμμοριριά P. ταξιδέψῃ P.J.— v.2 lautet in P und 
I: νὰ ταξιδέψῃ δὲ μπορεῖ, νὰ λάμῃ δὲν κατέχει. — v. 3. 
“έν ἑκατὸν βενέτιχα, καράβε νὰ ναυλώση P. “οὐδ᾽ ἑκατὸ 
βενέτικα, ναυλὸν ἕναν χαρώβ, ὅ. — v4. Κι ἄλλ᾽ ἑκατὸν 
βενέτικα P. “ούδει κε ἄλλα διαχόσια διό J. — ν᾿ ὃ. Κι 
ἀπήτης xı ἀλαργάρισε στὴ μέση τοῦ πελάγους J. "Orr 
ἥτονε δυὸ μίλια τριὰ μαχριὰ ἀπὸ τὸ χάστρον P. — ν, 6, 
Ὃ ναύκληρος τοῦ καραβιοῦ ἁπλώνει στὰ βυζιά τὴς P. — 
v7. ἔπεσε κ' ἐλιγώϑη P. ἔπεσε λιγωμένη I. — ν. 8. ἐπί- 
orepe P. In Καὶ fehlt der ganze Vers. — v.9. And τὸ 
χέρι τὴν χρατεῖ P. ᾿Ἡποὺ τὴ χέρα τὴν dena J. στὴ ϑ ἐ- 
λασσα τὴ ρίχνει Ῥ. — v. 10. Κ΄ ἡ ϑάλασσα τὴν ἄραξε 
στὸ Μωριανὸν πηγάδι P. Τὰ κύματα τὴ βγάλανε στὰ 
Ρεμνιανὰ πηγάδια J. Unsere Angabe (στὸν κόρον τῇ; 
Arrdisies) auch bei Manolakakis, Καρπ, 8. 221, Nr. ὃ, 
v.1l.- v.11. Πᾶν οἱ Μωριᾶτες γιὰ νερὸν, πᾶν οἱ Mw- 
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ριανοποῦλες, P. Κ' οἱ Ραμνιαγὲς ἐπήγανε γερὸ γιὰ rd 
γεμίσουν ἅ, --- v.12 ist in P ersetzt durch: χαὶ ρίχνουν 
τὰ λαγήνια τοὺς καὶ πιάνουν τὰ μαλλιά τῆς, — ν᾿ 13/14 
ist in P und J durch drei Verse mit leicht modifiziertem 
Inhalt ersetzt. — v. 16 ff. fehlt in J und K völlig und 
ist in P durch sechs ganz äußerlich angeflickte Verse 
{v. 15—20) ersetzt. Daß noch etwas kommen sollte, zeigt 
v9 unserer Fassung, aus dem hervorgeht, daß das Mäd- 
chen nicht tot war. Die Art der Fortsetzung in unserem 
Texte ist freilich nicht die ursprüngliche, vielmehr eine 
Verquiekung mit einem ganz fremden Stoffe. Es ist so- 
mit schwer zu sagen, welches die ursprüngliche Fassung 
ist; J und K sind es offenbar ebensowenig wie unser 
Text und K. Auffallend ist allerdings, daß nur unser Text 
eine wirklich innerliche Fortsetzung bietet und daß die 
übrigen (PJK) mit der Auffindung des an den Strand 
gespülten Körpers enden, wenn man von den Flickrersen 
in K absieht, — Wie ich nachträglich sehe, hat Kanel- 
lakis in Nr. 17 seiner Sammlung noch eine zweite, von 
den obigen teils abweichende, teils sich ihnen näherndeo 
Version von 15 Versen. Sie weicht ab in v.1, wo das 
Mädehen als peladeAgs bezeichnet wird, und in den Ver- 
teidigungsworten des Kapitlins. Dagegen stimmt sie über- 
ein — im Gegensatz zu der anderen chiischen Fassung — 
in der Angabe des Führgeldes, in der Person des Be- 
leidigers und der Art der Beleidigung und in der An- 
spülung an den Strand von Attaleia. Die Fassung aus 
Kastellorizo entspricht nur in den ersten acht Versen den 
obigen, in den folgenden weicht sie völlig ab und ist 
mit einem anderen Liederkreise verquickt, indem sich ein 
gläserner Turm um das Mädchen bildet. 


8, Ὃ γέρακας x’ ἡ βασιλοπούλει, 


Ὃ γέρακας ἠγάπησε τὴ νιὰ βασιλοπούλα, 
Ποῦ ἥτονε πεντάμορφη καὶ τταινεμένη ἀπ᾽ οὖλα. 
dev ἤϑελεν ὃ βασιλιᾶς γαμπιρὸ νὰ τὸν ἐκάμῃ, 
Καὶ ϑέλησεν ὁ γέρακας τὶς βρύσες νὰ σφαλήξῃ. 
Yogoiv τἀγρίμια ᾽πὸ νερό, τὰ λάφια ᾽πὸ τὴ δίψια, 
Τἄμορφα τἀρχοντόπουλα ἠπέφταν κ᾿ ἡπλαντοῦσα, 
Κ' ἠτρέξασι καὶ πήγασιν εἰς τὴ βασιλοπούλα, 
Καὶ ρίχνασι τὸ φταίξιμο, πτῶς εἶν᾿ πὸ κείνην οὗλα. 
Καὶ κείνη πάλιν πρόβαλε ἀπὸ τὸ παναϑύρι, 
ME τὸ λαμπρὸ τὸ πρόσωπο, μὲ τἄστερο τὸ τραχήλι. 
»Ξωπᾶτε, μὴν τὰ λέτε σεῖς τὰ περισσὰ τὰ λόγια, 
ον ἔρϑουν στὰ χορμάκια σὰς δάχρυα, μυριο- 
[λόγια "" 
»Φέντη, ὃ κόσμος χάνεται, σ᾽ ἐμέναν τόσο στέχει 
Καὶ δύναμαι καὶ ἠμπορῶ τὸν χόσμον νὰ γλυ- 
[τώσω." 
» Κόρη, σὰν δύνασαι, μπορεῖς τὸν χόσμο νὰ γλυ- 
[τώσῃς, 
Κατέβα κάτω στὸ λαὸ παρηοριὰ νὰ δώσῃς "" 
Καὶ xsivn ἠχατέβηχε μόνο μὲ μιὰ βαΐισα, 
+ 
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Βάλλει μάγια στὰ πόδια τῆς, μάγια στὴν κε- 
[φαλή τῆς. 
Καϑὼς τὴν Eid’ ὁ γέρακας, ἐπροσηχώϑηχέν τῆς" 
(«Καλῶς τὴ βέργα τοῦ σταυροῦ τοῦ Γεροσυλιμάτη!" 
»Καλῶς τηνὲ τὴ λυγερή, γὰ μείνωμεν ἀντάμα "" 
„ Ivra τὸ ϑέλεις, γέρακα, μῆλο νὰ μοῦ χαρίσῃς; 
Τούτη τὴ νύχτα a ἄλλη μιὰ νὰ μὴ μὲ τυραν- 
[νήσῃς 
„Merä χαρᾶς, κεράτσα μου, μετὰ χαρᾶς, κερά μου! 


Ὁ Σχλάβος σοῦ ϑέλω νὰ γενῶ νὰ στέχω πάντα 


[ureds σου." 
᾿Ηπήγασι »' ἡπιάσασι δίχως βλεπιὸ βαὶ βίγλα. 
Κ' ἐκείνη ἡσηκώϑηχε σὰν τοῦ γιαλοῦ τὴ στρίγλα, 
Καὶ πέρνει τὸ κειράλι του σὰν μιᾶς χλωνιᾶς μετάξι. 
Κι ἀπήτης τὸν ἐσκότωσεν, ἤκατσεν κ᾽ ἤκλαψέν τον" 
Κρίμα στὸν νιὸ τὸ γέρακα, τὔμορφο τταλληκάρι, 
“ὲν ἤϑελεν ὁ βασιλιᾶς γαμπρὸ γὰ τὸνε χάμῃ !* 
Στὸ μαντηλάχκι βάλλει το, τἀφέντηῃ τὴς τὸ πάει" 


»Ὥρισ᾽, ἀφέντη βασιλιᾶ, τ᾿ Ἔρωτα τὸ κειράλι" 
“ὲν ἤϑελες, ἀφέντη μου, γαμιτρὸ νὰ τόνε κάμῃς "" 


Kos, Chora. 


Dieses Lied wurde mir auch in einer Variante mit- 
geteilt, die von der obigen Fassung in folgenden Versen 
abweicht: v. 1. ade βασιλοπούλα statt τὴ ud βι — v2. 
Buspıpn καὶ παράμοριρη. — vB. Κι ὁ κύρης τῆς ὁ βα- 
σιλιᾶς δὲ ϑέλα τῆς τὸ δώση, — v.4. Καὶ ἀυσίνησε ὁ 
γέρακας τὶς βρύσες νὰ χλειϊώσῃ. — ν΄ τ. Κι ὁ χόσμος 
ἠἡσηχώϑηκεν εἰς τὴ βασιλοπούλαν. — v.8. Καὶ ρίχγαν τὰ 
φταισίματα .. .ν v.d—14 sind durch folgende drei Verse 
orsotzt: „“Axom, ὁ κύσμυς πῶς λαλεῖ, πῶς εἶν᾽ ᾽πὸ μένα 
οἶλα." ,,Ἰοιὸς εἶν᾽ ἄξιος καὶ δυνατός, τὸν κόσμο νὰ γλυ- 
τώση;" οἰ Ἐγὼ 'μαι ἄξια καὶ δυνατή τὸν χόσμο νὰ γλυ- 
τώσω." Man muß sich hier die Königstochter im Zwie- 
gespräch mit dem König denken, während sich dieser 
dazwischen wieder mit seiner Frage an die Menge wen- 
det. Die Zusammenhangslosigkeit der Stelle läßt auf Ver- 
stümmelung schließen. — v.15. Σὰν el’ ἄξια χαὶ δυνατὴ 

.— v. 17f. ist ersetzt und erweitert durch folgende 
drei Verse: 


Κι ἀκ οἶλες τὶς Autraes τὴς ἐπῆρε μιὰ βαΐτσα, 

᾿Ηκπήρενε στὺ χέρι τῆς μαλαμματένα βέισα. 

Νωρὶς νωρὶς ἡφτάσανε στοῦ ρήγα τὸ melde. 
— r. 19 Iautet in der ersten Hälfte: Καϑὼς τὴν εἶδ᾽ ὁ 
γέρακις ...— v.20 ist ersetzt durch: Καλῶς τὴ Σοῦσα 
ἀπ᾿ ἐμπρός ul Σοῦσιε ἀπ᾿ ἐπίσωϊ — Statt ν, 22-25 
heißt es: 


Air ἧοτα ᾿γὼ yıadrd ποῦ λές, γιὰ αὐτὰ ποῦ συντυσαίνεις" 
ἦρτα νὰ κόψης τὸ ϑυμὸν καὶ τὴν καχεὰν ὀμεέχη, 

Νὰ κατεβάσῃς τὸ νερὸ νὰ πιοῦνε τὰ φουσᾶτα, 

Durch diese Verse würde aber die Anwendung der List 


völlig vereitelt worden sein, — Statt v. 26 steht in der 
zweiten Fassung: 
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"Hafer νἀποχοιμηϑοῦν ἑφτὰ χαρὲς μεάλες, 

Καὶ γύέριζεν ὁ γέραχας στῆς "dgerös τὲς χάρες. 
-- νυν. 938, Τὴν» segeln τὸν πήρενε, — ν᾿ 38, Πείτης τὸν 
"ποχειξάλισεν, ... — ν, 81. Sir ἤϑελεν ὁ χύρης μου. -- 
v. 83-- 84. fehlen in der zweiten Fassung. Daß übrigens 
beide von mir aufgezeichneten Fassungen nicht die ur- 
sprünglichen sein können, geht auch aus den größtenteils 
stark zerstörten Reimpaaren hervor, von denen in A fünf 
(1 und 3, 11 und 12, 15 und 16, 22 und 23, 26 und 27), 
in B sechs {1 und 2, 8 und 4, 7 und &, 12 und 19, 14 
und 15, 23 und 24) erhalten sind. 


9. Ὃ Mıxgo-Kworarrivos. 


Ὃ Κωστανεῖνοξ ὁ μιχρύξ, ὁ μιχρο- Κωδταντῖνοξ 

röu M& μηλιὰν ἠφύτεψε, τὸμ M& γεναῖχα πῆρε, 

τὸμ M& που δὲφ φυτεύφουδι, τὸμ Ma 'που δὲν 
[παντρεύφουν, 

δὲ δυνεπαίρνουν, δὲν κινοῦν χαὶ ροῦχα δὲ ὄυγ- 
[χόβηουν. 

τὸμ M& μηνύματ᾽ ἧρτάν τοῦ, μηνύματα πελέμου. 

Apiveı τεαραγγέρματα τῆξ μάναξ τοῦ μειάλα" 

„Mäva μου, τὴ] εναῖχά μου μὴ μοῦ βαροχαρ- 
[δίξζῃς, 

μὴ μοῦ τὴχ χολοὔχᾳξ orte, μὴμ μοῦ τὴν 'ποπι- 
[κραΐνης. 

ΞΣερῶννέ τηξ δὲ χρουδόφαντα μυντέρια1) νὰ καϑίζῃ 

δὲ μαξελλάρεξ χεντητέξ, νὰ γύρνῃ νὰ ᾿χουμετίζῃ. 

Σιερῶννέ 178 τὥριο τη δινί,᾿) νὰ γεύεται ὡς θέλει." 

Καὶ ᾿πήτι "πολαργάρηδεν ὡξ ἕνα μίλι τόπον, 

ἐπῆρε τὴ ἡεναῖχά τοῦ καὶ ᾿δ τὸ μαντρὶ τὴ ὄτέλλει, 

zei μὲ φοβέρεξ λέει τιξ καὶ μὲ τὲξ περιφρόνιεξ. 

n Ad δὲχ χιλιάδιξ τὸ μαντρί, ᾿δ τὸν κάμπομ μὴ 
[κατέβῃς." 

Au ἦτο καλορίζικη, du’ ἦτο καλομοίρα, 

καὶ χάμνουν ol προβάτεξ und ᾽ξ τὴ] )ένναν τωξ 
[ἰπτὸ πέντε 

zul τὸ χιλιάξει τὸ μαντρί, ᾿Σ τὸν κάμπον κατ- 
[ἐϑαίνει. 

Καὶ πήτι τὸ χιλιόμαντρο κατάπλωδε ᾿ τὸν κάμπο, 

Ὃ Kwörarrivog ἤρτενε ᾽χειδὰ ᾿πτὸ τὸ ὄεφέρι, 

τὸ πιδειχάχι ἄἰμωδε, καὶ τὸ γλυχορωτοῦδε" 

»Πκοιανοῦναι τοῦτο τὸ μαντρί, τἀργυροχουδου- 
[νᾶτο; 

πχοιανοῦν᾽ τὸ πιδτικάχι αὐτό, τὸ ἀδτρομηλιγχᾶτο;" 

»Τοῦ Κωδτιαντίνου τοῦ μιχροῦ, τοῦ μιχρο- Κω- 
[ὅταντίνου, 

ποῦ Μᾶμ μηλιὰν ἠφύτεψε, ποῦ Μᾷ γεναῖκα sch) 

καὶ M& μηνύματ ἧρτάν τοῦ καὶ she ᾿ᾧ τὸ δεφέρι, 


?)=tü.Decke. *)=tü.kleinerTisch. ?)=ti.Krieg. 
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| 
m ἀφῆκε τὴ εναῖχά τοῦ ὅτηξ μάναξ τοῦ τὴν | Kai ᾿ς τὴδ δεξιάν τοῦ τὴμ μεριὰ χαϑάρια τρέ- 


, 


ἰγνώμη" 

μὰ τήτι πολαργάρηδεν ὡξ ἕνα μίλι κεῖνοξ, 

τὴν vröme μὲ μαντρόρουχα χαὶ ᾽ξ τὸ μαντρὶ τὴ 
[δτέλλει 


χαὶ μὲ φοβέρεξ λέει τηξ καὶ μὲ τὲξ περιφρόνιεξ᾽ 

„Ad δὲχ χιλιάδηξ τὸ μαντρί, ᾿ξ τὸν χάμπο μὴν 
[κατέβης." 

Διὰ κάμαν οἱ προβάτεξ μου ᾽ξ τὴ] έννα τωξ no 
[πέντε, 

Καὶ τὸ χιλιάζω τὸ μαντρί, ᾽Σ τὸν κάμπον κατ- 
[ἐϑαίνω." 


,. Εδ᾽ εἶδαι ἡ γεναῖχά μου, 26° εἶδαι ἡ χαλή μου; 
»Τὴν γνώμην καὶ nanıd? βουλὴν τῆῷ μάναξ ἄ᾽ ἄμε, 
᾿ [ρώτα." 
’I τὸν μαῖρόν τοῦ τὴν πήρενε, ᾿ἃ τῆξ μάναξ του 
[-τααΐνει. 
„Miva ποῦν' ἡ γεναῖχά μου; Ποῦ εἶναι ἡ καλή μου" 
» Πήτι ἀπολαργάρηδεξ ὡξ ἕνα μίλε τόπον, 
ἐδένα ἡ γεναῖχά ὅου τὰ φουργουνιὰ 1) ἐπτῆρε." 
Καὶ βφάλλει τὸ yaldgı του 'πὸ τἀργυρὸ φεκάρι,3) 
τῆξ μάναξ τοῦ τῆξ ψεύτριαξ τὴν κειραλὴ νὰ sign. 
M& μπαΐνν᾽ ἡ νύφη ung πιὸ μπρόξ, καὶ τυκιάν- 
[re zov τὸ χέρι. 
„Tre ὄνομα ϑηγιοῦ, Ἶ φονιᾶξ τῇ μάναξ ὅου μὴ 


᾿ Ling! 
ΠΩ] δοκιμάζει ὁ ϑηγιὸξ νειρρούς, καρδχιὲξ χαὶ 
[γνώμεξ; 
Καχὸμ μελέτημα χακοῦ ὁ ϑιὸξ χαλὸν τὸ χάμνει." 
Kos, Pyli. 


Vgl. dazu die Varianten bei Sakellarios, Kurz. Il, 
Nr. 60, mit 110 Versen, bei Jeannarakis, Nr. 289 (Ὁ dra- 
γνωρισμόςφ) mit 36, bei Manolakakis, Καρπαθιαχά σι 227, 
Nr. 15 mit 35, endlich im Syll. Konst, 21, 352, Nr. 7 
(Kastellorizo) mit 46 Versen, In den drei letzten fehlt 
das Motiv der Überfübrung und Bestrafung der falschen 
Schwiegermutter, das Lied schließt vielmehr mit der 
Wiederauffindung der Frau. Das ist offenbar der ursprüng- 
liche Sehluß, denn die Bedrohung der Mutter durch den 
eigenen Sohn ist nicht im Sinne der Volksempfindung, 
ebensowenig die drei letzten der Frau in den Mund ge- 
legten lehrhaften Verse unserer Fassung. 


10. Ὃ κυνηγός. 
Παίρνω τὸ κουλουχάκι μου, τὸ βουλλωπόν, τὸ 
[μαῦρο, 
Καὶ πάω ἧς τὥριον τὸ βουνί, zurjir ὥριον ναϊρω. 
Σ τὴ στράτα, ποῦ χατή(βγαιννα, ᾿παντῶ ᾽να κπυ- 
ἱπαρίσσι, 


1) = πορνεῖς. ἮἾ τῷ ϑηκάρι, ϑήχη. 5) = ϑεοῦ. 


ἔχει βρύσι. 
Κειὰ μιὰ κοπέλλα ἔπλυνε σὰν τὸν ἀστροφεγγίτη, 
ὅπου τὸλ λὲν αὐγερινὸ zul ᾽κόμια ᾽'ποσπερίτη, 
ἐφεγγοβόλα x ἤλαμπε καὶ ἔχαιεν ἐμένα, 
μὲ τοὔρωτα τὸ χάψιμο, μὲ τοὔρωτα τὸ βλέμμα. 
Τὸ μαντιλάχι μοἴξριψα σὲ κείνην νὰ μοῦ πλύνῃ, 
μὰ χείνη τὸ μετάπιασε χαὶ πίσω μοῦ τὸ dire. 
„1094 εἶναι, πτολὺ ἀργά, κι ὃ νήλιος τᾶ νὰ κλίνῃ, 
Καὶ σένα τὸ μαντίλι σου τισὸς γὰ " νὰ σοῦ τὸ 
[πλύνῃ; 
»"ἦρηά εἶναι, πτολὺ ἀρηά, κι ὃ νήλιος ττᾶ νὰ κλίνῃ, 
Καὶ χᾶτ᾽ sid, νὰ τεάμενε ᾽ς τὴν ἐδιχήμ μου χλίνη." 


»Γιὰ 769 ϑιγιόν, ἣ μάνα μου μὴμ μᾶς γριχήσῃ, 
[σώστα, 

Καὶ ϑὰ μὲ κάμῃ σαπητήν. Εἶναι χακιά, σοῦ 
[τῶττα." 


Ἢ μάνα τῆς τὴν ἀγρικᾶ ἀπὸ τὸ παναϑύρι 

Καὶ σὰν τὴ στρίγγλα φώναξε ᾿ς τὸ σπίτι νὰ 
[δάξαύρῃ.") 

„Meg’ ἤπλυγες καὶ ᾽πόπλυνες καὶ πότε νὰ δαξαῦ- 
ἴρῃς} 

Τλήορι τὰ πλυμμένα σου ce’, ἔλα νὰ τὰ φέρῃς!" 

»"άνἄπλυνα καὶ ᾿ πόπλυνα, βουλούμουν νὰ δάξαύρω, 

μὰ κυνηάρης χράταμ με΄ς τὰ λόγια" π᾿ῶς νὰ φύω;" 

» Πκιὸς ἢ) κυνηάρης ἤτονε, τιχιὰ λόγια κυνηάρη ; 

„Märva μου, ἕνα ὄμορφο καὶ ἄξιο παλλιχέάρι" 

»αρή, δὲν ἐφοί β)ήϑηκες τὰ δώ(δ)εχά σου ᾿δέρφια; 

M& τώρα τώρα νὥρτουσι, καὶ γὰ σὲ τταραγγρίσω." 

Σὰν ἤρτασι x’ οἱ δώ(δ᾽εκα, τὴν κόρην πταραγγρίζει. 

᾿Εδέραν τὴν # οἵ düld)exe, τὴν ἔδειρε χ' ἡ μάνα. 

Ma σὰν τῆς μάνας τὶς ξυλιὲς τῶδ δώζδ)εχα δὲν 
[ἦσαν. 

Καὶ μέσα τὰ μεσάνυχτα N χόρη ψυχομάχει. 

Ἢ μάνα τῆς μπαινόβγαιννε μὲ τὰ μαλλιὰ ᾿ς τὰ 
[χέρια, 

ἐγέρνετο χαὶ ἤλειε ᾽ς τὴν ἀκριβήν τὴς κόρη" 

»Θές, κόρη μου, μεταξωτά, θές, κόρη μου, βελούδα; 

Θές, κόρη μου, τὸν χαμουχᾶ, ποῦ "Eile χίλια 
[γρόσια ;* 

»“Πὲϑ ϑέλω γὼ τὸν χαμουχᾷ, μεταξωτά, βελούδα; 

μ᾿ αὐτά μου κάλλια βάρτε ὅ) μὲ τὰ ᾿ματοκυλισμένα, 

γιὰ νὰ ρωτοῦν οἵ λυερές, τιοῦ ταῖρα τέτοια ρούχα, 

γὰ λέν, πῶς μοῦ τὰ βάψετε᾽ πὸ τὴν ἀγάπην, ποὖχα." 

ἡ Πᾶς, κόρη μου, καὶ ᾿φήνεις μου τὸ κρῖμα᾽ς τὸλ 
[λαιμόμ μου, 

νὰ μοῦ γενῇ φίδι φριχτό, νὰ φέρῃ τὸν τινιμόν μου" 

Kos, Καρδάμεν, 
ἢ τῷ διαγύρη. = βάλ(εγτε. 


1) = ποιὸς δά. 
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Mit dem Anfang stimmen überein eine Fassung 
aus Mykonos sowie eine aus Kreta (Jeannarakis 
Nr. 135); beiden fehlt der tragische Schluß, Umgekehrt 
ist der Anfang verändert, dagegen der Schluß erhalten 
in einer Fassung aus Samos (Stamatiadis V, 498: Τὰ 
ρόδα τῆς κόρης). Eine stark erweiterte und am Schluß 
veränderte Fassung bei Passow Nr. 470, dessen erster 
Teil (r. 1—25) dem Inhalto des obigen Liedes entspricht, 
und bei Kanellakis 8. 187, Nr. 36 (60 Verse), das in 
Form eines Traumes gekleidet und durch einen unechten 
Zusatz (v. 35—60) erweitert ist. 


11. 
Δάφνη μου, τὸ χρυσόδενερο, ποῦσαι ᾿ς τὴ γει- 
[τονιά μου, 
"As ἥτονε 1) νὰ σἔκλινα νὰ σ᾽ ἔφερνα κοντά μου, 
Τώρα, δάφνη μου, κλαῖέ την τὴν καχοριζικιά μου" 
Ἧ κακοριζικιί μου ναι (?) εἶναι γιὰ μιὰν ἀγάπη. Ἷ) 
Κ' εἶναι τὰ φυλλοχάρδια μου γεμᾶτα τὸ φαρμάκι. 
Πέ με, ἂν τὴν ἔδες, med μου τὸ, πέ μου, νὰ τὸ 
[γνωρέσω. 
Ἤχασα zei γυρεύω τὴν καὶ ϑὰ παραλοΐσω. ᾿ 
Ἧ δάφνη ἦτον ἄλαλη, τ᾿ dyovgov*) συντυσαίνει" 
n Ἐσένα ἡ κυράτσα σους τὸ περιβόλι) μπαί- 
(κει. 
Σεὸ περιβόλι μπήκενε,  στέχει κι ἀνερωτᾷ το" 
Περβόλι μου ὡριότατο, μυρίζουν τὰ δεντρά σου, 
ἹΜπᾶς x’ ἦρτεν ἡ χυράτσα μου νὰ φᾷ π᾿ τὰ πω- 
[ρικά σου; 
Πέ μ᾽, ἂν τὴν ἔδες, πὲ μου το, ττέ μου νὰ τὸ 
[γνωρίσω. 
Ἤχασα καὶ γυρεύγω τὴν καὶ ϑὰ παραλοΐσω.") 
Καὶ τὸ περβόλιν τἄλαλο τ᾿ ἀγούρου συντυσαίνει.15) 
᾿Εσέναν ἡ κυράτσα σουΐς τὴ λεμονιὰ ")) active.) 
Σεὴ λεμονιὰ κατέβηκε,.5) στέχει χε ἀνερωτᾷ τὴν" 
Ὦ λεμονιὰ μου φουντωτή, μὲ τοὺς χρουσοὺς τοὺς 


[κλεόνους, 

ἹΜἩπᾶς χ' ἦρτεν ἡ κυράτσα μου κ᾿ ἔχω αὐτοὺς τοὺς 
[τόνους ; 1) 

Πέ μ᾽, ἂν τὴν ἔδες, πέ μου το, πέ μου νὰ τὸ 
[γνωρίσω. 


Ἤχασα καὶ γυρεύγω τὴν καὶ ϑὰ -ταραλοΐσω. 

Ἢ λεμονιά᾽ τον") ἄλαλη, τἀγούρου συνευσαίνει" ’) 
᾿Εσέναν ἡ χυράτσα σους τὴ νεραζιὰ 11) πααίνει."5) 
Στὴ νεραζιὰ κατέβηχε,}5) στέχει χε ἀνερωτᾷ την" 


Ὦ νεραζιά μοῦ φουντωτή, μὲ τὰ πολλὰ τὰ 
[29.9,®) 

Maäs χ᾽ ἦρτεν ἡ κυράτσα μοῦ νὰ κάμῃ ᾿δῶ κρεβ- 
[ϑάτι; 395) 

Πέ μου, τὴν ἔδες, see μου τό, sd μου νὰ τὸ γνω- 
[ρίσω. 


Ἤχασα καὶ γυρεύγω τὴν καὶ ϑὰ παραλοΐσω. 3) 
Κ᾽ ἡ νεραζιά τον ἄλαλη, τἀγούρου συντυσαίνει.35) 
᾿Ἐσέναν ἡ κυράτσα σους τοὺς κάμττους Ἦ) κατ- 
[ἐϑαίνει."5) 
Στὸν χάμπον ἠχατέβηχε,"5) στέχει κι᾿ ἀνερωτᾷ το" 
Käurre μου ὡραιότατε, μὲ τὰ πολλὰ λουλούδια, 
ΔΙπᾶς χ᾽ ἦρτεν ἡ κυράτσα μου x’ ἔχω αὐτὴν τὴν 
[ζούλεα; 5) 
ΠῈ μ᾽, ἂν τὴν ἔδες, πέ μου το, πέ μου νὰ τὸ 
[γνωρίσω. 
Ἤχασα καὶ γυρεύγω τὴν καὶ ϑὰ παραλοΐσω. ἢ 
Ὃ κάμπος ἦτον ἄλαλος, τἀγούρου συντυσαίνει" 
᾿Ἐσέναν ἣ χυράτσα σους τοὶς στράτες κατεβαὶ- 
[νεἰι. "Ὁ 
Στοὶς στράτες ἠκατέβηκε,75) στέχει κι ἀνερωτᾷ τες" 
Στράτες μου μαρμαρόχτιστες, χῶμα χοχχινισμένο.59) 
ἹΜπᾶς x’ εἴδετε κ᾿ ἠπέρασε κορμὶ τσυπαρισσένο; 5) 
Πέ μ᾽, ἂν τὴν ἔδες, nl μου το, πὲ μου νὰ τὸ 
[γνωρίσω; 
Ἤχασα καὶ γυρεύγω τὴν καὶ ϑὰ παραλοΐσω.5}) 
Κ' οἱ στράτες ἦτον ἄλαλες, τ᾿ ἀγούρου συντυσαί- 
[νοὐν" 33) 
σέναν ἣ κυράτσα σου ᾿ς τὸν ποταμόν πααί- 
ἵνει. 55) 
Στὸν ποταμὸν κατέβηκε, στέκει zı ἀνερωτᾷ τον" 
ἾΩ ποταμὲ τριπέρατε μὲ τὰ πολλὰ... 5) 
ἹἩπᾶς Ὁ) κ᾿ ἦρτεν ἡ κυράτσα μου ἐδῶ νὰ πλύνῃ 
Πέ μ᾽, ἂν τὴν ἔδες κτλ. [φούχα; **) 
Ὃ ποταμὸς ὁ ἄλαλος τἀγούρου συντυσαίνει" 
Ἐσένα ἡ χυράτσα σου᾿ς τὴ βρύση 5 κατεβαίνει. 
Στὴ βρύση ἠκατέβηχε, στέχει χι ἀνερωτᾷ τη" 
Βρύση μου μαρμαρόχτιστη μολυβοσκεπασμένη, 
ἹΜπᾶς χ᾽ ἦρτεν ἡ χυράτσα μου ἡ βεργολυϊσμένη; 
118 μ᾽ ἂν τὴν ἔδες κιλ. 
Ἢ βρύση ἧτον ἄλαλη, τἀγούρου συντυσαΐνει" 
᾿Εσένα ἣ κυράτσα σους τὴν ἐκκλησιὰ πααΐίνει. 
Στὴν ἐκκλησιὰ κατέβηκε," 8) στέχει κι ἀνερωτᾷ τη" 
ἾὩ ἐκχλησιά μου ξακουστή, ποῦ σὲ τιμᾷ ἡ δύση, 
Μπᾶς x’ ἦρτεν ἡ κυράτσα μου ἐδῶ νὰ προσχυνήσῃ; 
Πέ μ᾽ ἂν τὴν ἔδες κελ. 
Κ' ἡ ἐκχλησιά τον ἄλαλη, τἀγούρου συντυσαίνει.55) 
᾿Εσέναν ἣ κυράτσα gov’g τὰ σπίτια") τὴς πααίνει. 
Σεὰ σπίτια τὴς κατέβηκε, στέχει κι᾿ ἀνερωτᾷ τα. 
Σπίτια χρουσά, σπίτια ἀργυρά, σπίτια μαλαμα- 
[zeva, tt) 
Mxäg κ' ἦρτεν ἣ χυράτσα σὰς ποῦ νὰ σᾶς δῶ 
[καμιμένα ; 4.5) 
Καὶ ξεπετιέται ") τὸ κλειδὶ καὶ λέει τἀνοιχτάρι" 
᾿Εσέναν ἡ κυράτσα σου᾿ς τὸν λουτράδιν de“) 
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Kai’s τὸ λουτρὸ κατέβηκεν, δέρνετο μὲ λι- 
[ϑάρι,"ἢ) 
Ποιὸς νὰ τοῦ ᾽νοίξῃ τὸ λουτρὸ καὶ μέσα νὰ τὸν 
[βάλῃ..) 
Aovrgddi μου, τὰ μάτια μου, λουτράδι μου, τὸ 
[φῶς nov,**) 
ἹΜπᾶς κ' ἦρτεν ἡ χυράτσα μου, τὸ φῶς τῶν ἐμ- 
[ματιεῶ μου; "ἢ 
» Πολλὲς χυράτσες ἤρτανε, πολλὲς κυρατσο- 
[ποῦλες. "Ὁ 
Σὰν τὴ σημερινὴ κυρὰ δλλῃ κυρὰ δὲν ἦρτεν. 9) 
Μέσα εἶνε καὶ λούνεται μόνια καὶ μονασή της." 5) 
Σίλια φλουριὰ τοῦ μέτρησε, χαλάλη τοῦ τὰ κάνει,"1) 
Γιὰ νὰ τοῦ ᾽νοίξῃ τὸ λουτρὸ 55) καὶ μέσα δ) νὰ 
[τὸν βάλῃ. 
Σὰν τοῦ ᾽νοιξενε τὸ λουτρό καὶ πάτησε τὴν πλάχα, 
Τοῦ φάνηνε ᾽πὸ τὴ χαρά, τὴ Βενετιὰ ἐχράτα. 
Κ' ἡ λιυερὴ ᾽πολούστηχε κ᾿ ἦβγε νὰ σεργιανίσῃ,") 
Κ᾽ dust συναπαντήχτησαν τὰ διὸ τἀγαπημένα,") 
Κ' ἐφίλησαν κ᾿ ἐτσίμττησαν χ᾽ ηὕραν κεῖνα ποῦ 
[ϑέλαν. δ 
Dieses Lied hörte ich noch in einer anderen Fas- 
sung, die ich mit B bezeichne. Eine dritte hat Legrand 
in seiner Recneil de chansons popmlairer gresques Nr. 100 
veröffentlicht, die mit 1, bezeichnet sei. Im folgenden 
gebe ich nun die Abweichungen von B und L. 
ἢ Ἧς μπόρεσα L. 5) ποὔχεσα τὴν χυρά μου L 
8) v.5—7 fehlen bei L. 2) τἀγούρε L. 5) στὲς στρεῖ- 
τες I. 9) Statt dieser sämtlichen einleitenden 9 Verse 
hat B nur die folgenden beiden: 

Ayagos τὴν ἀγάπην τοῦ ἤχασεν ὁ χαμένος, 

Τρέχει. γυρεύγεε τὴν παντοῦ τσαὶ νερωτᾷ τὰ πεέντη. 
ἢ Eusnee ἢ. ἢ Ὦ περιβόλε ξαχουστὸ μὲ τὰ χρυσὰ 
δεντρά σου 1, ἢν, 13 und 14 fehlen in B, 5) λα- 
λιὰν τότε τοῦ βγάλλει. ") στὸν ποταμὸ und dann 
v. 45-51. L. στὴν» repardfıd μοῦ du B. Ebenso 
17 f, und 2%, ") διαβαίνει L. “) ἐδιάβηχκε L. 


“) ποὔχω γιὰ χείνην πόνους B. 1) HL. ") Κ' ἡ 
γερανζιὰ ἡ ἄλαλη λαλιὰν τότε τοῦ βγάλλει ΒΞ. *") Hier 
folgen in L ν᾿. 9—15 (περεβόλε). λεμοντά B. 39) διαι- 


βαίνει L. im, ἐπήαενε B. Ὁ) μὲ τἀσημένιει τἄϑϑη B. 
μὲ τὰ χρουσὰ σου τἄνϑη L. a) χ' ἔχω χε αὐτὰ τὰ 
πόέϑηἴ.. ᾿ῃν, 91 und 28 fehlen in B *%s. Anm. 10. 
=) στὴ λεμονμὲ ἐπῆε L. στὸν ποταμὸν (dee) B. 

Μὴ Συὸν ποταμὸν χινᾶ χαὶ πὰ Β' ᾿ἢ In Β lautet vr, 35 
und 33: 

ὦ ποταμὲ τριπέρατε μὲ τὸδ᾽ δαιφνονισχιό σου; 

“Μπᾶς κ' ἦρτεν ἡ κυρότσα μοῦ νὰ πιῆ "πὸ τὸ νερό σοῦ; 
35) s.Anm.10. ἢ νεραντισιά L. στράτα Β. ἢ κί. 
γησε καὶ πᾶ Β.ι MIN στράτα μὸν ψιηκριφωτή, χαινουρ- 
γοκαμωμένη β, "ἢ πᾶς x’ ἦρτεν ἡ κυράτσειι σου ἐδῶ 
vo περπατήση; δ᾿ «. Anm.10. 50 'H στράτα ἡ ἀλά- 
Amen λαλιὰν τότε τοῦ βγάλλει. 9) στὰ σπέτιι L. In 
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B fehlen die folgenden Verse bis 56, Μὴ) φιλύχι χια- 
νοσχιός σοῦ 17. 3) πῆς 1 MM) νὰ πιῇ 'ποὺ τὸ γερό 


σου L. *) στὸ λουτράδι L. 50) χινᾷ καὶ πᾶ B. 
39) λαλιὰν τότε τοῦ βγάλλει BD. 4) σπίδια Β. “2 δια- 
μαντένια Β. “}.) ὁποῦ σᾶς ἔσει ἔννοια B. “Ὁ πολογέ- 


ται B. ἀπηλούϑη 1.. “Ὁ εἰς τὸ λουτράδι μπαίνει 1. 

4“ εἰς τὸ λουτράδι δμίβηχε, στέχει κι drepwra τὸν L. 
Κινᾶ καὶ πάει στὸ λουτρὺ καὶ βρίσχεε τὸλ λουτράρη. 
Μπροστά του ἡγονάτισε, δέρνεται μὲ λιϑάρι B. 

#) ν. 3 fehlt bei 1, 4) ν᾿ 18 fehlt in B. “ἢ μπᾶς 

x ἦρϑεν ἡ χυρά μου; B. νὰ λουστῇ στὸ λουτρό σου 1,. 

“ἢ πολλὲς χυράδες jeden, πολλὲς ἀρχοντοποῦλες L. χυραν 

δοποῦλες Β.' “ἢ Μὰ μιὰ ποῦ ἦρτε σήμερη, πτσὰ δμορφ᾽ 

ἧτο 'ποῦλες Β. Κ' ἐσέναν ἡ χυράταπ σοῦ wei’ ἦρϑε μεδ' 
ἐφάνη Ὁ #) Statt v. 77 stehen in B folgende drei: 

»ΤΓιὰ πέ μου τὰ συφῳτώμκτα, ἴσως τα τὴν γρωνίσω." 

— „Wilökeyen, παχειᾷ, erg χε ἀνοιχτοχουτηλάτη, 

Καὶ 'πὸ τὰ νυχι᾿ ὡς τὴν χοριρὴν τὸν ἔρωτι γεμάτη," 

In L fehlt v. 77. δι) zer) τἄχαμε χαλάλη B. χαὶ κεῖμ- 

ve rer χαλάλε L. Μὴ τὴλ λουτραριὰν ἠδιάταξε B. 

Μὴ μόνον 1, Nach v. 79 folgt in L ein angeflickter 

Schlußvers (46): 

δώδεκα τὴν ἐλούζανε καὶ δεχατρεῖς τὴν πλέχαν. 

δὴν, 80---Β8 fehlen in ΒΚ 5) ἄγουρος καὶ χαμένη B. 

55) Statt dieses banalen Verses hat B folgenden sinnige- 

ren Abschluß: 

»Ποῦσου, yelıdordzı μου, ποῦσουχ, χρουσόμι uov ταῖρι:" 

— «Ξέρεις τὰ πλάνη τῶν πλανῶν, ὅπου πλανιέτ' ἀγάπη; 

"Exit ἐξεπλανεύτηκα γιὰ τὴδ᾽ δική σ᾽ ἀγάπη" 


12. Ἢ μητρυιά, 


ἹΜιὰ λυερή μιὰν ταχεινή, πιαραμονὴν τοῦ Ἰάρτη 
τραούδα καὶ καλάμιζε ᾽ς τὴν ἄξιαν τὴς ἀνέμη 
"rd χρώματα λοῆς λοῆς μετάξι καὶ χρουσάφι, 
νὰ μπλέξῃ χρουσομέταξα τοῦ άρτη 'ποδοσίμια"") 
κι ὁ πρόϊγγονός τῆς τὴρ ρωτᾷ" „Ti χάμνεις, μη- 
[τρυιά μου" 
«Τοῦ ᾿φέντη σου ᾽πουχάμισο, τοῦ ᾿φέντη σου μαν- 
[τήλε, 
τοῦ τιρώτου μου ᾿γαπητικοῦ χουμττὶ καὶ δαχτυλίδι." 
„ Axov τὴ σχύλαν ἑβριά γὰ λόομ στοῦ μοῦ λείει. 
[Μὰ νἄρτῃ ya ὁ φέντης μου καὶ νὰ σὲ τταραγγρίσω." 
᾿Ἑτουτονιὰ τὸλ, λό(γ)ο λεῖ, καὶ σὰν ἀρνὶ τὸ σφάζει. 
Τετάρτια ya τὸ ἤχαμε, ᾿ς τὸμ μάεραν τὸ πάει. 
Νὰ μάερα, μαέρεψιε φαῖ γιὰ μεσημέρι, 
ποῦ βούλομαι ἀτοτεσιὰ μαζὶ νὰ φαοπιοῦμε," 
"Aröu' ὁ λόος ἤστεκχε καὶ συντυχιὰ ἠχράτα, 
καὶ δεξιὰ τὸφ φέντην τοῦ ᾿ς τὸμ μαῖρον κα- 
[ϑαλλάρη. 
ΓΤ ναῖχα, ττοῦναι τὸ παιδί, ὃ γυιός μου τὸ Γιαν- 
[»ἄχι, 


2) 9.8p. 161. 
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ποὔχω δυὸ μέρες νὰ τὸ ᾿δῶ, χαὶ τρεῖς νὰ τοῦ 
[μελήσω. 

Κι ἐδ δὲν τὸ δῶ καὶ σήμερα, Ἐν εἶμαι γιὰ νὰ ζήσω." 

»Κάτσε νὰ φᾶς, κάτσε νὰ πχιῇς, καὶ ᾿ς τὸ σχο- 
[λειὸ ya τὥχω."“ 


Βαρᾷ βιτσιὰν τοῦ μαύρου τοῦ zei δρέμει ᾿ς τὸ 
[σχολεῖο. 

»Ποῦν᾽ τὸ παιδί μου, δάσχαλε, 6 γυιός μου τὸ 
[Πιαννάχι, 

ποϊχω δυὸ μέρες νὰ τὸ δῶ καὶ τρεῖς νὰ τοῦ μὲ- 
[λήσω; 


κι ἐδ δὲν τὸ ᾿δῶ καὶ σήμερα, Pr εἶμαι γιὰ νὰ ζήσω." 
„I τοῦ παιχνιδᾷ τὸν ἤπειρμεν ἡ μάνα τοῦ νὰ φάῃ." 


Βαρᾷ βιτσιὰν τοῦ μαύρου του, ᾿ς τοῦ παιχνιδᾷ 
[γὰ δρέμει. 

„Mor τὸ παιδί μου, παιχνιδᾶ, ὃ yudg μου τὸ 
[Γιαννάχι, 

“τοὔχω δυὸ μέρες νὰ τὸ ᾿δῶ καὶ τρεῖς νὰ τοῦ μι- 
[λήσω, 


χι δ δὲν τὸ ᾿δῶ καὶ σήμερα, Ἐν εἶναι γιὰ νὰ ζήσω. 
»Στὸμ μέεραν τὸν ἤπειψνεν ἢ μάνα τοῦ νὰ an.“ 


Βαρᾷ βιτσιὰν τοῦ μαύρου τοῦ χαὶ ᾿ς τοῦ μαέρου 
[ρέμει. 

» Ποῦν᾽ τὸ παιδί μου, μάερα, ὁ γυιός μὸν τὸ 
[Γιαννάκι, 

ποϊχω δυὸ μέρες νὰ τὸ ᾿δῶ γαὶ τρεῖς νὰ τοῦ μι- 
[λήσω, 


χι BO δὲν τὸ ᾿ δῶ χαὶ σήμερα, Ἐν εἶμαι γιὰ νὰ ζήσω." 
»Κάτσε νὰ φᾷς, κάτσε νὰ τικιῇς χαὶ τώρα ya ϑὲ 
[νἄρτῃ 
᾿Ἤκαισε κι ὄξω ἤδλεπε, ob ᾿λήμενε τὸ] λυιόν του. 
Μὰ ᾿ς τὴν μποκιὰν τὴν στρώτην τοῦ τὸ δαχτυ- 
[λάχεν τοῦϑρε, 
ἧς τὴ στερινὴν τοῦ ἐμττουχιὰν τὸ χαρδουλάκιν τοῦ β3ρε. 
„Ar εἶσαι ἄγριος, pie με, καὶ ἐβριός, λυτιήσου, 
μ᾽ ἂν εἶσαι τὸ φεντάχε μου, δός μου, εἰά, φιλάχια." 
Μ’ εἶντα φιλιὰ 5 φέντης τοῦ τοτεσιὰ νὰ (ὀ)ώσῃ; 
᾿Εβούρχωσ᾽ ἡ χκαρδούλλα του, ἡμαύρισε τὸ φῶς του, 
τὰ δάκρυα τρέξαν ποταμός κ᾿ ἠκόντειψε νὰ πέσῃ. 
Mi ᾿νεντριώϑη u ἤσυρε τὸ δαμασχὶ σπαϑὶ του. 
„Meg’ ἄσπλαχνη, up’ ἄνομη, μαρὴ μαηρισμένη, 
ΔΙαρὴ ϑεριό, Ἐν εἶχες ya ττερίδρομον νὰ φόῃς;" 
Καὶ μιὰ σπαϑιὰν τῆς ἤϊόγωχε, ᾿ς τὴιι μέσην τὴχ 
[χωρΐζει, 
Κομμάτια γὰ τὴν ἤχαμε, ᾿ς τοὺς σκύλους τὴν ταΐζει, 
Kos, Antim. 
Dazu zwei Varianten bei V’assow, Nr, 462 (aus Ixv- 
δώρα 25) und 408 (nach Tommasco 35): ἢ dmaros γυ- 
weigert. Besonders die letztere stimmt wenigstens im Ver- 


laufe der Handlung mit unserer Fassung überein, trotz 
starker Abweichungen im einzelnen. Nur ganz vereinzelt 
lassen sich noch wörtliche Anklänge erkennen, κ. B. v.6 
unserer Fassung entspricht in der ersten Hälfte v. 5 in 
Nr. 463, v. 10 unserer Fassung entspricht in der zweiten 
Hälfte v. 11 bei P, Nr. 468, v.9 in Nr. 463; ν᾿ 16 kliugt 
an v,25 in Nr. 462 au, vr. 19 und 34 deekt sich in der 
ersten Hälfte mit v. 27 in Nr. 462, v. 38£. mit 376. in 
Nr. 463, mit S1f, in Nr. 462, Auch sachlich zeigt unsere 
Version starke Entstellungen, z. B. geht der Ritt des su- 
chenden Vaters nur bis zum Koch (vgl. 31 δ΄), obwohl 
aus dem Folgenden deutlich hervorgeht, daß er sich bei 
seiner Frau befindet, Andererseits berührt sich unsere 
Fassung mit P 463 darin, daß der Vater in beiden drei 
Örtlichkeiten, beziehungsweise Personen aufsucht, wenn 


ὁ sie auch — bis auf die Schule — verschiedene sind. 


13. Ἢ κατάρα τῆς γυναίκας, 
Mia λυγερὴ τραγούδησε ἀπιάνω στὸν ἀγέρα" 
Πέρν᾽ ὁ ἀγέρας τὴ φωνή, στὸ πέλαος τὴ ρίχτει, 
Κι ὅσα καράβια τὴ γροικοῦν, ὅλα ἐμαϊνάρα, 
K ἕνα καράβι τῆς ᾿φελιᾶς 689 ϑέλει νὰ μαϊνάρῃ. 
„Meive, παλλικάρια μου, μάϊνα τὰ χουπιά σᾶς, 
Νάκχούσωμε τὴ λυγερή, εἴντα τραγούδι λέει. 


» Ἐγὼ κι ἂν ἐτραγούδησα, γιὰ μυριολόγι τῶπα, 

Tier’ ἤφηκα τὸν ἄντρα μου σ᾽ ὥρα νὰ ξεψυχήσῃ. 

Ac{y)oü τυρὶ μοῦ γύρεψιε κι ἀγριαλαφίνας γάλας. 

᾿Ἤπῆρα δίπλα τὰ βουνὰ καὶ δίπλα τὰ λαγχάδια, 

Νὰ κυνηγήσω τὸ λα(γ)ό, van τὴν ᾿γριαλαφίνα, 

Κ' ἤ8γε φωνὴ ἀπ᾽ τοὺς οὐρανούς, σὸν ἀπ᾽ ἀγγέ- 
[λου στόμα" 

πΣερέψε, κόρη, στὰ σπίτια σου, στρέψε στὰ γο- 
[rıxd& σου, 

Κ᾽ ἐσέ, κόρη, τὸν ἔντερα σου ἄλλη σοῦ τὸν ἐπῆρε." 

"Ἢἤγαλε τὰ τσεμπέρια τὴς καὶ χαταρίστηχέν τον, 

„Av εἶν᾽ ἀλήϑεια χ᾽ εἶπέν τη, ὃ Θιὸς νὰ τὸν 
[ἐκρίνη "5 

Ὡς ἦταν Χριστιανῆς παιδί, ὁ Θιὸς ἡπάχουσέν της, 

Κι ἀπ᾽ τὸ ττωρνὸν Dig τὸ βραδὺ ἤπίασεν ἢ κατάρα. 

Τριάντα γιατροὶ τὸν πολεμᾶν χ᾽ ἑξῆντα μαϑη- 
[rddes, 

Kai δεκοχτὼ γραμματιχοὶ oo γράφαν τοὺς για- 
[ράδες. 

«Τιατροί, σὰ μ᾽ ἐξωδιάσετε, τταντοῦ περάσετέ με, 

Σεῖς ποϑητῆς μου τὸ στενό nd χεῖ νὰ μὴ μὲ 
[πᾶτε." 

Κ' ἐκεῖνοι γιὰ ττεισματιχὸ "nö ᾽χεῖ τὸν ἐπεράσαν. 

᾿Ημπρόβαλεν κ᾿ ἡ λυγερὴ ἀπὸ τὸ παναϑύρι 

Mi τὸ λαμπρὸ τὸ ττρόσωτπο, μὲ τἄσπρο τὸ τρα- 
[χήλε. 


Pe ΚΨ ΚΚΚ.ᾳὌ.Ι 
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Καλῶς τὸ κάνετε, γιατροί, χαλῶς τὰ πολεμᾶτε, 

"As κόβουν τὰ Ψψαλίδια σας, κριάτα μὴ λυπᾶστε. 

Κ' ἐγὼ πανιὰ γιὰ τὰ ξαντὰ ἔχω ἑξήντα πῆχες, 

Κι & δὲ μοῦ φτάξουν τὰ ξαντά, καὶ τὰ πουκά- 
[μισά μου. 

30. „Meg; σκυλή, μωρ᾽ ἄνομη, μωρὴ μαί(γγαρισμένη, 
“ὲν εἶχες κρίσι νὰ μὲ πᾷς καδῆ νὰ μ᾽ ἀγκαλέσῃς, 
Μόν ᾿γκάλεσές μὲ στὸ ϑεό, χι ὁ ϑιὸς ἠπακουσέ 

[σου. 
Κάνω νὰ σὲ καταραστῶ, ἀμμὲ πονεῖ ἡ Ψψυσή μου, 
Φοβοῦμαι μὴ σὲ πιάσουσιν οἱ ἀναστεναγμοί σου. 

35 ᾿Ἵπὸ ψηλὰ νὰ γχρεμιστῇς καὶ χαμηλὰ γὰ ντώχῃς, 

Στὴ γῇ πιρώνια νὰ βρεϑοῦν καὶ στὴν καρδιά σου 
[»ἄμπουν! 

Καὶ ’sei ποῦ ϑελὰ γχρεμιστῇς, δέντρ᾽ ἴσιο νὰ φυ- 
[τρώσῃ, 

Τοῦ ἴσιου σου, τοῦ πλάτους σου, ἴσια τῆς ἕλι- 
[κιᾶς σου, 

Ποτὲ καρπὸ νὰ μὴν ἰδῇ τῆς ἀπονετικιᾶς ou!“ 
Kos, Antimachia. 


= = 


Dazu eine kretische Fassung bei Jannarakis, 
Nr. 296: ‘I7 ἀπαρνημένη (19 Verse). Darin stimmen die 
ersten 6 Verse nur dem Sinne, nicht den Worten nach 
überein. Zwischen v. 6 und 7 unserer Fassung ist eine 
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᾿ς μὲ τἀργαλιοῦ τῆς τὸ ϑρονὶ τὼς elyveraı σὰδ 
[δράκος. 

Τρεῖς ἦσαν, χαὶ τοὺς τρεῖς μαζὶ ᾿ς τὸν τόπον 
[τοὺς ἀφίνει. 

Arrgisıa τότε ντύννεται σὰν χλεφτοπαλληκάρι, 

ζωννιέται τἀργυρὸ σπαϑί, τὸ πχιὸ βαρὺ τουφέκι, 

τὸ πκιὸ χαλὸ σιλάχι τως, τὴν πχιὰ καλήν τως 
[χάππα, 


᾿ καὶ σὰν καλὸς πρωτόχλεφτος εἰς τὰ βουνὰ πε- 


Lücke, die durch v, 9—11 bei Jannar. ausgefüllt wird, | 


welche lauten: 


Ὥρα καλὴ σου, λυγερή, — χαλῶς τονε τὸ ξένο! 
Τίἴχεις, κόρη, καὶ ϑλίβγιεσαι καὶ πιχρανασστενάζεις; — 
Κ' ἡ κόρη, ὡς ἧτο φρύνεμη, φρόνεμ᾽ ἐπηλογήϑη" 

Daun geht es in beiden Fassungen mit fast den 
gleichen Worten weiter, wobei vw. 12—19 bei Jannar. 
v. 7—14 unserer Version entsprechen. Die Hauptabwei- 
chung der letzteren besteht darin, daß der Frau die Kunde 
von der Verheiratung ihres Mannes durch eine Engel- 
stimme gebracht wird, während bei Jannar. dieses Er- 
wignis nur als Tatsache erwähnt wird, mit der das Lied 
abschließt, Unsere Fassung wird dagegen noch weiter- 
geführt durch Verschmelzung mit einem anderen Lieder- 
kreise ron dem verführten Mädchen, woraus z.B. bei 
Passow, Nr. 452, eine Version mitgeteilt ist. Dort ent- 
sprechen v. 21—31 ziemlich genau v. 19 und 20 sowie 
νυ, 26—32 unserer Fassung. 


14. Ἢ κόρη κλέφτης. 


ı Πκιὸς εἶδε χόρην ὥμορφη, χόρην ἀντρειωμένη 
σὲ ἀσημένον ἀργαλιό, μὲ φιλάισένο χτένι, 
Καὶ μὲ σαΐτταν της χρουσὴν νὰ κάϑεται νὰ ᾽φαΐνῃ; 
Σαρακηνοὶ τὴν εἴδανε, ᾽ς τὸ ᾿μμάτι τὴν ἐβάλαν, 
5 Καὶ ᾿ς τἀργαλειόν τὴς πή(γγανε βαρειὰ ἅρματω- 
[μένοι. 
Βαροπατεῖ τὸ ἀργαλειό, ραΐζεται τὸ χτένι, 
Schriften der Balknnkommission. Hefs ΥἹ]. 


[τιέται. 
Audera χρόνια γύριζε ᾿ς τοὺς χλέφτες καπετάνιος, 
“Ἰῴδεκα χρόνι᾽ ἀχόρταγα ᾿᾽γδιχεῖτο ὀχτρεμμένους. 
Arjusga μίαλ λαμπρή, ποῦναι γιορτὴ μειάλη, 
Οἱ κλέφτες ἠϑελήσανε νὰ παίξουν τὸ λιϑάρι. 
᾿Πὸ τὸν πολὺ ταραχισμό, ποϊχαμε τὸ κορμίν της, 
ἐκότι᾽ ὃ ἀργυρὸς κοψές, κ᾿ ἐφάνη τὸ βυζίν της. 
"Akloı τὸ λένε μάλαμα, κι ἄλλοι τὸ λὲν ἀσῆμι, 
K' ἕνα καλὸ κλεφτόπουιλο σχυφτὸ χαμογελᾶ της. 
νυ Ἱντά᾽ χεις, βρὲ κλεφτόπουλο, καὶ μοῦ χαμογελά- 
[us;* 
„Ag! ἵντα ἀργυρὰ Bulıd, μαλαμματένια στή- 
[ϑια !% 
»Σώπτα, μωρὲ χλεφτόπουλο, μιλιὰ μὴ ᾽μολοίγ)ήσῃς 
va σοῦ ᾿ττιρνίσω (3) τὸλ λουφὲ χαὶ τρίδιπλα τὰ 
[γρόσια." 
II ϑέλω ᾽γὼ τὰ γρόσια σου, τὰ σκυλλομαζεμένα, 
μόϑ ϑέλω τὰ βυζάκια σου τὰ μοσχομυρισμένα." 
ἡ» Ποῦ ᾿πῇ τὸ ‚Helm‘ εἰς ἐμέ, πρέπει καὶ νᾷναι 
[ἄξιος, 
γᾷναι πρωτοπαλλήκαρο καὶ κλεφτοπελεμάρχης." 
»ἹΤὸ ζήτημά σου ᾽ναι βαρύ, μὰϑ᾽ ϑέλει 6 ϑιός, 
[ϑὰ γείνῃ, 


\ UI IE ὃ ϑιὸς νὰ μ᾽ ἀγαπᾷς, ὃ πρῶτος οἴλλων 


[εἶμαι. 
“Δεῖξέ μου, ποῦναι οἱ φωτιές, οἱ σπαϑισμοί, τὰ 
[ϑόλια, 
κ᾽ ἐγὼ γιὰ τὴν ἀγάττη σου ϑὰ ππέσω πρῶτος σ᾽ 
Χᾶτε νὰ πᾶ νὰ ᾿μώσομιεν, [οἶλλα." 
τὸν τόπομ μας νὰ σώσωμεν, 
Xäre νὰ μελετήσομεν, 
ποττὲ νὰ μὴ χωρήσομεν 
Xärs νὰ πᾶ νὰ ᾿μώσομεν, 
ὀχτρούς μας νὰ σχοτώσομεν. 
— Καϑένας μας ἂς ᾿μώσῃ, 
ὃ ϑιὸς νὰ μᾶς ἑνώσῃ. 


Dazu eine kretische Fassung bei Jannarakis 

Nr. 288 mit 17 Versen, ohne das Motiv des Ranbes, Auch 

im Wortlaute weichen beide Fassungen stark von ein- 

ander ab, bis auf v. 1 und 2 und v. 13—20 unserer 
2 


Kos, Asphendiu. 
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Fassung (= v. 6—12 bei Jannar.). Der Schluß der letz- 
teren ist offenbar erweitert; das eigentliche Lied geht 
nur bis v. 26. 


15. 0 πραματευτής. 

Πραματευτὴς μουλόίδ)ερνε στῆς Παρπαρζᾶς ἢ) τὰ 
[μέρη, 

Ἡέσα στὸν νήλιον τὸν πυρί, μέσα στὸ μεσημέρι. 

ουλάρζα σύρνει (διώ(δ)εχα, μουλίτσες (δ)εχα- 
[πέντε, 

Toai μνιὰ μουλίτσα ποΐτονε τὸιι μόσχο φορτω- 
[μένην 

To’ ἀποὺ τὸμ μόσχο τὸν πολλύ, 10’ ἀποὺ τὴμ 
[μυρωᾶζά τως 

Ὃ νιὸς ἀποτσοιμήϑητσε στῆς μούλας τὰ χα- 
[πούλια. 

Ἢ μούλα παραστράτισε σὲ κλέφτικα λημέρξα. 

Τότες ὁ νιὸς ἐξύπνησε, τσαὶ ᾿φτὸν τὸ, λόίγ)ον εἶττε" 

»Σεὴν ἐρημνιὰ ᾿φτὴν ἄραες ES γὰ μὴν 
[ἔσῃ ;* 

Τὸλ λό(γ)ο πάνω ποΐσωσε, ro’ συλλο(γγὴ τοῦ 
[χράτει, 

Ἧ κλεφτουρζὰ ξεφάνητσε σαρανταιζὸ νομάτοι. 

ἴῶνας τοῦ κόβζει τὰ στσοινιά, zo’ ἄλλος τοῦ ξε- 
[φορτώνει. 

»Τιὰ μὴ μοῦ κύβζης τὰ στσοινιά, γιὰ μὴ μοῦ 
{ξεφορτώνῃς, 

ζιάντ᾽ ἢ ἄφτειρα τὰ νιάτα μου στὸ μυρζοφόρ- 
[τωμά τως." 

νας τοῦ γώνει  μασαιρζά, zo’ ἄλλος μὲ τὸ 
[χοντάρι, 

Τσαὶ τρίτος πσὸ") κακὸς φονιᾶς τρεῖς χαζαρζὲς δ) 
[τοῦ γώνει. 

Βαρζὰ ϑαρζὰ νεστέναξε, τσαὶ ᾿φτὸν roh λόον εἶπε" 

„Mi, μοῦ βαρῆτε, βρὲ παιάξζά, ἀφῆστε τὴ ζωή μου, 

ζαντἄχ᾽ ὁ) ἀέρριν ἀρσηγό, στοὺς κλέφτες καπιτά- 
ἔνιο." 

'Ὡς ἤκουσεν ἡ κλεφτουρζά, ὡς ἤχουσεν ὃ πρῶτος, 

᾿Εισεῖνος ποῦ τοῦ βάρεσε τρεῖς χαζαρξές, τοῦ λέει" 

»Πίς μας, νὰ ζῇς, πραματευτή, σημάάζα τῶ γο- 
[νιῶ σου." 

"Ὁ τσύρης μου ἦτο πὸ νησί, ἡ μάνα μου ἀφ᾽ 
[τὴν Πόλι." 

„ME; μας, νὰ ζῇς, πραματευτή, oyuddle τοῦ 
[σπιαζοῦ τ) σας." 

»Κληματαρζὰ στὸ σπίτι μας μ᾿ ἑφτὰ τσοιλῶ στα- 
[φέύλι." 

Ὦ τὸ ΜἩπαρμπαριᾶς. 
ver, δίδει. 4) — πλειύ, πλέον. 
füge. %) = γιάντα ἔχω. 


3) τα γιάντα. 3) τὰ δώ- 
5) τε χαζαρτές au χα- 
N σπετιοῦ, 


— 
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» Πές μας, νὰ ξῇς, πραματευτή, onuddia τὰ( δλερ- 
[φοῦ σου." 
»Εἶσεν ἐλιά στὸ μά(γ)ουλο, ro’ ἐλιὰ στὴν ἀμασχάλη, 
σαὶ στὸ μιχρό τοῦ ydyruko!) τὸν πρῶτον ἀρ- 
[ρα( β)ώνα." 
Τότες ὁ πρῶτος τῶν χλεφτῶν τῆς συντροφσᾶς 
[τοῦ λέει" 
εΣμίξετε ξύλα μὲ καρῳσά, τσαὶ κάμετε κρα(ββ)άτι." 
ἡ πάνω τὸν ἐβάλασι, τσαὶ σὲ ζατροὺς ἢ τὸν πιᾶνε. 
„Zargoi, ποῦ γιαίνετε πληζές, τσαὶ γιαίνετε τὰ 


[πάτϑη, 
Τα(δ)έρφι μου ζατρέψετε, 10’ ἂς τᾶσιν ὅπου ἂς 
[πᾶσιν." 


Τότ᾽ οἱ ζατροὶ τὸν εἴίδ)ασι, λα(γ)άξαν Ἦ τὲς 
[πληζὲς του, 

Κουνήσαν τὸ τσειράλι τως, 10’ dvds τως ᾽πολο- 
[(γ)ᾶται. 

„Er εἶναι κλεφτομασαιρζὰ με(δ)ὲ φονιᾷ κοντάρι, 

όν᾽ εἶναι yalaplis βαρζές "mov ζατρειζά ἢ) ἔν 
[ἔχουν." 

Ὃ καπιτάνιος 'πόμεινε βουίβ)ὸς '᾿πὸ τὴχ χολὴν του, 

Βαρζὰ βαρζὰ 'νεστέναξε, to’ ἀτεήτσ᾽ 5) ὁ δόλιος εἶπε" 

»Σηχώσετέ τον, βρὲ παιᾶζά, σὲ μνῆμα νὰ τὸν 
[πᾶτε." 

Τσαὶ σὰν τὸν ττήανε ἐτσεῖ, νὰ σχάψουν μνῆμα, εἶπε" 

"“Ἵχοὐσετέ μου, βρὲ raıdla, καλὰ ἀφουγχραστῆτε! 

Τὸ μνῆμα 'που (ϑ'ὰ ᾿νοίξετε, νἄναι γιὰ dio νο- 
[μάτους, 

Τσαὶ στὴν (δ) ἐξσὰν τοῦ μνημορζοῦ, ἀφῆτε τϑυ- 
[ρι(δ)άτσι, 

Νὰ μπαίν᾽ ἀέρας τῆς αὐζῆς, νὰ βξαίνῃ 5) τὸ φαρ- 
[μάτσι." 

Τὼς εἶπε μὲ παράπονο πολλὰ βαρύ, 10’ ἀπήτσο 

Τραβᾷ τ᾽ ἀρζυρομάσαιρο ᾽πὸ tik λιγνήν του μέση, 

᾽στὸν οὐρανὸν τὸ πέταξε, τσαὶ στὸ βυζὶ του μπήχτη, 

Τσαὶ μόνον πρόφταξε νὰ πῇ μὲ πιχραμένα σεΐλη 

Γοῖλλόν τοῦ τὸ παράπονο γιὰ τὴν (δ)ιτσκιοσύνη" 

» Τὸ σέρι 'που τὰἀ(δ)έρφιν τοῦ βαρᾷ τσαὶ τὸ σχο- 
[röreı, 

Τὸ Vd5o?) πρέπει τὴ ζωὴ νὰ κόβζη τοῦ νεαυτοῦ του "" 

Kalymnos. 
Dazu zwei kürzere Fassungen unbekannter Herkunft 
bei Passow, Nr. 487 und 488 (= Zambelios 765, 50 und 
Fauriel II, 129), und zwar entspricht Nr. 487 unserer 


Fassung am meisten, wenigstens dem Inhalte nach; in 
den Einzelheiten und im Wortlaute weichen beide stark 


ἢ καὶ δάχτυλο. Ὦ = yuerpods. ἢ Siche 5. 185, 
4) = γιατρειά, Ὁ Zu ἀπήχιο = ἔπειτα. 
5) = βγαένῃ. Ἶ τα ἴδιο. 


80 


40 


- 


τ᾽ 


15 


325 


von einander ab. Die Punkte, aus denen sich die Prio- 
rität eines der beiden erschließen läßt, sind folgende: In 
unserer Fassung wird die Frage der Räuber nach den 
Verwandten des Überfallenen durch demen eigene Äuße- 
rungen motiviert, in P nicht. Ferner spricht der Bruder- 
mörder in unserer Fassung erst die Worte bezüglich 
des Grabes, dann ersticht er sich, bei P umgekehrt. 
Andererseits ist die Frage und die Auskunft über die 
Familie bei P bestimmter als in unserer Fassung, die 
Verwundung durch Bruderhand wird schon von den Ärzten 
ausdrücklich hervorgehoben, in unserer Fassung erst in 
einem eigenen Anhang am Schluß des Liedes. Eine Ab- 
wägung dieser Momente ergibt zwar quantitativ kein 
absolut sicheres Ergebnis, immerhin aber doch eine starke 
Wahrscheinlichkeit der Priorität für P, Gewisse unnötige 
Erweiterungen und Zusätze sprechen auch für den ab- 
geleiteten Charakter unserer Fassung, z. B. in der An- 
gabe der Zahl der Maultiere, die in P genau stimmt 
(2—5+6+1), während bei uns außer den 12 noch 15 
junge genannt werden. Mag also auch keine der beiden 
Versionen ursprünglich sein, so ist es P doch in hüherem 
Grade als unsere Aufzeichnung. Dagegen macht eine 
chiische Fassung bei Kanellakis Nr. 57 (17 Verse): Τὸ 
μικρὸ Βλαχόπουλο, einen sehr verstämmelten Eindruck, 
wie das Fehlen mancher für den Zusammenhang wich- 
tiger Verse beweist, x. B. dessen, worin das Erscheinen 
der Räuberbande erzählt wird. Ferner wird der eine 
Räuber ohne weiteres als Bruder bezeichnet. 


16. Ὁ ναύτης ψυχομαχῶντας. 
Τρεῖς zuholy)&ooı χρητιχοὶ zei τρεῖς ᾿ποὺ τἄγιον 
[dos 
Καράβιν ἠἡρματώσασι νὰ πᾶσιν εἰς τὴν Κρήτη. 
Ὁ ναύτης τὼς ἠρώτησε᾽ς τοῦ χαραβιοῦ τὴν τελώρη" 
“ὲν ἔχει μάννα νὰ τὸν κλαῖ, κύρη νὰ τὸλ λυπᾶται, 
Οὔτ᾽ ἀδερφὸ οὔτ᾽ ἀδερφή, νὰ τὸ μυριολοί(γ)ᾶται. 
Τὸν κλαίει νὐχτα καὶ αὐγή, τἄστρο καὶ τὸ φεγγάρι, 
ἱὋ καπετάνος τοῦ μιλᾶ" γιὰ σάρτα ἢ πάνω, ναύτη, 
Νὰ κουμπασάρῃς τὸν καιρό νὰ βγοῦμε σὲ λιμνιῶνα. 
«Βαστᾶτέ με, νὰ σηχωϑῶ, βαστᾶτέ με, νὰ κάτσω, 
Καὶ φέρτε μοῦ τὴ χάρτα μου, χαὶ τἀργυρὸ χουμ- 
[πάσο, 
Νὰ κουμπτασάρω τὸν καιρό, νὰ βγοῦμε σὲ λιμνιῶνα." 
»Χωρεῖτε ᾿ ᾿χεῖνο τὸ βουνό, μαῦρο, χαραχλιασμένο; ἢ 
Ἔκεῖ ϑὰ πᾶ νάραξωμε νὰ βγοῦμε σὲ λιμνιῶνα, 
Νὰ βγοῖν οἱ ναῦτες γιὰ νερό, κι ὃ μάγιρας γιὰ ξύλα, 
Καὶ τὰ μιχρὰ ναυτόπουλλα νὰ σχάψεν σοῦ τὸ 
[μνῆμα," 
«Γιὰ νὰ τὸ σχάψουνε βαϑειά κάτω ἧς τὸ περιγιάλι, 
Νὰ μοῦ χευπᾷ ἡ ϑάλασσα, νὰ ᾽χω χαρὰ μεγάλη. 
Χαρεῖτε ποῦ νὰ gügere’s τῆς Κάλυμνιως τὰ μέρη! 


Ἢ πε salta, Fin ϑωρεῖτε. ἢ) = δραχνιασμένο. 
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ἂ σᾶς ρωτήξῃ ἡ μάννα μου" ποῦναιν τὸς 6 γιός μου" 

» Ὁ γιός σου ἡπαντρέφτηκε χαὶ πῆρε μιὰ γυναῖκα, 

Τὴ μαύρη πλάκα πετ'ερά, τὴ μαύρη γῇ γυναῖχα, 

Καὶ τὰ χωχλάχια τοῦ γιαλοῦ ἀ(δ)έρφσα χαὶ ξα- 
{{ὀλέρφσα. 

Κι ὅταν ἀσπρίσῃ ὁ χόραχας καὶ γείνῃ ττελιστέρι, 

Τότε ϑὰ μὲ (ON ἣ μάννα won’ τῆς Κάλυμνιως 
[τὰ μέρη." 

Kalymnos. 


Das obige Lied ist eine Verquickung zweier Lieder 
aus Kastellorizo, die Spll. Konst. 21, 849, Nr. 1 und 
350, Nr. 3 veröffentlicht sind, und zwar hat Nr. 3 nur 
die Anfangsverse geliefert (νι I und 2), der ganze übrige 
Inhalt dagegen ist Nr. 1 entlehnt (von v.lan= v.4 
unserer Fassung). V. 1 entspricht der etwas umgestaltete 
v.3 unserer Fassung, der in seiner Zusammenhangslosig- 
keit mit dem Folgenden deutlich die Fuge erkennen 
läßt; denn während es in Nr. 1 heißt, daß der Matrose 
im Sterben liegt {ψυχομασεῖ), heißt es in unserer Fas- 
sung, daß er die Mönche fragt (was, erführt man nicht, 
weil es nun weiter geht wie in Nr. 1 und von den Mün- 
chen überhanpt keine Rede mehr ist). Auch sonst ist 
der Zusammenhang wiederholt gestört: Nr.1, v. 2—4 ent- 
spricht, zwar v. d—6 unserer Fassung, aber Nr. 1, v.5—7 
fehlt, Nr. 1, v. 8 entspricht auch bei uns vw. 8, Nr. 1, 
v. 9/10 fehlt wieder, v. 11 und 13 entspricht bei uns 
v.9—11, Nr. 1, v. 14—17 fehlt wieder, Nr. I, v. 18 ent- 
spricht v. 12; Nr. 1, v. 19 und 20 fehlt, v. 21 entspricht 
v. 13; Ne. 1, v. 22/23 fehlt, ν᾿ 4 it=v. 14, v.25 er 
scheint in v, 15, doch mit Veränderung in der zweiten 
Hälfte, v.27 in v. 16, doch verändert in der ersten Hälfte, 
τ. 90 fehlt. Die folgenden Verse (Nr. 1, v. 28-32 und 
unsere Fassung v.17— 24) weichengänzlich von einander ab. 


17. Klagelieder von Kalymnos. 


Στῆς νιότης σου τὴν Ardgoı τσαὶ πάνω στὴν οὐσία 
Πῆρέ σ᾽ ὁ Χάρος, πῆρέ σε τσαὶ σὲ (δ)ίχως ὀρπί(δ)α. 
Κόρη μου χα(δ)εμένη μου, τῆς μάνας σον καμάρι, 
Πῶς ἤφητσες κ᾿ ἐπρόσταξεν ὃ Χάρος νὰ σὲ ττέρῃ; 
Οἱ τετραχόσσοι ἀννάζελοι ro’ οἱ (δ)ώ(δγεκ᾽ Arro- 
[στόλοι 
Σοῦ πῆραν τὴ ψυχούλα σου στὸ “Alıo ττερι( β)όλι. 
Παντέρα ἔσουλ᾽ ληνιτσὰ ἢ) μὲ τὸ σταυρὸ στὴμ μέση, 
Toai ἤχασά σ᾽ ἡ μάνα σου, κόρην της πλιὸ ἐσ 
[σ᾽ ἔσει. 3) 
Τοῦ οὐρανοῦ τὰ νέφαλα τσαὶ ads?) τὰ μπο- 
[ζιατίζει! 
Teyarınudva ἀντρόί(γγυνα, ἄχ! πσὸς τὰ ᾿τοχωρίζει! 
Ὃ τϑάνατός σον μοἴχκαψε τὰ σωτϑικά μου, κόρη, 
To’ 6 νοῦς μου μὲ (διερνοχτυπᾷ νὰ χουτουλλῶ 
ERDE ἃς [τὰ ὄρη. 
3) τὸ δὲν σὲ ἔχει. ἢ) τε ποιός; 
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Χριστὸς βαστεῖ τὰ στέφανα, ro’ ἀνναζέλοι τὰ 
[τσερζά ") σου, 
Ξεσταύρωσε τὰ σέρζα σου, τίναξε τὰ λουλλούαζα, 
15 Νὰ φέρουσι τἀέρῳσα σου τοῦ γάμου τὰ παιχνίαξα. 
Γιὰ λύσε τὰ παάρζα ) σου τὰ χαροτεντωμένα, 
Τσαὶ ᾽νοῖξε τὰ σειλάτσα δ) σου τἀττοτϑανατωμένα. 


1 Σὲ sel’ ἡ νὐχτα zo’ ἡ αὐζή, τἄστρη τσαὶ τὸ 
[φεγγάρι, 

Ζιάντά᾽ σουν εὐζενόπαι(δ)ο za’ ὄμορφο παλληκάρι. 

Σήκου, ᾽χριβέ μου χρουσογιέ, χρουσέ μου χανακάρη, 

ποῦν σ᾽ ἔχα μέσ᾿ στὸ σπίτι μου τὸ μόνο μου χαμάρι. 

6 Σήκ᾽ ἀπ᾿ τὸ νεκροχρά(ββ)ατο, τσ' ἡ μέρα ξημερώνει, 


Toai # καμένῃη μάνα σου χλαίει, που (δ)ὲμ με- | 


[ρώνει. 
Χρουσή μου ττένα 10’ ὄμορφη, κοντήλι χα(δ)εμένο, 
Τσαὶ καλαμάρι ξαχουστὸ στὴν τιλάνη περασμένο, 
“Χριστού(γγεννα 10’ ἀποχριζὲς ϑᾶσαι ᾿ποσβολω- 
[μένο 
10 Τσαὶ τὴ, «Ἱαμπρὴ τὴν Τσυρζατσὴ ") τϑὰ εἶσαι 
[φαιρεμένο. 


ı Πάνω ᾽που (γ)ένῃς, κόρη μου, μημὰ μὲ τὸν ἀτϑό 
[σου, 
Πῆρέ σ᾽ ὃ Χάρος, πῆρέ σε, ra’ ἔμεινε μ᾽ ὁ χα- 
[μός σου. 
Ἀλαῖε, καμένη μάνα σύ, τράβα τσαὶ τὰ μαλλιά σου, 


"mov ἤχασες τὴν κόρη σου ἀπὸ τὴν ἀγκαλιά σου. | 


5 Χριστέ μου, κάμε ἔλεος, τῆς μάνας (δ)ῶτσ᾽ ἀέρα, 
"row χάνει τὴν ὀρπί(δκγα τῆς τὴ σήμερον ἡμέρα. 
Γιὰ σήχου, χόρη μου γλυτσά, ἀποὺ τὰ λερωμένα, 
νὰ σὲ ἰἰδ)οῦν τἀέρφσα σου τὰ πολλοπιχραμένα. 
(S}ög μου, Θηζέ,") πταρηορζά, τσαὶ γνῶσι στὸ τσε- 

[φάλι, 
10 Νὰ τὸν περάσω τὸν τσαιρὸ τσαὶ τὸ φριχτὸ κανάλι. 


1'R2 βασιλιχουάτσι μου, Ἱἵντᾶσεις τσαὶ μαράτϑης; | 


Ὃ πόνος σοῦτον (δ)υνατός, τσαὶ (ὁ)ὲν τὸν ἠΐδ)υ- 
[νάστης. 

Παι(δ)ὴὶ μου, ττοῦ σε ᾿νέτϑρεφα σὰν τὸ πελιστε- 
[ράτσι, 

Ντεηνώρ ὃ Χάρος σ᾽ ἤπηρε, τσαὶ μοϊί δωτσε φαρ- 
[μάτσι. 

5 Karte?) τὸ στῆϑός μου φωτσά, ποὔχασα τὰ 

[media μου, 
3) τε χέρια. ἢ) Ξε ποδιέέρειι. 
?) = Χυριαχή. 2) -Ξ θεέ. 


ἢ) u χεριά, 
λέχεα. 


4) κα χει. 
ἢ τε Χαύγει. 


Toci σὰν νὰ μοῦ 'veonoiv κλωνιὰ ᾿πουμέσ᾽ ἀφ᾽ 
[τὴν καρᾶξζά μου. 
Ay! κλαίεις, μάνα, ποὺ χαραζᾶς, ποὺ σωτϑιχὰ 
[χαμένα, 
Ποῖΐχασες τὰ πειάτσα δ) σου τὰ πολλοχα(δ)εμένα. 
Οἱ ’Avr ἀζελοι τὰ πήρανε εἰς τὴν νεφελοχτίσι, 
To’ ὁ οὐρανὸς τὰ ἔχτητσε,  τσεράτσα Ἢ νὰ τὰ 
στήσῃ. 
Παπά(διες τὰ κορμάτσα τως στὸλ λάχκο τϑὰ τὰ 
[Ἄτϑάψουν, 
Μὰ τὲς ψυσὲς τως "Andlehoı Χριστοῦ τσερζὰ 
[τϑὰ τἄψουν.") 


18, Τὰ παράπονα τῶν γυναικῶν τῆς Κα- 
λύμνου, 
Ὡς πότε πλιὰ μὲ τὰ κλαρζά 5) 
᾿ς τὸν νῶμον γουλημέρα 
᾽πὸ τοῦ ζαόλου τὴμ μερζὰ ἢ 
vi τρέχω ray!) πέρα; 


Ὡς σιότε πλιὸ τέάξζα ") ζωή, 
ὡς πότε τέδξζιο χάλι 

σὰρ ρουατοῦρι τᾶ ἐτσεῖ 
vi τρέχω τοῦ Mıyakn; 


᾿Σιτὸ χρύζο μέσα σὰν τρελλή 

γὰ τρέχω ατυὸ ὧρες δρόμο, 
τριζάντα 15) ὑχά(δ)ες στροναξυλή "}) 
νὰ κουβαλῶ ᾿ς τὸν νῶμο; 


Σὲ πσὸ ἄλλο μέρος τοῦ ἀουνιᾶ 15) 
οἱ ἄντρες σὰν dyald)es 

Στὸν καφενὲ μὲ τὰ χαρτσά 
περνοῦν τὲς ἐβάομάί(δ)ες; 


Τσαὶ τοὶς ἑναίτσες 15) ᾽ς τὰ βουνὰ 
τσαὶ ᾿ς τὲς λαγχά(δγες στέλλουν, 
γ»ὰ φέρουν ξύλα τσαὶ vhadLa 1) 
τοῦ φούρνου τως, ποῦ ϑέλουν. 
Στὸν νήλιομ μέσα τὸν πυρὶ 

σὰν τἄγριξζα "5) τὰἀλάφσα "ἢ 

τσαὶ τὸ σειμῶνα 1) τὸβ βαρύ 

vi τρέχουν ᾽ς τὰ χωράφσα; 


ἢ πα παιδέάχιιε. 
4 = τἀνάψουν, 


3) — ἔχεησε. ν 
Ὁ) τα χλαρεί, 


= χεράχις, 
5) πα μεριέ. 


= ἐδῶ (für τὰ δά). 5) τὸ τέτοια. ἢ -τ-ῷΞ. ρω- 
γατοῦρε. 32) = τρεγνέντα (redete). 3) πε orgoy- 
γυλή (rundes, bauchiges Gefäß). 13) νὰ τῇ, Well. 15] - γυ- 
γναῖχες. 31 — Au. 15) τὰὸὶ τὰ ἄγρια, "1 - τὰ 
λέφεα, ὅτ μὰ χειμῶνα, 
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Σὲ π᾿) ἄλλο μέρος τσαὶ καλὰ 
ἡ (γγυναῖχα τέαζον ἔσει 
αἰώνιομ, μαϑέ, μπελᾶ 

τὸχ χρόνο, ὅλον νὰ τρέσῃ; 


Νὰ πσάνῃ ἀπὸ τὴν ἀρσή, 
ποῦ μιταίνει ὅ σειμῶνας, 
ποῦ πσάνῃ ἡ ψιλὴ βροσή, 
μονάσῃ καταμόνας 


Μὲ ἀξυὸ παιάζά, τῶνα μωρό, 
ro πίσω ἧς τὸ σεντόνι, 

Τσαὶ τἴλλο πάνω ᾿ς τὸ ζεβρὸ ") 
τὸν γῶμον νὰ σηκώνῃ; 


Τσαὶ᾿ς τὸ δεξιόν της τὸ σατσὶ 
μὲ σπόρον νὰ ᾽'ποζέρνῃ,") 
᾿ς τὴν ὀξορξὰ ἢ σὰρ φημιατσὴ 


τὰ μούρτσα Ἷ τὴς γὰ σπέρνῃ; 


Toai σὰν νεμμάῃ 5) τσαὶ καλὰ 
τσαὶ ττρασινοειμίξῃ,) 

γὰ ἔσῃ πάλ᾽ ἄλλο μπελᾶ, 

γὰ τὸ ξεβοτανίζῃ; 


Νὰ τὸ ϑερίξῃ πάλι ᾽φτή, 
τσαὶ νὰ τὸ ϑεμωνιάζῃ, 

᾿ς ἕνα μενόρι 1} χοντὰ τσεῖ, 
κι΄ ἀπὲ νὰ τὸ ᾽μπετάζῃ ") 


᾽Σ τἀλώνι μέσα ξεμπλαστό 3) 
ὡς τοὺς τριζάλικάς τοῦ 

το᾽ ἀπήτσο 1") τὸν τριπη(δ)ητὸ ") 
γὰ πσάνῃ πάνωντάς του, 

“Ὅσον «τοῦ νὰ ᾽πολωνιστῇ 1) 
τσαὶ νὰ τὸ ᾿ξανεμίζῃ, 

10’ ἀπήτσο, σὰ ξεσεριστῇ, 1) 

τὴν πούρδαν 5) νὰ(γ)εμίξῃ, 


Σιὸ σπίτι νὰ τὸ κουβαλᾶ 
Τσαὶ νὰ τὸ ᾽ποϑητσεύϊῃ "*) 
χωρὶς ὀχχᾶμ μιὰν νὰ τιουλᾷ 
μόν᾽ κι ἤλλο νὰ ὑρεύζη ; "5 
Ὦ τα ποιό. 
Ὁ = ζερβό. 
N) τε μούλχια. 


9) = πμέρῃ. 

5) = ἀπογέρνῃ. 
*) = ψιτρώνῃ. 
γεμίζη, 9) = μέρος. 1) = ἐαπετάζη. 
(Sp. 187}. 15) = ἔπειτα, 4) = Getrippel. 
ἐπαλωνίζω. 3) m ἐξαχυριστῆ. 

1) τὸ ἐποθηχεύγη. MM) τὰς γερεύγῃ. 


3) Ganz allein. 
Kopie, 
5) = πρασενον 
5) Zu μηπλάζω | 


1) Zu 


1) τὰ σακκούλιιν 


ϑέ;. 


τάξῃ. 


᾿ 


ω] 
Y 
"ἢ 
am 
u, 


4) = ὡσίέν. 
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Toei λίο Mo πιλιό πὸ τοῦ 
γὰ πσάνῃ τσαὶ νὰ φρύῃ,}) 
γὰ τὸ στουμπίζῃ πιταυτοῦ ἢ 
ζὰ νὰ ξεβίῇ τὸ φλύί(δνι, 


Τσαὶ ᾿ς τὸ σειρόμυλο μπιρνεέ 3) 
»& μπαΐνῃ μὲ τὴμ μούρη, 

τσαὶ τῶὥνα σέρι γερεντέ ") 
κουτάλι ᾿ς τὸ πνηοῦρι.") 


ταὐτὶ τοῦ μύλου νὰ χρατῇ 
τσαὶ τἄλλο νὰ μπουχκώνῃ; 
τσαὶ σὰν ᾽ποσειρομυλιστῇ, 
χωρὶς νὰ τὸ λανχώνῃ, 


Μὲ τὸν :ταλὸν δ) νὰ τὸ περνᾷ, 
τσαὶ os ϑερμὸν νὰ βάζῃ, 
τσαὶ σὰν τὸ πλάσῃ ᾽στερινά, 
τσαὶ πλιὰ τὸ ἑτοιμάζῃ, 


, ἑναῖχα, ἔλα, τσαὶ πεινῶ“, 
ὁ ἄνιρας νὰ ζιορίζῃ," 
»γιαντχω ἀπὸ τὸ πτωρνό, 
ποῦ λείττω", τσαὶ κιξαίΐζει. ") 


Σὰν(δ)ὲν τοῦ στρώνῃ τὸ σουφρᾶ, 
ξιαμιᾶς ")) χαϑὼς κουάξη, 15) 
τσαὶ τῆς λαριάζει 15) τὰ νεφρά, 
ἅμα ἔν τὸλ λαάξῃ ; ") 


Kı’ ἀπήτσο πάλι ἐπ᾿ αὐτὲς 
τὲς ζάλες τόμου 1) βγώνει 15) 
τραβάλια ἄλλα οἱ συτσιές, 

ὁ ἄλλος σὰν πλακώνῃ. 


᾿Ἵλυϑτσιαστὴς 1 ὅ στιφερὸς 15) 
ποῦ τὲς συισιὲς λυϑτσιάζουν, 
πριχοῦ νὰ ἔρτῃ ὁ τσαιρός, 

τὰ σῦχα ποῦ τσινιάζουν, " 


γὰ πέρνῃ μέσ᾽ς τὴ ϑερμασιᾷ 
τὴν πούρδα ᾽ς τὸ τσεφάλι, 
κι᾿ ἀπ᾿ ἀλυϑτισὰν εἰς ἀλυϑεσά 
γὰ τροῦρίζῃ πάλι, 


3) Siehe oben Sp. 189. 
8) = πλεγοῦρε, 9) = στυυππώνω. 
φυλάττω εἰς τὸν λέχχον, 5) Siehe Sp. 220. 
ww διορίζῃη. We ϑυμώνεε. 11) τε διὰ μεᾶς, 
το φωνάξῃ. 13) = λογαριέζεε. 4) — χοι- 
15) Siehe Sp. 200, 5) — εὐγοδώνει, τελειώνει. 
= ᾿Ιούνιος, zu ὀλυνϑιάξζω, 8. Sp. 292 und Sp. 166, 
τὸ arupkis. 0) — ἀχί ενιόζωνϑ 5. Sp. 184. 


3) τα εὖ- 


= φρύγῃ. 
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ὡς ποῦ νὰ μπῇ ὁ Τναλιστής ") va βρῇ νεπέττι ἢ) ᾽ς τὸ λαιτρί(δη, 
τὰ σῦχα ποῦ γυαλίζουν τσαὶ νὰ τὲς βγάλῃ Adi, 
κι Ἐν Ὦ τὰ λυϑεσιάζουν ξαρζιωτίς 3) τσαὶ σὰν γλυτώσῃ, ὡς νὰ βρῇ 
σπλεό, ξιάντα κουναλεΐζουν;") τσαὶ τὴμ μερζάν του, πάει... 
zo’ ἀπήτσο τότε ντᾶσ᾽ αὐζή δ) Toat κάϑα χεώνον γὰ περνᾷ 
τὴρ ρέντα ἢ) ᾿ς τὸ ζουνάρι μὲ ΤῊΣ a ee 
γὰ μπῇ τσαὶ νὰ συχολοζῇ BE REINE TIOHER } 
φταζὰ Ἢ μὲ τὰντξυνάρι, τσαὶ παύγουν οἱ φροντί( δ)ες ; 
ΣΉ ᾿ ᾿ satz?) ἄλλες ζοῦν, μαϑέ, τσαγά, ") 
er I. δ Seide re τοῦ, τσαὶ ᾿ξιά τως 5") σέρνουν τέώζια, 
νὰ πᾷ νὰ τὰ ᾿ποείρη τσαὶ σὰν ἐμᾶς μὲ τὰ φταγὰ "ἢ 
=. ἊΝ " πλώνῃ κούκουβεοῦ τε. παιδεύγονται τ᾿ ἀττέάζια; 
τσὰ ᾿ς τὸ συχοεῖρι, " 
πσὲς ἄλλες τσᾶ ") ἀλλοῦ περνοῦν 
ὅσον ποῦ νὰ ᾽ποχάμουν πλεά, τσαὶ τόσα ὑποφέρνουν, 
ποῦ μπαίν᾽ 6 Σταυριάτης, 1) ὡς ποῦ χατσοῦνι πλιὰ ἐνοῦν, 
Νὰ τὰ μαζώνῃ dırö ᾿τσά τσαὶ χατω βολταζέρνουν ; ὃ) 
τσαὶ ζούππου 15)}ς τὴν χασχιὰ ") τῆς. 
σα μὲ πότε πετριὲς 
Toai τόμου κάτσει μιὰ γουλιά, "5) τοῦ νήλιου γὰ τονοῦμε, j 
τραβάλιο πάλι ἄλλο, τσαὶ νὰ χαϑούμεστε βοιυΐίβ)ές 
νὰ τρέσῃ ὅπου ᾽σει ἐλιά" μὲ edle ποῖ περνοῦμε; 
» 216 P 
μ' ἕνα veurll‘t) μειάλο, (Δ)ὲν εἶναι χρῖμα 10’ ἀδιχιά 
τὰ 106 παΐδα νὰ μᾶς τρώῃ. 
ee ταὶ Ayalöjires®) '5 τὴν καταιά, 
a Br Bet τσαὶ δοῦλες ᾿μεῖς ᾿ς τὸ wilde: 
πωρνὸ ᾿Ἰτσά, 8) ποῦ τὰ ἔσει; Χρόνον καιρὸ φταγὰ κι αὐτὰ 
᾿ς τὴν Πόϑια καὶ ᾽ς τὴχ Χώρα, 
τσαὶ μέσ᾽ ᾽ς τὸν ἄνεμομ μ᾽ αὐτὸ νὰ ἔχουμε σὰρ θαντιστά ἊΝ 
πάνω νὰ χατσουλώνῃ δ) vi ζοῦμε, σὰν σιολληὦρα ; 5) 
νὰ τὲς τινάζῃ, 1a’ ἀπέ πλεὸ , ἜΒΗ 
μιὰμ μιὰν va τὲς μαζώνῃ, Ferien λαάξουμε μαϑ!, 
: ἀχόμια τσαὶ γουλιοῦμε, 5) 
᾿ 5 τσαὶ Ἐν χουγιάζουμε ποτέ, 
γὰ τὲς ξαλώνεται nö Tod τσαγὰ πλιὸ νὰ μὴ ζιοῦμε; 
τσαὶ χουστουρ(ἶ 5) νὰ φείζῃ 
va τὲς wg) ᾿ς τὴν καάχιά, Av Ey κουγιάξῃ τὸ παι(δνί, 
τσ᾽ ἀπήτσο νὰ (γ)ερεύζῃ, ve βγάλῃ regauidla,'*) 
_ τοῦ dir’ ἢ μάνα τοῦ βυζὶ, 
1) 8. 8ρ. 393, ἢ) τα δὲν, 5) τ ἐξαργιωτῆςς ἀγκάλα 1.8) τσαὶ ἡ ἴάζα 
5. Sp. 1887 4) = παρωρεμάζουν. = αὐγή. = 
*) = der vordere Rand des Eimers. ') = αὖ- ἢ) πα σειρά. ἢ τὸ πολυγεράζω, ἢ = ποιές. 
ταδϑά. ") = φορτώνετια, 5) -α ἀπογείρη. 19) — ὄχλα- 4) τὸ ἔτσι δά, 5) κα διὰ τῆς ἀξίας των. al 
δόν. 2) = συχογεῖρι, Ort zum Trocknen der Feigen. rede, "= συνήϑω;. *) Zu it.volteggiare. 9) 8.5p.2241.; 
1) 8. oben Sp. 202. 3) τα ἀξντε, γλήγορα. der Ausdruck „Steine nach der Sonne werfen* zur Be- 
4) πα χατοικιά, [18) — μιὰ στιγμή, 9%) = ραβδί, zeichnung der vergeblichen Mühe. 19) = ἀγα(δ)ίνα, 
1 ων ράρια, 14) ἐκειεί, ἐχεῖ. 1) -- ἄναρρι- Frau des Aga. #) = kümmerlich. 3) — amt. 
zöran. ») = δρομαίως. 3) ταὶ ὀποθέσῃ. τερα, 19) m δειλιοῦμε. 5) πα χραυγάς, m ἀγχαλίί. 
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γὰ τὸ παι(δ)ὶ τὴς πῶς πεινᾶ, | τσαὶ μὲ τουνούχλαν Ὁ) χατανιὰ 

πριχοῦ χουγιάξῃ, ξέρει, | μπημένη ᾽ς τὸ ζουνάρι, 

τσαὶ root τσὰ ya, τσαὶ περνᾷ, | γὰ χλώϑῃ ᾿φτὴ πᾶσα χρονιὰ 

ζάντα ἔν τὴς συφφέρει; | ς τῆς πρώτης τὸ ποίδ)άρι. 

Av Ἐν χουγιάξωμε za’ ἐμεῖς Ϊ Τῆς λευτερζᾶς μας τὴ ζωή, 

αἰ νώρ᾽ Ἢ) ἀντάμα γοῦλες, N ἂν τὴν ᾽ποσεριστοῖμε 

To’ ἂν dr σχληρίξωμ᾽ Ἵ μιᾶς λοῆς, Bavraly\eonu μὲ προσοσή, 

ϑάμεστε πάντα δοῦλες, | τσαὶ τότες νὰ χαροῦμε. 

} 

Τσαὶ 084 ϑὰ ἀζιοῦμε ποτὲ μιὰ | Auut λα(γ)άξετε χαλά, 

χαρούμενην ἡμέρα, ᾽χριβές ᾿εἰτόνισσές μου, 

uers®) ποτέ μὰς λευτεριά, γὰ μὴ μοῦ βάλετε μιτελᾶ 

μήτ᾽ ἄλλο ποτ᾿ ἀγέρα; ᾿ς τὲς δόλιες πλευριές μου. 

τσαὶ μπέρσι ") τσαὶ καλὰ ταγά ζιατ᾽ ἔχω ἄντρα μὲ ψηλὴ 

οἱ ἄντρες μας, θαρρεῖτε, τσαὶ μὲ μειάλημ μύτη, 

δὲ ξέρουν τιῶς δὲν εἶν᾽ τσαγά | γὰ μὴ μὲ πσάσῃ ζιὰ λωλή 

χαλὰ νὰ ἀξιοῦμε; πῆτε! | 0’ Eu μὲ δεχτῇ ᾿ς τὸ σπίτι. 

Πριχοῦ δ) μᾶς ἔρτῃ ᾽ς τὰ μυαλά | Mi τσαὶ καλὰ σὰμ μεριτσές, 

αὐτὸ, ποῦ ξετσινοῦμε, | ποῦ χαχχαρίζουν ττοῦλες, 

ἐτσεῖνοι τὥξεραν καλά | ζιαφόρετα ") εἰς τὲς ἀρτσές 

τοαὶ ξέροιν πῶς πονοῦμε, φανοῦμεν πρῶτες γοῦλες, 

μόν Ἐ σσυφέρει πρὸς ἀλλιῶς, τόμου ᾿νηβόλεμα "Ἷ μιχρὸ 

τσαὶ πῶς δὲ ξέρουν, κάνουν ᾿γειχρύσωμεν μπροστά μας, 

γρί  οἴϊτε νιὸς ol're τταλιός, ζιὰ νὰ βρειϑοῦμε ᾿ς τὸν δρό, 

ζιατὶ τὲς δοῦλες χάνουν. ποῦ τὐέλει ἣ καρζά μας; 

Νεηνώρη Ὃ πρέπει τὸ Aoınd „Ni! τσαὶ χαλὰ du μοῦ βολεῖ", ἢ 

to’ ἐμεῖς ζιὰ νὰ κλαιτοῦμε, Ϊ ἡ μιά μας Ψψουψουρίζει,5) 

τσαὶ γοῦλες μ᾽ ἕνα βουητὸ ) τσαὶ „Bü! νηβόλεμα πολύ", 

τὸν πόνον μὰς νὰ ποῦμε. ἡ ἄλλη μουρμουρίζει, 

νὰ ξεσσιστοῦμε ὃ) μιτρὸς σ᾽ αὐτούς, To’ ἡ ἄλλη ,ϑάϊ! βάϊ! ... χοῦ, 

γὰ φουχραστοῖν, τὶ λέμε, | ἂς κάτσω ᾽ς τὴμ μερζάμ μου". 

νὰ μᾶς ξηλώσουν  σὰφ φλαστούς ᾿ | ro’ ἡ τά(δγε ᾽γατ᾽ ἐμένη" ἢ „Boö! 

πὸ ταιταγά, πτοῦ ϑέμε. | καλλιώχω ᾿ς τὴν nadlıdu !) mov“. 

| 

τσαὶ τὴν ἀγχάση }})} τῆς sro 'τοῦ τσαὶ τσᾶ μιὰ μιὰ κατσᾶ κατσᾷ ") 

γὰ ᾿νεμουρίζ᾽ 12) ἡ μοῖρα | sage")... μὲ τὸ συμπάτσο, 

τσαὶ νιὰ ἄλλη νἄρτῃ πιταυτοῦ δίχως νὰ στοχαστοῦμ᾽, ἂν τσᾶ 

εὖ ἀργάχει 13) νιὸ ᾿ς τὴ σεῖρα."")} δὲν ἔχουμε τσαὶ λάτὅσο, 

ἢ πὸ τώρα. ἢ = χραυγέζω σχληρέ. ἢ τῷ wire, Ὦ — ράκα. % το ἀποχεριστοῦμε, ἃ. I, ἐπετήχω- 
wie μεδέ für μηδέ. 4) τεὰ μήπως. = πρέν; 5.3. 194. μὲν. = ὄρνεϑες. “) τα ἀδιαφόρετα, 5) το ἀνη- 
“ἢ sich nicht mucksen. Tu τώρα. 5") 55 ξεὲ- βόλεμα, ἀνωφέρεια (zu ἀναβολὼ). “) το ὅριον. dir 

σκιστοῦμε, ἃ. i. hervorbrechen. 5) = ἀποσπάσωσιν. | μοῦ εἶναι δυνατόν. = ψιϑυρέζει. 9) = dyadı- 


ἢ = βλασεούς. 


“μουρίζω, d. i. σηκώνω. 


1) = φωλεά. 
38) — ἐἀδρόάχτει. 


1) = die 


1) = χεῖρα. 


μένη. 


19) me χατοιχεεῖ, 
m -- ἡ 
) h 


ἢ} ww χρυφά. 
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τσαὶ σὰν xovrsoogoa!) ᾽ς τὰ βερζά ἢ 
ποῦ τισάνουντ᾽ ἀπ᾿ τὰ vice, 

zo’ ἐμεῖς πσαστοῦμε τότες δά 

10’ ἐρτοῦμεν ἴσια ἴσια" 


μονοῦ δ) μαϊὺ γοῦλες μὲ μιά, 
σὰν τὲς ἑλιὲς ᾽ς τὸ dlöpa,t) 
vie ᾿ππέσωμε μὲ προτ' υμιά, 
10’ οἶλες μὰς μ᾽ ἕνα στόμα" 


εὩς πότε σχλάβες σας μεῖς sad 
μὲ τόσα γὰ τραβάλια; 

Ντροπή σὰς εἶναι, μὰ τὸ τῦσό, 
γἄμεστ᾽ ἐς τέαζα χάλια. 


᾽στὴμ μέσῃ μεῖς τῆς ὀξορζᾶς, 

τσαὶ σεῖς ᾽ς τὸ σταυροπόϊ; ") 

Ἠχούστ᾽ ἀλλοῦ τῆς Καλυμνζᾶς 
Haid’ ἄλλες νὰ τρώῃ; 


"Er εἶναι ἄλλες σὰν ἐμᾶς 
τσαγὰ νὰ τυραννοῦνται, 
τσαὶ ἄλλοι ἄντρες σὰν ἐσᾶς 
ἐμᾶς νὰ μὴ λυποῦνται. 


Τῆς ᾿υναιχὸς τὴ λεγτερζά 
μολᾶτε, μὴν χρατῆτε. 

"Er πᾶμε τισὸ ᾽ς τὴν ὀξορζά" 
εἶναι γιὰ σᾶς, ἀμῆτε "5) 


’Horai, ζιὰ τούτους τσαὶ χαλά 
ἡ ὀξορξὰ ᾽ναι μόνο, 

’Eroöro πρέπει τὸν μπελᾶ 
’pröv νἄχουν χάϑε χρόνον. 


Στὲς ὄξω͵ γοῦλες τὲς δουλιές 
παντοῦ οἱ ἄντρες τρέχουν, 
zo’ οἱ degvwuoiges?) χοπελιὲς 
τὲς μέσα μόνου ἔχουν. 


τσαὶ σύμπλια 1) πέρα γὰ ᾿ς τὴν Κῶ 
μματιά σὰς μιὰν τονίστε, 

τσαὶ πσὰ van ζιὰ τὸ σπιτιχό, 

τσαὶ Ir’ ὄξω, πσός, γρωνίστε. 


3) — πουλί, Nm βεργιά, 9) — παρά, ἀλλά. 
4) = ῖ διόωμα, d.i.Harke, = Hd 2) τε σταῦ- 


ροπόδιε, 


μοῖρες. 


ἢ τὸ ἀφήσατε. 5) " πηγαίνετε, ἢ) = χαχο- 
20) u ἀντεχρύ, 


εἰ 
᾽ 


Ὁ 


na 
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Kalt, ’yadeiyw,') σὰ σκεφτῶ 
ἡ ἑφταχαχομοίρα 

τὴν παΐδα, τὸν τυραννητό 

τὴν ἀξεχλήρωτ᾽ 5) ἦρα, 


ὁποῦ μᾶς τρῶχ χρόνον καιρό 
τσαὶ μᾶς ἀποπιππίζουν 5) 
τὸ ζαῖμα μὰς σὼν τὸ νερὸ 
τσαὶ μᾶς ᾿πο(δ)υναμίζουν. 


Σὰ στοχαστῶ, πῶς τὸ τασὺὶ 
᾿ς τὴν ὀξορζὰ τσαὶ πάλι 

ϑὰ τρέχω αἴρζο μονασή, 

μὲ πσάνει τρουμούλα ") ἄλλη. 


Στοῦ ζιόλου δ) ru μάνα, ἀλλαναί, 
γὰ πᾶνε τέάξζιοι ἄντρες, 

ποῦ κάϑουνται ᾿ς τὸν καφενέ, 

σὰν κοπροσσύλ᾽ δ) εἰς μάντρες, 


τσαὶ ττῶς τσαγᾶ ἣ ὀξορζὰ 
μᾶς τρώει, ἄχολή τοὺς" 
μετὲ ζιαρντίμι δ) μιὰ γουλιὰ 
δὲν τοὺς Baar’ ἡ ψυσή τοὺς 


γὰ πάριμου ) γιὰ μιὰ στιμμή 
νὰ ποῦν ζιὰ νὰ μᾶς κάμουν. 
Arriuaor,!?) μὰ τὸ ψωμί, 
ἄντρας va’ ἐγὼ ζιὰ νἄμουν, 


γὰ χουβαλῶ μονοῦ φαζά, 
ταξιέρικα σὰν ἔσῃ, 

το᾽ ἀνέννοιος νἄχω Καλυμνζιὰ 
ἐᾷ 8) ro’ ἐτσεῖ νὰ τρέσῃ. 


Στὸμ μῆνιν &us,'?) φτονερὴ 
τσαὶ μουζωμένη 15) μοίρα, 
που μᾶς ἡ τύφλα σου βαρεῖ, 
zo’ ἄλλες τὸ φῶς σου ᾽πῆραίν). 
Ποτέ μας ἔβγοίδιες za’ ἐμεῖς, 
στοτέ μας δίχως κλάμα 

δὲν ἤμεστε γουλοχρονίς ... 
Θαμπό ναι πάλι ϑάμα!") 


ἀπομυζῶσι. 4) πα τρεμούλα, τρόαπος. 


ἐἀγαϑεύω, Ἢ τε ἀξερίζωτος, unausrottbar. 


διαβόλου. 9 τὸ χοπροσχύλοι. ταὶ χωρὶς 


»νὁ πειράζῃ τὴν χολήν τοὺς. 5) τα βοήϑεια, 5) τε τοὺ- 


λάχιστον. 
γαινε εἰς 


"ἢ τὰν ἤϑελα, ") τὰς ἐδῶ. 1) = 


πή- 


τὴν ὀργήν! m κουντζωμένη. 1.) — dir 
εἶναι ϑαμπόν, ἀλλὰ ϑαῦμα φινερόν. 


= 


15 


25 
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19. Klagelied auf Christus. 


"Horev ἣ ὥρα ἡ καλή, ἡ ᾽περευλο(γγημένη, 

που ϑέλησεν ὁ Τσύριος νὰ ur σὲ περιβόλι, 

Νὰ κάμῃ δεῖπνο μυστιχό νὰ φᾶν οἱ ᾿Ἵποστόλοι. 

᾿Ἀπὴν ἢ τὸ δεῖπνον ἤχαμε, vo’ οἱ ᾿Ἵποστόλοι 
[φά(γ᾽αν, 

Τότες ἀπηλο(γγήϑητσε μὲ τὸ χρουσόν του στόμα" 

» Πτσὸς ἢ ἀφ᾽ τοὺς μαϑητάδες μὸν τϑὲ νὰ μὲ 
{παραδώσῃ ;" 

»Τοῦτος μὲ δόλιο φιλί, μὲ τὸ μιαρό του στόμα." 

„N& δά, ἀφέντη δάσκαλε, ᾽'που ϑὰ σὲ παραδώσω!" 

Πάλιν τοῦ ᾿πηλο(γγήϑητσε μὲ τὸ χρουσόν του 
[στόμα" 

„To τϑὲ νὰ κάμῃς, κάμε το, τὸ τϑὲ νὰ γένῃ, ἃς 

7 “ 


Ἔεσεϊ᾽ που ἦσαν, νά σου τον ᾿Ιγιούδας ὁ προδότης. 

Φιλὶν τοῦ δίνει δόλιο, φιλὶ τῆς προδοστσᾶς ") του. 

Πεσάνουν δ) τσ᾽ ἀξαγκωνίντζουν τὸν οἱ ἄνομοι 
[Οβραῖοι. 

Πᾶν τον εἰς τὸ Κριτήριον, νὰ τὸν καταδιχάσουν, 

Τσαὶ „dgov ἄρον" μνιᾶ φωνῇ ζητοῦν νὰ τὸ orav- 


ἰρώσουν, 

αντᾶτα τιᾶσι 10’ ἔρχονται εἰς τοῦ Χαλτσᾶ ἢ) 
[τὴν πόρτα. 

««Χαλτσᾶ, γιὰ χάνε μᾶς χαρφτσά, ?) περόνια τρνζὰ 
[μᾶς κάνε." 

Τσαὶ τσεῖνος ὁ παράνομος πτσάνει τσαὶ χάνει 
[πέντε. 

»Χαλτσᾶ, μεῖς τραζὰ σοῦ εἴπαμε. Πῶς τἄχανες 
[τσὺ πέντε;" 

„T& πέντε ναι καλτσώτερα,") νὰ τὸν καρφοσταυ- 
[ρώσουν. 


Βάλτε τὰ δαϊὸ ") στὰ πόδαξα ")) του, τσαὶ τἄλτα | 


[δαξὸ στὰ σέραξα,"") 
Τὸ πέφτο τὸ φαρματσερὸ μπῆξτέ το στὴν χκαδᾶϊζά 
[του, 
Νὰ τρέξῃ γαῖμα περιττσό ") νὰ ματωτϑῇ ποδᾶζά 
[του." 
Καϑὼς τως εἶπεν ὃ Χαλτσᾶς, οἱ ἄνομοι ἔχάμαν, 
Ἰσαὶ τὸν ἀφέντη τὸχ Χριστὸν τσὰ 1) τὸν χαρ- 
[φοσταυρῶσαν. 
Mavrära πᾶσι 10’ ἔρχουνται στῆς Δέσποινας τὴν 
[πόρτα. 


ἢ = ἀφύτου, Siehe 8,207. ἢ) τῷ. ποιός, ἢ κα ϑέ, 
4) = προδοσιᾶς. 9% πιάνουν. “ἢ πα Χαλκιᾶ. 
Yo χαρφιά. Yu τρί. ἢ = καλλιώτερα. 
1 μα δυό. 5) πόδια. 15) τα τὰ ἄλλα. 1ἢ πε χέ- 
ρια. Μ ταὶ περισσό. 3) == Fra. 
Sehriften der Balkankommissien, Heft ΥἹ], 


338 


— 


nTovod μας, τσὺ προσεύτσεσαι τὴν ἅγια προσευτσῆ 
ἴσου, 

Μὰ τὸν υἱὸ σου τυραννοῦν οἵ ἄνομοι ᾿ Οβραῖοι." 

Ἢ Παναγιὰ σὰν τἄκουσεν, ἤπεσεν λι(γγωμένῃ. 

Ῥαμνιὰ νερὸ τῆς ρίξασι, καννιὰ ροδοσταμάτου, 

Τσαὶ μὲ τσαιρὸν ἦρτε σὲ νοῦν, 10’ ἠχούστην ἡ 
[λαλεσά ") της" 

„Lıalrö?) δὲν ἔσει νὰ τενι(γγῶ, γχρεμμό, γιὰ νὰ 
[γκρεμμίσω, 

Γιὰ τὸχ χρουσόμ μου χαλογιὸ γἀδικοϑανατήσω:" 

» O61,°) τσυρά μας Παναγιά, τὸ λές, νὰ μὴν τὸ 
[κάμῃς." 

Ἢ Παναγιὰ ἐζήτηξε, τὴχ χάριν νὰ τῆς γάμουν, 

’Erosi ᾽που ἐσεσιντεύχασι ") τὸ γιόν τὴς νὰ τὴν 


[πᾶνε. 

Καμνιὰ δὲν τὴν ἠχλούϑηξε, μόνον οἵ τρεῖς πταρ- 
[ϑένες, 

‘“H ᾿Μάρτϑα το' ἡ αηάαληνή, τα ἣ μάνα τοῦ 
[Aad£doov. 


Τσαὶ σὰν ἐπήγανε κοντὰ orig πόρτες τοῦ Πιλάτου, 
Ἧ πόρτα ᾽πὸ τὸφ φόϊβ)ον τὴς ἤνοιξε μονασή της. 
Τϑωρεῖ ᾽ποτοῦ, τϑωρεῖ ᾽ποτσεῖ, διχόν τὴς δὲν 
[ἐτϑώρει, 
Κανένα δὲν ἠγρώνισε, τὸν “4η- Γιάννη μόνον. 
„An μου Γιάννη, Πρόδρομε τσαὶ “αφτιστὴ 5) 
[rov γιοῦ μου, 
“εῖξέ μου τὸν υἱούχα μου za’ ἐσὲν τὸδ δάσχαλό 
ἴσου. 
„Stv ἔχω στόμα νὰ τὸ πῶ, σείλη,) νὰ τὸ μιλήσω, 
“ὩἜὲν ἔχω σεροπάλαμα,Ἷ τσυρά, νὰ σοῦ τόδ δείξω. 
Τϑωρεῖς ἐτσεῖνον τὸχ χλωμὸ τὸν τταρωπονεμένο, 
“Ὁποῦ τὸν ἔχουν σὰλ ληστή, στὸ ξύλο σταυρωμένο, 
Ἀνάμεσα σὲ dLö®) ληστές, τὸν πτεντοχαρφωμένο; 
ποῦ φορεῖ ᾽πουχάμισο στὸ γαῖμα βουεϑημένο;") 
ὋὉποῦ φορεῖ στὴν στσεφαλὴν ἀγχάτϑενο !") στε- 
[φάνε; 
που τοϊχουν εἰς τὰ σείλη του ξίδι, τσαὶ τὸν πο- 
[τἰνάζουν; 1) 
᾿Ετσεῖνος εἶν᾽ ὃ γυιούχας τσοῦυ 10’ ἐμὲν ὁ δάσκα- 
[λός μου." 
στὸν νοῦν τῆς τότες ἤβαλε νὰ ττάῃ νὰ γχρεμμίσῃ. 
» Ὅσι, τσυρά μὰς Παναγιά, τὄσεις 13) στὸν νοῦ, 
ἱμὴν κάμῃς. 
Mör' κάμε τὴν ἀπομονή, γιὰ νὰ τὴν εὕρῃ ὁ χόσμος, 


ἢ πα λαλιά, N γιαλό. ἃ. ἰ. ϑάόλασσα. ἢ) τε ὄχι. 
4) τε ἐσχιντεύγασι. ὃ τε Βαφτιστή. “ἢ = χείλη. 
ἢ τὸὶ χεροπάλεμια.. 5) τ δυό. ἢ = βουτημένο. 


10) = ἀγχάϑινο.ς 1) τὸ ποτίζουν. 19) = ὅτι ἔχεις. 
39 


80 


4 


en 
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Τὴβ βροῦνε μάνες τσαὶ παιδαάζὰ ἢ) ἀδρέφτσα ἢ 

[ro’ ἀξαδρέφτσα. 

Τὴβ βροῦνε τσαὶ τἀντρόγυνα τὰ πολτογαπημένα. ἢ 

„Deere μ᾽ ἀτοῦ ξινὸ χρασὶ 70’ ἀφρᾶτο παξιμάδι, 

Νὰ χάμω τὴν ἀπομονή, ὃ κόσμος νὰ τὴν κάνει. 
Astypalaea. 


Vgl. dazu die Varianten bei Kanellakis Nr. 73 und | 


74. Ein Bruchstück von 23 Versen, das nur die Vor- 
gänge von v. 26 unserer Fassung ab enthält, doch in 
ziemlich konfuser Weise, bei Manolakakis, Καρπαδιαχά, 
Nr, 93, 


20. Klagelieder (Astypalaea). 


Ἐλᾶτε οἱ τϑλιβούμενες, τοῦ Χάρου οἱ χαμένες, 

Νὰ σύσωμεν ") τὰ δάχραζα ") μας, νὰ σύρωμεν 
ποτάμι, 

Toei τὸ ττοτάμι νὰ συϑῇ Ὃ κάτω στὸν Κατω-χόσμο, 

Γιὰ νὰ λουστοῦν τἀνάλουστα, νὰ πιτσοῦν τὰ δι- 


{ψασμένα, 

Νὰ πλύνουν τσαὶ τὰ ρούχα τῶν τὰ κατασχουρ- 
[ἀξασμένα. δ) 

"As ξέραν, τί στερεύχουνται τῆς γῆς τὰ χρατη- 
[μένα ! 

Ποἴχουν τὸν “4δη σπίτι των, τὰ τάρταρα γιὰ 
[φῶς των, 

Τὸν τϑάνατον πορτάρην των, χουβαλητὴν τοῦ 
[Χάρου ! 

Στερεύκουντ᾽ ἥλεσον᾽) ro’ ἔνεμον, τοῦ λιβαδάζοῦ ") 
[τὴ στράτα ! 


Γεράτσιν ἐποφούμησεν 1) ἀπὸ τὸν Πάνω-κόσμο, 

To’ ὃ γερακάρης τοῦ μιλεῖ μὲ τὰ χαμένα oa)‘ 

“τοῦ, 'που πάης, κόρη μου, κλωτσούρα,λ5) ξέρεις, 
[τϑαῦρῃς. 

Εἰς τὴν κλωτσούρα κρᾶζο "") νερό, τσαὶ στὸ νερὸ 
[καλάμνια. 


Τσαὶ στὰ καλάμνια δράχοντες, νὰ σύσουν,}5) γὰ | 


[σ᾽ ἁρπάξουν. 
Τσαὶ τϑὰ σοῦ βάλουν σίδερα στὰ πόδαξζα "Ὁ τσαὶ 
[στὰ σέραζα,"}) 
Toai τϑὰ σοῦ δώνουν τὸ ψωμὶ στοῦ μασαιράζοῦ 5) 
er: [τὴμ μύτη, 
3) πε παιδιά.Ἡ ἢ τὸ ἀδρέφια. 
πημένα. 2) τῷ χύσωμεν. δ) τε δάχρυα. “) Ξε χυϑῆ. 
ἢ πὸ πιοῦν. *)—= χατασχουριασμένα. ἣ τα ἥλιον. 
3) — “Ἱιβαδιοῦ. 4) Zu χυμῶ, ) — χείλη. 
23) τ clausura, 4) = χρύο, 2) = χύσουν. 
1) = πόδια, IT) mm χέρια, Ἠ} = μαχαιριοῦ, 


2) — πολλαγα- 


I ἤϑηχε. 
| βολίζουν. 


Ε 


Ἰσαὶ τϑὰ σοῦ βάλτουν") τὸ νερὸ στοῦ ποτηρ- 
[ἀζοῦ τὸν τεάτον." 

»Στερέψε, γεράτσι, oräßdia?) σου, ra’ ἔλα στὰ 
[γονιχά σου, 

To’ ἡ μάνα σ᾽ ἀλημένει σε, παιδᾶζά) σου χαρ- 
[τεροῦ σε, 

To’ ὁ δυστυσὴς “) ἀφέντης τσου"} γονατιστὸς κα- 
[λεῖ σε, 

To’ ὁ γιάντρας τσοῦυ ὃ γιάτυχος στέτσει,  παρα- 
[καλεῖ σε." 


| Ἐψὲς βραδὺ ἐμπρόβαλα ἀπὸ τὸ πανατϑύρι, 


To’ εἶδα τὸν κάμπον ἄϑερο, τσαὶί τὰ βουνὰ 'δρω- 
[μένα. 

ἸΤἸϑωρῶ ποτοῦ, τϑωρῶ ᾿ποτσεῖ, ταρταρωμένα 
[οἴλτα, ἢ 

Τρομαραζασμένα δ) zo’ ἄγρια, μαῦρα To’ ἀραλτσα- 
[μένα,") 

Tue τὸν πιχροχάροντα στὸμ μαῦρο χαβαλ- 
[rdens,'*) 

Τσαὶ τράβαν ἀττοπίσω τοῦ ἀρίφνητο λογάρι. 

Τράβαν τοὺς νιοὺς ἀφ᾽ τὰ τσουλτσά,}}} τὶς νιὲς 
[ἀφ᾽ τὰ ππλεξοὐυδάζα, 

’Ergdße τσαὶ τὴν κόρη μου χωρὶς μαλετσὰ 1 τσαὶ 
[φρούδαζα."") 

Τσείνη τοῦ πηλοήτϑητσε "4) μὲ τὰ χαμένα σεΐλη" 

»Χαρ᾽ ἄμε μας σ᾽ ἕνα χωρεζό,.5) τσαὶ φχάλε 1) 
[μᾶς σὲ χώρα." 

„Kalk τὸ λές, χρουσὴ μας νιά, φρόνιμα ᾿πηλοήτϑης. 

Μὰ σὰ σᾶς πάω σὲ χωραζό, τσαὶ φκάλω σας σὲ 


[χώρα, 
Σχοτώνουμ μὲ οἱ ἀδερφές, τσαὶ πνί(γγουμ μὲ οἱ 
ἄνες, 
Πᾶν τσαὶ λιτϑοβολίάϊζουμ " μὲ καλῶν ἀντρῶν 
[ἀξυναῖτσες. "5 


Τοῦ Χάροντα ἡ ἀδερφὴ ὀξῶφτσε 19) zo’ ἐκαυχᾶτο" 

„Tıa δέ, ᾽δερφόν τὸν ἔχω ᾽γώ, τσαὶ τσυνη(γγάρης 
Lrodvan! 

Arrig λα(γ)γοὺς μοῦ φέρνει νιούς, ἀνεὶς ττερδίτσα 
κόρες, 


3) πὸ βάλλουν. 2) = ἄβμι. 8) = παιδιά. 

4) τὸ δυστυχής. 5 ΞΞ σὺν, 2“ - στέχει. 

ἢ = ὅλα, 5) = τρομαριασμένα. 5) = ἀραχ- 
λιασμέναι. 19) ταὶ χαβαλλάρης. 1) = τσουλλιά, 

3 — μαλλιά. 1) — φρύδια. 1) = ἀπολο- 
38) — χωριό, 19) α΄ βγάλε, = λιϑο- 

2) = γυναῖκες. = ὄξω ἤβγε. 

39) = περδίχεα, 


0 


541 


842 


Avrig τὰ πτερδικόπουλτα ἢ φέρνει μιχρὰ παι- | 


[δάεσα, 
5 To’ ἀντὶς ἀλάφτσα  τσαὶ χοντρὰ τσυνήγια ᾽πὸ 
[τὰ δάση, 
Μοῦ φέρνει ᾽πὸ τὰ σπίδαζα 3) των ἀφέντηδες τσαὶ 
: [μάνερ. 


ı Καράβιν ἐξειάνητσεν ἀπὸ τὸν Κάτω-χόσμο. 
”Eosı*) στσοινιὰ μεταξωτά, παννιά τοῦ βελου- 
[δένια, 
Γέμει ἡ πλώρη του τοὺς νιούς, τσ' ἦ πρύμη τοῦ 
[κοπέλτες, 5) 
Ἰσαὶ τὰ βαρτϑαλαμίδαζα ") τοῦ οἴλτομ μιχρὰ 
[παιδάτσα, 
δ τσαὶ τὰ βαϑτσὰ Ὦ ἀμπάραζα δ του ἀπὸ γονιοὺς 
[γεμᾶτα. 
τοὺς νιοὺς μὲ τὰ φλουράξζά,") τὶς νιὲς 
[μὲ τὸ λογάδι, 
τσαὶ τὰ μικρὰ παιδαάξά 1) μὲ τὸ μαρχα- 
[ριτάρι; 
τσαὶ τοὺς χαψογονιούς ὡς εὕρῃ τσ᾽ ὅτι 
[πάρῃ. 


Πουλεῖ 
Πουλεῖ 


Πουλεῖ 


1 Ἤτϑελα ναῦρα, väuede, πῶς εἶναι εἰς τὸν “1δη, 
ἽΜντα δουλτσὲς 1.) οὗλτ᾽ οἱ νεχροί τοὺς ἔχουσι τσαὶ 
[χάμνιουν. 
Alu μου, περβόλι χείνάζουσι, 1) λέω μου, κλειστὰ 
Γϑρονιἃ του, 
Alu μου τοῦ πιχροχάροντα ἀμπέλιν τοῦ φυτεύ- 
χουν, 
5. Βάλτουν τὶς νιὲς γιὰ λεμονιές, τοὺς νιοὺς γιὰ 
[κυπαρίτεσα τ 
Βάλτουν τσαὶ τὰ μιχρὰ τταιδιζὰ "") δαφνὲς τσαὶ 
[μαναξουράνες, 
Βάλτουν τσαὶ τοὺς μαυρογονιοὺς χαταπιχραζὲς 1) 
[φυλτάδες, 1) 
“ἐντραξζὰ 1τὴ μαυροβαφεσάρικα, 15) τεοῦναι σὰν τὲς 
[χαδάξές τως. 


1 Πεισὸς 1) εἶν᾽ 5 βασιλὲς τῆς γῆς zo’ ἡ Δέσποινα 
[τοῦ κόσμου; 

Πεσὸς εἶν᾽ ὁ κλειδαχάτουρας, ᾽που σ᾽ ἔσει χλει- 

Ξε στ τς [δωμένο; 
ἢ m περδικόπουλα, ἮὮ -Ξ ἀλάφια. 

4) τὸ ἔσει. 5) τα κοπέλλες. 5) τ’ βαρϑαλαν 

Ὦ τα βαϑειά. 5) = ἀμπάρια, 5) τε φλου- 

= nude 1 κα δουλές, ᾽Ὦ « χτίζουσι. 

3) — χυπαρίσσια. 15) τε παιδιά, 3) κα zero 

πιχριές. 1) — φυλλάδες. ἢ τε δεντριά. 3) = μαυρο- 

βαφιάριχα, 19) — ποιός. 


Tin. 
αίδια. 
did. 


3) τὸ om. | 


Καμνιῶ Ὁ) τοῦ βασιλτσᾷ  τϑρονί, τῆς Δέσποι- 
[νας κουβοῦχλι, 

Καμνιῶ τοῦ χλειδακάτουρα οὗλτόχρουσο ὃ μαν- 
{τύλτι,2) 

Γιὰ νὰ σὲ ᾽φίνῃ νἄρτσεσαι ") τὲς τρεῖς ἀζορτὲς δ) 
τοῦ χρόνου. 

Τὶς ὕψωσες γιὰ τὸ Σταυρό, τὰ Φῶτα γιὰ τὸ 
[γιάσμα, 

Τὸ Πάσχα, τὰ Χριστούγεννα γιὰ τοῦ Χριστοῦ τὴ 
[γέννα, 

Toei τῆς “Ἰαμπρῆς τὴν Τσουράζατσὴ Ἷ γιὰ τὸ 
[Χριστὸς ἀνέστη. 


21. Ἢ ἄπιστη γυναῖκα. 
Στρατιώτης καὶ πραματευτὴς μιὰ στράτα προ- 
[πατοῦσαν, 
Τσαὶ τραουδεῖ ὁ πραματευτὴς καὶ χαίρετ᾽ ὁ στρα- 
[τιώτης " 
„TE μου, νὰ ζῇς, πραματευτή, τρα(γ)ούδια τῆς 
[ἀϊγγάπης." 
„ Ivra τραοὐδι νὰ σοῦ τῶ, στρατιώτη, νὰ σἀρέσῃ; 
» Ἐγὼ πολλὲς ἐφίλησα, λεύτερες, ναάρεμένες,") 
Τσαὶ παπαδιές, καλογριὲς a’ ἀπάρϑενα χοράσια, 
“Μὰ σὰν τσῇ Maydag τὸ φιλὶ γλυχότερο δὲν εἴδια." 
»Πέ μου, νὰ ζῇς, πραματευτή, ποιὰ άγδα "rar 
[ἐτσείνη;" 
„H Μάγδα ἡ Ζαί(γ)ωριανή πῶχει στρατιώτη 
[idga.“®) 
ξῇς, πραματευτή, σημάδια τῖς αὖ- 
[λῆς τς," 
„ Ἔχει μηλιά στὴν πόρτα τῆς τσαὶ χλῆμα στὴν 
[αὐλή zig.“ 
»Πέ μου, νὰ ζῇς, πραματευτῇ, σημάδια τοῦ σπι- 
[τιοῦ τῆς." 
«Χουρσὴ "Ὁ χαδήλα χρέμεται στὴ μέση τοῦ σπι- 
{τιοῦ εἰς. 
Τσαὶ φέάξει .1}) τσαὶ γόυμνώνεται τσαὶ πέφτει τσαὶ 
[τσοιμᾶται." 
»Πέ μου, νὰ ζῇς, πραματευτή, σημάδια τοῦ χορ- 
[μεοῦ τὶς." 
n Ἔχει ἐλιὰ στὸ μά(γ)ουλο ro’ ἐλιὰ στὴν ἀμασχάλη, 
To’ ἀνάμεσα στὰ στήϑια τῆς τίστρο τσαὶ τὸ 
{φεγγάρι." 
»Πέ μου, νὰ ζῇς, πραματευτή, πολλά ἴτανε τὰ 
[δῶρα ;* 
3) — ὀλόχρουσο 
4) Ξε γιορτές. 
9) τ ἄντρα, 


»Πέ μου, νὰ 


3) τα βασιλεᾷ, 

5) πα γἄρχεσαι. 
"= παντρεμένες, 
N) = φέγγει. 


1) = χάμνω. 
4) we μαντύλι, 
Ἶ τὸ χυριαχή, 
1) = χρυσή. 
23% 


»Χίλιά 'δωκα νὰ τήνε διῶ, μύρια νὰ τσὴ μιλήσω, 
30 Καὶ μελλεούνι ") ᾿ξόδιασα, ὥστε νὰ τὴ φιλήσω. 
Κλησιὰ ᾽χαμα στὴν πόρτα τῆς, λουτρὸ εἰς τὴν 

[αὐλή 1%, 
Toai σκλάβες τσαὶ σχλαβόπουλα ἀνεβοχατεβαίνουν, 
"Hrouc τὸ μπατὴ χρουσὸ τσαὶ τὔβγα τοῦ ἀσημένο, 
Alrga χρουσάφι ro’ ἤδωχα τσαὶ δυὸ μαργαριτάρι, 
"Hrauc τσαὶ χρουσὸν ὑγιό γιὰ νὰ κλερονομήσω." 
Mykonos, 


25 


Vgl.die Varianten bei Kanellakis, Χιαχὰ Ask, Nr. 21, 
Jannarakis, Nr. 270, Syll. Konst. 21,355, Nr. 12 (Kastello- 
rizo), 25 v. Die Hauptabweichungen der ersteren (34 Verse) 
sind folgende: v. 1: ἀντώμα τρῶν zul πέρουν. ν΄ 3 und 
4 fehlen. In v. 9 heißt es Ια ϑαληνή st. Ζαεγωριανή, 
v.10: ... ἥταν πολλὰ τὰ δόσα; (so in v. 18 unserer Fas- 
sung). v. 11—17 fehlen bei Kanellakis; sie bezeichnen 
eine Abirrung des Liedes vom Thema und eine Ver 
mischung mit dem Motiv vom heimkehrenden Gatten. 
v. 18—25 unserer Fassung entsprechen dem Sinne nach 
ν, 11—16 der chiotischen. Mit v. 17 mündet diese in das 
Lied von der Wiederkehr des geraubten Gatten, aber in 
ziemlich konfuser Weise, die auf den abgeleiteten Cha- 
raktor der ebiischen Fassung schließen läßt. Die Kuße- 
ren Abweichungen der nur 16 Verse umfassenden kre- 
tischen Version sind: v.2: γροίκε κὲ, χαίρετ᾽, v.d: ξαϑὲς 
καὶ μαυρομμάτες. 7.6 fehlt. vw. 7: ἄλλο gell st. γλυκό: 
tego. ν, 8: τὰ δόσιαν τσὴ ἵντά 'σαν. ν. 9% fehlen. 
v. 21 entspricht v. 3, ν. 33 dagegen v. 8. ν. 22 fehlt. 
v. 10—16 der kretischen Fassung fehlen in unserer: sie 
gehören zum notwendigen Bestandteil der Handlung. Die 
Fassung aus Kastellorizo stimmt in ihrer ersten Hälfte 
teils zu der kretischen und mykoniatischen, teils zu der 
chiischen; mit der kretischen auch in der zweiten Hälfte, 
die in der mykoniatischen und chiischen überhaupt fehlt, 
nur daß in der kastellorizischen der Verlauf ein tragischer 
ist, wie es ja auch dem Wesen des Liedes entspricht. 
Diese Fassung ist also ursprünglicher als alle übrigen, 
und man muß daher annehmen, daß das Lied von Cypern 
ausgegangen ist, wenn ich es auch bisher von dort nicht 
zu belegen weiß. 


32. Ὃ σκλάβος. 
Σαράδα κάτεργά 'ρχουνται το Ende δυὸ φεργάδες, 
Ἦταν ὁ Μπέης Öuogpog 70’ εἴχεν a’ ὡραῖο 
[σχλάβο. 
Ὃ σκλάβος ἀνεστέναξεν ro’ ἐστάϑην ἡ φεργάδα, 
» Ποιὸς ἦταν πάναστέναξεν ro’ ἐστάϑην ἣ φεργάδα; 
ὃ Av εἶν᾽ ἀττὸ 1a’ συντρόφοι μου, λογάρι νὰ τοῦ 
[δώχω, 
To’ ἂν εἶν ἀπὸ 70% σκλάβοι μου, νὰ τὸν ἐλευ- 
[τερώσω. 


- 


ἢ) μωλλεοῦνε. 


ηΣκχλάβϑε, πεινᾶς, σκλάβε διψᾷς, σχλάβε, παράδες 
[ϑέλεις ;" 

»πηδὲ πεινῷ, μηδὲ διψῶ, μηδὲ τταράδες ϑέλω, 

᾿ποΐϊμουν τριῶ μερῶ γαβρός, δώδεκα χρόνοι σχλάβος, 

To’ ἀπόψε τὴ γυναίκα μου τὴν εὐλοᾶται ἄλλος." 


ὩὭὩσποῦ va πῇ τὸ , [Ἔχε γειά μ' var μίλια 
[πάει, 

To’ ὥσποῦ νὰ πῇ ᾿'ἄμε στὸ καλό᾽, ἄλλα σαραντα- 
[πέντε, 

᾽στὸ δρόμο, ὅτου πάαινε, ᾽στὸ δρόμο mov δια- 
[βϑαίνει, 

Aoyarss τοῦ δααήξανε 1) 10’ ἐσχάβανε τὸ φάδο.3) 

nIIE μου, νὰ ζῆτε, ἀργάτες μου, τίνος εἶναι ὃ 
[ndbog ;* 

„Te! ἐρημιᾶς, ταὶ σχοτεινιᾶς, δερφοῦ μας τοῦ 
[Ππανάκῃ 

που ἦταν τριῶ μερῶ γαμπρός, δώδεχα χρόνοι 
[ἰσκλάβος,Ἠ . 

To’ ἀπόψε τὴ ER τοῦ τὴν εὐλοᾶται ἄλλος". 

»Πέ μου, νὰ ζῆτε, ἀργάτες μου, σώνω ro’ ἐγὼ 
[στὸ γάμο; 

Av ἔΐχγεις μαῦρο γλήγορο, μπαίνεις τσαὶ σὲ 
[χουδάρος." 

Ὡς ποῦ νὰ πῇ τὸ, Ἔχε γειά", σαράντα μίλια πάει, 

Ta’ ὡς ποῦ νὰ πῇ „Aus στὸ καλό“, ἄλλα σα- 
[ρανταπέντε" 

στὸ δρόμο, ὅπου πάαινε, στὸ δρόμο 'που δια- 
[βαίνει, 

Καλόγρια τοῦ δάάδηξε τσ᾽ ἤπλενενε στὸ πηγάδι. 

»Πέ μου, νὰ ζῆς, καλογριά, τίνος εἶναι τὰ ρούχα; 

»ἸΤσῖ ἐρημιᾶς, τοὶ σχοτεινιᾶς, τοῦ γυιοῦ μου τοῦ 
[Γιανάχῃ. 

„ITE μου, νὰ Eis, χαλόγρια, φτάνω ro’ ἐγὼ στὸ 
[rduo ; 

Ar ἔΐχγεις μαῦρο γλήγορο, μπαίνεις τσαὶ σὺ 
[κουδάρος." 

Ὡς ποῦ νὰ πῇ τὸ, Eye γειά", σαράντα μίλια πάει, 

To’ ὡς ποῦ νὰ af" Aus στὸ καλό, Üble σαρα- 

[ἀακπέάε. 

στὸ δρόμο 'που ἐπάαινε, στὸ δρόμο που δια- 

[ϑαίνει, 

Καλόίγιερος τοῦ νάάηξε 10’ ἔσχαβενε τἀμπέλι. 

»Πέ μου, νὰ ζῇς, καλόίγγερε, τίνος εἶναι τἀμπιέλι;" 

Tot ἐρημιᾶς, ταὶ σχοτεινιᾶς, τοῦ γιοῦ μου τοῦ 
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[Trerden, 
’rolrere τριῶ μερῶ γαβρός, δώδεκα χρόνους 35 
—— Ὗν. [σκλάβος. 
ἢ = ἀπαντήξανε; 3) = χέέμπο. 
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Te’ ἀπόψε τὴ γυναίχα του ἄλλος τήνε βλο(γ)γᾶται." 

„ITE μου, νὰ ζῇς, καλόίγιερε, σώνω ro’ ἐγὼ στὸ 
[γάμο;" 

» Ἵν ἔΐχγεις μαῦρο γλήγορο, μπταίνεις 10’ ἐσὺ κου- 
[δάρος." 

'Ὡσποῦ νὰ πῇ τὸ, "Ἐχεγειά"", σαράντα μίλια πάει, 

To’ ὥσπου νὰ πῇ „Aus στὸ καλό", τὴ σχάλα 
[τον ἀνεβαίνει. 

Σβϑύσετε, διάχοι, τὰ τσεριά, παπάδες τσὶ λὰ- 
[ῥάδες, 

To’ ὁ πάρας μου ἐπλάχωσε 70’ εἶναι χαρὲς με- 
[(γ)άλες 1" 

Mykonos. 


Dieses Lied ist eine weitere Variante der von mir 
in der Byz. Ztschr. 13, 538, zusammengestellten Lieder, 
wo es zu den auf 8,65 aufgerählten hinzuzufügen ist, 
und zwar stellt es eine stark abgeleitete Fassung dar. 
Die Lücke nach v. 10 wird ausgefüllt durch die kretischen 
Fassungen bei Jaunarakis, Nr. 265, und Βλάστος, Γάμος ἐν 
Κρήτῃ, 8.80, H'. 


23. Ἢ γγαστρωμένη κόρη. 

στὴν παραπάνω (γ)ειτονιὰά, ᾿στὴν παραττάνω 
[φοὐϊγ) 3 

᾿Εισεῖ κάϑεται μιὰ γριά, κάϑεται To’ ἕνας γέρος, 

Ἔχουν ἕνα χαχὸ στσυλί, 10’ ἕνα ὥμοριρο κορίσσ', ᾿) 

Κορίσσι κρυφοηφάστρωτο τσαὶ κρυφοφαστρωμένο. 

'ord παραϑύρι κάϑεται, τὶς μῆνες λογαριάζει, 

Τί μῆναν ἐγγαστρώϑηνε, τὶ μῆνα ϑὰ γεννήσῃ. 

»Σεαέβρ",") ᾿Οχτώβρη δροσερέ, Νοέβρη τσαὶ 4ε- 
[τσέβρ!, 

Dispo", φλέγες μ᾽ ἄνοιξε, τος φλέγες τῶ βυζιῶ ur", 

Γιὰ νὰ βιζάνῳ τὸ παιδί, πὥχω μέσ᾽ στὴν τσοι- 
[ud μου. 

Ἥάρτη μὴν μὲ τὰ λούλουδα, τσ ᾿Ἵπρίλη μὲ τὰ ρόδα, 

άη, ταὶ μάγεψέ τονε, τὸν νέο πον μ᾽ ἐγάπα, 

“Ὅπου μὲ φίλειε 10’ ἴ}εγε" ἀγάττη δὲν ἀρνιοῦμαι. 

Καὶ τώρα μὲ παράτ'"σε σὰ φαλαμιὰ στὸ φάδο. 

Σπέρνουν, ϑερίζουν, τὸ φαρπό, τσαὶ καλαμιὰ ᾽πο- 
[μένει. 

Βάλ᾽ τὴ φωτιὰ στὴν καλαμιά, γιὰ νὰ μαυρίσ᾽ ὁ χάλος. 

᾿Εδέσσ᾽ ἢ) εἶν᾽ ἡ ἀγάπη μου, μαυρίζει σὰν τὸ Χάρο, 

Κάνω γὰ τοῦ καταραστῶ, πάλιν τὸν ἐλυποῦμαι, 

Μὰ ᾿γὼ ϑὰ τοῦ καταραστῶ, to’ ὃ τι τοῦ μέλλει 
[ἂς πιάϑῃ. 

And ψηλὰ νὰ γχρεμιστῇ τσαὶ χαμηλὰ νὰ πέσῃ. 


N) = χορέϊτσι. 3). τι ἐδέ- 


τσι, ἔτσι. 


Ὦ = Σεπτέμβρη. 


Ἣ γῆς περούνια νὰ γενῇ, καρφιὰ νὰ τοῦ μπη χτοῦνε, 
Τσαὶ ᾽γὼ διαβάτρα νὰ γενῶ, διαβάτρα νὰ περάσω. 
«Καλῶς τὰ χάνετε, γιατροί, χαλῶς τὰ ττολεμᾶτε, 
To’ ἂν χόβουν τὰ ξεράφια σας, χριᾶτα μὴ Av- 
[πᾶστε! 
To’ ἐγὥχω τσαὶ λινὸ sravri, σαραδατέαε τιῆχες, 
To’ ide βάνω γιὰ ξαάό,}) τα' δέκα γιὰ μητάρια, 
τσαὶ τς ἄλλες τς ἀποδέλοιτες νὰ τὸν ἐσαβανώσω." 
Τσαὶ τσεῖνος ἀττλοί γγήϑηνε μὲ τὸ καημέν᾽ ἀχείλι" 
„Mugi, στσύλα, μωρ᾽ ἄπονη, μωρὴ ϑεοχριμένη, 
Sir ηἶρες κρίσι νὰ μὲ πᾷς καδῆ, νὰ μὲ καλέσῃ, 
Μόν μὲ ἀπόρριξες στὸ ϑειό, vo’ ὁ ϑειὸς ἐπά- 
[κουσέ σου." 
Mykonos. 


Verkürzte Fassung eines eyprischen Liedes bei 
Sakellarios II, Nr. 41 (43 Verse). Die hauptsichlichsten 
Abweichungen sind folgende: v. 4: χρυφψοιρέλητον st, xgu- 
φογγάστρωτο. vw.8: gwlyis τῶν βυζιῶν at. φλέγες. v. 9: 

.. καὶ νὰ τὸ μεαλώσω st. πῶχω μέσα a’ τὴν τσοιλιά μου. 
Zwischen v. 9 und 10 steht in der cyprischen Fassung: 
χαὶ νὰ τὸ πέψω σ᾽ τὸ σχολειὸν τὰ γράμματα νὰ μάϑῃ, 
v.12: ... ποῖτέ τοῦ ἣν μ᾽ ἀρνιέται. v. 13: ἀρνίστηκεν 
st. παράότησε. vw. 15-17 sind durch folgende Verse ersetzt; 


"Ero' εἶναι x ἡ καρτούλλα μου μαύρη, σχοτεινιασμένη. 
Πάω νὰ τὸν καταραστῶ κὴ mike τὸν λυποῦμαι, 
Γιὰ τὶ μικρὴ a’ ἀξγγάπησε καὶ τὸ ϑεὸ φο(βιοῦμαε. 


v.18/19 unserer Fassung entsprechen 19,20 der eyprischen. 
ν. 19: νὰ δώσῃ κὲ. νὰ πέσῃ, 7.20 ist ersetzt durch v. 21—23 
der eyprischen Fassung. v.21—24 stimmt wieder überein 
mit ν. 23—28 bei Sakell. νυ. 25 lautet bei Sakell. (ν. 29): 
βάλλω τὶς δώδεχα ξαντὸν τὲς δεκατρεῖς φυτάλλια. νι 91 
fehlt bei Sakell. v. 28—30 zeigen bei Sakell, leichte Ab- 
weichungen, nämlich v.28: ἄγομεν st. ἄπονη, ξημεαρισμένη 
st. ϑεοχριμένη, v.29: ἦν εἶχεν χρίσιν νὰ μὲ πᾶς, ἣν εἶ- 
χεν διχαιοσύνη, τ΄. ϑὺ: Zug’ ἄφρηκές με σ᾽ τὺν ϑεόν, ποῦλα 
τὰ Biere χρίνει. — Hierauf folgen in der eyprischen Fas- 
sung noch zehn Verse, die größtenteils den Anfang wieder- 
holen. Eine andere Version aus Smyrna bei Pasow, 
Nr. 452 (31 Verse), stimmt teils mit unserer, teils mit der 
eyprischen Fassung überein, steht jedoch im Ganzen 
unserer obigen näher. Eine dritte aus Chios (Kanella- 
kis, Nr. 39, 15 Verse) geht nar bis v. 26 unserer Fassung 
und ist stark gekürzt, eine vierte aus Kastellorizo, 
ebenfalls nur 15 Verse zühlende (Syll, Konst. 21, 354). 
nur bis v. 15. Die letztere stimmt in den ersten 13 Versen 
mit der eyprischen, in den beiden letzten mit unserer 
Fassung überein. 


24. Ὃ “Αἱ Γιώργης. 


AU μου Γιώργη, ἀφέντη μου, ὅμοριρο χαβαλλάρη, 
ὩἸρματωμένο μὲ σπαϑιὰ καὶ μὲ χρυσὸ κοντάρι, 


Ὁ) = ξαντό. 
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ME πόϑο καὶ μὲ δύναμι ϑέλω νὰ σὲ ᾿ϑιβάλλω,) 
Γιὰ γὰ σχοτώσω τὸ ϑεριό, τὸ ὁράχο τὸ μεγάλο, 
Ποῦ εἶναι μέσα στὸ νερό, στῆς Χώρας τὸ ττηγάδι. 
ἤχϑρωπο τὸν ταΐζουνε χάϑα ταχὺ καὶ βράδυ, 
Καὶ βγάλανε τὰ μπουλετιὰ χάϑε ταχὺ χαὶ βράδυ, 
Μὰ τπιέσαν χαὶ τοῦ βασι καὶ τῆς βασι)οπούλας, 
Νὰ τήνε φάῃ τὸ ϑεριὸ μιχρὴ χορασοπούλα. 
Ἔπῆρε τὸ σταμνάκι της, χ'᾿ Ἰσχεα ") πάει στὴ βρύση. 
"AIgwsrog δὲν τῆς τπιάντηξε, τείσω νὰ τὴ γυρίσῃ. 
Ὃ ΤΙ Γιώργης τὴ ϑωρεῖ ἀπὸ μακριὰ χαὶ λέει" 
» Ἱντἄχεις, κορασοπτούλλα μου χαὶ κάϑεσαι χαὶ 
[κλαίεις :“ 
, Ἱντἄχω, ἡ γκαχορίζιχη, καὶ ἡ χαχογραμμένῃ, 
Ποῦ ϑὰ μὲ φάῃ τὸ ϑεριό χ' εἶμαι καὶ -πιχραμένη ;" 
»Agno’ μὲ νἀποκοιμηϑῶ στὰ γόνατά σου ἀπάνω, 
Νὰ σὲ γλυτώσω ἀττ᾽ τὸ ϑεριό, τὸ δράχο τὸ μεγάλο." 
Κι᾿ ἀφοῦ ἠποχοιμήϑηκε, περνᾷ ᾽να πελιστέρι, 
Καὶ βάστα ᾽να χρυσὸ σταυρὸ εἰς τὸ δεξί του χέρι. 
Κι ὁ δράχος ὄντας ἤϑγαινε, ὅλα τὰ ὄρη τρέμαν, 
Κ' ἡ κόρη ἀπ᾽ τὸ φόβο τὴς ἐφώναξε ὀμέγα" 
»Ξύπνησε, “1:- Γιώργη μου, νὰ μὴ σὲ φᾷ καὶ σένα 
’Eroöro τἄγριο ϑεριό ποῦ ϑὲ νὰ φάῃ zei μένα." 
Κι ὁ “1η- Γιώργης τὸ γροιχᾶ, εὐτὲς καβαλλιχεύγει, 
Καὶ τὸ κοντάρι τοὔπιασε, τὸ ὁράκο μαχελλεύγει. 
Κι ἀφοῦ τὸν ἐμακέλεψε, γυρίζει καὶ ron λέει" 
„Köder, ἀπὸ ποῦ μὲ γνώρισες, πῶς εἶμαι “41- 
; ᾿[{πώργης 
»Ἷφοῖ ἐποχοιμήϑηχες, τεερνᾷ νὰ πελιστέρι, 
Καὶ παρευτὺς σὲ γνώρισα, τεῶς εἶσαι “11- Γιώργης." 
»Ἷμμὲ νὰ πῇς τοῦ βασιᾷ νὰ χείσῃ ἕν᾽ “41. 
{Γιώργη, 
Νὰ καύγῃ ὀχᾶδες τὸ χερί, καντάρι τὸ λιβάνι, 
Καὶ τὰ γαδαρομούλαρα νὰ κουβαλοῦν τὸ λάδι." 
Biphnos. 


Eine andere, bis auf den angefügten Schluß (ν. 45 ff.) 
dem Inhalt, zum Teile auch der Form nach Übereinstim- 
mende Fassung aus Chios bei Kanellakis Nr. 71. In 
der Form ist diese ausführlicher (58 vw.) und darf wohl 
als Quelle der obigen angesehen werden. Dafür spricht 
auch die genaue Übereinstimmung mancher Wortformen, 
wie μπουλετί (Kanellakis v. 9) Im Sinne von Loos. Stark 
verändert und erweitert ist dagegen die eyprische Fas- 
sung bei Sakellarios II, Nr. 51 (155 v.). 


25. Ἢ κόρη κι ὁ ΓΑτ. Γιώργης, 
Ἕνα μιχρὸ Τουρχόπουλο, τοῦ βασιλὲ χοπέλλι, 
“Μιὰ Ῥωμιοιτούλ᾽ ἀγάπησε, 17} ἐκ) εἶνη δὲν τὸ ϑέλει, 


Yon ἐντηϊδλλω, 3) «ὦ ἴσια, 


Παίρνει τὰ bon τείσω τὴς τ]αὶ τὰ βουνὰ μπροστά τ'ς. 
Ἢ μοΐρα τς τὴν ἔβγαλε στ᾿ “.11:- Γιωργιοῦ τὴν 
[πόρτα. 
„Al uov Πιώργην χρύψε μὲ ἀπ᾽ τοῦ Τουρχοῦ τὰ 
[χέρια, 
Νὰ φέρω ὀχᾶδες τὸ Tjegl τῇ) ὀχᾶδες τὸ λιβάνι, 
Τ)αὶ μὲ τὴ φαραβόβαρκα νὰ κουβαλῶ τὸ λάδι. 
᾿Ἐστ)ΐσανε ἢ) τὰ μάρμαρα τῇ ἡ χόρη μπαίνει μέσα. 
Ans ὃ λόγος ἤστετ)εἾ} ταὶ τὸ Τουρχὶ πιροβέρ- 
[reı.®) 
„Ai μὴν Γιώργη, ξέχρυψε τὴν νιὰ πῶχεις χρυμ- 
[μένην 
Νὰ φέρω ὀχᾶδες τὸ zjegi τῇ ὀκᾶδες τὸ λιβάνι, 
Tjei μὲ τὴ φαραβόβαρχα νὰ κουβαλῶ τὸ λάδι, 
Νὰ σὲ χαπνίσω μάλαμια, νὰ σὲ ἀσημώσω ἀσῆμι, 
Νὰ βαφτιστῶ στὴ χάρι 0”, νὰ βγάλω τὄνομά σου." 
᾿Ἐνοίξανε τὰ μάρμαρα 17) ἡ χόρη βγῆκεν ὄξω. 
Χίύνει τ]αὶ τὸ Τουρχόπουλο τῇ ἀπ᾽ τὰ μαλλιὰ 
[τὴν πιάνει. 
»φησ᾽ με, Τοῦρχ᾽, ἀπ᾽ τὰ μαλλιά, τ]αὶ πιάσ᾽ μὲ 
[ἀπ᾽ τὸ χέρι, 
Πῶὥχω διὸ λόγια νὰ σοῦ πῶ, u ὃ τι μοῦ μέλ- 
[λει ἄς γένῃ. 
Ποιὸς ἤβγεν, ἅγιε δίγνωμε, wos ἀὸν δ᾽ι- Γιώργη, 
Νὰ παραδίνῃς τ]οὶ Ῥωμιοὶ εἰς τῷ Τουρχῶ τὰ 
[χέρια ;* 
Mykonos. 


Das Lied gebt offenbar zurück auf die bekannte 
Sage von dem Priester der Sophienkirche, der, als die 
Türken eindrangen, dadurch gerettet wurde, daß sich die 
Wand auftat, ihn aufnahm und sich dann wieder schloß, 
Dieses Motiv ist hier auf ein Liebeslied angewendet; zu- 
gleich hat in v. 17 eine Anlehnung an das Lied vom 
Mädchen und dem Tode stattgefunden; Varianten unseres 
Liedes bei Passow, Nr. 587 (12 Verse — Zampelios 649, 
63), ferner aus Nisyros in den Mvnueia des Syll. Konst. 1, 
8. 401f., Nr. 24 (23 Verse), wo sich, mit etwas veränderten 
Texte, dieselbe Szene abspielt zwischen der Ergenikia 
und einem εφραγγύπουλο", und zwar mit glücklichem 
Ausgang, indem beide sich heiraten. Eine andere Va- 
riante aus Kreta bei Jannarakis, Nr, 126 (50 Verse), wo 
aber das zu unserem Thema Gehörige erst bei v. 31 be- 
giont; der Verlauf ist hier derselbe wie in unserem Liede, 
es schließt mit einem Mißtrauensvotum des Mädchens 
gegen den heil. Georg. Die mykoniatische Fassung ist 
also mit der kretischen näher verwandt als die nisyrische. 
Die Passowsche Fassung weicht von allen ab durch den 
christianisierenden Schluß: der junge Türke betet den 
heil. Georg an und will Christ werden. Von dem Mäd- 
chen ist nicht weiter die Rede. 


ἢ -- ἐσχίσανε. ἢ τὸ ἤστεκε. = 
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26. 0 κοντὸς κοντούτσικος. 


Ἕνας xodög,") παρακοῖός εἶχ᾽ ὄμορφη γυναῖκα, 

᾿Εβγάλασί του ἀβανιὰ δέκα χιλιάδες γρόσα" 

Πουλεῖ ὁ χοὸς τὰ ρούχα του, πουλεῖ τ]αὶ τἕρ- 
[ματά τὸν, 

Καϑίζει, λογαριάζει, τα, zjei πάλι δὲν ἐφτάνα. 

Πουλεῖ ἀδέλια ἀτρύ(γγητα, τῇ ἀδέλια τρυ(γγημένα, 

Καϑίζει, λογαριάζει τα, τ]αὶ πάλι δὲν ἐφτάναίν). 

Πουλεῖ zjai τὸ τραπέζι του, ὁποῦταν ἀσημένο, 

Καϑίζει, λογαριάζει τα, τ]αὶ πάλι δὲν ἐφτάναίν). 

Παΐρνει ὁ κοάὸς τὴν ὄμορφη νὰ πᾷ νὰ τὴ δου- 

Ε [λήσῃ. 

᾽στὸ δρόμο ποῦ ἐττάπινε, στὸ δρόμο ποῦ διαβαίνει, 

Γιαννίσσαρος τοῦ δάάδηξε, τοῦτο τὸ Adly)o λέει" 

“Ποῦ πᾷς, κοιἀέ, τὴν ὄμορφη ;" — ἡ Πάω νὰ τὴ 
[δουλήσω." 

«Γιὰ πέ μου τὰ παζάρια σου, τ} ἐγὼ τὴν dyo- 
ράζω." 

„Töva τὸ χεῖλι χίλια πᾷ, τὰ διὸ τς δυὸ χιλιάδες, 

Tjai τὸ ᾽'ποδέλοιπο κορμὶ ἀμέτρητο λογάρι." 

ΤῊ ἀπὸ τὸ χέρι πιάνει τὴν, ᾽σ᾽ ἕνα δεντρὸ τὴ νάει, 

Φιλᾶ ἀδερφὸς τὴν ἀδερφή, τ]αὶ γνωριμιὰ δὲν ἔχει. 

»Γιὰ πέ μου τὴν πατρίδα σου, τιόϑεν χρατεῖ ἡ 
[γενεὰ σου" 

Ἢ μάνα μὴ ἀπ᾽ τὰ Γιάννενα, ὁ τἼύρης μου ἀπ᾿ 
[τὴν Πάτρα 

Εἰ χ᾽ ἀκουσιτὸ τὴ μάνα μου πῶς εἴχαμε Γιανάτ)η." 

‚And τὸ χέρι πίανει τὴ τ]αὶ τοῦ κοἀοῦ τὴ δάει" 

» Πάρε, xode, τὴν ὄμορφη, τἼαὶ μένα εἶν᾽ ἀδερῳή- 
μου, 

Τὰ ριάλια ὅπου σοΐδωχα, ἃς εἶναι τὸ πτουρχί τις. 

Mykonos. 


Dieses Lied hörte ich auch in einer Variante mit fol» 
genden Abweichungen: v. 1: xodaxıwrds st. παραχοίός, 
v2: πῶς χρουστεῖ st, dfarıd. — ἐννιὰ st. δέχα. ν. 3 τα 
v.5 obiger Fassung: Πουλεῖ αὐέλια ἀτρύγητα μαζὶ μὲ 
εὐοὶ μυλωνᾶδες. νι. 9: Nrösov, στολίσου, λεερή, νὰ ade 
νὰ σὲ πουλήσω. vw. 10: πὸ τὸ χέρε τὴν κρατεῖ, στὰ τρίέ- 
στρατα τὴ βγαίνει. νι 13: Πουλεῖς, xodd, τὴν ὅμοριφη ταὶ 
πόσο τὴν ἐδίένεις; ν, 18 fehlt. ν, 10... Γιαννίσαρος παίρ- 
ve τὴ sed, στὸ δρόμο τὴ δαπένει, ταὶ τ)εῖ 'πον τὴν 
ἐπάπινε, στσυβγεὶ νὰ τὴ φιλήσῃ, | "Ere δουλάτ)ε τλιλαῖ. 
δεῖ, τῇ ἕνα πουλάτ)ε λέει. | Φιλᾷ 'δεριρὸς τὴν ἀδεριρή, γυ- 
ναίκα νὰ τὴν πάρη, v. 19: Γιὰ πέ μὸν τὴν σχλετάϑα σου, 


γιὰ πέ μου τὄνομά σου, ν. 80: ᾿Εγῶμαι "νοῦς παπᾶ παιδί | 


τλαὶ 'νοῦς παπ ἀγγόνε. τ. 81 fehlt, Am nächsten steht 
dieser Fassung die chiische bei Kanellakis Nr. 8, die 
etwas ausführlicher ist (33 Verse), aber im Inhalt ziem- 


ἢ κα κοντός. 


lich genau übereinstimmt. Zwei zusammengezogene Fas- 
sungen bei Passow Nr. 483 und 484. Im Einzelnen etwas 
verändert, aber im Ganzen übereinstimmend und auch 
von gleichem Umfang wie die unarige (23 Verse) eine 
kretische Fassung bei Jannarakis Nr. 268. Eine am 
Schluß ἐν. 26—35) noch erweiterte Version aus Kastel- 
lorizo (Syll. Konst, 21, 362, Nr. 26) steht in den Einzel- 
heiten ziemlich abseits von den bisherigen. 


27.0 Χάρος xei ἡ κόρη. 
Κορίτσι ἐκαυκίστηκε, πῶς Χάρο δὲ φοβᾶται, 
Γιατ᾽ ἔχει σπίτια ἀψηλὰ καὶ ἄντρα τταλλιχάρι. 
Ὃ Χάρος ὅντες τίχουσε, τιολὺ τοῦ χαχοφάνη. 
Χάρος πουλὶν ἐγίνηκε, στὸ τταραϑύρι ττάει. 
Βρίσκει τὴν καὶ χτενίζεται, ἀπ᾽ τὰ naja!) τὴν 
[πιάνει" 
„Agnes μὲ, Χάρε, dr’ τὰ naja, καὶ πιάσ᾽ μὲ 
[ἀπ᾽ τὸ χέρι, 
Νὰ πά νὰ πῶ τῆς μάνας μου νὰ ττῶ τῆς ἀδερ- 
ἱφῆς μου. 
Μάνα, σὰν ἔρχῃ ἢ ὃ Κωστανιῆς, μὴν τοῦ τὸ φα- 
[νερώσῃς. 
Σερῶσέ τοῦ τάβλα ϑλιβερή, μαντεία ") λερωμένα, 
Καὶ τὰ πιατάκια ϑλιβερά, νὰ τοῦ χωρίσ᾽ ἡ λύπη." 
᾽Εκεῖ ὁποῦ τἀπόλεγε, ὁ Κωσταντῆς ριβάρει,") 
ΜῈ δεκαπέντε τούμττανα, μὲ δεχοχτὼ λαγούτα. 
»Σχολάσετε τὰ τούμπανα, σχολάσετε, λαγούτα ! 
στοῦ πεϑεροῦ μου τὴν αὐλή σωρὸ σταυρῶ στημένο. 
Γιὰ πεϑερός μου πέϑανε, γιὰ πτεϑερὰ μου πάει, 
Γιὰ ἀπὸ τοὺς χουνιάδους uov κανένᾳ ἡσχοτώσα." 
“νει χτυπιὰ τάλόου του, στὴν ἐχκλησιὰ τεηγαίνει, 
Βρίσκει τὸν πρωτομάστουρη, κ' ἤχαμε τὸ μνεμιοῦρι. 
Νὰ ἀζήσῃς, πρωτομάστορη, τίνος εἶν᾽ τὸ μνη- 
[μοῦρι ;" 
„Eivar τἀνέμου, τοῦ χαπνοῦ χαὶ τῆς dveuodldhng.“ 
„Tre πέ μου, πρωτομάστορα, καϑόλου μὴ μοῦ 
[κρύψῃς "" 
»Εἶν᾽ τῆς χαλῆς τοῦ Κωσταντῆ, ποῦν᾽ ἀρρεβω- 
[ν»ιασμένη." 
»Νὰ ἀζήσῃς, πρωτομάστορη, χάμε τὸ πιὸ μεγάλο, 
Νᾶναι τιλατύ, νἄναι μακρό, νὰ βάζῃ δυὸ νομᾶτοι." 
Χρουσὸ μαχαίριν ἤβγαλεν ἀπ᾿ ἀργυρὸ φηχάρι, 
Στὸν οὐρανὸ τὸ πέταξε, καὶ κείνη στράϊη πάλι, 
Mio’ στήν καρδιά του χεύτησε καὶ μετὰ κεῖνο τεάει. 
Κρῖμα «ἱὸν νιό, χρῖμα div νιά, κρῖμα τὸ παλλιχάρι! 
Γιὰ μιὰν ἀγάπη ποῖἴχανε, πᾶνε χαὶ δυὸ στὸν 
[Adn! 
Siphnos. 


3) τα μαλλιε, Ὁ τα ἔρϑη. °) τὸ μαντάια. 


4) = arrivari. 
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Varianten: 1) Passow Nr. 417 (24 Verse}, das dem 
Inhalt nach bis auf v. 5—10 übereinstimmt, wo in unserer 
Fassung die Tochter, in der Passowschen die Mutter 
spricht. Ferner fehlt bei P. v. 20 und 21 unserer Fassung. 
Die sonstigen Änderungen sind nur geringfiigig. 2) Ma- 
nolakakis 226, Nr. 14 (29 Verse). Weicht in den Ein- 
selheiten stark von unserer wie von der Faurielschen 
Fassung ab, 3) SakellariosIl, 178, Nr. 58 (δὲ Verse), 
worin v, 1-33 dem eigentlichen Inhalt unseres Liedes 
entspricht, während v. 34—59 nur eine unorganische Er- 
weiterung enthalten. 4) Kanollakis Nr. 20 (43 Verse); 
die Mutter fragt gleich, nachdem die Tochter von Charos’ 
Pfeilen getroffen ist, was für Kleider sie ihr anziehen 
solle. Von dem Bräutigam ist keins Rede. Der weitere 
Verlauf deckt sich dem Inhalt nach mit den obigen Fas- 
sungen; v. 35—43 ist nur Kußerliche Anflickung des 
Grabmotivs. 5) Jannarakis Nr. 301 (20 Verse), ent- 


spricht dem Inhalt nach am genauesten unserer und der | 


Fauriel-Passowschen Version, ist jedoch noch mehr zu- 
sammengezogen als diese. 


28.0 κυνηγὸς a’ ἡ πέρδικα, 


- 


Δινιὰ bepdına χαφελίσεηνε σ᾽ ἀνετολὴ rjei δύσι, 
Πῶς δὲν εὑρέϑη τ)υνη(γ)ὸς νὰ τὴν ἐτ)υνη(γ)ήσῃ. 
‘Oo ετ]υνη(γγὸς σὰ ἀὔχουσε, τιολὺ τοῦ καχοφάνη, 
Βάνει τὰ βρόχια στὰ βουνά, τὰ ξώβεργα orjoi 
[κάδοι, 
Τὰ δίχτυα τὰ μεταξωτὰ μετρὸς ᾽στὴ χιονάτη βρύσι 
Tjei πάει ἡ πέρδικα νὰ πιῇ τ]αὶ πιάνετ᾽ dr’ τὴ 
Luder. 
„Ayaurorıdo’ με, εὐυνη(γ)έ, τώρα ἡ ψυχή μου 
[9γαίνει." 
Tjei μὲ τἀχαμνοπιάσματα χάνει φτερὰ τ]αὶ φεύγει. 
„Avadeud σε, τ)υνη(γ)έ, τ} ἀχαμνοτ)ουνη(γ)άρη, 
10 Ποΐφησες τέτοια πτέρδιχα ἔΐλλος νὰ τὴν ἐπάρῃ." 
Mykonos. 


= 


Fast ebenso wörtlich bei Passow Nr. 493 und Ka- 
nellakis Nr. 7 (in dieser Fassung ist zwischen v.3 und 
9 noch ein Vers eingeschaltet). Bruchstilcke eines länge- 
ren Liedes, das z.B. auf Kos erhalten ist (a. Berichtigungen 
und Nachträge: Ἢ πέρδικα). Die ersten acht Verse stim- 
men dem Sinne nach in beiden Fassungen überein. v.9 
— 12 der koischen Fassung fehlen in der mykoniatischen. 
v. 13.14 in jener entsprechen v. 9/10 in dieser. 


29. Ὃ κυνηγός. 

1 ᾿Επῆρα τὰ σε]υλάτ)α μου, τὰ γαλανά, τὰ μαῦρα, 
πῆρα ὄρη τ]αὶ βουνά, λα(γ)ούς, περδίτγα τπτιάνα, 
Τυρίζαν, τριγυρίζανε τὰ ποτισμένα ὄρ)", 

Εὑρῆκα da στἼυλάτσα μου μιὰ ὑλουμισμένη κόρη. 

5 [τά σου, χαρά σου, λυερή! δ, Καλῶς τὸ τ)υνη- 


[r)der“ 
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Jos τα τὰ orjvlcrja 0% μὲ μιᾶς μηλιᾶς κλωνάρι." 

» Ἐμένα τὰ στἼυλάτ)α u λα(γ)ούς, ττερδίτ)α sud- 
νου), 

Μὰ τέτοιας χόρης ὥμορφης κακὸ δὲ ἀῆς ἐχάνουν. 

Ὃ τΊυνη(γ)ὸς τῆς ἔδωσε uadıjıı νὰ τοῦ πλύνῃ, 

Πῶς ἦταν χόρη φρόνιμη, ὀπίσω τοῦ τὸ δίνει. 

»Γιάντα τὸ δίνεις, λυί(γγερή, ὀπίσω τὸ μαάήλι;" 

»Γιάν εἶν᾽ ἀργὰ τὐαὶ πάρωρα τ]αὶ ποῦ ϑὰ se 
[νὰ μείνω ;" 

» ἔχω λα(γ)οὺς τἼαὶ πέρδιτ)ες, βιολιὰ τ]αὶ ἀα- 
[bovgädes.*) 

Ἔλα νὰ μείνωμε οἱ δυό, στὲς ἐδιτ)ές μου dgd- 
ἴλες." ἢ 

ΤῊ ἡ μάνα τὴς ἐφρόβαλε ἀπὸ τὸ τταραϑύρι" 

„Kon, zjei der ἐπόπλυνες ὀπίσω νὰ δια(γ)είρῃς :" 

,» Ἐπόπλυνα τῇ ἐπόπλωσα τῇ᾽ ὀπίσω νὰ δια(β)αίνω, 

Ma δὲ μάφίνει ὃ zjurnly)ös mod στέτ)εται τρι- 
[(γ)ύρως. 

» Ποιὸς εἶν᾽ αὐτὸς ὁ τΊυνη(γ)ός ποῦ σ᾽ ἔβαλε στὰ 
[βϑρόχια; 

Tjet π᾿ῶς δὲν ἐφοβήϑηνε τὰ δώδεχά σου ἀδέρφια; 

᾿Οπῶ(χ)εις δώδεχ᾽ ἀδερφούς, καβαλλαραίους δέχα;" 

- Av ἔχω δώδεκ᾽ ἀδερφούς, χαβαλλαραίους τριάδα, 


Οἰλοὶ τοὺς ᾿ποχωρίσουμαι τἼαὶ σένα ϑέλω ἄάρα." 


Mykonos. 


Vgl, die ausführlichere Fassung aus Kos (oben Nr. 10), 
Die mykoniatische entspricht dem Inhalt nach der kre- 
tischen bei Jannarakis Nr. 135. Ihrem Ursprung nach 
scheint die mykoniatische Fassung eine Kreuzung aus 
der koischen und kretischen zu sein, wenn auch jede der 
drei selbständige Motive enthält. Nur der tragische Schluß 
ist in der kretischen, chiischen und mykoniatischen Fas- 
sung verloren, in der koischen aber erhalten. 


30. Tanzlied. 


Τοῖτο τὸ χαλοτ)αιράτ) κυνη(γ)οῦσα ἕνα νουλάτ),3) 
7])υνη(γγοῦσα, λαχταροῦσα, νὰ τὸ πιάσω δὲ bo- 


[ροῖσα, 

Παναγιά μου, νὰ τὸ πιάσω Tjei στὰ σύννεφα νὰ 
[χάσσω ") 

Tjei στὰ σύννεφα νὰ χάσσω τ]αὶ τὴ ϑάλασσα 
[ἀδειάσω, 


Νὰ τὴν χάμω περιβόλι ποῦ νὰ τὴ ζηλεύουν ὅλοι. 
Νὰ φυτέψω λεμονιές τ)ιτριές, ττροτοχαλιές. 5) 
Τὴ δευτέρα τὸ φυτεύιω, ταὶ τὴ Dein τὸ χλαδεύω. 
Τὴ Ῥετράδη βγάνει φύλλα, zei τὴ Βέφτη ἀϑοῦν 
RE [τὰ μῆλα. 

ἢ τὰ ταμπουρᾶδες, ἢ τε ἀγκάλες. ἢ τὸ που- 


λάχι. 4) τα κάτσω εἰ, καϑήσω. δ) = πορτοχαλεές. 


30 


a 


- 


= 


10 


25 


353 


Τὴ Βαραστ)ευὴ ἢ τὸ βράδ' πάει χλέφτης νὰ τὸ 
[πάρϑ. 

Πῆρέ μου τὸ μὲ τὸ ἄϑι, ἤφητ)ε Ὦ τ]αὶ μὲ τὸ πάϑι. 

Πῆρέ μου τὸ μὲ τ]οὶ κλῶνοι, ἤφητ]ε τ]αὶ μὲ τ]οὶ 
[πόνοι. 


Πῆρέ μου τὸ μὲ τὴ ρἷζα τὴ ἤφητ)ε τ]αὶ μὲ τὴ | 
[birge. 


Mykonos. 


Vers 7—P9 fast unverändert bei Jannarakis 8. 219, 
Nr. 281, v. 5—10. Außerdem entspricht noch der zweite 
Halbvers von 11 bei Jannarakis v. 13. Daß in unserer 
Fassung τ. 1—# frei hinzugedichtet sind, ergibt sich ans 
dem beziehungslosen τὸ in v. 7. 


31. Tanzlied, 
"Hqve τὸ πουλλί μου --- Πάει στὴν Abarıd, 
Μηδὲ γραφὴ μοῦ στέλλει --- Μηδὲ ἀπηλογιά. 
Μέσα στὰ δέκα χρόνια --- Mod πέμπει μιὰ γραφή" 
»Θέλεις, κόρη, πιαντρέψου — Θέλεις, μὴν τταν- 
[τρευτῇς, 

Θέλεις, τὰ μαῦρα βάλε, Καὶ γίνου καλογριά. 
Καὶ μένα μὲ παντρέψαν --- Κάτου στὴν ᾿“ζαμιά, 
Μοῦ δώσανε μιὰ κόρη --- Τῆς μάϊσσας παιδί, 
Ma(y)ebysı τὰ καράβια --- Καὶ (δ)ὲν ἔρχουνται, 
“Μα(γ)εύγει τὰ ποτάμια — Καὶ Ἐν τρέχουνε, 
“Μα(γ)εύγει μὲ καὶ μένα — Καὶ Ἐν ἔρχομαι." 
᾿Ηνεύϑηκε ἀντρίκια — x’ ἤβαλε τὸ σπαϑὶ, 
— καὶ πῆ(γ)ε νὰ τὸ βρῇ. 

᾿ Ποῖναι, χερά μου, ὁ ἀφέντης, πτοῦναι 6 τσελεπῆ! is; 

„ Enily)e στὸ κυνῆγι, — κάτσε νὰ καρτερεῖς." 
Ing, ἠμπορῶ νὰ στέχω — Μη(δὶὲ νὰ καρτερῶ, 
Σαράντα μερονύχτια — ἔχω ττοῦ πορπατῶ. 
“υὸ λόγια σοῦ ἀφίνω --- Νἄρχῃ νὰ τοῦ τὰ πῇς" 
» Ὁ σεῦλλος τοῦ σπιτιοῦ σου ἐτσαχίστηκε, 
Τὸ κλῆμα τῆς αὐλῆς σου ἐμαράϑηκε, 
Τὰ δυό σου ξεφτεράκια ξεπετάσανε, 
Ἢ βέργα ἡ ἀσημένια ἐτρελλάϑηκε." 
» O στῦλλος τοῦ σπιτιοῦ μου εἶν᾽ 6 πατέρας μου, 
Τὸ κλῆμα τῆς αὐλῆς μου εἶν᾽ ἡ μητέρα μου, 
Τὰ δυό σου ξεφτεράχια εἶν᾽ τὰ παιδάκια μου, 
Κ' ἡ βέργα ἡ ἀσημένια εἶν᾽ ἡ γυναῖχά μοι." 
οΞεμά(γγεψέ με, κόρη, νὰ πάω νὰ τὴ δῶ, 
Σὲ πέντε δέκα μέρες πάλι ϑὰ εἶμαι ᾿δῶ." 

Biphnos. 


Dazu eine Variante aus Nisyros im Syll. Konst., 
Μυημεῖα I, 401, Nr. 23 (13 Verse), die den ersten zehn 
Versen unserer Fassung entspricht, nur daß noch ein Vers 

ἢ = Παρασχευή. ἢ το ἤφηκε. 

Schriften der Balkankommission. Heft ΥἹΙ. 
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vorgesetzt (Χρόνους δεκατεσσάρους χαὶ μῆνες dexurred) 
und zwischen v, 2 und 3 ein weiterer eingefügt ist. 
Die übrigen Änderungen sind unwesentlich, nur ist be- 
merkenswert, daß Alawle eine Entstellung aus Aguercd 
ist, wie aus der nisyrischen Version hervorgeht. 


32. Liebeslied, 
Mia εἶχα μιὰν ἀγάπῃ μπιστεμμένη, 1 
᾽στὰ φύλλα τῆς καρδιᾶς μου ἦταν χρυμμένη, 
Περνῶ, καλημερίξζω τσαὶ τσῇ λέου" 
„lıdvra μὲ χάνεις, ἀγάπη μου, τσαὶ κλαίω" 
„Dö(z)e, καημένο ..., μὲ χώρις λόγια, 5 
Μὴ βάλῃς τσαὶ σοῦ κόψουν τὰ δυὸ σοὺ πόδια "" 
Πέρνω τὴ στράτα τσαὶ πααίνω, 
τ]ῦ μοίρας τἼαὶ τοῦ οιζιχοῦ φωνόζω" 
n 32 μοίρα μου τ]αὶ ριζικὸ καημένο, 
Tjei ποῦ μοῦ τῶ(χ)ες τῇ εὐτόνο φυλαμένο;" 
Μὲ τ᾽ ἔχ τ]αὶ μὲ τ᾽ ἀλοὶ πέφτει ᾽στὸ στρῶμα, 
"Ayın μιμὰ δὲ βγάνει 'πὸ τὸ στόμα. 
Tjei τὴν ἠστείλαίν), τὸ μαϑαΐίν", 
Κρῖμα στὸ νιό, "mov νἀποϑαΐνη ! 
Παίρνει τσοὶ δούλες τὶς τ)αὶ πάει, 
Τὰ γιατριχὰ χρατεῖ νὰ τὸν ἐγιάνβ, 
„fe μοῦ μιλεῖς, ψηλό μου τσυπαρίσσ', 
Γιὰ σένα ἣ καρδιά μου ϑὰ ραίγ)ίσν ," 
„Ti νὰ σοῦ πῶ, ξεφουντωμένο ρόδο, 
Ποῦ γιὰ τὰ σένα χαίρομαι στὸν κόσμο, 
Ma ἔπαρε κλειδιὰ τῆς καναβέτας, 
Χίλια ζουρζούλια ἄνοιξ᾽, ἔπαρέ va!“ 


10 


Mykonos. 


Verstümmolte Fassung eines kretischen Liedes, 
das bei Jannarakis 8. 129, Nr. 131, steht und 65 Verse 
umfaßt. Davon haben die Verss 5 und 6, 17 und 18, 25 
und 26 die ersten sechs Verse unserer Fassung geliefert: 
Die folgenden Verse 7 bis 14 weichen gänzlich ab, erst 
mit 15/16 tritt wieder eine Übereinstimmung ein (= v. 55/56 
bei Jannarakis). Auch v. 17/18 stimmen zum Teil zu 
v.57/58 bei Jaunarakis. Die vier letzten Verse dagegen 
haben bei diesem keine Entsprechung. 


33. 
Τὰ τί ᾽σαι σύ, τὰ τί ᾽μαι ᾽γώ, τὰ τί ζωὴ ϑὰ ζήσω; ı 
Τὴ δονεμένη μου καρδιά, πῶς ϑὰ τὴ ἀαγιαάίσω;}) 
Da yıdda τ᾽ εἶναι; 
JE ἀαγιαδήσω, μάτια μου, γιατ᾽ εἶμαι χλειδωμένη. 
Τὸ μῆνα βγαίνω μιὰ βολά, πέρδικα πλουμισμένη. δ 
Toai πέρδιχά ᾿ μαι; 
Ba δὲν εἶμαι, μάτια μου, ud_d&?) χαμώ- 
[ματά μου. 


3) -- μόν᾽ τὰ. 


1) τὸ ὑποφέρω. 
33 


- 


a 
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Mi χάψες τσαὶ μὲ φλόίγιισες μ᾽ εὐτὰ τὰ ψέ- 
Toei ψεύτρα εἶμαι; [ματά σου. 
Ψεύτρα δὲν εἶσαι, μάτια μου, τὸ ψέμα ᾽γὼ τὸ λέω, 
Ποῦ κάνεις τὰ ματάτσα Ἢ μου μέρα τσαὶ νύχτα 
Τσαὶ yıdda κλαῖς; [χλαίω. 
Κλαίω γιὰ τὸ κορμάτσι σον, ποῦν ἄσπρο σὰν τὸ 


[γάλα, 
Νὰ κρεμαστῇς στὴ δόρτα Ὦ μου, νὰ τααίῃς σὰ 
[λανάδα.δ) 


Κατάλαβα τὰ λόγια σου ττῶς εἶναι μιτερδεμένα, 
Av ἀγαπήσῃς ἔλλο νιό, δὲν εἶναι σὰν 1a’ ἐμένα. 
Toai τί ᾽σαι σὺ; 
Εἶμαι λιγνός, εἶμαι ψηλός, εἶμαι τσαὶ χαδεμένος. 
Τσαὶ ττοιὸς σὲ χάδεψε; 
Ἧ ἀφεάιά σου, μάτια μου, τσαὶ οὔλ᾽ ἡ γενεά σου, 
Νὰ δώσῃ ὃ ἅγιος ὃ Θεός, νἔρϑω στὴν ἀγκαλιά σου. 
Τσαὶ ποῦ ϑὰ μ᾽ εὕρῃς; 
Θὰ σ᾽ εὔἴρω μέσ᾽ στὴν κάμερα ποῦ :τάστρευγες 
[τὸ ρίξι, 
Aydıras αὐτὸ τὸ νιό, ὁποῦ σὲ τριγυρίζει. 
Mykonos. 
Vgl. dazu die eyprische Fassung bei Sakellarios 

11, 8. 149, Nr. 44 (30 Verse) mit folgenden Abweichun- 
gen: ν΄ Τ᾿ μέ αἱ, τὰ, ν, 2: χαημένην st. πονεμένην, 
v.3 fehlt v.4 und 5 entspricht v.3 und 4 hei Sakel- 
larios. Hier lauten beide so: 

Ταγιάντα τὴν πουλλάχιν μου, σὰν ἥτουν μαϑημένη. 

Μπαίνεις τὸν μῆνα μιὰ βολέν, πέρτιχα πλουμισμένη. 
Statt v. ὃ heißt es (ν. 5): Καὶ ἐγιὼ πέρτιχα εἶμαι; ν.Ἱ 
lautet: πέρτικα else, μάτια μου, μὰ ᾽ν τὰ χαμώματά 
σου, v8: ἐμπύρισες εἰ, μὲ φλόγισες. ν. 11: χε ὁ ἔρω- 
τάς σου μἔχαμε μέραν χαὶ νύχταν χλαίω, ν, 12: zei τέ 
χλαΐέεις; Von v.13/14 an tritt eine völlige Abweichung ein, 


34. Klagelied, 


Σὰν ἀρρωστήσω, μάτια μου, ϑέλω νὰ σοῦ μηνύσω, 
To’ ἂν εἶσ᾽ ἀγάπη φαρδιατσή, νὰ σ᾽ ἀποχαιρετήσω, 
Μὴ φοβηϑῇς τὴ μάνα 0%, μήτε τὸν ἀδερφό a”, 
To’ ἔλα, τρααιρυλλένια μου, στὸν ἀγαττητιχό σου. 
Τσαὶ σὰ ϑὰ bis στὸ σπίτι μας, μὴ ρύψῃς τὸ 

[ϑαημό σου, 
᾿ήρώτηξε τὴ μάνα μοὴ" τσερά,") τσαὶ ποῦν᾽ ὁ γυιός 


[0""; 
Toci τσείνη ϑὰ σ᾽ drrorgıdi μὲ τὴν καρδιὰ καη- 
ἐνη- 
Νά τονὲ τσεῖ, ποῦ τσοίτεται, τσαὶ λέει, og 
ni [ἀποϑαίνει. 
ἢ = werde. ὅἽ = στὴν πόρτα. 9) = λαμπάδα. 


4) = χυρέ. 
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Ζερβὰ μπαίνει στὴν χάμαρα, δεξιὰ πατεῖ στὸ 
[στρῶμα. 
Ἔλα, τραἀαφυλλένια μου, τσαὶ φίλειε με στὸ στόμα, 
Toai μίλειε μου νὰ σοῦ μιλῶ ὥσπου νὰ βγῇ ἡ 
[ψυχή μου, 
Τσαὶ μόνα βγῇ ἣ ψυχούλα μου, κάσσε,}) σαβά- 
[νωσέ με. 
Τσαὶ μὴ μοῦ βάλῃς τὰ χρουσά, μηδὲ τὰ βελου- 
[δένια, 
Βάλε μου τὰ ᾿σοχίτιχα Ἵ ποῖ μὥίζχγεις χαμωμένα. 
Βάλε μου τὸ ἀαβάρο μου, τὸ χότσινο, τὸ μαῦρο, 
'ὋὍποῦ μὴ χαταραστήκανε, σάβανα νὰ τοῦ βάλω. 
Τσαὶ πιάστε τὸ πευχάτσι μου, στὴ γῆς ξαπλώ- 
[σετέ τὸ 
Τσαὶ βάλτε τὸ κορμάτσε μου, μοιρολοίγ)ήσετέ το. 
Ζερβὰ νὰ κάσσ᾽ ἡ μάνα μου, δεξιὰ ἡ ἀδερφή u”, 
Το᾽ εἰς τὰ προστσεφαλάτσα μου ἡ ἀγαπητιτσή μου. 
Toai μόνα μὲ σηκώσουνε τέσσερα παλλιχάρια, 
Ἂν εἰσ᾽ ἀγάπη καρδιατσή, δέρνου μὲ τὰ ιϑάρια. 
Τσαὶ μόν ἂ μ᾽ ἀκουδίσουνε εἴς ἐκκλησιᾶς τὴ δόρτα, 
Σύρε φωνὴ λυπητερή, νὰ μαραϑοῦν τὰ χόρτα. 


Διόνα μὲ πια(ν. στὴν Παναγιά, 10’ ἀνάψουν τὰ 
[τσεριά μου, 

Τότες, τραἀαφυλλένια u, σὲ By ἀπ᾿ τὴ φαρ- 
[die u, 


Toai μόνα μοῦ τὰ φέρουνε τὰ χόλλυβά μου, φά᾽ τα, 

Toci μόνα μοῦ τὰ φέρουνε, στὴ γῆς ϑὰ τὰ σχρο- 
[πίσω, 

Θὲ νὰ φωνάξω τρεῖς φορές, 10° ἀπὲ ϑὰ ξειψυχήσω." 
Mykonos. 


Eine kürzere Version dieses Liedes (24 Verse) wurde 
mir auch auf Andros mitgeteilt, die trotz der großen Nähe 
beider Inseln in vielen einzelnen Punkten abweicht, So 
heißt δα in ν, 2: umermet (= μπισεικεά) st. gapdieron; 
ἱκαρδεκκη), und: τότε ϑὰ σὲ γνωρίσω st. νὰ σ᾽ ἀποχαιρε- 
τήσω. Zwischen v,2 und 3 sind zwei Verse eingefligt, 
die im wesentlichen den Inhalt des 3. und 4. wieder- 
geben. v.4: Σύρε, ἀγαπημένε μου, στὸν ἀγαπητιχὸ σου. 
v.6: τσαὶ πέ τῆς εἰ. τσερά raw... 7.9: Ζερβὰ μαριὰ 
τῆς χάμερας, δεξιὰ πέφτει στὸ στρῶμα. ν. 10: Σύρε st. 
ἔλα. ν. 11-τῶο fehlt. Statt v. 21/22 heißt es, wie in der 
chiischen Fassung (s. unten): 


Τοαὶ σὰ 9a μὲ πιράσουνε νεκρὺ ἀπ᾽ τὴ γειτονιά σου, 
Σύρε κουρφὰ π᾿ τὴ μάνα σου τσαὶ τράβα τὰ μαλλιά σου. 


v.24; Σύρε, φωνίισα, φούγεαξε.... νυ. 25f. lautet: Τσαὶ 
σὰ ϑὰ νὰ μὲ μπάσουνε, νἀνάψουν τὰ ταεριεῖ μου, Σύρε, 
φωνίτσα, φούγιαξε, πάει ἡ παρηγοριά μου. Zwischen 
v. 26 und 27 sind folgende Verse eingefligt, die zum Teile 
auch in der chiischen und eyprischen Variante stehen: 


ἢ τὸ χάτσε, χάϑισε. ἮὮ = τσοχίτικα zu τσόχα, 


ΓῚ 


0 


30 
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Kal σὰ μὲ κατιβάσουνε τρία σχαλιὰ στὸν Ἅδη, Σύρε, 
φωνέτσα, φούγιαξε" Κρίμας στὸ παλλιχάρι! Darauf folgen 
zwei Verse, die fast ebenso in der samischen Fassung 
(v. 42/43) vorkommen: 


Καὶ σὰ ϑὰ νὰ μοῦ ρίξουνε τὰ χώματα στὰ μάτια, 
Σύρε τὰ μαίγγουλάτσα σοῦ καὶ zdue τὰ wouwdrur. 


v. 31 lautet ebenso. An Stelle von v.28 und 2% steht 


nur der Vers: 
Torl ne" Θεὸς σχωρέσ'τονε τὸν γιό, ὁποῦ μ' ἀγάπα! 


Beide Fassungen, die von Andros wie die von Mykonos, 
sind nur Varianten folgender Versionen: 1. eines cy- 
prischen Liedes bei Sakellarios II, Nr. 47 (28 Verse), 
2, eines chiischen bei Kanellakis, Nr. 31 (34 Verse), 
3. eines samischen bei Stamatiadis V, 500 (54 Verse), 
endlich 4. eines lesbischen (Ὁ) bei Passow Nr. 8775 
(nach Conze): 28 Verse, Die wesentlichsten sachlichen 
Abweichungen des ersten sind folgende: v. 2: »doris 
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τρανταςφυλλένη μου, νὰ σὲ γλυχοφιλήσω. v. 11 δ΄: “Ὅντες 
νὰ δῆς καὶ τὸν παπᾶ νὰ βάλῃ πετρυχήλε, σχύψε, τραντα- 
φυλλένη μου, καὶ φίλα μὲ στὰ χείλη. "Ortes νὰ μὲ πε- 
φάσωσι ἀπὸ τοὺς μαχαλάδες, "Era κρυφὰ τῆς μάνας σου 
χαὶ ἅψε τρεῖς λαμπάίδγες. Κι ὄντες νὰ μὲ περάσωσιν ἀπὸ 
τὸ μαχαλᾷ σου, "Ede χρυψὰ τῆς μάνας σου χαὶ ταΐρα 
τὰ μαλλιά σον, ν. 18 und 19 stimmen zu v. 23/24 unserer 
Fassung. Alles Folgende weicht wieder al. Im Ganzen 
stimmen also nur die ersten zehn Verse überein, Umge- 
kehrt zeigt die erweiterte anmische Fassung starke Ab- 
weichungen von der cyprischen im ersten Teil (bis v. 20), 
dagegen starke Anklänge im zweiten (bis v. 47), während 
sie mit der mykoniatischen nur wenig gemein hat. Die 
chiische Fassung stimmt teils überein mit der myko- 
niatischen (vgl. v. 1-12, beziehungsweise 13, v. 21), 
teila mit der eyprischen (vgl. v. 1-10, v, 23/24 — 
15/16 bei Sakell., v. 27/28 — v. 24/25 bei Sakell.). Die 
Conzesche Fassung endlich zeigt wenig charakteristische 
! Züge, es sei denn in dem abweichenden Anfang (v. 1—3). 


Anhang. 


Im Folgenden soll noch eine Anzahl von 
Liederkreisen zusammengestellt werden, deren 
Glieder zwar nicht auf den von mir besuchten 
Inseln aufgezeichnet wurden, die aber in den 
veröffentlichten Sammlungen nicht nur für die 
umliegenden Inseln bezeugt sind, sondern auch 
für Kreta, beziehungsweise Cypern, und die 
daher geeignet sind, durch Vergleichung unter- 
einander den Beweis zu liefern, daß die kre- 
tischen, beziehungsweise eyprischen Versionen 
die ursprünglichen, die auf den kleineren Inseln 
erhaltenen die abgeleiteten sind. Diese Lieder 
können also unsere vorstehenden Untersuchun- 
gen ergänzen und stützen. 

I. Das Mädchen und das Rebhuhn. 
Davon liegen mir folgende Versionen vor: a) eine 
kretische bei Jannarakis Nr. 269 (19 Verse); 
δὴ eine chiische bei Kanellakis Nr.38 (8 Verse): 
ΕἾ eine unbestimmter Herkunft bei Fauriel II, 
392 (— Passow Nr. 495): 8 Verse. 

Die beiden letzteren stimmen sowohl hin- 
sichtlich ihres Umfanges wie auch im Wort- 
laute fast genau überein, gehören also eng 
zusammen. Die Abweichungen beschränken 
sich auf v, 1 und 2 sowie auf v.6, wo u.a. 
in P das Mädchen als Jüdin bezeichnet wird. 
Von beiden stark verschieden ist J, erstens in 
bezug auf den Umfang: während K und P mit 
dem Vorwurf des Rebhuhns abbrechen, folgt 


' in J die Reue des Mädchens, die Unterlassung 
der Tat und die Mahnung an das Kind, das 
| Rebhuhn zu schonen (v. 12—19). Zweitens in 
bezug auf den Wortlaut: selbst die Verse, die 
sachlich mit K und P übereinstimmen, weichen 
in der Fassung ab, am wenigsten noch v. 7 
und 9. Wenn also auch aus dem Text ein Zu- 
sammenhang zwischen J und KP nicht zu er- 
| weisen ist, so genügt doch die Übereinstimmung 
| des Inhalts, um einen solchen anzunehmen, Als- 
dann aber muß J als die ursprüngliche Version 
| angesprochen werden, denn v. 12—19 kenn- 
| zeichnen sich nicht als Außerliches Anhängsel, 
| sondern als notwendige organische Weiter- 
entwicklung, die von jeher zu dem Liede ge- 
hört haben muß, weil erst hierdurch die er- 
' wachte Mutterliebe zur Erscheinung kommt, 
P und K können also nur als Bruchstücke gelten. 
2. Mavrianos und der König. Bekannt 
sind mir davon sechs Fassungen: a) und δὴ aus 
Kreta: Jannarakis Nr. 294 (76 Verse); Βλάστος. 
Ὃ γάμος ἐν Κρήτῃ, 8. 86ff. (74 Verse); c) Pas- 
sow Nr. 474 (61 Verse); d) aus Chios: Kanel- 
| lakis Nr. 5: Τὸ στοίχημα: e) ebd. Nr, 68 
| (37 Verse); f) aus Karpathos: Manolakakis 
Nr. 19 (39 Verse). 

Inhalt: Mavrianos rühmt an der Tafel- 
runde des Königs die Treue seiner Gattin, der 
König aber geht mit ihm die Wette ein, daß 
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er trotzdem die Frau des M. verführen werde. 
Nach der Art, wie die Wette ausgeführt wird, 
sondern sich die Lieder in zwei Gruppen: in 
a), δὴ und c} täuscht ΔΙ, den König dadurch, 
daß er eine Dienerin seiner Frau deren Kleider 
anziehen läßt, und, als der König ihr als Wahr- 
zeichen einen Finger und den Zopf abschneidet, 
wird er von M. seines Irrtums überführt und muß 
die Dienerin heiraten. In d) und e) wechselt 
Δ. seine Kleider mit denen des Königs und 
reitet auf-M.’s Rappen zu seiner Frau. Als 
gegen Morgen der Rappe im Stalle wiehert, 


| 


glaubt sie, M, komme nach Hause, und bittet | 


den angeblichen König, sich zu entfernen. 
Da offenbart sich M. und schlägt ihr den 
Kopf ab. z 

Im ersten Falle ist also der Überlistete der 
König, im zweiten die Frau des Mavrianos. Da 
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4. Die verliebte Nonne: a) Jannarakis 
Nr.248 (19 Verse); 5) Passow Nr.580*(12 Verse); 
ce) Stamatiadis V, 8.511 (42 Verse). 

Inhalt: Ein junges Mädchen verkauft, als 
Nonne verkleidet, Wein; ein junger Bursche, 
der durstig ist, gesellt sich zu ihr und durch 
seine geschickt gestellten Fragen entlockt er 
ihr allmählich das Geständnis, daß sie ihn gern 
bei sich hätte, und fordert ihn offen auf, zu 
ihr in die Zelle zu kommen. 

Alle drei Fassungen sind nahe verwandt, 
die scheinbare Länge der samischen Version 
erklärt sich nur aus dem nach jedem zweiten 
Verse eingelegten Refrain. Ein sicheres Krite- 
rium für die Ursprünglichkeit bildet die lo- 


‚ gische Folge der Fragen, die der Bursche an 


nun der König es ist, der die Treue derselben | 


bezweifelt, so ist es natürlich, daß dieser selbst 
auch die Probe darauf machen muß. Zugleich 
läßt ihn M. durch die List, eine Sklavin als 
seine Frau zu verkleiden, hineinfallen, während 
nach der zweiten Gruppe die Frau überführt 
und dadurch der Zweck der Wette vereitelt 
worden wäre. Aus diesen Gründen muß die 
erste Gruppe, zu der nicht nur die meisten 
Fassungen, sondern auch die kretische Fas- 
sung gehört, die ursprüngliche sein. 

3. Die ungerecht Getötete: αὐ Janna- 
rakis Nr. 286 (28 Verse); 5) Stamatiadis 8. 498 
(19 Verse); ce) Syll. Mora. I, 3%, Nr, 16 (Kar- 
pathos, 38 Verse); d)278, Nr.2(Syme, 19 Verse). 

Inhalt: Ein Mädchen wird von ihren An- 
gehörigen zu Tode geprügelt, weil es von einem 
Fremden, der es um ein paar Rosen gebeten, 
einen Ring angenommen hat. So in a) und δ). 
In 6) und d) dagegen pflückt sie die Rosen 
nur für ihren Geliebten und muß schon darum 
den Tod erleiden, Das Unmotivierte dieser 
Handlungsweise ist deutlich und kennzeichnet 
diese Gruppe als unursprünglich, wofür auch 
die Vermischung von e) mit einem ganz ande- 
ren Liederkreise spricht; also αὐ und 5) muß 
die ursprüngliche sein. Da unter diesen 
beiden 5) offenbar nur eine verkürzte Version 
von a) ist und Samos auch sonst keinen ein- 


heimischen Liederschatz hat, muß der Ursprung | 


kretisch sein. 


das Mädchen richtet, und diese ist zweifellos 
am besten bewahrt in dem kretischen Liede, 
wo er erst fragt, was sie verkaufe, dann, wie 
teuer, darauf, wie er trinken soll, endlich, wo 
er schlafen soll, wenn er sich berausche. Diese 
Folge ist in der samischen Fassung schon ge- 
stört durch das Fehlen der zweiten und dritten 
Frage, noch mehr in der Passowschen durch das 
Fehlen auch der ersten. Hier fragt er gleich, 
wo er schlafen solle, ein Beweis, daß wenig- 
stens sechs Verse ausgefallen sind. Diese Fas- 
sung ist also die unvollständigste, die kretische 
die vollstündigste. 

5. Der Held Porphyrios: a) aus Cy- 
pern: Sakellarios II, Nr. 8 (120 Verse); 5) aus 
Kappadokien: Lagarde, Neugriech. aus Klein- 
asien (Nachr. ἃ, Gött. Ges. f. Wissensch. Bd.33): 
35 Verse ; eJausChios: Kanell, Nr.63 (37 Verse); 
d) aus Trapezunt: Passow Nr. 486 (26 Verse). 

Inhalt: Porphyrios, der Sohn bald einer 
Jüdin (a), bald einer Witwe (δ), bald einer 
Nonne (d), zeichnet sich schon in früher Jugend 
durch große Stärke aus. Der König, der davon 
erfährt, stellt ihm nach, P., um ihm zu ent- 
gehen, wird er ein Hirte. Einer der Mannen des 
Königs trifft ihn und fragt, ob er wisse, wo P. 
sei. Er offenbart sich, läßt sich binden und 
bittet nur, ihn nicht durch seine Stadt zu füh- 
ren, damit ihn seine Mutter (5 und d: Geliebte) 
nicht sehe. Man tut es aber doch, die Mutter 
sieht ihn und macht ihm Vorwürfe wegen seiner 
Prahlerei. Er aber zersprengt seine Fesseln 


‚ und haut die Feinde nieder. 
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Das Lied ist ein Ableger des Liedes vom 
Sohn des Andronikos (vgl. Sakellarios II, 9.65. 
Das gibt uns einen Anhaltspunkt für die Ge- 
nealogie der verschiedenen Versionen. Nicht 
nur am umfangreichsten, sondern auch dem 


Original am nächsten ist die eyprische Ver- | 


sion, worin νυ. 76—86 fast wörtliche Reminis- 
zenzen aus dem alten Liede sind. Andere An- 
klünge zeigt die chiische Version, welche in 
v.5/6 nur wenig veränderte, bekannto Verse 
enthält: 
στὸ μήνα πιάνει τὸ σπαϑί, στὸ χρόνον τὸ κοντάρι, 
Τσαὶ μέσα στὸ διπλόχρονο ἢ βγαινε x’ ἐκαυκίστη" 
Stärker umgestaltet liegen diese Verse in der 
kappadokischen Fassung (v. 3/4) vor: 
06 'μπα ἐζώστην τὸ ζωστρὶ καὶ σό᾽ βγα τὸ λυσίδι, 
σὰ τρία καὶ σὰ τέσσαρα καυχιέται σὸ μαχαῖρι. 
Kaum wiederzuerkennen sind sie endlich in 
der trapezuntischen Fassung, wo sie so 
lauten (v. 3—5}: 
Movönusgos ἐγένετον κ᾽ ἔφαγεν τὸ φουντάρι. 
“Διήμερος ἐγένετον, φάγεν ἀρνὶ καὶ τιρόβαν. 
Πεντάημερος ἐγένετο κ᾽ ἐξέβεν χ᾽ ἐχαυχέϑεν" 
Diese Probe kaun uns die allmähliche Ver- 


blassung der formelhaften Verse lehren, die | 


genau im Verhältnis steht mit der Entfernung 
vom Ausgangspunkt: Cypern, die Heimat so 


vieler Lieder aus dem Digeniskreise, hat zwar | 


diese Verse nicht erhalten, dafür aber andere, 
die wieder in den übrigen Gegenden fehlen. 
Erst, wenn man die eyprische mit der chiischen 
Fassung vereinigt, ergibt sich eine grüßere 
Übereinstimmung mit dem Original. Die ey- 
prische bleibt aber schon wegen ihres Umfanges 
die ursprüngliche, während die trapezuntische 
stark zersungen und zusammengeschrumpft ist, 
In der Mitte zwischen beiden stehen — geo- 
graphisch wie inhaltlich — die kappadokische 
und die chische Fassung. Die cyprische er- 
weist sich schließlich auch dadurch als die 


älteste, daß sie die einzige ist, die die Erinne- | 


rung an den Zweikampf zwischen Vater und 
Sohn festgehalten hat, nur daß aus dem Vater 
der Onkel geworden ist (vgl. v. 109117), 

6. Der treue Bruder (die treulose Schwä- 
gerin). Davon liegen mir drei Versionen vor: 
a) aus Kreta: Jannarakis Nr. 267 (23 Verse); 


b) aus Karpathos: Roß, Inselreisen III, 182f. 
(14 Verse); c) aus Chios: Kannellakis Nr. 46 
(18 Verse). 

Inhalt: Von zwei Brüdern liebt der jün- 
gere die Frau des älteren Bruders; als er ihr 
die Liebe gesteht, sucht sie ihn zu überreden, 
ihren Mann zu töten, aber die Bruderliebe ist 
mächtiger, und im Zorn über die unerhörte Zu- 
mutung schlägt er der Schwägerin den Kopf 
ab. So in 5) und c), während in a) der Aus- 
gang ungewiß ist, da es nach der Rede der 
Schwägerin abbricht. Trotz seiner größeren 
Ausdehnung aber stellt a) diesmal nicht die 
ursprüngliche Fassung dar; nur im ersten Teil 
ist a) vollständiger als 5), das hier wie ein 
Auszug aus jenem erscheint; es fehlen z. B, 
v.d—6, 9—13. c) steht im Wortlaut ziemlich 
' weit abseits von a) und δ), zumal am Anfang, 

im Inhalt deckt es sich mit 5). Aus αὐ und e) 
läßt sich also die ursprüngliche Fassung her- 


‚ stellen. 


7. Der Kater und die Mäuse. Liegt 


| in zwei Versionen vor: a) aus Kreta: Janna- 


 rakis Nr. 258 (13 Verse); δ) aus Samos: Sta- 
| matiadis V, 515 (41 Verse). 

] Inhalt: Ein Kater stellt sich sterbend und 
bittet die Mäuse, ihn hinter dem Backofen zu 
begraben. Wie sie ihn hinaufheben wollen, 
| packt er ihrer, soviel er kann, und verspeist 
sie. — Der Verlauf ist nur aus der kretischen 
Fassung dentlich, die samische stimmt damit 
nur in den ersten sechs Versen überein, das 
Folgende ist offenbar mit einem ganz anderen 


' Liede verquickt, zu dem es gar nicht gehört. 


Auffallend ist auch der Wechsel des Versmaßes 
innerhalb des samischen Liedes: die ersten 
neun und die letzten zwölf Verse sind in Spon- 
deen gehalten, während die mittleren 23 Verse 
politische sind. Alles Anzeichen für den ab- 
geleiteten Charakter dieser Fassung. 

8. Die gefräßige Gattin (Braut). Liegt 
in drei Fassungen vor: a) aus Cypern: Sa- 
kellarios II, Nr, 54 (35 Verse); 5) aus Kreta: 
Jannarakis Nr. 255 (18 Verse); c) aus Samos: 

Stamatiadis V, 508f, (24 Verse). 
| Inhalt: Ein geplagter Ehemann macht 
seinem Unmut über den allzu gesunden Appetit 
| seiner Frau Luft, indem er aufzählt, was sie 
| an Speisen und Getränken verkonsumiert. 
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Am nächsten stehen einander 2) und οἷ, 
Darin stimmen die ersten vier Verse fast wört- 


lich überein, ferner entsprechen sich ὁ) 5/6 | 


und ec) 9—12, 5) 9/10 und c) 15/16. Das Fol- 
gende weicht stark voneinander ab. Dadurch, 
daß c) 5—8 und 13/14 in δὴ fehlen, erscheint 
ersteres vollständiger und damit ursprünglicher, 


Die Schlußverse — Schilderung der erbärm- | 


lichen Mitgift — lassen freilich darauf schlie- 
Ben, daß sie erst später hinzugedichtet sind. 
Die eyprische Fassung (a) stimmt nur dem 
Inhalt nach mit δ) und οὐ, der Wortlaut weicht 
völlig ab, weshalb sie für die Herstellung des 
ursprünglichen Textes nicht in Frage kommt. 

9. Die geraubte Gattin. Drei Fassun- 
gen: a) aus dem Archipel: Passow Nr. 439 
(60 Verse); 5) aus Cypern: Sakellarios II, 
Nr.3 (91 Verse); δὴ) aus Chios: Kanellakis 
Nr. 2 (28 Verse). 

Inhalt: Einem Manne wird seine Frau 
von seinem Vetter geraubt (nach 5); er macht 
sich nach Befragung seiner Rosse zu dessen 
Verfolgung auf, fragt unterwegs einen Sau- 
hirten, ob er ein Heer habe vorüberziehen 
sehen; bald stüßt er auf dieses, befreit seine 
Gattin und tötet den Räuber. Nach a) und ec) 
hört man nichts Näheres über den Raub, der 
Beraubte wird durch die Begegnung mit einem 
alten Manne und einer alten Frau auf die rich- 
tige Spur geführt und er kommt gerade zum 
Hochzeitsmahle, von dem sie der Mann durch 
List entführt. 

Die eyprische Fassung erweist sich da- 
durch als ursprünglicher, daß 1. die Geschichte 
des Raubes erzählt wird; 2. die Befreiung durch 
Kampf anstatt durch List geschieht. Gemein- 
sam ist allen drei Versionen das Gespräch mit 
dem Rosse und die Befragung eines alten Mannes. 
Da, wie ich BZ 13, 53. näher ausgeführt habe, 
die ganze Liedergruppe zum Akritenzyklus ge- 
hört, so bezeichnen die Fassungen des Archipels 
eine Übersetzung des Stoffes aus dem Kriege- 
rischen, das noch in der eyprischen Version 
vorliegt, ins Friedliche; aus dem Kampfe wird 
bei den unkriegerischen Archipelagiten eine List. 

Von den Fassungen P und K ist P die 
ursprünglichere, K die abgeleitetere. l,etzteres 
geht aus zwei Punkten hervor: erstens hat K 


verschiedene Lücken (vgl. a. a. O. 8. 57), dann | 
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weicht es auch ab in der Einkleidung, die Ent- 
führung dem Manne zur Kenntnis zu bringen 
(durch einen Vogel), nachdem der ursprüng- 
liche Anfang verloren gegangen war. Anderer- 
seits erweist es sich dadurch, daß am Schluß 
von einem Kampfe die Rede ist, als fern 
verwandt mit der cyprischen Fassung und 
als ein Bindeglied zwischen dieser und der 
Passowschen. 

10. Der verratene Kuß. Von den zahl- 
reichen Fassungen dieses Liedes (vgl. Arnold, 
Zeitschr. d. Ver. f. Volksk. 1902, 156 ff.) kommen 
für uns zwei in Betracht: αὐ aus Kreta (Jan- 
narakis 8. 122); 5) aus Karpathos (Μανωλα- 
rärnz 5. 249). — Der gemeinsame Inhalt ist, 
daß ein Mädchen ihrem vorübergehenden Ge- 
liebten Vorwürfe macht, daß er ihren Kuß 
verraten. Er erwidert, es sei Nacht gewesen, 
und niemand habe es geschen. Sie aber 
meint, die tote Natur habe sie verraten, einer- 
seits durch unvermitteltes Ausplaudern, ande- 
rerseits durch Übertragung infolge Abfärbens 
der Lippen. 

Gemeinsam sind beiden Versionen drei 
Verse: in a) v. T—9, in b) v. 2—4. Alles 
übrige weicht ab. Ein Kriterium für den ab- 
geleiteten Charakter von δ) ist zunächst die 
Einkleidung, wonach der Geliebte zum Galgen 
geführt wird, was sicher nicht der ursprüng- 
lichen Situation entspricht, dann fehlt der zur 


‚ Antwort unentbehrliche Vers 5 in a), endlich 


liegt eine Unklarheit der Anschauung darin, 
daß das Morgenrot den Kuß dem Monde ver- 
raten haben soll; denn dieser ist doch beim 
Morgenrot längst im Verbleichen und daher 
dem Blick entrückt. Die richtige Folge wäre, 
wenn es hieße: das Morgenrot der Sonne. 
Der Irrtum ist wohl dadurch entstanden, daß 
es in der Faurielschen Fassung heißt, die 
Nacht, das Morgenrot, der Mond und die 
Sterne hätten es gesehen, wie die Geliebten 
sich küßten, und daß dann die ersten drei in 
ein Verhältnis der Folge zueinander gesetzt 
wurden. Doch abgesehen davon genügt schon 
die Tatsache, daß das bekannte Lied in Kar- 
pathos zu einem Streitliede geworden ist, 
um zu beweisen, daß es nicht ursprünglich 
sein kann. In der kretischen Fassung tritt das 
Streitmotiv noch sehr zurück, es tritt nur am 
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Anfang auf, während es am Schluß noch fehlt. 
Die übrigen ngr. Fassungen kennen es über- 
haupt nicht, sie bieten daher den Kern des | 


Zweiter Abschnitt. 


Es kommt uns im folgenden darauf an, 
den vorstehend nebst seinen Varianten ver- | 
zeichneten Liederstoff in der Weise zu analy- 
sieren, daß wir ihn zunächst betrachten nach 
‚dem gegenseitigen Verhältnis der verschiede- 
nen Fassungen einer Liedergruppe, sodann mit 
Rücksicht auf den geographischen Ursprung | 
einer Gruppe. | 
Im Hinblick auf den ersteren Zweck teile 
ich die vorliegenden Varianten eines Liedes in 
fünf Gruppen; deren erste umfaßt alle die, 
welche einen relativ vollständigen Eindruck | 
machen, die zweite die, welche verkürzt, be- | 

ziehungsweise verstümmelt sind, die dritte die, 

welche im Gegensatz dazu erweitert sind, die 
vierte die, welehe mit anderen Liederkreisen | 
kontaminiert sind, die fünfte endlich die, welche | 
selbständige innerliche Veränderungen zeigen. | 
Mit Rücksicht auf den letzteren Zweck 
werden alle die Lieder zusammenzustellen sein, 
von denen Varianten in Cypern oder Kreta 
oder auf beiden Inseln nachzuweisen sind und 
von denen nach der vorhergegangenen Analyse | 
anzunehmen ist, daß die kretischen oder ey- | 
Ι 


prischen Fassungen auch wirklich von Kreta, 
beziehungsweise Cypern ausgegangen sind. Ein 
strikter Beweis dafür wird sich freilich nicht 
immer führen lassen, es sei denn, daß es ge- 


Liedes. Mag also auch die kretische Fassung 
nicht die ursprüngliche sein, jedenfalls ist sie 
ursprünglicher als die karpathische. 


Liederanalyse. 


lingt, die ursprüngliche Fassung eines Liedes 
für Kreta oder Cypern zu erweisen. Aber 
erstens wird es nicht immer möglich sein, die 
ursprüngliche Fassung eines Liedes zu erken- 
nen, und zweitens kann ein von seinem Heimat- 
boden abgesprengtes Lied auf seinem neuen 
Gebiete sich besser erhalten haben als auf 


| jenem, wo es Zusätze, Verkürzungen, Kontami- 
' nationen u. dgl. erfahren haben kann. Die Zu- 


sammengehörigkeit der verschiedenen Fassun- 
gen muß uns dann genügen, um eine auf Kreta 
vorkommende als die originale in Anspruch zu 
nehmen. Dabei muß uns auch die Analogie 
der sprachlichen Entwicklung zu Hilfe kommen 
und wir müssen den Schluß ziehen dürfen: 
ebenso wie wir bewiesen zu haben glauben, 
daß das lautliche, formelle und lexikalische 
Material der Inseldialekte teils kretischen, teils 
eyprischen Ursprungs ist, müssen wir ein Glei- 
ches auch für die Produkte der Volkspoesie 
voraussetzen. Wenn wir es nicht beweisen 
können, so liegt das daran, daß die volkskund- 
liche Forschung noch mit keiner auch nur an- 
nähernd so gesicherten Methode arbeitet wie 
die Sprachforschung. Immerhin wird uns die 
sachliche Analyse auch einige Fingerzeige geben 
für die Behandlung der geographischen. 


A. Sachliche Analyse der Liederkreise. 


a , Ursprünglichste | Verstümmelte | Erweiterte | Kontaminierte | Innerlich ver- 
Titel des Liederkreises nn Fassung | Fassung Fassung | änderte Fassung 
Τὸ γερύρι τῆς Ayreudyies . | [Korfa, Zante] - - -- Kreta, Kos 
Τὰ ἱκατόλογα... .....Ὄ.Ψ Kos Chios Cypern - - 
Ῥήματα κόρης καὶ νέου... | Kos! Thera, Karp., - Kos? Kost! 
Samos 
Ὃ Χαρζανῆς ......... Kos! Samos _ Cypern, Chios 
Ἢ ἄπιστη ἀδερφή. ..... Kreta Kos _ Ϊ - - 
Ἢ κόρη ταξιδεύτρα ..... | Kreta, Chios -- | _ Kos, Kastello- - 
| rizo 

"O Μικχρο- Κωσταντῖνος. -- - | Cypern, Kos - . Kreta, Karp., Kas- 

tellorizo 
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Titel des Liederkreises | 


Ursprünglichste 
Fassung 


Verstümmelte 
Fassung 
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Innerlich ver- 
änderte Fassung 


ἯΙ κατάρα τῆς γυναίκας. . . 
"H κόρη κλέφτης 
Ὃ πραματευτής 
'O ναύτης ψυχομαχῶντας .. 
Ἢ ἄπιστη γυναῖκα 


Ἢ γγασιρωμένη κόρη... 


Ὃ An Γιώργης... «0 
Ἢ κόρη κι ὁ "An Γιώργης. 
Ὃ κοντὸς χοντούτσιχος ... 
Ὃ Χάρος κ' ἡ κόρη 
Ὁ κυνηγὸς κ' ἡ πέρδικα. .. 
Tanzlied 


Liebeslied ....22222%.- 
"H τρανταφυλλένια 
Ὃ Μαυριανής 
Ἢ ἀδιχοσχοτωμένη 
"H ualöypa. neuen.» 
"0 ἥρως Πορφύρης 
Ὃ πιστὸς ἀδερῳ ὁς 
Ὃ γάτος καὶ τὰ ποντέκια... 
Ἡ λαίμαργος σύζυγος ᾿ 
ἯΙ ἀρπαγμένη γυναῖχα ..ς 
Τὸ προδομένο φιλί 


Betrachten wir die vorstehend verzeich- 
neten 84 Liederkreise mit Rücksicht auf ihre 
geographische Verbreitung, um ein Bild zu 
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gewinnen von dem Anteil der einzelnen Inseln 
an den verschiedenen Fassungen, so ergibt sich 
folgendes Frequenzverhältnis: 


Innerlich 
veränderte 
Fassung 


369 


Die höchste Zahl von Liedern kommt also 


auf die Gruppe der ursprünglichen und der | 


verkürzten Fassungen, die niedrigste auf die 
der kontaminierten. Mit Rücksicht auf die 
einzelnen Inseln betrachtet, vereinigt Kreta 
und Chios die meisten Fassungen (je 21, be- 
ziehungsweise 19), nächstdem Kos (16), dann 
Cypern {11}, endlich Mykonos (10). Die 
wenigsten Fassungen weisen auf Kalymnos, 
(2), Syme, Thera, Andros und Siphnos (je 1). 
Ferner hat die meisten ursprünglichen Lieder- 
fassungen aufzuweisen: Kreta (12), Kos (6), 
Chios (5), Cypern (3), die meisten verkürz- 
ten: Chios (7) und Mykonos (7), die meisten 
erweiterten: Cypern (6), die meisten konta- 
minierten: Kos (3), die meisten innerlich ver- 
änderten: Karpathos (3), Chios und Kreta 
(je #). Kreta hat also die meisten ursprüng- 
lichen, Chios die meisten verkürzten und Cypern 
die meisten erweiterten Fassungen geliefert. 

Die wenigsten ursprünglichen Fassungen 
zeigt: Karpathos, Samos und Mykonos (je 1), 
die wenigsten verkürzten: Kastellorizo, ΤΉ τα 
und Siphnos, die wenigsten erweiterten: Kar- 
pathos, Kos, Kalymnos, Chios und Mykonos, 
die wenigsten kontaminierten: Kastellorizo, Ka- 
Iymnos, Samos, Kreta, die wenigsten innerlich 
veränderten: Cypern, Samos, Mykonos. 

Der Anteil der einzelnen Inseln an den 
verschiedenen Gruppen gestaltetsich so: Cypern 
hat nur erweiterte (6) und ursprüngliche (3) 
Fassungen geliefert; Kos in erster Linie ur 
sprüngliche (6) und kontaminierte (3), dann 


innerlich veränderte (2), endlich verkürzte (3) | 


und erweiterte (2); Chios weist die meisten ver- 
kürzten auf (7), nächstdem ursprüngliche (5), 
dann innerlich veränderte (4), endlich erweiterte 
(1) und kontaminierte (2); Kreta hat vorwiegend 
ursprüngliche (12), dann veränderte (4), end- 
lich nur wenige verkürzte (3), erweiterte (1) und 
kontaminierte(1}; Mykonos zeigt fast ausschließ- 
lich verkürzte Fassungen (7). Daraus folgt 
also, daß die meisten ursprünglichen Fassungen 
Kreta zeigt, die meisten verkürzten Chios, 


die meisten erweiterten Cypern, die meisten | 


kontaminierten Kos. 

Die verkürzten Fassungen verteilen sich 
auf die meisten Inseln, nämlich auf 10, die 
innerlich veränderten auf 9, die ursprünglichen 

Schriften der Balkankommission. Heft VIL 
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und erweiterten auf je 8, die kontaminierten 
auf 6 Inseln, 

An sümtlichen fünf Gruppen nimmt An- 
teil: Kos mit 16, Samos mit 8, Chios mit 19 
und Kreta mit 21 Fassungen. Nur mit vier 
Gruppen ist beteiligt: Kastellorizo, Karpathos, 
Mykonos. Mit drei Gruppen: Cypern. Mit 
zwei Gruppen: Kalyınnos, mit je einer: Syme 
(verändert), Thera (verkürzt), Siphnos (ver- 
kürzt), Andros (verkürzt). 

Hieraus folgt, daß die verkürzten Fas- 
sungen am weitesten (auf 10 Inseln) ver- 
breitet sind, und zwar kommen sie ausschließ- 
lich auf 4 der kleineren Inseln vor; dann 
folgen die ursprünglichen Fassungen (auf 
7 Inseln), und zwar darunter die höchste Zahl 
auf vier der größeren Inseln (Kreta, Chios, 
Kos, Cypern); dasselbe gilt von den er- 
weiterten Fassungen (Cypern, Chios, Kreta); 
die kontaminierten Fassungen erstrecken 
sich auf 6 Inseln, und zwar meistens solche 
mittlerer Größe (Kos, Chios), während sie 
auf den kleinen ganz fehlen. Die ursprüng- 
lichen Fassungen sind also am häufigsten auf 
den größten Inseln (Cypern und Kreta, zusam- 
men 15), am seltensten auf den kleineren; 
umgekehrt die verkürzten Fassungen am 
seltensten auf den größten Inseln (Cypern ὃ, 
Kreta 3), am häufigsten auf den mittleren (Chios, 
Samos, Kos, zusammen 14) und kleineren (Ka- 
stellorizo, Karpathos, Thera, Siphnos, Mykonos, 
Andros, zusammmen 12). 

Dieses Ergebnis entspricht durchaus dem 
für die Spracherscheinungen festgestellten, wo- 
nach der Herd der ursprünglichsten und alter- 
tümlichsten Erscheinungen auf den größten Inseln 
zu suchen ist, während die kleineren nur ver- 
einzelte, versprengte Reste davon aufbewahrt 
haben, ohne organischen Charakter. Genau so 
ist es bei den Liedern: das trifft nicht nur zu 
für die verschiedenen Arten von Fassungen 
eines Liederkreises, sondern auch für den Unter- 


| schied in der Verbreitung größerer historischer 
' und kleinerer Iyrischer Lieder. 


Cypern und 
Kreta verfügen als Schauplätze großer Ereig- 
nisse über einen reichen Schatz historischer 
Lieder, auf den Inseln mittlerer Grüße über- 
wiegen die balladenartigen Lieder, und endlich 
auf den kleinen Inseln treten auch diese zurück, 
2 


und man muß sich mit den bekannten Zwei- 
zeilern begnügen, die z. B. auf Kalymnos und 
Astypalaea wie auch auf Samos die gangbarste 
Liederform sind. Wo sich auf diesen Inseln 
größere Lieder oder doch Bruchstücke von 
solchen finden, kann man sicher sein, daß sie 
von außen importiert sind, und zwar in den 
meisten Füllen von Cypern oder Kreta. Dies 
ist immer dann anzunehmen, wenn hier eine 
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vollständigere Fassung nachzuweisen ist. Auch 
wenn ein Distichon, das man auf einer der 
kleineren Inseln aufgezeichnet, auch auf Cypern 
und Kreta sich findet, darf man unbedenklich 
hier seinen Ursprung suchen. Von diesem Ge- 
sichtspunkte aus gibt die folgende Tabelle eine 
Zusammenstellang aller der Lieder, die auf eine 
jener beiden Inseln zurückzuführen sind, 


B. Geographische Analyse. 


| 
Titel des Liedes μὲ rest sans ὕαρταπρε. Titel des Liedes | Verb reitungsgebiet| Ursprungs 
Osten | Westen | gebiet | Osten | Westen gebiet 
Γερύρε τῆς "Arten | ὋὉ χυνηγὸς κ᾽ ἡ πέρ- 
μάχιας. ...«ν Kos _ Kreta Bas ...........] Kos - _ 
Τὰ ἐκατόλογα . . ee — _ |Cypern Mid πέρδικα xuw- | | 
Ὃ Χαρζανῆς. | Kos, Sam., _ Cyporn κέστηκε. ne. _ _ _ 
| Chios Ὁ κυνηγός Kos Mykonos |Kreta 
Ἢ ἄπιστη ἀδερφὴ | Kos - Kreta Liebeslied .. . . .| - Mykonos |Kreta 
ΗΠ γγασερωμένη | Tanzlied ...... | - Andros Ογρμεόγο 
κόρη ........- Kos 0 Kreta Tanzlied ...... - Mykonos |Kreta 
Ἧ κόρη ταξιδεύτραεα | Kos, Chios, | Kreta Ἢ τρανταιρυλλένει | Chios,Sam. | Mykozes, Andr. | Cypern 
Kastollor. Der Held Porphy- | 
Ὁ Μιαρο-Κωσταν- τἶῖρδ. ........0... | Kappadekien, - Cypern 
Ε΄ ἀρρρς νον δὲ Kos, Karp. | Mykonos ᾿ Κσεία, Cyperu ᾿ δίῳ, Tra- 
ὋὉ κυνηγός Kos, Sam., | Mykonos |Kreta rau | 
Chios Der treue Bruder, | Karp., Chims _ | Kreta 
H κατάρα τῆς yo-| Der Kater und die | | 
[2.05 > Pepe Kos - Kreta Mäuse ...... Samos - Kreta 
Ἢ κόρη χλέφτης. | Kos _ Kreta Die gefräßige Gat- 
ὋὉ γυρισμός... . Chion,Kas- Mykonos |Kreta Hausen Samos _ Kreta (Cypern) 
|  tellorizo DiegeraubteGattin | Chios _ Cypern 
Ὃ σκλάβος... .. ] τα Mykonos Κτεία Der verratene Kuß | Karp - (Kreta) 
Ἧ —n | Mädchen und Reb- 
nenne | Chios Mykonos | Urpern huhn.......)Chios - Kreta 
de seyn. Chios Siph, Cyporn Maurianos und der 
Ἢ χόρη κι᾿ ὁ “n- König ...... Karp., Chies _ Kreta 
Γιώργης ....ὕ Nisyr. Mykonos | Kreta Die ungerecht Ge 
Ὁ κοντὸς παραχον- Ἰδίοίδ. .. ....., Karp., Syme, _ Kreta 
τός........ Chios Mykonos | Kreta Bamıs 
Ὃ Χάρος κ' ἡ χύρη | (bien, Karp. | Siph. Kreta, Cypern | Die Nonne... , + | Samos -- |Kreta 


Von diesen 34 Nummern wurden also 20 
auf Kreta zurückgeführt, 8 auf Cypern, 3 auf 
Kreta und Cypern. Darunter sind 30 Gruppen 
von größeren Liedern und 11 Distichen. Von 
den ersteren sind 20 mit Sicherheit als kre- 
tisch, beziehungsweise eyprisch erwiesen wor- 
den, für 10 dagegen lautet das Ergebnis anders, 
so dab also immerhin 31 Nummern mit Sicher- 
heit als kretisch, beziehungsweise cyprisch gelten 
müssen, Dabei darf man nicht vergessen, daß 


dieses Resultat mit schr unzulänglichem Mate- 
rial erreicht wurde. Denn einigermaßen ergie- 
bige Liedersammlungen stehen uns ja nur für 
Cypern, Kreta, Karpathos, Samos und Chios zu 
Gebote, während das, was von den übrigen 
Inseln vorliegt, verschwindend gering ist. Darum 
kann auch unsere erstmalige Analyse des Lieder- 
schatzes einer Gegend nur ganz vorläufigen 
Wert beanspruchen. 
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Fünftes Kapitel. Sprichwörter und Rätsel. 


Erster Abschnitt. Übersicht nebst Varianten. 


A. Sprichwörter. 


Die mit einem * versehenen Stilcke fehlen in der Samm- 
lung von Politis, wobei aber diejenigen ausgenommen 
sind, die noch in den folgenden Bänden kommen können. 


1. “γιὰ Βαρβάρα γέννησε, 
“dis Τσάββας ἢ) τἄχουσε, 
To’ “Ai; Νιχόλας δάφτισε.) 
Sancta Barbara gebar, St, Sabbas hat's ge- 
hört, und St. Nikolas hat getauft. 
Astypalacn. 
Wetterregel. Zur Erklärung 5. Πολίτης, Παροιμίαι I, 
S. 238 unter Ἡγιος Νικόλας 1, wo Belege aus Syme 
und Chios beigebracht werden. Im Verhältnis zu den 
vielen verstümmelten Fassungen, die P, unter Nr. 2—9 
und 15 von dem griechischen Festlande anführt, sicht 
man, daß die insularen wieder die ursprünglichsten sind. 
Dem Wortlaute nach stimmt übrigens unsere Variante 
genau mit der kythnischen (Vallindas 40) überein. 


2. ᾿Αγένειο ζευγάρι, μαῦρο ἁλῶνι 

Ein ungeborenes Ochsenpaar, eine schwarze 
Tenne. Siphnos. 

Ebenso Politis I unter ἀγέννητος I, wo das Sprich- 
wort aus Karpathos: "Alylerwos ζευγᾶς, ρημεὰ omıdıoü 
(Mark. 271, 8) hinzuzufügen ist. 


3. Ayeör ἀγόρασε καὶ ἄλο(γγον ἐπῆρε. 

Einen Acker hat er gekauft und ein Pferd 
genommen, Kos. 

Von solchen, die von einer Sache, die sie angeht, 


nichts wissen wollen, Allgemein verbreitet ist nur der 
erste Teil; vgl. Politis I, ἀγοράζω 3, 


4. Al μου Γιώργη, βούϑα) μου! — 
Ma σειὲ καὶ σὺ τὰ πόδια σου! 
Mein Sankt Georg hilf mir! — 
Doch schüttle auch du deine Füße. 
Kos. 
D. h. Gott hilft nur dem, der sich selber rührt. 
Ebenso bei Politia I Ἅγιο; Γιώργης 3—6; 12, mit Be- 
legen aus Cypern, Rhodos, Kreta, Syme, Patmos und 
Thera. Das Sprichwort scheint also speziell auf die ὅδε: 
liche Inselgruppe beschränkt zu sein. 


ἢ = Σάββῥας. Ὦ = βάφτισε. 3) = βοήϑα. 


ὃ, Andun δὲν ἥσπασε ταὐγό, καὶ πετάχτηχε 
ὁ χορχός. 

Noch ist das Ei nichtzerbrochen, und (schon) 
ist die Dotter (heraus)geflogen. Siphnos. 

Bei Politis II unter αὐγό 3 nur eine annähernd 
ähnliche Fassung aus Karpathos: χόμη δὲν ἦϑγεν 
ἀποὺ ταὐγόν, καὶ πετᾷ στὸν οὐρανόν (Μανωλ, 271, 14). 
Über den Sinn vpl. Nr. 6. 


6. Ardua (δ)ὲν τὸν slld)auer, 
Καὶ Γιάννην τὸν ἠβφάλαμεν. 
Noch haben wir ihn nicht gesehen, 
Und (schon) haben wir ihn Hans getauft. 
Kos, 
Von soleben, die etwas Unsicheres als sicher hin- 
stellen. Weitverbreitetes Sprichwort; vgl. Politis ΠῚ 


βλέπω 4 mit Belegen aus Cypern, Megiste, Karpatlıos, 
Kreta, Chios, Lesbos, 


T. Argıfös στὰ πίτουρα 
Toai φτενὸς ar ἀλεύρι)α. 
Teuer in der Kleie, 
Und billig im Mehl. Andros. 
Zur Erklärung vgl. Politis I ἀνριβός 12, wo zahl- 
reiche Belege des Sprichwortes aus dem griechischen 
Festlande und atich zwei aus dem Gebiete der Kykladen 
(Naxos und Pholegandros) beigebracht werden. Auf den 
östlichen Inseln scheint das Sprichwort zu fehlen. 


8, τ λήϑεσα) ᾽ναι τσαὶ τὰ παραμύτϑτσα.") 
„Wahr sind auch die Märchen“, d.h, auch 
in den größten Ligen steckt ein wahrer Kern. 
Astypalaea. 
Fehlt bei Politis Bd. 1 unter ἀλήϑεια, ebenso bei 
Venizelos (Βενιζέλος), Παροιμίαι δημεύδεις, 
9, Ἄλλα λέει ἡ λύρα μας, 
Κι ἄλλα ἡ τσαμττούνα μας. 
Anderes sagt unsere Lyra, 
Und andres unsre Sackpfeife. 
Kos (Asphendiu). 
Ebenso nach Politis I ἄλλος 16 (aus Karpathos) 


und, mit kleiner Variante (wilder st. λέεε und βιελί εἰ. 
τσαμπούνα) ebd. 66 (aus Megiste). 


1) κα ἀλήϑεια, Ὦ — παραμύϑια. 
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10. Ahhe λέει τὸ βρεὺ Ὁ 
To’ ἄλλα κάμνει τὸ τασύ. 
Anderes sagt er des Abends, 
Und anderes tut er des Morgens. 
Kalymnos. 


Von unbeständigen Menschen. Bisher nur für Epi- 
rus und Lesbos belegt (Politis I ἄλλος 19 und 42). 


11. #4) λείπω τὰ Χριστούγεννα, 
A, λείπω τσαὶ τὰ Φῶτα, 
AM λείπω τσαὶ τ᾽ “11-᾿Αντωνιοῦ, 
Τὰ κόλτυβα ἢ μου row ra! 
Wenn ich fort bin zu Weihnachten, 
Wenn ich fort bin auch zum Dreikönigstag, 
Wenn ich fort bin auch zu St. Antonius, 
Dann iß meinen Leichenschmaus! 

Astypalaea. 


Wetterregel. Anspielung auf die am St. Antonius- 
tage (17. Jan.) ihren Höhepunkt erreichende Kälte. Vgl. 
darüber Politis I γιὸς Arrörns Nr. 7, wo aber das obige 
Sprichwort fehlt, wie auch bei Venizelos. 


12. Ahoi 'που τῦὔχ᾽ ἡ κούτρα τοῦ 
Νὰ κατεβάζῃ ψεῖρες. 
Wehe, wessen Stirn nicht so ist, 
Daß sie Läuse herunterkommen läßt. 
Andros, Kos (Pyli). 
„Innata vel adulta mala argre corriguntur“, erklärt 
Warner bei Politis II, 75 χούτρα 1. Ebenso auf Nisyros 
(Syll. Μίνημ. I, 410, 17). 


13. Ahhoi στὸν νιὸ τὸν &irrvo, 
Τὸ γέρο τὸν ὑπνιάρη " 
Wehe dem jungen Mann, wenn er schlaflos, 
Und dem alten, wenn er ein Schläfer ist! 
Andros, 
Vgl. Politis III γέρος 5 (Belege aus Siphnos und 
Patmos; letzterer stimmt wörtlich mit obiger Fassung 
überein). Die übrigen bei Politis vom Festlande an- 
geführten Fassungen (Nr. 3 und 4) weichen dagegen in 
der Form stark ab. 


14. Ara?) μελετᾷ τὸ βώδι, 
To’ ὁ ἀξευάζίτης δ) ἄλτα κάνει. 
Anderes ersinnt der Ochse, 
Und der Pflüger tut anderes. 
ιν Astypalara. 


Auf das landwirtschaftliche Leben angewendete Va- 
riante des deutschen: „Der Mensch denkt, Gott lenkt.“ 


ἢ = βραδύ. = 3) = Alle. 


4) -Ξ- ζευγέτης. 


κόλλυβα. 


Vgl. die ähnlichen Fassungen bei Politis I ἄλλος Nr. 32, 
38 und 39 (Nisyros, Karpathos, Pholegandros, Siphnos, 
Naxos), Das Sprichwort scheint darnach auf die Inseln 
beschränkt zu sein. 


15. “Arra!) πρέπει, δὲβ βροντᾷ, 
Καὶ τὸμ Mä βροντολο(γ γᾷ. 
Wenn es regnet, donnert's nicht, 
Und im Mai gewittert es. 


Wetterregel. Vgl. A. Mommsen, Griech. Jahreszeiten 
1, 57, Nr. 77, wo der Spruch — wohl richtiger — 80 
lautet: Ὅταν ἔπρεπε, div ἔβρεχε, καὶ τὸ Μάη ὅροσο- 
λόγα, d.h. der Bauer klagt: „In der Regenzeit regnete 
es nicht, in der Schneezeit schneite es nicht und jetzt 
wintert es im Mai.“ Ebenso auf Rhodos (Venstoklis 
8.90, 50), Kreta, wo nur ἐβρονεολόγα für ἐδροσολόγα 
steht {Παρν. 16, 636, Nr. 75) und Karpathos (Syli. Konst. 
NMw. 1,361, Nr. 377). „Reif und gar Schnee im Mai, welche 
Ungebühr!* Daß es aber im Mai gewittert, ist keine so 
seltene Erscheinung, als daß es kühl ist. Jedenfalls ist 
das Gewitter im Mai nicht erwünscht und darum wird 
das Sprichwort von Dingen gebraucht, die zur Unzeit 
eintreffen. Fehlt bei Politis ΠῚ unter fo/yw und βροντῶ. 


Kos. 


16, "Ar τὸ φάω τσαὶ τὸ μέλι, 

Ag’ τὸν ἄχουττάιι μου φτσαΐίνει. ἢ 

Wenn ich selbst den Honig esse, 

Er kommt doch aus meinem Topfe. (9) 
Astypalaea. 


Was man auch tut, man ist selbst dafür verant- 
wortlich. Fehlt bei Venizelos. 


11. And ποῦῖναι τὸ Kunde; — 
And τοῦτο τὸ ριζάρι. 
Von wo ist der Zweig? — 
Von dieser Wurzel, 


„De similitudine morum“ erklärt Warner bei Poli- 
tis II, 8. ΤΊ, κλωνάρι Nr. 1 {τέτοιο κλωνέρε ἀπ᾽ ἐχεῖνο. 
τὸ ριζάρι), d.h. der Apfel füllt nicht weit vom Stamme. 


Andros. 


18. ᾿ἡπὸ τὸ ϑαλάμπι χταπόδι ϑίίβγῃ, 
χταπόδι ϑμττῃ. 
Aus dem Schlupfwinkel wird ein Achtfuß 
herauskommen und ein Achtfuß hineingehen. 
Siphnos. 
Fehlt bei Venizelos. — Sinn? 


Anod μαχρζὰ μαύρη σπηλιά, 

To’ ἀποὺ χοντὰ πη(γ)αίδ)ι. 

Von weitem eine schwarze Höhle, 
Und von nahe ein Brunnen, Kalymnos. 


3) = ὅταν. ἢ τα βγαίνει. 
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Etwas, was durch das Gericht übertrieben groß 
erscheint, schrumpft bei näherer Besichtigung in sich zu- 
sammen. — Fehlt bei Venizelos. 


20. *Anroaorog!) κλέφτης, κατϑάρζος ἢ vor- 


χοτσύρης. 
Ein nicht zu fassender Dieb, ein reiner 
Hausherr. Kalymnos. 


Fehlt bei Politis IH unter ἄπιαστος, Dagegen auf 
Karpathos (Mawdazieng, 8. 274, Nr. 65). Ferner schon 
bei Warner (Politis IL, 8. 70, χλέφτης 2), nur mit Ände- 
rung des zweiten Gliedes: χλέφτης ἄπιαστος, ἀφέντης 
φανερωμένος. 


21. *deiv ἀρὺν ") τὸ φίλημα, 
Γιὰ νὰ μὴν ἔχῃς μίλημα. 
Nur hin und wieder das Küssen, 
Damit du kein Gerede hast. Kos. 


In allen Dingen, die dem Genuß dienen, muß man 
Maß halten. Fehlt bei Politis Bd. 2 unter ἀραιός, und 
auch bei Venizelos. 


22. "As ἔσῃ τὄνομα ὃ ϑεριστής, 
To’ ἃς πέφτῃ νὰ τσοιμᾶται. 
Mag der Schnitter einen Namen haben, 
Und mag er sich niederlegen zum Schlafen. 
Kos, Chora. 
Von solchen, die ungerechterweise gerühmt werden. 
Ähnlich auf Cypern: "Eixuler τὄνομα ὁ ϑεριστὴς x’ ἔπ- 
πεσεν κχ' ἐχοιμέτουν (Sakellarios II, 280, 88). Etwas ver- 
ändert auf Karpathos: ἧς βγῇ τὄνομα τοῦ ϑεριστή, κι 
ὃς ϑώχτῃ κι ὃς χοιμᾶται (Syll. Konst. Mwrg. I, 347, Nr. 77). 


23.* 45 Tv’ καϑάριο τὸ γνυαλί, 
To’ ἃς Tv’ καχά, 'mov τὸ λαλεῖ. 
Mag das Glas rein sein, 
Und mag es übel gehn dem, der es ver- 
[leumdet. 
Kos, Chora. 


Von Schwächen, die man nicht sehen will. Fehlt 
bei Politis unter γυαλί und auch bei Venizelos. 


24. "Aoxnud μου, ἔλ᾽ ἃς φᾶμεν! 
"Ὁμορφέ μου, τὶ νὰ φᾶμεν; 
Mein Häßlicher, komm, laß uns essen! 
Mein Schöner, was sollen wir essen ? 
Kos (Asphendia). 
Vgl. dazu die Fassung aus Naxos und Kreta bei 
Politis II ἄσχημος 2,4 und die Erklärung ebenda 1 mit 


einem weiteren Beleg aus Kreta. Dazu noch aus Syme 
(Syll. Konst. 8, 482f,, Nr. 140), 


1) “ὦ ἄπιαστος, 2) “ καϑάριος, ἢ = ἀραιός. 
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25. "Ardgwror ἀπὸ γενιᾶς, 


Τσαὶ στσύλτον ") ἀττὸ μάντρα. 


Ein Mensch von Familie, 
Und ein Hund aus der Hürde. 
Astypalaca, Kos (Chora). 
Auf Kalymnos hörte ich folgende, bisher noch 
nicht bekannte gereimte Fassung: 
Σισύλον ἀπὸ μαντριζοῦ Ὦ 
To’ ἄτϑρωπον ἀπὸ σπιάζοῦ.3) 
Weit verbreitetes Sprichwort. Zur Erklärung vgl. Poli- 
tis II ἄνθρωπος Nr. 3; außerdem Nr. 1, 2,6, 7,9, 14 und 
in vollständigerer Fassung Nr. 50—55. Nr. 6 kommt unse- 
rer Fassung fast ganz nahe, wozu auch das Verbreitungs- 
gebiet der dafür angeführten Belege stimmt: sie stammen 
aus Chios, Patmos, Leros, Rhodos, Karpathos, Kreta und 
Cypern. 


26. "Ἄτϑρωπος τἀτϑρώπου μοιάζει, 
Τσαὶ τὸ πρᾶμα τοῦ πραμάτου. 


Ein Mensch gleicht dem andern, 
Und eine Sache der andern. 


Kalymnos. 


Fehlt bei Politis unter ἄνϑρωπος. Ebenso auf Kar- 
pathos (Mawol, 5. 274, Nr. 57). 


27, Awerl μου τὸ λυχνάρι 
Νὰ κουρέψω πέντε δέκα 
Τσαὶ τὴμ μισοκουρεμένη. 
Zündet mir die Leuchter an, 
Daß ich schere fünf bis zehnmal. 
Auch die Halbgeschorene. 


Astypalaea. 


Von solchen, die nicht wissen, wie sie ihre Zeit 
totschlagen sollen. Vgl. Politis II, ἀνέβω Nr. 3 (ἄναψ᾽ τὸ 
κερὶ νὰ κουρέψω πέντε δέχαι. Epirus), ferner die von P, 
nicht angeführte karpathische Variante: Lyere λυχνὶ 
τῆς γρεᾶς νὰ κουρέψη δέχ᾽ ἀρνιά (Μανωλ, 8. 276, Nr. 107). 


28, Βοήϑα μου, φτωσέ, νὰ μὴ σοῦ μοιάσω. 
Hilf mir, Armer, daß ich dir nicht gleiche. 
Kos. 
Zur Erklärung vgl. Politis III, βοηϑῶ 9, wo die 
Fassung: Binde μου, κακουρρίζιχε, νὰ μὴ σοῦ μοιάσου 
aus Epirus belegt ist. Auf Chios in gereimter Fassung: 
Βούθδα μου, φτωχέ, νὰ μὴ γείνω σὰν x’ ἐσέ (Kanellakis, 
Χιαχὰ ᾿Ανάλ. 231, 129); auf Syme mit Ζογειπγθηρ des 
Reimes: — — σὰν καὶ σένα (Syll. Konst. 8, 482£., Nr. 171). 
AufKarpathos: — —, νὰ μὴ γεένωμεν ἴσια (Syll. Konst. 
Mwmnp. 1, 847, Nr. 89). 


ἢ “ὦ σχύλον. ἢ = καντριοῦ. 3) -ὦὸ σπιτιοῦ. 
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29. ᾿Γάπαν ἡ κόρη τὸχ χορό, 

To’ ηὗρε 10’ ἄντρα λυριστή. 

Das Mädchen liebte den Tanz 

Und fand auch einen Mann, der Harfen- 

[spieler war. 
Astypalaca, Kos (Antimachia). 

Von Menschen, denen alles nach Wunsch geht. Vgl. 
Politis, βρίσχω 23 (Karpathos) und, mit einer kleinen 
Abweichung, 48 (Siphnos), sowie Nr.3, wo von den 
zahlreichen Belegen vier auf unser Gebiet fallen {Me- 
giste, Karpathos, Lesbos, Tenos), und zwar alle 
mit der Bezeichnung des Mädchens als χόρη und des 
Mannes als λυριστῆς, während die festlindischen Fassun- 
gen dafür meistens Mägo und Xogerrris haben. Warner 
hat (bei Politis II, 124, χορός 1) Μάρω ζουρνατσῆ. 


30. Tara ὁ Σιὸς 1) τὸν κλέφτη, 
Ma πλιὸ τὸν νοιχοκύρη. 
Gott liebt den Dieb. 
Aber noch mehr den Hausherrn. 
Kos, Antimachia. 
Gott beschützt mehr die Guten als die Bösen. Vgl. 
Venizelos 5.1, Nr. 7. Auf Karpathos: Aly)eng ὁ ϑεὸς 


τὸχ χλέφτην, diyjeng καὶ τὸν γνοικοχύρη (Syll. Konst. 
Ννημ. I, 348, Nr. 2). 


31. Γοῖλλα τὰ στραβὰ γαμάλια 
Τῆς στραί βγῆς ᾿ζελά(δγας Ὗ εἶναι. 
Alle schiefen Kälber 
Sind von der schiefen Kuh. 
Kalymnos. 
Zur Bedentung vgl. Nr. 127. 
Mit einem anderen Bilde auf Kreta: Oli« τὰ 
στραβὰ ψωμιὰ τσὴ στραβὴς πιναχωτὴς (Map. 17, 800, 
232). Ebenso Venizelos 8. 193, Nr. 225. 


32. Γοῦλλοι λείαν“) κι ἀπολεί(γγαν, 
Κι ὃ Κουτρούλης ᾿χειὰ ᾽που πόνει. 


Alle sagten hin und sagten her, 
Und Kutrulis (war) da, wo es ihm weh tat, 
Kos. 


Wenn jemand in Gesprächen mit anderen immer 
nur von seinen Angelegenheiten spricht. Ähnlich bei 
Warner (Politis II, 75, Κουτρούλης 1): “Ὅλοι ἐλέγαν σὰν 
ἐλέγαν. καὶ ὁ κουτρούλης σὰν ἐφρόνα (ohne Erklärung). 
Etwas abweichend auf Cypern: Οὕλοι λέσι" χε ἀπολέ- 
σιν, κι ὁ φτωχὸς ἐκεῖ 'κου πόνεν (Sakellarios II, 279, 
59), und auf Chioa: Ὅλοι λέγαν κι ἀπολέγαν, κ᾿ ἡ Ma- 
geh λέγεν τἀγγοῦρι (Kanellakis, Χιαχὰ Aush. 276, 451). 
Zur letzteren Fassung stimmt auch Warner bei Politis 
II, 98, παραωῦΐϑε 1. 


Ὦ πα Θεός. 
4) -- λέγαν. 


2) = δαμάλια. 3) — ἀγελάδας. 


88. Τραζὰ (d)öv τῶὥρττιντζε νὰ “ταντρευτῇ 
Toei προυτσόν Ὁ) τὴς ἀξύρευτσε ἢ στὴν Πόλιν. 
Eine Alte hatte keine Hoffnung mehr zu 
[heiraten, 
und begehrte (doch) als Mitgift K/pel. 
Astypalaca. 


Das Sprichwort bezieht sich auf solche, „die nie 
genug bekommen können*. Bisher aus dem Gebiete der 
Sporaden nicht belegt; bei Politis Bd. 4, 8. 140, Nr. 50, 
stehen u.a. nur Fassungen von den Kykladen (Mykonos, 
Siphnos, Pholegandros). Dagegen weist die als Nr. 64* 
eingefügte kretische Fassung auf den Ursprung auch 
der obigen. Tatsfehlich findet es sich auf Karpathos 
(Spll. Konst. Munge. I, 351, Nr. 183), wo es von Politis über- 
sehen war. 


34. ἘΔάχχα δάχχα ἡ γιαρκούδα 
᾿Ἤφαγ᾽ οἴλτο τὸ ψωμί. 
Immerfort abbeißend, fraß 
die Bärin das ganze Brot auf. 
Astypalasa. 


Von Leuten, die von ihrem Vermigen einen Teil 
nach dem andern fortnehmen, bis es „alle“ ist. Fehlt 
bei Politis sowohl unter δαγχάγω wie unter ἀρχούδα, 
ebenso bei Venizelos. 


35. Ζανειχὰ τὰ κχούρταλα στὸ γάμο. 
Geborgt sind die Klappern zur Hochzeit. 
Andros, Siphnos. 
Zur Erklärung vgl. Politis III, yeirovas 18. Die 
obige Fassung auch bei Pol. IV δανειχός 6 (zum Teile 
auch 5) mit Belegen aus Kreta, dem Peloponnes und 
Zante. Vgl. noch die verkürzte Fassung aus Chios: Jar 
γειχὰ ᾽ν τὰ χούρταλα (Kanellakis, Χιαχὰ ᾿λνάλ, 285, 162). 


36. “ανείσου, καλοπλήρωσε 
Toai πάλι ξανασήχωσε. 
Leihe dir, bezahle gut, 
Und wieder heb’ von neuem an. 
Kos, Chora. 


Verhaltungsregel für einen guten Schuldner. Warner 
bei Politis II, ders 1, gibt die prosaische Form: “4 α- 
»είζου, καλοπλέρωνε καὶ ξκναστρέφου χαὶ παῖρνε. 


81. (“)οιὲν χάμνουμε χωρζὸν 5") ἀντάμα. 
Wir machen zusammen kein Dorf. 
Kalyınnos. 


Von solchen, die sich miteinander nicht vertragen. 
Fehlt bei Venizelos. 


I) = προυχιό, προικιό. 


3) τος χωριό. 


3" mw γύρευγε. 
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38. ἘΔῈς τὴν οὔγια, πάρε τταννὶ. 

Sieh die Borte, nimm die Leinwand. 

Astypalaea. 

Man soll die Tochter nach der Mutter beurteilen. 
Fehlt bisher bei Politis unter βλέπω. Auf Leros mit 
Umstellung der Verba: Πχιάσε οὔγια, δὲς παννί (Mit- 
teilung von J. Zarraftis). In einer der unsrigen Ähnlichen, 
aber noch erweiterten Fassung auf Siphnos: Θώρειε 
yodyır κ' ἔπαιρνε nervi, ϑώρειε μάννα κ' ἔπερνε παιδέ, 
Auf Kos (Pyli) börte ich die etwas veränderte Fassung: 
AR στημώνι, πάρε ᾿φάψι, ἢ — Vogl. ferner auf Chios: 
Ἔβλεπε οὔγια τσαὶ παῖρνε παννί (Kanellakis 241, 208); 
auf Syme (Syil. Konst. 8, 482f., Nr. 30) und Nisyros 
(ebd. Myza. 1,411, 25) wie auf Astypalaea, Auf Kreta: 
Οὕγια ϑώρειε zul παῖρνε πανέ (Mazv. 17, 800, 230). 


39. Ἔβγα ὄξω τσαὶ μποιιπέψου, 
"Eure μέσα τσαὶ πορέψου. 
Geh’ hinaus und laß dich höhnen, 
Geh’ hinein und halte Haus. 


Freundliche Behaglichkeit können wir nur in un- 
serom eigenen Hause finden, nicht draußen in der Welt. 
Fehlt bei Politis unter βγαίνω. Ebenso auf Syme (Syll. 
Konst. 8, 482, Nr. 49). Eine etwas veränderte Fassung in 
Samos nach Stamatiadis, Σαμιαχα V, 113: "Eiye Fo χαὶ 
πομπέψου κ' ἕώπα μέσα στὸ σπίτε σοῦ χαὶ σωτηρέψου. 
Auf Cypern: Annie σοῦ γυρεύτου χε ἀππέσου σοὺ 
δΦουλεύτου (Sakellarios 11, 280, 86). In erzählender Form 
auf Nisyros (Syll, Konst. Mvnu. I, 413, 76). 


Andros, 


40, ᾿Εγλυχάϑϑηκ᾽ ἡ γριγιὰ στὰ σῖκα, 

K’ ἐμπαινόβγαιννε κ᾽ ἐζήτα. 

Die Alte empfand Süßigkeit an den Feigen 

Und sie ging aus und ein und suchte (danach). 

Kos. 

„Wer einmal Blut geleckt, der lüßt's nicht bleiben.“ 
Von den bei Politis IV ygız 13, 19-22, 29—30 mit- 
geteilten Fassungen kommt der unsrigen am nlchsten 
Nr. 13 (aus Karpathos); (Kreta, Rhodos, Lesbos, Thera, 
Naxos); in den übrigen Fassungen, die, nach den Belegen 
zu vrteilen, speziell auf den Inseln des Archipels ver- 
breitet zu sein scheinen, weicht nur der zweite Vers 
otwas ab {κε dinufge [beziehungsweise οὐληνόχτα! τ΄ 
desfire). 


41. ᾿Εγὼ 'μουνε στὸν πτέλεμο, 
Κ᾽ ἡ μάνα μου διηγᾶτο. 
lch war im Kriege, und meine 
Mutter hat es erzählt. Kos. 


Von solchen, die eine ungenaue Mitteilung machen 
von jemandem, der genau davon unterrichtet ist. Ebenso 
auf Rhodos (Venetoklis 8. 90, Nr. 61) und Karpathos: 


ἢ = ἔφασμα, 
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_———, χὶ ἄντρας μοῦ μ᾽ 'myüro (Syll. Konst. Men. I, 
349, Nr. 138). 


42. ’Ey' ὥριζα τὸν κάττημ μου, 
Κι ὁ κάττης τὴν νωράμ του. 
Ich befahl meiner Katze, 
Und meine Katze ihrem Schwanze. 
Kos. 


Wird von solehen gebraucht, die ihre Pflichten ver- 
nachlässigen oder auf andere abwälzen. Warner bei Po- 
litis II, 68 κάτα, τος 1 gibt folgende Fassung: ᾿Εγῶ τὸ 
λέγω τὴν χάτα μου, u ἡ κάτα τὴν οὐράν τῆς. Ebenso 
auf Syme (Syll Konst. 8, 483 8΄, Nr. 61), Ähnlich auf 
Cypern: ᾿Εγεὼ προστάζω τὴν κάττα μον, χ' ἡ χάττα τὰ 
χαττούδιι τὴς (Sakellarios IT, 280, 92). Vgl. Nr.43. Auf 
Karpathos: ᾿'θρίζω γιὼ τὸν χάττη μου κ' ὁ χάττης τὴν 
οἰῤ)ρά τοῦ (Syll. Κοπκε, Mv. I, 360, Nr. 366). 


43. ᾿Εγὼ στέλλω τὸ σεσύλο μου, 
To’ ὁ σεισύλος τὴν δρ]ά του. 
Ich schicke meinen Hund, 
Und der Hund seinen Schwanz. 
Andros. 


Zur Erklärung vgl. Nr. 42. — Nr. 42 und 43 fehlen 
bei Venizelos. 


44. Ei(ö)eg Τοῦρκον, γρόσια ϑέλει, 
Ei(ö)eg κι ἄλλο, κι ἄλλα ϑέλει. 
Sahst du einen Türken, so will er Geld, 
Sahst du noch einen, so will er noch mehr. 
Kos. 


Charakterisiert die Geldgier der Türken. Vgl. War- 
ner (Politis II, 112 Τοῦρχος 2). 


45, Εἴπασί σε μεϑυσμένο, 
Πιάσ᾽ τὸν τοῖχο, πήαινε. 
Hat man dich betrunken genannt, 
Faß an die Wand und geh! 
Vgl. dazu die ähnliche Fawung bei Warner (Po- 
Titis II, 87 μεϑυσμένος): “Ὅταν εἶσαι μεθυσμένος, τὸν 
τοῖχο βάστα. D.h. Man maß mit den Wölfen heulen, 


Ähnlich auf Kreta: Σὰ σοῦ ποῦνε, πὼς μεϑεῖς, πιάσ᾽ 
, πήγαινε (Jannarakis, 8, 509, Nr. 167}. 


Siphnos. 


τὸν toi) 


46, Εἶττες ψέματα καὶ γεύϑης, 
K εἶπες ἀλήϑεια χαὶ δὲ ϑὰ δειπνήσῃς. 
Du hast gelogen und hast zu Mittag gespeist, 
Und du hast die Wahrheit gesagt und wirst 
[nicht zu Abend essen. 
Andros. 


Von solchen, die um eines Vorteiles willen die 
Wahrheit verleugnen. Vgl. Venizelos 8, 72, Nr. 91. 
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41. Ἔλα, πάππου μου, ὁψιὲ 1) τὰ läge?) σου! 

Komm, mein Großvater, sieh nach dem 
Deinen. Kos, Antimachia. 

Entspricht dem deutschen: Das Ei will klüger sein 
als die Henne. — Vgl. Warner bei Politis II, παπποῦς 1: 
Ἔλα, παπποῦ, νὰ σοῦ δείξω τὰ πατρογονεκά σου. Ebenso 
auf Chios: Ἔλα, πάππου μου, νὰ σοῦ δείξω τὰ γονιχά 
σον (Kanellakis 239, 194). Auf Cypern heißt os: Ἔλα, 
παπποῦ μοῦ γὰ σοῦ δείξω τἀμπέλια σου (Sakellarios II, 
278). Vgl. Nr. 129. 


48. ᾽᾿Εμπᾶτε, σεσύλε᾽, ἢ ἀλέσετε, 
To’ ἀλεστικὰ μὴ δώσετε! 


Kommt herein, Hunde, mahlet und gebet 
kein Mahlgeld! 


Von denen, die ihre eigenen Angelegenheiten schlecht 
verwalten, indem sie sie Verschwendern überlassen. Vgl. 
Πολίτης, Παροιμία I, 8,448, Nr, 7, der aus unserer Gegend 
die obige Fassung des Sprichwortes aus Chios (Kanella- 
kis 239, 198), Karpathos (Μανωλ, 280, 176), Kreta (Ka- 
latsakis bei Politis) und Kastellorizo (Syll. Konst. 21, 
318, 168) anführt. 


49. 


Astypalaca. 


“Eva ulhı, σίλιοι 4) τάτσοι, 

“Ἕνας τάκος, σίλια μίλια. 

Eine Meile, tausend Brocken, 

Ein Brocken, tausend Meilen. 
Kalymnos. 


Einige erreichen mit viel Mitteln sehr wenig, an- 
dere mit wenig Mitteln sehr viel. Ebenso auf Samos 
nach Stamatiadis, Σαμιαχέ V, 174, nur mit Umstellung der 
beiden Glieder jedes Verses. Vgl. Nr. 188», 


50. Ἐσὺ wand χερόβολο 
Τσαὶ ᾿γὼ κακὸ δεμάτι. 
Du (bist) ein schlechtes Bündel, 
Und ich eine schlechte Garbe. 
Andros, Siphnos, 


Ebenso bei Warner (Politis II, 123 χερόβολο 1), 
welcher erklärt: De üs, qui malitia certant, und auf Kar- 
pathos (Syll. Konst. M«. I, 350, Nr, 157). 


51. ᾿Ἤχουα τὰ κουδούνια τοῦ 
To’ ἠλείγγα, μάντρες ἔσει. 
Ich hörte seine Glocken und meinte, 
er hat Hürden. 
Vgl. Politis I, 8.400, Nr. 37, wo das gleiche Sprich- 


wort aus Epirus und Chios belegt wird. Zur Erklärung 
siehe Politis a. a. Ὁ. 


Astypalaea. 


1) διέ. 
4) = χίλιοι. 


5) = σχύλοι. 
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52. Ἧ νύχτα ᾽πίτροττο γεννᾷ 
To’ αὐξζὴ ) Ἡπητροπολίτη. 
Die Nacht gebiert einen Aufseher 
Und die: Frühe einen Metropoliten. 
Kalymnos. 


Was bei Tageslicht geschieht, ist besser als das, 
was die Nacht herrorbringt. Ebenso schon bei Warner 
(Politis II, 92 νύχτα 1} mit der offenbar richtigeren Lesung 
'πίσχοπο statt ’rirgomo. Auf Karpathos beißt es statt 
dessen: δράχοντα (Μανωλ. Kapr. 288, Nr. 225); auf 
Cypern obenso wie bei Warner (Bakellarios Il, 282, 
170); auf Chios ebenfalls, nur steht dort Aezuuerteirn 
statt Μητροπολίτη (Kanellakis 245, 242). 


53. *Horar οἱ ἐλιές, 
ἬΗρταν οἱ χαρές. 
Gekommen sind die Oliven, 
Gekommen sind die Freuden. 
Kalymnos. 
Die Olivenernte gibt, wie im Peloponnes die Ko- 
rinthenernte, Anlaß zu großen Volksbelustigungen. Xapfs 
kann auch „Hochzeit* bedeuten, und dann ist der Sinn 


der, daß die Olivenernte soviel einbringt, daß viele hei- 
raten können, 


54. Ἤρταν τὰ ἥμερα, 
Νὰ βγάλουν τἄγρζα.3) 
Gekommen ist das Zahme, 
Daß man herausläßt das Wilde. 
Kalymnas. 
Ebenso, nur mit Umstellung der Glieder, auf 


Cypern (Sakellarios II, 279, 52) und Rhodos (Veneto- 
klis 8. 128, Nr. 20). 


55. Ἤρτενε ὃ Μᾶς 
Τῶν (γ)εναιχῶν ταμνᾶς. 
Gekommen ist der Mai, 
Der Frauen Plackerei.  Kalymnos. 
Speziell auf kalymnische Verhältnisse bezilgliches 
Sprichwort: die Frauen müssen im Sommer die Feld- 
arbeit versehen, weil die Männer dem Tauchergewerbe 


nachgehen. Vgl. das Klagelied der Frauen von Kalymnos 
(oben Sp, 838 δ΄), 


56. "Herd σου νὰ κλάψῃς, 
Adna τὰ γόντζα “) σου. 
Es kam dir das Weinen, 
So beiß’ dir auf die Zähne. 
Kalymnos. 


Man muß sich zu beherrschen wissen. — Fehlt bei 
Venizelos, 


ἢ -«- αὐγή. 3) τὰ τὰ ἄγρια. 8) -- δόντια. 
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57, Ἢ tovgaroe ἡ Γιαλτοῦ | 
Τὰ διχά τὴς ρίχν᾽ ἀλτοῦ. | 


Die Frau Jallü wirft ihr Eigenes anders- 
wohin, d. h. schiebt die Schuld für ihre Fehler 


auf andere. Astypalaea, 


Vgl, die Varianten aus unserem Gebiete bei Poli- 
tis, Bd. 4, δικός μου Nr.5 (fi dad μὴ ἡ Γιαλοῦ τὰ 
Bed τῆς τὰ λέγε ἀλλοῦ, Lesbos), Nr. 17 (Ἢ χαμέν᾽ ἡ 
ἀλεποῦ τὰ διχά von δένει ἀλλοῦ. Naxos), Nr. 18 (Ἢ χάττα 
ἡ ἐφτακελλοῦ τὰ (δ)ικά τῆς ρίχτει ἀλλοῦ. Karpathos), 
Ne. 19 (ΟΝ κοχχώνα ἡ Ραλλοῦ τὰ δικά von δίνει ἀλλοῦ. 
Naxos), Nr. 80 (Κακομοίρα ἡ Γεα λλοῦ τὰ δικά τῆς ρίχτει 
ἀλλοῦ. Syme). Zur Erkliirung vgl. Politis ebenda Nr. 24, 
wo auch der Name Tirlof durch das alte Γελλώ erklärt 
und damit erwiesen wird, daß die Fassungen mit Tirkoö 
einen höheren Anspruch auf Ursprünglichkeit machen 
können als die übrigen, ἃ, δ. daß die der östlichen Inseln 
altertümlicher sind als die der westlichen. 


53. ᾿Ἤφαίγ)α ψωμὶ 10’ dyelın uadti του. 

Ich habe Brot und Zwieback mit ihm ge- 
gessen. Astypalaea. } 

Es entspricht den bei Politis Bd. 1, älas Nr. 7 an- 
geführten Fassungen, nur daß dort für dygirm κὐλάτι" 
steht, wie es das Ursprüngliche ist. Die Bedeutung „Zwie- 
back* für ἐρέτης kann ich nur erschließen (aus dem 
Αἀΐ. ἀφρᾶτος „knusperig*),da es inden Wörterbüchern fehlt. 


Θέλεις, ϑέριξε τσαὶ dere, 

Θέλεις, δένε τσαὶ κουβάλιε. 

Willst du, so mäh’ und binde, 
Willst du, so binde und schleppe. 


Andros. 


5 


D. h. eins ist ebenso beschwerlich wie das andere, 
beides aber muß gemacht werden, Vgl, vorläufig zu Po- 
hitis IV, δένω 20 (Kefallenia). Unsere Fassung auch auf 
Karpathos {}χνωλαχάχης 285, Nr. 251). 


60. Kagja?’) λόγια στὸ χωράφι, 
Παρὰ τράβαλα or’ ἁλῶνι 
Lieber Worte auf dem Acker. 


Als Mühen auf der Tenne. | 
Siphnos. 

Der Sinn ist offenbar: man soll bei einem Geschäft 
lieber vorher Abmachungen treffen, um späteren Streit 
zu vermeiden. Ähnlich Warner bei Politis II, G4, xdl- 
kon 1: Κάλλιο λόγια στὸ zwpigpe, παρὰ μάγκανα or 
ἀλῶνι (ohne Erklärung). Ebenso auf Samos (Stamatia- 
dis V, 123). Etwas abweichend auf Cypern: “Ὅποιος 
συφιξωνήσι; στὸ σπόρον, ardiörır ἔν μαλλώνει (Sakella- 
rios II, 5801} und auf Syme: Ὅπου σασϑὴ στὸ χάμμα | 
στὸ ϑέφος δὲμ μαλλώνει (Syll. Konst, 8, 4831, Nr. 148). 


ἢ τὸ wählen. 


Schriften der Balkankommission. Heft ΥἹΙ. 
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61. Kägja μαῦρο πρόσωπο, 
Παρὰ μαύρη καρδιά. 
Lieber ein schwarzes Gesicht, 
Als ein schwarzes Herz. _ Siphnos. 


Ebenso auf Syme (Syll. Konst, &, 482f., Nr. 47). 


62. Kagja 'που γαϊδουροδέσῃ, 
Παρὰ ’scov γαϊδαροχυνηγᾷ. 
Besser, wer einen Esel anbindet, 
Als wer einen Esel jagt. Siphnos. 


Zur Erklärung vgl. Politis II, γαϊδουρόδεμα 1. 
Ähnliche Fassungen ebd. γαϊδουροδένω 1 und 2 und γαῖ- 
δουροδέσιμο 1 (Belege aus Lesbos und Karpathos, 
sonst nur vom Festland und den Jonischen Inseln), 


63. Kagje σίγουρα κάτεργα, 
Παρὰ ἀχαμνὰ χαράϑια. 


Lieber sichere Galeeren, 
Als magere Schiffe. 


D. bh. Lieber in abhängiger, aber sicherer, als in 
freier, aber unsicherer Lage. — Fehlt bei Venizelos. 


64. Κάϑε ᾿μπόδαϊζο 1) σὲ καλό. 


Jedes Hindernis zum Guten. 


Siphnos, 


Astypalaea. 


Jedes Schlechte hat auch sein Gutes. — Vgl. Veni- 
zelos 8.119, Nr. 15. Ebenso auf Karpathos (Syll. Konst. 
Mwnu. I, 384, Nr. 36). 


65. Kase πράμα στὸν καιρόν τοῦ 
To’ ὁ κολοιὸς τὸν "Aovoro. 


Alles Ding zu seiner Zeit, 
Und die Makrele (?) im August. Kos. 


Ebenso Warner bei Politis II, χαιρός 2, wo auch 
die Erklärung: „Quaevis res pro ratione el conditione tem- 
porum aestimatur.* Vgl. A. Mommsen, Griech. Jahreszeiten 
1,80, Nr. 113. Auf Kreta (Jannarakis $. 298, 65) und 
Chios (Kanellakis 5, 258, 442) kommt nur der erste Vers 
vor. Auf Karpathos lautet der zweite Vers: — — — χαὶ 
στὸν Alyavara σταιφύλε (Syll. Konst, Min. 1,354, Nr. 238). 


66. Κάϑησε μὲ κεῖνο ττοῦ φορεῖ γοῦννα, νὰ φο- 
ρέσῃς ἀμπᾶ. 

Setz dich zu dem, der einen Pelz trigt, 
damit du einen Wollmantel trügst. _Siphnos. 


Zur Erklärung vgl. Politis IV, γοῦννα 1, wo eine 
der obigen ganz ähnliche Fassung aus Kythera und Les- 
bos angeführt ist. 


ἢ = ἐμπόδιο. 


67. Καλὰ τὰ yapdoudrıza, 
Ma τἄχουν οἱ παιτά(δ)ες. 
Gut sind (zwar) die weiten Ärmel, 
Doch es haben sie die Popen. 
Kalymnos, Kos (Antimachia). 
„Eines schickt sich nicht für alle.* Ebenso auf 


Chios (Kanellakis 251, 286) und Karpathos (Syil. Konst. 
Mv. 1,854, Nr. 241 (— — οἱ χαλογέροιν. 


68. Καλὸς καλὸς ὁ voigdg!) μὰς, 
Μὰ βγῆταε χαλαζιάρης. 
Sehr gut ist unser Schwein, 
Doch es erwies sich als finnig. 
Kos, Chora. 


Von Menschen, die zuerst gut erscheinen und sich 
dann als das Gegenteil erweisen. — Ebenso auf Cypern 
(Sakellarios 11,282,151), Rhodos (Venetoklis 8,88, Nr.31) 
und Karpathos (Syll. Konst. Mvra. I, 355, Nr. 247). 


69. Κάλτσο") rIegdLon?) στόμα παρ᾽ ἀτϑρώπου. 
Besser eines Untiers Rachen als eines 
Menschen. 


Besser zugrunde gehen, als der Bosheit der Men- 
schen verfallen. — Ähnlich bei Venizelos 8. 134, Nr. 255: 
Κάλλιο φειδιοῦ γλῶσσα νὰ σὲ pi παρὰ καχοῦ ἀϑρώπου, 


Astypalaea. 


70. Κάμε καλὸ χαὶ oly'ro στὸ γιαλό. 
Tue Gutes und wirf es ins Meer. 
Andros, 
D. h. erwarte keinen Dank flir Wohltaten; vgl. die 
Fassung bei Warner (Politis IT, 65, χαλό 1), wo nur xo- 
πριά statt γεπλό steht. Unsere Fassung auch auf Cypern 


(Sakellarios II, 281), Kreta (Jannarakis, Ἄισματα Κρητ, 
299, Nr. 75) und Chios (Kanellakis 253, 304). 


τι. Κάμετε τόπο, μὴ σᾶς κουτουλτήσῃ ") τὸ βῶδι. 
Machet Platz, daß euch der Ochs nicht stoße. 
Astypalaea. 
Ähnliche Fassungen bei Politis Bd. 3, Add Nr. 4, 
23,28, 46, 49, 52-57. Am nächsten kommt daron der 
unsrigen die kretische {Nr. 28): Παρέχεε τὸ βούίδηε νὰ 
ah σὲ κουτουλήσῃ! Das Verbum χουτουλήζω auch in 
Nr. 46 (Karpathos) und 55 (Liwision). 


12. Κάμε τοῦ λαγοῦ καλόν, 

Νὰ ᾿ποφαύτσῃ 5) τὸ βουνόν. 

Tue dem Hasen Gutes, 

Damit er hinterm Berge verschwindet. 

a Astypalaca. 

N) = χοῖρος. ἢ — χάλλιο. I) πὸ ϑεριοῦ. 

N κυντουλήσῃ. δ) — ὀποχῤεπτω: vgl. oben 
Ss. 174. 


Von undankbaren Menschen. 80 schon in der Samın- 
lung Warner (Politis II, 8. 77, Jayds Nr. 8): Κάμε τοῦ 
λαγοῦ καλὸ νὰ πάρῃ τὰ πλάγια. — Auf Samos: Κάμε 
τοῦ λαγοῦ καλὸ νὰ σὲ βλέπη νὰ kaxdn.') 


18. Κατὰ τὸν ἀνεβάτην 

Θὰ βρῇς καὶ κατηβάτην. 

Je nach dem Aufstieg wirst du auch den 
Abstieg finden. Kos. 


Das Glück kann sich leicht in Unglück wandeln. 
Dieselbe Fassung auch bei Politis II, ἀναβάτης 1 (aus 
Liwision). 


14. "Κάτϑου, yodia,?) mohrusve,®) 
Νὰ χάμω γιὸν νὰ παντρευτῇς. 
Setz dich, Alte, und warte, 
Daß ich einen Sohn bekomme, 
Damit du heiraten kannst, 
Astypalsea. 


Es soll ironisch einen zu starken Altersunterschied 
zwischen Ehegatten andeuten, Das Sprichwort fehlt bei 
Politis unter γριά, Dagegen steht es in der ebenda im 
2. Bde, mitgeteilten Sammlung von L. Warner, 8. 53, 
Nr. 9: Κάϑου, γριά, χαὶ ἀνάμενε νὰ κάμῃς υἱὸν νὰ σ᾽ 
ἀγαπᾷ. 


75. Κάτσεν ἣ μπομττή στὰ διάβα, 
Καὶ περγέλα τοὺς διαβάτες. 
Die Schande setzte sich an den Durchgang 
Und verspottete die Vorbeigehenden. 
Andros. 


Warner bei Politis II, 102, πομπή 1, gibt die Prosa- 
fassung: "Exeroe ἡ πομπὴ στὸ δρόμο καὶ ἀναγέλα τοὺς 
διαβάτες. Von solchen, die, selbst verrufen, den guten 
Ruf anderer gefährden. Die Warnersche Fassung auch 
auf Chios (Kanellakis 239, 101). 


16. Κοῦχ ‘os τὸν κοῦχ Ὃν νὰ πατῇ, 
Κ' ἡ φοβιϑιὰ στὸν τόπο τῆς. 
Mag auch ein Kuckuck den andern treten, 
So (bleibt doch) die Erbse an ihrem Platz. 
Siphnos. 
Fehlt bei Venizelos. 


77. Kovkrovgıt) μου, "mov ττλάττσεσαι δ) 10’ ἀλ- 
τοῦ ᾽που μελετσέσαι ! δ) 
„Mein Kringel, der du gebacken wirst und 


anderswohin trachtest!* Astypalaca. 


ἢ = γριά. 
ἢ πὸ χουλλούρι. m πλάσ- 
“ πε μελετιέσαε. 


ἢ τὸ γλαχόης vgl. oben 8, 170. 
5} Vgl, oben 8. 155. 
σισαι: vgl. oben 8.193, 
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Entspricht wohl dem deutschen: Was ein Häkchen 
werden will, krümmt sich bei Zeiten. — Auf Kalym- 
nos hörte ich folgende Fassung: 

Korlloöge, "rast 'που μέλλεσαι, 
Tori ὅσι τσεῖ 'nov πλάτϑισαι! 


Kringel, dahin, wo du bestimmt bist 
Und nieht dahin, wo du gebacken wirst. 


Ebenso, nur umgestellt, auf Samos (Stamatiadis V, 129). 
Danach wäre die Bedeutung allerdings die: wie die 
Kringel nicht für den Bäcker da ist, sondern für einen 
Käufer, so auch der Mensch nicht für sein Haus, sondern 
für seinen Beruf, 


73. Kovgshro@!) χάμε μαλεσά, ἢ 
Mn σοῦ δίνουν κουτουλτσά 
Tür’ ἀρνιὰ μὲ τὰ μαλεσά. 
Mache Lumpen zu Wolle, 
Damit dir keinen Stoß geben 
Die übrigen Lämmer mit der Wolle. 
Astypalaca. 


Ὁ. bh. 


Von faulen Frauen, die, um sich eine unangenehme 
Arbeit zu ersparen, sich lieber einer noch unangeneh- 
meren aussetzen, — Fehlt bei Venizelos, 


19. Κουεσὰ ") Igpaly)es, κουτσὰ μαρτυρᾷς. 
Bohnen hast du gegessen, von Bohnen legst 
du Zeugnis ab. Kos. 


Van solchen, die, ohne es wissen, ihre Handlungen 
verraten. Venizelos, 8. 144, Nr, 415. Ebenso Karpathos 
(Syll. Konst. δίνημ. I, 365, Nr. 248). 


80. Kodlöv®) παιδὶν εἶδα, rgdLd γονιὸν( δ)ὲν εἶδα. 
„Ein kaltes Kind hab’ ich (schon) gesehen, 
einen kalten Vater hab’ ich nicht gesehen“, 
d.h. die Kinder sind oft lieblos, die Eltern nicht. 
Astypalaca. 
Fehlt bei Venizelos, 
31. Aaly)ög πιπέριν ἔτριβε, κακὸ τῆς κεφαλῆς του. 
Ein Hase rieb Pfeffer, wehe seinem Kopfe! 
Andros. 


D. 5, Wehe dem, der schuld an seinem eigenen 
Unglück ist; vgl. Warner bei Politis II, 8. 78, λαγός 8. 
Ebenso auf Rhodos (Venetoklis 8. 88, Nr. 38), Chios 
(Kanellakis 259, 353) und Karpathos (Syll. Konst. 
Μίνημ. 1, 355, 261). 


82, “εῖψε ἀπὸ τὸ κακό, 
Mi, σοῦ κολλήσῃ κρῖμα. 
Bleib fern von dem Büsen, 
Damit dir nicht eine Sünde anhaftet. 
ze Kos, Cbora. 
ἢ καὶ χουρελιά, 
4) τα xorxud. 


9) τα μαλλειξ, 
5) m χρύον, 


ἢ -- χουτουλιά. 
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Ebenso auf Chios, nur statt τὸ χαχό heißt es dort: 
τὴν ὀργή" (Kanellakis 259, 354); auf Karpathos (Syll. 
Konst. Mwnja. I, 355, Nr. 264): Aeip' ἀπὸ μισϑό, — —) 


83. Aidıe, μαυρολίδια μου, 

ἐσεῖς πόδια δὲν εἴχετε 

χαὶ πόδια δέν εὑρήχετε; 

Oliven, meine schwarzen Oliven, ihr hattet 
keine Füße und habt (auch) keine Füße ge- 
funden ? 

Fehlt bei Venizelos. — Sinn? 


Sipbnos. 


84. “Ἱωλὸς παπᾶς σὲ βάφτισε. 
Ein närrischer Priester hat dich getauft. 
Andros. 


Vgl. Politis IIL, βεφτζω 1: äxgos παπᾶς σὲ βάφτισε 
(aus Makedonien). Das weitere folgt später unter μωρός. 


85. Masnudvo ᾽ναι τἀρνΐ 
Νὰ χουρεύγκεται röu Ma. 
Gewohnt ist das Lamm, 
Im Mai geschoren zu werden. 
Kos, Antimachia, 


Von solchen, die sich notwendigen Ausgaben geduldig 
unterziehen, Ebenso auf Chios (Kanellakis 260, 362). 
Auf Karpathos: — τ΄ — νὰ χουρεύγεται νὰ ζῇ (Syll. 
Konst. Mwnjs, I, 356, Nr. 269). 


86, άραϑο τὸ μάραϑο 
Γέμισ᾽ ἡ γριὰ τὸν χάλαϑο. 
Fenchel für Fenchel 
Füllte die Alte den Korb. Andras. 
Ebenso Politis IH, yeuilo 10, mit Belegen aus 
Kreta und Naxos. 


87. Megroasör!) πουλτί,  ᾿Ἰουστσανὸν abeo. 
Vogel des März, Ei des August. 
Astypalaca. 


Der im März ausgekrochene Vogel legt im August 
Eier, ἃ. h. Alles braucht seine Zeit, „gut Ding will Weile 
haben“. Vgl. Venizelos $. 152, Nr. 30. Ebenso Karpa- 
thos (Syli. Konst. νημ. I, 356, Nr, 273). 


88, Me&de?) πότε ἤσουν κολοτσύτϑα,") μέδε ττότε 
μάχρυν᾽ ὁ λαιμός τσου. 

Weder warst du jemals Kürbis, noch ward 
jemals dein Hals länger, d. h. von dem Armen, 
der zu etwas Geld gekommen ist und nun die 
Nase hoch trügt. Astypalaca, 


!) = Μαρτιανόν. ἢ = πουλλί 3) = μηδέ. 
4) = κολοχύϑα. 
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Fehlt noch bei Politis, doch schon vorweggenommen 
in der Sammlung Warner (Politis II, χολοχύϑι Nr. 8): 
„dr ἔγενες χολοχέϑιε, πότ᾽ ἐμάχρυν᾽ ὁ λαιμός σου; De 
die, qui immaturie honoribus ad superbiam oferuntur.“ Diese 
Fassung hörte ich auch auf Seriphos. Auf Kalym- 
nos hörte ich folgende Fassung: 
“Μέ(δγε πότε χολοτσύτϑα 
Μάδιε πότε μαχρολαίμα, 
Die samische Fassung bei Stamatiadis V, 132, besteht 
aus dem ersten Teil der astypalaeischen: Μηδὲ πότε xo- 
λοκύϑα, undi πότε μέχρυν᾽ d λαιμός σου, Abweichend 
ist die Fassung, die ich auf Andros notierte: 
Πότε φούσκωσ᾽ ὁ λαιμός σου; 
Πότε μάχρυν' ἡ ὀριά σου; 
Wann ist dir der Hals geschwollen®? 
Wann hat sich dein Schwanz verlängert? 


89. Mä ἤκαμεν ἡ μάνα μου 
Νὰ μοιάσω τοῦ τσυροῦ μου. 
Meine Mutter hat mich geboren, 
Damit ich meinem Vater gleiche. 
Kos, Cliora. 


Von solchen, die von Geburt schlecht sind. Ebenso 
auf Chios (Kanellakis 245, 236). 


90. ME rip φωνὴν a’ 6 AddXagos. 
An der Stimme (erkennt man) auch den 
Lazarus. Astypalaea. 
Geht auf solche, die sich in ihrem Gespräch plötz- 
lich zu erkennen geben. Fehlt noch bei Politis, findet 
sich aber bei Warner (Politis II, 8. 121, φωνή Nr. 2) mit 
der Variante ὁ γέδαρος, 


Ὁ]. ΜΙ τὸν χαλύτερό σοῦ pas ττιέ 
Καὶ νηστικὸς σηχώσου. 
Mit einem, der besser ist als du, iß und trink 
Und stehe nüchtern auf. Andros. 
Vgl. die ganz ähnliche Fassung bei Warner (Poli- 
tia II, 65, χαλλέτερος 3): Mi καλλίτερό σου κάϑου καὶ 
γνηστιχὺς σηκώσου, mit der Erklärung: nam tempore inva- 
beris. Ebenso auf Cypern (Sakellarios II, 288). Etwas 
anders auf Chios: Mi χαλύτερό σοὺ wide χαὶ νηστι- 
xös χοεμοῦ (Kanellakis 269, 387); auf Syme: AM τὸν 
χαλύτερό σου χάτσε φάε zul νηστικὸς σηκώστου(ϑν! Κοηοι. 
8, 488, Nr. 3). 


92. έτρα κειράλες, κόβγε περέττες, ἢ 


Zähle Köpfe, schneide Mützen zu. 
Kos. 


Erst überlegen, dann handeln. — Vgl. Venizelos 
8. 159, Nr. 138%: Ἀέτρα χεράλιε καὶ κόφτε χουχούλες. 


ἢ Vgl, G. Meyer, Ngr. St. IV, 59 5. v. μπερέττα. 
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93. "Μὴ βλέπῃς τὸ κοπρόσχυλο, ὅταν κυνηγᾷ, 
παρὰ σὰν τὸν χυνηγοῦνε. 

Sieh nicht den Hürdenhund an, wenn er 
jagt, sondern, wenn er gejagt wird. Siphnos. 


Der Charakter des Menschen zeigt sich erst im 
Unglück. — Fehlt bei Politis unter βλέπω und bei Ve- 
nizelos, 


94. "Νὰ μίλαν ὁ ᾿ποχρέβϑατος, 
Νὰ λέαν τὰ σεντόνια 
Daß doch der Bettraum sprüche, 
Daß die Laken (es) sagten! 
Astypalaca. 


Von einer Frau, die ihren heimlichen Liebhaber 
versteckt. Das Sprichwort fehlt bisher bei Politi«, wo es 
unter ἐποχρέϊβατος zu erwarten wäre. Ebenso bei Ve- 
nizeloa 


95. Νίφκομαι !) ᾽πονίφχομαι. 
Ich wasche mich und wasche mich voll- 
ständig. Astypalaca, 


Wird gesagt, wenn jemand sich wegen einer Hand- 
lung oder einer Rede rechtfertigen will. Gewöhnlich: 
πλύνω τὰ χέρμι μου, „ich wasche meine Hände in 
Unsehuld*. 


9%. Ξέρ᾽ ἡ πάπια ode” ἡ λίμνη. 
Es weiß die Ente, wo der Teich ist. 
Kos (Asphendin). 
Ebenso Warner bei Politis II, 97, πάπια 1 mit der 
Erklärung: De ie qui wnlent rerum erperientia. Ferner 
auf Karpathos (Syll. Konst. Mn. I, 357, Nr. 308). 
971.0 γέρος ὅπως ἐμττορεῖ, 
Κι ὃ νέος ὅπως σὲ ϑωρεῖ. 
Der Alte, wie er kann, 
Und der Junge, wie er dich erblickt. 
Kos. 


Entspricht etwa dem deutschen: Wie die Alten 
sungen, 30 zwitschern auch die Jungen, Fehlt bei Politis 
unter γέρος und bei Venizelos. 


98. Ὃ γέρος ro’ ἃ στολίζεται, 

Zr’ ἀνήφορο γνωρίζεται. 

Der Greis, auch wenn er sich putzt, 

Ist am Aufstieg zu erkennen.  Andros. 
Ähnliche Fassungen bei Politis ΠῚ, γέρος 62—64* 
mit Belegen aus Thera, Tenos, Siphnos, Chios, Lesbos, 
Karpathos, Kreta, Cypern, «0 weit unser Gebiet in Frage 
kommt. Die kretische Fassung (Nr. 63): 'O γέρος χε 
dr ἀντρεύγεται, στὸ ollwue (= drijgogor) zorrederen, 


= γῴβρομαι. 
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die zwei karpathischen (Nr. 62 und 64): Ὃ γέρος χε 
ἂν φουμέζεται, ... und — πὶ drrgstyerai-gal- 
were, endlich die eyprische (45): — — φουρίζξεν 
ται- ἀγρωνίζεται (Bakellarios ΠῚ, 888, 18). 


99. “Ὅγιος τεεινᾷ, ψνωμνιὰ τϑωρεῖ, 1a’ ὕὅγιος διψᾷ, 
ποτάμνια. | 
Wer Hunger hat, schaut Brote an, und | 
wer Durst hat, Flüsse, d. h. die innere Stim- | 
mung eines Menschen gibt sich in seinem Be- | 
nehmen kund. Astypalaea. 
Fehlt noch bei Politis, doch vgl. Warner bei P. II, 
8.08, πειρῶ Nr.1: ὅπου sera, στὸν ἕἔπνο τοῦ πῆττες 
γλέπει, καὶ ὅπου δεψᾷ, ποτάμια, -- Auf Kalymnos und 
Nisyros (Syll. Konst. Murge. I, 412, 48) lautet das Sprich- 
wort mit geringer Änderung: 
“Ὅπου πεινᾷ, ψωμιὰ τϑωρεῖ, 
Ta’ ὅπου διψᾷ. πη(γγάδξα. 
Auf Leros wieder etwas anders: 


Ὅπου πεινᾷ, ψωμιὰ ϑωρᾶ, 
Κι ὅπου διψᾷ, χρύα νερά. 
Auf Cypern: ποῦ πεινᾷ, ψουμεὰ θωρεῖ, χε ἅποῦ λε- 
μάσσει, πῆττες (Sakellarios II, 384). 
Auf Chios: “Ὅπου πεινᾷ, ψωμιὰ θωρεῖ, χε ὅπου διιρᾷ 
βρυσοῦλες .... (Kanellakis 255, 555). 
Auf Karpathos wie auı Astypalaca (Syll. Konst. Μνημ, 
1,358, Nr. 317). 


100. “Odog χλέβγουνε, μὴ φλέβῃς, 
Ta’ ὅάος διαλαλοῦνε, μὴ φοβᾶσαι. 
Wenn man stiehlt, stiehl nicht, 
Und wenn man ausruft, fürchte dich nicht. 
Andros. 
Vgl. Warner bei Politis II, 71, χλέφτω 2, welcher 
erklärt: „Darm non zocier te ἐπε füribus, non ent quad εἶτ 
mes, cum prociematem furtem.“ Auf Karpathos: Σὰν 
κλέφτουν. μὴ κλέφτης, σὰ διαλαλοῦν, μὴν ἀχούῃς (Spll. 
Konst. Muzge. I, 361, Nr. 380), 
101. “Odos!) r&tafez στὴ φούπα, 
AM ἀὰ συλλοούσουν τοῦτα. 
Als du es in den Becher tatest, 
Dachtest du nicht an dieses. 
Fehlt bei Venizelos. Sinn? 


102. Ὃ ξίζικας ἡλάλησε, 
Μαύρη ρῶγα γυάλισε. 
Die Zikade hat gezirpt, 
Schwarze Beere ist gereift. 


Andros, 


Kos. 


Wetterregel. Vgl. A. Mommsen, Griech. Jahreszeiten 
1, 69, Nr. 96, wo der Spruch aus Du Cange, Protodikos, 
Venizelos, aus Mesolongi und Smyron belegt ist. 


! 


NY ὄντας, ὅταν, 
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103. "O0 ϑιὸς ἡσ᾽ χάϑηχε τὸ φτωχὸ τὸν περήφανο, 
Καὶ τὸν πλούσιο τὸν χλέφτη. 

Gott empfand Ekel vor dem stolzen Armen 
und dem diebischen Reichen. 


Stimmt dem Sinne nach zu Politis ΠῚ ἄρχοντος 8 ππὰ 44. 


104, Οἱ πολλοὶ ϑένε πολλά, 10’ ὃ μοναχὸς ᾿πὸ 
οὖλα. 
Die vielen wollen vieles und der Einzelne 
von allem. Kos. 


Ebenso bei Venizelos 8. 185, Nr. 128, der aber 
keine befriedigende Erklärung gibt. 


105. Ὃ zasigrog οὐρανὸς 
AR φο(βλᾶται ’n’ ἀστραπές. 
Der heitere Himmel 
Fürchtet keine Blitze. Kos. 


D. h. der lautere Charakter braucht keine Verleum- 
dung zu fürchten. Vgl. Warner bei Politis II, 96, owerdz 1, 


Andros. 


106. Ὃ χλέφτης xı ὃ ψεύτης τὸ πρῶτο χρόνο 
χαίρεται. 

Der Dieb und der Lügner freut sich das 
erste Jahr, Andros. 


D. bh. die Wahrheit bleibt nicht lange verborgen. 
Vgl, Venizelos 5. 246, Nr. 1012. 


107. Ὃ χόσμος τὔχει βούτσινο, 
To’ ἐγὼ χουρφὸ χαμέρι. 
Die Welt hält’s für ein Muschelhorn, 
Und ich für heimlichen Stolz. Andros, 


Ebenso Warner bei Politis II, 74, χόσμος I mit der 
Erklärung: De ie qui oceultare nitunlur quae zunt nolie- 
sima. Auf Chios: Ὃ κόσμος τὔχεε βούησι κ' ἡ γρεὰ 
χρυιρὺν χαμάρε (Kanellakis 271, 443). 


108. ‘O0 ΜΜανώλης μὲ τὰ λόγια 
Χείζει ἀνώγια καὶ κατώγια. 
Manolis baut mit Worten 


Ober- und Untergeschosse. Kos. 


Von solchen, die gern Laftschlöässer bauen. Ebenso 
Chios (Kanellakis 284, 546) und Kreta (Ilasv, 16,560, 583). 


109. “Ὁ Μάρτης, ὁ Γδάρτης ὁ πτατσουλτοκαύτης,Ἵ 
Ποῖβαλε τὴ γραξὰ ") κάτ᾽ ἀφ᾽ τὸ zadlan. 
Der März, der Schinder, der Pfahl- 
[verbrenner, 
Der auch die Alte unter den Kessel ge- 
[setzt hat. 
Astypalasa. 


I) τῷ πασσουλοχαύτης, aus πάσσαλος. Sonst παλουν 
κοχαύτης, ἢ) york, 
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Bezieht sich auf die Ende März eintretende Kälte, 
die sog. Altweibertage, die auch zur Ausbildung einer 
auf dem ganzen Balkan verbreiteten Sage Anlaß gegeben 
haben; vgl, Politis, Παραδόσεις Nr. 298. Auf diese bezieht 
sich auch die zweite Zeile mit ihrer Anspielung auf die 
sich wärmends Alte, Diese Zeile foblt sonst in den Fas- 
sungen dieser Wetterregel, welche meistens lautet: Mdo- 
της, γδάρτης, καὶ παλουχοχαύτης! — Auf Andros hörte 
ich den Spruch in derselben Fassung wie oben, nur hieß 
statt χαζάνι: καλέϑι. Καζάνε auch bei A. Mommsen, 
Griech, Jahroszeiten 8. 28, Nr. 43». 


110. ‘Or’ ἀκοῖς τὰ πολτὰ βρίτϑτσα,") 

Βάστα τσαὶ μικρὰ καλάτϑεσα. 

Wo du hörst von vielen Erbsen, 

Halte ja kleine Körbchen bereit. 

Astypalaca. 
Entspricht dem deutschen: Viel Geschrei und wenig 

Wolle. Vgl. Politis I, 403, Nr.50—55, wo es jedoch meistens 
Kirschen, seltener Trauben sind, auf die das Sprichwort 
angewendet wird. Die Erbsen erscheinen nur hier. — 
Kirschen sind es auch auf Kalymnos: "Oxov χοῦς 
πολλὰ τσεράσσα, βάστα raw μιχρὰ καλάτϑσα, und auf 
Lerost "Ὅπ' ἀχοῦ; πολλὰ χεράσχια, χρίότει χαὶ μικρὰ καὶ 
λάϑχια. — Auf Kos (Kephalos) sind es Johannisbrote 
(χεράτεα), auch lautet hier der zweite Vers: χράτα zul 
μιτσὰ Ὦ καλάϑια, — Auf Kreta, Cypern und Kastel- 
lorizo sind es Weintrauben (vgl. Politis I, ἀχούω 47,49). 


111. “Ὅποιος δὲ ϑέλει σφυροχοπήματα, 
Γείτονα χαλκιᾶ δὲ φάνει. 
Wer kein Hammerklopfen will, 
Macht keinen Kupferschmied zum Nachbar. 
Andros. 


Auf Siphnos hörte ich «ine ähnliche Fassung: 
“Ὅποιος ἔχτυπο δὲ ϑέλει, γείτονα χαλκιᾶ div xine „jeder 
ist seines Glückes Schmied“. Auf Karpathos: Ὅποιος 
δὲ ϑέλει χτύπους, στὰ gapmadın (= zakxıadıra) δὲν ὑπάγει 
(Syll. Konst. λένημ. 1,350, Nr.345). Auf Nisyros: Ποῦ δὲ 
His χεύπο, y. χ- δὲν κάνει (Syll. Konst. Mwnu, I, 411, 32). 


112. “Ὅποιος καβαλλιτσεύγει σὲ ξένο ἄλογο, 
στὸ μισόστρατο πεζεύγει. 
Wer auf fremdem Pferde reitet, steigt auf 
halbem Wege ab. Andros. 


Ebenso bei Warner (Politis 11, 35, ἄλογον 47 mit 
der Erklärung: De instabilitate rerum, quae alienis viribus 
innituntuer, Auf Samos nach Stamatiadis V, 143: “Ὅποιος 
κχιιβαλλικεύεε ξένο ἄλογο, γλήγορα ξεπεῖζεύει. 


113. “Ὅποιος zei, εἰς τὸ χυλό, φυσᾷ τὰ μαγχαρόνια. 
Wer sich am Brei verbrennt, bläst auch 
die Makkaroni. 


Andros. 


N πολλὰ βρέϑιι {τὸ ἐρεβένϑου). 
Form für μεχρεῖ, 


ἢ Kretische 


ἱ Vgl. Nr. 146. 
| Feuer.“ 


„Gebrannte Kinder scheuen das 


114. “Ὅποιος καλὰ χαϑούντανε, καλύτερα γυ- 
[ρεύγει, 
Ὁ διά(β)ολος τοῦ χώλου τοῦ κουτσιὰ τοῦ 
[μα(γ)ερεύγει. 
Wer gut dasaß und besseres sucht, 
Dessen Hintern kocht der Teufel Bohnen. 
| Andros. 
Ebenso auf Chios (Kanellakis 270, 435) und Kreta 


(Hazv. 16, 879, 129). Von jemandem, der zu tollkühnen 
Unternehmungen schreitet. 


115. “Ὅποιος μαερεύει ψέματα, 
Στὸν χενωμὸ τὰ βρίσχει. 
Wer Lügen kocht, 
Findet sie beim Ausleeren. 
Andros. 
Bei Warner (Politis II, 83, μαγερεύω 1) hat es 
folgende Form: ὁποῦ μαγειρεύει ψέματα, ἢ κοιλιά τοῦ 
τὰ ξεύρει. Auf Chios: “Ὅγοιος λέγει φψώμματα, ἡ κοιλιά 
τοῦ τὸ γνωρίζει (Kanellakis 286, δ68) und Kreta {Παρν, 
16, 879, 138). „Jeder muß ausessen, was er sich ein- 
gebrockt hat.“ Ähnlich auf Cypern: Ὅποιος gengeizu 
ψέμματα, παρεχενών᾽ ἐνέμους (Sakellarios II, 281, 139) 
und Kreta (Ilags, 16, 879, 137). 


116. 


“Ὅποιος ᾿ξοδεύγει δεχοχτώ, 
Toci δὲ ᾿σοδεύγει τριϊάδα,}) 
Στὴ φυλατσὴ τὸ βάζουνε, 
Toci δὲν ἠξέρει 7ἀα. 
Wer achtzelın ausgibt, 
Und nieht dreißig einnimmt, 
Den wirft man ins Gefängnis, 
Und er weiß nicht, warum. 
Andros. 

Warner bei Politis I, 109, σοδιάζω 1 gibt dieselbe 
Fassung, nur mit Umstellung von Foderya und 'soderym. 
Unsere Fassung auch auf Rhodos (Venetoklis 8. 86, 
| Nr. 10), Chios (Kanellakis 270, 436), Nisyros (Syll. 
\ Konst. Mw. I, 410, 1) und Kreta (Mar. 16, 880, 142: 
eo — στὸ χάψε τόνε βάνουνε καὶ δὲν κατέει, γιώντα). 
Von solchen, die über ihre Verhältnisse leben. 


117. Ὃ ποντικὸς σ᾽ τὴν τρύπα dev 
ΜἩεγάλος ἄρχος εἶναι. 
Die Maus in ihrem Loche 
Ist ein großer Herr, 


Vgl. dazu die samische Fassung bei Stamatiadis V, 
8.138: Ὃ κάβουρες στὴν τρύπα rom εἶν᾽ ἄρχοντας μεγάλος. 


Andros. 


| Ἀ) πὸ τρμέντε, 


γιατί, 
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118, “Ὅπου λυπᾶται καρφί, χάνει πέταλο. 
Wer den Nagel bedauert, verliert das 
Hufeisen. 
Von einem, der um eines kleinen Gewinnes willen 
große Mittel preisgibt. Ebenso auf Chios (Kanellakis 
393,541) und Kreta (Ilasv. 16, 879, 135). Warner bei 
Politis II, 67, xugıpi 2 hat folgende verkürzte Variante: 
Γιὰ τὸ καρφὶ χάνει τὸ πέταλο; Mit einem anderen Ver- 
gleich auf Cypern: Ὅποιος λυπᾶται τοῦ χάττου τὸ ψου- 
μέν, τρῶν οἱ ποντιχοὶ τὰ ροῦχα τοῦ (Sakellarios II, 287), 
Syme (Syll. Κοπεξ, 8, 453, Nr, 42) und Chios (Kanel- 
lakis 279, 508). 


Andros. 


119, 'Οποῖσει uvie, στσάζεται. 
Wer eine Fliege hat, fürchtet sich. 


Kalymnos. 
Von mißtrauischen Menschen, die Böses getan oder 
erfahren haben. Ebenso Chios (Kanellakis 278, 501); 
auf Kreta heißt es: “Ὅποιος Eyes τὴ μυέγια, μυγιάζεται 
(Hass. 16, 878, 122). 


120. 'Ὁποῦσει τὰ γένεια, 
”Eosı τσαὶ τὰ χτένια. 


Wer den Bart hat, 
Hat auch den Kamm. Kos. 
Vgl. Politis III, γένεια 21 mit Belegen aus Kreta 
Uypern, Kastellorize, Chios von den östlichen, Naxos 
und Tenos von den westlichen Inseln. Vgl. Nr. 191. 


130», “Ὅπου στανιάρει ἀπ᾽ τὴ σφῆνα, 
Πάει ἀπὸ τὴν καρχοῦνα. 
Wo es aufhört, aus dem Keil zu fließen, 
Läuft es aus dem großen Spundloch. 
Kalymnos. 
Vgl. dazu Venizelos 8. 214, Nr. 516: “Ὅποιος λυπᾶ- 
τᾶς dad τὴ ayive (τοῦ βαρελεοῦ), χάνει dad τὴν ἄαρχο- 
νέρα (μεγάλη τάὠπα). — Sikinos. Zur Bedeutung vgl. 
Nr. 118. 


121. “Ὅπου τϑέλει νὰ μισέψῃ, 
Στὴν περιαλτσὰ ὃ γυρίντζει. 
Wer abreisen will, treibt sich 
am Strande umher. 


Von solchen, die etwas tun wollen und in der Er- 
wartung günstiger Gelegenheit dazu so lange gar nichts 
tun. AufSiphnos und Andros hörte ich dasselbe Sprich- 
wort, nur daß es statt γυρίζει hieß: χαϑίζει, Auf Samos 
heißt os: Ὅποιος ϑέλει νὰ ξενιτευϑῆ, ἔς ad στάκρογμἔλε 
Ὑταματιάδης, Σαμιαχά Bd. 5, 8. 143, mit anderer, aber 
schwerlich richtiger Deutung). Auf Chios: "Ὅπου ϑέλα 
ταξιδέψη, στὸ περέγιελο κειϑίζει (Kanellakis 279, 512). 


Astypalaea. 


1) = σχιεέζεται, 
3) — περεγεκλε, 


ἢ Vgl. G.Meyer, Ngr. St, IV, 5.86, 


122. “Ὅπου τὸ μιτσομάϑῃ,") 
(“])ὴὲν τὸ γεροξεχάνει. 
Wer es von klein auf lernt, 
Vergißt es im Alter nicht. 
Kos, Antimachia. 


„Jung gewohnt, Alt getan.“ Auf Chios: "Or xo- 
πελλομάϑης, δὲν yıgavrofegväs (Kanellakis 271, 440), 


123. “Ὅπου φτάνει τὸ χέρι σου, 
Γχρέμα τὸ καλάϑι σου. 
Wohin deine Hand reicht, 
Hänge deinen Korb an. Andros. 
D. h. Unternimm nichts, was deine Kräfte über- 


steigt. Ebenso auf Chios (Kanellakis 271, 445) und 
Kreta (Ilzzv. 17, 798, 201). 


124. “Ὅταν ἔσεις πέντε, κράτει, 
To’ ὅταν ἔσεις δυό, 
Ὥς τὰ τότε πεσιό. 
Wenn du fünfe hast, halt sie fest, 
Und wenn du (nur) zwei hast, 
Laß sie dann los, Kos, Chora. 
Der Besitz von wenigem hat keinen Wert, es ist 


dann ebenso gut, garnichts zu haben. — Fehlt bei Ve- 
nizelos. 


125. Ὃ τσιχαλᾶς ὅπου ϑέλει, χολλᾶ radri, 
Der Töpfer setzt den Henkel an, wo er will. 
Siphnos. 
Vgl. Warner bei Politis II, τσουχαλᾶς 1 (ohne Er- 
klürung). Ähnlich auf Chios: "Ὅπου ϑέλει, κολλᾷ ὁ λα- 
γηνᾶς ταὐτί (Kanellakis 278, 497). — Jeder, der über 
etwas frei verfügen kann, handelt nach eigenem Ermessen. 
Auf Kreta: Ὃ τσιχαλᾶς κολλᾷ τοῦ τσιχαλιοῦ ταύὐτί, ὅπου 
ϑέλει (Hlagv. 17, 800, 229). 


126. Οὗλον τἀρνὶ τὸ φάί(γγαμε, 
Καὶ στὴν γωρὰμ ᾽'ποστάσαμε. 
Das ganze Lamm haben wir gegessen, 
Und beim Schwanze wurden wir müde, 
Kos, Antimachia, 
Gewöhnlich steht dids statt ἀρνί Vgl. auch Wander 
bei Politis II, 44, βόδι 1. Von solchen, die eine Sache 
kurz vor ihrer Beendigung aufgeben. Auf Karpathos: 
“Ὅλον τὸβ βοῦν ἐφάγαμεν — — — (Syll, Konst. Mv. 1, 
359, Nr. 334). 


127. "Οΐλτα τὰ στραβὰ αὐλάτσα 
Τοῦ στραβοῦ βωδάζοῦ Ἶ τὰ ρίχτουν. 
Alle schiefen Furchen (im Acker) schiebt 


man auf das schiefe Rind. Astypalara. 


2) = μεχρομάϑη. Ὦ — πλιόύς 95) το βωδιοῦ. 
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Das Sprichwort feblt bei Politis unter αὐλάχε und 
βόιδι. Es bedeutet, daß man dem, der einmal einen 
schlechten Ruf hat, alles Schlechte zutraut. Vgl. Nr. 31, 


128. Ὁ χόντρος (δ)ὲσ σσονίζει !) 
Ὡς νἄρτ᾽ ἀπ᾽ τὸ Ἰϊυσίρι. 
Das dieke Gewölk schneit nicht, 
Wenn es von Misiri kommt. Kalymnos. 


Wetterregel, auch auf hartwäckige Menschen an- 
gewendet. 


120. Πάλι ἔλα, γιὲ ") τὰ Ἰάξα 9) σου, 
Τὰ γονιχὰ σπορίαζα σου. 
Geh wieder und sieh nach deinem Eigen- 
[tum, 
Nach deiner väterlichen Saat. 
Kalymnos. 


Variante von Nr. 47. Fehlt bei Venizelos. 


130, Πάνω στὸν γνιὸν χαρπὸ τσαινούργια ᾽μμάτια. 


Auf die neue Frucht neue Augen. 
Kos, Cbora. 


Ähnlich Warner bei Politis II χαρπός mit der Er- 
klärung: oblala nova ercitant anime. 


131. Hana γαδούρι, starr& σουμάρι. 


Priesters Esel, Priesters Sattel. 
Siphnos, 


Fehlt in dieser Fassung bei Politis ΠῚ unter yd- 
dagos, doch entspricht ihm dem Sinne nach das daselbst 
unter Nr. 73 angeführte: ὅπον γόδαρος αὐτὸς σαμάρι" 
Nüher verwandt mit unserer Fassung ist die samische 
bei Stamatiadis V, 150: παπᾶ γαϊδοῦρι, παπᾶ χωράφι. 
Auf Chios: Wera βοῦδι, παπᾶ χωρόφι (Kanellakis 
200, 595). 


132. Παρηγοριὰ στὸν ἄρρωστο, 
“Ὥσπου ϑὰ βγῇ ἡ ψυχή σου. 


Trost dem Kranken, 
Bis seine Seele herausfährt. 
Andros, 


Ebenso auf Chios (Kanellakis 200, 591). Warner 
bei Politia II, 9%, παρηγορμξ 1 gibt folgende Form: ol 
παρηγορεὲς στὸν ἄρρωστο, ὥσιε νὰ ξεινυχήση, Etwas 
anders auf Cypern: Ὥσπου νὰ γείνῃ τὸ ϑέλημαν τοῦ 
ἐρκόντου, ἐξέβην ἡ ψυχὴ τοῦ φτωχοῦ (Sukellarios II, 
281,115). Und auf Kreta: "Ὥστε νὰ γενῆ τοῦ πλούσιον 
ἡ γιόρεξι, βγαίνει τοῦ φτωχοῦ ἡ ψυχή (Jannarakis 8.194, 
Nr. 201). 


N) χιονέζει. 2) = δέ. 8) — ἔδειι. 


133. Πάρ' τὸ λωλὸ στὸ γάμο σου νὰ σοῖ' τιῇ" 

Kai τοῦ χρόνου ! 

Nimm den Narren zu deiner Hochzeit, da- 
mit er zu dir sage: Auch nächstes Jahr! 

Andros. 

Politis III, γώμος 69 gibt das Sprichwort als all- 
gemein verbreitet in der Fassung: παρ᾽ τόνε στὸ y. σοῦ, 
was aber weder dem Sinne noch dem Verse entspricht. 
Nur ein einziger der von ihm angeführten Belege ent- 
hält das zum Verständnis des Sinnes unentbehrliche Ad- 
jektiv τρελλός (aus Καθ in Καρυστία). Die übrigen 
Fassungen (von unserem Gebiet aus Karpatlıos, Kreta, 
Megiste, Naxos, Thera, Tenos) müssen als verstümmelt 
gelten. Auf Chios steht zwgsirn statt τρελλόν (Kanel- 
lakis 289, 582). 


133%, Πέντε μῆνες, ἕνας κόμττος, 
Pr 
Ἕνας μῆνας, πέντε κόμποι. 
Fünf Monate, ein Knoten, 
Ein Monat, fünf Knoten. 
Kos, Kardamena. 
Zur Bedeutung vgl. Nr.d9, Auf Chios heißt es: 
Πέντε μῆνες, ἕνας γρόϑος, κ' ἵνας μῆνας, πέντε γρύϑοι 
(Kanellakis 288, 577). 


134. Πέδε μῆνες, πέδε ἀδράχτια, 
Πότε τἄνεσε Ἢ ἡ χαημένη; 
Fünf Monate, fünf Spindeln, 
Wann hat sie die Arme gesponnen ? 
Andros. 


Von nachlässigen Hausfrauen. Der erste Vers nach 
Politis I, ἀδράχτε ὃ auch auf Kreta. 


135. Πήττα μπρὸς τσαὶ πήττα πίσω, 
"Hgra*) 10’ ἔχω νὰ μιλήσω! 
Kuchen vorn und Kuchen hinten, 
Ich kam heraus, weil ich zu sprechen habe, 
Astypalaca. 


Von Menschen, die ewig Zank und Streit suchen. 
Fast ebenso auf Chios, wo es nur statt ἤθγα x ἔχω 
heißt: νἄβγω ϑέλω (Kanellakis 241, 599); ebenso Nisy- 
τοῦ (Syll. Konst. Mw, I, 410, Nr. 19). 


136. Πιάνεις ττέτρα; Τὰ στερνά σοῦ μέτρα. 
Du nimmst einen Stein? Berechne dein 
(Ende. Andros. 
Man muß die Folgen seiner Handlungen bedenken. 
Vgl. dazu die Fassung auf Samos: Ὅταν ρέξης πέτρα, 
τὰ σιερνά σοὺ werge. Fast ebenso auf Chios: Zeir νὰ 
σύρης τὴν πέτρας. ., (Kanellakis 259,580) und auf Kreta, 
“Ὅντεπετῦετὴν πέτρα, τὸ ὕστερά σοῦ μέτρα (Ilzzv. 16,636,79). 
1 τὰ Ersde (zu γέϑω), 


3) Hay 
)= ἦβγα, 
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137. Πιάσ᾽ ταὐγὸ χαὶ πάρ᾽ τὸ μαλλί του. 
Fasse das Ei upd nimm sein Haar. 
Siphnos. 
Vgl. die ursprünglicheren Fassungen bei Politis II, 
αὐγὸό 55—57, 61,69 mit Belegen aus Lesbos, Chios, Kar- 
pathos, Ostkreta, Cypern (zorgepe); Naxos, Siphnos, 
Paros, Karpathos, Kreta (ξούρισε), 


188, ᾿Πὸ κόραχα ϑάχούσῃς" χρᾶ! 

Von dem Raben wirst du „Kra!“ hören. 
Kos. 

Vgl. die gelehrte Fassung: ἐκ στόματος χύραχος 
ἔβγῃ" χρά! bei Warner (Politis II, 73, κύραχας 1), mit 
der Erklärung: De eo qui absurda loquitur. — In Cypern 
heißt es: "Ποὺ τὸ στόμαν τοῦ χοράχου εἶντα νάκούσῃς 
ἄλλο μου (= μόνον)" Kod χρά! (Bakellarios II, 288, 8361). 


139. Ποντιχὸς στὴν τρύπα δὲν ἐχώρει 
To’ ἤσυρνε τσαὶ χολοισύτϑα. 


Eine Maus hatte keinen Platz in ihrem 
[Loche 
Und zog noch einen Kürbis (mit hinein). 
Astypalnen. 
Von Menschen, die etwas für unmöglich Gehaltenes 
fertig bringen. Fehlt noch bei Politis, doch vgl. Warner 
bei P. II, 5. 103, ποντιχός Nr. 4: "O ποντιχὸς στὴν τρύπα 
δὲν ἐχώρειε χαὶ χολοκύϑι ἔσυρνε. — Ebenso auf Syme 
(Syll. Konst. 8, 482f,, Nr. 79). Ferner auf Rhodos: Ὃ 
ποντικὸς τρύπαν (δ)ὲν εἶχε χαὶ τράβα καὶ χολύκαν, und 
Cypern (Wortlaut wie in Astypalaea); vgl. Venetoklis, 
Παρατηρήσεις 8.196 und 127. Ebenso auf Kreta: Mxor- 
τικὸς στὴν τρύπα δὲ χωρεῖ καὶ κολυκέϑια σέρνει (Janna- 
rakis 5, 302, Nr. 94), Dieso Fassung auch auf Chios 
(Kanellakis 289, 585). 


140. ᾿Πὸ ποῦ ττη(δ)ᾷ ἡ γί(δγα, 
Πη(δ)άει καὶ τὸ γί(δ)ι. 
Da, wo die Ziege springt, 
Springt auch das Zicklein. 
Kos (Antimachia). 
„Wie die Alten sungen, so zwitschern auch die 
Jungen.“ Vgl. Politis II, yide 3—4* (Epirus und Kefal- 
lenia); ferner auf Cypern: ᾿ΠῸὸ χεῖ, mov πή(δγησεν ἡ αἵ- 
γι, ()errcanld)ien καὶ τὸ ρίφεν (Sakellarios Π 282, 140). 


141. ᾿Πὸ τὸ ῥό(δ)ο βζαίν᾽ ἀγχάτϑι, 
Τσαὶ ᾿πὸ τἀγκάτϑι ῥό(δ)ο. 
Von der Rose kommt der Dorn, 
Und von dem Dorn die Rose. 


Kalymnos. 
Vgl. Politis I, 254, ἀγχάϑι δ, wo diese Fassung anf 
unserem Gebiete bisher nur fllr Tinos, Siphnos und Kreta 
belegt ist. Mit Vorausstellung von ἐγκάϑε scheint das 
Sprichwort häufiger zu sein; vgl. die Belege bei Pol. 
Schriften der Balkankommission. Heft ΥἹ]. 
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Nr. 3 (auf unserem Gebiete belegt für Patmos, Rhodos, 
Kreta, Myk., Naxos) und bei Warner, Pol. II, 106, 
ρόϑον 2. 


142. Ποῦ δὲν πείϑει Adly)os, 
Ἔχει ππέφτει ράβάος. 


Wo ein Wort nicht überzeugt, 
Da gibt es Priigel. Kos. 


„Wer nicht hören will, muß fühlen.* Fehlt bei Ve- 
nizelos. 


143. Ποῦ velgw σίλια ἢ) φράματα, 
Νὰ κλείσω σίλια στόματα; 


Wo soll ich tausend Stöpsel finden, 
Damit ich tausend Mäuler stopfe ? 
Kos, Chora, 


Fehlt bei Politis Bd. 3 unter βρίσχω, sowie auch 
bei Warner. „Gegen einen Maulhelden ist nicht aufzu- 
kommen.“ Ebenso auf Nisyros: Syll. Konst. Ἦν, I, 413, 
τι ἐφράξω), Eine noch ursprünglichere Fassung auf 
Rhodos: Ποῦ veigw τόσα πώματα νὰ φράξω χίλια στό- 
ματα; (Venetoklis 8, 87, Nr. 26). 


144. ᾽Που σμίξει μὲ τὰ σπίττερα, 
Οἱ χοῖροι τὸμ μου(δ)ίζουνε. 
Wer sich mit der Kleie abgibt, 
Den beschmutzen die Schweine. 
Kos. 
„Wer Pech anfaßt, besudelt sich.” — Genau ebenso 
auf Rhodos (Venetoklis 8,87, Nr. 22). Etwas abweichend 
bei Warner (Politis II, 101, w/rego» 1): “Ὅπου ἀναχατώ. 
vers μὲ πέρα, οἱ κόττες τόνε τρώγουν, Dagegen 
stimmt zu unserer Fassung Politis II, ἐναχατώνω 6, 8, 9, 
11,15 (Epirus, Lesbos, Naxos, Siphnos, Cypern, Make- 
donien und Thrakien, Patmos), zu der Warnerschen ebenda 
10,13,14 (Kreta, Megiste, Cypern, Tenos, Peloponnes, 
Attika); dazu noch Chios: ὅγοιος μαλάζει πίτερα, οἱ ὄρ- 
wies τὸν τρῶνε (Kanellakis 967, 417). 


145. Ποΐσουν, τιαῖ, ττοὔσουν, wsreusre, 
Ποῖσουν, πετεινὲ στραβέ; 
„Wo warst du, Kind, wo warst du, Baby, 
wo warst du, schiefer Hahn ?* 
Fehlt bei Venizelos. Sinn? 


146. ’Ilov στὸν κολότσυτϑο Ὦ χαῇ, 
Φυσᾷ τσαὶ τὸ ζαοῦρτι. 3) 
Wer sich am Kürbißgemüse verbrennt, 
Bläst auch die dicke Milch, Kalymnos. 


Allgemein verbreitet in der Form: Ὅποιος καῇ στὸ 
πουρχοῦτι, ἐρυσᾷ καὶ τὸ γιαοῦρτι. Κολόκυϑο oder χολο- 
κύϑαι auch auf Kreta (Jannarakis 298, 59}. 


Astypalaea. 


ἢ = yiiıa, 3) = χολόχυϑο. 3) — γικοῦρτι. 


3ὸ 
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141, Πεισάστε, 1) ποντιτσοί, χορό! 
Führet, Mäuse, einen Reigen auf! 
Astypalaea. 


Wird gesagt, wenn jemand etwas tun will, wozu 
er nicht geschaffen ist; vgl. das deutsche: „Einen Esel 
zum Paradepferd machen.“ Fehlt bei Venizelos. 


148. Σὰ μάϑ᾽ ὁ σχύλος νὰ τρώῃ τὴν πάσπαλι, 
ἢ τὸ σκύλο σχότωσε ἢ τὸ μῦλο πούλησε. 

Wenn der Hund lernt, das Mehl zu fressen, 
schlage entweder den Hund tot oder verkaufe 
die Mühle. Siphnos. 


Vgl. Warner bei Politis II, 109, σχύλος 6 (ὅταν μάϑ᾽ 
ὁ σχύλος eis τὴν πάσπιλην, ἢ τὸ σχύλο σχύτωσε. ἢ τὸ 
uulo χάλασε). AufChios: Σὰν μάϑ᾽ ὁ σχύλος τὴν πασ- 
πάλη, γιὰ τὸ μύλο, γιὰ τὸ σκύλο (Kanellakis 293, 617), 


149, "Σὰν ἰδῇς Bogdta*) τσαὶ βρέσει,) 
Κάτεσε, Ὗ σειμῶνα ὃ) ἔσει.) 
Wenn du Nordwind siehst und es regnet, 
Merke dir, so ist es Winter, 
Astypalaea. 


Wetterregel. Fehlt bei Politis unter βοριᾶς und 
unter βλέπω, ebenso bei Venizelos. 


150. Σὰ σοῦ φέρουνε μαντίλι, 
‘Rs τὸ λύσῃς, δέσε το. 
Wenn man dir ein Tuch bringt, 
Binde es zu, wie du es gelöst. Siphnos. 
Fehlt bei Venizelos. 


151. Σεῖσμα, λύίγγισμα zei μύτη, 
Καὶ λιμάγρα μέσ᾿ στὸ σπίει. 
Ein Gewiege, ein Geschüttel und eine 
[(hohe) Nase, 
Und Hungersnot im Hause. Kos. 
Von solchen, die nach außen imponieren wollen 
und dabei Not leiden. Parallelen fehlen bei Warner und 
Politis, Bei Venizelos steht es im Nachtrag (8.350 E 
Nr. 4) in der Fassung: Ieiaum, λύγεσμα στὴ στράτα zul 
λιμάργα στὴν τουλέπα. 


152. Σ᾽ ἕναν τόπον ἤντζαρα "ἢ 
To’ö τι χάμναν, ἤχαμνα. 
An einem Ort verkehrte ich, 
Und was man machte, machte ich. 
Astypalaea. 


Man muß die Sitten eines jeden Landes mitmachen. 
Fehlt bei Venizelos. 


I) we πιέσίε)τε, 3) = βυριᾶ, 8) 4 -- χ. 


ὁ Zu ζέρω τὸ ware, 


-..-...οα. = — = = — 
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153. Σήμερα τῆς ζειτόνισσας, ro’ αὔρζο τοῦ 
(γ)ειτόνου. j 

Heute der Nachbarin und morgen dem 
Nachbar, Kalymnos. 


„MHodie mihi, eras tibi* erklärt Warner bei Politis 
U, 8. 48, γείτονας 3. In Politis' Sammlung fehlt das 
Sprichwort unter γείτονας, 


104. Σ' ὅπσο δάσχαλο (Fe χάτϑτσῃς, 
Tedla!) γράμματα (ϑ)ὰ μάτϑῃς. 
Bei welchem Lehrer du sitzest, 
Solehe Buchstaben wirst du lernen. 
Kalymnos, 
Vgl. das deutsche: „Sage mir, mit wem du umgehst, 
und ich will dir sagen, wer du bist,“ Vgl. Warner bei 
Politis II, 56, δάσκαλος 1 (MU τι δέάσκαλο χαϑήσης, τέ- 
Tom γράμματι μαϑαίνεις). Unsere Fassung auch auf 
Rhodos (Venetoklis 8. 88, Nr. 33) und Kreta (Janna- 
rakis, Ἅισματα Konz, 301, Ντ, 98). Etwas verändert bei 
Politis IV, 304, δάσχελος 4: M’ ὅποιο δάσχαλο κιιϑήσης, 
ὃ τι ξέρει, 9° ἀποχτήσῃς (Herkunft?). 


155. Σοὔχω χάρι, κάβουρα, 

Νὰ πηδᾶς στὰ κάρβουνα. 

Ich bin dir dankbar, Krebs, 

Wenn du auf den Kohlen hüpfest. 

Astypalaca. 

Entspricht etwa dem lateinischen: Hic Bhodus, hic 
salta! Fehlt noch bei Politis; doch vgl. Warner bei P. 
I, 8. 64, κάβουρις Ne. 2: Σὲ τὸ ἔχω χάρι, χόβουρα, νὰ 
πηδᾷς στὰ κέρβουνιε (ohne Erklürung). 


156. Σπέειν ὅτσο Ἶ νὰ χωρῇς, 
Toei γῆν ὅτση νὰ τϑωρεῖς. 
Ein Haus so groß, daß du hinein paßt, 
Und ein Land so weit, wie du sehen kannst. 
Astypalaen. 

Ὁ. b. man soll auf das Wert legen, was Nutzen 
bringt. Fehlt noch bei Politis, doch vgl. Warner bei P. 
II, 8. 110, σπίτι Nr. 3: σπέτε, ὅσο χωρεῖς καὶ ἀμπέλε 
ὅσο ϑωρεῖς. Etwas verändert auf Leros: χωράφι ὥσο 
νὰ ϑωρῆς zul σπίτε ὅσο νὰ χωρὴς (Mitteilung von J. Zar- 
raftis). AufChios: Σπέγι ὅσο χωρεῖς καὶ χωρεέιρε Bro ϑωρεῖς 
(Kanellakis 295, 626); ebenso auf Nisyros (Syll. Konst. 
Men. 1,412, Nr.58). Auf Karpathos: 4usrfkıv ὅσον Auro- 
θεῖς καί σπίτιν ὅσον ἐχωρεῖς (Syll. Konst. Mur. I, 344,25). 


157, Στὰ χατώφλια τοῦ σπιδιοῦ σου 
Νᾶν᾽ ἣ πέρνια τοῦ παιδιοῦ σου. 


An der Schwelle deines Hauses 
Sei die Wiege deines Kindes. Kos. 


Ye τέτοια, Ὦ = ὅσο. 


Ὁ), h. die Sorge für die Kinder muß dem Hausvater 
das Erste sein. Fehlt bei Venizelos. 


158. „Irei’ μου, μάνα, τὴν εὐτσή 1) σου "" 
» Eia, γυιξ μου, 10’ ἀπατός τσου "ἢ 
„Schiek mir, Mutter, deinen Segen!“ 
„Geh (nur), mein Sohn, und (verdiene ihn 
[dir) von selbst!“ 
Astypalaca. 
Der Sinn ist deutlich, Auf Samos ebenso, doch 
mit falscher Wiedergabe der letzten Worte bei Stama- 


tindis V, 160 (ἢ ἔλα ἀπατή σουὴ und daher auch mit fal- 
scher Deutung. 


159. ᾿Στὸ χαλάϑι δὲ χωρεῖ, 
Toei στὸ κοιρῖνι περσεύγει. 
Im Handkorb hats nicht Platz, 
Und im Tragkorb ists zu groß. 
Andros. 


D.h. zum Leben zu wenig, zum Sterben zu viel. 
Fehlt bei Venizelos. 


160. Στοῦ κουφοῦ τὴν πόρτα 
Θέλεις χεύπα, ϑέλεις βρόντα. 
An des Tauben Türe 
Mußt du klopfen, mußt du rütteln. 
Kos (Asphendin). 
Der zweite Vers lautet in der gemeingriech. Fas- 


sung: Ὅσο ϑέλεις, χτύπα (Chios — — βρόντα: Kanel- 
lakis 297, 641). 


161. Zwrärs, νἀχούσωμεν τῆς μυίας τὸ φτερό. 

Schweigt, daß wir der Fliege Flügel hören. 
Astypalaca. 

Wird gesagt, wenn in einer Gesellschaft plötzlich 


tiefos Schweigen eintritt, wenn „ein Engel durchs Zimmer 
Niegt*, Vgl. Nr. 196. 


162. Τὰ βζαστιχὰ Ὦ τῆς ἀλωποῦς ἔσει. 
Er hat die Eile des Fuchses. 
Kalymnos. 
Vgl. Politis III, βιαστικός 6 {τὰ βιαστικὰ τῆς κερᾶ 


ἀλεποῦς, Smyrma), Von einem, der vorgibt, etwas schnell 
beenden zu müssen. 


163. Τ᾽ ἀγώ(γγι ξυπνᾷ τὸν ἀγωγιάτη. 
Die Fuhre weckt den Fuhrmann. 
Andros, 
Ebenso Warner bei Politia II, 31, dyöys 1, mit der 
Erklärung: merces erpergefacit portorium.  Politis I, 


3) = εὐκή, Ὦ — βιαστικέ. 
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dyayı 2 gibt von den Inseln nur Belege von Chios, Naxos 
und Kreta. 


164. Τ᾿ Ai Νιτσήτα ταοίτα, 
Toai τ᾿ “Al Ζωρζοῦ ") ξετσοίτα. 
Zu St. Nikita (15. Sept.) schau zu 
Und zu St, Georg (23. April) hör’ auf zu 
[schauen, 
Kalymnos. 
Taucherregel. Ebenso Kastellorizo und Rhodos 
nach Politis I, 232, “4yros Γεώργης Nr. 10, wo es auf 
das Schlafen im Freien gedeutet wird. 


165. Τὰ λόγια εἶναι λόγια, τὰ μακαρόνια ἔχουν 
τὸ φαίγν. 

Die Worte sind Worte, die Makkaroni 
sind zum Essen. 


Der zweite Teil als eigenes Sprichwort auf Samos 
bei Stamatisdis, Σαμιαχά V, 164. Der Sinn ist wohl der: 
man muß immer auf das Wesentliche einer Sache losgehen. 


Andros. 


166. Τὰ μὴ σὲ μέλῃ, μὴ φωτᾷς, 
Ποτὲ χαχὸ μὴν πάϑῃς. 
Was dich nichts angeht, frage nicht, 
Damit du niemals Übles erfahrest. 
Andros. 
Ebenso auf Nisyros (Syll. Konst. Μνημ, I, 410, 5) 
und Cypern: ποῖῖὲ χαχὸν μὲν ἔχης (Sakellarios II, 


280, 88). Auf Chios: — -- -- ἄν ϑέλῃς πάντα νἄσαι 
(Kanellakis 304, 688). 


167. "Τὰ ᾿μπρὸς ἀπίδαζα  ᾽χουν νουραᾶζές, 5) 

Τσαὶ τὰ πίσω μασαιράζές.") 

Die Birnen haben vorn Schwänze 

Und hinten Messerstiche. _Astypalaca. 

Der Sinn ist offenbar: Man muß alle Dinge von 

zwei Seiten betrachten. Das Sprichwort fehlt bei Politis 
Ba. 3, 8.349 unter ἀπέδει, Auf Chios verlindert so: Πίσω 
᾽ναι τἀπίδια μὲ τοὶς μαχρυὲς ὀργεές (Kanellakis 247, 570); 
auf Syme: Τὰ πίσ᾽ dmidın 'χουν γνορὲς καὶ στὲς νορὲς 
“ματσούχει (Syll. Κοπεὶ, 8, 482 f,, Nr.55). Die beiden letzten 
Fassungen entsprächen dann etwa unserem deutschen: 
„Das dicke Ende kommt nach.“ 


163, Τὰ μυαλά σου καὶ μιὰ λύρα 
Καὶ τοῦ μπογιατζῇ ὅ χόπανος. 
Dein Verstand und eine Leier 
Und des Färbers Klöpfel. Andros. 


Ebenso auf Chios (Kanellakis 309, 727). Von 
Leuten, die Unsinn reden. 


ἢ = Πιωργιοῦ. ἢ — dnddıa. ἢ) τα νἹουρεές, 
statt οὐρές, 4) — μαχαιρεές. 
26% 


169. Τάξασί σου γουρουνάχι, 
βάστα καὶ τὸ σακκουλάκι. 


Man hat dir ein Schweinchen versprochen, 
So halte auch das Säckchen hin, 
Siphnos. 
Fehlt bei Politis unter γουροῦνε, ebenso bei Veni- 
zelos. Auf Karpathos lautet es: Ar σοῦ τάξον γουρου- 
rdxı, βάστα καὶ μιχρὸα axoırdzs (Syll. Konst. Μνημ. I, 
345, Nr. δῦ). 


170, Täoer!) ἡ τσυρὰ στὸν νοῦν της, 
Τἄβλεπεν τσαὶ στὄνειρόν της. 


Was die Frau im Sinne hatte, 
Sah sie auch in ihrem Traume. 
Astypalaea. 


Man kümmert sich nur um das, was einen wirklich 
interessiert, Das Sprichwort fehlt bis jetzt bei Politis, 
wo es in Bd. 3, 8. 160, Nr. 68, wohl am Platze gewosen 
wäre, zumal wegen der dort angeführten russischen Pa- 
rallele: Schto eitjisch, tem ὁ dredjisch. — Vgl. Venizelos 
8.295, Nr. 161: ὙΤᾶχ' ἡ Mugek στὸ νοῦν της, ἔχει χαὶ 
oröreıgö τῆς. Auf Karpathos (Syll. Konst. νημ, I, 362, 
Nr. 400): Täy’ ἡ γρεὰ στὸ λογισμό τῆς --- — —. 


111. Τὰ σέρνει ὥρα, χρόνος δὲν τὰ σέρνει. 


Was eine Stunde zieht, zieht kein Jahr. 
Kos, 

In einer Stunde kann mehr Unglück geschehen als 
in einem Jahr. Dieselbe Fassung, nur mit ἐέρνω statt 
σέρνω bei Warner (Politis II, 127, ὥρα 2). So auch auf 
Chios (Kanellakis 307, 712), wo noch ein Vers hinzu- 


gefügt ist, 


112, Τὰ ταερνᾶς, τσερνᾶς τσαὶ τὰ χρωστᾶς, 
πλερώνεις. 

Was du verschenkst, verschenkst du, und 

was du schuldig bist, bezahlst du. 

Warner bei Politis II, 70, χερνῶ 2 gibt dazu die 

Variante: Τὰ χερνᾶς χάνεις, καὶ τὰ χρωστᾶς πληρώνεις, 

Ebenso auf Samos nach Stamatiadis V, 168, Umgestellt 


auf Cypern: Τὰ χρωστεῖς πλερώννεις, καὶ τὰ χερνᾶς, 
χάννεις (Sakellarios II, 283, 179). 


Andros. 


113, Τὴμ μύξα σου γερὸν νὰ κάμῃς. 
Mach’ deinen Rotz zu Wasser. 
Astypalaca. 


Von jemandem, der möglichst viel Nutzen aus einer 
Sache zu schlagen sucht und sie dadurch ganz verdirbt (Ὁ). 
Fehit bei Venizelos. 


1) = τὰ εἶχεν. 
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174. Τῆς καχῆς ψωλῆς καὶ τὰ uagja') τὴς praive. 
Der schlechten Rute sind auch die Haare 
schuld. Siphnos. 
Ebenso bei Venizelos 8.299, Nr. 197, nur euphe- 
mistisch ὀχυρᾶς statt τωλῆς. 
175. Τῆς νύχτας τὰ καώματα 
Aaly\ilaı?) τ᾽ ἡ μέρα τσαὶ (γγελᾷ. 
Die Taten der Nacht sieht der Tag 
[und lacht. 
Kalymnos. 


„Nachtarbeiten vertragen kein Sonnenlicht.“ All- 
gemein verbreitet in der Fassung: τῆς νύχτας τὴ δουλειὰ 
βλέπει ἡ μέρα καὶ γελᾷ. 


116. Τϑὰ ππέσουνε τὰ ἄστρα 
Mio’ στῶ σοιρῶν Ἶ τὴ γάστρα. 
Fallen werden die Sterne 
In den Trog der Schweine. 
Astypalaca, 


Entspricht dem deutschen: Die Perlen vor die Säue 
werfen. Ebenso, doch nicht in gereimter Fassung, bei 
Politis Bd. 2, 578, Nr. 5, 6,8, 11 (u.a. aus Patmos, Syme, 
Andros). Eine der obigen ähnliche gereimte Fassung 
hörte ich auch auf Kos (Kephalos): ᾿Επέσαν τἄστρα σὲ 


χοίρου γάστρα. 
177. Τὸ βαζός μου 
Τὰ βάξζά μου 
Mein Vermögen für mein Leben. 
Astypalaca. 


Lori? βάζάμ μου. 


Entspricht etwa dem deutschen: „Was der Mensch 
braucht, muß er haben.“ Politis Bd. 3, 8.127, Nr. 11, 
belegt das Wort in derselben Fassung für Epirus, 
Nr. 10, in etwas abweichender (Στὴ β βιὰ σοῦ τὸ βιὸς 
σουὶ für Syme, 


178. "Τὸ βελοῦδο ro’ ἂν ξεππέσῃ, 
Aiv d£iverar*) στρατούρι.") 


Der Samt, auch wenn er herunterkommt, 
Wird nicht zum Sattel. 


Wenn ein Vornehmer herunterkommt, taugt er zu 
gar nichts, Das Sprichwort fehlt bei Politis 5, v. βελοῦδο, 
doch entspricht ihm dem Sinne nach das dort Nr. 3 ver- 
zeichnete (Τώρα χαταντήσαν τὰ βελλοῦδι νὰ τὰ πατοῦν 
τὰ γαϊδούρια), Fehlt auch bei Venizelos, 


Astypalaea. 


5) Siche oben 8. 185, 3) "αὶ gar 
>) = Vgl. G. Meyer, Ngr. St. 


Ye μαλλεῴ, 
ρῶν. 2 τὸ γένεται. 
II, 64. 
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119. Τὸ γουδὶ τὸ γουδοχέρι, 
Καὶ τὸ κόπανο στὸ χέρι. 
Der Mörser und der Mörserstiel 
Und der Klöpfel in der Hand. Kos. 


Diese Fassung wit zahlreichen Belegen aus dem 
östlichen und westlichen Archipel bei Politis IV, γουδέ 7. 


180, Τὸ ἐνάτι βγάλλει μάτι. 
Der Trotz reißt (das) Auge aus. 
Kalymnos. 


„Unvernünftiger Eigensinn ist schädlich.* — Ebenso 
auf Samos (Stamatiadis V, 167). 


181. Τὸμ Μάρτη ξύλα φύλαε 
Ὡς τ Ἰπριλεσοῦ τοὶς δώδεχα, 
Νὰ δοῦμε τσαὶ στὲς δεκοχτῶ. 
Im März bewahre Holz auf 
Bis zum zwölften April, 
Damit wir noch die 18 (übrigen Tage) 
[erleben. 
Astypalaea. 


Bezieht sich wie Nr. 109 auf die Ende März ein- 
tretende Kälte, die sog. Altweibertage; vgl. die Bemerkung 
ebenda. Fehlt noch bei Politis, doch vgl. Warner bei 
P. II, 8.85, Medgras Nr. 4: Ξύλα ὅλο τὸ Μάρτη φύλαγε 
xal τ᾿ ᾿ἡπριλιοῦ εἰς δώδεκα, Ebenso auf Syme (Spll. 
Konst. 8, 482 £., Nr. 108). — Auf Andros lautet der dritte 
Vers mit einem Zusatz so: 

Hröun τσαὶ στοὶς διχοχτὼ 
"Hoxase πέρδικα ar’ αὐγό. 
Vgl. A. Mommsen, Griech. Jahreszeiten I, 5, 30, Nr. 44°. 


182. Τὸ μμάτι δέντρα ξερριαξζώνει. 
Das Auge reißt Bäume aus. 
Astypalaca. 


D. h. der Schein trligt. — Ähnlich auf Kalymnos 
und Leros: Τὸ uudre (δ)ιέντρα ξενεσπᾶ, 


183. Τὸ πονηρὸν πουλάχι 
Πκιάνετ᾽ ἀπ᾿ τὸ μυττόχι. 
Das schlaue Vöglein 
Faßt man am Schnäblein. 
Kos (Antimachia). 


Von dem, der sich durch seine eigene Schlauheit 
fangen lüßt. Ähnlich auf Cypern: Τὸ περέφανον 
πουλλὶν πιάννεται 'ποῦ τὴ μύττην (Sakellarios II, 280 
99) und Rhodos: Τὸ πονηρὸν πουλὶ ᾿πὸ τὴμε μὐύττη mid- 
rereee (Venetoklis 8.88, Nr. 43). Auf Chios: Τὸ ξυπ- 
γὸν π΄ — το — (Kanellakis 315, 774). 


184. Τὸ στραβόξυλο ἡ φωτιὰ τὸ σιάζει. 
Das Feuer macht das schiefe Holz gerade. 
Andros. 


„Not bricht Eisen.“ Ebenso auf Samos nach Sta- 
matiadis V, 170, 


185. Τοῦ ἕλεσου 1) τσύχλος, ἄνεμος, 
Τοῦ φεγγαριίζοῦ ἢ νερᾶναι. 
Der Sonne Scheibe (bedeutet) Wind, 
Des Mondes, Wasser (ἃ. h. Regen). 
Astypalaca. 


Wetterregel. Vgl. Venizelos 8. 319, Nr. 501: τοῦ 
ἥλιου χκύχλος, τοῦ φεγγαριοῦ γαλήνη. 


180, Τοῦ κακοῦ χακὸ μήν κάνῃς, 
Τὸ δικό τοῦ τὸν ἐφτάνει. 
Dem Schlechten tu’ nicht Böses, 
Sein eignes erreicht ihn (schon). Andros. 


Jeder bekommt seinen Lohn für seine Taten. Ygl. 
Venizelos 8. 319, Nr. 506, 


187. Τοῦ κακοῦ τσαιροῦ τὰ νέφη 
"Alla πάνω, 10’ ἄλλα κάτω. 
Des schlechten Wetters Wolken 
Ein’ge oben, andre unten. Kalymnc.. 


Zur Bezeichnung der Unbeständigkeit. Ebenso bei 
Venizelos 8, 319, Nr. 505. 


188, Τοῦ φτωχοῦ τὸ στσοινὶ uord δὲ σώνει, 
Τσαὶ διτελὸ περισσεύγει. 


Des Armen Strick reicht einfach nicht aus, 
Und ist doppelt zu groß. Andros. 


„Zum Leben zu wenig, zum Sterben zu viel.* Ebenso 
Rhodos (Venotoklis 8.89, 51) und Karpathos (Syll 
Min. 1,362, Nr. 406). Etwas abweichend auf Cypern: 
Τὸ σχοινὶν τοῦ χωρχάτη εἴς. (Sakellarios II, 280, 84). 
Auf Chios: Tod χωριάτη τὸ σχοινὶ μαναπλὸ δὲ φτιάνει 
καὶ διπλὸ ζητεῖ νὰ σώσῃ (Kanellakis 315, 768). 


189. Toei τὰ μεταξωτὰ ϑρατσιὰ 

Θέλουν πιδέξιους κώλους. 

Auch seidene Hosen 

Verlangen geschickte Hinterbacken. 

Andros, Siphnos, Kos (σκέλεα). 

„Äußerer Schmuck kann den inneren Wert nicht 
ersetzen.” Ebenso auf Rhodos, nach Venetoklis 8. 88, 
Nr. 35, Syme (Syll. Konst. 8, 482f,, Nr. 9) und Karpa- 


thos (Syll. Konst. Mr. I, 410, 3). Auf Chios: Auddraı τὰ 
μεταξωτά, μὰ ϑοῦν "πιδέξιο χῶλο (Kanellakis 253, 305). 


190. Τοαὶ τοῦ (γ)έρου τὰ κανάτσα ὃ) 
Σὰ νερόβρασταᾳ σπανάτσα. 
Auch des alten Mannes Liebkosungen 
(sind) wie in Wasser gekochter Spinat. 
Kalymnas. 


1) — ἥλιου. Ὦ — φεγγαριοῦ, 3) — χανέχεε. 
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Zur Erklärang vgl. Politis ΠῚ, γέρο; 43. Unserer 
Fassung entspreehen Pol. 36 (Kefallenis) und 96 (Les- 
bos, Zante). 


191. Toeivog ποῦσει τὰ γένεια, ἔσει δὰ τσαὶ τὰ 
[χτένια. 
Der, welcher den Bart hat, hat auch die 
Kämme, d. h. wer etwas besitzt, sorgt auch für 
seine Pflege. Astypalaca. 


Siehe die zahlreichen Belege bei Politis, Παροιμίαι 3, 
8. 524, Nr. 21, wo für unser Gebiet solche aus Chios 
(Kanellakis 240, 201), Kreta (Jannarakis 305, 123), Me- 
giste (Syll. Konst. 21, 321, 329) und Cypern (Lukas 
147) beigebracht werden. Vgl. Nr. 120. 


192. Tür ἀχριβῶν τὰ πράματα 

Οἱ χαροχόποι τρῶν τα. 

Der Geizigen Besitz verzehren die Iast'gen 
Brüder. Astypalaen. 

Ebenso nach Politis Bd, 1, 499, Nr. 31 und 32 auch 

auf Rhodos, Karpathos, Kreta und Megiste, so daß man 
diese Fassung als die östliche bezeichnen kann, während 
die westliche, die sich auf das Festland und die Kykla- 
den erstreckt, x. B. auf Tinos, Naxos, Siphnos, so lantet: 
Τοῦ ἀχριβοῦ τὸ ἔχει (oder τὸ βιὸς [Kalymnos] oder τὰ 
στάμενα) σὲ χαροχόπου χέρια; vgl. Politis Bd, 1, 8.428, 
Nr. 27—29. Auf Thera begegnen sich beide Fassungen 
{(Politis Nr. 29 und 31). 


193. Φάε, ἀλλὰ μὴν κχαταφᾷς. 
18, aber verschlinge nicht. Andros, 
«Τα alles mit Maß!“ Fehlt bei Venizelos. Auf 


Karpathos: Εἶπά σον νὰ φάης, ἀμμὲ νὰ μὴ παριιρίίης, 
(Syll. Konst, Mwja. I, 549, 135.) 


194. Φασουλάχι, φασουλάχι, 
Γέμισε τὸ σαχχουλάχι " 
Böhnlein, Böhnlein, 
Fülle das Säcklein! Kos (Asphendiu) 
Entspricht dem deutschen: Steter Tropfen höhlt den 
Stein, Dialektische Variante der gemeingriech. Fassung: 
«Ῥασοῦλι, «φτιασοῦλε γεμίζεε τὸ σαχχοῦλε; vgl. Politis III, 
γεμίζω 14. Auf Nisyros: “Ἱουμποῦνι) τὸ λουμεποῦνε 
γεμίζει τὸ a. (Syll. Konst. Mm. I, 411, 35). 


195. *@®z«4'?) τὴ σχούφτσα Ἵ σου τσαὶ δός μου. 
Nimm deine Mütze ab und gib (sie) mir. 
Astypalaca. 


Um die Ähnlichkeit in den Handlungen zweier 
Menschen zu bezeichnen. Fehlt bei Politis unter βγόζω, 
Vgl. Venizelos 8. 41, Nr. 40: ᾿γάλε τὴ σχούιρεα σοῦ καὶ 
βάρει με. 


ἢ Vgl. G, Meyer, Ngr. St. ΠῚ, 39. 
9) = ara. 


?) == βγάλε. 
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196. Φεωχὸς γεννιέται. 

„Ein Armer wird geboren.“ So sagt man, 
wenn in einer Gesellschaft plötzlich alle schwei- 
gen, es entspricht also dem unsrigen: „Es fliegt 
ein Engel durchs Zimmer.“ Astypalaca. 

Feblt bei Politis unter γενρεέμαι. Ähnlich sagt man 


im gleichen Falle russisch: Ein Mensch wird geboren. 
Vgl. Nr. 161. Fehlt bei Venizelos, 


197. Χαρὰ στὰ φῶτα τὰ στεγνά 
Τσαὶ ri). «αμπρὴ βρεμένη " 
Heil der trock’nen Lichtmeß 
Und den nassen Ostern! Astypalaea, 


Wetterregel. Wohl allgemein verbreitet; vgl. 
A. Mommsen, Griech, Jahreszeiten 1, 8. 6, Nr. 9. 


193. Χόρευς, χυρὰ Megoü 

Κ' ἔχε χ᾽ ἔννοια τοῦ σπιτιοῦ. 

Tanze, Frau Marü und gib 

Acht auf das Haus. Andros. 
„Man darf über seinen Vergnügungen nicht seine 


Pflichten vergessen,“ — Ebenso auf Cypern (Sakella- 
rios II, 282, 162) und Chios (Kanellakis 316, 781). 


199. Popnoe τὸ βοῦδί μας, 
Πάει ἡ κολιά μας. 


Unser Rind ist krepiert, 
Hin ist unsre Pacht. Andros. 


Fehlt bei Politis unter βοῦδε, und bei Venizelos. 


200. Pound στὸ μοναστῆρι, 
To’ ἀπὸ καλο(γ)έροι; 


Brote im Kloster, 
Und dann Mönche? 


Warner bei Politis II, 127, ψωμί 1 gibt die Ἐπε- 
sung: Paul μόνον στὸ μοναστήρε χαὶ χαλογέροι πορά- 
πολλοι, und die Erklärung: qui pollet opibus, facile con- 
quirit quae usibus putat sereire. Ähnlich auch auf Chios 
(Kanellakis 317, 789); auf Syme: — — ἐμ μὲ χαλοήρους 
(Syll. Konst. 8, 4821, Ne. 86). 


Andros. 


201. “Roos νἀνέβῃ τὸ σπαϑί, 
Ἔρχεται τὸ συμιτάϑειο. 


Bis daß das Schwert emporzückt, 


Kommt (schon) die Vergebung. Kos. 


Selbst im Angesicht des Todes hofft der Mensch 
noch anf Rettung. Vgl. dazu die Fassung bei Warner: 
“Ὅσο vi ἀνέβῃ καὶ κατέβη τὸ σπαϑέ, ἔχει ὁ ϑεὸς πολλὰ 
καλά (Politis II, 110, σπαϑέ 1). 
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202. Ὧ τωρινέ μου hoidLus,!) 

Ποΐἴσουν νὰ σἔχα ἡ πρῶτα; 

Ὁ meine damalige Vernunft, 

Wo warst du, daß ich dich zuerst ge- 

[habt hätte! 
Astypalaoa. 

Von jemandem, der zu spät die Verfehlungen seiner 
Jugend bereut. Vgl. Warner bei P. II, 5. 80, λογισμός 1: 
᾿Υστέρενέ μου λογισμέ, καὶ νὰ σὲ εἶχα πρῶτα! 


B. Rätsel. 
Die meisten Rätsel, die mir mitgeteilt wurden, sind auch 
in anderen Gegenden bekannt und gesammelt. Ich gebe 
daher nur die weniger bekannten und verweise wegen 
der übrigen auf meine Studie in der Zeitschr. d. Ver. 
1, Volksk. 1904, 8. 87. Auf Kalymnos heißen die Rätsel 
χαταλόγια, auf Astypalaea παρόλογιι. 
1. Aveolhroovuovr?) τὰ σεσέλτη,") 

To’ ἡ xorrgi; μου στὴμ μπλεμένη, 

σαὶ μὲ τὴιι μπαχλαμποῦλεσά 5) μου 

Χτευπῶ τὸ μαλτσαρό σου. 

Ich spreizte aus die Schenkel, 

Und mein Dicker in das Geflochtene, 

Und mit meinem dieken Knaufe 

Schlage ich dein Haariges. Astypalaea. 

(Der Webstubl [doch mit obszöner Neben- 
bedeutung].) 

Eine ähnliche Fassung auf Samos Stamatiadis V, 
177): λαμιπούρδα μὲ τὰ σχέλη, μὲ τὰ μαχουὰ πλεγμένο, 
μὲ τὸ σχορδοστούμπανο χτυπᾷ τὸ μαλμαρό σου. Auf 
Chios: Ἡνεμούδρουμου τὰ σχέλη, σύρνω τὴ μαχρυὰ 
πλεγμένη, zul μὲ τὴν μπαχλμιφούχτα μου χτυπῶ τὸ 
μαλλιιρὸ σοῦ (Kanellakis 166, 17), Auf Karpathos: 
Ἡνεχούρδει μὲ τὰ σχέλη, βύλλω σου govgdi μπλεμένο, 
χαὶ μὲ τὸ μαγλαΐτη μου χτυπὼ τοῦ μαλλειροῦ σὸν {8}}}. 
Muna. 1,372, Nr. 13). 


2. "Aoragre 10’ ἀτϑέριστα 
Ὑσαὶ χοσμογυρισμένα. 
Ungesät und ungeerntet 
Und durch die Welt gewandert. 


(Das Salz.) 
Ebenso auf Ikaros (nur ἐφύεευτο statt ἐϑέρισεο): 
NA. I, 194, 6. 


3. Ὥσπρον ἄλοί(γ)ο σὲ μνιὰ βρουλτσὰ ἦ δεμένο, 
Ein weißes Pferd, an ein Rohr gebunden, 


Astypalaea. 


Astypalaea. 
(Käse im Korb aus Rohrgeflecht.) 
1) τὰ λογισμέ, Ξ) καὶ σὲ εἶχα. 3). κα ᾿Ἡνεγού- 
Μουμουν. 4) τὸ σχέλη. 7 Ξε παλέμη. 9) μαλλεαρό. 


N) τὸ βρουλιά, 


m on = ————— 


4. Baltw τὴν τσιτωμένη, 
Φεσαίνει ἢ) μου ἀζαρωμένη. 
Ich ziehe den strammgezogenen an, 
Er geht mir gerunzelt heraus. 


(Der Strumpf.) Astypalaea, 


5, Traorgwusen zı ἄρρωστη, 
Καὶ κουνιῶ wei τὸ παιδί, 
Mi) πειράζῃς μὲ καὶ σύ, 
Agyra’ με, κακόμοιρε, 
ME τὸ βάλε το᾿ ἔβγαλε. 
Schwanger und krank, 
Und ich wiege doch das Kind, 
Ärgere mich auch du nicht noch, 
Laß mich, Unglückseliger, 
Mit dem ew’gen 'raus und 'rein. 


(Der Backofen.) 


Andros. 
6. Tigov γύρου μάρμαρα 
Toci χλαπούτσ᾽ ἀνάμεσα. 
Ringsum lauter Marmorsteine, 
Und inmitten ein Schuh. 


(Die Zunge.) Astypalaea. 


. Εἶμαι ψιλός, εἶμαι λιγνός, 


Βάλτω ἢ τὴμ μύτημ μου, 

Σὲ τρύπα βατϑιεσά,5) 

To’ ἃ δὲν ἔχω τρύπα παλτσά, ") 

“Ἱὲν μπορῶ νὰ χάμω δουλτσά.") 

Ich bin fein, ich bin schlank, 

Ich stecke meine Spitze 

In ein tiefes Loch, 

Und wenn ich kein altes Loch habe, 
Kann ich nicht meine Arbeit machen, 


(Die Nähnadel,) Astypalaca. 


8. Ἔρνιϑα δ τεαστόκωλη, 
Παστογυριστόκωλη, 
Κάμν᾽ αὐγὰ παστόκωλα, 
Παστογυριστόχωλα. 
Henne mit dem feisten Hintern, 
Mit dem feisten, runden Hintern, 
Legt Eier mit gar feistem Hintern, 
Mit gar feistem, rundem Hintern. 


(Garnwinde.) Astypalaea. 
ἢ τὰ: βγαίνω, 3) = βάλλω. 3) — βαϑειά. 
4) -΄ παλιά, 5) — δουλεεεῖ. % -- ὄρνιϑα. 
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Ebenso NA. I, 201, Nr. 44 {woher?). Ferner auf 
Chios, nur ὄρνεθα statt ἔρνεϑα (Kanellakis 178, 54) und 
auf Nisyros etwas verändert: "Ogrıde χκουκουλωτή, zon- 
χουλομουλοβρωτή, κάμν' αὐγὰ κουχουλωτά, κουχουλομου- 
λοβρωτά (Syll. Konst. Mv. I, 413, Nr. 16; doch vgl. Nr. 17, 
das fast genau unserer Fassung entspricht). 


9. Ἢ σχρόφα μαρ ἡ μουρωτή, 
Ἢ μουροιρα(γγωμένη, 
Τὸν κόσμον οἶλτον ἤφαίγ)ε 


Τσαὶ ᾿χόμα δὲχ χορταίνει. 


Unsere Sau, die mit der Schnauze, 
Mit der zerfressenen Schnauze, 
Hat die ganze Welt gefressen 
Und ist immer noch nicht satt. 


(Der Backofen.) Astypalaea. 


10. Ἤσφαξα τὴν ally)« μου, 
᾿Ἤφαίγγα τὴν ally)a μου, 
To’ ἀφ᾽ τὸ μερὶν τῆς αἴϊγγας μου 
Ξαναχάμνιω τὴν τὴν αἰ(γγά μου. 
Geschlachtet hab’ ich meine Ziege, 
Gegessen hab’ ich meine Ziege, 
Und aus dem Schenkel meiner Ziege 
Stell’ ich wieder her meine Ziege. 


(Knoblauch.) Astypalaeı. 
Ebenso auf Samos nach Stamatiadis V, 138, mit 
einigen Abweichungen; — — xı ἀπ᾿ τοῦ γιδαχεοῦ μου τὸ 


μερὶ κάνω τὴ γίδα wor γερή. Auf Cypern: Zydio τὴν 
elyın μὸν, τρώω τὴν αἵγια μου, zul mal’ ἡ elyın μὸν 
ἕνε ζωντανὴ (Sakellarios II, 295, 104). Auf Ikaros: NA, 
1, 198, 25. Auf Chios (Kanellakis 182, 103), 


11. Ἢ τσοιλεσά ") μου στὴν τσοιλεσά σου 
Τοαὶ στὴμ μέσ᾽ ἕνα παλοῦτσι. 
Mein Bauch in deinen Bauch 
Und in der Mitte ein Pfahl. Astypalaca. 
(Die Schinken des Schweines mit dem 
Schwanze [doch mit obszöner Nebenbedeutung)). 
Vgl. dazu das Rätsel auf Karpathos: Mid χοιλιὰ 


κι ἄλλη xorkıd, στὴ μέση μεγλαΐτης (Syll. Konst. Mv. I, 
372, Nr. 18). 


12. Κατὰ (δ)εντρὶ τσαὶ (δ)εντρὶ ἔσει ἕνα πρᾶμα 
ποῦ τρῶνε ἄγουρο μονάχα. 
An einem Strauche ist ein Ding, das man 
nur unreif ißt. 
(Die Gurke.) Kalymnos. 


ἢ) — χοιλιά, 


13. Κόρη μπρόβαλε ἀπ᾽ τὴν τρυπητή, 
Πέντε τὴν χρατοῦν ἀπὸ τὴν ἐντροπή. 
Ein Mägdlein kam hervor aus dem Durch- 
[löcherten, 
Fünf halten sie vor Scham. 
(Rotz.) Astypalaea. 
Ähnlich auf Cypern: σπρὴ χόρη χρέμμεται ἀπὸ 
τὸ τρυπέν, πέντε τὴν ἁρπόξανε ἀπὸ τὴν ἀντροπήν (Ba- 
kellarios Il, 290, 2); im 1. Vers übereinstimmend mit 
obiger Fassung, dagegen im zweiten etwas abweichend 
auf Nisyros: το το τὸ τὰ γέλοια τὴν ἐπῆραν ἀπὸ τὴν 
ἐντροπή (Syll. Menu. 1 416, Nr. 48). 
14. Κουμπάρα πετσινάτη, 
Xovyouyov ᾽ναι γεμάτη, 
Τὴν ἀφτέρνα αἀζίάζει 1) 
Toei τὴμ μύτη χρήντζει. 
Gevatterin von Leder, ... 
Von Fu! Fu! ... ist sie voll, 
Die Ferse berührt sie, 
Und die Nase braucht sie. 
(Der Furz.) Astypalaca. 
In gemeingriech. Fassung lautet das Rütsel: 
Ἄνεμος μπαροῦτι, 
ärrego τουιρέχι, 
τὴ μύτη σημαδεύει. 
15. Μαλαχό, γυαλιστερό, 
Τσαὶ ᾽πομέσα μαλλιαρό, 
Παραμέσα σαχχωμένο 
Ta’ ὡς τὴμ μούρη στσεπασμένο, 
Τσαὶ στὴμ μέσα του μερζὰ "ἢ 
Γαρύβζει τὴν καλὴ καρζά. 
Weich und glänzend 
Und von innen haarig, 
Weiter drinnen wie ein Sack 
Und bis zum Gesicht bedeckt, 
Und in seinem innern Teil 
Birgt es das gute Herz. 
(Die Kastanie.) Kalymnos. 
Ähnlich, doch kürzer, auf Chios(Kanellakis 167,21). 


16. ἹΜπάζω τὴ ξερή, βγάζω τῇ χλωρή, 
Toai ordk' ἡ μύτη τὴς or’ ὁγρὸ τὸ σπίτι της. 
Trocken steek’ ich ihn hinein, feucht zieh’ 
ich ihn heraus, und es tropft seine Nase in 
seinem feuchten Hause. Kalyımnos. 
(Löffel im Brei [mit obszüner Neben- 
bedeutung). 


ὃ) «- ἐγγίζει. 3) νῷ ug, 
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17. ᾿Νεστσελαρίζει 1) ἡ παπαᾷζά, ἢ 22. Οὐρανὸς τ᾽ ἡ γῆς κουβάρι, 
Καιϑίξει ὁ παπᾶς της. Τσιχνακᾶτο τιετεινάρι" 
Die Popenfrau spreizt die Schenkel aus, Bosı πόδαξα erstere 
Es setzt sich ihr Pope darauf. Τσαὶ γυρίάξει σὰν τὴ γάττα. 
Lochzestell und Kochtopf) Kalyımos Himmel und Erde ein Knäuel, 
(Kochgestell und Kochtopf) ᾿ Ein angesengter Hahn; 
» " Er hat angesengte Füße 
18. Νεζμίγ᾽ δ ἣ τρίχα μὲ τὴν & 
en ᾿ We γαια ἢ Fr υος, | Und dreht sich wie die Katze. 
| (Das Stachelschwein.) Astypalaca. 


Es vereinigt sich Haar mit Haar, 
Und das Loch wird erfrischt. Astypalaea. 


(Die Augen, wenn sie sich zum Schlafe 
schließen [mit obszöüner Nebenbedeutung].) 


Ähnlich auf Cypern, wo es nach einem frei hinzu- 
gefügten Eingang heißt: τὸ den τριχιὰ νὰ σμίξουμεν καὶ 
τὸ μαχρὺν στὴν τρύπαν τοῦ (Sakellarios 11, 295, 98); rein 
obszon auf Chios: “Arre rü πά᾽ νὰ πέσωμεν, τὸ μάνταλο 
νὰ βάλωμεν, τὴν χόχχινη νὰ χώσωμεν, τρίχα ut τρίχα 
γάἀνεχατώσωμεν (Kanellakis 167, 22); genau wie auf 
Astypalaca auch auf Karpathos (Syll. Konst. Μνημ. I, 
372, Nr. 20). 

19. Ὃ κόσμος γοῦλλος rbaeı,t) 
To’ ὁ βασιλιᾶς (δὲν τῶὥσει. 
Die ganze Welt hat es, 
Und der König hat es nicht. 
(Die Flicke.) 


Vgl. Nr. 21. Ebenso auf Samos nach Stamatia- 
dis V,186, and auf Nisyros (Syll.Konst. Mwra. 1,418, Nr.5). 


Kalymnos. 


20. “Ὅταν δὲν εἶχα, σοϊδινα, 
Τώρα, ποϊΐχω, δὲ σοῦ δίνω, 
Περιχάλεια νὰ μὴν ἔχω, 
Νὰ σοῦ ξαναδώκω πάλι. 


Als ich's nicht hatte, gab ich’s dir, 

Jetzt, wo ich’s habe, geb’ ich dir's nicht, 
Ich bat, daß ich’s nicht hätte, 
Daß ich es dir wiedergäbe. 


Siphnos. 


Ein untreues Weib und ihr unrechtmäßiger Ge- 
liebter, dem sie sich während der Abwesenheit ihres 
Gatten hingegeben. 

9] 


“ἰ, 


Οἴλτοι τῶὥχομε, ro’ ὃ βασιλτσᾶς (δ)ὲὲν τῶὥσει. 
Alle haben wir’s und der Künig hat's nicht. 


(Die Flicke.) Astypalaen. 
νεῖ. Nr. 19. 
I) m ἀνπσχελαρίζει. ἢ) = παπαδιά. °) - σμέγει. 


4) = τὸ ἔχει. 
Schriften der Balkaakommissien. Heft TIL, 


Ebenso auf Samos nach Stamatiadis YV, 186, mit 
einigen Abweichungen in Z. 2: τσάχνα τσάκνα statt τσικ- 
raxöıo; 2. 3/4: τσαχνωτὰ ποδόρια ἔχει καὶ τσαχνωτὸ 
περπατεῖ. 


23. Πάνω or’ ὥραζο") τὸ βουνό 

Στέισ᾽ ἀρνὶ περυσινό" 

Γοῖρνα ᾽σει ἢ πελετσητή, 

Meguagern τσαὶ χτιστή, 

Πᾶ ὁ χκάνκκαβος νὰ πεσῇ,") 

Νὰ τσαινουργιοδροστσαστῇ, 

Μέδ᾽ ὃ κάχχαβος χορταίνει, 

M£d’ ἡ γοῦρνα ᾿ποφυραίνει. 

Oben auf dem schünen Berge 

Steht ein Lamm vom vorigen Jahre, 

Hat eine gemeißelte Urne, 

Von Marmor und wohlgebant. 

Geht die Kröte, um zu trinken, 

Sich von neuem zu erfrischen ; 

Weder sättigt sich die Kröte, 

Noch erschöpft sich die Urne. 

(Das hl. Abendmahl.) Astypalaca. 

Ähnlich auf Cypern: Πάνω arögos τὸ βουνίν ἔχει 
Botprer μαρμαρένην χαὶ σταυρὸν πελεκημένον, σχύβχ᾽ 
ὁ λόχταρος νὰ πιῆ, μήτ' ὁ λάχταρος χορτάνγνει wir ἡ 
βοῦρνα 'ποιρκαιρνόννει (Sakellarios II, 293, 67). Auf Ni- 
syros: πάνω στ᾿ ὄρος στὸ βουνὸ ἔχει βοῦρναν ἀργυρή" 
ade ὁ κόρακας καὶ πίνει, Mid)’ ὁ κόρακας χορταίνει, 
μηδ) ἡ βοῦρνι: δὲ φυραένει (Β}}}. Konst. Mur, 1,418, Ντ.5). 


24. Πάρ᾽ τὴν πέτρα σειϊστῆ, 

To’ 38 δὲν τιάει᾽ ὁ σειϊστής, 

IE σειΐντζεται ἡ πέτρα. 

Nimm den Stein als Schüttler 

Und wenn der Schüttler nicht geht, 

Läßt sich der Stein nicht schütteln. 

Astypalaca. 

(Die Glocke oder das Klopfblech mit dem 

Klöpfel.) 


ἢ = ὥριο, ὡραῖο. ἢ τὸ ἔχε. ἢ ταὸ πιῇ. 
@7 
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25. Σές,}) φᾶς, φῶς. 

Dreck, Speise, Licht. 
(Honig und Wachs.) Astypalaca, 
26. Σιλτσόδετο, Ἷ σιλτσόκομπο, 


Σίλτσα λόγια ἂν εἰπῇς, 
Πάλιν δὲν τϑὰ τὸ εὗἱρῇς. 


Tausendfach gebunden, tausendf. geknotet, 
Tausend Worte mag ich sprechen, 
Und du wirst es doch nicht finden. 


(Das Fischernetz.) Astypalaca. 


Ähnlich auf Samos nach Stamatiadis V, 190, Vgl. 
auch NA. I, 197, 22 (Ort?): Χελεόχομιπος, χιελεομέτρητος͵ 
χίλια ϑὰ πῆς νὰ τὔβρης. So auch auf Chios (Kanella- 
kis 185, 123 und 128) und Nisyros (Syli. Konst, Minze. 
1, 415, Nr. 39), 


ἢ “ὦ χέσε. Ὦ = χιλιόδετο. 
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27. Σαροιατσιὰ ᾿γχαστρωμένη, 
Ἰσοῦῖρμα τὴν ἀπολημένει. 
Eine trüchtige Sau, 
Eine Schar erwartet sie. 


(Ein Topf voll Essen.) 


Ähnlich auf Paros (Ὁ); vgl. NA. I, 212, 111: Kor- 


Kalymnos. 


ı λουμπρένα γχαστρωμένη καὶ τὴ φαμελμὰ προσμέγεε, 


und auf Nisyros: Πασπατένε ᾿γγαστρωμένη, yes 
πιιδεὰ ᾿λημένει (Syll. Konst. Mur. I, 415, Nr. 41). 


28. Ὥχχου ἀξζάχαρι τσαὶ μέλι, 
᾿Ωζγιὰν τὸ χουντᾶς τσαὶ μιταίνει, 
To’ ὥχχου πίχρα τσαὶ χολή, 
ζγιὰν τὸ κουντᾶς τσαὶ δὲ χωρεῖ, 
Oh! Zucker (ist's) und Honig, 
Wenn du ihn stößt und er geht hinein, 
Und oh! Bitterkeit (ist's) und Galle, 
Wenn du ihn stößt und geht nicht hinein. 

Astypalaea. 

(Der Schuh, wenn er paßt und wenn er 


| zu eng ist [mit obszöner Nebenbedeutung].) 


Kürzer auf Chios: "Podoldyapı καὶ μέλε, ὅταν τὴ 
βάζω καὶ μπαίνῃ (Kanellakis 181, 101). 


Zweiter Abschnitt. Analyse der Sprichwörter und Rätsel. 


A. Sprichwörter. 


Um die vorstehend verzeichneten Sprich- 
wörter nach ihren Fassungen zu lokalisieren 
und für die für uns maßgebende Frage der 
Herkunft aus Cypern oder Kreta nutzbar zu 
machen, wird im Folgenden das gesamte Ma- 
terial in zwei Tabellen gruppiert werden; die 
erste enthält die drei verschiedenen Fassungen 
eines jeden Sprichwortes, dargestellt an den 
abweichenden Stichworten; die zweite gliedert 


sich wieder in drei Teile, deren jeder die Ver- 
breitung einer Fassung auf den verschiedenen 
Inseln vor Augen führt. Auf Grund dieser 
beiden Tabellen soll dann endlich das Ver- 
wandtschaftsverhältnis der in Betracht kommen- 
den Fassungen einerseits zu Üypern, ande- 
rerseits zu Kreta festgestellt werden, wobei 
wieder zu unterscheiden sein wird zwischen 
direkter und indirekter Verwandtschaft, je 
nachdem eine Fassung verändert oder unver- 
ändert ist. 


I. Abweichende Stichworte und ihre geographische Verbreitung 


Nummer 
des in der Fassung ἃ in der Fassung 5b | in der Fassung ce 
Sprichworts | 
1 I 
1 μαῦρο ὁλῶνε: Siphnos \ end σπιάιοῦ: Karpathos _ 
4 (σειὲ καὶ σὺ) τὰ πόδια σου: Kos, -- — τὸν πόδα σοῦ: Rhodos, τὸν πόδα σάλευχε: Cypern 
Kreta | Syme, Patmos, Thera 
5 πειάχτηκε ὁ xoprds: Siphnos | πετῶ στὸν οὐρανό: Karpathos -- 
9 τσαμπούναι Kos, Karpathos διελί: Kastellorizo -- 


des 
Sprichworts 


13 
15 


98 


| in der Fassung a 


τὸν ὑπνιάρη: Andros, Patmos 
βροντᾶ-βροντολογᾶ: Kos, Kreta 


᾿ χαϑάριος νοικοχύρης τ Kalymnos, 
Karpathos 
Imperativ. Fassung: Kos, Kar- 
pathos 
| Anrede an den Mann: 
Bymo, Kreta 
γενμέσ μάντρα: Astyp., Kos, Rho- 
| dos, Karp., Cypern, Leros, 
I Patın., Chios 


Kos, 


— — νὰ μὴ σοῦ μοιάσω: Kos 


| κὀρη-λυριστή: Astyp-, Kos, Karp., 
Kastellorixo, Lesbos, Tenos 

Κουτρούλης-πόνει: Kos 

Is (Ip) τὴν olyın, πάρε 
παννί: Astyp,, Chios, Siph- 
nos, Nisyros, Syme, Kreta 

μπομπέψου-πορέψου: Andros, 
Syme 

ὁλημέραι Rhodos, Thera, Naxos 

ἡ μάνα μου! Kos, Rhodos 


Syme, Karp. 
τὰ ἴδια σοῦ: Kos- 


'πέτροπο: Kalymnos 

ἯΙ Γιαλλοῦτ Lesbos, Astyp., Syme 

Mit vollständigem Satz: Syme, 
Cyporu 

Beide Verse: Kos, Karp. 


— — στὸ γιαλό: Chios, Andres, 
| Kreta, Cypern 
᾿ γὰ ᾿πογκαύγη τὸ βουνόι Astyp. 
| — τὸ χαχό: Kos 
| — — τὸμε Mä: Kos, Chios 


τὴν οὐράν τοῦ: Warner, Kos, | 


' Aussagende Form: Astyp., Ka- | 


Iymnos, Samos 

κιίϑισε (pie πιέ) σηχώσου: 
| Warner, Cypern, Syme, An- 
dros 

— στολίζεταισγνωρίζεται: An- 
| ıros, Tinos, Siphnos, Thera, 
| Chios 


Astyp., Karp. 


\ — — καξάνε: Astyp. 


— διιρᾷ, ποτάμια: Warner, 


— χεράσια: Kreta, Patmos, Chios, | 


Thera, Siphn., Mykonos 
— ἡ χοιλιά του τὰ ξέρει (γνωρί- 
Ι ζει): Warner, Chios, Kreta 


in der Fassung b 


τὸν soon: Biphnos 

Ἐβρεχε-δροσολόγαι Rhodos, Kar- 
pathos 

ἀφέντης gartpwufvos: Warner 


| 


Erzählende Fassung: Cypern 

Anrede an die Frau: Naxos 

yand-unräro: Kreta 

vi μὴ γείνω σὰν κ' ἐσένα: Chios, 
Syme 

Megoö-zogerrzj: Biphnos 


φτωχὸς-πόνεν: Cypern 
Πκιᾶσε οὔγια, dis παννέι Leros 


᾿πομπέψου-σωτηρέψου: Samos | 
οὐληνέχται Kreta 

ἄντρας μου: Karp. 

τὰ καττούδις της: Cypern 


τὰ (nergo)yorızd σοῦ: Warner, 
Chios 

'πίσχοπο: Warner, Chios, Cypern 

ἀλεποῦ: Naxos 

Mit unvollständigem Satz: War- | 
ner, Siphnos, Samos 

Der erste Vers allein: Chios, 
Kreta 

— — στὴν χοπριά: Warner 


— νὰ πάρῃ τὰ πλάγια: Warner 

_— - τὴν ὀργή: Chios 

— — νὰ ζῇ: Καγρ. 

Fragende Form: Warner, Seri- 
phos, Andros 

κἀτσε-κοιμοῦ: Chios 


— φουμείζεται- γνωρίζεται: 
Karp., Cypern | 


πηγάδια Kal., Nisyr., 
βουσοῦλες Chios, | 
χρυά νερά Leros Ϊ 
— καλάϑε: Andros 

- τρύγος ἰσταφύλια): Cypern, 
Kreta, Kastellorizo 

— παρακενώνει: Cypern, 
Kreta 


in der Fassung ec 


“μαντριοῦ-σπιτιοῦ: Kalymnos 


νὰ μὴ γείνωμεν ἴσια: Karpathos 
ἩΜάρω-ζουρνατσὴ: Warner 
Κουτρούλης-ἐφρόνα: Warner 
Hi στημόνε, πάρε yädır Kos 
γυρεύτου-δουλεύτου: Cypern 
ἐμπαινόγβαινει Kos, Karp, 


τἀμπέλια σοῦ Cypern 


\ δράχονται Karp. 


ἑφτακελλοῦ: Karp. 


— νὰ σὲ βλέπῃ νὰ λακάῃ: Samos 
π΄ τ΄ τὸ μεσϑό: Karp. 


- -- ἀντρειεύγεται -χοντεύγεται 
{φαύνεται): Καγρ., Kreta 


— -- λιμεάσσει, πῆττες (Ὁγρογη) 


| — βρίϑια: Astyp. 


-- — στὸν κενωμὸ τὸ βρίσχει: 
Andros 
27. 
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Chios | Sancs ΕἸ 


| 
| 


in der Fassung a 


— ταιχολᾶφ: Warner, Biphnos, 
Kreta 

γαδούρε-σουμάριε: Siphnos 

— — τὸ λωλό: Andros 


κούρεψε: Cliios, Karp., Ostkreta, 
Cypern 

φρόματα-στόμαται Kos, Nisyros 

πέτυρα-χοῖροι: Kos, Rhodes, Cy- 
pern, Siphnos, Naxos 


Σπίτι- γῆν: Astyp. 


Ursprüngliche Fassung: Astyp. 

Gereimte Fassung: Astyp., 
Kos 

Fassung in 2 Versen: Warner, 
Syme 

τὸ πονηρὸν m.: Kos, Rhodos 

τοῦ φτωχοῦ τὸ σχοινί: Rhodos, 
Karp., Andros 

Vollstindiger Rats: Astyp., 
Rhodos, Karp., Kreta, Kastel- 
lorizo 

Versifiz. Fassung: Kos 


A 

} | 
in der Fassung ὃ | 

| 

λαγηνᾶς: Chios | 


γαδούρε-χωράφε: Bamas | 


| — τὸ τὸ χωριάτη: Chias 


ξούρισει Karp., Naxos, Siphn., 
Paros, Kreta 

πώματα-στόμαται: Rlıodos 

πέτυρα-χότγτες (öpiudes): Chios, 
Tenos, Kreta, Kastellorizo, 
Cypern 

Σπίτε- ἀμπέλι: Warner, Karp. 


Entstellte Fassung: Chios, Syme 

Nichtgereimte Fassung: Pat- 
nos, Syme, Andros 

Fassung in 3 Versen: Astypalaea 


τὸ ξυπνὸν m: Chios 
τοῦ χωριάτη τὸ ox.: Chios,Cypern 


Unvollständiger Satz: Naxos, | 
Siphn., Tinos 


Prosafassung: Warner 


in der Fassung c 


βοῦδι-χωρόφε: Chios 


— — röre: Kreta, Karp., Kastel- | 


lorizo, Thera, Tenos, Naxos | 


aıda': Biphnos 


Σκπίτι-χωράφει Chios, Leros, Ni- ἢ 


syros 


Fassung in 4 Versen: Andros 


τὸ meplperor πι: Cypern 


Io. Verteilung der Fassungen auf die beiden Inselgruppen. 
1. Verteilung der Fassung a) auf der östlichen Inselgruppe. 


67 * ἘΞ. 
= so Ξ 22 
α΄] ee (ee z 
-- ' " — — 
| . = = 
2 A An er 


vum mann. 


τῷ ὃ τῷ 80 ἐδ τῷ 15 


Ϊ Kastel- 
Niere Rhodos | Karp. | ᾿ 


lorizo Cypern | Samme 


ἀπ τὸ τῷ ιδ ὁ τὸ τὸ τῷ "Ὁ "ἢ 


Orion | Sams |Patmo Astyp. | 

Du ΠῚ Dr Ve Ma Ir Fa ep ı\|- | -|- 
Ξ Ξ τ|Ξ Ξ ξΞ| ἢ|-Ξ} ἢ Se he ᾿ 
Ξε Me u ΞΘ en Be Be Υ Ξ Ξὺ 2 
Zu BE ee τὸ - Ὁ 71 Σ΄ 1 4 Ma 3 
a = ἘΞ Ἔν 1 3 }} ΣΕΣῚῚ τ Br 1 
᾿- A ἘΞ Ὶ στ λ ες - Π Ὁ} τ} το] 
=|=|= ee 22], ΠΝ πρό ρερις ἡ τὰ 1 Ὁ 
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Kos | Syme | Nisyros | Rhodos 


ὩΣ “δ ω πρὸ ὸρπρΠ...-...-...- 
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δ. Verteilung der Fassung 0) auf der östlichen Inselgruppe. 


Ka- 
Iymmn. 


1] 
Chios | Samos | Patmos 


Ar | Kos | Syme . Nisyros Rhodos 


ΣΤ E EErEre 


Fassui 
u FI Westl. Gruppe | 
». I 


δια ἀρυῷ Karpathos . 0... | | rue 
nee Kastellorizo .. . . . | | | ee 


Summe ..| 70 41 31] Summe ..| 30 | 99 


a | = mm u 


III. Verteilung des Materials mit Rücksicht auf Cypern und Kreta. 


Aus dieser Übersicht geht hervor, daß die | wenigsten (29) umfaßt, während 5) mit 69 in 
auf mehreren Inseln verbreiteten Sprichwörter | der Mitte zwischen beiden steht. 
sich nach ihren Fassungen in drei Gruppen | Nach den einzelnen Inseln betrachtet, hat 
gliedern, von denen a) die meisten (101), c) die | die Fassung a) das Übergewicht gegen δ) und c) 
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auf Astypalaea, Kos, Syme, Rhodos, Andros, 
Siphnos und Thera; auf Kalymnos, Nisyros 
und Kreta hält sich a) mit δ) und c) die Wage, 
während auf Chios, Samos, Kastellorizo, Cypern, 
Karpathos, Tinos und Naxos a) gegen δ) und 
ec) in der Minderheit ist, ἃ, h. also die Inseln, 
die sich vor der kleinasiatischen Küste zu einer 
Gruppe zusammendrängen, stimmen vorwiegend 
in der Fassung a) überein, die, welche mehr 
an den Endpunkten der Reihe liegen (Chios, 
Samos—Karpathos, Kastellorizo, Cypern), wei- 
chen dagegen von der vorigen Gruppe darin 
ab, daß auf ihnen die Fassung der Minderheit 
(δ) überwiegt. Da sich nun a) in den weitaus 
meisten Fällen als die ursprünglichere Fassung 
erwiesen hat, so folgt hieraus zugleich, daß auf 
Astypalaea, Kos, Syme, Rhodos, Siphnos, Thera 
sowie zum Teil auf Kreta sich ein ursprüng- 
licherer Typus der Sprichwörter erhalten hat 
als auf Chios, Samos, Karpathos, Kastellorizo 
und Cypern, die als größere und voneinander 
weiter getrennte Gebiete leichter zur Aus- 
bildung besonderer Typen gelangen konnten, 
Freilich widerspricht dieses summarische Ergeb- 
nis den in unserem sprachlichen Teile gemachten 
Beobachtungen besonders in bezug auf Cypern, 
das sich uns mit Kreta als ein Quellpunkt für 
die Eigentümlichkeiten der kleineren Inseln 
erwiesen hatte. Doch wird dadurch die 
Richtigkeit unserer früheren Ergebnisse im 
Prinzip nicht in Frage gestellt; vielmehr wird 
eine mehr ins Einzelne gehende Betrachtung 
lehren, daß dennoch zwischen den Sprichwörtern 
Kretas und Cyperns und denen unserer Insel- 
gruppe eine starke Verkettung besteht. Diese 
wollen wir nunmehr auf Grund unserer Ta- 
bellen festzustellen suchen. 

1. Übereinstimmungen zwischen den Inseln 
des Agüischen Meeres und Cypern. 
a) Zwischen gleichen Fassungen: 
25°: Chios, Patmos, Kos, Rhodos, Karpa- 

thos, Cypern, 

Syme, Cypern. 
Andros, Chios, Kreta, Cypern. 
Chios, Cypern. 
Andros, Syme, Cypern, 
Karpathos, Cypern. 
Kreta, Kastellorizo, Cypern. 
Chios, Karpathos, Ostkreta, Cypern. 


Nr, 


60°: 
τὸ»: 
52%; 
91": 
98ν; 
110": 
,. 515: 


su sa au 


Nr. 144": Naxos, Siphnos, Kos, Rhodos, Cypern. 
,. 144°: Tinos,Chios, Kreta, Kastellor.,Cypern. 
„ 188°: Chios, Cypern. 
δὴ) Zwischen verschiedenen Fassungen: 
Nr. 22°: (Kos, Karpathos) und 22°: (Cypern). 
» 32°: (Kos) und 32%; (Cypern). 
39°: (Andros, Syme), 39°: (Samos), und 
39°: (Cypern). 
» 42°: (Kos, Syme, Karp.) und 42°: (Cypern). 
,. 995: (Astypalaea, Karpathos), 99%; (Chios, 
Leros, Kal., Nisyros), 99°: (Cypern). 
„ 183*: (Kos, Rhodos), 183"; (Chios) und 
183°: (Oypern). 
Hieraus ergeben sich folgende Verbindungs- 
fäden zwischen Cypern und den übrigen Inseln: 
1. Direkte: A 
a) Zwischen Cypern und Chios: in 5 Fällen. 
b) Kos: „2 


-» » ” n 
€) ἃ ,. Rhodos: „2 „ 
d) ” ” „ Syme: „2 n 
e) u ΜΗ ,. Andres: „2 „ 
f} ν᾿ A » Naxos, Siphnos und 
Tinos: in je 1 Fall. 
4) = = „ Kreta: in 4 Fällen. 
Ah) a ΜΞ „ Karpathos: ἴπ ὃς 
ὃ r ὃ „ Kastellorizo: „2, 
2. Indirekte: 
a) Zwischen Cypern und Chios: in 2 Fällen. 
δ) ᾿Ξ = „» Samos: „1Fall 
ῶ a r „ Kalymnos: in1 Fall. 
d\ " = „ Astypalaea: „1 „ 
e) = » „ Leros: Pe καὶ 
N) n 5 » Nisyros: τὶ» 
9) Ἑ e „ Kos: ἰη 4 Fällen. 
Ah) Β = » Syme: „2 „ 
ü) . . „ Rhodos: „ 1 Fall. 
k) ᾿ " „ Karpathos: in ὃ 
Füllen. 


2. Übereinstimmungen zwischen den Inseln 
des Agiischen Meeres und Kreta. 
a) Zwischen gleichen Fassungen: 


Nr. 45: Kos, Kreta, 

„ 15%: Kos, Kreta. 

„ 345: Kos, Syme, Kreta. 

„» 885: Siphnos, Chios, Astypalaea, Nisyros, 
„ 65%: Chios, Kreta. (Syme, Kreta. 
„ 70°: Andros, Chios, Kreta, Cypern. 

„ 110°: Mykonos, Siphnos, Thera, Chios, Pat- 


mos, Kreta, 


ee 


110»: 
19ῦ5: 
88:: 
133°: 


Kastellorizo, Cypern, Kreta. 

Siphnos, Kreta. 

Karpathos, Kreta. 

Tinos, Naxos, Thera, Karpathos, Kas- 
tellorizo, Kreta. 

Chios, Karpathos, Kreta, Cypern. 

Naxos, Siphnos, Paros, Karp., Kreta. 

Tinos, Chios, Kreta, Kastellor., Cypern. 

Astypalaen, Rhodos, Kreta, Karpa- 
thos, Kastellorizo, 

b) Zwischen verschiedenen Fassungen: 

25°: (Chios, Patmos, Leros, Astypalaea, 


131": 
1810: 
1440: 
1925; 


9. ΜβΚ 2 2 
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k) Zwischen Kreta und Thera: in 2 Fällen. 
14] . " " Naxos: FR 
m) = » » Siphns: „4 „ 
n) r # » Mykonos: „1Fall. 
0) ἈΞ » 5 Tinos: „ 2Füllen. 
p) 5 Andros: „1Fall, 


5» n 
Daraus würde also folgen, daß die meisten 
direkten Beziehungen sich knüpfen zwischen 
Kreta und: Chios (6), Karpathos (5), Kastellorizo 


und Siphnos (je 4), Kos (8); gar keine Ver- 


Kos, Rhodos, Karpathos, Cypern) | 


und 25?: (Kreta). 
(Naxos, T'hera, Rhodos)u.40®: (Kreta). 
(Kos, Karp.) und 65°: (Chios, Kreta). 
(Andros, Tinos, Siphnos, Thera, Chios) 
und 98°: (Karpathos, Kreta). 
(Chios, Kreta)u. 105: (Cypern, Kreta). 
(Andros), 133%: (Chios) und 133°: 
(Tinos, Naxos, Thera, Karp., Kreta), 
Daraus ergeben sich folgende Verbindungs- 
füden zwischen Kreta und den übrigen Inseln: 
1. Direkte: 


408; 
8": 
98: 


118": 
1885: 


bindungen bestehen zwischen Kreta und Samos, 
2. Indirekte: 


a) Zwischen Kreta und Chios: in 5 Fällen. 
b) ΠῚ „ Samos: nn 
e) ”» n Patmos „1 Fall. 
d) A » » Kalymnos: „— ,„ 

e) » " κ» Astypalaca: » 1 „ 

#3) . »  n» Kos: „ 2Füllen. 
4) ” ” „ Rhodos „2? » 
Ah) Pr " κπ Karpathos: „ » 
ΠῚ] ᾿ #» „m Thera: Br 
k) = »  n Naxos: „ 1Fall. 
ἢ » * m Siphnos, Tinos, Andros: 


in je 1 Fall. 

Auch hier sind die indirekten Verbindungen 
gegen die direkten in der Minderheit. Obenan 
steht wieder Chios (3), dann folgen Rhodos, Kos 
und Thera (je 2), alle übrigen mit je 1, wäh- 
rend Samos wieder ganz fehlt. 

Das Frequenzverhältnis zwischen Kreta 
und Cypern auf der einen, den kleineren Inseln 
auf der anderen Seite läßt sich darnach an fol- 
gender Tabelle veranschaulichen: 


In- 
direkte 


Zalıl der Verbindungen Di- 


a) Zwischen Kreta und Chios: in 6 Fällen. 
b) ” " „ Samos: ru 

e) ” " „ Kalymnos: „— ἢ 

d) Pr 5 „ Astypalaea: „2 „ 

4) ” n „ Kos: "8. ἢ 
Ε2] 3 =» Syme: FR ο" 
9) Pi ". »" Rhodos: „1Fall. 
h) e » » Karpathos: „5Fällen. 
i) m #» » Kastellorizo: „4 „ 

Zahl der Verbindungen | Di- | In- | 8 
zwischen Cypern und: rekte | direkte | "nme 

lan ee δ 3 7 
Samos .......... 0.00.6. _ 1 ı 
Kalymuos „Hr rer. 0. |- | ı 1 
 ΎΥ π-:ιὠ ı ı 
Astypalaen. oo νν τ νειν εν ᾿ - 1 1 
π͵αὶ ον EEE | ı« ὃ 
Rhodos. .. ......6.κτΚ5160 5 | 1 8 
ϑγαιθ. .....Ὁ0Ὁτπτνγτ. 8 [ 3 4 
Karpathos 222 one... ss | 8 ὃ 
Kastellofieo ον 20.2200 - ı | - 3 
Thers .........ωὲς2εν6. -- | τὸν -- 
ΒΟ, το τις «διὰ οί τ διὰ 1 li ι 
ΜΝ Huren 1 [= 1 
ν ΤΡ ARE 1 | - ı 
Andres oe ++-os000a00 | - 3 


Schriften der Balkankommision. Heft VIE 


zwischen Kreta und: rokte 


Kalymnos 


Ι 


Thera 


„-„.-.|n|ww--| |“ 
᾿ς τῷ Ο' ὦ δι΄ κι τὸ τῷ 6 δ᾽ 9.“  [ἰ Φᾧ 


κακὸ δ. Θ᾽ τῷ κα τὸ τς | 
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Aus dieser Tabelle lassen sich mehrere für | und Kastellorizo (6). Darnach würden also, ab- 


die Verteilung der Frequenz der cyprischen 


und kretischen Sprichwörtergruppe wichtige | 


Tatsachen herauslesen, 


Was zunächst die Verteilung der Zahlen ὦ 


im ganzen betrifft, so füllt die größere Masse 
(51) auf die kretische Gruppe, die kleinere da- 
gegen (37) auf die eyprische. Nur wenn man 


die Summe der auf indirekter Verbindung be- | 


ruhenden Sprichwörter beider Gruppen für sich 
ins Auge faßt, so ergibt sich fast genau das 
gleiche Verhältnis (16: 17). 

Betrachtet man die Verteilung beider Grup- 
pen nach dem Anteil der einzelnen Inseln, 
also gleichsam die Quersumme, so findet man 


auf beiden Seiten zunächst eine fast gleich | 


verlaufende Kurve, soweit es sich nämlich um 
die östliche Gruppe handelt: nicht nur, daß 
die beiderseitige Gesanitzahl in ihr wieder fast 
genau übereinstimmt (32:34), auch die die 
Verteilung im einzelnen ausdrückende Kurve 
verläuft in annähernd gleicher Weise; sie wird 
nämlich in der eyprischen Gruppe bezeichnet 
durch die Reihe: 7:1:1:1:1:6:3:4:6:2. 
Und in der kretischen durch: 9:0:0:1:3: 
5:3:2:7:4. Das heißt also: die Zahl der 
eyprischen und kretischen Sprichwörter erreicht 
ihren Höhepunkt auf Chios (7 und 9), fällt dann 
stark ab auf Samos, Leros, Kalymnos, Patmos, 
steigt etwas auf Astypalaea (4), dann stark auf 
Kos (11), Syme (6), Rhodos (6), Karpathos (13) 


gesehen von Chios, die an der Südwestküste 
Kleinasiens gelegenen Inseln die meisten ey- 
prischen und kretischen Sprichwörter in sich ver- 
einigen, weil jene Inseln dem Einflusse Cyperns 
und Kretas am stärksten ausgesetzt sein mußten, 

Anders gestaltet sich das beiderseitige Ver- 
hältnis auf den fünf Inseln der westlichen 
Gruppe. Hier ist die eyprische Gruppe nur mit 5, 
die kretische dagegen mit 17 vertreten, was wieder 
durchaus der geographischen Lage entspricht. 

Im großen und ganzen decken sich also 
unsere aus der Verteilung der Sprichwörter ge- 
zogenen Schlüsse mit denen, die sich für die 
der Lieder, sowie mit der der sprachlichen Ka- 
tegorien ergeben hatten: die östliche Gruppe 
vereinigt zu ziemlich gleichen Teilen eyprische 
und kretische Elemente, die westliche enthält 
vorwiegend kretische, 

Die Verteilung weiter im einzelnen zu ver- 
folgen und daraus allgemeine Gesetze abzu- 
leiten, ist einstweilen noch nicht angebracht, 
weil man immer bedenken muß, daß unser 
Material nur auf mehr oder weniger zufälligen 
Mitteilungen beruht, nicht auf vergleichenden 
Beobachtungen, daß die Frequenz daher mit 
dem Fortschritte der Forschung starke Ver- 
schiebungen erleiden und daraus gezogene 
Schlüsse zu Fehlschlüssen werden können. Wir 
müssen vorerst zufrieden sein, wenn wir nur 
die allgemeinen Umrisse ziehen können. 


B. Rätsel. 


Varianten dazu 


= Samos 


Nikaria Nisyros Karpathos Cypern 
Nr, τ Astypaluen | | 
Antoditoouuon., | Arsuondgon | ᾿ἀλκμπούρδι | -- t -- | νεχούρδεε | _ 
un | | 
ταπϑπαχλιμπούλται | - μπαχλα- | τσχυρϑοσ- -- 2 | -μαγλαΐτη | - 
φούχτα | τούαπανο ! | 
Nr.2: Astypalaca Ϊ | | 
drdfgiore 2... _ - ἀφ ύτευτο | - | _ - 
Nr.8: Astypalaca | | 
παστύχωλη 2... | παστόκωλη - - | κουκουλωτή Ε-5 - 
Nr. 10: Astypalaca ! | | 
ἀπ᾿ -τὸ wipl-... - κι ἀπ᾿ -τὸ ut- _ | _ -- καὶ παλ' ch- 
φέ χάνω γεν N | gu wor εἴς 
gi. | Ι Ϊ ven ἤα»"- 


Ι τανή. 


Ausgangsfassung 


Varianten dasu 


Nikaria Nisyros | Karpatbos | Cypem 
Nr.11: Astypalacn N 
| -μαγλαΐτης 
| 
er. - - I _ - μπρόϊαλετὰ πὸ Aoron- γχρέ- 
γέλοια τὴν μεέταιε τον 
Nr. 1δ: Kalymnos ἐπῆραν -α τόρπάξανε 
6 Verse ...... 4 Verse - -- -- - N _ 
Nr.18: Astypalaea | | Ϊ 
--δροσίζεται- . . . | - νἀνεχατώσο- -- - -- | wie Astypal. | χαὶ τὸ μαὰ- 
€ und Vor- τ χρέν-- 
anstellung | 
'  dreierneuer 
| Verse 
Nr.19: Kalymnos | -- wie Kalyıınos - wie Samos - = 
Nr.22: Astypalaca | | 
τ-ταιχνακᾶτε χαὶ | 
γυρίζει σὰν τὴ | | 
yarte. 0... - -τσάχνι: 10.- - - | - - 
καὶ τσπχνω- 
τὰ περπατεῖ 
Nr.23: Astypalaea 
ν. 9 ἀρνέ..... - - -- τ. αὶ βοῦρνγα | -- v.2 βοῦρνα 
τ. 8 γοῖονα.... _ _ | _ - - | - v.3 σταυρόν 
ν. ὅ χέχχαβος. .. - -- - vb κύρακας | _ v5 λάχταρος 
Ν τ. 86: Astypalaea 
3 Verse .....» 2 Verse 2 Verse | - 2 Verse το _ 
Nr.27: Kalymnos 
σχρού ατσιά - 
τσοῦρμο .... -- -- - πασπατέντε- - - 
| φαμελεεῖ 
παιδιά | 


Wir haben also im ganzen 13 Rätsel zu 
verzeichnen, zu denen auch Varianten auf an- 
deren Inseln vorkommen, und zwar 10 für | 
Astypalaea und 3 für Kalymnos. | 

Die Varianten zu den Rätseln auf Asty- | 
palaea verteilen sich so: 4 auf Chios, 4 auf | 
Samos, 1 auf Nikaria, 4 auf Nisyros, 3 auf | 
Karpathos, 4 auf Cypern; die zu den Rätseln | 
von Kalymnos so: Chios 1, Samos 1, Nika- | 
ria Ὁ, Nisyros 2, Karpathos 0, Cypern 0. Zu 
sämtlichen 13 Sprichwörtern sind also Varianten 
zu verzeichnen: 5 auf Chios, 5 auf Samos, 
1 auf Nikaria, 6 auf Nisyros, 3 auf Karpathos, 
4 auf Cypern. 

In 8 von den 13 Füllen liegen 3 und mehr 
Varianten eines Rätsels vor, nämlich zu Nr. 1, 
8, 10, 13, 18, 19, 23, 26. Davon zeigen 6 


innere Veränderungen, an denen sich die Art 
der Abweichung und ihre Verteilung gut stu- 
dieren läßt. — Darnach ist in Nr. 1 die Fas- 
sung von Astypalaea am nüchsten mit der von 
Chios verwandt, während die von Samos und 
Karpathos sowohl von jenen beiden wie unter 
sich abweichen. — Für Nr. 8 stimmt die Fas- 
sung von Ästypalaea ebenfalls zu der von Chios, 
während die von Nisyros abseits steht. — Von 
Nr. 10 gehören die Fassungen von Astypalaea 
und Samos wenigstens zum Teil zusammen, 
die von Cypern steht allein. — In Nr. 18 
stimmt ‘die erste Hülfte auf Astypalaea und 
Nisyros, die zweite auf Astypalaea und Cypern, 
dagegen steht die erste Hülfte der Fassung 
von Cypern und die zweite der von Nisyros 
für sich. — In Nr. 18 stimmen Astypalaea 
385 


κυ 


439 


und Karpathos überein, dagegen weichen Chios 
und Cypern unter sich und von jenen beiden 
ab. — In Nr. 23 stimmt v. 2 in Nisyros und 


Cypern überein, weicht ab in Astypalaea; v. 3 
und 5 weicht in sämtlichen drei Fassungen ab. 
— Wir haben also folgende Konstellation: 


Nummer | Völlige Übereinstimmung Teilweise Übereinstimmung | Abweichung 
! 
1 - | Astypalaca, Chios Samos, Karpathos 
2 - Astypalaca, Nikaria - 
8 | Astypalaea, Chios _ Fe 
10 _ Astypalaca, Samos Cypern 
11 | “-- ! ἜΘΗ Astypalaea, Karpathos 
13 - Astypalaca, Nisyros = 
| Astypalaea, Cypern | 
18 Astypalaca, Karpathos _ Chios, Cypern 
10 Kalymnos, Samos, Nisyros - | _ 
23,2 | -- Nisyros, Cypern | Astypalaen 
48,3. δ _ - | Astypalaea, Nisyros, Cypern 


Eine völlige Übereinstimmung herrscht dar- 
nach in den Fassungen 8, 18,19, woran die Inseln 
Chios, Samos, Kalymnos, Astypalaea, Ἡρποἢ 
und Karpathos beteiligt sind, und zwar jede 
in einem Falle, außer Astypalaea. 

Bezeichnend ist, daß Cypern in dieser 
Reihe fehlt, ein Beweis, daß zwischen den 
obigen Inseln und der großen Mutterinsel 
keine unveränderten Übertragungen βίαι 
gefunden haben, vielmehr auf diesem Wege 
mehr oder weniger starke Veränderungen ein- 
getreten sind. Das zeigt ein Blick in die zweite 
und dritte Spalte der Tabelle, wo Cypern in 


Ϊ 4 Füllen vertreten ist, in Nr. 10, 13, 18, 23. 


In Nr. 13 und 23,2 liegt teilweise, in Nr. 10, 
18 und 23,3 und 5 völlige Abweichung von 
den Fassungen der Sporaden vor. Außerdem 
ist an den Abweichungen beteiligt: Chios, Sa- 
mos, Nisyros, Karpathos in je 2 Fällen, Nika- 
ria in I Fall. Auch ist es gewiß kein Zufall, 
daß Karpathos, als die von unserer Inselgruppe 
am weitesten abgelegene, nur unter den völlig 
abweichenden Fassungen figuriert. Weiter- 
reichende Schlüsse zu ziehen, verbietet die ge- 
ringe Menge des Materials. 


Anhang. Märchentexte als Dialektproben. 
I. Kos. 


1.0 zißorgas. 


“Erar καιρὸν εἶχεν ἕναβ βαδιλέα ποῦ τὸν 
ἐξούλευγαν οἶλ᾽ οἵ γειτόνοι τοῦ δ τὰ καλά τοῦ 
τὰ πολλὰ καὶ ὃ τὴν ὁμοριριὰν τοῦ τόπου του" 
zei "nd καιρὸν DE καιρὸν ἤρχοντο ᾽πὸ τὴξ ξού- 
λιαν τωξ u?) τὰ βαδίλειά τως νὰ τὸν ἐπελεμή- 
öovr. Πὸ τοὶξ πολλούξ, ποῦ τὸν πελεμοῦδανε, 
ἔρχεται κὶ Brad μὲ τὶ Ararokis τὰ μέρη νὰ τὸν 
πελεμήδη. Πβγεν ὄξω μὲ τὸ ὅτράτεμιιά του ὅτέξ 
ἀμμουδάρεξ τοῦ κάμπου νὰ τοῦ ᾿νοίξῃ πέλεμον. 
"Hro νύχτα χ᾽ ἐλήμενε Ὦ νὰ ξημερώδη vi) κατεβῇ 
ὁ βαδιλιᾶξ νὰ πχιαστοῦνε. ὰ ττριχοῦ “) νὰ B- 


᾽ me ἴσια μὲ, dei. ἕως εἰς ı.. 
vgl. Sp. 185. ”) a. Sp. 1948, 


Ὦ Zu dinulrw; 


μερώδῃ ὃ βαδιλιαξ τὴῆξ ᾿Ἱνατολῆξ, τὔχοψε λάδιτη, 
γιατί τὴν νύχτιε πιῆεν ἕνας κάβουραξ μὲ τὸ λει- 
βάδι μέδα, καὶ τοῦ χαταρήμαξε τὸ ὄτράτεμιια 


᾿ς τοὺ οἶλο. Τοὶξ ἤχοβγε ᾿πὸ τὲ) βραπανωτὲξ ὁδί- 


χαλες ἢ χαχχάλες τοῦ δυὸ “δ τὴμ μέδη μὲ μιᾶξ. 
Κι δὅοι ᾽πομείνανε, "πὸ τὸφ φό(β)ον τωξ, ριχεή- 


| χανε ’& τὸ) 7αλό, Kai τῦῦ χαϑήκανε ᾿πὸ χεία. 


᾿Κούει3) τὸ ἕναξ λλοξ, παίρνει τὰ καρά- 
βιὰ τοῦ, κ᾽ ἔρχεται, ράδδει μιιροῦτά ᾿ξ τὸν zdu- 
πον, ξεμπιαρχαίρνει ’& τὲξ ἀμμουδάρεξ του, ὅτέλ- 
As μηνύματα τοῦ βαδιλιᾶ, γὴ νὰ παραδοϑῇ γὴ 
νὰ πιελεμήδῃ. Μὰ τὴν νύχτα βγαίνει μὲ τὸ λει- 
βάδι τοῦ ὁ κάβουραξ χαὶ ᾿μπαίνει μὲ τὴν μιὰν 
τοῦ ER καὶ βγαίνει μὲ τὴν ἄλλην. "E, κα- 


τα, βρ. 118. ἢ - ὀχού", Ni. 


30 


25 


äh 


4 


45 


δ 


55 


so 
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zouoigaäsrendıd! Εἶντα τὸ κεῖνο τὸ ϑρῆνοξ! ἐκεῖνο 
τὸ μονοϑέριδμα  Καταρήμαξε τὸ Örgdrsuud του, 
χε ὅδοι ᾿πομείνανε, ὄχροττίὅανε, κι ὃ βαδιλιδξ 
τωξ ᾿πὸ τὸφ φό(β᾽)ον τοῦ ὄδυμμα)ώχνει ") τουξ ᾿ἃ 
τὰ χαράβια τοῦ, παίρνει τα ᾿πὸ ᾿χειὰ καὶ τεάξει 
μὲ) τὴχ χώραν του. 

“Ἕναξ ἀλλοξ, μάναξ γυιόξ, scalgveı τὰ τταλλι- 
χάρια τοῦ καὶ κατέβαινε μὲ τὰ χαΐχια τοῦ κατὰ 
πάνω ᾿ τὴν Κῶ. Μὰ δὰν ἠκόντευγε νὰ χαμοφ- 
τά ἢν ὅποῦν τὰ χαΐχια του οὗλα ᾿πὸ μειάλην τρι- 
κυμία καὶ ᾿πομένει ᾿πῶνα μιδοδπα)μένο ποῦ τὸν 
μέταξε -εἰδω ᾽ἃ τὴν Αἰραλομ μὲ χαμπόδουξ ναύ- 
zes του. Σὰν Hören ὄξω, μουντάρανε μὲ μιᾶξ 
᾿ξ τὰ μαντριά, καὶ ὄφά)ανε *) νὰ φᾶνε νὰ χορ- 
τάδουν τὸν χοίλιον τωξ, ποϊδανε ψιόφχοι᾽ τὴξ 
πείνας. Τοὺξ ττήρανε μυρουδιάν οἱ πιδτικοί, καὶ 
τοὺξ ὄτρώδανε μιτροῦτά ᾽πὸ 2 ὄφοντόνεξ καὶ 
τὲξ δῴππεξ Ἴ τωξ, ὥδπου τοὺς ξεχαμπήδανε Ἶ 
τοῦ Πυλιοῦ τὰ βουνά. ᾿Ποδῶ πρυβφούντανε, 
᾽ποχεῖ κόφεανε νὰ μὴν πχιαδτοῦν, μὰ τέλοξ πάν- 
τωξ τὼξ ἐτδάκωδεν ὁ βαδιλιᾶξ ὄκλάβουξ του. Ὃ 
πρῶτόξ wi ἦτο μάνα 16ξ, ὅωδτὴ τιαλλικαρίνα 
χι ὥμορφοξ. Ὃ βαδιλιᾶς εἶχε μιὰν κόρην ὥμορφη, 
καὶ χρυφὰ κρυφὰ τὰ διάξανε μαϊί.") “Ὃ ᾿φέντηξ are 
δὲν τὸ καταδέχετο, κι ἂν τὸ μάϑϑαινε, ϑὰ τὸχ 
χαλοῖσε. Γιὰ τοῦτο μιὰμ μέρα I τὸ ᾿λιοβαὔίλεμα 
πάνω βλατί)ειϑ) μοναχὸν τὸβ' βασιλιᾶν, τὸν κατα- 
βολεύγει, sreigvsı τὴν κόρην τοῦ γεναῖκα, καὶ yl- 
vera βαδιλιᾶς. 

Τότεξ ἤβγαλε κυνηοὺξ πολλούξ, δτου βροῦνε 
τὸν Κάβουραν νὰ τοῦ τὸν ἐὔχοτώδουνε. Auu’ ὃ 
κἀβουραξ πῆρέν τὸ μυρωδιά zı οὕλημ πέρᾳ ἧτο 
μέδ ᾧ τὸ λειβάδιν τοῦ φρυμμένοξ καὶ τὴν νύχεα 
ϑβϑόδκετο. Mi πᾶδα μέρα ὄχκόετωνεν ἐδ) ϑρώπους 
πὸ τὸ rimoref, κι ol) οἱ κάτοικοι γογγύζανε 
μερόνυχτα γιὰ τὲξ τυραννίεξ ποῦ τοὺὶξ ἔχαμνε. 
M& adj!) νὰ τοὺ} }}} γλυτώδῃ! ᾿Ἤχγεινεν ἕγαξ 
ἀγριάϑϑρωποξ, 'ποῦ τὸν ἔτρεμαν οὖλοι. Τὸν χά- 
Povga τόδα ποἴκαμε, νὰ τὸν ᾿ποβγάλῃ, μὰ ὅτά- 
ϑηχ᾽ ἀδύνατο. Mi& μέρα τεαίρνει τὴς baten τοῦ 
καὶ πᾷ ὃ Το) 13) γὰ τὸβ' βρῇ νὰ τὸ ἄχοτώδῃ. 

Σὰν ἡπῆε ἃ τὸ λειβάδιν του, ὄτέλλει γύρω γύρω 
πολλοὶς ἀϑϑρώποιξ του νὰ τὸν ἐξωλαγιαῦουν 15) 


Ὦ = σεμεμαζώχνει. ἢ 5. ὅν. 489, Anm, 1. ἢ) Zu 
it. montaro „drauf losstürmen*; vgl. G. Meyer, Ngr. St. 


IV,53. 4) -Ξ ogilanı. ἢ τ ψόφιο. =! 
ἢ τε χρύβουνταν. “ = unit. "ἢ 5. Sp. 208. 
3) — words. 2) πα τοίϊς. 13) — ὕδιος, 


1) Ygl. oben Sp. 186 unter λαγεέζων, 
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νὰ βγῇ ὄξω μὲ τὸ λειβάδιν του. "Exsıd ποῦ 
ὄιέχετον ὁ βαδιλιᾶξ, εἶχε κοντά τοῦ μιὰλ λίμνη 
πὸ βρυδιχᾶτο νερό, χ᾽ ἦταν ἐχειὰ μέδα ὁ χά- 
βουραξ καὶ τὸν ἡπαράβλεπε νὰ τὸβ βλατίδῃ 80- 
λιχά καὶ νὰ τοῦ ριχιῇ. ᾿Ἔχεῖ πιᾶνε χἄτι μιχρὰ 
χαβουράκια διὰ a!) καὶ τὸδ δαγκοῦνε ξαφνιχὰ 
᾿ἢἃ τὲξ ἄτδεξ του. ᾿Επόνεῦδε λίο x ἢδκυψε va δῇ 
εἵντα ἢδανε. "Au DE καϑὼξ ἤσχυψε γὰ τὰ 
πχιάσῃ, μιὰδ δίνει ὃ χάβουρας μὲ ᾿κεῖ πτοῦτον 
χρυμμένος, χαὶ ᾿ἃ τὸ ξβέρκο") του βρέϑη, κι Ödor 
γὰ γιρίδῃ νὰ δῇ ἦτο καὶ κομμέν᾽ ἡ κεφάλα του 
μὲ τὶ} δραπανωτὲξ δίχαλεξ χαχχάμιξ τοῦ x’ ἐδ- 
παρταροῦδε μέδ᾽ ξ τὰ γαίματα. Near τὸ μάϑαδιν 
οἵ κάτοιχοι, χαρευτήχανε roll καὶ ὄτείλανε πολλὰ 
πεὔὄκέδια) τοῦ κάβουρα ποῦ τοὺ] λευτέρωδε μὲ 
τὸ ὄχέντεμα τὸ πολὺ καὶ τὴμ μειάλην τυραννίαν. 

Τότεξ ἡ “ωδεχάδα τῆς βαδιλιόδαξ κάμνει 
συββούλιον καὶ ᾽ποφαδίξανε χρυφά, ὅποιοξ τὸ 
σεωρνὸν εὑρεϑῇ ᾿ποχάτω ᾿ἃ τὰ τταλλάτια ᾿᾽ξωμει- 
γνιάρηξ"), ἐχεῖνοὶ νὰ γείνεται βασιλιᾶξ τωξ. Me 
τὸ πωρνὸ δηχώνονται, βρίδχουν ἕνα παϑια)- 
μένον) πτοῦτον νἄρτῃ μὲ τὴν ᾿Αλεξάντρα γιὰ νὰ 
γιατρεφτῇ ττοϊχουδε, ) τιῶξ εἶχε δωβὰ Ὗ γιατρὸν 
περίφημο. Κατὰ ποὔχανδ ᾿ποφαδι)μένα, τὸν ἐπὴ - 
ρᾶνξ μὲ μιᾶς wei ᾿ς τὸϑ ϑρόνον τὸν ἐθάλανε. 
Εἶντα νὰ κἀμ᾽ ἡ βαδίλιδδα; Παϑιαϊμένο ἔεπτα- 
ϑιαγμένον τὸν παραδέχτη. Σὰν ἠποδυχάδανε, 
προὔχαλεῖ τὸν ᾿Ποκράτη wolrors μειάλοξ ei 
ϑαμμαδτὸξ ᾿ξ τὸν χόζμον τότε, νὰ τὸ] )ατρέψῃ. 
M’ ὁ γιατρὸς τοῦ λέει, mo τὸ πάϑοξ τοῦ ἧτον 
ἀγιάτρευτο. Ἤταν χεικιό, 'O βαδιλιᾶξ μὲ τὴν 
᾿πορπιδιάν") τοῦ λέει τῇ βαδίλιδδαξ᾽ 28") 
εἶμαι βαδιλόπουλο τοῦ βαδιλιᾶ τῆς "4λεξάντρας. 
᾿Ἡμμὲ δὰν ἡρώδτηδα κακά, ἐπῆρα τῶν ἐμματιῶμ 
uov x’ ἦρτα δωβά ξάργιτου ") γιὰ νὰ γιατρεφτῶ. 
Τώρα dad δὲ Ἰατρεύγομαι, εἴντα νὰ δὲ περι- 
ϑαρῶ καὶ νὰ δὲ τυραννῶ μὲ τἀγιάτρευτον τάϑοξ 
μου; Θὰ πάρω τῶν ἐμματιῶμ μου καὶ '& τὔνομα 
τοῦ ϑειοῦ! ᾿Εὐὺ νὰ λέξ, πῶξ πάω δὲ μακρινὸ 
ταξίδι γιὰ τὴ} 2ατρειά μου, ὡς ποῦ νἀχούδις 
τὸ μαῦρομ μήνυμα τοῦ ϑανάτου μου! Auus τὸ 
παιδὶ τοῦτο, υτοϊχω μαξί μου, εἶναι καλὸ καὶ 
φρένιμο,}}} χαὶ δὲ περικαλῶ νὰ τὸ ᾿γαττᾶξ, καὶ 


δὰ δὲ Bovda'?) δὲ πολλὰ χάλια ὅου. Av εἶναι 
ἢ πε σιγὰ σιγά. Ὦ τα σβέρχο. ἢ - δῶρα τὰ 
4) = 'fwrdonsz; νεῖ. Sp. 189, 5) = παϑιασμένον, 
9 = ποῦ ἄχουσε. ἢ Ξξ ἐδωδό. 5) = dmei- 
πισίκν. ἢ -Ζ ἐγώ. 10, Vgl. Sp. 188. "ἢ φρύ- 
Fra, ) — βοηϑῆ, 


- 
[ 


-- 


5 


9ὺ 


- 
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δικό μου παιδὶ, εἶναι ξένο, μόνον τὸ πῆρα κοντὰ 
μου. Βγῆχα κυνήϊ μιὰ βολά, καὶ ᾿κεῖ πεοῦ ᾽πέστρε- 
ga, περνοῦδα μὲ μιὰ βρύδη, διψοῖὅα, ξήτηδα 
γερό, κ᾿ ἕνα παιδὶ μοΐδιυκε τὸ γεμᾶτολ λαήνιν 
του, κ᾿ ἥπια x’ ἤπια ὥσπου ᾿πό)βυδα " τὴν χο- 
οιξαξμένημ 3) μου die. ”Hyva ᾿βώ, #’ ἕνα ἄλλο 
παιδί, τιοῦτον ἐχεῖ κοντά, τοῦ 'örgdpre μιὰ 
Seörgapri, ποὔναψαν οἱ λύχνοι του. 

Τὸ παιδὶ φώναϊζε. „Bei γιατί μὲ χευτᾶξ"; 
-- „Ni μάϑηξ δ᾽ ἄλλημ μιά ὅου βολὰν νὰ δώ- 
νῃᾷ δὲ ὁρωμένο διαβάτη νερὸν τέτοιο χρύο." 
„Kai πῶξ τοὔδωχα"; — „Tor ἐδχότωδεξ, πιαλιό- 
παιδο, ποῦ μιὰμ μέρα μποροῖδε νὰ μᾶξ χάμῃ 
καλό." ᾿Εγὼ τἄκουδα, μὰ τραβοῦδα. Ἢ πῆα πα- 
ραχεῖ, ἤχατδα, νὰ ξεκουραδεῶ. “Μὰ δὲ λιάχι ᾽ὅτά- 
ϑϑηκὰα τὰ ἥπατά μου κομμένα. Καὶ πόχα ὅη- 
χῴώνομαι μὰ ul χαὶ πάω χαὶ ππέφτω ᾿ἃ τὰ 
ροῦχα. ME καιρὸν ἔλλιον ἔρτανε ὅ᾽ τὸν νοῦμ μου 
τοῦ stadion τὰ λόγια. Ἤδωχα προὔταγή νἄρτῃ 
γλήορα τὸ παιδὶ ἐκεῖνο ᾿μπρόξ μου. ἸΗοῦ τὸ 
φέρανε, τὸ καλόάδιδα,") χαὶ τὦχα μαΐζί μου πάντα 
ἕνα χκαλόμ μου παρήορο καὶ τοϊφερα καὶ ὧὡξ 
ἐδωβά, Νὰ μοῦ τἰϊχῃξ ταλοιττονὶξ div τὰ μμάτια 
dov καὶ ϑὰ δὲ δουλεύηῃ πιδτεμμένα πολύ“. ᾿Ετσᾶ 
παράγγειλε τῇ βαδίλιόδαξ καὶ μιὰν νυχτιὰν ἤ- 
7εινε ἔϊξαντος. 

ἾΗτο ντυμένος δὲ τρίχενα ρούχα, ἐγνώριδτοξ 
δὰν ἕναξ ξένοξ καὶ περίδερνε) μέδ᾽ τὰ βουνά. 
᾿Ἐκειὰ μιὰμ μέρα ᾿παντήχνει Era zuargd x ἢβοῦ- 
zer ἕνα μαντρί. ᾿Ηχατῦε χοντά τοῦ καὶ χουβεν- 
τιάξανε. Κειὰ νὰ καὶ περνᾷ ᾽πὸ μπρόξ τωξ μιὰ 
χοιτελούδα, χαιρετᾷ τουᾷ καὶ πάει. Σὲ καμμιὰν 
145 ὥραν νὰ καὶ ξαναπερνᾷ ἢ κοπελούδια ᾿πὸ μπρόξ 

τωξ πάλε. Τότε λέει τοῦ ὁ γιατρόξ᾽ «Σὰν ἡπή- 
en ἦτο κόρη, τώρα ποῖ ὄτρέφει, εἶναι ye- 
γαΐκα“, Τοῦ φάνηχε παράξενο πρᾶμμα καὶ τῆς 
φωνάξουνε va πῇ τὴν ἀλήϑχια. Τότες ἡ κοπε- 
150 λούδα μὲ ντροπτήν τὴς μειάλην εἶπεν" „Elyra 
γὰ ὅδᾶξ πῶ; κειὰ ποῦ περνοῦδα ᾿πδνα πρξάμε, 
μ᾽ ἤπκιαῦεν ἢ ἕνα πιδεικόπουλο καὶ μὲ βία μὲ 
χάλαδε". 'H χοπελούδα ἤφευγε μὲ κλάμματα, κι 
ὁ βαδιλιᾶξ λέει τοῦ γιατροῦ" »«Ταλοιττονὶξ ἐδὺ 
155 ᾽δαι μειάλος γιατρύξ. χαὶ ϑόδαι κατήρηξ νὰ 
γιατρέψι ξ κ᾿ ἐμένα." Ὃ γιατρὸξ τοῦ λέει" : Bam 
δ τὴν πολιτείαμ. μέδα ἕνα γιατρὸν BR Ba 


1) = ἀπόσβυσα. ” 3) D. b. daß ihm 
Hören und Sehen vergiug. 4) = χαλοέντυσιι. 

δ) καὶ περέγερνεν (statt τρεγόρεζε), 

Ἦ = fühig (türk.). 
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δὴ = ἔπιασεν. 


\ ξερνᾶ τὸ οἶλον τὸ γάλαξ. 


dusivog εἶναι ὃ δάδχαλοξ κ᾿ ἐμένα κι οὗλονῶν 
τῶν γιατρῶν. Σὲ κείνονε νὰ zeit νὰ δὲ γιατρέψῃ, 
UI ϑὰ γιατρευτῇξ, γιατί τὸ πάϑοξ δοῦναι dyıd- 
τρευτοῦ, Τότε, δίχωξ νὰ τοῦ ξεμυδτηρευτῇ τί- 
πότε, τὸν ᾿ποχαιρετᾷ καὶ φεύγει "rd κειὰ ᾽πορ- 
πιἄμένοξ. “Ἵλλημ μιὰ μέρα, πωρνὸ πωρνό, μὲ 
τὸ ττααίνωμά τοῦ δὲ μιὰμ μειάλη βρύδη, ᾽ποκεῖ 
ποῦ ᾿μπρόβαλε, βλέπει ἕνα κυριόφιδο καὶ μάλ- 
λωνε μὲ τὸν κάβουρα. Ὃ χάβουραξ ἧτο μπροὔτὰ 
᾽δ τὴμ μάναν τῇξ βρύδηξ μὲ τὲ] δραπανωτὲς di- 
χαλεξ χαχχάλεξ ἕτοιμος καὶ δὲν ἤφινε τὸ χυριό- 
φιδο νὰ πάῃ κοντὰ νὰ πχιῇ νερό. ᾿Εδήκωνε τὸ 
κυριόφιδον. τὴν νωράν Ὁ) τοῦ νὰ χτυπήδῃ τὸν κά- 
βϑουρα, καὶ τοῦτος τὸ ᾿λήμενεὮ νὰ τιπέδῃ κοντά 
του ἣ νωρὰ τοῦ χυριοφιδιοῦ νὰ τὴν ἁρπάξῃ. Ἢ 
zaure χαμάρεξ ϑεώρατεξ χαὶ a τὸ κυριό- 
φιδον νὰ φοίβ)ηϑῇ ὁ κἀβουραξ νὰ φύῃ ᾿πὸ τὴβ 
βρούδη νὰ sen; νερόν. Ὃ χάβουραξ ἤχαμνε δὅάρ- 
τουξ) πκιὸ μειάλους χαὶ τιχιὸ φοβερούξ. Καὶ 
᾿τσᾶ πελεμούδανε πάνω ᾿πὸ τὴν ὥραν, ὥὅπου 
ἄὲ μιὰν χαμάραν τοῦ κυριοφιδιοῦ ἡπρόκαμεν 6 
Κάβουραξ ᾿ἢδ τὸ ὅάρτον τοῦ κι ἅρπαξε μὲ τὴν 
γωρά καὶ τοῦ τὴν ἤκοψε μὲ μιᾶξ πέρα πέρα. 
Τὸ κυριόφιδον ἤκοψεν. Ὃ βαδιλιᾶξ ἡπροῦριδε 
πὸ ἄλλο μέροξ, καὶ πήαινεν. ᾿Εχεῖ βλέπει "mo 
μαχριὰ τὸ χυριόφιδο, χαὶ τρέχει καταπάνω δὲ 
μιὰν ἀγριογαδάραν, den τὰ ϑυξιά τηδ καὶ τὰ 
βύξαινε "ro τὴδ δίψαν του, ὥδπου τῆξ ἐπιππί- 
Inder οὗλον τὸ γάλαξ χαὶ τὴν παράτηδε. Καὶ 
δὲ λιάκι τὸ χιυριόφιδο πάει σταραπέρα καὶ 
“Ὑδτερα χώνεται δὲ 
μιὰν τρυπούκλα ποῦ χάϑηκε. Ὃ βαδιλιᾶξ ἐδι- 


| ψοῦδε κ᾽ ἐπεινοῦδε μαξί, «1έει ᾽ξ τὸν νειαυτόν ") 


του" „28 τιότε ᾿εδᾷ ξωὴ τυραννι)μένῃ, βαδανι)- 
μένην, Φτάνει τικιό; Νὰ τώρα ποῦ πεινῶ καὶ 
διψῶ, νὰ τιχιῶ νὰ χορτάδω μὲ τοῦτο τὸ ξερα)- 


, μένο γάλαξ τοῦ κυριοιιδιοῦ ποῦναι φαρμαχω- 


μένο νὰ πάρῃ τέλοξ πχιὸ ἡ ξωή μου!" Κι ἀμέ- 
δὅωξ πάει κοντὰ, ὄχύφτει καὶ ρουφᾷ γάλαξ, ὥσπου 
πρήδχῃ" καὶ πόχα ξαπλώνεται ὅδ᾽ ἕνα χαλὸν 
viörıo μιανῆξ φυλλάδαδ"ὴ) μὲ ὅχοπὸν νὰ χοιμη- 
ϑῇ καὶ πχειό τοῦ νὰ μὴ ξυπνήδῃ μὲ τὴν ἰδέαν 
ποῖπιε τὸ φαρμακωμένο γάλαᾷξ. Σὲ χομμάτι 
᾿πόμεινε κουδοῦνι ᾿δ τοῦ ϑανατᾶ νύπνου τὰ βα- 
διλίχια. ᾿Εκειὰ τὸ μεδημέρι χαμωδάλειγε τὸ κορ- 
ul» τοῦ" μὰ κεῖνοξ ξαλιυγμένοξ ἀχόμα μὲ τοῦ 


Ὦ “ οὐράν, 
4) = ἑαυτόν. 


3) κ«« ἐνήμενε. 8) = it. salto, 
ἢ = Oleander; vgl. Sp. 201. 
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γύπνου τὴβ βύυϑιάῃ χαὶ ᾿γαϑεμένοξ ") μὲ τοῦ φαρ- 
205 μακωμένου γαλάτου τὴν ἰδέαν ἐθϑαρρουδε πῶξ 
τοῦ τὸ δαλεύσανε οἱ ὄκύλοι νὰ τὸφ φᾶνε γιὰ 
πεϑαμμένο καὶ δὲν ἤνοιε τὰ μμάτια τοῦ στοῦ 
τοῦ φανούντανε Öle ραμμένα. Κοντά τοῦ τότεξ 
ἤτυχεν νᾶναι μιὰ προβάτα, καὶ τὴν ἐβύξανε τὸ 
προβατάκιν τηξ. Ἐκεῖ ποῦ τὴν ἐβύξανε, τὰ πι- 
ὄινά τοῦ ποδαράχια ὄχουντοὐδανε τὸ κορμίν του. 
ἔξαφνα ἡ προβάτα φωνάξει ἕνα 'μπτέ᾽, κι ὃ 
βαδιλιᾶς ἤνοιξε τὰ μμάτια του ᾿δά ᾿ὅά, Ὗ κι ὡξ 
χαϑὼξ ἐδτοχάδεη χοντά τοῦ τὴν προβάτα, τὴν 
215 τὔαχχώνει καὶ χώνει Η͂ τὸ ὅτόμα τοῦ τὸ Bukiv 
τῆς, ὥσπου χόρταῦε. "Yörepu δηκώνεται μὲ χειά 
χαὶ βλέπει τὰ κόκκαλά του, πῶξ ἤδανε διαφο- 
ρετικά, Ἢ ὅροξί του ἤννοιίγ)ε κ ἤϑελε gel. Πᾶδα 
μέρα δὲν τοῦ ᾿πόλειπε τὸ γάλαξ μὲ ὅποιαν ηὔ- 
220 ριὄχε καλοπόταην") προβάτα, κ᾽ κἡὶ ὅροξί τοῦ ἂρ- 
zıös καὶ τραβοῦδε ψωμὶ καὶ φαΐ. Τότεξ “ὅπου 
τάβλα καὶ μαντίλι, δέξου καὶ τὸν χὺρ Βαδίλη᾽. 
“Ὅπου μάντρα χ᾽ ἐχεῖνοξ ἀγνώριδτοξ δὰ ξένοξ, 
zei τὴν ἐτίλλωνε.) Καὶ πόκα, δὰν ἠχατάλαβε, 
aan of ἧτο χαλὰ ὁλόχαλα, παίρνει τὸν κατήφορον 
γιὰ τὴν πολιτείαν του. Iröd ὁρόμον τοῦ σταν- 
τάν τὸ] Jared ᾿Πποκράτη, χαὶ καμαρωμένοξ 
τοῦ λέει" „E γιατρέ μου! Κρῖμα ’r τὄνομα 
zit γιατριᾶξ ὅου! — , Ναίδχε, δίκιον ἔχεις νὰ 
980 τὸ πῆξ, βαδιλέα μου" μὰ ποῦ μτοροῖδα ᾿βὼ ἢ 
γὰ βρῶ yadaglöxıo?) γάλαξ ξεραϊμένο "ro φίδι 
μιδοὔχοτωμένο"; Σὰν ἥκουδεν ὁ βαδιλιᾶξ τὴν 
ἀπάντηδίν τοῦ, ᾿πόμεινε ᾿δεατικὸς ὃ χαὶ τοὖπε" 
»τῦντι εἶδαι γιατρὸϊ μειάλοξ χαὶ πρέπει ὅου τὸ 
μειαλλίκι,") “τοῦ yalgsdaı ᾿, ἕ τὸν κόϊμον" πὸ 
τώρα καὶ ᾿μπρὸξ ϑὰ προὔτάξω νὰ παίρνῃξ ὅδα 


21 


o 


23 


m 


ὅοῦ χρειάξουνται γιὰ οἷἶλα τὰ yıargınd, καὶ νὰ | 


τύχῃς ᾿ποϑηκεμμένα δ᾽ ἕν᾽ ἀργαδτήρι, dd} ϑἂρ- 
χουνται ξένοι χαὶ δικοὶ νὰ ὅοῦ γυρεύφουνε για- 
240 τριά, νἄχῃς ἕτοιμα οἶλα τὰ γιατριχὰ νὰ τοὶξ 
γιατρεύῃῃξ". ᾿Ποχαιρετιδκήχανε γχαὶ mis ᾿ὅτὰ 
παλάτια του. Ἢ Βαδίλιδδᾳ ὅὰν τὸν εἶδε χαλά, 
δὲν ἤξερε, πῶξ νὰ τοῦ ποδείξῃ τὴχ χαράν anf. 
Σὰν ἐξε)αλιδεήκανε, 9) ᾽γαορεύγει 11) τὸ ταλ- 

245 λικαρόπουλλόν του, καὶ λέει τοῦ ἡ βαδίλιδδα, 
πῶξ ἤγεινεν ἄφαντο μιὰν νύχτα. --- Γιατί; -- Τὸ 
σεαϊληκαράκι τῷχα πῶξ τῶχα, ὁ Θειὸξ κι ὁ κό]- 


ἢ me ἀγαϑεμενός, besänftigt. = ἄνοιγε. 

3) = ἔσεα ἴσια. 4“) τε χαλοπόταγος sanftmiltig. 

5) Zu τίλλῳ melken. “) πε ἐγώ, 7) γοῖδα- 
ρίσιο. “Ὁ τὸ ἐχκστατικός. 5) “ὦ μεγαλεῖον. 15) Zu ξὲ- 
ζαλζομαε. 2) — ἐναγορεύω : vgl. Sp. 160. 


μοξ τὸ ξέρει. Kai μοῦτο ἀληϑινὰ Frag χαλὸξ 
συββουλάτοράξ νου" πολλεξ βολὲξ zı ὅλα μὲ γλὺ- 
τωδε "πὸ καχὲξ περίδεαύεξ, Mi μιὰμ μέρα χά- 
ϑηχε τὸ διαμαντένιο δαχτυλίδι ᾿πὸ μέδα μὲ τὴν 
κάμερά μου. Παντοῦ τὸ γυρέψαμεν, ἄνω κάτω 
χάμαμεν τὸ παλάτι" ποῦ νὰ βρεϑῇ! Οὐλουξ τοῦ 
παλατιοῖ; τοὺξ ἀϑϑρώπουξ ἕνα ἕνα ὄδερνιχοὺς καὶ 
ϑηλυχοὶξ τοὺξ ἐλωάξαμεν " καλά" ὀκκού, πού- 
yerı?) δὲν ἠφάνη. ᾿Ἤὔτειλα νὰ λωάξουνε καὶ κει- 
γοῦ οἶλα τοῦ ἕνα ἕνα. Οἶλά τοῦ λωαχτήχανε, χ᾽ 
ἕνα τοῦ ὄεντουχάχι δὲν ἤϑελε ν᾽ ἀφήδῃ νὰ τὸ 
λωάξουνε. Τότε μὲ μιᾶξ τὸ βουλλώδανε χ᾽ ἤρ- 
τανε χαὶ μοῦ τὔπανε. Top φωνάξω μτιροῦτά μου, 
τὸν ἐρωτῶ, γιατὶ δὲν ἤννοιε τὸ ὄεντουχάκι, καὶ 
μοῦ λέει" , [Ἔχω μέδα alt μυύτιχό, χαὶ γιὰ 
τοῦτο "" Τότε ἣ δωδεχάδα ἤϑελε νὰ τὸφ φυλα- 
χίδῃ, αὐτὸξ ὅμωξ ἤφυε μὲ μπροῦτά μοῦ" ἧτο 
γύχτα, κι ἄξαφνα γένηκεν ἄφαντοξ." ---, Κρῖμα 
ν᾽ τὸ εικὸν παλλικαράκι! Τὸ δεντουχάχι 
τὸ ἢ Na ana "Oözs.“®) — Τὸ φέρανε, τἄννοί- 
Sam, μὰ τεἵντα νὰ "doöre; ἩΠιὰν παλιοφορεδκχιάν, 
φορεὔχιά, ποῦ φοροῦδε, πριχοῦ τὸν πάρῃ 
αξίν τοῦ τὸ βαδιλόπουλο ὅτὴν ᾿Ἵλεξάντραι. 
„Mara*, φωνάξει ἡ βαδίλιόδα. „Kai γιάντα τῆ- 


| χει φυλαμμένα:", Κάϑε βράδυ χαὶ χάϑε πιωργὸν 


τἄννοιγε, τἄβλεπε χ᾽ ἥλεε ᾽δ τὸν νειαυτόν του" 
Βλέπεις τὰ παλιόρουχα στοῦ φοροῖδες; Νὰ ὅϑυ- 
μᾶσαι τὴν χαλωσύνην ἐχεινοῦ ποῦ ὄξχει τώρα 
μέδ᾽ ὅτα yoovöd, καὶ νὰ παὄχίξζεις πάντα ἄου 
γιὰ κεῖνο" „Ma& τὸ χαμένο! Καὶ γιάντα δὲν 
τἄνοιγε, μόνον “ἥἤκοψε; ,Τιατὶ χατάλαβε, ττῶς 
οἶλα γίνοντο ἕνεχα ᾿ποῦ") τὸν ἐξουλέψανε οἶλ᾽ 
οἱ ἄλλοι τοῦ παλατιοῖ! γιὰ τὶξ τιμὲξ ποῦ τοῖ- 
χαμε, καὶ ϑὰ δὲ χαταφέρνανε νὰ τὸχ χαλοῦδεξ. ---- 
"44, τὸ καμένο! Καὶ τώρα; — Τώρα ϑὰ πάω 
γυρεύφοντάξ τον." "Hgaker παντοῦ διαλαλητὴς 
γιὰ τοῦτο, μὰ πούγετι δὲν ἠκούετο. Ξώζοντα 
χατάντηδε νὰ πάῃ ὃ Ἰδιοζ γυρεύγοντάξ το. 
᾿Ἐγύριδεν οὕλην τὴν Κῶν reprilı,®) μὰ που- 
ϑενὰ δὲν ἠφάνηχε, μόνον ἤμαϑε, πῶξ ἕνα ξενάχι 


᾿ παρόμοιο πέρασὲ ᾽ξ τῇξ Avarolig τὰ μέρη. Βρί- 


ὄχει ἕνα καλὸ χκαΐχε μὲ δώδεκα κουπιὰ καὶ περνᾷ 
᾿ς τὴν στέρα πάντα τῆς Avarolig. ᾿Ποδῶ ᾿᾽ποκεῖ 
γύριζε γυρεύφοντάξ το, μὰ πούγετι δὲν ἐμποροῖἄε 
νὰ τὸ ᾿πιτύχῃ. Μιὰν πωρνεᾶινὴν  ἦμιπε ᾽ξ ἕνα 


!) Zu λωιγ)άζω, λα(γγάζω ; νεῖ, Βρ. 186, ἢ τε πού- 
ars (st. πουϑεν). 9) — ὄχεσχε, ὄχι. 4) τὸ γιατί. 
ἢ) — verkleidet {tü.). 4) = ἕνα πρωΐ. 
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χαφενέ, χ᾽ εἶχε μέδα τρεῖξ τέδδερειξ. "Hror ἀκό- 
μα πωρνό κ᾽ ἤκατὅε νὰ ᾽λημένη κἄμποσον, ὥδπου 
295 νἄρτουνε πολλοὶ καὶ ᾿δῇ, ᾿Ηδιάταξεν ἕνα καφὲ 
χ᾽ ἕνα ναργιλέ, Κειὰ ἔρχεται μέδα ἕναξ μὲ δυὸ 
ὀκκᾶδεξ μοῦτρα ᾿ποκατεβαϊμένα " χωρὶς μιλιά, 
χωρὶϊ λαλιὰ srdsı ὁλόϊδα δ᾽ ἕνα πλατὺν χαναπέ, 
βγάξει τὰ ρηχά τοῦ γεμενιά, χαϑίζει ὅταυροπόδι, 
300 χάώμνει ἕνα τὄιάρο καὶ ᾿λημένει νὰ τοῦ φέρῃ ὁ 
καφφεξῆξ φωτιά μὲ τὸν χαφέ, ὥσπου νἄρτῃ, 
ὅκαλίζει τὰ δάχευλα τῶν πτοδιῶν του καλὰ καλὰ, 
ἔπειτα τὰ ρουϑούνια τοῦ, τεοῦ δὰν ηὔριὄχε μέδα 
κανένα κάρχαϑο,Ἵ τὠβγαξε καὶ τὸ κολλοῦδε ᾿ἢ 
305 τὰ χείλη τοῦ χαναττὲ γὴ ᾿ᾧ τὸν τεῖχον, ὡῦχαϑὼξ 
καὶ zb μύξεξ του, δίχως παντάπαδι νὰ ᾿μπτοδί- 
ἔκεται πὸ κἄποια χαϊμουρητά του, που ὅὰν ἥν- 
γοιὲν 5 ὅτόμαξ του, ϑαρροῦδε χανέναξ πῶξ ἧτο 
φοῦρνος. Κειὰ νὰ 6 καφὲξ κ᾿ ἡ φωτχιά. ἢ Ard- 
310 φτει τὸ τσιάρον τοῦ καὶ πταίρνει τὸ φλεξάνι. ᾿Πὸ 


τὴν μιὰν τὸ τσιάρο, "nö τὴν ἄλλην τὸν χαφέ | 


ρουφοῦδε μὲ οἴλην τοῦ τὴν ὄροξιν. Σὲ κἄμποδην 
ὥρα νὰ ἕνα παλλικαρόπουλο ὥμορφο μὲ κοντὸ 
βραχάκι, τὰ καλαμοβράκια τοῦ πάνω ᾿πὸ τὸ γό- 


315 vero, οἱ δοῦρεξ τοῦ κάτω πὸ τὸ ᾿ποχοίλι τοῦ | ι 
| πάνω καὶ ξεφωνεῖ ὁ βαδιλιᾶξ, «᾿ Εδύ "dar παλλι- 


καὶ τοὶ] γόφφουξ τοῦ χ᾽ οἱ ϑρακχοξῶνεξ του χου- 
βαριαξμένεξδ μὲ μιὰ ϑελιὰ ἢ) μπροδτὰ ᾿δ τὸ ᾽πο- 
χοῖλι τοῦ wöopelvorro μπουτδωμένεξ 5) ὅπωξ 
ὅπωξ Ἐ τὴβ ϑραχοϑελιά. Πάνω πὸ τὸ Aganiv 

320 τοῦ εἶχα μιὰ κόχκινη ζώνην Ἰόχια Töne μὲ τεέντε 
ὀρηυιές, ποῦ τὸν εἶχα τιλυϊμένον ἴσχια μὲ τὸ 
ἀεῆϑόξ του, ὅὰφ φαδνχια)μένο παιδί. ᾿Στὸ κεφάλι 
του ἕνα φέδε μὲ ὅαρίκι κόχκινο, ᾿ᾧ τὰ πόδια τοῦ 
κόχκινα ρηχὰ ρηχὰ γεμενιὰ πταποὐτῦα καὶ κουτ- 


325 δουλομύτιχα, ᾿δ röu μέδην τοῦ ἕνα πλατὺ διλάχι | 


μὲ διὸ μαχαῖρεξ καὶ δυὸ πιδτόλεξ καὶ ᾿ξ τὸ 
Ζέρι τοῦ κρατοῦδεν ἕνα τουφέχι ὅὰν μιταδτοῦνι. 
Καϑίξει, παίρνει ἕνα καιρέ, πλερώνει καὶ φεύγει. 
Ὃ βαδιλιᾶς τὸν ἐχοίταξε καλὰ χαλὰ χ᾽ εἶπε μό- 
330 νοῦ τοῦ" πόδον τοῦ μοιάξει τοῦτο τὸ παλληκάρι, 
μπορεῖ duwg νἄναι τεφτίλι. Εἶναι ττολὺ ξυπινό, 
καὶ τίς οἶδε!" Καὶ ᾽ποφαδίζει νὰ βγῇ τὸ κατό- 
uw τοῦ νὰ τοῦ μιλήδῃ. Md& 560 γὰ καλοδιυριύτῇ 
νὰ βγῇ, ἐκεῖνο ἦτο χαμένο ἢ τοὶξ δρόμοιξ μέδα. 


335 Τὸ ξαναβλέπει ᾿ξ ἕνα δρόμο ποὔβγαινε 'S τὴν 
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Σὲ μιὰν ὥραν ἐχόντευγε νὰ τὸφ φτάξῃ, μὰ μπή- 
χανε ὃ ng δάδος μειάλο ποῦ ϑάρρεις ττῶξ ἦτον 
γύχτα. Aagre χειὰ τὸχ χάνει. Τοἔρχετο Ὁ) νὰ 810 
δκάδῃ, öl na τὸ χάδῃ πὸ μτρόξ του. "mar 
"mob τὔφταξε κ᾽ ἤρχιδε νὰ μιλᾶ μόνοξ τοῦ ἀψᾶ- 
τα. Μὰ πῶξ νὰ τὸ χάδω ᾿πὸ δωβὰ ᾿π᾿ ὁμ- 
σπιρόξ μου τωραδά;" ᾿Ἐχειά, ποῦ μιλοῖδε, ᾽χούεται 
ἕνας βρουχητὸξ πὸ μέδα μὲ τὸ δάδοξ, κι ὅδον 845 
γὰ χαλούτοχαστῇ, "wo ποῦ ἦτον ὁ βρουχητόξ, 
ξεπετιέται ᾿ἃ τὸ δρόμον ἕνας λύχαροξ, καὶ τρέ- 
χει καταπάνω τοῦ δὰ λυδεξαμμένοξ, νὰ τὸν χατα- 
ξεῦχίδῃ. Τότεξ ἠφώναξε ᾿πορπιδτικά. „Exd- 
ϑηχα"" Καὶ γιὰ μιᾶξ ἀχούει μιὰν ἄλληφ φωνὴν 350 
᾿ποπάνω τοῦ ποῦ τοὔλεεν" , Ὄχι, δὲχ χάνεδαι." 
Ο βαδιλιᾶς εὐτύξ γυρίξει καὶ βλέπει ᾽ποπάνω 
τοῦ ᾽ἃ τὰ δέντρα τὸ πιαλλιχάρι, ποῦ τοῦ Ἔανα- 
φώναϊε. ,Γλήορα ᾿νέβαινε! Ὃ βαδιλιᾶξ ἐχατ- 
δούλωδε μὲ μιᾶξ ἀπάνω ᾿Ζ τὰ δέντρα κι ἀττὸ 355 
χλῶνο σὲ χλῶνον ἐπῆε χοντὰ ᾿ἃ τὸ παλλικάρι 
χαὶ βλέπανε τὸ. λύχαρον ὅπου γύριξε ᾿πογύριξε 
᾿ποχάτω ᾿πὸ τὰ δέντρα δὰ ζουιρλό, καὶ τεόκα 
πῆρε μέδα ᾿Σ τὸ δάδοξ καὶ χάϑηκε. "ἄξαφνα 
mo τὲξ μιλιέξ τῶς γνωριδτήχανε ᾽ς τὰ δέντρα 8350 


χάρι μου καὶ μ᾽ ἔφερεξ ὥξ ἐδωβά." Καὶ τοῦ λέει 


| χὸ παλλικάρι" „HA μειαλειότηξ ὅου εἶδαι, πιολυ- 


ὀξοριὰν Ἃ τῆς Avarohiß. ᾿Ἤννοιξε τὰ βήματά | 
᾿ σῃ; 5) --  Ὑδτερ᾽ ἀφοῦ roig ἐγρώνιδε, καὶ ᾿λλάξιανε, 


του νὰ τὸ προφτάξῃ, μὰ κεῖνο σπτήαινε ὄιφῆκα, 


3) — χάρχαδο, 3) we gurıd. 3) — ὑποχοίλε. 
4) τα Ink, ἢ Zu wmovrawrw; vgl. G. Meyer, 
Ner. St. IV, 68, ®) Vgl. Sp. 220 sv. 


χρονεμένε, καὶ τιῶξ ἤγιανες;" Καὶ ὅὰν ἐπόπαδι 
τὰ πάϑη τωξ, ἐξαπλώδανε πάνω ᾿ξ τὰ δέντρα 365 
κι ὅ γύπνος ἑτοιμάζετο νὰ τοὶξ σεάρῃ. ᾿Ἐχειὰ 
“ταξάφνου ἀχούδανε μιλιὲξ ᾽ποχάτω τωζ. Κοι- 


| τάξουνε χαὶ βλέπουνε πέντε δέχα ποῦ κάτδανε 


ἣν τὸ γῦρο ᾿ποχάτω μὲ τὰ δέντρα χαὶ κουβεν- 
τιάξανε. Γνέφει ἕναξ νὰ ᾿φουγκραδτοῦνε τὰ λόγια 810 
tun. Abapra ἀκοῦνε, mi "τοφαδίξανε νὰ περά- 
ὄουνε ᾿ τὴν Κῶ νὰ χάμουνε dgidona,*) νὰ χά- 
μοὺν νὰ δείξουν, νἀρπάξουν καὶ νὰ φύουν. Καὶ 
δὰν ἐτελειώδανε τὰ ὄχέδια τωξ, δηκωϑήκανε χαὶ 
φύανε. Τότε λέει τὸ τταλληκάρε" , Παράμορφο 375 
πεὔχέδι τοῦ Κάβοιρά μας Horn.“ Καὶ πόχα 
τοὺξ sehe’ ὁ νύπνος, καὶ πότε νὰ ξυπνήδουνε; 
χαλὸ ξημέρωμα! Κατεβαίνουνε τότε, τεχιάνουνε τὸ 
δύΐγε)αλο, βροίδχουν ἕνα καΐχι, χι ἀγνώριστοι 
σπερνοῦνε πέρα, κι ἄξαφνα, ὅπωξ ἤδανε, πᾶνε 380 
ὅτὰ παλάτια. Η Βαδιίλιὄδα ποῦ νὰ τοὺ] γρωνί- 


3) τε τοῦ ἤρχετο, Ὦ Vgl.obenSp.167. 5) -Ξ ἀποεί- 
πᾶσι. “) Vgl. oben Sp. 172 (5. v. διάγωμα). 5) τὸ γνω- 
ρίση; ναὶ. oben Sp. 70. “Ὁ = ἀλλάξανε. 
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διατάξανε τραβούδια, χορούς, ξεφραντώματα καὶ 
μειάλες χαρές. Σαράντα μερόνυχτα τρώανε zul 
σπίνανε καὶ ξεφαντώνανε οἶλοι. Μιὰν νύχτα 
ἔρχουνται μηνύματα, πῶξ ἠπατήδανε τὸν τόπον 
Avarolirei. Κι ὃ βαδιλιᾶ) λέει", “ὅτε τουΐ 
γἄρτουνε πταράκοντα ᾿δ τὸν χάβουραν νὰ κάμῃ κι 
αὐτὸξ πλούδιο τραπέζι." M’ ἀληϑινά, πιάνω τοῦ 
φτάξανε παραμέδα ᾿ξ τὴ ὅτεριά, ξεφαίνεται κι 
ὁ κἀβουραξ, ξιαπλώνει. TE) δραπανωτὲς δίχαλες 
χαχχάλεξ καὶ τοὺς ἤχαμε ὅαλάτα. Κ᾽ ἔτδι βοῆ- 
χεν ἕνα ρῆμα" „M& κχανέναξ δὲν ἤρχετο πκιὸ 
γιὰ τοῦ Κάβουρα τὸφ φόβο," κ᾽ οἱ βασιλιᾶδεξ 
περνούδανε ξωὴχ χαριτωμένη. (Pyif). 


2. Τὸ τάμα. 


"Hrov ia νἄχῃ μιὰ βασίλισσα καὶ μιὰ βὲ- 
ζίρισσα ποῦ παιδιὰ δὲν ἠκάμνασι καὶ μέρα νύχτα 
περικαλοῦσαν τὸϑ ϑειὸν νὰ τὼς δώχῃ παιδὲ καὶ 
γὰ γενοῦγε συμπεϑϑέροι. ,, Φουγχράσου γιά, Θειέ, 
τὸ τάμα μὰς καὶ δῶσέ μὰς τα, καὶ -τοὔρνιστῇ 1 
τὸ τάμα του, νὰ χάσῃ γὰ Ἷ τὸ παι(δ)ὴΐν του." 
Φουχράστηχέν τως 6 Θειός, χ᾽ ἤδ᾽ωχεν τῆς βα- 
σίλισσας μιὰν ὄμοριρην χόρη χαὶ τῆς βεζίρισσας 
ἕνα γυιὸμ μὲ τἄστρο ᾿ς τὸ κούτελον του, κ᾽ ἔχανε 
γὰ μειάληχ χαράν. Μὰ ἡ βασίλισσα ὅσον ἤγλεπε) 
τὴν ὁμορφιὰν τῆς κόρης της, ἤλεε μόνη τῆς" „Kahl 
τέτοιαν ὅμορφηβ βασιλοπούλαν ἐγὼ ἡ βασίλισσα 
νὰ δώσω σὲ βεζύρισσας γυιόν; Τῆς βασιλοπούλας 
μου πρέπει τῆς γὰ βϑασιλόπουλον, ὄχι βεζυρό- 
πουλον. Τὸ βεζυρόπουλον ἂς εὕρῃ βεζυροπούλαν." 
Κ᾽ ἡ βεζύρισσα ἤβλεπε τὸν ὑγιόν τὴς μὲ τἄστρον 
χ᾽ ἤλεε μόνη τῆς" η Καλὲ τέτοιον ὑγιὸν ἀστρου- 
däror, ποῦ σὰϑ ϑὰ μειαλώσῃ, ϑὰ (γ)είνῃ ἕνας 
ἄγγελος, Er’ ἄστρολ λαμπερόν, ϑὰ δώσω σὲ μια- 
νῆς τέτοιας φτωχιᾶς βασιλοπούλας, καὶ ϑέλει τὸ 


ὁ Θειός; "Ag πάῃ νὰ γυρεύγῃ γαμτιρὸν ὅπου ϑέ- | 


λει, ὅ γυιός μου γιὰ τὴν ἀσκημοχόρην τῆς δὲν 
εἶναι.“ Τέτοια x’ οἵ δυὸ λείασι,") καὶ γλήορι γλήορι 
ξεχάσανε ya τὸ τάμα τως. Μὰ μιὰ μέρα, ᾿κειὰ 
ποὖχεν ἣ βεζύρισσα χρουσὸ βαβάλι) μὲ τὸν 
ὑγιόν τῆς ᾽πόξω ᾿ς τὸ Ψηλὸ μπταρκόνι τοῦ πα- 
λατιοῦ της, ἔρχετ᾽ ἕνας ἀτός Ὗ καὶ τὸ dprä no 
μέσα καὶ τὸ παίρνει ᾿ς τὴφ φωλιάν του. ᾿Ἤχλειεν 
ἡ μάνα τοῦ καὶ γύρευγέν το δεξιὰ ζεβρά.") Μὰ 


30 ποῦ γὰ νὰ τὸ βροῦνε; ᾿Ηδρέμανε3) πάνω κάτω, 
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γοῦλ᾽ οἱ ἀϑϑρῶποι τῆς βεζύρισσας. Auus ποῦ 
γὰ νὰ τὸ βροῖνε τὸ ἀγημένο; ") Καὶ ᾿εσιὰ Ὦ μο- 
νονιὰ  τὔχασεν ἡ μαύρη μάνα, ποῦ πὸ τἀκόμια 
γὰ ψηλοφρονοῦσε τόσα καὶ τόσα γιὰ τουτοῖά. 
Περάσανε ya χρόνια πολλά, κ᾽ ἡ κόρη τῆς 85 
βασίλισσας μειάλωσε, καὶ τὴ) ἡυρεύγανε πολλοὶ 
καὶ καλοὶ ἄξιοι γαμτεροί. Η κυρὰ βασίλισσα γὰ 
ἡ μάνα τῆς τοτεσιὰ Helv τὴς γὰ διαλέξῃ Ön- 
τσιον t) ἰὰ ἤϑελε. Μὰ κείνη μονονιὰ δ) (δ)ὲν ἤϑελὲ 
χανένα. Πὰν ταχυνὴν ἦμπεν Ὃ ἡ κοπέλα ᾽ς τὸ 40 
περβόλι τως νὰ σεργιανίσῃ. Κειὰ ποῦ σεργιανοῦσε, 
χατεβαίνει ᾽ποπάνω τὴς ἕνας ἀτὸς καὶ τῆς ἁρπᾶ 
μονονιὰ τὸ χρουσόν της τσαχκὶ Ὦἦ πὸ τὸ χειράλιν 
τῆς χαὶ χάνεται. Ἣ κχοπελούδα giyrsı φωνές, 
καὶ δρέμουν οἱ βάγιες εὐτὺς ὀμττρός τῆς. „Eid 45 
ἤπαϑες γά, χυρατσοπούλα μοῦ; οΣὲ λιάχι νά χ' ἡ 
βασίλισσα μάνα τῆς μὲ σπούταν") τῆς κ᾽ ἤρχετο 
καὶ τῆς ἤλειε.), ΕἸντἄχει γὰ ἡ βασιλοπούλα μου, 
καὶ μοῦ κλήει 15)" — ἤχου, μανούλα μου, ἕνας 
ἰὰ ἀτὸς μοῦ πῆρε τὸ τσαχχί μου!" — Ἔννοια 50 
σου σένα, ᾿φέντρα 11) μου, καὶ ᾽γὼ πτσὸ 33) χάλ- 
hıoy νὰ σοῦ χάμω." Καὶ ᾿τσιὰ μονονιὰ ἠπῆε ᾿ς 
τὰ παλάτια. κόρη ᾽πὸ τὴλ λύπην τὴς καὶ πὸ 
τὴ συλλοήν τὴς Torivreugs'’) τὴ μάναν τῆς ποῦ 
βούλετο νὰ δώσῃ τὸλ λόον τὴς ἰά νὰ τὴ γαμ- δῦ 
προλο(γ)ήσῃ. Κ' ἤλειέν rg‘ „Käus μου la πρῶτα 
ἕνα λουτρόν, νἴρτουν νὰ λουστοῦνε γοῦλοι μιχροὶ 
μειάλοι χάρισμα καὶ γιὰ πληρωμὴ νὰ μοῦ λείουνε 1") 
πὸ ἕνα μονονιὰ μῦϑον, χ᾽ ὑστερωπὰ ya δίνεις 
τόλ λόοσ σου γιὰ γαμπρολόγια." Εἶντα νὰ χάμῃ 60 
μονονιὰ 1) ἡ μάνα της, ποῦ; τὴν donivreuge; Ἤχα- 
μέν τῆς τὸ λουτρό, καὶ πατεῖς με πατῶ σε πᾶσα 
μέρα πααίνανε γιὰ λοῦσμα. ᾿Πὸ τὲς πολλὲς γὰ 
ποῦ πήανε, ἦτο χαὶ μιά, ποῦχε δυὸ κόρες, καὶ 
μελετήσανε ya νὰ πᾶνε νὰ τῆς χλώσουνε καμμιὰ 65 
Ψευτιά, νὰ λουστοῦνε χάρισμα. Κάτσανε τἀλοιττονὶς 
γὰ κάμουνε πρόίγγεμα τσαράέλες,}) χαὶ πόκα "1 
διψάσανε χαὶ πῆρε roh λάηνον ἣ μιὰ νὰ πᾶ νὰ 
φέρῃ νερόν, νὰ πιοῦνε γὰ πρῶτα, κ᾽ ὕστερα νὰ 
στᾶνε ᾽ς τὸ λουτρό. ᾽Σ τὸ στρεμμόν 15) τῆς βλέττει τὸ 
ἕνα πρᾶμα παράξενον" ἤγουν ἕνα πετεινὸν κ᾿ ἔσερ- 
ver ἰὰ ἐννιὰ καμῆλες φορτωμένες τουλούμια λά(δ)ι. 
Ἢ κοπελούδα ᾿πὸ περιέργειάν της ᾿χλουϑοῦσε τὸν 
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πετεινὸν νὰ ᾿δῇ, τιοῦ ϑὰ πααίνανε, καὶ βλέτιει 


τὸ ld, καὶ μιταίνει μὲ τὲς φορτωμένες καμῆλές τοῦ 


μέσα ᾿ς ἕνα περβόλι μειάλο, τιοὖχε ᾿ς τήμ μέσην | 


τοῦ μιὰ] λιστέρνα, καὶ ξεφορτώνει τες μόνια μονά- 
χος, κι ἀδιξιάζει ") τὰ τουλούμια μέσ᾽ ᾿ς τὴ] jı- 
στέρνα. ᾿Εχειὰ μονομιὰ οἱ γαμῆλες γενήκανε ἀτοὶ 
καὶ στιπτέσανε ἀντάμα γοῦλοι Ἵ μὲ τὸν πετεινὸ ᾿ς 
τὴ] }ιστέρνα καὶ λούνοντο. Σὰν ἠττολούστηκαν ἰά, 
γενήκανε γοῖλοι παλλιχάρια ὄμορφα, κ᾽ οἱ ἐννιὰ 
πήρανε ἰὰ μέσα τὸ περβόλι χαὶ σεργιανούσανε. 


Ὃ ἕνας ἰά, ποοῦτο πετεινός, βηάλλει ᾽πὸ τὸν χόρ- | 


φὸν τοῦ ἕνα τσιιχκὶ χλαππωτὸν κι δλόχρουσον, 
τὸ φιλοῦσε φαδαξιακὰ ὃ) χ᾽ ἤλειε᾽ ᾿Ὑσαχχί μου 
γουλοχλάππωτο ποῖ vdya τὴν χυρά σου Σουρ- 
τανίτσα,") 'που περιχαλέσανε οἱ μάνες μας dv- 
τάμα ἰὰ νὰ γεννηϑοῦμε καὶ χάμανε γὰ καὶ τάμα 
ἀντάμα, σὰν μειαλώσωμεν, νὰ τταρτοῦμεν." 'Ἢ χο- 
“τελούδα ἦτον ἰὰ γχρυμμένη, καὶ σὰν εἰ(δὴε κ᾽ 
ἤκουσε γοῦλα τουτανά, βηαίνει χάτσα κάτσα 
ὄξω καὶ δρέμει ᾿ς τὸ σπίτι. ᾿Ποζᾷ ") μονονιὰ 
τὸλ λάηνόν τὴς καὶ λείει τῆς μάνας τῆς „Mara 
96 μου χ᾽ εἴντα ’v’ ποΐχουσα, μάνα μου, χ᾽ εἴντα ᾿γ᾽ 
ποῦδα! — "As τὰ ld, κοροῦλα Ἴ μου, γιὰ νὰ τὰ 
πῇς werd γὰ τῆς βασιλοπούλας, ποῦ ϑὰ λουστοῦ- 
μὲν γὰ ττεράσῃ χαὶ φορά." 5) Καὶ τσιὰ πᾶνε ᾿ς 
τὸ λουτρὸ καὶ λούνονται. ᾽Σ τὔβηαρμά ἢ τως ἰὰ 
100 ἡ βασιλοπούλα ρωτᾷ τὴμ μάνα, εἶντα ξέρει νὰ 
τῆς σεῇ, καὶ λείει τῆς" . Ἐγώ, χυρὰ βασιλοπούλα 
μου, τίποτε γὰ (δ᾽ὲν ἐξέρω, μὰ ἡ χόρη μου ϑὰ 
σοῦ τῇ πράματα τῆς ὥρας πολλὰ srepiegga.“ 
Τοτεσιὰ ἡ βασιλοπούλα καλεῖ μπροστά τὴς τὴν 
105 χοπέλα χαὶ λείει τῆς „ro καὶ τό" φρωνίζεις ld, 
χοπελούδα μου, τὸ περβόλι, νὰ μὲ πάρῃς ὥς 
ἐκειά;" — Ορίστε!" τῆς λείει καὶ rärs γιὰ μιᾶς, 
Ορύβφεται "Ὁ ᾿ς ἕνα δεντρὶ φυλλᾶτον ἢ βασιλο- 
“τούλα, χ᾽ dh χοπελούδα στρέφει ᾿ς τὴδ᾽ δουλειάν 
110 τῆς. Τὰ ἐννιὰ -ταλλιχάρια νάτα χ᾽ ἔρχονται γά, 
Βάλλουνε τὰ φτερά τως, γίνουνται ἀτοὶ καὶ ττᾶνε 
χαλλιάν ?) τως. Ἐύστρον "Ὁ ἰὰ νά καὶ τὸ παλλι- 
χάρι. Καὶ πρὶν νὰ βάλῃ γὰ τὰ φτερά τοῦ, σειά- 
ver ᾿ς τὰ χέρια τοῦ τὸ Τσαχνί, φιλᾶ τὸ γχαῦ- 
115 ἀζιακὰ καὶ λέει τὰ ἴδάϊζα 15) λόγια μ᾽ ἐρωτεμμένον 
τὸν srövor. Πάνω τιοῦ τέλεψνε 15) ya τὰ λόγια χεῖνά 
τοῦ τὸ παλλιχάρι, ἡ βασιλοπούλα ξεπετιέται 
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μτιρός του χαὶ heise" ,Εἰντἄχεις μονονιὰ μὲ τὸ 
τσαχκί μου; — Μάτια μου, φῶς μου! ᾿Ἐσὺ 
σαι γά! Μιὰν κάμνει, βάλλει τὰ φτερά του, 
τὴν dena al τὴν παίρνει ᾽ς τὴφ φωλιάν του. 
᾿Ποδῶ ἡ μάνα τῆς ἡ βασίλισσα τὴ] }υρεύφει, 
᾽ποχεῖ τὴν ᾿νεζητᾷ,}) ἀδύνατον νὰ μάϑῃ κἄτι γιὰ 
τὴν χόρην τῆς. Κλείει, δέρνεται, κάμνει τόσο 
Eodı,?) κάμνει ἄνω χάτω τὴχ χώρα" ναὶ, τώρα 
γὰ ϑαῦρῃ κόρην; 

Ἢ κόρη καλὰ κάϑεται μὲ τὸν ἀγαπημένον 
τῆς ᾿ς ἕνα σπήλιον ὥμορφο ᾿ς τὸ τιτσιὸ ψηλὸ 
βουνὸ καὶ τὴβ βαϊχλίζει ) σὰν πιτσούνι.) Τοῦ 
πουλιοῦ τὸ γάλας ἰὰ τῆς κουβαλοῦσε ed, καὶ 
ζιούσανε ζωὴχ χαριτωμένην ld. Mi ἔλα ἰὰ ποῦρτε 
᾿ς τοὺς ἐννιά τῆς, κ᾿ ἡ βασιλοπούλα ἐσυλλοΐζετο, 
πῶς γὰ ξεγεννήσῃ γὰ πχειά. Τὸ πταλλιχάρι γὰ 
λείει τῆς οΚαϑόλου ik μὴν ἐννοιάζεσαι, κ᾽ ἐγὼ 
σοῦ λείω, ϑὰ φροντίσω καὶ γιὰ τὴ] έννα σου. 
Θὰ ξεγεννήσῃς la μιὰχ χαρὰ ᾽ς τῆς μάνας μου." 
Σὰν τὴν ἔπιασαν ἰὰ τὰ ψιλόττονα, swelgrei τὴ 
ἧς τὰ φτερά τοῦ καὶ πάει τὴν ᾿πόξω ᾿ς τῆς 
μάνας τοῦ τὴν πόρτα, δασκαλεύῃει τὴν καὶ φεύ- 
ει. Ἦτον ἰὰ παράνυχτα χαὶ μὲ γογγυτὰ ψιλὰ 
χτυποῦσε τὰ κρουχέλια δ) τῆς πόρτας. φαίνει 
μιὰ ᾽περέτρα, βλέπει τὴν κ᾿ ἐρωτᾷ" , Τέτοιαν ὥρα 
΄ς τὴν πόρταμ μας la εἶντα ϑέλεις;" --- Ay, ἡ 
ἀγημένη νυχτιάστηκα ἣ ξενούλα ᾿ς τὴ χώρα σας, 
χ᾽ εἶχᾳ κουράγιο νὰ ττάω ᾿ς τὸ χωριό μου, μὰ τὸ 
βάρος τῆς χοιλιᾶς μου γὰ μ᾽ ἔχαμε γὰ στρέψω, 
στριχοῦ νὰ βοῶ πολὺ ὄξω ᾽πὸ τὴχ χώρα σας. "Er 
τὥὔρπιζα, πῶς ἤμουν ἰὰ ᾿ς τὲς ὧρές μου! Mi 
gar τὰ ψιλόπονα, καὶ τώρα ya ἐδωνὰ μὲ σφί- 
Save τοσονιά, sro δὲν ἤξερα, εἶντα la νὰ κάμω, 
zul χεύπησα τὴν πόρτα σας νὰ σᾶς δώσω βάρος 
γὰ μὲ λυτηϑῆτε, νὰ μὲ μπάσετε la’; τάρχον- 
τιχά σὰς νὰ μὴν ξεγεννήσω ἡ ἀγημένη ᾽ς τὸδ δρό- 
μὸν τετοιανιὰ ὥραν τῆς νύχτας. Ναί, ποῦ νὰ 
δῆτε τὸμ μοναχογιό σὰς μὲ τὸ καλό} “H ᾿πε- 
ρέτρα δρέμει ᾿ς τὴν κυράτσαν τῆς καὶ λείει τὴς 
τα. Καὶ σὰν ἤχουσε τείσω καὶ γιὰ τὸν μοναχογυιόν 
της, sine" „Nail, τώρα γὰ πεσιὸ τὸϊ Ἴυιόμ μου! 
Μ᾽ ὃς εἶναί γα! Βάλετέ τὴν la μέσα καὶ κοιτάξετε 
Öuogpa ὥμορφα χαὶ χάμετε ὃ τι χρειάζεται νὰ Fe- 
γεννήσῃ ἡ φτωχή, κι ἂς εἶναι ἰὰ ὁ μιστὸς᾽ς τοῦ γυιοῦ 


ἢ) τὸ. ἀναζηεᾶ, ἢ) — Totenklage; vgl. oben Sp. 219. 

3) τὸ liebkosen. % = Taube; vgl. G. Meyer, 
Ngr. St. IV, 72. 5) = Türklopfer; 8. G. Meyer, Ngr. St. 
ΤΙ, 30, α, τ. κιρχιλλω. 
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μου τὄνομα καὶ᾿ς τὴ ψυχήν του ἄνεσις. Τ᾿ ἀνοίξετε 
ἰὰ τὰ ᾿μμάτια σὰς χαλά, νὰ μὴν πάϑῃ τίποτε. 
Τοτεσιὰ ἡ ᾿περέτρες ᾽νοίουν . τῆς, μπαίνει 
χαὶ χειὰ τὲς αὐγὲς γεννᾷ ἕν᾽ ἀγοράκι παράμορφο 
μὲ τἄστρο ᾽ς τὸ χούτελο. Τὸ ταχὺ τᾷ ἡ περέτρα 
χαὲ λείει τῆς βεζίρισσας" , Καλὲ κυράτσα μας, νὰ 
δῆς ἕνα παιδὶ ἀγγελάχι πτοῦ γέννησε χ᾽ ἔχει γὰ 
χαὶ ᾽ς τὸ χουτελάχιε τοῦ ἕνα ἀστρουλάκι σὰν τοῦ 
γυιοῦ σου. Θαρρεῖς ld, πῶς εἶναι ἀπαράλλαχτο." 
Ἢ βεζύρισσα τῷδε, τῆς ἦρταν ἀνάμνησες τοῦ 
γυιοῦ τῆς, καὶ δαξιάταξε γὰ τὴν χοιτάξουν 
αὐτὴν καὶ τὸ παιδίν τῆς χἄπως καλλιώτερα. Πέ- 
θᾶσε ἡμέρα κ' ἦρτεν ἡ νύχτα, χαὶ σὲ μιὰ γωνιὰν 
τῆς κάμεράς τῆς ἐπλάγιασε καὶ μιὰ ᾿᾽περέτρα. 
Καὶ γὰ τὰ μεσάνυχτα 'yvolsı τὸ τεαναϑύρι, urrel- 
ver ὁ ἀτός, ξεντεύνεται τὰ φτερά τοῦ, -ταρρησιά- 
ζεται") ’g τὴλ λεχοῦ καὶ λείει ang" η, Καλησπέρα, 
Σουρτανίτσα μου!" --α, Καλῶς τὸ βεζυράκι μου, 
180 πῶς ἐπέρασες ἰά;" — Καλὰ κι ἄξια." — „Mol'- 
χᾶμες ἰὰ τὸν ἀστερωπόν ;*— „Arragdlkaygıd σου." 
--, [πεσασέν ") τὸ ἰὰ ᾿ς τὰ χέρια τῆς ἡ μάνα 
μου;" — Καὶ ποῦ τὸ ξέρεις γά, πῶς εἶν᾽ ἀγγο- 
var τῆς; Kı ἀπὲ φιλᾷ τὴν καλὰ καλά, φιλᾷ 
185 καὶ τὸ μωρὸ καὶ λείει τῆς" , Ἔχε γιά, Σουρτα- 
γνίτσα μου!" — „Aus la ᾽ς τὸ καλό, βεζυράκι 
wor!“ Τοτεσιὰ βάλλει τὰ φτερά τοῦ καὶ πετᾷ 
ὄξω ᾿πὸ τὸ παναϑύρι. Ταχυὰ ταχυὰ σηκώνεται 
ἰὰ ἡ ᾿περέτρα ποῦ χοιμᾶτο χειά, δρέμει ᾿ς τὴν 
190 χυρὰ βεζύρισσα καὶ λείει τὴς τὰ γοῦλα ὅσα εἴ- 
πᾶνε, Ay ἡ βεζύρισσα (δ)ὲν ἐπίστεψε ya, κ᾽ 
εἶπέν τῆς" «Πεσὸς  ἰὰ ya ξέρει ὁ γυιός μου 
ποὖναι, zul ποῦ ραίνεται ἡ σκόνη του, χαὶ σὺ γὰ 
᾿γειρεύγεσαι καὶ μοῦ τὸ ᾿νεβάλλεις! Auuf, μιὰν 
195 ποῦ γίνην᾽ ὃ μιστός, βάρτε Ὃ τὴν τὰ ᾿ς τὰ ψηλό- 
τέρα χαὶ σὲ πτσὰ χαϑαρὰ καὶ φύλακα ξεχωριστό, 
χι ἂς εἶναι Ἰὰ ᾿ς τοῦ γυιοῦ μου τὄνομα ὃ μιστὸς 
χαὶ ᾽ς τὴ ψυχήν τοῦ ἄνεσις "" 
Καὶ 'ror& μονονιὰ τὴν ἠβάλανε σὲ πττσὰ ψηλὰ 
400 καὶ σὲ πισὰ τιαστρικά, Ἢ μέρα πέρασε πάλιν, 
ἡ νὐχτα ἦρτε, πέσανε γοῦλοι, καὶ ᾿χειὰ τὰ μεσά- 
vuyra νὰ σου πάλιν ὁ ἀτός, ᾿ννοίξι τὸ ττανα ϑύρι, 
βοάλλει τὰ φτερά τοῦ καὶ πιάει κοντὰ ᾽ς τὸν χρή- 
error ?) τῆς καὶ λείει τῆς „Sovgraritoe μου "" 
205 — „Kalos τὸ βεζυράχε μου} — Πῶς εἶσαι 
᾿πόψε γά;" --, Πεσὰ καλλιώτερα." — Ἔν ἦρτεν 
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ἢ — ἐδιάταξε. 
8) — ποιός. 


3) = ἀνοίγουν. 
σιάζεται. 4) = ἥπιασεν. 
ἢ — χρέββατον. 


2) = παρου- 
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la ἡ μάνα μου νὰ πισάσῃ τὸν ἄγγονά τῆς νὰ 
τὸς φιλήσῃ, νὰ τὸχ χορέψῃ καὶ νὰ τὸβ᾽ βάλῃ γὰ 
ἧς τὴχ χρουσὴν τοῦ γυιοῦ τῆς χούνια, σὲ χεινη- 
γιά, ποῦ μ᾽ ἔχε, μπρίμ") μὲ πάρουνε ᾿πὸ τὸ 
μπαρχόνιν οἱ drai;" — Καὶ μηπωσιὰ τὸ ξέρει, 
πῶς εἶναι ᾿ς τὸν ἀπάνω ὁ γυιός τῆς ττοῦ τάξατε 
μιὰφ φορὰν οἱ μάνες μας νὰ πταρτοῦμε, σὰμ μεια- 
λώναμε, κ᾽ ὑστερωπὰ γὰ ξεχάσανε τὸ τάμα τως, 
διχωσιὰ νὰ βάλ᾽ ὃ νοῦς τως, πῶς τιμωροῦνται 
γιὰ τὸ τάμα τως, γιατί ya τὸ τάμα (δ᾽) Εν περ- 
παίζεται;" — Καὶ ᾿τσιὰ μονονιὰ γιὰ γονιῶν 
ἁμαρτίες παιδεύφουνται τὰ ταιδαζιά."5) Κι ἀπὲ 
φιλιοῦνται σὰν πιτσούνια, φιλᾷ καὶ τὸ “παι(δ)ῖν 
τοῦ τὸ παλλιχάρι καὶ λείει ung" , ἔχε ἰὰ γειά, 
Σουρτανίτσα μου, zı αἴριο βράδυ ϑὰ σ᾽ εὕρω ᾿ς 
τὰ ὁλόχρουσα χι ὁλομέταξα χιὶ ὠμορφοπλουμια- 
μένα βεζυριχά μας ροῦχα." οΣτὸ καλό, βεζυράκι 
μου!" Βάλλει πάλιν τὰ φτερά τοῦ καὶ φεύσει. 
᾿Εχεινηνιὰ τὴν νύχεα κοιμούντανε ἀξυὸ ") ᾽περέ- 
τρὲς σὲ μιὰ γωνιά, ᾿χειὰ κουλλουριασμένες καὶ 
᾿ποχειὰ ττοῦ ξέφεξε, δρέμουνε ᾿ς τῆς βεζύρισσας 
τὸν κρήαττο καὶ λείουν τῆς τὰ γοῦλα ἕνα ἕνα. 
»Καλὲ χοπέλες μου, ὁ γυιός μου τοσαϊὰ χρόνια 
χαμένος ᾿πὸ τὸν ἀπάνω κόσμον, χαὶ μοῦ λείετε δ) 230 
γὰ τουταϊὰ καὶ κειναιά; "Ovsigeigeore ᾽ξαπαντο- 

σϊἀ" 5) μονονιὰ ἔστω. "Ἐχομέν τα ποῦ τἄχομεν 

τὰ καλά, Βάρτε ἢ τὴν ἰά καϑωσιὰ καὶ τὸ τται[δ)ὶ 

τῆς ᾿ς τὴχ χρουσὴν ἐχειγηνιὰ κούνιαν τοῦ, χι ἃς 

εἶναι γὰ γιὰ τὔνομα τοῦ γυιοῦ μον d μιστός τοῦ 235 
χαὶ γιὰ τὴ ψυχήν τοῦ ἄνεσις.“ ᾿Αμεσωσιὰ οἱ 

᾿περέτρες τὴν ἐθέκανε ᾽ς τὰ βεζυριχά τῆς ροῦχα 

χαὶ τὸ παιῖ᾿ς τὴχ χρουσήν του κούνιαν. Η μέρα 

πέρασεν, ἡ νύχτα ἦρτεν, γοῦλοι καταλαγιάσανε, 

zul ᾿χειὰ τὰ μεσάνυχτα νά πάλιν ὃ ἀτὸς "no τὸ 940 
παναϑύρι. Βηάλλει τὰ φτερά τοῦ, πάει ᾽ς τὴλ 
λοχοῦ καὶ λείει ung‘ , Καλησπέρα, Σουρτανίτσα 
μου!" — Καλῶς τὸ βεζυράκι μου "" — „A, εἶες 
ἰὰ, ἡ μάνα μὸν πῶς σ᾽ ἔϑεχε σὲ κεινηϊά ποῦ 
πιρέτιουνε τῆς χαλῆς τῆς νύφφης τῆς βασιλοπού- 
λας; ᾿ἡμμὲ τὸ παιῖ (δ) Εν τὸ χόρεψεν ἰά;" --- Καὶ 
ποῦ τὸ ξέρει, τεῶς εἶν᾽ ἰὰ σένανε τοῦ γυιοῦ της;" 
— „EK'b τὸ κατάλαβε γὰ κόμια;" ---, ᾿Ἐχείνη γὰ 
ϑαρρεῖ, ττῶς εἶσαι ᾽ς τὸν Κάτω χι ὄχι γὰ ᾿ς τὸν 
Andro“ — , ᾿Αγημένῃ μάνα μου!" Τοτεσιὰ ἣ 
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ἢ -- εἶχε. ἢ -- πρώ. m παιδιά, 
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μάνα τοῦ ποῦτο γχρυμμένη ᾿χειανά, ὡς ἐπείστη, 
δρέιιει uovorid, ἁρπᾷ τὰ φτερὰ πὸ τὸ παναϑύρι 
νὰ τὰ κάψῃ, γυρίζει, γλέπει τὴν ὃ γυιός τὴς καὶ 
φωνάζει" „ Ὄχι, ὄχι γά, μάνα μου, χαὶ ϑὰ μὲ 
χάσῃς πεσὸ γιὰ τιάντα σου, μονονιὰ ν᾽ ἀκούσῃς, 
εἶντα ϑὰ σοῦ πῶ. , Ἐγώ ᾽μαι ἰὰ ὃ γιός σοὺ χει- 
rooıd, μὰ τώρα, ἄμ μοῦ χάψῃς τὰ φτερά μου, 
ϑᾶἄρτουσιν ἰὰ οἱ συντρόφοι μὸν ἀτοί, καὶ μένα 
γὰ νὰ τεάρουνε καὶ πεσὸ νὰ χαϑῶ, καὶ σανὼς 1) 
900 γὰ σᾶς ᾽ποβηάλουνε γούλους. Mor’ νὰ σοῦ παρ- 
αγγείλω, πῶς νὰ γλυτώσωμε γοῦλοί μας μοῦ καὶ 
μοῦ." 5) — „'Ayov, γιέ μου, μὴμ μὲ τυραννᾶς γά, 
χαὶ ϑὰ πεϑάνω ᾿πὸ τὴχ χολήμ") μου." — Ὄχι, 
μάνα μου, μὴχ χολιᾷς χαϑόλου, καὶ τώρα γὰ Hi 
265 τὼς ξεχόψω, νᾶμαι γιὰ πάντα πτσό ἀντάμα σου." 
Ἢ μάνα τοῦ ᾽φίνει τὰ φτερά, τὸν ἀγκαλιάζει 
καὶ τόφ φιλᾷ ἀχόρταγα μὲ χλάματα χαρᾶς, votre 
περιγράφεται γά, οὗτε βολετὸν εἶναι νὰ δηγηϑῇ. 


Κι ἀπὲ λείει ") ang" „Bade Id, νὰ σχάψουνε᾽ς | 


gro τὴ] }ὴν ἕνα λαούμι μειάλο καὶ νὰ βάλῃς μέσα 
γοῦλά μας τὰ καλά, γοῦλά μας τὰ ἔχει καὶ Lw- 
τροφίες ἄφτονες γιὰ σαράντα μέρες καὶ μιὰ παρ- 
ἄγγειλε la καὶ μιὰ σι(διερένιαν πόρταν ἴσκια 5) 
μὲ σαράντα γὰ χαντάρια μὲ τέσσερες χρουχέλες 
275 ποχάτω γιὰ μάνταλα χαὶ ἰὰ ᾿νεστημένη ᾽ς τὸ 
στόμα κοντὰ τοῦ λαουμιοῦ. Κι ἅμα γίνῃ γὰ 
ἕτοιμον, νὰ μοῦ τὸ πῇς, νὰ κάψω τὰ φτερά μου 
γὰ μποῦμε μέσα χειὰ γοῦλοι καὶ νὰ μανταλώσο- 
μὲν τὴν πόρταν καλά, νὰ χάτσωμε σαράντα μέρες 
280 καὶ μιά. Στὲς σαράντα μέρες κεῖϊνεσιὰ οἱ συν- 
τρόφοι μου ϑὰ μὲ γυρεύφουνε, καὶ ϑὰ κάμουν 
ἄνω κάτω γοῦλα τὰ μέρη καὶ ϑὰ καταρημάξουνε 
γοῖλα, ποῦ δὲϑ ϑάφήσουνε πέτραν τῆς πέτρας, 
οἴἶτε δεντρὶ τοῦ δεντριοῦ, οὔτε χόρτον οὔτε Ti- 
285 ποτε ζωντανό. Καὶ σὰν περάσουν οἵ σαράντα, 
ϑὰ χαϑοῦνε κεῖνοι, χαὶ τοτεσιὰ ἐμεῖς ϑάνεβοῦμε 
γὰ ζήσουμεν ἰὰ καλὰ κι ἀξιόλοα. ᾿4λλιώτικα γὰ 
δὲν ἔχουμε σωσμό." Ὦ Καὶ τσιὰ μονονιὰ τοτεσιὰ 
᾿ποχαιρετᾶ τους, βάλλει τὰ φτερά του καὶ φεύφει. 
990 Ἢ βεζύρισσα ταχιὰ ταχιὰ ἤπτσασε γιὰ μιᾶς 
γουλειὰμ" μὲ γούλην τῆς τὴ σπούτα, κ᾽ ἤχαμε 
τὸ λαοῦμι χ᾽ ἤβαλε μέσα md γοῖλα ὡς τῆς πιαρ- 
ἤγγειλε. Καὶ σὰν ἐτοιμάστηχε καϑόλα, καίει γὰ 


τὰ φτερά του, μτταίνουνε γοῦλοί τως μέσα, χλειοῦν- | 
πρᾶμα χαλὸν Irov ἐχεῖνο τοῦ Πόσκου τὸ κλα(δ). 


3) == σᾶς: vgl. oben Sp. 159, ἢ νὰ μιὰ γιὰ πεῖντα, 
ein- für allemal, ἢ = Zorn. 4“) τὰὸἪ λέγει, 5) = ἴσια, 

“ = ἀναστημένη, Ὦ Mit ursprünglicher Bedeu- 
tung (= σωτηρία). “ἢ = δουλείεν. 


rar καὶ κάμνανε σαράντα σωστὲς μέρες, ὡσὰν 
γἄσανε ᾽ς τὸν χάτω χόσμον. 

Ἢ βασίλισσα γὰ ϑώρειε τὸ μειάλο καὶ φο- 
βερὸ καχὸ ποῦ γίνετο σὲ γοῦλα τὰ πράματα τῆς 
βεζύρισσας ᾿πὸ νύχτα ὡς νύχτα, κ᾽ ἔν ἐμποροῦσε 
γὰ νὰ καταλάβῃ τίποτε. Μάλιστα ἤλειε, πῶς 
καὶ κείνη καὶ γοῦλοί τως ᾿ξολοϑρεφτήκανε πταν- 
τάπασι. Μὰ ὕστερα γὰ "πὸ σαράντα μερόνυχτα 
zei μιὰμ μέρα βγαίνουν ὄξω ᾽πὸ τὸ ᾿πόγειο 1) 
χεῖνο παλάτι τως. Βλέπουν τὰ πάντα τως γοῦλα 
ρημασμένα τρισχειρότερα γῆς Μαδιάμ. Τοτεσιὰ 
στέλλει μηνύματα τῆς βασίλισσας, ἂν εἶναι μὲ 
τὴν ἄδειαν τὴς νὰ τὴδ δεχτῇ μουσαφίρισσαν, 
ὥσπου νὰ κάμουνε τὰ διχά τως "ποχαινουργῆς. 
Ἢ βασίλισσα χάρηχε ποὔχουσε, πῶς ἡ βεζύρισσιϊ 
τῆς ἐζιοῦσε κ᾽ ἐμήνυσε νὰ πτᾶνε γοῦλοί τως. To- 
τεσιὰ ξεχινοῦνε γοῦλοί τως καὶ πᾶνε. ᾿Ὡσχαϑὼς 
ἠπήασι ya, σχύφτ᾽ ἣ κόρη τῆς μὲ τὸ πται(δ)ὲὲ τῆς 
ἀγχαλιὰ καὶ μὲ τὸν ἄνερα τὴς καὶ φιλοῦν τὰ 
χέρια της. Τοτεσιὰ ἡ βασίλισσα ϑαρροῦσε, müs 
ἦτο κανένα ὄνειρο χαὶ ρωτοῦσε νὰ πειστῇ, ὥσπου 
τῆς τἄπανε γοῖλα ἕνα ἕνα καὶ πίστεψε. Καὶ 
τσιὰ μονονιὰ τὸ βεζυράκι γένηκε βασιλιᾶς. Ie- 
ράντα μέρες καὶ σαράντα νύχτες εἶχαν ἰὰ χαρές, 
τραούδια, χοροὺς καὶ ξεφαντώματα καὶ ζιούσανε 
γὰ φχαριστημένοι οὗλοΐ τως. 


3. Τοῦ Möorovw τὸ κλαίδ)ί. 


ἮΗτον ἰὰ μιὰ γριγιὰ καὶ τράβηξεν ἡ ὅροξί 
τῆς φαχκές, μὰ (δὲν εἶχεν ἡ φτωχὴ ν᾽ ἀγοράσῃ 
γά, ᾿Φίνει ἰὰ τὴν ἐντροπὴν καταμόνας καὶ ττάει 
σὲ μιανῆς ἀρχόντισσας, καὶ τῆς ζητᾷ. ὰ χείνη 
γὰ φαχκχὲς Ἐν εἶχε. ΖΔίνει τῆς ἰὰ βότυρο κι ἄλλα 
χαλὰ πολλά, καὶ φεύφει. Μὰ γχείνη ya ἤϑελε 
μονονιὰ φαχκές καὶ πάει καὶ ᾿ς ἀλληνῆς. Οὔτε 
χείνη γὰ φαχχὲς Ἐν εἶχε καὶ δίνει τὴς ᾿πὸ γοῦλα 
τἄλλα καὶ φεύφει. Μὰ κείνη ya ἤϑελε μονονιὰ 
φαχχές, καὶ ᾽ποφασίζει καὶ στάει σὲ τρίτη. Κατα- ı0 
λαχιᾶς Ὗ ἰὰ ἐκείνη εἶχε καὶ τῆς ἤδωκεν ἀντάμα 
μ᾽ ἄλλα καλὰ, Τοτεσιὰ ἣ γριγιὰ τῆς εἴχεται" 
„Aus id, κι ὡς μὲ ϑεράπεψες, κόρη μου, καὶ 
᾿πόλαψα ya τὲς φαχχές ποῦ ᾿γάπησα, νὰ ᾽πολά- 
Ψῃς καὶ σὺ μονονιά τοῦ όσχου τὸ χλαΐ,. Ἢ τὸ 
γριγιὰ ἤφυε χ᾽ ἢ κοπέλα Ödlahoiterot) σὰν τί 
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γὰ ττάῃ ᾿ς τὸ ταξίδι τοῦ καὶ λείει ᾿ς τὲς χόρες 
20 τοῦ" εβούλομαι γιὰ ταξίδι γὰ πάλιν, κόρες μου, 
γὰ πάω. Εἶντα ϑέλετε ταξιδαξάριχα;"1)---, Ἐγώ, 
φέντη μου, λεῖ᾽ ἡ πρώτη, ϑέλω νὰ μοῦ φέρῃς 
ἕνα γερδάνι χ᾽ ἕνα πουλδάμι." ") --, Κ᾽ ἐγὼ, 
᾿φέντη uov, Bei ἡ δεύτερη, ϑέλω γὰ νὰ μοῦ 
25 φέρῃς ἕνα στρόππον") μαρηαριταρένιο μὲ κουμ- 
πιὰ δαξαμαντένιαϑ) κ᾽ Eva ζευφάρι καμπάνες." ἢ 
„Rai σὰϑ ϑέλῃς γὰ, μικρούλα μου, χρουσὰ καὶ 
χρουσοκούμπωτα βραχιόλια, ἔ;" λείει τῆς μικρῆς 
μιχρῆς ὃ ᾿φέντης τῆς. Μὰ χείνη ya τἀπαντᾶ" 
30 „ Ἐγώ, ᾿φεντάχη μου, ϑέλω νὰ μοῦ φέρῃς τοῦ 
Μόσχου τὸ κλαΐ. M’ ἂν la, ᾿φεντάκι μου, deu 
μοῦ τὸ φέρῃς, ϑὰ σταματήσῃ ἣ νάβα σου, κι 
οὔτε μπρὸς οὔτε πίσω ϑὰ πααΐνῃ." ---, Καλά, 
ϑὰ τὰ φέρω γουλλωνῶ ) σας, μόνον ἔχετε 
35 γειά, πειάχια") μου." — „Eye καλῶς, ᾽φεν- 
τάχη μου!" 

Καὶ τσιὰ μονονγιὰ μπαίνει ᾿ς τὴν νάβα του 
χαὶ πάει ᾿ς τὸ ταξί(δ)ιν του. I τὸν ᾿᾽πιστρεμ- 
μόν τοῦ la ψωννίζει τὲς πιαραγγελιὲς τῶν κορῶν 

40 του, μπαίνει ᾿ς τὴν νάβαν τοῦ καὶ ᾿πέστρεφε. 
Σὰν ἦβηε γὰ παραόξω, σταματᾶ ἡ νάβα τοῦ κι 
οὔτε μιτρὸς οὔτε τείσω ya πήαινε, Τοτεσιὰ ὃ 
καραβοκύρης λείει ᾿ς τοὺς ναῦτές του „A, ξέ- 
χασα la τὸ λουλού(δ)ι τῆς κόρης μου, καὶ γιὰ 

45 τοῦτο ζαέρει.") Mir νὰ πάω γὰ πίσω νὰ τῆς 
τὸ πάρω." Καὶ τσιὰ μονονιὰ βιάρνουν 1}) τὸν 
ἄξω οἱ ναῦτες καὶ δρέμει ᾿ς τἀρφαστήρια. Γυρί- 
ζει γυρίζει, μὰ ποῦ νὰ βρῇ τὸ λουλού(δ)ι κει- 
γοϊά; Πάει πίσω ᾿ς ἑνὸς ὀβριγιοῦ 5") γέρου μεια- 

50 λομπόρου "Ὁ χαὶ λείει του", Τοῦ κάκου τὸ γυρεύσεις 
ἰὰ ἐδουά. Τοῦ Möorov τὸ κχλαὶ εἶναι ἰὰ ὄξω 
μαχρυγιά,. Mor’ νὰ πχιάσῃς τὸδ δρόμο τῆς Ara- 
τολῆς καὶ νὰ πααίνῃς, ὥσπου νὰ βρῆς mid δρά- 
χισσα γριγιά, "rov Hvar τὰ μματόχλαδά της 

55 δεμμένα σὰν ὀρμάνι,λ56) καὶ σὺ νὰ πχιάσῃς ἐχειά, 
ποῦ κείτεται ὄμορφα ὄμορφα, νὰ πιλύνῃς χαλὰ 
χαλὰ τὸ κεφάλι τῆς γοῦλλο, κ᾽ ὕστερα γὰ μ᾽ ἕνα 
ψαλι(δ)άκι ϑὰ τῆς κόψῃς τὰ ματόχλα(δ)ά τῆς 
va φέξῃ. Τοτεσιὰ ϑὰ σὲ ρωτήξῃ, εἶντα χὰ") 


1) = ταξιδιάρικα. τε Halsband. 5) = Armband. 
ὦ Vgl. G. Meyer, Ngr. 8ὲ. 8, 81, 2) = διαμαντέ- 
για.  *) Hier = Ohrringe; ebenso im Erotokr., z.B. 4, 
13060.  *) Das von G. Meyer, Ngr. St. 3, 47, vermutete 
Wort ist damit belegt; vgl. auch mitteleypr. (Mes. βιβλ. 


2,6%, 5)" ὁλωνῶν. ἢ τ- παιδάχια. = δια- 
γέρνει. ἢ τὰ βγάλλουν. ἢ τε 'Εβραίου. 33) τε ur 
γαλεμπόρου. Ὁ) τα ρουμάνε Wald. 415) -- MM. 
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ϑέλεις ς τὴχ χάριν "mov ϑὰ τῆς χάμῃς καὶ σὺ 6 
γὰ τῆς πῇς, ττῶς ϑέλεις νὰ σ᾽ ὁδηγήσῃ γιὰ τοῦ 
Μόσχου τὸ χλα(δγί, x’ ἐμένα μονονιὰ ϑὰ σ᾽ ὄρ- 
μηνέψῃ.") 

Τότε μονονιὰ τοῦ λεῖει ὁ ᾿βριγιός, τσιὰ καὶ 
κάμνει 6 καραβοχύρης καὶ πάει ὡς ἐκειά. Κάμινει 65 
τὰ τοῦχε λοούμενα ὃ ᾿βριγιός, χ᾽ ἡ γριγιὰ δρά- 
χισσα τοῦ λείει" «Ἐἶντα ϑέλεις da ᾿ς τὴχ χάρι 
'wov μοὔχαμες; Θέλω la νὰ μ᾽ ὁρμηνέψῃς νὰ 
πάρω τοῦ Ἡόσχου τὸ κλα(δ)ὶ." — Νὰ σ᾽ ὅρμη- 
γέψω γά, μ᾽ αὐτὸ Ἐν εἶναι γιὰ κανένα μοσκό- τὸ 
χλα(δ)ο λουλού(δ)ι, μόν᾽ ἕνα βασιλόπουλο ποῦ 
πολλὲς γι᾿ αὐτὸ πέψανεἶ) πολλούς, μὰ καένας 
Ἐν ἤστρεψε, Ma σὺ γὰ πάρε ἰὰ δώ(διεκα κα- 
μηλιὲς rapi,‘) χριγιάτα ) καὶ χριϑάρι καὶ πτάαινε 
id. Σὰφ φτεάξῃς la σ᾽ ἕνα μέρος ποῖχει ἕνα }ι- 
βάδι ᾿πὸ ᾿μπρὸς ᾿πὸ τὰ παλάτια τοῦ Πόσχου 
τοῦ χλαδαχιοῦ, καὶ μέσα κειὰ ϑὰ δῇς λοῆς λοῆς 
πουλάκια καὶ ζᾷ. Τοτεσιὰ νὰ ροἰψῃς σὲ χαϑένα 
τὲς ζωτροφές, νὰ φᾶνε νὰ φχαριστηϑοῦνε, καὶ 
τσιὰ μονονιὰ ϑὰ σὲ ᾿φήσουνε νὰ περάσῃς νὰ sag 80 
ἧς τοῦ Βασιλοπούλου ποῦ τὸ λείουν ἰὰ τοῦ Modo- 
χου τὸ κλα(δὴΐ καὶ νὰ τοῦ πῇς ἰά δ τι βούλεσαι." 
Tea μονονιὰ ποῦ τοῦπεν, ἤχαμε, καὶ τεάει ὡς 
ἐχειά, ποῦσανε τὰ ϑεριὰ καὶ τὰ πουλιά. Ξεφορ- 
τώνει τὲς καμῆλες, ξεμπλᾷ) ᾽ς τὰ πουλιὰ τὸ ταρί, 86 
᾿ς τὰ ζᾶ τὸ χριϑάρι, καὶ ᾿ς τὰ ϑεριὰ τὰ χρι- 
γιάτα. Καὶ τσιὰ μονονιὰ φχαριστηϑήκανε γοῦλλα 
καὶ ᾿φῆχάν τονε zei πέρασε καὶ πάει ᾿ς τὸ βα- 
σιλόπουλο. Ἅμα τὸν εἶδε, σχληρεύτηχε τὸ βα- 
σιλόπουλο καὶ λείει ᾽ς τὰ πουλιά, τὰ ζᾷ καὶ τὰ φὸ 
ϑεριά του" , Πῶς ἰὰ σεῖς τὸν ἀφήκατε κ᾿ ἦρτε;" 

— Πῶς νὰ μὴν τὸν ἀφήναμεν ld, ποῦ καένας 
ποτὲ deu μᾶς ἐννοιάστη νὰ μᾶς ταῖσῃ καὶ ᾽φτο- 
σιὰ  γὰ ἦρτε καὶ μᾶς ἤφερε τοτεσιὰ ταὲς σὲ 
γοῦλλά μας ξεχωριστά;" “Ὑστερωπὰ γὰ ρωτᾷ τὸν 95 
καραβοχύρη᾽ „Rs ἐδουὰ γὰ τὸ ταξί(δηι σου;" 
„Elyra νὰ σοῦ πῶ; ᾿Τσιὰ καὶ τσιά." Τοτεσιὰ ya 
τοῦ Μόσχου τὸ χλαῖ χτυπᾷ μιὰν τῶνα τοῦ γό- 
γατον χαὶ βράλλει μιὰν νεστορίαμ δ) μιανῆς, deiy- 
ver τούτην καὶ λείει του" 5, Τσιὰ μονονιᾶναι ἣ 100 
κόρη σου;" — „Tot γὰ εἶναι χεινηά, στοῦ τὴν 
’περετᾷ." ᾿Ὡσαανὰ χευπᾷ τἄλλον τοῦ γόνατο καὶ 
βφάλλει μιὰν ἄλλην νεστορίαν ὀμορφότερι, δείχ- 


- 


δ 


Ὦ Vgl. oben Sp. 166 a. ν. ἀρμήνια. Ὦ Zu πέμπω 
vgl. oben Sp. 191. 3) = κανένας. 9 -᾿ 

8) = χρέατα. “ἢ Vgl. oben Sp. 187, =. ν, ὠπλάζω. 

N) = αὐτός γιά. "9 Vgl. oben Sp. 176. 
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ver τοὐ τὴν χαὶ λείει του" 9 Εἶναι γὰ σὰν αὖ- 
105 τηνι; " — ᾿Τσιὰ μονονιάναι κείνη ποῖϊχει ᾿ς τὴν 
χρειατοκάμεράν" της." Τοτεσιὰ χτυπᾶ τὸ στῆ- 
ϑός του καὶ βάλλει μιὰν ἄλλην νεστορίαν παρά- 
μορφης, δείχνει τούτην καὶ ξαναλείει του" , Τσιὰ 
μονονιᾶναι;" --- , Προμοιάζει της γά, μὰ τῆς κόρης 
110 μου τὰ χάλλη χ᾽ οἱ χάρες εἶναι more?) παρα- 
πάνω." --, Χάλα ya?) — „Toric μονονιὰ τιοῦ σοῦ 
λείγιω") ἐγώ." --- ,Ταλοιπονὶς ϑὰ τὴν πάρω" μο- 
γονιὰ πιάρε ἰὰ τὸ βερφαράκι τοῦτο γὰ καὶ τὸ 
ovdlarsdaıd) νὰ τῆς τὸ πᾶς νὰ συγυριστῇ, νὰ 
115 στολιστῇ, γὰ τὸ χτυτεήσῃ μιὰ μὲ τὸ βερηαράκι, 
zul ᾿τσιὰ μονονιὰ τοτεσιὰ ἐγὼ Fü πάρω μαντᾶτο, 
πῶς εἶν᾽ ἑτοιμασμένη καὶ ϑἄρτω γά νὰ τὴ στε- 
φανωϑῶ. ᾿Κούεις ἰὰ, τεῶς σοῦ λείγιω;" το, Φχα- 
ριστῶ σου γὰ, wauld)i μου. Ἔχε ik γειά!" — 
190 „Aus ἰὰ ᾽ς τὸ καλό." Καταχαρούμενος σπιάει 6 
χαραβοχύρης ᾿ς τὸ χαράβι του καὶ φτάνει ᾿ς τὲς 
χόρες του. ἹΜΠιανῆς μιανῆς ἤδωκε τὲς παραγγε- 
λίες της, καὶ τῆς μικρῆς δίνει τὴς γὰ τὸ συάϊζα- 
τεάκι μὲ τὸ βερηαράχι καὶ heise της" „Mage 
186 χόρη μου, εἶντα τὸ τουτονιά ποῦ τὸ ζήτησα; 
Εἰ(δ)α κ᾿ ἤπαϑα, ὥσπου νὰ τωΐρω; Γιατί γὰ 
ϑαρροῦῖσα, πῶς ἦτο καένα λουλού(δη. Μὰ, ᾽φεν- 
τάχη μου, μπᾶς καὶ τὥξερα γὰ κ᾽ ἐγώ;" — "Ag 
εἶναι γά, --- K’ ἤφερές μου τὸ γά; — ’Hoal, νά! 
130 — Καλέ μου φέντη, τουτοϊὰ τὸ συαξατεάκι ai 
τὸ βερηαράκι εἶναι; --- Τουταϊὰ ya εἶναι, μόνον 


γὰ χαζηρεύφεσαι. --- Elvra γὰ νὰ χαζηρεύφωμαι; | 


— Νὰ συ(γ)υριστῇς, νὰ στολιστῇς, κι ἀπὲ ἰὰ νὰ 
χτυπήσῃς μιὰ τὸ συάξατεάχι μὲ τὸ βϑερηαράχι 
135 νἄφτῃ τοῦ Mdaxov τὸ κλα(δ), νὰ σὲ στεφανωϑῇ. 
Toı& μονονιὰ μοῦπε. Ἢ χόρη καταφιλοῦσε τὸ 
᾿φέντην τῆς nel ζητοῦσεν ἰὰ συχχώρεσι, κ᾽ ἐμ- 
πῆχες τὴν χάμεράν της Συδρίστη, στολίστη κ᾽ 
ἦβγε ᾿ς τὸ μπαρκόνι, χτυπᾶ τὸ συάζατεάχι μὲ 
140 τὸ βερῃαρέκι μιὰ, καὶ κειὰ νἀ ᾿᾽μπρός τὴς ἕν᾽ 
ἀλαφάχκι καὶ λήει τῆς „Ad, χαβαλλίκα ἰὰ πάνω 
μου γλήορα." Ἢ κόρη καβαλλιχᾷ καὶ τἀλαφάχι 
τὴν πάει ᾿ς τοῦ ἤϊόσχου τὸ χλα(δ)ί. ᾿Ὡσκαϑὼς 
τὴν εἰ(δλεν, ἰὰ ξετρελλάϑη ᾿πὸ τὴχ χαράν τοῦ, 
145 καὶ μονομιᾶς τὴν ἐστεφανώϑη. 
Οἱ ᾽δερφές τὴς γὰ σὰν εἴϊδγανε, ττοϊλειπεν 
ἡ ᾿δερφὴ τῆς, λείγιουσι τοῦ ᾿φέντη τως" „Kalk 
᾿φεντάχη μας, ποῦ πῆξεν ἰὰ ἡ παράμορφη μας, 
ἢ) τ- χρεββατοχέμερα. 3) = πλιά, πλέον. 
3), τὸ Χά, ἔλα δὲ! 4) τὸ λέγω. ἢ τα τ. »εὐξ- 
diade, kleiner Teppich; vgl. G. Meyer, Alb. Web. 384, 
4) = λέγουσι. 


κ᾿ Ἐν φαίνεται οἴτε μέσα οὔτε ὄξω οὐδὲ καὶ ᾿ς 
τὴν ἀποστροφή μας" — „Kogolksg μου, ἐκεινοϊὰ 
τὸ συδξατεάκι καὶ τὸ βερφαράκι, ττοῦ τῆς ἤφερα, 
ϑᾶγεινεν ἰὰ κἄτι καὶ ϑὰ τὴν ἐπῆρε᾽ς τοῦ Ἡόσχου 
τὸ χλα(δ)ὶ, καὶ μὴν νοιάζεστε γὰ χαϑόλου." Μιὰμ 
μέρα σηκώνεται ἡ ᾿δερφή τως καὶ ᾽χούει τὰ που- 
λιά τως, ποῦ χράζανε σὰ, λυπημένα καὶ τὰ ζᾶ 
φωνάζανε ἄσχημα, nal ρωτᾷ τοῦ όσχου τὸ 
χλαί διέ , Γιατί γὰ κάμνουσι ᾿τσιὰ μονονιά;" — 
»Κχούμ' ὁ ᾿φέντης σοὖῦναι la ᾿ς τὰ βαριά του, γιὰ 
τοῦτο." — „"Azov, χριβέ μου, κανακάρη μου, (δ)ὲ ἢ 
ϑὰ μὲ πέψῃς νὰ πάω γιὰ νὰ πάρω τὴν νευκὴν 
zov, καὶ νὰ στρέψω γιαμιᾶς ;" — „Xüre ἰά, πάρε 
τἀλάφι καὶ δρέμε" ἢ) κάτσε χειὰ τρεῖς μέρες χ᾽ 
ἔλα id. Πάρε ἰὰ καὶ τρία καφίζια  μαρφαρι- 
τάρι, τὸ γέμιν  τἀλαφχιοῦ καὶ τρία καννιὰ ρο- 
δόσταμον τὸ νερόν του, νὰ τοῦ δώσῃς νὰ φάῃ 
χαὶ va πκιῇ ᾿ς τὲς τρεῖς μέρες ἐχεινεσιά." Καὶ 
᾿Ἰτσιὰ μονονιὰ παΐρνει τὸ λαφάκι, καὶ ᾽ς τὰ λοί- 
στια τοῦ ᾿φέντη τῆς srgopräreı, φιλᾶ τὸ χέρι του, 
σπαΐρνει τὴν νευκήν τοῦ καὶ πεϑαΐνει. Mer’ ἀπὸ") 
τρεῖς γὰ μέρες ἦρτε ᾽ς τὸ νοῦν τὴς τὸ λαφάκι. 
Ῥωτᾷ τὲς ἀδερφές της καὶ λείουν ung" , “ἤχου, 
’degpi μας, ᾿πὸ τὴλ λύπημ μας ξεχάσαμέν το." 
— „Kai τώρα γά;" Ὄάχου γά, ᾽δερφοῦλες μου, κα- 
χὸν τὔπαϑα!"" Καὶ δρέμει ᾿ς τὸ λαφάκι καὶ λείει 
τοῦ „Aapdrı μου καλό, συμιτάϑησέ μου ἰά, 
γιατί ᾿πὸ τὴμ μειάληλ λύπην τοῦ 'peren μου ξέ- 
χασα νὰ σὲ ᾿᾽ναορέψω ") ya." Ταλαφάκι ᾽πὸ συμ- 
πάϑιο δίνει τῆς εὐτὺς τὲς πλάτες του, χαβαλ- 
λιχᾷ καὶ πάει. 

Ὥς ἡἠπῆεν ἐχείνη, λείει τὴς τοῦ όσχου τὸ 
χλαΐ ΟΣκχύλ᾽ ἄνομη, ἄφησες τὸ λαφάχι μου νὰ 
ψοφήσῃ" — „"Ax, πολυχρονεμένε μου, ᾽πὸ τὴλ 
λύπημ μου ἡ ἀγημένη τὸ ξέχασα καὶ σὲ περι- 
χαλῶ γὰ πολλά, συμπάϑησέ μου ἰά." — Τώρα 
γὰ συμπαϑῶ σου" μ᾽ ἄλλημ μιὰ σου ἂν τὸ ξα- 
γαχάμῃς, ϑὰ σὲ δαζιώξω." δὴ ---͵ Μὴ σκληρεύφε- 
oa?) γά, κ᾿ ἔν τὸ ξαναχάνω, φῶς μου." ᾿41πέ- 
ρασε χἄμττοσος γχαιρός, καὶ μιὰν ταχιγὴν εἶ( δ)ε 
πάλιν τὰ πουλιὰ καὶ τὰ ζᾷ τως, καὶ κάμνανε 
ἀλλοιώτιχα καὶ σὰν ξετρελλαμένα χαὶ ρωτᾶ τὸ 
βασιλόπουλόν τῆς, Εἶντα νἄχωσι ἰὰ τὰ ζωντά- 
ρια μας, ᾿γώπη μου," — „Oi ᾿δερφές σου γὰ 
παντρεύσουνται, χ᾽ εἶναι καταχαρούμενα κι αὐτά," 


3} Vgl. oben Sp.21l. ἢ τὸ !, κοῖλον; vgl. G. Meyer, 

Negr. δι. 4, 8δὉ, ἢ) = ταῦ (Futter). 4) = ἔστερ᾽ ἀπό. 
8) = ἐναγορέψω: vgl. Sp. 160. “ τὸ διώξω. 
Ye ϑυμώνῃς, 
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— „Ayov, ᾿γάπη μου, τὰ ζωντάρια μας καμα- σύνορά τοῦ καὶ νὰ τὴφ ᾿φήκουνε ᾽ς τὸ ἔλεος τοῦ 


ρώνουν ἰὰ χαὶ χαίρουνται τσιά, % ἐγώ, ττοῦμαι 
᾿δερφή τως, νὰ μὴν πάω ya νὰ χαρῶ ᾿ς τὲς χα- 
ρές τως" — , Χᾶτε") ἰά νὰ σὲ πέψω νὰ χκάτ- 
ang πάλι τρεῖς μέρες" μὰ τὸ λαιράκι γὰ καὶ τὰ 
μμάτια σου!" Καὶ τσιὰ μονονιὰ δίνει πάλιν τὸ 
γέμι καὶ τὸ νερόν του, καβαλλιχᾶ τὰἀλάφι καὶ 
“τάει. Σὰν Arche, λείει ᾽ς τὲς ἀδερφές της " νὰ τὸ 
μαρφαριτάρι καὶ τὸ ροδόσταμον, νὰ ταΐσουν ἰὰ 
καὶ νὰ ποτίσουν τἀλαιφάχι μον οἱ ᾿περέτρες σας." 
-— Μὲ τὲς χαρές σου, ᾿δερφούλα μου!" Εἶπάν 
της, καὶ πήρανε τὸ μαρφαριτάρι καὶ τὸ ροδόσταμο 
καὶ λείγιουσιν οἱ δαξὸ 5) ᾿δερφὲς κρυφά" „Ad ἰά, 
ποῦ ϑὰ δώσωμεν ἧς τἀλάφι τὸ μαρηαριτάρι, ποῦ 
ϑὰ κάμωμε λοῆς λοῆς στολίδαξα 5) μας καὶ τὸ 
γερό ποῦναι καλόν, νὰ νιβσούμεστε κάϑε ταχύ." 
— „Nat, ναί, νὰ τὰ σρύψουμε, δερφὴ μου καὶ νὰ 
τοῦ βάλωμεν ἄλλην ταὴν καὶ νερὸ γὰ τῆς Χρυ- 
σαλλοῦς." Καὶ τσιὰ μογνονιὰ εἴπανε ᾽ς τὲς πτερέ- 
1025 νὰ βάλωσι ᾿ς τἀλάφι ταὲς καὶ ᾿ποπάνω νὰ 
βάλωσι καὶ "nö ττεντέξη κουνιὰ μαρφαριτάρι, ποῦ 
τὼς ἤδωσε καὶ νὰ τὸ ττοτίξουνε νερὸν τῆς Χρυ- 
σαλλοῖς. Au’ οἱ ᾽περέτρες πῆραν τὰ uapgagı- 
τάρια ἐκεῖνα τὰ ᾽λία, καὶ τοῦ βάλανε μονάχα κρι- 
ϑάρι κι ἄχυρο καὶ νερὸν τῆς Χρυσαλλοῦς, “H κυρὰ 
᾽πὸ τὲς χαρὲς καὶ τὰ ξειραντώματα ξέχασε νὰ 
᾽γηορέιψῃ τὸ λάφι, καὶ ᾽ς τὴν ἕστερην ὥραν τῆς 
τρίτης, ποὔϑελε νὰ φύῃ, τὸ ννοιάστη. Τοτεσιὰ 
ρωτᾷ τὲς ᾿δερφές τοῦ nal λείγιουν της, πῶς ol 
᾿περέτρες τὸ ᾿ξανοίξανε καλά. ΙΜὰ κείνη side 
κοντὰ ᾽ς τάλάφι της καὶ βλέπει τὸ καὶ ρέμπετο. ") 
„Ayov, λαφάκι μου, σοϊφταιξα γὰ πάλιν! "Av- 
τζαττα δ) δὲ σοῦ βάλανε τὸ γέμι σον καὶ τὸ νε- 
ράκι σου; "Ay, εἴντα ϑὰ πάϑω τώρα γὰ ἡ ἀγη- 
μένη" Τὸ λαφάκι ᾿ς τὰ λόγια καὶ τὰ κλάματά 
τῆς συγχινήϑηκχε, ᾽᾿ποτινάσσεται μιά, καὶ φαΐνε- 
ται σὰν ᾿νεντρειωμένο μὲ τὲς πλάτες τοῦ γυρισ- 
μένες ᾽μπρός της, τὸ χαβαλλιχᾷ nal φεύφει. Ὥσχα- 
ϑὼς ἐπῆεν Id, λείει τῆς τοῦ Βόσχου τὸ κχλα( δ" 
»Σαχύλ᾽ ἄνομη, τώρα γὰ πτσὸ μεδὲ λύπησιν ἔχεις 
μεδὲ συμτιάϑειο." Ἢ ἀγημένη δὲν ἐτερόφταξε τἰ- 
ποτε γὰ νὰ πῇ. Μονομιᾶς τὴν dena ᾿πὸ τὸ χέρι, 
ξεντύνει τὴν καὶ ᾿φήνει τὴν μ᾽ ἕνα φουστάνι μο- 
γάχα μεταξωτόν, καὶ ᾽πόξω τὴν ἐντύνει ἀντρίκια 
χαὶ ἀξατάχνει νὰ τὴν ἐβράλουν ἄξω ᾽πὸ τὰ 


3) τε ἄϊντε. 


4) 8. Sp. 190. 
6) -Ξ- διατάζει. 


No δυό, 9) " στολίδια, 
8) = μεήπως (Etymologie?). 


Θειγιοῦ.}) Καὶ ᾿τσιὰ μονονιά πτοῦ ἀζάταξε, γένηχε. 

Σὰν τὴν ἀφήσανε ᾽ς τὴν ὀξορια ὮὟ ᾽ς τὴν ἐρη- 
μιά, ἐσυλλοΐζετο ποῦ νὰ μπλάσῃ,5) ττοῦ νὰ γύρῃ, 
zei μὲ χλαμμένα ᾿μμάτια ἣ ἀγημένη σκουντου- 
φλοῦσε") ᾿ς τὰ λιϑάρια καὶ πήαινε. ᾿Εχειὰ ποῦ 
γύχτωσε, βλέπει φῶτα ττολλὰ σ᾽ ἕνα πύργομ 
μειάλον, τεᾷ ᾿ς τὴν πόρταν τοῦ καὶ λείει τοῦ πορ- 
τιάρη" , Εἶμαι ξενάχι περιδαρμένο, δὲν ἔχω τεοῦ 
γὰ ᾿ξωμένω" σὲ περικαλῶ ἰὰ πολὺ νὰ μὲ ᾿φήκετε 
καὶ μένα νὰ ᾿ξωμείνω ᾿πόψε ᾿δουὰ μέσα, ἂν ἔχῃ 
zei καμμιὰν γουλιάν ἢ νὰ χάμω, καὶ ταχιὰ γά, 
Bd deu μὲ ϑέλουν, νὰ πάω ἀλλοῦ τἀγημένοι“ „Ird- 
σου ἰὰ ἐδουά“, λείει καὶ δίνει μαντᾶτο. “ὕστερα 
᾽φήνει τὸ ξενάχι χαὶ μπαίνει μέσα. “Η βασίλισσα 
la καϑὼς τῷδε ᾿τσιὰ μονονιὰ ὄμορφο, ρέχτηχέν 
το, κ᾿ Auer τῆς ἰδέα νὰ βρῇ καιρὸν νὰ τιλαγιάσῃ 
μαζί του. Ταλοιπονὶς εἶχαν ἕνα τάξιμο νὰ λου- 
τρουΐσουν ἢ ἕνα μοναστήρι ᾽ς τὴν ὀξοριά, καὶ λείει 
τοῦ μάερα,") νὰ πάρῃ καὶ τὸ Ferazı μαζίν τοῦ 
va ψήσῃ καὶ νὰ σερβίρῃ καφέ. Τὰ κάμνουν ἰὰ 
γοῦλλα ἕτοιμα χαὶ ταχιὰ ταχιὰ πᾶνε ᾿ς τὸ ᾽ξωχ- 
κλήσι. Aug’ ἡ κυρὰ βασίλισσα μηχανεύφεται νὰ 
βφάλῃ κρυφὰ τὸ κουτὶ τοῦ καφὲ "mo τὲς κουμ- 
πάνιες " τως, νἀναγκαστῇ ὁ μάερας νὰ στείλῃ 
τὸ ξενάκι ᾽ς τὸ παλάτι νὰ βρῇ καιρὸν νὰ στλα- 
γιάσουνε μαζί, Καὶ ᾿τσιὰ μονονιὰ, σὰν ἐπήανε, 
καὶ σὲ κομμάτι ξαννοίξανε, πῶς ἤλειπε τὸ κουτὶ 
τοῦ καφέ. Βρεϑήχανε ᾿ς τὴν ἀνάγχην νὰ στεί- 
λουνε τὸ ξενάχι νὰ ττᾷ νὰ τὸ φέρῃ. Καβαλλιχᾷ ἰὰ 
ἕν ἄλοον τὸ ξενάκι χαὶ δρέμει ᾽ς τὸ παλάτι. 
Ἢ βασίλισσα σὰν τῷδε ᾽ς τὸ παλάτι, μουντέρνει 
πάνω τοῦ καὶ κόντευμε νὰ τὸ φάῃ mo τὰ φιλιά, 
γὰ τὸ χαταφέρῃ νὰ πλαγιάσουνε μαζί. Τὸ σκίν- 
τευγε, τὸ σταρακάλει, ἅγιον καὶ σταυρὸν τὄχαμε. 
Τοῦ κάχου, τοῦ χάχου va πῇ τὸ ναί. ᾿Πὸ τὰ 
πολλὰ ξεγλιστρᾷ τῆς, καὶ κόφτει μὲ τὸν Hupe, 
πάνω τιοῦ ᾿πόλυχεν 5) ἢ λουτρουγιά. Mi σὰν 
ἐπήανε ᾿ς τὸ παλάτι, ππαρρησιάζεται ἡ βασὶ- 
λισσα ᾿ς τὸβ βασιλιᾶ μὲ μούτρα τσαγχρουνισμένα 
χαὶ ϑυμωμένα χαὶ λείει τοῦ , Καλὲ βασιλέα 
μου, εἶντα ξενάχι ἔτιμον εἶναι τοῦτο ἰά, «τοῦ 
μοῦ τιρομάζεψες bdork’s τὸ παλάτι;" --ὶ, Γιατί;" 


ἢ τα Θεοῦ. ἢ Vgl. oben 8ρ. 330, *) = umher- 
irren; 5. Sp. 187. 4) = σχοντάφτω. ὅ) = δουλειάν. 
ὦ Vgl. oben Sp. 100. ἢ “ὦ λειτουργήσουν. 

5) == μάγειρος.  °)a.G. Meyer, Ngr. St. 4,89 εἰν, 
19) Vgl. oben Sp. 162 a. v. ἐπολύω, 


240 


25 


250 


255 


290 


295 


300 


805 


310 


316 


320 


325 


463 


en — 


464 


— ------ ---- = = 


— „Sarndhmev ἐπίτηδες τὸ χουτὶ τοῦ καιρὲ ᾿ς 
τὸ παλάτι, γιὰ νἄρτῃ νὰ κάμῃ μαζί μου τὰ κακὰ 
τῆς χεφαλῆς του, καὶ ᾿πὸ τὸ πολὺ ταυροπαλαι- 
τὸμ μαζί τοῦ νὰ γλυτώσω, δέτε ld, πῶς μ᾽ ἔχαμε 
τἄτιμο." — „Algıo νὰ δῇς, mög ϑὰ τὸ κάμω." 
Τὴν ἄλλην ἰὰ μέραν ἤχαμε τὸ συββούλιο καὶ 
λείει ᾽ς τὴδ dwld)erild)e‘ ,,Τουτοϊὰ τὸ ἔξτιμο 
ξενάκι μου συγχολλήϑη ᾿δουά, tod τὸ λυττήϑηκεν 
ἡ κυρὰ βασίλισσα, ᾿ποχόττησε νὰ τῆς κάμῃ ἀτι- 
αἰαν, ὡς καϑὼς σᾶς εἶπα. Εἶντα λοιπὸν τιμωρία 
τοῦ τερέπτει;" — Χά, τὸ ἀξα(β)ολάκι"" εἶττεν 
ἕνας. Κι ἄλλος ᾿ποφασίζει" , Νὰ δεϑῇ ἰὰ σὲ 
way ϑεμωνιά ξινόκλα(δ)α καὶ νὰ καῇ." τ--, Ἠναί, 
πρέστει του γά," εἴπανε κ᾿ οἵ ἄλλοι καὶ δώσανε dia- 
ten νὰ ϑεμωνιάσουν τὰ ξινόχλα(δ)α, κ᾽ ἡ ἀπό- 
φασι γὰ ἧτο ᾿ς τὰ χέρφια τως νὰ βάλουνε γοῦλ- 
λοι τὴβ βοῦλλάν τως νὰ καῇ. Ταἀγημένο ξενάκι 
στέχονταν μὲ σταυρωμένα χέρια ᾽μπτρός τως. 
Τοτεσιὰ τὸ λαιράκι τὸ πονόψυχο λείει τοῦ 
Mdoxov τοῦ Κλαδάξζοῦ" ,᾿Αφέντη μου, ἡ χυρά 
μου τώρα γὰ χάνεται. Θὰ τὴν χάψουνε ld, Χᾶτε 
ld, νά τὴν προφτάξωμεν, καὶ ϑὰ χαῇ ἄδικα ἡ 
χαχομάζαλη." Ὁ) — Ἐκείνη γὰ δὲ σὲ λυπήϑη 
χαὶ σ᾽ ἔφησε νὰ ψοφήσῃς ᾿πὸ τὴν πεῖνα καὶ ᾽πὸ 
τὴδ δίψα, χαὶ σὺ τὴλ λυπᾶσαι γά;" — „Aa 
φταίει τόσο γα, ᾿φεντιχόμ μου, καὶ γλήορη πᾶ- 
μὲν νὰ τὴν προφτάξωμεν." Καβαλλιχᾷ ᾿ς τἀλάφι 
χαὶ πάνω ποῦσαν ἕτοιμοι ἐκεῖνοι γά, νὰ παρα- 
ϑώχουν τὸ ξενάχι νὰ καῇ ἀξαδί(διεται τὸ μαν- 
τᾶτο, πῶς ἤφταξε τοῦ όσχου τὸ χλα(δγὶ: ᾿Πὸ 
χειὰ γά, ποῦ ᾿χούσανε γοῦλλοι τὸν ἐρκομόν του, 
ἠσχιάζοντο νὰ τὸν ᾿ποδεχτοῦνε, κι ὡς ἤμπαινε, 
προσηκώϑθηχάν τοῦ γοῦλλοι. “Ἅμα μπῆκεν ἰά 
χαὶ κάτσανε, τοῦ λένε ya τὴν ὑπόϑεσι χαὶ τὴν 
ἀπόφασίν τως. Τοτεσιὰ τοῦ όσχου τὸ hal 
σηκώνεται, καὶ λείει νἄρτῃ ἡ βασίλισσα ἐχειά, 
Σὰν ἦρτε γά, τὴν ἀρωτᾷ" „Abromdve?) γά, ποῦ 
βούλετο νὰ σὲ ᾿ποτιμήση;" — ,Ναῖσκε!" — 
»Σὲ περικαλῶ νὰ τὸν ἐξεγυμνώνῃς πρῶτα ὃς τὴμ 
μέσην." ᾿Αμμ᾽ ἡ βασίλισσα δίσταζε καὶ λείει 
τοῦ Πόσκου τὸ κλαδί" ,ὐφοῦ ld ντρέπεσαι, τὸν 
ἐξεγυμνώνω ᾽γώ." Καὶ μονομιᾶς ἀρχινᾷ καὶ τοῦ 
βηάλλει ἕνα ἕνα καὶ τὰ -τετᾷ ᾿μπτροστὰ ᾿ς τὴβ 
βασίλισσα. ἤξαφνα βλέπουσι βυζιὰ γυναίχεια 
καὶ φουστάνι μεταξωτό. Τοτεσιὰ λείει ᾿ς τὸβ 
βασιλιᾶ καὶ ᾿ς τὴ δω(διεχά(δὶαν τοῦ" „Tore γὰ 
χαταδικάζετε; ᾿Ἱμέσως ἡ ἔτιμη γεναίκα νὰ wen 


1) Vgl. oben Sp. 177. ἢ = αὐτὸς da εἶναι. 


γὰ βλέπουν χι ἄλλες νὰ μάϑουνε ττῶς, rot σχάβ- 

4ει λάχχον ἄλλου, ππέφτει κεῖνος μέσα." Kai 380 
᾿τσιὰ μονονιὰ κάψανε τὴβ βασίλισσαν, καὶ τοῦ 
ἹΜόσχου τὸ χλα(δ)ὴὲ πῆρε τὴ Ἱεναικούλαν του, 
πῆε᾽ς τὰ παλάτια του καὶ ᾽πὸ τοτεσιὰ ζιούσανε 
χαριτωμένα. Kardämena. 


4. ‘0 γιὸς τοῦ γέρου. 

ἮΗτον ἕνας γέρος μιὰβ βολὰν κ᾽ εἶχεν ἕξη 
κόρες κ᾽ ἕνα μόνον ὑγιόν, οἴλλα τοῦ ψωμιοῦ. 
᾿Εξημέρωνεν ἡ παραμονὴ τἄϊ-Νικόλα, κε ὃ χα- 
᾿ρούρης ὃ γέρος ἦτο πολὺ ϑρῆσχος καὶ καταχο- 
λιοῦσεν, ὄχε γιατί Ἐν εἶχε ψωμὶ μπουχιὰ ᾿ς τὸ ὃ 
σπίτι του νὰ κάμουνε μαρέντα Ἢ ταχιὰ τὰ πειά- 
κια Ὦ του, μόνο γιατὶ Ἐν εἶχε νὰ κάμῃ τὸν ἄρτον 
τῆς γιορτῆς του, ποῦ λέετο Νικόλας. Μὰ κείνην 
τὴν ἡμέραν ἤλαχε νἔχῃ νὰ πουλοῦνε στάρια καὶ 
περιχάλεσ᾽ Era μεσίτην νὰ τοῦ ᾽χονομήσῃ πὸ κάϑε 10 
σωρὸν ᾿ττὸ λιάχι, γιὰ νὰ χάμῃ ᾿ς τὰ πεινασμένα 
του ψωμί. Ὃ μεσίτης τὸν ἐλυπήϑη κ᾽ ἥπκιασεν 
ἀπ᾽ οὕλλους τοὺς σωροὺς τῶν ἐμπόρων ᾿πὸ μιὰμ 
μαντηλιά" μὰ ᾿ς τὸν τελευταῖο σωρὸν ἕνας τοῖ- 
zaue τὴν παρατήρησιν, ττῶς ἦτο πολὺ γιὰ μό- 15 
orgar®) τὸ στάρι. 'O μεσίτης ἠντράπη κ' εἶπε 
τὴν ἀλήϑκια. Τότε λέει τοῦ ὃ ἔμπορας, ποῦναι 
ὁ γέρος; --- „Na τὸν ἐχειὰ ᾿ς τὸ παραλιάϊ, ") 
σπτοῖϊχει κάτω τὰ μούτρα τοῦ ᾽πὸ ντροπήν τοῦ καὶ 
᾿λιάζεται ὃ χαψούρης.“ Ὃ ἔμπορας τοῦ φωνά- 30 
ζει, καὶ σὰν ἦρτε κοντά του, λέει του (,Δίεις 
μου τὸν ὑγιό σου νὰ σοῦ τὸμ μάϑω καὶ γραμ- 
ματάκια; " — „Alyıwd) σού τον, ἔμπορά μου." 
— „Törs χἄᾶτε, φέρε πέντ᾽ ἕξη σατσιά Ἵ νὰ σοῦ 
βάλω κἄμποσα μόδηια στάρι" φέρε μου καὶ τὸ 35 
παι(δ)ί, νὰ σοῦ δώχω χαὶ μερικὲς λίρες νὰ φτω- 
χοχονοιηϑῇς." μὋ γέρος πάει, παΐρνει σάχκους 
χαὶ τὸ meld), καὶ φάβηει τ ᾽ς τὸν ἔμπορα. Ji- 
ya τοῦ τὰ ϑελήματα ὁ ἔμπορας καὶ παίρνει τὸ 
maldli ᾿ς τὸ χαράβι του. Ὡσκαϑὼς τὔβαλε 30 
μέσα, οἶλλα τοὔρκουνταρ ράστη καὶ τὔβαλε 
᾿ς τὰ γράμματα. Σὰν ἠποξεσχόλησε, τιαίρνει τὸ 
ὃς τὸ καράβι του zei σὲ οἴλλα τὰ ταξίδια ἢβ- 
γαλε διπελὰ καὶ τρίδιπλα κέράη. Κι οὔλλοι τά- 
γαποῦσαν. Σὰν εἶγιε) τὴν καλὴν τύχην τοῦ γυιοῦ 35 
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τοῦ γέρου, τἄφησε τὸ καράβι νὰ τὸ φιαφτύνῃ ") 
μόνος τοῦ, ὡς ἠβούλετο. Τότε τοῦ γέρου ὃ γιὸς 
rolipeger ἀρίφνητα  κέράη. Mia? βολὰ ᾿ς ἕνα 
τόπον ἐκειὰ ποῦ ψώνιζε χουμπάνιες γιὰ τὸ κα- 
40 ράβϑι του, βλέπει Era γέρον ἀξάγχωνα δεμμένο 
χαὶ τὸλ λαλούσανε ἢ νὰ πᾶνε νὰ τὸν κρεμάσουνε, 
γιατί Ἐν εἶχε χίλια ἄσπρα. Τοῦ γέρου ὃ γιὸς τὸν 
ἐλυπήϑη καὶ λέει ᾿ς τὸχ χρειοφελέτην του, „Ar 
πλερώνω τὰ χίλια ἄσπρα, γλυτώνει ὃ γέρος τὴν 
45 χρεμάλλαν;" — „Moirge, χαὶ λέεις τὸ κι ὅλα" 
— - Ἔλα, πάρε λοιτιὸν αὐτά, χι ἃς λυϑῇ γλήωρα 
ὁ ἄϑϑρωπος." Ὃ γέρος ἐλύϑη καὶ ᾿φχαρίστησε 
τὸ] )νιὸν τοῦ γέρου. Σὰν ἠττήανε ᾽ς τὴν πεατρί(δγα, 
ὅ λοσερόμος ") τοῦ ᾿πὸ ζουλοφτόνειαν τοῦ ὅσια- 
so βάλλει τὸ] }ιὸν τοῦ γέρου ᾽ς τὸν ἔιιπορα, τ:τῶς 
ἤχαμνε πολλὲς παραλυσίες χαὶ κατασχορποῦσε 
τὰ neidgea?) τοῦ, ὅπως τοῦ κατέβαινεν ὅλως 
ὀφιόλου ἀσυλλόϊστα. “O ἔμπορας τιίστεψε καὶ 
παίρνει ὄξω οὕλλην τὴ σερμαγιά. Ma ὃ γιὸς 
55 τοῦ γέρου, δίχως νὰ χάμῃ τὸν παραμιχρὸλ, λόον, 
ἠπῆρε τὸ καράβι, καὶ δριάφαβγε Ὃ μύτες, ὥσπου 
μπῆχε σὲ μιὰν ἀπεράντηϑ ϑάλασσα, ποῦ ταξι- 
(δ)εύψανε μέρες χαὶ μερόνυχτα wel στεριὰν ἔν 
ἐβλέπανε πούγετι, μονάχα ϑάλασσαν χι οὐρανόν. 
οὐ Ὕστερα ᾿πὸ μέρες πολλὲς ᾿παντήξανε ἕνα νησί, 
χαὶ βγῆχεν ὄξω. Μὰ εἴντα γὰ νὰ ἰδῇ; Γεμᾶτο 
"no ἁλάτσι,Ἷ κάτασπρο. Καταχαρούμενος (φορ- 
τώνει τὸ χαράβι του, ἀτταίρνει τὸ καὶ χόβαει δ) 
μίλια τιρύμα. „"Eia μόλα, ἔϊα λέσσα", φουντά- 
ρουνεϑ)΄ς ἕνα λιμιῶνα καὶ βγαίνει μὲ τὰ χαλά 
zov polye. 

Ὃ βασιλιᾶς ἐκεινοῦ τοῦ τόπου εἶχε πολλὰ 
χρόνια νὰ ᾿δῇ καράβι ξένο καὶ τοῦ φώναξε ᾽ς τὰ 
παλάτια τοῦ γὰ τὸρ ρωτήξῃ γιὰ τοὺς λλους τό- 
ποὺς, ποῖρχετο. Σὰν ἐπῆεν, ηἶρε ᾿ς τὸ τραπέζι 
τὸβ βασιλιᾶν ὁποῦχε μεσημέριο σὲ μειαλάνους Ὁ) 
τοῦ χαὶ τὸν προσχάλεσε χ᾽ ἐχεῖνον νὰ κάτσῃ. 
Ἤφαε μιὰ δυὸ μιπουχουνιές,.}) βλέπει, πτῶς τὰ 
φαγιὰ ἦσαν ἀνάλατα. Βηάλλει ᾽πὸ τὴν τσέπην 
τοῦ λίον ἁλάτσι τοὖῦχε γιὰ δεῖγμα, βάλλει ᾿ς τὸ 
φαῖν τοῦ καὶ τρώει. Κοντά τοῦ ἦτον ὃ βασι- 
λιῶς, τὸν ἐστοχάστη καὶ ρωτᾷ τον" «Εἶντα βάλ- 
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λεις ᾽ς τὸ φαῖ σου;" — „Alan.“ — „Eirre ὦ 
Ἦ = διευϑύνῃ. ἢ τὸ ἀναρίϑαητα. 5) Vgl. oben 
Sp. 217. 4) 5.G. Meyer, Ngr. St. 4, 45. 5) — Geld. 
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ἢ 5. G. Meyer, a. a. Ὁ, 3, 71 
1) 5, G. Meyer, 


πρᾶμά ᾽ναι τἀλάτσι;" — Νὰ τοι" «ἐν τὸ ξέ- 


ρανε ᾽χειά, χαὶ τοῦ δείχνει. Βάλλει ᾽ς τὸ φαῖν 8 


του, βλέπει ποὔγεινε νόστιμον, ἢ δγωχε καὶ ᾿ς τοὺς 
ἄλλους χαὶ λέει τους «ἐν ἔχεις νὰ μᾶς δώσῃς 
᾿πὸ τοῦτο πολύ;" — Τὸ φορτίον τοῦ καραβ- 
god μου εἶναι ᾿πτὸ τοῦτο." — „A, τότε ϑὰ μᾶς 


τὸ δώσῃς οἶλλο, x’ ἐγὼ ϑὰ σοῦ φορτώσω τὸ κα- 8 


ράβι σου δφιαμάντια, περλάντια κι ἀπ᾽ οἴλλα τἄλλ᾽ 
ἀτίμητα πετράδφια καὶ λοῖς μονέ(δ)ες." — Εἰ- 
van ᾿πὸ τώρα δικό σας οἶλο." Ξημέρωσεν ἡ ἄλλη 
μέρα καὶ τἀλάτσι ξεμπαρχαρίστη οἶλο ᾽ς τοῦ δὰ- 
σιλιᾶ τἀμπάρια, καὶ τοῦ τὸ φόρτωσεν, ὡς Tol- 
ταξε τὸ χαράβι του. παίρνει To "mo κειὰ τότε, 
χαὶ ταξί(δ)εβε γιὰ τὴν πατρί (δ)αν του. Σὰν Age 
χἄμποσα μίλια ὄξω, ξεφαίνεται urgoord του ἕνα 
χαῖΐχι χλέφτιχο χαὶ τοῦ φωνάζουν, sog εἴχανε 
μέσα μιὰν κόρην χι ἂν τὴν ἤϑελεν, νὰ τοῦ τὴν 
πουλήσουνε. “Ὃ γιὸς τοῦ γέρου, ὡσχαϑὼς ἤχουσε, 
τὼς εἶστε" φέρτε τὴν, καὶ τὴν ἠζδ)ώχανε, ἀφοῦ 
τῆς Hure κἄμποσα ᾿πὸ χεῖνα ποῦτο φορτω- 
μένος, καὶ τὴν σπτῆρε ᾿ς τὸν τόπον του. Σὰν ἐξε- 
φόρτωσεν ὅ ἔμττορας τὸ καράβι, πάει 6 λοστρό- 
μος "sro ζουλοφτόνειαν τοῦ πάλιν καὶ τὸδ ὄσια- 
βάλλει, πῶς οἴλλα ὅσα τοὔφερεν, ἤσανε κλεψί- 
μια x ἐχτὸς τούτου, πῶς ᾽ς τὸ καράβι μέσα εἶχε 
προιαζεμένην χαὶ μιὰν χαλοπλυμμένην.") Ὃ ἔμ- 
πόοραὰς ᾿πίστεψε, πιοὖδε χαὶ τὴν κόρην, ἐθύμωσε 
χαὶ τὸν ἤβηαλεν ὄξω ᾿πὸ τὸ χαράβι, δίχως νὰ 
τοῦ δώσῃ τίποτε, καὶ χολιοῦσε. 

Οἱ ναῦτές του, ποῦ τὸν ἀγαπούσανε, εἴχανε 
γρόσκεα ᾿κονοιιημένα ᾿πὸ τὰ καλὰ μηνιάτικα ποῦ 
τὼς χαλοπλήρωνε, χαὶ λέουν τοῦ οὗλλοι μαζί" 
„Mix χολιᾶς, χ᾽ ἐμεῖς νὰ σοῦ δώσωμεν vi χά- 
ung καράβι καινούργιο, καὶ σὰν χεράδήσῃς, μᾶς 
τὸ δίνεις." Σκχαρώνει λοιπὸν ἕνα καράϑι, χαὶ σὲ 
λίους μῆνες τελειώνει To, βιαιρείζουν ro ὍΤ(Νι- 
χόλαν, ἐμπαίνουν οἶλοι μέσα, κι 6 λοστρόμος, 
δίχως νὰ ξέρῃ, πῶς αὐτὸς τὸν ἠδηιάβαλε ") χαὶ 
πᾶνε σὲ ταξί(δηι. «Δίχως σερμαγιάν, ποῦ νὰ πᾶνε; 
“Ολόϊσκια ᾿ς τὴν παραμειάληϑ ϑάλασσαν -τοῦ- 
τὸν τὸ νησὶ τἀλατσιοῦ. Βγαΐνουν ὄξω, φορτώ- 
γοῦν τὸ χαράβι καλά, καὶ, Eia μόλα, ἔϊα λέσσα" 
φουνταίρνουνε πάλι ᾿ς τὸν ἴδφιον") τόπον ἐχεινοῦ 
τοῦ βασιλιᾶ. Τὴν ἄλλην ἡμέραν ἐξειρόρτωσε, φορ- 
τὠώνεται χατόπιν ἀττὸ τὸ ἴόσφιο βιός ") zei γυρεὺ- 


ge νὰ φύῃ, Ma ὁ βασιλιᾶς λέει του , Νὰ 
3) = πόρνην. Ὁ) — ἐδιάβαλε. 3) = ἴδιο. 
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μείνῃς μαζί μὰς λιάκι νὰ σοῦ κάμω ἕνα τραπέζι 
σπιάρεμου..) Κι ἀφοῦ τοὔκαμεν ὃ βασιλιᾶς τὸ 
τραπέζι, ἤϑελε νὰ τοῦ κάμῃ κ᾽ ἐχεῖνος. “Ὃ βα- 
σιλιᾶς κ᾿ ἡ βασίλισσα ἐπῆαν, ἤφααν, ἀπὲ σερ- 
γιανοῦσαν τὸ καράβι. M' ἔξαφνα "sei ποῦ κοὶ- 
ταξεὺς τὸν χαρφέττην ἢ ἡ βασίλιοσα, ἐλιοϑύμησε. 
Τρέξανε γιαμιᾶς καὶ τὴ ξελιί(γοϑυμήσανε. Auus 
πάνω -τοϊφεραν ἐχείνη ᾿ς τὸν νειαυτόν ἢ τῆς, γὺ- 
οἶζει, βλέπει κι ὃ βασιλιᾶς ᾽ς τὸν χαριφέττη καὶ 
᾽μοϑυμᾷ χ᾽ ἐκεῖνος. Ὦ! ἐφώναξεν ὃ γιὸς τοῦ 
γέρου" εἴντα ἔχει ὁ χαρφέττης uov μέσα zei σᾶς 
φέρνει ᾿λιοϑυμίαν; ᾿Αφοῦ κ᾽ ἐκεῖνον τὸ συνέφε- 
ρα», ἔστρεψεν ἀντιχρυνὰ τοῦ χαρφέττιη;, τεροχωρεῖ 
χαὶ πεχιάνει μιὰν εἰχόνα ὃ βασιλιᾶς, τὴφ φιλᾶ, 
τὴδ δίνει εὐτὺς καὶ ἧς τὴβ' βασίλισσα χαὶ τὴν 
ἐφίλα καὶ λέει του" Ποῦ ηὗρες τὴν εἰχόνα τῆς 
χόρης τούτης ;" — Ἶντα τρέχει, περικαλῶ ." — 
Θὰ μᾶς κάμῃς χάριν νὰ μᾶς πῇς", εἶπε κ᾿ ἡ 
ϑασίλισσα. Τότε τῆς λέει, πῶς καὶ ττοῦ τὴν 
ἤλαχε. «Καὶ ζῇ" τὸν ἀρωτοῦνε. — Ἴϊάλμστα, 


ὃ τὴν ἔχω ᾿ς τὸν τόπομ μου μὲ ᾿περέτρες σὲ ξεχω- 


ριστὸ σπίτι." — Εἶναι ἡ γόρη μας, ποῦ μᾶς 
τὴν ἔχουνε χλεμμένην ἀτιὸ χαιροῦ, καὶ τώρα ϑὰ 
εἴμεϑα ᾿φτυχισμένοι, ἂμ μᾶς τὴφ φέρῃς." Καὶ 
γι αὐτὴν τὴχ χάρι ϑὰ σοῦ τὴδ δώσωμε γεναῖκα 
zei ϑἄχωμεν ἔτσι dgqud βασιλόπουλά μας." — 
Τώρα ἀμέσως νὰ σαρτάρω") καὶ νὰ ττάω νὰ 
σᾶς τὴφ φέρω." 

Πάει zı ἀμέσως τεἰσ᾽ ὀμπρὸς στρέφει μὲ 
τὴν χόρη. ᾿Στὸδ δρόμον ὁ φτονερὸς καὶ ζουλιά- 
eng λοστρόμος μελετᾷ νὰ βρῇ τρόπον νὰ τὸν 
πνίξῃ νὰ selon κεῖνος τὴν κόρην τοῦ βασιλιᾶ γε- 
γαῖχα. Μιὰ νύχτα ρίχτει φωνὲς ᾿ς τὴν πόρταν 
τῆς κάμερας τοῦ γιοῦ τοῦ γέρου, τεῶς τοὺς τελά- 
χωσε ξαφνιχὴ φουρτούνα τρομερή. Σηκώνεται ὁ 
γυιὸς τοῦ γέρου ᾽πὸ γεῖ ποῦ χοιμᾶτο μὲ τὰ νυχ- 
τιχά τοῦ, ξεπετιέται dr νὰ δῇ τὴφ φουρτούνα. 
Τότες ὁ λοσιρόμος τοῦ δίνει μιὰ ξεσχουντισχιά δ) 
καὶ ππέφτει᾽ς τὸ αλό. Τὸ καράβι πήακινε πιρύμα 
zul σὲ κάμποσες μέρες φτάνει ᾽ς τὸν τόπον τοῦ 
ϑασιλιᾷᾶ. Καταχάρησαν 6 βασιλιᾶς χ' ἡ βασίλισσα, 
zı ὃ λοστρόμος ᾿ς τὰ ρούχα τοῦ γιιοῦ τοῦ γέρου 
γευμένος ἤλεε, srüg ἐχεῖνος δὲν εἶχε σκοπὸν νὰ τὼς 
φέρῃ τὴν χόρην τως κι αὐτὸς τὴν ἐξεμπέρδεψε 


μὲ πολλὰ πάϑη χαὶ τὼς τὴν ἤφερε. Καὶ τοὺς | 


τοὐλάχιστον, ἮὮ = zedpigenn. 
levrör. #) #.G. Meyer a. a. Ὁ. 4, 79, 
σηπρωξεᾶ, δ τὰ ϑάλασσα. 


ΠῚ} 


ἐχατίάφερε νὰ τοῦ τὴ δ δώσουν γεναῖχα. Καὶ ᾿τσᾶ 
ἀρχέψανε νὰ ᾿τοιμάζονται γιὰ τὲς χαρές τως. 
Aun’ ὃ γιὸς τοῦ γέρου ὃ δυστυχισμένος, ἐκεῖ 
στοῦ μπαλοῦσε ἢ μὲ τἄγρια κύματα, βρίσκει μιὰμ 
μιχρὴ ξέρη wei ᾿νεβαίνει πάνω χαὶ ᾽'πολήμενε νὰ 
περάσῃ κανένα wein ᾿πὸ κοντά τοῦ νὰ σωθῇ. 
"Erst τιοῦ τρεμοτουρτούριαζε σ᾽ ἕνα ρέτιρο, ἢ 
βλέπει μιὰ βάρχα μ᾽ ἕνα γέρο μέσα. δ΄πήεται 
΄ς τὲς φωνές, ὃ γέρος ἀχούει καὶ πάει κοντά. 
»Εἶντα ϑέλεις, παλλικάρι μου;" — „legoßap- 
χάρη μου, νὰ μὲ ττάρῃς μαζί σου νὰ σωϑῶ." --- 
Μὰ ἡ βάρκα μου εἶναι μιχρή, κι ἂν ἔμπτῃς καὶ 
σύ, ϑὰ πνιοῦμε χ᾽ οἱ δφυό." — „Ay, γεροβαρ- 
χάρη μου, sage μὲ, χ᾽ ἐγὼ ϑὰ μένω καϑιστὸς 
σὰν -τέτρα." — „Nüre νὰ σὲ πάρω, μὰ εἶντα ϑὰ 
μοῦ δώσῃς" — Ὅσα ϑέλεις." — , Ὄχι, ὃ τι 
χεραίΐζεις νὰ μοιράζωμεν ;" — „Ag εἶναι." — 
Πάει χοντὰ ri? βάρκαν τοῦ ὁ γέρος, τὸν παίρ- 
γεὶ μέσα καὶ τραβᾶ. Ὃ γέρος ἐτράβα τὰ κου- 
πιά, κ᾿ ἡ βάρκα ἐπέτα. “Ὁ ἀγέρας ἦτον πεσμέ- 
vog γάλα γαλήνη ὃ γιαλός,") zei τὸ ρέιια ἤτρεχε 
σὰν ποταμὸς μαζὶ μὲ τὴβ βάρχαν τως. Καὶ ᾿τσιᾶ 
φτάνουνε ἄσχιστα ἄξαφνα ᾿ς τὸν τόπον τῆς κύρης 
ἴσχια ἴσκια ᾿ς τὲς πτιαραμονὲς τοῦ γάμου τως. 
Πριχοῦ ") ᾿ξημερώσῃ ἡ μέρα τοῦ γάμου, πάει ᾿ς 
τοῦ βασιλιᾶ καὶ τοῦ διηγιᾶται τὰ πάντα. Τότε 
προστάζει 6 βασιλιᾶς zul ᾽ποκειραλίζουν τὸλ λο- 
στρόμον χαὶ παντρεύφουν τὴν χόρηιι μὲ τὸ }ιὸν 
τοῦ γέρου. Σὰν τοὺς παντρέψανε, οἴλοι πααίΐ- 
γανε ei τοῖϊζρχουντο, ") zu ὃ γέρο βαρκάρης ἐπῆε 
χαὶ τοῦ ζήτα μερίδιο. , Πολὺ καλά, τοῦ λέει, νὰ 
μοιράσωμεν ὅσα πῆρα." — „ Ὄχι, τιρῶτα ϑὰ 
μοιράσωμεν τὴ) jereiza κι ἀπὲ τἄλλα." — Μὰ 
πῶς ϑὰ τὴμ μοιράσωμεν;" — „Ne, ϑὰ τὴ σχίσω 
᾿ς rin μέσην ᾿πὸ πάν᾽ ὡς κάτω νὰ πάρῃς σὺ 
τὴμ μισή, κ᾽ ἐγὼ τὴμ un)“ — „Ma γίνεται 
αὐτό;" — Πῶς E jirsrar; "Er ἐσυφφωνήσα- 
μὲν νὰ μοιράσωμεν ὅσα χεράέιψῃς; Τ᾽ ἀρνεῖσαι ;* 
-- Ὄχι" — Ἔ, φέρε λοιττὸν τὸ σπαϑὶ 


᾿πὸ ᾿χειά, κ᾿ ἡ κόρη νὰ σταϑῇ ἴσχια." — „Ma 
Ἐν εἶναι roten; --ας Κρῖμα ξεκρῖμα, δὲ ξέρω. 


᾿Εγὼ ϑέλω τὸ dio μου." Ἢ χόρη ἐστέχετο 
ξερὴ σὰν ἄγαλμα ᾿ς τὰ λόγια τως, καὶ ποτὲ δὲν 
ἐπίστευψε νὰ γενῇ τέτοια μοίρασι. Aug 6 γέρος 
γλήορος κι ἀπόχοττος ἁρπᾷ τὸ σπαϑὶ καὶ ᾿ς τὴ 


8) -- Hi 
5) -- τοῦ 


ἢ = χαταιρύγεον, 
4) — προτοῦ: νεῖ, oben Sp. 194. 
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στεμὴν ἢ τὸ σηχώνει κατὰ ττάνω ᾿ς τὴν χοριφήν 
τῆς μ᾽ ἀπόφασιν νὰ τὴ σκίσῃ. “H κόρη "sch τὸ 
φόβον τῆς ur μιὰ φωνάρα μαζὶ μὲ μιάν τῆς 
μειάλην ᾿νγέγχασιν, ") zei πὸ τὴν ᾿γέγχασίν τῆς 
πέφτει ᾿ποχάτω τῆς ἕνας φίίδιαρος, μὰ elvra 


| 


φίζδιαρος! Τότε λέει τοῦ, Βλέπεις, ᾿πὸ εἶντα 
σοὔσωσα τὴ} jeraind σου; ᾿Εγῶμαι κεῖνος ὁ Γέ- 
ρος, ποΐσωσες πὸ τὴν χρεμάλλα. Τώρα χαΐρου 
τὴ) λεναῖχα σου καὶ τὰ χαλά σου, χ᾽ ἔχετε ᾽γειάν." 
Kephalos. 


II. Kalymnos. 


1.0 χλέφτης. 


Mnı& φορὰ εἷσεν ἕνα παλλιχάρι, mov (γ)ύ- 
ριζε ᾽ποτοῦ ᾽ποτσεῖ γὰ βρῇ καμνιὰ γουλιά,") νὰ 
ζήσῃ αὐτός νὰ τϑρεύζῃ ") τσαὶ τὴμ μάναν τοῦ. 
Τσαγά 5) που (γγύριζε, βρίστσει ἕνα χαλοφορε- 
μένον ὀμπρός τοῦ τσαὶ λέει τοῦς, Καλέ ἄτϑρωπε, 
‚mov νὰ σιλιοχρονήσῃς, (διὲσ σοῦ χρ:άζεται ‘) 
τσαιχαλὰ χκαΐένα Ἵ ρου(γ)ατούρι ; „O ἄτϑρωπος 
ἐτσεῖνος λέει τοῦ, Τ᾽ εἶντα ρουτατούρι νὰ τϑέλω 
τσαιχαῖλκί:" — Νά, σὰν 10° ἐμένα μαϑέ, --- Τσαὶ 
στοῦναι ; --- Ταγᾷ μπροστά σου. — ᾿Ἐσύ σαι 
τσαιχαλά; — ᾿Ἐγὼ μαϑέ, ἀφεντικό μου. Elu’ 
ἀρφανὸ 10° ἔχω νὰ τϑρέψω τὸ ᾿φταγαχόμοιρο Ἵ 
τσαὶ μάνα, 'nov μἔχαμε τοσονιὰ μειάλο, τσαὶ σὲ 
περιχαλῶ πολλά, ἂν εἶναι βολετό, νἄρτω χοντά 
σου ρου(γ)ατούρι, μπέρτσητα  τσαὶ μάτϑω 
κοντά σου τσαὶ καμνιὰ τέχνη.“ Καλά, μὰ νἄρ-- 
τῆς πρῶτα ἔλλιες μέρες κοντά uov νὰ σὲ (δ)οτσι- 
udow, ἂμ μοῦ κάμνῃς. Te’ ἀπίτσο"") παίρνω 
σὲ γιὰ ρονατούρι μου, τσαὶ ματϑαίνω σε τσαὶ 
τὴν τέχνημ μου. Ἕρσεσαι;" — „Ag εἶναι 
μαϑέ, ἀφεντιχό μου." ἸΤσαὶ τσαγὰ ὀμπρὸς τὰ- 
φεντιχό, πίσω τὸ παλλικάρι, ττᾶνε στὸ σπίτι του. 

Σὰν ἐπή(γ)ανε, χατϑίζει τἀφεντικόν του, (γ)ε- 
μώνει an?) χολὰ καλά, 70’ ἀπέ σηκώνεται "no 
τὸ σουφρᾶ,᾽") τσαὶ (ὀ)ίχως νὰ βάλῃ ἔλλιο τσαὶ 
τοῦ ρουατουρζοῦ τοῦ νὰ φάῃ, χουγιάξει τοῦ νὰ 
τοῦ ᾿χλουτϑᾶ. 5) To’ ame!) βάλλει τὸ μέσα σὲ 
μιὰ κάμεραᾳ τααὶ λέξι τοῦ" „Na γάτϑεσαι ταγά, 
ὥσπου νὰ πάω νὥἄρτω νὰ σοῦ πῶ, εἶντα γουλιὰ 


30 τϑὰ κάμῃς." Τσαὶ τρα(βὶᾷ τὴν srögre, χλει[δ)ιὼν- 


var τὸ μέσα, τσαὶ φεύζει. 5") 


ἢ = στιγμή, 3) τὰς ἀνάγχσι. ἢ = δουλειά, 
ϑρέβγη statt ϑρέφω. δ᾽ “- ἔτσι δά. 
χρειάζεται, Ὦ “- χανένα: κ᾿ oben Sp. ΤΙ. 
Lehrling; zu oöye; 4. Ὁ. Meyer, Νατ. St. 3,56. 
ἐφταχεακόμοιρο, 55) = ob vielleicht. 

τότε (Etymal.?). 15) sc. χρελιεί. 

kleiner Tisch. ἢ = ὀχολουϑᾶ, 

ἔστερα. 16) — φεύγει. 
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Κατὰ ποῦφυε τσεῖνος, srodreı,') φροχαλεῖ 
τὸ σπίτι μέσα γοῦλο καλὰ καλὰ τσαὶ τὸ χαλο- 
συϊγγυρίζει, μὰ τὸ τσοιλί τοῦ ἤἥπαιζε βζολί3) 
αζαολεμμένο. ἡ «Τα(γγάζει ") πὸ τοῦ, λαίγ)άζει 
᾽τὸ ᾿τσεῖ νὰ βρῇ ψωμί. Πουτϑενὰ (δὲν ἐφαίνετο 
uelö)E ψίχουλο ττάρουμου. . Θειζέ 5) μου!" εἶπε 
τσαὶ σήχωσε τὰ μμάτσα τοῦ ψηλὰ καταπάνω στὰ 
στέίγγη. ᾿Ετσαγὰ “) τϑωρεῖ σ᾽ ἕνα (διοχάρι πάνω 
χρεμμασμένες αζὸ  κουλλοῦρες κατϑάρζες  το᾿ 
ἄσπρες. „Nri;! τσαὶ πῶς νὰ τὲς πσάσω;" εἶττε 
μὲ χάπσα ") χαράν τοῦ" μὰ λά(γγαζε ᾽ποτοῦ, λά- 
(abe ποισεῖ νὰ βρῇ ραβάϊ καένα, ξύλο τίποτε, 
γιὰ νὰ οἰψῃ κάτω τὲς κολλοῖφες, ro’ (δὲν el- 
ρισισὲ τίποτε. ᾿Ετσιαγὰ τϑωρεῖ ἕνα σιουγγάρι 
σὲ μνιανῆς στροντςυλῆς 19) τὰ σείλη.1}} Σδν röld)e, 
παΐξανε τὰ σουφρωμένα ᾿πὸ λύπην τοῦ σεΐλη 
τσαὶ (δ)είξαν ἕνα χρυφὸ τῆς ψυσῆς τοῦ ζέλιο. 5) 
Toai γιαμνιᾶς ἅρπᾷ τὸ oyovyyagı, βρέσει 15) τὸ 
χαλά, 10° ἀπίτσο ᾿τσιαγὰ βρεμένο Tora) τὸ 
χαταπάνω στὲς κολλοῦρες. ᾿Πὸ τὰ πολλὰ τονή- 
πατα τοῦ σφουγγαρζοῦ 1") οἱ κουλλοῦρες μουστσευ- 
ϑήχανε, ᾿Ἶ τσαὶ σὲ κάϑα σφουγγαρζά τοῦ ἤπειρτε 
τσαὶ ᾽ποῖνα 1) κομμάτι, τα᾿ ἤτρω(γ)ε τὸ παλλι- 
χόρι, ὥσπου ᾿τσαγὰ τὲς ἐξειτάστρεψε 5) τσαὶ τὲς 
ἀξὸ 5) «σαὶ (γέμισε τὴν παρα(δγαρμένην του.")) 

Τὸ βρεῖ 3) νά τάἀφεντικόν τοῦ 10’ ἔρσεται. 
Ζυρίζει τὰ μμάτσα"") τοῦ κατὰ τὰ στέίγ)η, εἶντα 
γὰ (dj; Ok κουλλοῦρες λείτεανε, Τότες ἄγχαστα 
λέει τοῦ παλλικαρζοῦ. „Mara! Συμπάϑσο, *) 
“πταλλιχάρι μου, τιοϊρυίγιε ᾿πὸ vor νοῦμ wow νὰ 
σοῦ φέρω χατιντί νὰ Yan.“ Τὸ μαστοράτσι 
᾽πολοί; )ᾶταί τοῦ"  ,ἸΤσαὶ μένα, ᾿φεντιχό, συμ- 


Ὦ = πιόγει. 3) = βιολί. 

4) Siehe Sp. 188. 8) τὸ Ak. 
ἢ τα δυό. 5) = ups. 
1) = στρογγυλῆφι zur Bedeutung 5. Sp. 223. 

3.) — χείλη. 13) — γέλοιο. 1) folge. 
μα ὅρ. 394, 2) - σψφουγγαριοῦ, 15) Zu μένε» 


3) = δικβολεμέτο, 
5) πα ἐχεῖ δά, 
= χἄπονε. 


σχεύγω. "= πὸ ἕνα. I") vgl. das deutsche „ver- 
putzen“, ἢ τὰ dvs. Pi sc. χοιλμ. 35 τὰ βραδέ, 
3) πὸ μώτεει. =) — σεμεπάϑειο. 
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πάτϑησέ μου, "rov ἣ sreive ἤχαμέμ μὲ va’ ἤφαίγια 


τὶς κουλλοῦρες σου." „Nri τσαικαλά! Τααὶ πῶς | 


μαϑὲ τὶς πρόφταξες (δ)ίχως τίποτε; — Kai 
ἀφεντικό μου, νά "ἢ 
μένο σφουγγάρι. Τότες ἠκατάλαίβ)ε τἀφεντικόν 
zov 10’ εἶπε μέσα του) , Τοῖτο τϑὰ μοῦ (γγενῇ 
χαλὸ τσαὶ καλὸ τσιράτσι." 1) To’ ἀπίτσο ἀψανὰ 
λέει τοῦ, Ὲ, καλὸ παλλικαράτσι, τϑέλεις τσαι- 
χαλὰ νὰ μάτϑῃς τὴν τέχνηι! μου" — „'Hvat, 
᾿φεντικό Ὦ μου." — „Mi ξέρεις, adv’) ἡ τέχνη 
μου" — „H τέχνη σου; Καλὲ τέχνη μόνον νὰ 
μάϑω 1a’ ἀπέ - -.“ — Ἢ τέχνη μου εἶναι 


(δ)ύσχολη πολύ, Ma βλέπω, Br τϑέλῃς, μπορεῖς | 


νὰ τὴμ μάτϑῃς." — „To εἶντα τέχνη ᾽ναι μαϑὲ 
ἡ τέχνη σου, ᾿φεντιχό μου" --- Ἢ τέχνη μου 
εἶν᾽ ἡ χλεπσά,") μὰ dor μιχροχλεψές." — ᾿Εγὼ, 
ματϑέ, τϑέλω τέχνην νὰ μάτϑω, το᾿ ἂς εἶναι 
zoal κλέφτης. Ἰϑὰ χάτϑσω ") κοντά σου νὰ σὲ 
γουλεύγω, ὥσπου τσαὶ χαλὰ νὰ μάτϑω τὴν 
τέχνη σου.“ — „Kürtov τολοιπονὶς τσαὶ τὸν 
γοῦ σου." 

Σὰν ἐπεράσανε κάμποσοι μῆνες, 10’ ὁ χλέφ- 
τῆς ei(d)e, πῶς ἧτο ἄξσο ἢ πλιὸ τὸ τσιράτσι 
rov, λέει του" ,(᾿ἀπόψε τϑὰ πᾶμε νὰ κλέψουμε 
βζὸς ἢ ᾿ποὺ") τὸ χαζινὲ 1) τοῦ βασιλέα ἀχόμια 
und βολά" ἀμμὲ λά(γγαζε καλὰ νἀνοίξῃς τὰ 
μμάτσα σου." Σὰν ἡπῆαν ἀπουπάνω στὸχ χα- 
Cl, πσάνει τὸ χομπόστσοινό τοῦ τσαὶ χατε- 
(βγαίνει ᾿πὸ μνιὰν τρύπα που ᾽νοίξαγε ᾽ποπάνω 
ἀπ᾽ τὸ γῶμα ") τοῦ χαζινέ, ὁλόϊσα στὴν κάσσα 
Auu’ ἧτο σκοτεινὰ ϑεοσχότεινα, τσαὶ ᾽που- 
πάνω ᾿πὸ τὴν χάσσα εἶχαν ἕνα βαρέλι μειάλο 
(γλεμᾶτο ὃς τὰ σείλη ᾿πὸ χατράμι πιταυτοῦ,"}) 
γιὰ νὰ πσαστῇ, To’ ὡς κατϑὼς ἠχατέ(β)αινε μὲ 
TIP φόρσα τῆς καλούμας," } χώνεται μέσα γοῦλ- 
λὸος ὡς τὸλ λαιμόν, (δ)ίχως νὰ μπορῇ νὰ ξεχολ- 
λήσῃ ποὺ μέσα. Τὸ -ταλλιχάρι ᾽πουπάνω (δὶὲν 
ἤξερε τίποτες. ᾿Ηλήμενεν, ἠλήμενε, 10’ ἀπὲ σὰν 
ὄρξησε,"") καχόβαλε, ᾿ποφτεύζεται !?) τὸ χακὸ κατὰ 
ποῦτο. (διέννει καλὰ ττάνω τὸ σσοινί 1") 10’ ἀτιὲ 
πσάνει τὸ τσαὶ κχατείβ)αίΐνει ὅμορρα ὅμορα. 
M’ ἕνα σπίρτο τϑωρεῖ τὸ und. Τότε συλλοίγ)ΐ- 
ζεται πῶς, ἂν τὸν ἀφήσῃ, μπορεῖ νὰ srdgovr 
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Toai τοἰϊδ)ειχνε τὸ βρε- | 


412 
μαρτυρίες ᾿πὸ τὸ στόμα τοῦ τσαὶ νὰ χατϑῇ ro’ 
ἐτσεῖνος. Νὰ τὸν πάρῃ (διὲν ἐμπορεῖ" μόνον 
τραίβ)ᾷ τὴμ μασαΐραν τοῦ τσαὶ παίρνει του τὸ 
τσειράλι σὰν ἄξσος ἀζελάτης, βάλλει τὸ στὸ (δνισ- 
σάτσι του τσαὶ μάνι μάνι ᾿νε(β)αίνει, τταίρνει τὰ 
χατουρημένα τοῦ τσαὶ τιάει στὸ σπίτι. Βλέπει 
τὸν ἣ ἀϊρεντίνα μοναχό, ρωτᾶ τὸν γιὰ τσεῖνο 
τσαὶ λέει τῆς τὰ γοῦλλα. 

Τότες ἡ (γ)εναῖχα του ᾽μιτήίγγει τὰ κλάματα, 
τσαὶ τὸ παλλικάρι λέει τῆς" „Mi κλαίῃς, τσαὶ 
χαλὰ τσαγά, ζιάντα ἢ μυτορεῖ μὲ τὰ χλάματά σου 
᾿᾽φταγὰ νὰ τισαστοῦμε Ὗ νὰ πάῃ τσαὶ τὸ (δ)ιχό 
μας τσεράλι. Mdvov τσαὶ καλά, σὰς τϑέλῃς νὰ 
τὸν χλάψῃς, τασσὰ ἢ τϑὰ τὸν ἐβγάλουν ὄξω, 
μπέρτσητα πάει καένας ἐ(δ)ικός του τσαὶ χλάψῃ 
τὸν νὰ βροῦνε τάχα πσάσμα, Ma ᾿γὼ τϑὰ σοὺρ- 
μηνέψω,") πῶς νὰ ττάῃς νὰ τὸν κλάψῃς, (δ)ίχως 
γὰ ττισαστῇ, 

Τασσὰ τασσὰ πᾶνε "πὸ τὸ παλάτι στὸ χα- 
ξινέ, εὑρίσχουν τὸν χλέφτη, μμὰ κομμέν᾽ ἡ τσε- 
φαλή του, za’ ἔν ἠγρωνίζετο," πσὸς ") ἦτο. Τό- 
τες ἡ (ὀγω(δ)εχά(δ᾽α τοῦ βασιλέα στσέφτεται νὰ 
βγάλουν τὸ χορμὶ τοῦ χλέφτη ὄξω στὸδ δρόμο 
πιταυτοῦ, μπέρτσητα τααὶ ττάει χαένας ἐ(δ)ικός 
του τσαὶ τόνε τσαχχώσουνε. 

Ῥζατα(γ)ὴ  τἀλοιττονὶς βασιλιτσὴ νὰ τὸν 
ἐβγάλουν" τσαὶ τσαγὰ κοντὰ τὸ μεσημέρι εἶχάν 
τὸν τϑεχούμενον ") ἀπάνω σὲ μνιὰ σχάλα, τσαὶ 
πῆζγ)αν τσαὶ ᾽ποκουμπίσαν τὸν σἕνα τρίστρατο, 
τσαὶ παραφυλά(γγαν τσόλα  κἄμττοσοι στρα- 
τιῶτες. 

“H (γ)εναῖχά τοῦ τότες, ὡς τὔχουσε, λέει 
τοῦ παλλιχαρζοῦ" „(S)Eu μὲ βαστᾶ μαϑὲ ἣ ψυσή 
μου, va μὴ κλάψω τὸν ἄντρα μου τσαὶ καλά" 
μόνον παράναζειλέ μου νὰ (δ)οῦμε. ᾿Ἵλήμενέ μ᾽ 
ἔλλιο νὰ πάω νἄρτω, τσαὶ νὰ σοῦ τιαραναξείλω." 
Toai Keira!) ὄξω. 

Mar μάνι πτάει To’ ἔρσεται μὲ κάμποσα 
ζαλλιχὰ 11) τσαὶ μνιὰ φορεσσὰ ρούχα ὀβρζακά." 
Toci μὲ φταγὰ τὰ ὀβρζακὰ ντύνει τὴν τσαὶ κάμ- 
ver τὴν ὀβρῖό, στιβζάζει 15") τὴς τσαὶ τὰ ζαλλιχὰ 
σὲ μνιὰ πανέρα τσαὶ κάμνει τὴν ἕνα σωστὸ 
ἹΜπουχουρίχο. Τότε γὰ }) λέει τῆς" „Näorg 
καλὰ τὸν νοῦ σου, μὴ γρωνισεῇς. Τϑὰ βζῇς 'που 
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Ta?) τσαὶ τϑὰ πάῃς μὲ τρόπο νὰ περάσῃς σὰν | 
ὀβρζὸς πραμματευτὴς ᾿πὸ τὸ τρίστρατο που τὸν | 
ἔχουν. ᾿Ετσιαγὰ χοντὰ σὰτ τϑὰ ττάῃς, νὰ χάμῃς, | 
Η a ὩΣ vn ἢ 
wg ξεγλυστρᾶς, νὰ πέσῃς νὰ σοῦ πέσουν τσαὶ τὰ 
ζαλλιχὰ νὰ σοῦ σπάσουν. Τότες abo’ ἀφορμὴ τὸ | 
σπάσιμον τῷ ζαλλιχῶν, τσαὶ κλαῖέ τον." | 
᾿Ετσὰ τἀλοιπονὶς ζαλλώνεται τὴν andiege?) | 
στὴν τσειραλήν τῆς, τσαὶ σὰν ὀβρζὸς ζεύλης Ὁ 
πάει ὡς ἐτσεῖ κοντά, ξεγλυστρᾷ μὲ τρόπον, | 
πέφτει, τσαὶ σποῦνε τὰ ζαλλιχά, Τότες ἠξέσυρε N 
τὰ χλάματα va’ ἤχλαιε μὲ γούλλην τὴς τὴν χαρ- 
dlat) zo’ ἤλείγγε' „Aygov! Agzgov! Εἶντά- 
παϑα! Κρῖμα τὰ ζαλλικά μου! Ay, ὁ ἐρνόμοι- 
ρος, ")} ἀχ!" Τσαὶ τόσο ϑλι(β)ερὰ ἤκλαιε, ποὔχαμε 
τοὺς στρατιῶτες νὰ λυπηϑοῦνε τσαὶ νὰ τὴν παρὴ- 
(γ)οροῦν γιὰ τὰ ζαλλιχά, Τσαὶ ᾿τσαγὰ σὰν ἠπό- 
„habe χαλὰ χαλά, τταίρνει τὴν πανιζέραν της, 
τσαὶ μὲ τρόπο πάει στὴν καιϊζά ") τῆς. 

Τὸ βρεῦ ποὺ πή(γ)ανε οἱ στρατιῶτες στὸ 
παλάτι, ρωτᾶ τοὺς ὁ βασιλιᾶς ra’ ἡ (Nwlö)e- 
κά(δ)α του, εἰντά(δ)ασιν,  τσαὶ λὲν τως" τὸ 
τσαὶ τό. „Ay“, εἶπεν ὃ βασιλιᾶς, (Ἧτο κα- 
(ν)ένας συννιζενής ἢ του, ζιὰ ἡ μάνα του, ζιὰ 
ἡ (γλεναῖχά τοῦ, ζιὰ ἀ{δ)ερφός του, Kia 6 πρῶ- 
τὸς τῶν χλεφτῶν ἀρσηί(γ)ός." 1%) 

Ὃ βασιλέας (δ)ὲν μιτοροῦσε νὰ τὸ χωνέψῃ; 
σῶς τοὔφυίγ)ε ἀξὸ φορὲς ὁ κλέφτης πὸ τὰ σέρξα ") 
του τσαὶ τσέφτεται πῶς νἄβρῃ τρόπον νὰ τόνε 
τσακχώσῃ. Ταλοιπονὶς μνιὰ μέρα ἀξατάζει νὰ 
στολίσουνε καλὰ μὲ λο(γ)ῆς λο(γ)ῆς μαλαματένια 
στολίαϊτα 13) μιὰ καμήλα τσαὶ νὰ τὴν παραβλέ- 
ποῦνε ᾽ποὺ μαχρζά, 1) πσὸς Rt) βρετϑῇ νὰ τὴν 
χρύψῃ᾽ 1a’ ὅπου (δ)οῦνε, πῶς χατϑῇ, νὰ σημα- 
(δγέψουν τὴν πόρτα τσαὶ νὰ (δ)ώχουν μαντᾶτο, 
γὰ πάῃ στρατὸς νὰ τὸν τσαχχώσῃ. 

Κατὰ 'που ἀξάταξεν ὁ βασιλιᾶς, στολίζουν 
τὴν χαμήλα, βάλλουν τὴν ὀμτιρός τως «αἰξὸ τρεῖς 
ταχτιτσοί, τσαὶ ᾽πὸ τόπον ὃς τόπον ἐτσοιτάζαν, 
ποῦ (ϑ)ὰ τρύπωνε. 

᾿Εισι(διὰ 'που ττάί(γγαινεν ἡ καμήλα, λαί(γ)ά- 
ζει τὴν τὸ κλεφτο:ταλλίκαρο, 'που τιερνοῦσε ᾽πὸ 
τὴν πόρτα τοῦ, μιταίνει ᾽'πομπροστά, βάλλει τὴ 
στὸ σπίτι τοῦ μέσα, τσαὶ κλείνει ") τὴν ὀξώ- 
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γλης. 4) == χαρδιέ. 5) πε χαχόμοιροξ. Yo. 
xcdıe (Ὁ). ἢ πα εἴντα εἴδασε. "= συγγενής. 

ἢ Ξῷ γιέ (ἢ). N) ἀρχηγός. N) τα χέρια. 

=) — στολέδεα, 13) — μαχρυέ, 1) u ϑά. 

38) πα χλείει. 


πόρτα. Οἱ ταχτιτσοὶ, 'που βλέπανε πὸ werrold,!) 
πᾶνε, σὰν ἤχλεισεν ἣ ὀξώπορτα τσαὶ χάμνουν 
ἕνα anudiö)e μὲ τὸ τεμπεσίρι πάνω στὴν πτόρτα 
τσαὶ κόφτουν  γὰ πάουν νὰ (δ)ώχουν μαντᾶτο 
στὸ βασιλέα. 

Auud τὸ κλεφτοπαλλίχαρον, ἅμα ἤβαλε τὴν 
χαμήλα μέσα, τὴν ἐξεί(γύμνωσε τσαὶ τὴν ἔμττηξε 
στὸ μασαΐρι 5) ζιαμιᾶς. “Ὕστερα βζαίνει ᾽'πόξω, 
βλέπει τὸ σημά(δκ τιοϊχανε καί μ)ωμένο στὴν πάρ- 
ταν του, πσάνει τσαὶ κάνει τὰ Idlat) σημάΐξα ") 
σὲ γοῦλλες τὲς ζειτονιτσὲς πόρτες πέρα τέρα 
τσαὶ μ'ιταίνει στὸ σπίτι τοῦ, γἀέρνει τὴν χα- 
μήλα, χομματσάζει Ἷ την, μπάζει τὴ στὲς σαχ- 
κοῦλες, (διέννει καλὰ τὰ στόματά τως τσαὶ ρἰφ- 
zer reg μέσ᾽ στὸ senly)ald)e. 

Ὃ βασιλέας, ὅταν Yuade τὴν κλεψσά, κα- 
μάρωσε, ζιάντα δ) φαίνετόν τοῦ εἴχολο πράμα 
γὰ τὸς τσαχκώσῃ, Ταλοιπονὶς ἀζατάσσει νὰ :τᾶνε 
χάμποσοι ταχτιτσοὶ νὰ τοῦ τὸν χουβαλήσουν 
ζωντανόν. 

Σὰν ἐπῆγαν ἐτσιίδ)ὰ κοντά, λα(γ)άζουσι 
γὰ ἰ(δ)οῦνε τὴ σημα(δ)εμένη -τόρτα᾽ μμ᾽ ἀντὶ νὰ 
ἰδ)οῦσι μνιά, βλέπουσιν οὗλουνῆς τῆς ζειτονιᾶς 
πέρα πέρα τὲς πόρτες σημα(δ)εμένες μὲ τὸ Ἰάζο 
σημεῖο. Συλλο(γγίζονται, mod?) πόρτα νὰ πατή- 
σουν, πσὰ νὰ χτυπήσουν. To’ εἶντα νὰ κάμουν 
nase; Ζυρίζουν ") τἀμ:τροσ:τίσω τσαὶ πτᾶνε, λέν 
τοῦ τὰ τοῦ βασιλέα, ὅπως ἥτανε, τσαὶ ᾿χόμνια 
oa!) φουσχωμένα. 

Ὃ βασιλέας ἐλυπήϑη σταράπολυ, τσαὶ τότες 
ἤβαλε λυτοὺς τσαὶ (δ)εμμένους κρυφά νὰ τοῦ τὸν 
τσακκώσουν. And σὰν εἰ(δ)ε, πῶς ἦτο τῶν 
ἀ(δ)υνάτων, βάλλει ἔπειτα φανερὰ dleraly)i, 
ὅπσος .) εἶναι ὅ κλέφτης τσαὶ παρρησσαστῇ ") 
του μονάχος τοῦ νὰ τοῦ (δ)ίνῃ πολλὰ βασιλιχὰ 
χαρίσματα. 

Τὸ χλεφτόπουλον ἐμει(γγάλωσε τελιὸ ra’ ἔλ- 
λιον ἔλλιον"") γίνητσε πρῶτος κλέφτης, (δ)ίχως 
γὰ σχοτώνῃ, μόνου γὰ κάμνῃ τὶς μειαλύτερες 
χλεψσές, τσαὶ νὰ μὴ πσάνεται, ὥσπου ἔγεινε 
παντοῦ ξαχουσμένος. 

Τῆς Κῶς ὃ βασιλέας ζείτονας ἡμαϑέν τὸ 
τσαὶ κορόϊ(δ)εψε τὸβ βασιλέα τῆς Καλύμνου, 
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τσαὶ μήναν ἢ τοῦ τιεισματικά, τεῶς, ἂν ἦτο τσεῖ- 
γος, δὲν ἔπρεπε νὰ φορῇ κορῶνα, σὰν (δὶὲν τὸν 
ἤπσανε.) To’ ἄλλα edle?) πολλὰ μηνοῦσε, 
ποΐχαμε τὸν χαμένο βασιλέα νὰ τάσσῃ πράματα 
πολλὰ τοῦ κλέφτη, ἂν τοῦ παρα(δ)ωτϑῇ. 

Ὃ χλέφτης ἤχουσέν τα, τσαὶ μνιὰ μέρα ντύ- 
γεται βασιλικὰ, πάει μ᾽ ἕνα τρόπο σὰβ' βασιλό- 
πουλὸ στὰ τιαλάτσα,") ϑρίστσει Töß βασιλέα τσαὶ 
᾿πὸ λό(γιον ὡς λόί(γ)ο μὲ τρόπο ξεφανερώνεταίΐ 
τοῦ τσαὶ λέει τοῦ , Πολύχρονέ μου, ἐγὼ ἦρτα 
τσαὶ χαλὰ μόνου τσαὶ μόνου '᾽που (Ö)Er ὑπόιεονα 
γάχούω πλιὸ τὸβ βασιλέα τῆς Κῶ (γ)είτονά σον 
γὰ ψάλλῃ τόσα τσαὶ τόσα ἐνάντια. Ἤναί. Τσαὶ 
γὰ μοῖ (διώσῃς μαϑὲ τὴν Adle®) ἀήνωρη " νὰ 
πάω va τὸν χλέψω τσαὶ νὰ σοῦ τόνε φέρω ταγὰ 
πεσισέσι μέσα στὸ κουτὶ." 

Ὃ βασιλέας ἐχαταχάρητσε, σὰν τὸν ἤχουσε, 
το᾽ ἢλεί(γ)έν του πολλὰ τάματα μειάλα, ἂν ἤχαμνε 
χατὰ ποὔλείγγε. ὋὉ χλέφτης λέξι τοῦ „(Ser 
τὴτ τϑέλω Toni καλά, βασιλέα μου, τὴς ζωήμ 
μου, σὰ (δι)ιὲσ ἢ σοῦ τὸ φέρω χλεφτάτα, (Ö)i- 
χως νὰ τὸ καταλάβῃ meld) τσεῖνος με διὲ χαέ- 
vos τοῦ βασιλείου του." 

Toei τσαγὰ ᾿ποσαιρετᾷ “ τὸν τσαὶ (γ)ίνεται 
ἄφαντος. And τότες ὃ χλέφτης εἶντα (γγένητσε, 
ποῦ τε γλε, ποῦ βρίστσετο, καί ν)ένας (δ)ὲν ἤξερε, 
οὔτε ᾽χούετο τὔνομά τοὺ πούετις.") Ὑσαὶ χαϑέ- 
vag τσαὶ ride μνιὰ ἠλέίγιανε, ττῶς τὸν ἐξειτά- 
στρεψεν "ἢ ὁ βασιλέας μὲ τρόπον, τσαὶ γοῦλλοι 
εἶχαν τὄνομά τοῦ τσαὶ wol λυποῦῖντον ὁ:τοῦτο 
ἄξσο χλεφτοπαλλίκαρο. 

Ὃ βασιλέας ζείτονας ἀκόμια ἔστελλε "nö 
τὴν Κῶ πεισματικὰ μηνύματα γιὰ τὸν χλέφτη, 
τσαὶ μιὰ βρα(δ)υνὴ, ἐτσεῖ ποῦ} τρώαν τσαὶ 
σέναν, μ᾽ ἕνα ξένο μουσαφίρη τοῦ βασιλόπουλο, 
εἶχαν τὴν ὁμιλίαν τοῦ, τσαὶ ττεριπαίζαν τὸν γιὰ 
τὴν ἀναξσοσύνην του. ᾿Ετσεινιὰ τὴβ βρείδ)υνὴ ") 
ἤτυσεν 15) νἄρτῃ λόίγιος ra’ einer τὸ βασιλόπουλο, 
πῶς εἶσε νὰ λαβαίΐνῃ; πὸ τὴν Κῶ, μὰ τὄνομα 
τοῦ χρξωφελέτη ") zov (δ)ὲν εἶπε nd εὐζε- 
ar ᾽δ) τοῦ. 

Τὴν ἄλλη μέρα κάϑετον ἕνας ξένος σ᾽ ἕνα 
χαφενέ, τσαὶ ἀξζαστεσέ(δ)αζε ""} μ᾽ ἕνα ναργιλέ. 
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"Ayrızgv στὸν χαιρφενὲ εἶσε ἕνα μπαχχάλιχο. 
’Erosi ττῆΐγιε ἕνας φτωχὸς νὰ Wowrign τσαὶ 
σοΐφρωσε μὲ ᾿πείδιεξσοσύνην τοῦ μειάλην ἕνα 
ψωμὶ ro’ Epulz)e, (δ)ίχως νὰ ψωνίσῃ. ᾽παντίχρυ 
πὸ τὸν καφφενὲ που φούμαιρνεν ὁ ξένος, στο- 
χάστητσέν τον, τσαὶ σὰν ἡπέρασεν ᾽πομπρός του, 
φώναξέν τοῦ τσαὶ πῆγε χοντά τοῦ ὃ φτωχὸς 
ἐτσεῖνος γλέφτης τοῦ Ψωμιοῦ. Τότες ὁ γλέφτης 
λέει τοῦ" . Ζιάντα νὰ χλέψῃς τὸ ψωμί" — „AR 
ἡ πείνα μ᾽ ἔχαμε." τ--, Τότες νὰ graly)i τσαὶ 
στά(γγαινε, πλέρωσέ τοῦ τὸ τσαὶ me, τὸ ττῆρες 
τσαὶ ξέχασες νὰ τὸ πληρώσῃς τσαὶ νὰ φᾶς τσαὶ 
γνἄρτῃς ταγὰ νὰ σοῦ πῶ." ---, Φχαριστῶ, τσαὶ 
γἄσαι πτολλύχρονος." 

(“Πὲν ἐπέρασε μισὴ ὥρα, 10’ ὁ φτωχὸς ἐτσεῖ- 
vos ἦτο μπροστά του. Τότε λέει τοῦ ὁ ξένος" 
„ro ποῦσαι μαϑέν" , Εἶμαι τσαὶ καλὰ ᾽πὸ μα- 
χρζὰ μέρη." -τος Το᾽ εἶσαι φτωχός, τισὸς ξέρει 
πῶς. Τϑέλεις ντήνωρι νὰ σὲ κάμω ἄρχοντα ;" 
Toci τισὸς στραβὸς (διὲς τϑέλει roei καλὰ νὰ 
(δ)ὴ τὸ φῶς τοῦ" — „Kald. Νεήνωρι πᾶμε 
ἀλλοῦ νὰ σὲ (διασκαλέψω.“ To’ ἀντάμα Hal- 
γουν “) ἀπουτσειὰ ἢ τσαὶ τιᾶνε ἀλλοῖ οἱ εἰζό τοῦ, 
τσαὶ μιλοῦνε. 

Τὸ βρα(δὴ)ὺὺ 6 βασιλέας ἔτρω(γ)ε το᾿ ἔπινε 
στάλι μὲ τὸμ μουσαιίρη» τοῦ, τσαὶ σὰν ἔφευϊε,δ) 
χαμώϑη, ττῶς ξέχασε στὸ τραπέζι ἕνα χαρτί, τσαὶ 
τὸ ζητοῦσε. Ma rosivo ἦτο πεσμένο προτοῦ d£ö 
ὧρες τσαὶ ἀζαί 3᾽ασμένο ") τσόλα 5) πὸ τσείνους 
τοῦ τταλατσοῦ 'που τωΐραν. Τότες ἕνας τοῦ ταὰ- 
Baron λέει τοῦ , Καὶ εἶντα λα(γ)άζεις τὰ δ) 
τσαιχαλά; Ἡϊπέρτσητα ζυρεύζεις Ὃ τοῦτο τὸ χαρτί, 
ματϑέ;" — ναί, ἠναί." — “Ὃ βασιλιᾶς ἔβλεπε 
τὸ χαρτὶ ὡς νἄτϑελε νὰ μάϑην. Τότες ὁ μουσα- 
φίρης τοῦ λέει τοῦ , Εἶναι ἕνα γράμμα νόστιμο, 
τσ' ἄχουσ᾽το, ἂν ἀγαπᾶς. 'O μειαλέμ:τορός μας 
ἔρσεται ὡς ἐτσεῖ ἀγρώνιστος, ro’ ἂν τύσῃ τσαὶ 
ζητήσῃ σοὺ τίποτε, βούϑα δ) τὸν, ὡς ἐμπορεῖς. 

Altos ὁ ἄτϑρωπος ἦρτε μνιὰ φορὰ ᾽ποτοῦ ὃ) 
τσαὶ (dere μέρες 10’ ἐ δ᾽ χά τοὺ σίλιες 1") λίρες, 
τσαὶ "πὸ τότες (δ)ὲν τὸν ἐξανά(δ᾽α." Taai λέει 
χαληνύχτα ὁ μουσαφίρης τσαὶ τάξι στὸ χαλό. 

Τὴν ἄλλη μέρα βρίσχουνται ὅ ξένος ro’ 6 
χλέφιης τοῦ ψωμιοῦ σ᾽ ἕνα -ταράμερο μενόρι 11} 
τσαὶ χρυφομιλούσανε ἀντάμα. «᾿γὼ (Sie πάω 


ἢ m βγαίνουν. 3) τα ἀπὸ χεῖ. ἢ) -- ἤφευγε. 

Ἵ = διαβεσμένο. 5) σε κιόλας, ὦ) τ-- ray, 
ἐδὼ. Ὦ το γερεύγειφ. ") τὸ βοήϑα. ᾽) το ἀπὸ 
δὼ. ") -- χίμεες. 31) — μνημούρε. 
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μόνος μὲ τὰ ρούχα σου γνἀνοίξω μ᾽ ἀντιχλεί( dl 
τὸ μαζί") τοῦ γἀνοίξω τὴν κάσαν τοῦ νὰ γράψω 
ὅσα εὕρω μέσα, νὰ κλείσω πάλιν τὴν κάσα τσαὶ 
τὸ μαζὶ τσαὶ νὰ σοῦ φέρω τὸν χατάλοίγ)ο. ᾿Εσὺ 
ϑᾶσαι ἀτείτσο Ἷ πάντοτε ἐτσει(δ)ανὰ χἄπου 
᾿πόξω στὶς γωνιὲς, Uua ἔβγω, νὰ ξαναμιλήσουμε. 
Μὰ νὰ σοῦ τὰ πῶ πὸ τώρα νὰ συνάβζῃς ) νὰ 
τὰ μάϑῃς καλά, ὥσπου νἄρτῃ ἡ ὥρα 'που πρέ- 
rer νὰ τὰ πῇς. “μα σοῦ ᾽ποσερίσων ") τὸν χατά- 
λοίγ)ο, νὰ βάλῃς τὰ καλὰ ροῦχα, 'που σοῦ πῆρα, 
τσαὶ νὰ πᾷς στὴν ἀστυνομία γὰ πῆς" Εἶμαι 
ξένος 10’ ἧρτα τὰ(δ)ὰ γιὰ ἐμτποριτσὲς γουλιές, 
τα᾿ ἕνας μειαλέμπορός σὰς ὅ «Ἱϊμάνογλους ζητεῖ 
va μοῖ φάῃ τὲς λίρες μου, "nor τοῦϊ δίωχα νὰ 
μοῦ φυλάξῃ. ἸΤσαὶ (Ha πῇς τότε, τσαὶ πόσα 
τσαὶ εἶντα λοίγγῆς ἦταν οἴλλα που σοῦ πῆρε. 
Φεταί(γ)ὰ ᾽ναι τὰ ττσὰ ἀνανζαῖα, Ἵ τὰ ᾽πο(δ)έλοιτια 
ἔπειτα σ᾽ τὰ λέω.“ Εἶπέν τοῦ τσαὶ χωριστήχανε. 

Ἢ νύχτα ἦρτε. "Hgaly)e ra’ ἤπσεν ὁ βα- 
σιλιᾶς ππάλιν μὲ τὸμ μουσαφίρην του, εἴπανε τεάλι 
στολλὰ τιολλὰ χωρατά, 10° ἀπίτσο ᾿ποσαιρετᾷ Ö 
μουσαφίρης τὸβ βασιλέα τσαὶ πάει στὸ καλό. 
“Ὕστερα ᾿πὸ τὰ μεσάνυχεα ὁ ξένος ro’ ὃ κλέφτης 
τοῦ Ψψωμιοῦ βρεϑῆκαν ἐτσεῖ χοντὰ στὸ neli τοῦ 
υἹιμάνογλου, μουρμουρίσανε χατιντί, 10° ἀπὲ ὃ 


ξένος ᾿φήνει τὸν τσαὶ "τάει σὰν νοιχοισύρης στὴν | 


πόρτα τοῦ μαζιοῦ, βάλλει τἀντικλεί(δ)ι, ᾽νοί(γ)ει 
τὸ, μπαΐνει, χλείνει πάλι, ᾿νάφτει φῶς, κάμνει 
τσι(γ)άρο, φουμαίρνει τσαὶ μὲ τὴν ἡσυσίαν) τοῦ 
’vollz)ar?) τὴν χάσα, μετρᾷ τὰς μονέ(δγες γοῦλ- 
λες τσαὶ γράφει τὲς τα᾿ ἀπὲ κλει(δγώνει τὴν πάλι, 
παίρνει τὴ σημείωσι μοναχά, ᾽νοίίγλει τὴν ὀξώ- 
πόρτα τοῦ μαζιοῦ, βξαίνει, ξανακλειί δ)ώνει τὸ 
τσαὶ πάει στὸν χλέφτη τοῦ ψωμιοῦῖ. Παίρνει 
αὐτὸς τὴ σημείωσι, πάει ᾿λλάσσῃ, 1) rau αὐζὴ 
αὐτὴ) πάει στὴν ἀστυνομία τααὶ λέει" Σᾶς 
περιχαλῶ, βουϑᾶτέ με 'που χάνω τὲς λίρες μου. 
“Ἕνας «ΤἹιμάνογλους ᾿ποταχεϑές, ποΐμαϑε, πῶς 
εἶχα πάνω μου πολλοὺς πιαράδες γιὰ ᾿μποριτσὲς 5") 
γουλιές, μοὔλείγγε, νὰ τοῦ τὲς μπιστευτῶ, νὰ μὴ 
μὲ χλέψῃ χαένας. To’ ἀπὲ ἀπόψε τὰ μεσάνυχεα, 
τσεῖ ᾽που τσοιμούμουν, ἔρσεται, πασπατεύζει 1 
μὲ τσαὶ σουφρώνει μοὺ τες γοῦλλες, bis τσαὶ dLö 


ἢ «ὁ μαγαζέ, 3) = τόσε. 
st, συνάπτης. 4) = ἀποχερίσω. 

4) = ἀναγχαῖα. 7) = ἥπεεν. 

ἢ τα ἀνοίγει. 

11) ταὶ αὐγή. 
τεύγει. 


5) -- συνάβγῳς 
Ὁ τ δουλειές, 
Ὁ κὰ ἠσυχῆεν, 
16) = ἀλλέσση (se. yopfwrte). 
11) — ἐμποριχὲς. 1. τῷ πειστε- 
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(δ) αχτυλίαζα ἢ) ἀξαμαντένια, Ζιάντα του στὸ σπίτι 
\ εἰσέ3) μὲ μουσαφίρην του. Σὲ κάμποσην ὥρα᾽ πὸ τὴν 
χλεύσάν τοῦ μετάπνισα. Toai στὸ μετάπνισμά 
uov χαταλαί βγαίνω, ττῶς λείττανε ᾿πὸ τὴμι μέσημ 
uov οἵ λίρες μου. Ξαναλαίγ)άζω, ναὶ... ση- 
χώνομαι τότες, drolly)w, βζαίνω ὄξω. Ζιάντα 
slld\e, λεῖπαν τὰ παπούτσα τοῦ, τσαὶ κατά- 


vi πάω νὰ τὸν εὕρω τσαὶ χαλά; Σάν νὰ τσαὶ 
μοῦττε χαΐνας vi ττάω στὸ μαΐζὶν τοῦ, τσαὶ dw. 
Aus πάνω 'που γνάντζασα ") τὴν πόρτα τοῦ νά 
ro’ ἔβξζαινε Ὶ ττομέσα 70’ ἐτσεῖνος τσαὶ χλεί- 
(wre. 4! εἶπα μέσα, τὰ τἄχωσε τσαὶ καλά. 
όνου ντήνωρ᾽ ἂς μὴν τοῦ μιλήσιυ νὰ μὴν τσαὶ 
τίποτε. Toai τσαγὰ τσεῖνος ἤιρυίγ)ε στὸ σπίτι 
zov 10’ ἐγὼ χάϑουμουν ὡς τώρα τ᾽ ἐφύλα(γ)α 
᾿πὸ μαχρζὰ ἢ τὴν πόρτα του. “μάν, ἀφέντη μου, 
προτοῦ rien μαντᾶτο τσαὶ ᾿πονειρευτῇ τσαὶ πίει 
τσαὶ πάρῃ τὰ ᾿πὸ μααζί μαϑέ, νὰ στείλετε γὴ 
μαζὶ νὰ πᾶμε νὰ σφραίγγιστῇ γιὰ τὴν ὥραν τὸ 
nacli. Audr, ἀφέντη μου, 1a’ ἐγὼ πολλὰ (ϑ)ὰ 
σ᾽ εὐκαριστήσω μαϑέ." 

‘0 ἀστονόμος γιαμνιᾶς πάει τααὶ βουλλώ- 
se τὸ μαίγ)αϊζὶ, ἀπίτσο στέλλει ἰζὸ ζαφτιέί διὲς 
στὸ σπίτι τοῦ ἔμττορα, τσαὶ τὸν χουβαλᾶ στὴν 
ἀστονομίαν. ‘O ἕωττορας κάνει ἄρνησι στὲς κατη- 
(γγορίες, σίλιους dIo ὄρχους, τεῶς οἴτε ξέρει τὸν 
ἄτϑρωπο, μὰ τισὸς πιστείζει; Κατϑένας που 
κάνει τὸ χαχό, τσαὶ πσαστῇ, εἶντα (Hk πῇ 
βέβζα;") πάντα τὸ dor, τσαὶ πῶς (διὲν εἶναι 
τσεῖνος ζὴ ") χαμμιὰ ᾿φορμὴ τϑὰ βρῇ πάντα, 
wrös τσαὶ στσεπάσῃ τὴν zo) τοῦ, τσαὶ 
37") λάίδηι. Μὰ ὁ ἀαβαϊής Ὁ) τοῦ φώναζε zo’ 
ἤλεε νὰ πᾶνε γλήίγορα στὸ μειάλο χριτήρζο, 
τσαὶ νὰ μὴν ἀνοιχτῇ τὸ well, ἂν 6 χριτὶς ὃ 
ἕάζος (δ)ὲν τεάει μὲ τὸ συββούλιον τοῦ τσαὶ τὸν 
ἀστονόμον ἀντάμα γὰ τὸ ἀνοίξουν, χατὰ 'ποῦυ 
τϑὰ ᾽πῇ στὸ χριτήρζο. 

Τότες ὃ ἀστονόμος (δ)ίνει μαντᾶτο, τσαὶ 
πᾶνε στὸ μειάλο χριτήρζο. 'O χαδῆς ρωτῶ τὸλ, 
Arudvoykov, εἶντα 10° εἶντα ἔσει στὴν κάσαν του, 
τσαὶ λέει, πῶς (δὲν ἐξέρει. Ῥωτᾷ τσαὶ τὸν da- 
\ βαζήν τοῦ τσαὶ λέει ἕνα ἕνα γοῦλλα, ὅσα εἷσε 
| χαταγραμμένα, 'O βασιλέας πῆρε μυρωάζά τσαὶ 


| 
| Ye δμχτυλέδιαι. = εἶχε. ἢ τε μεταύπχνισαι 
| ἢ = ἡγε, βγῆκε. 5) τὸ ἀγνάντιασα. “ἢ το ἔβ- 

7αινε. De μαχρυὰ, 5) -- βέβαια. ἢ τ ἢ (γῷ. 
| 10) = γεροπή. N) ῥ»ῇ "ἢ — Anwalt. 
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περιχαλεῖ τὸμ μουσαφίρην τοῦ νὰ πάῃ mo μέ- 
ρους στὸ χριτήρζο νὰ μάτϑῃ γούλλην τὴν ἀλήτ- 
car!) τσαὶ νὰ τοῦ τὴν πῇ. ἸΤσαὶ νά σου ro’ 

415 αὐτὸς ἀντάμα μὲ τοὺς καδῆςδ)ες. “Ὃ κα(δ)ῆς λέει 
γὰ πᾶνε στὸ uali νὰ (διοῦνε, βρίσκουνε στὴν 
χάσσα γοῦλλα σωστὰ -τοὖῦσε ") λοίγ)ούμενα ὃ 
χλέφτης τοῦ ψωμιοῦ, Παίρνει τὰ γοῦλλα ὃ κα- 
δῆς, ρωτοῦνε τσαὶ τὸμ μουσαφίρην τοῦ βασιλιᾶ 

430 τσαὶ λέει τως"  Φτοσιὰ 5") ὁ ἄτϑρωπος εἶναι (ö)e- 
χός μᾶς μειαλέμπορος ᾿ποτοῦ τσαὶ (δ)ρώ(δλεκα 
μέρες rol(d)uma σίλιες λίρες, τσαὶ πλιὸ (δὶὲν 
τὸν ἐξανᾶί(δ)α, μονάχα ντήνωρι τσαὶ καλά. Νά 
τσαὶ τὸ γράμμα τοῦ ᾿φέντη μου." To’ ὁ χαδῆς 

430 ἐπῆρε τὸ γράμμα, τσαὶ τὸ ἀζά(β)αζε.) Arirao 
πᾶνε στὸ χριτήρζο τσαὶ (ὀ)ίνουν τοῦ μειαλέμ- 
πορα, (δ)ηλα(δ)ὴ τοῦ κλέφτη, σίλιες εἰζαχόσες δ) 
λίρες σὲ ἀξάφορες μονέ(δ)ες τσαὶ τὰ ἀξὸ (δ)αχ- 
τυλίαζα τσαὶ καί δ)γιχάζοιν " τσαὶ τὸν ἔμπορα σὲ 

430 φυλατσὴ μειάλη, Τότες ὃ μειαλέμπορος λέει τοῦ 
μουσαφίρη τοῦ βασιλιᾶ", Πάρε τὶς σίλιες λίρες 
γὰ μὴ μοῦ τὲς ξαναχλέψουν, ra’ ἐγὼ (ϑ)ὰ πάω 
στὴν wargilö)e.“ Toai τσαγὰ τσαὶ καλὰ κάμανε 
χλεφτομοιρασσὰ μπροστὰ στὸ κχριτήρζο. 

488 Τὴν ἄλλη μέρα λέει τοῦ βασιλιᾶ ὃ μουσα- 
φίρης τοῦ „Agpoü τσαὶ γλύτωσεν ὁ ἄτϑρωπός 
μας τόσο φτιηγὰ τσαὶ τὲς λίρες τοῦ τσαὶ τὴς 
ζωήν του, τσ᾽ ἐγὼ τὲς ἐ δ)ιιτσές μου, γοῦλλο ποῦσε 
τὴν χαλὴ πι(δ)εξοσύνη τὸ κριτήρξιο σας, (ϑ)ὰ 

440 σᾶς περικαλέσω πολλὰ νὰ (δ)εχτῆτε ἕνα μου τρα- 
πεζάτσι σὲ χαμνιὰ καλή σὰς ὀξορίἀ ἢ) ἀντάμα 
μὲ τὴν ἄξα σὰς (δγω(ὀ)εκά( δ)α τσαὶ τοὺς ἴάζους 
χριτές σου, ἂν ᾿γαπᾶτε." 

Ὃ βασιλέας τοῦ ᾿ποσισέτϑητσε,") τσαὶ τὴν 

445 ἄλλη μέρα πᾶνε σὲ μιὰ καλὴ ὀξορζὰ σὲ περι- 
(γιγάλλι χοντὰ τσαὶ τρώαν τσαὶ river τσαὶ 
ἀξαστσείδιάξανε ) γούλλην τὴν ἡμέρα. ᾿Ετσιὰ 
στὰ (δ)ειλινὰ ἤπσασέν τοὺς γούλλους τὸ κρασί, 
μειάλους τσαὶ μιχρούς, τσαὶ ᾿ππέσανε γοῦλλοι 

460 τνατϑούρι !) σὰν ἀποτϑαμμένοι. Mörov ὃ μου- 
σαφίρης ἦτο στὰ πα(δ)άρξα "}} του, 

Σὲ ᾿λλιάτσι τέσσερις ναῦτες φέρουνε μιὰ σεν- 
τούχα, μπάζουνε μέσα μάνι μάνι τὸβ βασιλέα 
χατὰ ποὖτο, σηχώνουν τὸν ἀπὸ τσειὰ τσαὶ πᾶν 

455 τὸν στὸ περιάλι, πεοῦτο μνιὰ φελλούχα, βάλλουν 

ἢ) τῶ ἐλήϑειαν. Ἢ = ποῦ εἶχε, 

γιά. Ye διάβαζε. 9) κα διαχόσιες: 

δικάζουν. rn) πὸ ἐξορήτ; vgl. Sp. 220. ") = ὑποσχέ- 
ϑηχε, 5) = διασχεδάζινε. 25) = Spritzkuchen. 
1) — modügee. 


3) = αὐτὸς 
δὴ ὦ χκατα- 


480 


ou μέσα τσαὶ μιταρεσαίρνουν ἢ τὸν σὲ μνιὰ 
σχάφη μειάλη, τοῦτο στὰ πανιὰ τσαὶ (δ)ένουν 
τῆς πρύμα γιὰ τὴν Κάλυμνο, τσαὶ σὲ ἀξζὸ ὧρες 
ἡ σκάφη ἦτο φτασμένη στὴν Πότϑσα.") 

Βζαίνουν ὄξω οἱ ναῦτες, παίρνουν τὴ σεν- 460 
τούχα στὸν νῶμο, ra’ ὁλόϊσσα στὸ τιαλάτι πᾶνε. 
Βλέπει ὁ βασιλιᾶς τὴ σεντούχα, ρωτᾶ τοὺς ναῦ- 
τες, τσαὶ λέουν τοῦ «Εἶναι, μαϑέ, τὸ Κώτιχο 
πεστσέσι, "row σοῦ ᾽ποσεσέϑη τὸ πρωτοπαλλίχα- 
odu μας." ᾿Ἑτσειὰ νά τσαὶ ὁ κλέφτης μὲ βασι- 485 
λιχὰ ρούχα, τσαὶ παρρησσάζεται τσαὶ λέει του" 
«Πολλύχρονέ μου, σοῦ τὸν ἔφερα ᾿πὸ μέσα "mo 


: τὸ γλέντι, τσαὶ σὰτ τϑὰ ξυπνίσῃ, τϑὰ σοῦ πῇ 


\ 6 ἴάζος τὰ κατορτϑώματά μου. "Ἤχαμα δξοί(δ)α 


ἀἰζακόσσες ἢ λίρες, μὰ ττῆρα σίλιες ἀξακόσσες, 470 
τσαὶ ᾿πὸ τοῦ τσαὶ πέρα τσαὶ καλὰ οἱ Κῶτες, 
(ϑ)ὰ μὲ τϑυμοῦνται, τσαὶ (FE ντρέπουνται νὰ 
ποῖν τὔνομά μου." 

Τσαὶ λέει τού τα γοῦλλα ἕνα ἕνα, ὅσα ἤχαμε 
τσαὶ πῶς τὰ κατάϊερε τσαὶ πῆρε τὲς σίλιες ἀξα- χτὸ 
χόσσες. 

Τασσὰ τασσὰ ") ὃ βασιλιᾶς τῆς Κῶ ζητοῦσε 
νὰ μεταί(γ)υρίσῃ μέσ᾽ στὴν κασέλλαν τοῦ ro’ (δ)ὲν 
ἐμποροῦσε. ᾿Ἵπίτσο ᾽νοίει τὰ μμάτσα του, βρίσ- 
τσεται μέσα σὲ μιὰ χάσα ro’ ἤλείγιε μοναχός του, 
πῶς ᾿πὸ τὸ πολὺ μετϑύσι τοῦ ἦμτε, τσαὶ πλά- 
(γιγασεν ἐτσει(δ)ὰ μέσα. Ant κουγιάζει νὰ τὸν 
ἐβουϑήσουν νὰ road πάει ὁ κλέφτης, (δ)ένει 
τοῦ τὰ σέρζα τοῦ τσαὶ β[αίνει ὄξω. Νίβξεται 
τσαὶ τϑαρροῖσε, πῶς ἦτο στὴν ὀξορζὰ ᾿χόμνια, 485 
μὰ Where ξένα μουσούαξα τσαὶ λλίον του ἔλ- 
λιον βλέπει, ττῶς ἦτο σ᾽ ἕνα παλάτι ττολλὰ μειάλο 
ταὶ καλό. Aritoo βλέτιει τὸβ᾽ βασιλέα τῆς Κα- 
λύμνου μὲ τὴβ βασίλισσα, βλέπει τσαὶ τὸμ μου-' 
σαφίρην τοῦ 10° ἀπορεῖ. Ἤτο σὰν ἀἄξζαφεντε- 400 
μένος, (δ)ίχως νὰ μιλᾷ. Τότες ὃ βασιλέας τῆς 
Κῶ ἐλά(γιαζε χαλὰ χαλὰ σὰν ἀγαϑεμένος, τοὶ 
ἀπίτσο λέει", Ντί, τσαὶ ποῦμαι τα(γ)ά, μαϑέ;" — 
Στὰ παλάτσα μου." — Καλέ, ud...“ „Kalt, 
(δ)ὲν srarodon,’) (γγείτονά μου, τσαὶ τοῦτο (γ)έ-- 495 
νητσέ σου, γιὰ νὰ μάϑῃς νὰ περιτταίζης τὸν (γ)εῖ- 
τονά σοὺ γιὰ τὸν χλέφτη σου." — „Kal εἶντα 
λὲς σὲ φταίγ)ά σύ, βϑασιλόπουλλό μου" -- 
„Andue βασιλόπουλο δὲν εἶναι. Ντήνωρ᾽ εἶναι 
πρῶτος συββουλάτοράς μου. Au’ ir τϑέλ᾽ ὃ 500 
Θειγιός, Ya (γγενῇ τσαὶ βασιλόπουλο γλή(γ)ορα, 
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ζιάντα σχοπεύσω νὰ τοῦ (δ,ώσω τὴν κόρηιι μου, 
Au’ ὡς ψὲς ἀχόμνια ἧτο ἐτσεῖνος ὁ μειάλος 
κλέφτης, του μοῦστελλες τόσα πεισματιχὰ φαρ- 
ματσερὰ γι᾿ αὐτόν." 

Te’ ἀπὲ ξη(γγοῦνται καλὰ καλὰ, στερνὰ 
μυτή(γγουν τὰ (γ)έλοια τσαὶ λένε" „SE ᾿φτονιὰ 
τὸν χόσμο καένας νὰ μὴ παύσεται ἢ γὴ πῶς τὰ 
ξέρει γοῦλλα, γὴ ττῶς ἐτσεῖνος εἶναι σὲ γοῦλλα 
του ἀχατη[γ)όρητος, vo’ ὅσι  ἔΐλλος. 


2. Τὸ ραφτύπουλον. 


Elias?) μνιὰ σήρα ") ποῦῖσεν ἕνα τσαὶ uo- 
γαχὸ ὑξζιὸ) ξυπνὸ τσαὶ ἐμοριρόπαιί δ)ο, τσαὶ λέει 
τῆς μάνας τοῦ „Kähs μάνα, φτάνει πὸ“) τὸ 
σχολειό, ro’ εἶναι ντροπή, ματϑέ, ἐσὺ τσαιχαλὰ 
φτωσὴ Ἷ τσαὶ (γγυναῖχα κατὰ (γ)υναιχὸς νὰ μὲ 
τα(γ)ίζῃς ᾽χόμνια, Mövo πές μου, εἶντα τέχνην 
εἶσεν ὁ 'φέντης μου νὰ τὴμ μάγϑω το᾿ ἐγὼ νὰ 
αζαφεντειγούμεστε." Ἢ udre τοῦ φο(β)ήτϑητσε 
νὰ τοῦ ᾽πῇ τὴν ἀλήτϑσα,") πῶς ἧτο ράφτης, μὴλ 
λα(γ) 5) τσαὶ τῆς ξενιτευτϑῇ τασαὶ χάσῃ το ᾽ποὺ 
τὴν «τατρί(δ)γα τὴς 10’ εἶπέν τοῦ ψέμματα, πῶς 
ἦτο βουτϑηχτὴς καλός. Τότε λέει τὴς 6 Ξυός ᾿ 
τῆς" εΣὰν ἦτο, μάνα μου, βουτϑηχεής, τ᾽ ἐγὼ 
βουτϑηχτὴς (ϑ)ὰ (γγενῶ." Ὑσαὶ ξέλαμπιρα στὸ 
τσουρμάρισμα, "Ὁ 'που τσουρμαίνουν οἱ σχάφες 
γιὰ τὸ βοῦτϑος, τσουρμαίρνει τὸ παλλιχαρό- 
ovlo μὲ μνιὰ σχάφη τσαὶ "norong'?) γιὰ τὴν 
Τρίττολι. 

Ma τσει(δ)ά, "wor ταξι(δ)εύγασι, ηἶρέν τοὺς 
στὸ πέλαίγγος, τριτσυμνιὰ μει(γγάλη, τααὶ τὴν 
γύχτα τιάει νὰ ροἷψῃ νερόν τοῦ τὸ πταλλιχάρι, ξε- 
γλυσιρᾶ τσαὶ προὺφ! στὴς τϑάλασσα, (ὄδ)ιέχως 
γὰ sin χα(ν)ένας εἰ(δ᾽ησι. ᾿Η σκάφη ᾿βγάτιξε "9 
za’ ἤχοβτε μίλια, τααὶ τὸ κοπέλλι τϑαλασσο- 
μάσει,}4) (δ)ίχως γὰ ξέρῃ, ποῦ ἧτο τσαὶ ποῦ 
τὸν πηαίνανε τὰ τσύματα. Τασσὰ }Ὲ} "mov ξη- 
μέρωσε, ᾿να(γ)ορεύγουν " τὸ τταλλιχάρι" μὰ ττοῦ 
γὰ τὸν ἰ(διοῦν; — Νὰ 'urolölisoer Ἐν ἐμπο- 
φοῦσαν τσαὶ χαλά, ζιατί ἢ ὁ τσαιρὸς ro φρέσχος 


3) τὸ χαύχεται. ἢ = bye. ὃ) = εἶχε, im Sinne 
von: es war einmal. = χήρα. = ὑγιό, 

4) = πλιό. ἢ τὸ. φτωχή. 5) τὰ ἀλήϑια. 

5) = λογιάζη. "ἢ 5. Anm.5. 1) κα Anwerbung; 


zu τσοῦρμεας vgl. G. Meyer, Νρτ. ὅὲ. 4, 4, 7) τα ὅπο- 
κινᾷ. 18) — zunelimen (zu αὐνγατίζω). 1) = ϑα- 
λασσομάχει. 15) τα ταχειά, 15) πε ἐναγορεύω; vgl. 


oben Sp. 160, 10) «αἰ γιατί, 
Schriften der Balkankommission. Heft VI, 
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πολλύ, Εἴτανε τἀλοιττονῖ" „Alrie τοῦ μνή- 
μου Ὁ) τσαὶ τραβούσανε στὴ γουλιάν Ὦ τως. 

Τὸ κοπέλλι τὸ ἐρνοχαχόιοιρο τϑαλασσο- 
μάσει γούλλη ὥσττου ro’ ἦβζεν ὁ νήλιος. Καλὰ 
ταὶ ἤξερε χ(ου)λοῦμιτος ) zo’ ἤλαμνε καλά. Πότε 
μπρούμουτα, πότε 'νάστσελλα, Ἵ ἔτσι (ὀλέρνιέτο 
στὰ τσύματα ᾿πάνγω, τσαὶ πήαινε χατὰ ποῖ τὸν 
χατσαΐρναν τὰ τσύματα τοῦ βορζᾶ, ἢ Τὸ παλλι- 
χάρι, ὅσο vo’ ἂν ἤξερε χλοῦμτιος, ὅσο ro’ ἂν 
ἤλαμνε καλά, νὰ παλαίβξῃ ") μὲ τὰ τσύματα, ἤρ- 
σισε νὰ ᾽ποχάμνῃ. Στερζὰ ") (dir ἔβλεπε, σω- 
τηρία χαμνιὰ ποίύίπ)ετις. ᾿Ετσειίδ)ὰ va! ἕνα 
χκαΐεσι τσαὶ κόντειζε νὰ περάσῃ (Ö)ische του. 
Τὸ κοπέλλι (δὲν τῶ δλε zo’ ἦτο rad ᾽ποχαίμ᾽ω- 
μένο nö τὴν χούρασι. Τσαὶ πάνω ποῦῖρτε στὴν 
ὥρα νὰ ᾿πολιάρῃ 1) τὸν νηαυτόν 1) τοῦ νὰ πάῃ 
τὸ χορμίν τοῦ στὸν πάτο τῆς τϑάλασσας, χου- 
γιάζει ἕνας ᾿πὸ τὸ χαΐτσι᾿ ,Καπιτάνιο! ἄτϑρω- 
πὸς στὴμ τιλώρη μας! Νὰ τὸσ σώσουμε! Maiva 
πανιά! (Alma τοῦ καλά! Τσαὶ τταΐίρνει ἕνας 
μιὰ καλοῦμα, βουτϑᾶ mo κοντὰ του, (δ)έννει το, 
λε(ϑ)αίρνουν 15) τὸ στσοινὶ ᾿πτὸ τὸ καΐτσι, τσαὶ 
ἰσσάρουν 15) τὸν ἀπάνω μαΐζὶ μὲ τὸν ἄλλον. Σὰν 
τὸν ἐνέίϑ᾽ασαν,"") ἦτο μισοπνιμένος, μὰ μὲ τρι- 
ψήματα τσαὶ ἀξάφορα 15) ζιατρολοί(γγήματα συν- 
ἦρτε στὸν νηαυτόν του. Τὸ καΐτσιν ἧτο ζιὰ τὴν 
Τσύπρο, τσαὶ τὸ βρε()ὺ ᾽ράξανε στὸ λιμάνι, 3.γά- 
λὰν τὸν ὄξω τσαὶ παραί δκῶχάν vo στὴν Agaı.'*) 
Ἧ ᾿Αρσὴ πῆι γλέν τὸ στοὺς ζιατρούς, τσαὶ σὲ 
χκἄμποσες μέρες ἧτο χαλά. 

Τότες ἦβὝεν ὄξω στὴν πολιτεία, vo’ (δὶὲν 
ἤξερεν, εἶντα νὰ χάμῃ. Ἱ]ερνοῦσε ᾿πόνα ραιρτά- 
(dio zo’ εἶπε μέσα του" „Agasz νἄμττω ταί(γ)ὰ 


| μέσα νὰ (γ)υρέψω τοῦ ράφτῃ νὰ μὲ πάρῃ κοντά 


του νὰ μάτϑω τὴρ ραφτοσύνη;" ὙἙΤσαὶ μπαίνει 
μὲ νεροπή. Κατὰ που τὸν ellö)er ὁ ἸΠάστορης, 
ρὠτηξέν το «Εἶντα ᾿γαπᾶς, τταλλικάρι μου;" 
»Ἰϑέλω νὰ μάτϑω τὴν τέχνη σοὺ To’ ἦρτα νὰ 
σὲ περιχαλέσω, ἂν εἶναι τρόπος, νὰ μὲ (δ)εχτῇς." 
Ὃ ράφτης εἶσε ἀνάνάζη ᾿πὸ ἕνα ραφτόπουλο, εἷ-- 
(dev τὸ χουτέλλι ὄμορφο τσαὶ ξυπνό ro’ εἶπέν 
„As ἦναι" 
Ὦ τεὸὶ αἰωνάς ἡ μνήμη ron! 
3 τὸ hy 4“) τεὸ χόλυμπος. 
®) ww it.cacclaro, ἢ = βοριᾶς, 5") τε παλαίβγῃ. 
5) = στεριά, 19) — ἀπολεγάρη. 4) = τὸν 
2) καὶ zu it.lerare. 199) = in die Höhe 
ziehen. Μὴ — ἀνέβασαν. ») m διάφορα. 

= Mogi. 


3) m δουλειάν. 
5) = ἀνάσκελα, 
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Agssileı') ταλοιπονὶ τὸ παλλιχάρι τὲρ 
ραφτοσύγη, τσαὶ σὲ εἰζὴ χρόνια ἤματϑε πσὰ χαλὰ 
πὸ zöu μάστορήν του. ᾿Ὃ μάστορῆής τοῦ εἶσέν 
τὸ γοῦλλο μαζὶ στὰ σέρζα τοῦ, οἱ μουιστερῆδες 
γοῦλλοι ἦταν εὐχαριστημένοι, τσαὶ τὸν ἐχαμά- 
guwe τ᾽ ἐτσεῖνος. 

Σὰν τὸν eilö)e τσὰ τίμιο, χαματερό, φρέ- 
γέμο, ξυπινό, τσαὶ μὲ πολλὲς καλὲς χάρες, κάμνει 
του λόγ(οὐν νὰ τὸν χάμῃ γαμπρὸν τοῦ νὰ τοῦ 
(Sören τὴν ἀξδιερφήν του. Aus τὸ ραφτό- 
πουλοὸ λέει τοῦ , Φχαριστῶ σου γιὰ τὴν τιμή, 
που μοῦ (irre, μὰ (δ)ὲν εἶναι τοῦ τσαιροῦ 
μου ᾿χύμνια, τσ᾽ ἀπὲ ᾿γὔχω τσαὶ μάνα, "mov 
(δὲν ἐξέρει ποῦ βρίσχουμαι, τσαὶ πρέπει γὰ 
πάω στὴν τπτατρί( δια μου τερῶτα, 10’ ἀπίτσο, Ür 
τϑέλῃ ὁ Θηζός,") ἔρκουμαι, τσαὶ (γλίνεται τσαὶ 
τὸ (ὀγιχό σου τϑέλημα.“ ῳἋὋ μάστορης τοῦ λέει 
πολλά, τάσσει του, ᾿πιόστσεταί Ἶ τοῦ μειόλα πρά- 
ματα, ὥσπου τὰν ἠκατάϊερε ro’ εἶπε τὸ Ναί. 

“Μὰ ἔλα, που ἄντιχρυ στὸ ραφτά δγιχο ἦτο 
Era μειάλο σπίτι ἑἕνοῦς ἀρσικαπιιτάνιου τοῦ Κάστρου, 
᾽ποῦὖσε μνιὰ κύρη, τσαὶ ᾿πὸτὴν πολλὴν ὠμορσὰν 
τοσαὶ τὲς χαλὲς χάρες τοῦ ραφτόπουλου, ἴτου τῦ- 
βλεπε τόσο καιρό, ᾽γάπησέν το, (Ö)lywg νὰ τὸ ξέρῃ 
τοεῖνο. Κάϑα μέρα ἡ κόρη ἤχαμνέν τοῦ σίλια ἀζὸ ") 
γνεψίματα, μὰ τσεῖνος (iv ἠχαταλά(β)αινε 10’ 
(δὶὲν τῆς ἀπαντοῦσε στὰ γνεψίματά τὴς κατϑόλου. 

Μνιὰ μέρα ᾿νεγκάζεται ἡ κόρη τσαὶ τεάει στὸ 
ραφτάί(δγιχο μ᾽ ἕνα χομμάτι τσόχα τσαὶ λέει του" 
». Περιχαλῶ σε πολλά, ραιτόπουλό μου, ᾿᾽φτηνιὰ ) 
τὴ τσόχα ἤφερα νὰ μοῦ χόψῃς τσαὶ νὰ μοῦ ρά- 
vg ἕνα πανωφόρι, ᾽'που ξέρω, πῶς εἶσαι καλὸ 
μαστοράτσι." — „ME τὲς χαρές σου, κοιτελού δια 
μου καλή!" λέει τὴς τὸ ραφτόπουλο μ᾽ ἀτϑώα 
105 χαράζά, τα ἡ κόρη ξανοίχτητσε ᾽᾿μπροστά τοῦ 

καλὰ νὰ τῆς ττάρῃ τἄχατες τὰ μέτρα, μὰ γιὰ wi 
(In τὰ κάλλη της, τσαὶ ᾽'πολιμπιστῇ την. ᾿ἡμεὲ 
τὸ ραφτόπουλο ἦτο Timo τααὶ φρένιμο πολλύ, 
τσαὶ ταπεινὰ ταπεινὰ ugly τῆς τὰ μέτρα ταὶ 
110 λάΐγγαξεν 1 τὴ γουλιάν του. Ἢ κόρη γλυχοσαι- 
ρέτησέν τὸ τσ ἤφυεν dm‘) φχαριστιμιένη. 

Ὃ μάστορής τοῦ χατὰ older) To πανω- 
φόρι, κατάλαβε τὰ βρώμνια τσαὶ πάντρεινε τὴν 
dld\eoprv τοῦ μὲ τὸ ραιρτόττουλο" τσαὶ τὸ ραφ- 

Ἠδ τά ὄλιχο ἦτο κλεισμένο γιὰ τοῦτο. 

ἢ = ἀρχεύγει, d.i. ἀρχέζεε, 3) = Θεός. 

3) = ὑπόσχεται. 4) = χίλιι din. 5) -- αὐτὴν 
yıd. Ὁ Zu λιμπζομοι; vgl. oben Sp. 184. ἢ Vgl. 
Sp. 185 =. v. λογεάζω ἢ τὸ. ὄχ. ἢ τὰ ποῦ εἶδε. 
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“Yorsgn 'nö rot γάμου τὲς μέρες, σὰν 
ἐπῆϊγὴε τοὶ ἤνοιξε τὸ μα(γ)αζί του, μπραί β)άλ- 
her’) πὸ τὸ πανατϑύρι ἡ κόρη τσαὶ λέει του" 
»Εἶντ᾽ ἄρζησες,) ραφτόπουλό μου, νάἀνοίξης τὸ 
ραιρτά( δικό σου" „Aoeworog ἤμουν, χοττε- 
λούίδια μου zehn!“ „Mn κακό σου! Μὰ τὴν 
ἀρρώσισα σου Nucde την, Ἡμμὲ ζιάντα  νὰρ- 
ρωστήσῃης; (Av τὔρπιζα, -τοὔσουν ἔξυπνο τιαλ- 
λικάρι νὰ χλωτσήσῃς τὴν τύση σου, νἀφήσῃς 
ἐμένα, ᾽που σἀγαποῦσα, 10° εἶμ᾽ ἑνοῦς ἀρσιχαπι- 
τάνιου τοῦ Κάσιρου χόρη, 10’ εἶχα σχοπὸν τὰ 
σὲ πάρω τσαὶ νὰ σὲ κάμω βασιλικὸ ράφτη, (δὲν 
τὔρπιζα, λέω, νὰ μὴν τὸ καταλάϊζβ᾽ῃς, μόνοι νὰ 
rang, νὰ πάρῃς ἑνοῦς ράφτη ἀΐδιερφή. (Au 
μπορῶ νὰ σοῦ χατη(γ)ορήσω τὴν χόρη, ζιάντα 
χατη(γ)ορη μέν᾽ ἡ φτώσσα “) (Ser εἶναι, μὰ τταρα- 
πονοῦμαί σου, 'που μόνιος τσαὶ μοναχός σου 
ἤάζωξες ἢ τὴν τύση σου." Τσαὶ geiler") "πὸ τὸ 
παναϑύρι ἡ κόρη. 

Τὸ ραφιόπουλο ᾿πόμεινε λυπημένο, oc τὸ 
ϑβρεί δυὺ Ὦ πάει στὸ σπίτι μὲ τὸ τσειράλι χάτω 
10’ ἦτο δυτϑισμένο σὲ συλλο(γὶὴ μειάλη. Ἢ (γ)ε- 
γαῖχά τοῦ ἦτο ξυπνή, εἶσέν τὴς λο(γγούμενα τ᾽ 
ὁ ἀϊδ)ερφός τῆς γιὰ τὸ πανυκρόρι τῆς ζειτονο- 
πούλας, ἠκυτάλαί δνέν To μὲ μνιᾶς, τσαὶ λέει τοῦ 
γλυχὰ γλυχά" „Eivre μοῦ συλλο(γγίζεσαι, ἀντρου- 
λάτσι μοῦ; «Πσὰ ἢ σοϊβαλε χαταβάρματα; 
Ἧ καλή σου (γγειτόνισσα ;" — „Ta ἔσειτα rolle 
εἶναι τεσὰ Ὗ καλά, γὴ 1) ἡ φρενιμάδα za’ ἡ τι- 
μιότη; Σ᾽ ἐλλιάτσι (ϑ)ὰ καταλάζβγῃς τσαὶ καλά, 
nod®) ᾽ναι πισιὸ χαλό. Περιχαλῶ σε μόνου νὰ 
μοῦ τὰ πῆς γοῦλλα τὰ τρέχοντα, ἐπίτσο νάκοὐύ- 
org τῆς ζεναίχας σοῦ τὰ λόζια,.}) ro’ ἔννοια 
σου." — „Kal ἂς τὴν καταμένῃ τσαὶ βάλε τὸ 
σοιφρῶ νὰ «φῶμε." 

Ἢ (γγεναῖκά τοῦ βάζει τὸ σουφρᾶ, φέρνει 
“τάν τὰ σχουτέλια 5) μὲ φαίγ)ὶ τσαὶ τρώ(γγανε. 
Σιὸ φαῖ πάνω λέει τῆς τὰ γοῦλλα ἕνα ἕνα, ταὶ 
ἡ ἑναῖκα τοῦ λέει του" „O κατρέφτης 'που σοῦ- 
(δλειχνε mo τἀμιπρός του, ἤλείγ)έ σου τσαὶ χαλὰ 
γὰ πάῃς μέρα. Τὰ (διάχευλά τῆς τὰ did!) 
ποῦ σοί ὅ)ειχνε, ᾿τὸ τὰ πίσω του, ἢλείγ)ὲ σου 
τσαὶ καλὰ νὰ sang στὶς ἀξζὸ ἡ ὥρα τῆς ἡμέρας 
va τὴν εὕρῃς. “Ὁ χατρέφτης, 'που σοὶ! ὀ)ειχνε 


N = προβάλλει. ἢ) τα ἄργησες. °) = γεάντα. 
4 σὸς ατώχεια, 3) κα ἔδιωξες, ἢ τὸ φεύγει. 
ἮἾ τὸ βραδύ, βράδυ. 5) «- ποιεῖ, N πλειά. 
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180 ᾿τὸ τὰ πίσω του, ἤλείγγλέ σου τσαὶ καλὰ νὰ rang 
γύχεα. Τὰ τρζά ) της ζάχευλα,) mov σοϊζδ᾽ειχνε, 
ἤλε(γιέ σου τσαὶ χαλά, νὰ πάῃς στὲς τρεῖς ὧρες 
τῆς νύχτας. Te’ ἂλ λαί(γγᾷ τσαὶ ξαναγνέψῃ σου 
γὰ πάρῃς, γιὰ νὰ τῆς ᾿πο(δ)είξῃς, og ἡ. φρενι- 

165 uald)e zo’ ἡ τιμιότη εἶναι sol χαλὰ ᾽πὸ τὰ ἔσει. 
Mäu μὴ daly)&, ᾿ποξεχάσῃς τσαὶ βζῆς) ᾽πὸ τὴν 
τιμή σου, Νὰ βρῇς μνιὰ χαλὴ τερόφασι ᾿πὸ μένα, 
τσαὶ νὰ ᾿ποφύῃς γλήϊγιορα." — Καλά, (γ)ε- 
veird ποὺ, ἔννοια σου, τσαὶ (Hk μὲ (δ)ῇς." 

170 Τὴν ἄλλη μέρα τὸ Ῥαφτόπουλο στολίζεται 
τσαὶ πάει στὸ ραφτά(δ)ικόν του. Ἢ χόρη, σὰν 
τὸν ellö)s χαλοστολισμένο, βουρλίστητσε ") νὰ τοῦ 
γνέφῃ πὸ τὸ πανατϑύρι. Ξανοίίγ)ει καλὰ τὰ 
γνεψίματα, βλέπει τὸν χαρφέτη, ττὸ τὰ πίσω του 

175 τσαὶ τὰ τρζά τῆς ζάχευλι. Σὲ καμπόση ὥρα 
πάλιν τὰ ἴάζα, ὥσπου κουτούνησε τ᾽ ἐτσεῖνος 
τὴν τσεφαλήν τοῦ εἰζὸ τρεῖς φορές, πῶς τσαὶ 
χαλὰ κατάλαβε τσαὶ σκόπειζεν νὰ πά(γ). 

Τὸ βρείδ)ὺ πάει στὸ σπίτι, λέει τὸ τῆς (γ)ε- 

180 γαῖχάς τοῦ, τρῶνε, rrivovse, τταίζουνε, 10’ ἀπέ, 
σὰν ἦρταν οἱ τρεῖς, καλονυχτίζει τὴν τσαὶ -τάει 
ὁλόϊσσα στὴν πόρτα τῆς χόρης. 

Ἧ πόρτα ᾽χόμνια (δ)ὲν ἦτο νὰ χευπηϑῇ ᾽πὸ 
τσείνονα, za’ ἡ χόρη τὴν ἤνοιξε. παίνει τὸ 

185 ραφτόπουλο τσαὶ ᾿πὸ τὴ dr’) τοῦ ξαπολᾷ 
τὴν πόρτα ἀνοιχεὴ τσαὶ ᾿νε(β)αἶνει. 'H κόρη, 
χατὰ ποῦ δὴ)ε τὸ ραφτόπουλο, ἔπεσε στὴν ἀγχα- 
λιᾷ τοῦ σὰμ μετϑυσμένη zo’ (div εἶσε ξεχολλημὸ 
᾽πὸ πάνω του. 

190 Ma ἔλα, ᾽που, σὰν ἔμπαινε τὸ Ῥαφτόπουλο, 
ἥτισε νὰ τὸν (ὁ ὁ ἀστονόμος. To’ ὁ ἀστονόμος 
μὲ τὸν ᾿ἡρσικαπιτάνιον εἶχάν ra τσουχνισμένα ) 
a’ εἶσέ το στἄχτι νὰ βρεϑῇ περίστασι νὰ βγάλῃ 
τὸ πεῖσμά του. Τότες λέει μόνος τοῦ , Τέαξα ἢ 

196 ὥρα ὁ ridlovag, εἶντα τϑέλει στῆς χύρης τοῦ, 
που τσεῖνος λείπει; (Nizws ἔλλο καμνιὰ βρω- 
μογουλιὰ τρέσει. Νά τσαιρὸς νὰ βγάλω τὸ 
sreioud μου." ὙΤσαὶ πάει κοντὰ στὴν πόρτα, 
βρίστσει τὴν ἀνοιχτή. Μπαίνει "σιὰ ᾿σιὰ, τσαὶ 

200 μὲ τὰ νὖσσα 1 γνεί βγαίνει τὰ σχαλούνια τσαὶ 
τσαχχώνει τοὺς ἀγκαλιά, Τὸ ραφτόπουλλο τ᾿ ἡ κο- 
πελού(δ)α 'πομεῖναν ἔξαφνα σὰβ βρεμμένες κάττες 
μπροστὰ στὲς ὑβριστιτσὲς φωνὲς τοῦ ἀστονόμου. 


Y m rad. ἢ τὸ δίχτυλι. ἢ) -- ἧ βγῇς. 

4 = τρελλάϑηχες vgl. G. Meyer, Νρτ. St. 4, 20. 

3) τεὸ Ber. *) Vgl. oben Sp. 162 6. v. ἀπολὼ. 

ἢ = χαλασμένα. 5) κα στὸ ἄχτι. 5) τῷ rede, 
19) ἐν γύχια. 


Γιαμνιᾶς παίρνει τοὺς "πὸ τσει(δ)ὰ τσαὶ 
χου(β)αλεῖ τοὺς μάνε μάνι στὴ φυλατσή, τσὶ 
ἐχαμάρωνε ὃ ἀστονόμος, που 'gdıraro τσαὶ καλὰ 
τὸν υἡἹρσιχαπιτάνιο, τσὶ ἤχαμνέν τὸ δέέίγιηπα, 
ὅπου κάτϑιζε, τα ὅπου σηκώνετο. 

Ἢ κχοπελοί(δ)α στὴ φυλατσὴ ἤχλαιίγ)ε τσαὶ 


δέρνετο, 'που συλλοί(γ)ίζετο, πῶς τϑὰ τὸ μάτ- α 


ϑαινεν ὃ ᾿φέντης τσὶ (δ)ὲν ηὕριστσε τρόπον νὰ 
(δ)ηιτσολοητϑῇ 1.) τσαὶ νὰ φρυφτῇ ταὶ κόντευϊε 
γὰ ποτϑάνῃ πὸ τὴλ λύπην τῆς. 

ἩἩμμὲ τὸ ραφτόπουλο, ποὔξερε τὴν ἐξυπνάζδ᾽α 
τῆς ζυναῖχάς ἢ) του, ττσάνει ὃ) ἕνα ᾿πὸ τοὺς βαρ- 
ἀζάνους,") πασαΐρνει δ) τοῦ στὸ σέρι ἕνα μεζίτι ἡ 
τσαὶ περιχαλεῖ τὸν νὰ πάῃ στὸ σπίτι τοῦ, νὰ 
(δ)ώσῃ ἕνα τοῦ γραιματάτσι μὲ ἀζὸ λέξες. Ὃ 
βαράσάνος βάζει στὴν τταραχοῦμτια τὸ μεζίτι τσαὶ 
σὰν πουλὶ πετᾷ τσαὶ πάει το, τσαὶ γιαμνιᾶς 
ἤστρεψε πίσω. 

Πῆρεν ἡ (γγεναῖχά τοῦ τὸ γράμμα τσαὶ βλέ- 
rer va ἤγραφέν ung‘ „TE πουλιά ναι στὸ χλουβὶ." 
Ἢ (yeraine χατάλα(β)ε γιαμιᾶς τσαὶ μάνι μάνι 
σπάνει χἄμποσα τισάτα, Ἷ σχοντέλλες, ττοτήρζα 
zo’ ἕνα παλιοχάτρεφτο, τταίρνει τσαὶ μνιά τὲς 
φορεσσά, τσαὶ φτάνει στὴ φυλαισή. Ἡπαίνει 
μὲ τρόπο τσει(δ)ὰ ποῖτο ἡ κοπελού(δ)α τσαὶ 
λέει τῆς" , Ντύσου γλή(γιορα φταί δ)ὰ τὰ ρούχα 
nov τσαὶ χαμώσου τ:τῶς εἶμαι γώ, τσαὶ πά(γ)αινε 
μάνι μάνι στὸ σπίτι σας τσαὶ λέίγ)ε, πτῶς (δὶὲν 
ἔσεις edler καμνιά, τσαὶ (ϑ)ὰ ᾽χούσῃς ματϑὲ 
εἶντα τϑὰ χάμω." 

Ντύνεται β᾽αστιχὰ βζαστιχὰ τσαὶ χρυφά, 
τσαὶ μὲ γούλην τῆς τὴν ddlayopia,?) air νὰ 
μὴν ἧτο τσαὶ χαλὰ τσείνη, βζαίνει ὄξω, τσαὶ 
σὰν ἀστρωπτὴ βρίστσεται στὸ σπίτι τῆς, φρύβ- 
ζει 19) τὰ ξένᾳ ροῦχα τσαὶ πλαίγι)άζει στὸ χρα- 
(3.8)άτι τῆς. Σ᾽ ἐλλιάτσι νὰ! 70’ ὅ ᾿φέντης τοὶ 
ἔρσεται στενοχωρημένος, 'που τἄχουσε τσ᾽ εἷσεν 
γὰ χάμῃ. To’ ἀπὲ πάει στὸ χραίββ)άτιν τῆς, 
λαίγγάζει, ἡ χόρη τοῦ τσοιμᾶτο τσαὶ λέει της" 
«Καλὲ χόρη μου, τσοιμᾶσαι τσαὶ καλά; Τσαὶ 
σχουντᾷ τὴν ἐπίτη(δ)ες, γιὰ νὰ πειστῇ, μὴν ἦτο 
ἄλλη. Τότες ἡ κόρη χαμώϑη, πῶς ἐξύπνησε, 
τσαὶ λέει τοῦ ς Καλ᾽ εἶντα τϑέλεις, ᾿φέντη 
του" — Νεί;! Ἐσύ ᾽σαι τσαὶ καλά „Aug 


ἢ = δικαιολογηϑῆ. ἢ τὸ γυναίχας, 5) " πιά- 
ve. 4) τὸ βορδιένους; νεῖ. G. Meyer, Ngr. St. 4, 16. 
5) = Zu it. paware, “Ὁ = türk. Medjit. 
Ἧ τσ πιᾶτα, 9) ποτήρια. 9 = ἀδιαφορία. 
15) = χρέήβγει. 
31" 
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ἔσεις za’ ἔλλη ματϑὲ, ᾿φέντη ov;“ „Boü! Μάρε 
χόρη μου, ᾿φτὸς ἐξδ)ὰ ὃ ἀστονόμος τϑέλει σχό- 

250 τῶμα τσαὶ nahe!“ — „Kalk, γιάντα ματϑέ, 
᾿φέντη μου!" — „'En τὸ ζαολόχορμο! ὃ Νὰ 
βγάλλῃ τααὶ καλὰ &d)ıza τὄνομα τῆς φρένιμὴης 
uov κόρης, που ra βίῃ τὸ μμάτι τοῦ! Νὰ ξη- 
μερώσῃ ματϑέ, τσαὶ νὰ τοῦ μετρήσω τὴρ ράση 

955 Tov μὲ χάμποσες (δ)ιπλαριὲς τοῦ σπατϑσοῦ ὃ) 
μου τσαὶ νὰ τὸν ἐποτσεῖ ᾽'που τοῦ πρέπει." 
Πολλὰ τέαξα ") εἶπε τσαὶ ᾽ποτσοιμήτϑη. 

ΠΙωρνὸ πωρνὸ τὸ ραιρτότπουλο το ἡ (γὶε- 

γαῖχά τοῦ χορ ίζουνε ") und χατανεζελία τάστο- 

200 γόμου, sog ἐπῆ(γ)ε τὴν νύχτα στὸ σπίτι τως 
μετϑυσμένος, 1a’ ἐπει(δ)ὴ τοῦ χάμωνε τὲς παρα- 
τήρησες ὡς σπιτονοιχοτσύρη(δ)ες, ἐχατάστασε 
τοῦ σπιτσοῦ: τὴς τὰ μόμπιλα τσαὶ μὲ βζὰν 
ἐπῆρέν τοὺς στὴφ φυλατσή. Toei τταραχαλοῦσαν 

205 τὴν ᾿Ἱρσή νὰ λα(γγάξῃ τὰ λο(γ)ούμενά τως νὰ 
τοὺς ᾿ποφυλαισίσουν τσαὶ νὰ τιμωρήσουν τὸν 
ἩἩστονόμον. 

Ἧ καταναϊελία ᾽πῆίγ)γε στὴμ μειάλην srögre 

τῆς υἹρσῆς τσαὶ προσχαλοῦν τὸν ἀστονόμο στὸ 
270 χριτήρζο. Πᾶνε, βλέπουν τσαὶ τὴ ξημιὰ τοῦ 

ραφτόπουλλου, "noise τὸ ro’ ὁ ᾿Τρσιχαπιτάνιος, 

μπτήζγιουνται γοῦλλοι καταπάνω του, τσαὶ χατα- 

(δ)ικάζουν τὸν νὰ πληρώσῃ τὴ ζημία τσαὶ τὰ 

ὄξο(δ)α γοῦλλα νὰ Bi "πὸ τὴς τϑέσιν τοῦ τσαὶ 
ars »& (γ)ενῇ ᾿ξορία. 

Σὰν ἐπέρασε τὸ καχὸ τσεῖνο τσαὶ ᾿ποξεχάστη 
ἔλλιο, παίρνει τὸν ἄντρα τὴς ἡ ἄξσα τσείνη 
(γγεναῖχα τσαὶ πᾶνε orig κόρης. Τααὶ λέει τὴς" 
„ ματϑες ντήνωρι τσαὶ καλά, πῶς ἀξίζει τισὰ 

280 χαλὰ ἡ φρενιμιά τσὶ ἡ τιμὴ ᾿πὸ τὰ ἔσει;" — 
„Hoai“, εἶττε χαταντροπσασμένη ἣ κόρη τσαὶ 
σπεριχάλειν τὴν νὰ τὴ συμπατϑήσῃ, τσαὶ στὸ ἑξῆς 
ὑπόστσετο νὰ (Ye) φρένιμη τσαὶ τίμνια κόρι, 
τσαὶ γιὰ τὸ μειάλο καλό, 'που τῆς ἔκαμε, νὰ 

485 τοὶς βοηϑᾷ στὰ πάντη. 


3. Οἱ zarres. 


1 Καλὴ ἀρσὴ Ἵ τοῦ παραμυτϑσοῦ" καλησπέρα 
σας! ᾿Ετσεῖνον τὸν τσαιρὸ ἦτον ἕνας βασιλέας 
σπτοῦσε τρεῖς ὑζοὺς ) καλοὺς πιαλλιχαράίδ)ες, ταὶ 
ἤτανε σὲ ᾿λιτσία ") παντρζᾶς πλιό, τσαὶ λέει τως" 


ἢ τὸ διπκολόκορμο. Ἦ 
4) a τέτοια. 


I) πε ποῦ εἶχε. 


= ράχη. Ἶ)-- σπαϑιοῦ. 
9) Hior = aufsetzen. *) τὸ ἐρχή. 
" “ὦ ὑγιούς. 5) = ἠλεκεεῖ. 


» Παιάζά ") μου, γοὐλλ᾽ οἱ βασιλιδίδ)ες χάμνουν ὃ 
πελέμους νὰ πάρουνε τόπους, νὰ πιάρουνε κόσμο, 
γὰ μειαλώσουν τὰ βασίλειά τως, 7a’ ἔχουν (δ) ἴτσο" Ὦ 
μὰ γὼ ἤτϑελα κάμω πελέμους μὲ τοὺς βασιλιά- 
(δ)ὲς ποὔχουν &dla?) a8 (γγυναῖτσες ro’ ἄντρες 
τσαὶ κάμνουσι πορνιχά, Νὰ καταστρέψω τσαὶ 
zahl τὶς πουττάνες, τὸ ward τσαὶ συχχαμένο 
χραί ββ[)άτι τοῦ κόσμου, 'που χαλᾷ τοὺς ἀτϑρώ- 
ποὺς τσαὶ τὴν χαλὴ τάξι τσαὶ ἀζάτα δ τῆς ἀτ- 
ϑρωπότης, τσαὶ χαταστρέίρει τσαὶ τὸν ἀτϑόν τῆς 
Ζάντα ὃ) μαϑὲ αὐτὲς ζίνουνται  αἴτιες τὰ μὴ 16 
σεαντρεύγουνται οἱ ἔτϑρωποι νιοὶ τσαὶ χάνεται 
äldiere τῶν ἀ(δ)ίχων τόση καλὴ κλήρα, που 
μπορεῖ νὰ (γγενῇ ἣ πτσὰ (δ)υνατή, τσαὶ νἄναι οἱ 
ad?) καλλιώτεροι ἄτϑρωποι, τσαὶ νὰ πλητϑαίνῃ 
τσαὶ τὸ βασίλειο. Ζάντα σὰ (δ)ὲβ βρίσχουνται 
᾿φτεσιές,") τὰ παλλιχάρζα εϑὰ παντρεύγουνται 
γλή(γγορα τσαὶ (ϑ)ὰ χάμνουν ἄντρες ζερούς ἢ 
τσαὶ παλλικαρά(δγ)ες. (“Πὲτ τϑὰ τταντρεύγουνται 
ματϑέ, σὰν τϑὰ ᾿ποσπορζάζουν 1) τσαὶ χαλὰ 
πλιό, τσαὶ (ϑ)ὰ γίνουνται σαραντάρι(δ)ες, ἠναί, 
τσαὶ νὰ κάμνουν χειτσασμένα "") παιαζὰ 15) ματϑέ. 
Τὰ τταλλικάρϊα πάντα ᾽ναι πταλλικάρζα σὲ γοῖλλα 
τως, τσαὶ παλλιχαρίσσα ζοῦνε μὲ τταλλιχαρίσσα 
᾿νετϑροφή. Sud ἡ κομιτο(δ)έστρες τσαὶ πολλο- 
πραξοῦίδ)ες ᾿φτεσιὲς 15) ζυναῖτσες 13) ξεμυαλίζουν 
ra τσαὶ Sely\ehoöv τα μὲ alla! αὐτό") τως 
πλανέματα, τσαὶ χαλοῦν τως τὴν παλλιχαρίσσα τως 
ζύναμι τσαὶ μπασταράεύγουν τα. Ταλοιπονὶς, 
σπται διάεσα μου, νἄσετε τὴν εὐσὴ 1ΤῚ μου, μὴν 
ἀφήσετε νὰ περάσουν τὰ καλά σας νιᾶτα τσαὶ πιαρα- 80 
μειαλώσετε, μόνου νεήνωρι, ττοῦστε νιοὶ τσαὶ τεαλ- 
λικάρζα, νὰ λαίγ)άξετε νὰ παντρευτῆτε μὲ ὅπσα 1") 
"var τῆς τύσης σας΄που φρύβζει 19) τὴν ἀγάπη σας." 

Τότες ἀπτοχρίνουνταί τοῦ τὰ τταιαζά" οὐ φοῦ 
τσαὶ τϑέλεις νὰ παντρευτοῦμε, νὰ μᾶς (δ)ώσῃς 
τὴν ddl νὰ τονΐίσομε Ὁ) τὲς σα(γ)ίττες μας, τ᾽ 
ὅπου πάει τσαὶ μπηχτῇ τοῦ κατϑενοῦς μας ἡ 
σαΐετα, ἐτσει(δ)ὰ νὰ λα(γ)άξῃ νὰ πάρῃ (γ)εναῖχά 
του." Ὑσαὶ λέει τως" „Ag εἶναι μὲ τὴν ἄαξζα 


[17 
Φ 


15 
= 


μου, παιᾶξιά ou!“ 48 
ἢ = παιδιά, ἢ = δίκαιο, 5) τὸ ἄδεια, 
4) = διάτα. Ὁ) = γιάντα, d.i. γιατί, 
yore ἢ τὸ πλώ. 2) τὰ air, 
Ἦ τε γερούς, 1) τε ἀποσποριάζουν. "m χτε- 
κιασμένα. 18) um παιδιεώ, 33) 8. Anm. 8, 
μ ταὶ γυναῖχες, 1) — χίλια, 14) = δύο. 
a) εὐχή, δὴ — ὅποια. 19) τς χρύβει. 


39) 3, Sp. 224. 
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Ξημερώνει ἡ μέρα, παίρνουν τὰ βασιλόπουλα 
τὲς σαΐττες τως τσαὶ πᾶνε σ᾽ ἕνα ψηλὸ μενόρι 
τσαὶ τονᾷ ὁ πρῶτος, πάει μτεήζγγεται ἡ σαΐττα 
τοῦ ἀπάνω σ᾽ ἕνα γῶμα Ὁ) ἑνοῦς βασιλέα, τιοὖσε 
μνιὰ μοναχοκόρη. Ζητᾷ τοῦ τὴ (γ)γεναῖχά του, 
τσαὶ (ὀ)ίνουνε Aöly)o. Tori τσ᾽ ὃ ἕττερος ἢ τσαὶ 
πάει 10’ ἐτσεινοῦ ἡ σαΐττα, Tee umily)eras 
σ᾽ Era περι(β᾽)όλι, ποῦῖτον ἑνοῦς βεζύρη ποῖσε 
und ὄμορφη κόρη, τσαὶ ζητᾷ τοῦ τὴν τσ᾽ ἐτ- 
σεῖνος ζυγαῖχά τοῦ, τσαὶ ᾿"πόσχουνταί του, Τονᾶ 
10’ ὁ μιχρὸς μιχρὸς τσαὶ πάει τσαὶ μπτήζγγεται 
ἡ σαΐττα τοῦ σὲ μνιὰ στυφή. ἢ Σὰν ἠπῆ(γ)ε 
(γγυρεύγοντά τη, τσαὶ haly)ale νὰ τὴν εὑρῇ, σεοῦτο 
πολλὰ χωσμένη, ἐτσεῖ 'που λά(γγαζε, τϑωρεῖ ἕνα 
60 μάρμαρο μειάλο τσαὶ στὴ ᾿σωφύλλιασίν t) τοῦ 
μέσα ἦτο μπτημέν᾽ ἡ μὐτὴ τῆς σαΐττας του. Βράλ- 
λει τὴ σαΐιτα τοῦ, ro’ ἀπὲ βλέπει στὴμ μέση 
τοῦ μάρμαρου ἕνα χαλχᾶ, 5) Περνᾷ μέσα τὸ (δ)ε- 
ξὶ τοῦ σέρι, τραβᾷ μνιά, ξεσηχώνει το, ro’ dpei- 
γετὸ σὰμ πορτοστσέπασμα μνιανῆς τϑρώπτας. ὃ 
Ξανατρα(β᾽)ᾷ, σηκώνει τὸ πσὰ καλά, τσαὶ στή- 
ver τὸ στὴν μπάντα, «Ταἰγ)άζει γλέπει, ξεστσε- 
σεάζεται ἕνα σὰν τεη(γγά(δ)ι. Ξαναλα(γ)άζει καλὰ 
κάτω, τϑωρεῖ σκαλούνια τσαὶ κατε(β)αίνανε. 
Τότες λέει μόνος τοῦ „Ol ἀϊδ)ερφοί μου το- 
γῆσαν τὲς σαΐττες τως τσαὶ μπηχτῆκαν σὲ χαλὰ 
μηνόρζα, ro’ ἐμένα ἡ τύση μου ἤφερε τὴν ἐξ δ)ετσή 
μου, τσαὶ τὴν ἤϊστηξε στὰ oe) ᾿φτουνουὰ τοῦ 
πη(γγαύζοῦ μὲ τὰ σχαλούνια. Εἶνεα νὰ κάμω 
τσαὶ καλὰ; (Av πρέπει, μαϑέ, νὰ κατη(β)ῶ 
χάμποσα σχαλούνια, νὰ (δ)ῶ, mod πάδξι τσαὶ 
χαλά; Ἔλα εὐσὴ τῆς μάνας μου τσαὶ τοῦ τσυ- 
ροῦ μου" Εἶπε τσαὶ κατέίβγαινε σκαλούνι σκα- 
λούνι, ὥσπου χατέίβγητσε σαράντα. ᾿Ετσει(δ)ὰ 
80 κάτω βρίστσει ἕνα παλάτι ὄμορφο, μπαίνει μέσα, 
λα(γ)άζει ᾽ποτοῦ, λαίγγάζει ᾽ποτσεῖ, καίν)λένα (δ)ὲ 
βλέπει. Μόνου κάττες ἤγλεπε, τσαὶ γοῦλλο τϑὴη- 
λυτσὲς σαράντα. “Aue τὲς εἶ(δ)ε, μόνος του λέει" 
„B&! Γοῦλλο κάττες εἶναι rely)e; "En Οἱ 
χκάττες εἰ(ὀ)αν τὴλ λύπην τοῦ τσαὶ τὴν κατα- 
φρόνιαν τοῦ τσαὶ λέ(γγουν του „Mik λυπᾶσαι, 
τσαὶ ξέρουμε τσαὶ χαλά, ξάντα ἦρτες ἐταί(δ)ὰ 
χάτω. όνου στρέψε, ττάϊγ)αινε στὸν ἀφέντη σου 
10’ ὅποτε σοῦ χρζαστοῦμε, ἔλα τα(δ)ά, τσαὶ 
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80 μὴ» ἐννοιάζεσαι κατϑόλου. " Τὸ βασιλόπουλο, 
3) πε δῶμα. *) So auch noch auf Nikaria; vgl. 
IF.1,3715. %)=r 4 -ο Gelde. δ) — Erzplatte. 


4“) = Βαϊ τ. ἦ — χρειστοῦμε, 
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σὰν ἤχουσε 'pralö)d, ᾿ποσαιρετᾷ τὲς χάττες τσαὶ 
στρέφει ᾿'πίσω, νε(β)αίνει τὰ σαράντα σχαλούνια, 
στισεπάζει τὰ σείλη τοῦ πηαάζοῦ, τσαὶ πάει στοῦ 
τσυροῦ του. 

νιὰ μέρα λέει στοὺς Lois τοῦ ὃ βασιλέας" 
»Ηἴρετε τὲς ζυναῖτσές σας, μὰ τϑέλω γὰ μοῦ 
φέρετε τιδνα ἐργόσερό τως νὰ (dir τὲς πιροκοπές 
τως." ὙΤσαὶ τεώει ὃ πρῶτος, φέρνει ᾿πὸ τῆς ἀγα- 
πητιτσῆς τοῦ ἕνα τσεβρὲ χρουσοτσέντητο μὲ χάϑα 
λοί(γ)ῆς τελουμνιὰ γύρου τριγύρου τσαὶ καμάρωσεν 6 


βασιλέας. Πάει io’ ὅ (δ)εύτερος, φέρνει τσαὶ τσεῖ- 


γος ἕνα καλεμτσερὶ μὲ στάμπες τσαὶ πλουμνιὰ λο- 
(γγῆς λοίγγῆς γουλλομέταξο, τσαὶ ᾿φχαριστήτϑησαν 
τοαὶ μὲ τσεῖνον ὁ ᾿φέντης του. Ο μιχρὸς μιχρὸς 
ὁ ἐρνόμοιρος ἐσυλλο(γγίζετο, εἶντα νὰ κάμῃ, 70’ 
εἶντα νὰ πίῃ νὰ φέρῃ ᾿πὸ τὲς χάττες του. Mi 
τέλος πάντων ἤχαμε τὴν ἀτεόξασι νὰ πάῃ νὰ (δ)ῇ 
rau μοίραν του. Πάει, σηκώνει τὸ μάρμαρο, κατ- 
εἰβ)αίνει τὰ σαράντα σχαλούνια, τσαὶ μπαίνει 
στὸ παλάτι, τσαὶ κατϑίζει καταλυπημένος. 
᾿Εισει(δ)ά, "mov συλλο(γ)ίζετο, νά οἱ κάττες 
“πστροστά τοῦ τσαὶ λέ(γγουν" „Seoovus, ζάντα 
ἦρτες λυπημένος. Ma ζάντα λυπᾶσαι; (Su 
μᾶς ἐπίστεψες ; --- "On, μὴ λυπᾶσαι. Ὑσαὶ 
τσεῖνο 'που τϑέλεις νὰ (δ)είξῃς τοῦ ᾿φέντη σου, 
εἶν᾿ ἕτοιμο σὲ ᾿φτονιὰ .) τὸ σεντοῦτσι μέσα. 
”Eragro, 20’ ἄμε τοῦ τὸ γὰ καμαρώσῃ τσαὶ "πὸ 
σένα." Φταί δ)ὰ τοῦπε μνιὰ ᾿τπτὸ τὲς χάττες τσαὶ 
rol(ö)wroe τὸ σεντοῦτσι. ᾿Ετσεῖνος ἐπῆρε τὸ 
σεντούτσι μὲ (διιστασμό τοῦ τσαὶ ᾿ποσαιρετᾷ 
τες συλλο(γγισμένος νὰ ᾿νείβ)ῇ. Au οἱ κάττες 
ἠννοιώσαν ἢ τὴς συλλογήν του, τσαὶ λέει τοῦ πὰ- 


| λὲν ἐτσείνη ἣ μνιὰ τὸ γοῦλλες", ν ἐννοιάξε- 


σαι τσαὶ μὴν (δκ)ιστάζῃς στὰ ὅσα σοῦπα, μόνου 
σύρε στὸ καλό, τσαὶ σὰτ τϑὰ πᾶς, νὰ τὸ ᾽νοΐξῃ 
ὁ χαλός σου φέντης, σὰ (δ)ῇς." Τὸ βασιλόπουλο 
ξαναποσαιρετᾷ, velß)alver τὰ σαράντα σχαλούνια, 
βάλλει πάλιν τὸ μάρμαρο 'ποπάνω nö τὸ στόμα 
τοῦ πη(γγαάζοῦ τσαὶ πάει στὸ φέντη τοῦ τὸ 
σεντούτσι, μὰ μὲ (δ)ιστασμό τοῦ ᾿χόμνια. 

᾿Ποὺ τσεῖ, που τὔζδ)εν ὁ ᾿φέντης του, κατά- 
λα(β)έν το. "Noily)eı το ὄμορφα ὄμορφα, εἶντα νὰ 
(δγῇ; — "Era τσακχὶ ἢ γουλλομέταξο (δ)υπλωμένο. 
Ξε(δ)ιττλώνει τὸ τ᾿ εἶσε μέσα τσεντήματα χρουσὰ 
70’ ἀρζυρὰ λο(γ)ῆς λο(γ)ῆς, ᾽'που seily)ar νὰ χά- 
σοῦν τὸν νοῦν τως γοῦλλοι, mov τὸ λα(γ)άζασι, 


1) = 


Sp. 188, 


αὐτοντιῖ. 
3) — σακχί, 


3) = erraten; vgl. νοιῶσμα 
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πὸ τὴν ὁμορῷσάν του. Εἶσε μέσα τσεντημένο 
τὸν οὐρανὸ μὲ τἄστρα, τὸν νήλιο πάνω, ᾽ποῦ 
βούτϑα στὴτ τϑάλασσα τσαὶ ᾿τιὸ τὴν ἄλλην τοῦ 
μπάντα τὸ φεγγάρι πάνω 'που μπρά(β)αλλε σὰν 
vöggn ἀρζυροστολισμένη. Τότες ἠχάρητσε τσαὶ 
τὸ βασιλόπουλλο τσαὶ ξειϑάρρεινε τσαὶ χκαλορ- 
πίστϑη μὲ τὲς χάττες του. 

“Ὕστερα sehr ᾽πὸ χάμττοσες μέρες λέει τως 
ὁ ᾿φέντης τως" Πολλὰ πελϑυμῶ, πει(δ)άτσα ") 
μου, νὰ (δ)ῶ ᾽"πὸ κάϑα μνιανῆς σὰς ἀγαπητιτσᾶς ἢ 
πὸ ἕνα πευχάται.) Τότες σπτάλι πάει ὁ τιρῶτος» 
φέρνει του ἕνα πευτσὶ  χνου(δ)ᾶτο, παράμορφο 
πρᾶμα, Πάει τσ᾽ ὅ. (δ)εύτερος, φέρνει τοῦ ro’ 
ἐτσεῖνος ἄλλο ἕνα πσὸ καλό. Πάει ra’ ὃ μιχρὸς 
μιχρὸς ττάλι στὲς χάττες του. ᾿Πὸ τσεῖ που τὸν 
εἰ(δγαν, λέουν τοῦ" « Καλῶς τὸ καλόμοιρό μας 
παλλιχάρι " ᾿Ετσεῖνος ἠχαμάρωνε, μὰ aulkoly)i- 
ζετο γιὰ τὸ πευτσί. ΟἹ κάττες ἠκαταλά(β)αν τὸ 
τσαὶ λέίγγουν του . Ζάντα τσαὶ καλὰ συλλοίγ)»ὲ- 
ζεσαι; («Πὲν ἐβεβζώτϑης ἢ ἀχόμνια, ματϑές, 
πῶς σὲ γοῦλλα τὰ ζητήματα τ᾿ ἀφέντη σου τϑὰ- 
var στάντα soo χαλλιώτερο τὸ (δοιχό σου;" — 
», Φχαριστῶ τὴν καλοσύνη σοῦ τσαὶ τὴν χαλοπροαΐ- 
ρεσί σας." — Πάρε τἀλοιπονὶ᾿φτοί δ)ὰ δ) τὸ χαρύ(δ)ι, 
στἀγιαινέ τὸ τἀιρέντη σου νὰ τὸ ᾿νοίξῃ, νὰ (δ)ῇ 
τσαὶ τὸ (δ)ιχό σου sreurei.“ Παίρνει τὸ χαρύδι. 
᾿ποσαιρετᾷ τὲς κάττες του, 'νεί β)αΐνει, κλιεῖ πτάλι 
ταὶ ττάει στἀφέντη τοῦ τσαὶ ποσερίζει ἢ τού το. 

᾿Ποισεῖ᾽ που τὔδγεν Ἢ ὁ ᾿φέντης τοῦ πάλι τὸ 
χαρύ(δλι, χαμοίγ έλασε τσαὶ ὄμοριρα ὄμοριρα "role 
10. Κατὰ που τὔνοιξε, ξεττετσέται 'πομέσα ἕνα τιεῦ- 
ταί, πτοὔλαψε μέσα τὸ παλάτι. Γύρου γύρου ἧτο 
τσεντημένη ἡ τϑάλασσα, ἀλλοῦ φουρτουνιασμένη 


170 μὲ τὰ φουσκωμένα 70° ἀφρισμένα τσὐματὰ τῆς, 


175 


ἀλλοῦ γαληνιασμένη μὲ τὰ wWigla”) τῆς, 'που 
φαινούντανε σὰν γὰ παιχνιδάριζαν μιχρὰ τσαὶ 
μειάλα, ἀλλοῦ μὲ λεμνιῶνες τσαὶ καράβ᾽ια 1} τσαὶ 
λοί(γγης halyiig καΐτσα,}}) a’ ἀλλοῦ μὲ τὰ μερτε- 
μάτσα 33) τὴς τσαὶ μὲ τὲς σχάιες τσαὶ τοὺς βουτ- 
ϑηχτάδες, που βουτϑοῦσαν τσαὶ πσάνανε σφουγ- 
γάρζα,.3) Στὴμ μέσην ἦτο τσεντημένη ἡ γῆς μὲ 
τσεῖνα τὰ βουνά τὴς μὲ ἀξάφορα ") ζούμττερα 5) 
τσαὶ ὄρνια, μὲ τοὺς κάμπους τῆς μὲ τὰ ἀζάφορα 

3 = παιδάχιε. 


3) = ἐγαπητικιᾶς, 9) τὰ kleiner 


Teppich. 4 τε ἐβεβαιώϑης. δὴ) Ξ-- αὐτοῦ. 
5) μὰ ὀποχερίζεε, ἢ — τὸ εἶδεν. 5) το "πον 
ἔλαμψε. 5 τῷ ψάρια, "5 τὸ καράβια, 1) — χαΐχεα, 
13) Zu μελτέμε. m σιρουγγάρια. 
4) = διέφορα. 12) Vgl.G. Meyer, Ngr. St. II, 90. 
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σπαρτά, ἀμπέλια, λίμνες μὲ τεάτισες,}) anves,?) 
μὲ λιβάάζα, μὲ ἀζάφορα ζῶα τσαὶ πουλλεὰ, μὲ 
λεηλέτσα ) νὰ τουνηγοῦν τὰ φίάξα,) μὲ περι- 
(βόλια μὲ ἀξάϊφορα (ὀ᾽)έντρα ᾿πὸ τοὺς καρποὺς 
τως τσαὶ λο(γ)ῆς λοίγ)γῆς πουλλάτσα νὰ τσηλα- 
(δ)οῦνε -ττάνωβ. To’ ἧτο μὲ τέάζα ") τέχνη ᾽ραμ- 
μένο χνοιίδγωτό, "mov ντρέπουσουν νὰ τὸ χω- 
ρῆς  τσαὶ λυπούσοιν νὰ πσάνῃς. ἢ [οὔλλοι 
᾿σεσύψαν ") ἀπουπάνω τοῦ ro’ (dev ἠχόρταιναν 
γὰ τὸ λαί(γ)άζουν. 

(Nr ἦτο ᾿χόμνια νὰ περάσουν οἴτ᾽ ἑφτὰ 
μέρες, 10’ ὁ ᾿φέντης τως λέει τως", Παιάξά μου, 
γἄσετε") τὴν εὐσή που νὰ φέρετε τὲς ᾽γαπητι- 
τσές σὰς νὰ τὲς βλο(γγητϑῆτε νὰ σᾶς καμαρώσω." 
Τὰ media ᾿κούσανε τσαὶ πή(γιανε νὰ τὲς φέ- 
eovre. Τὴν ἄλλη μέρα τσει ὁ)ὰ στὰ βρείδ)υνὰ 15) 
᾿χουστήχανε τουϊετσὲς ") τσαὶ ὅμοριρα παιχνί- 
dla,'?) που φέρνανε τὲς νύφφες. Σὲ λλιάτσι 
κόσμος ἀρίφνητος φάνητσε, 'rov συνύ(δ)ευζε 1) 
τὲς νύφες. Der ἠμπραάλλανε, ἀζάταξεν 4) ὃ βα- 
σιλέας τσαὶ τιέφτανε χανονιές, 'nov ξεχούφανε 
τὸ νησὶ γοῦλλο. Τὲς ᾽᾿μπάσανε στὰ παλάτσα, τσαὶ 
χαταχαρούμενος ὅ ᾿φέντης τως προσηχώτϑητσε 
στὲς νύφες του, ἤίδγωτσε τὸ σέρι τοῦ, τσαὶ 
φιλήσαν τοῦ τό" φίλησέν τὲς ru’ ἐτσεῖνος στὸ 
χούτελο, ἢ δ)ωτσέν τως τὴν εὐσήν τως To’ ἤχατ- 
ϑσέν τὲς χοντά τοῦ τὴμ μνιὰν πὸ τὴμ μνιὰ 
μερζάν 15) του τσαὶ τὴν δλλη ᾿πὸ τὴν ἄλλην του. 

Ὃ μιχρὸς μιχρὸς ἡχκάτϑετο ζαρωμένος σὲ μνιὰ 
γωνιά, ἤβλειτε τὲς νύφφες τῶν ἀζδ)ερφ σῶν του, 
za’ ἔλεε μόνος τοῦ ᾽πομέσα τοῦς Καλόμοιρα τ᾿ 
ἀ(διέρφσα μου! Aun’ ἐγὼν 6 ᾿φτακακόμοιρος εἶντα 
vi χάμω μαϑὲ ντήνωρη μὲ τὲς χάττες που" 
’Erosı(ö)& φωνάζει τοῦ ὁ 'φέντης τοῦ τσαὶ λέει 
τοῦ" „Auus σὺ, ζάντα χάτϑεσαι ᾿τα(δ)ὰ ᾽κόμνια 
10’ (δ)ὲὲν ττάεις νὰ φέρῃς τσαὶ τὴν ἐ(δ)ιτσή σου 
ματϑέμ" Ὃ ζιός τοῦ ντρῴτητσε 10’ ler τοῦ 
ψιώματα "5 "Ehlın γουλμιὰ ᾽χα, 1 τσαὶ ντεήνωρη 
τααὶ καλά, ou βγού(δγωσα, "Ὁ (ϑ)ὰ πάω νὰ 
τὴφ φέρω ro’ ἐγώ." Toai φεύξει ᾽'πομιιρός του, 


| ἢ τ πάπιεςς. ἦν τὸ. χῆνες. 5 Zu λέλεχας. 
= φίδια, = τέτοια %)—= ϑωρῆς. 
| ἢ τὸ πιάνῃς. 9) τ ἔσχυψιιν, ἢ — νὰ ἔχετε: 
| = Apederd. N) τουιρεχεές, 1 τὸ ππε- 
γνίδια 15) τὸ συνόδευγε. "Μὴ πὰ διώταξεν, 
=) — wege. 4) πα ᾿Ολίγη δουλειὰ εἶχα 


17, Zu εὐοδῶ. 
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τσυροῦ μου, νὰ πάω, 10° ὃ Θειζὸς εἶναι μειάλος 
τσαὶ ϑαματουργός." Τσαὶ μὲ ᾿φτηνιὰ τὴν ἀπό- 
φασι τσινᾷ, sie στὸ μάρμαρο, ξεσεσειόζει τὰ 
σείλη τοῦ πη(γγαάζοῖ, κατεί β"αἴνει τὰ σαράντα 
σχαλούνια τσαὶ μπαίνει στὸ παλάτι. Κατὰ 
robuste!) στάει, κατϑίζει χαταχολιασμένος σὲ 
μνιὰ γωνιά, ᾿χουμιτᾷ τὸ τσειράλι τοῦ στὴ ζεβρὴ Ὁ 
τοῦ παλάμη, 10° ἀρτσινᾷ τὸ τρα(γ)οῦτδ)ε" 


Καλή μὸν μοίρα, ζάντιε σὸν ματϑέ, νὰ μὲ παιί(δ)εύζης, 
Ἰσαὶ τόσο σήμερις σκληρὰ νὸ u ἐρνοτυραννεύξηῃς 

Τί σούφταιξα, εἰ σοὔχαιαι, ἄχ! ταὶ μὲ βασανέζεις, 
Tacl στὸ παλάτε ποδιεπα pri, (dia μὲ χαλοχοράϊζεεις; 
Νοιχοτσυρὰ τοῦ παλιισοῦ, τὸ ἔλεός; σὸν κιῖμε, 

Τοαὶ τῶρτα στὰ ποίδιόρτα ἢ σον, (δικός σοῦ σχλίέβος 


[rdanı. 


Τότες ἀκούεται μνιὰ φωνή ᾿πὸ τὲς κάττες 
τσαὶ λέει τοῦς ν ἐμπορέσῃς τσαὶ κάψῃς τὲς 
προβὶές ) μας, τὸν ἀζαιρὸ 'που τϑὰ τσοιμού- 
naore, τϑὰ τσερεϊαίσῃς τὴν τσυρὰ τοῦ παλατσοῦ 
10’ ἐμᾶς γοῦλλές σας. Mi σὰς τϑὰ σηχωτϑοῦμε 
᾽πὸ τὸν νὐπνο τσαὶ ἰδ)οῦμιε τσαὶ χαλὰ χαμμένες 
τὲς προβῖές μας, (ϑ)ὰ τϑυμώσουμε 1a’ (FE σὲ 
μουντάρουμε,  Τοτεσιὰ Eu μᾶς νιτσήσῃς τσαὶ 
weht, ἠτσέράεινες, εἰςδιεμέ, χάτϑητσες." 

Σὰν ἤκουσε ᾿φταί(δ)ὰ τὸ παλλικάρι, πῆρε 
τϑάρρος 10’ ἄνεσι τααὶ ᾿τεολένιενε δ) νὰ βραίδνυ- 
νιάσῃ. Σὰν ἠἡβραι δ)ύνιασε, βγάλασι τὲς προβζές 
τῶς 70° οἱ σαράντα κάττες, ζενήχανε χάτι χο- 
πέλλες 'nov ᾽ρέ[γ)ουσουν Ὗ νὰ τὲς χωρῇς."}) Τὸ 
παλλικάρι ἦτο γχρυμμένο καλά, τσαὶ χρυφολά- 
(sale. Σὰν ἐπέσανε στὰ χραί ββ)άτσα τως, κάϑα 
id, τσαὶ πιῆρέν τὲς ὃ νύτενος, ττάει, ἁρτᾷ τὲς 
προβξές τῶς γοῦλλες τσαὶ τσαίει τες ἀλλοῦ νὰ 
μὴ πάρουν τὴμ μυρωΐζά τως. To’ ἀπίτσο ἀρ- 
ala) τὸ φαί(γ)οπσότι νὰ (δ)υναμώσῃ γιὰ τὴν 
duden. 15) 

Ἢ μέρα κόντιευζε, 10’ ἔφτανε ἡ ὥρα τοῦ 
ξύπνου zus, τασαὶ τὸ βασιλόπουλλο εἶσε zorrd 
τοῦ ἕτοιμα γοῖλλᾳ τὰ χρζαζούμενα γιὰ τὴν ἀμάση 
τσαὶ τὲς ᾽πολήμενε νὰ τὸμ μοιντάροιν σὰν ἕνας 
σιρατη(γ)ὸς 'που ᾿πολημένει τὸν ὀχερόν του. ᾽Ετ- 
σειίδ)ὰ νὰ τσαὶ σηκώνεται ἡ μνιά, νίβζεται, σα- 
πουνίζεται τσαὶ πάει νὰ βάλῃ τὴν προβζάν της, 
Διὰ οἱ προβιὲς γοῦλλες λεῖτταν. Κουγιάζει τότε 


3) πε "mon ἥμεπε. 2) = ξερβή. 3) — ἀρχενᾶ 
st. ἀρχενᾶ. “) τὸ ποδάρι. ἢ το προβιές. 9) τῷ χερ- 
dairw. ἢ Vgl. Sp. 441, 8. *) Vgl. Sp. 155. 


®) Vgl. Sp. 190, 
χεύγει, 33) me μάχη, 
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τσαὶ τῶν ἀλλωνῶν, τσαὶ σηχώνουνται χατατϑυ- 
μωμένες τσαὶ τρέχανε εἰζὴ did, τρεῖς τρεῖς μα- 
(Teuudves χκαταπάνω τοῦ. Mi τασεῖνος κοντά 
χατὰ ποῦ τρέχανε καταπάνω του, ἔρριχνε μὲ 
τέχνη τσαὶ ᾿πι(δ)εξσοσύνη ἕνα σσοινὶ ἢ) τσαὶ τὲς 
(dere μάνι μάνι τσαὶ σώρζαξέν Ἶ) τες ἐτσει()ά 
᾿μπροστά του, ὥσττου ἢϊδ᾽εσέν τὲς γοῦλλες, τσαὶ 
μὲ τεολλύν τοῦ χόπο γἱτσησέν τες τσαὶ τεαρα( δ)ο- 
τϑήκαν του. 

Τὸ βασιλόπουλλον τότες ἦτο (γγεμᾶτο "nö 
χαρὲς μειάλες 'που viroyae 10’ ἐχόρευζε, row 
ἤγλεπε, τεῶς ϑὰ πτάΐίγγαινε στὸν τσύρην τοῦ φχα- 
ριστημένος. Τότες ἡ τσυρὰ τοῦ πύργου πυροχότ- 
town πὸ ντροπὴν τῆς γονατίζει "urgdg του σὸν 
τὸν νήλιο 'που φαίνεται wog ἀξίζει ") τὴ γῆς ὃ 
ζύρος ἢ τοῦ, τσαὶ λέει τοῦ, Ντήνωρ᾽ εἶμαι στὴ 
dleren) σου μὲ τὲς ᾽ποί )έλοιπες εἰναζαντανιὰ 5) 
σχλίβες μου, τσαὶ ξέρω, εἶντα τϑέλεις" μόνου 
ὅποτε τσαὶ χαλὰ ὁρίζεις, νὰ sräus.“ 

Τότες ἢπσασέν τὴν τὸ βασιλόπουλλο no τὰ 
σονάτα “ σέρξα της τσαὶ σήκωσέν τὴν ἀπὸ τ᾽ 
ἐν ζελιχό τὴς τσεῖνο γονάτισμα, βάλλει τὴν εἰς 
τἀγχάλια τοῦ μέσα τσαὶ λέει ars’ „Mucroe®) 
μου, φῶς μου, sagnop.d®) τοῦ κόσμου, ἐσύ. ᾽σαι 
ἡ Ψυσή μου, ἣ χορώνα μου, ἡ ζωή μου, ἣ εὖ- 
τυσία μου. ᾿Ἤκιμιές μὲ τοαὶ λυπήτϑηκα 70’ 
ἤχλαψα τσαὶ sone ἔλλιο νὰ σχοτωϑῶ" μὰ ντή- 
von ἠξέχασά τὰ γοῦλλα μου γιαμνιᾶς ᾿μτεροστὰ 
στὴν ὁμοριρσά σου τσαὶ στὰ γλυχὰ σον λόζα." "Ὁ 

Τσαπίτσο σὰν εἴπασι -τολλὰ γλυχὰ λόζα 
᾿ἀάμα,.}) σηκώνεται '᾽'ποχοντά τοῦ ἡ παριμιορφή 
τοῦ τσαὶ στολίζεται μὲ ρούχα, 'που (δ)ὲν αἰτορῶ 
γὰ παραστήσω τὴν ὁμορφσὰ τσαὶ τὴν τέχνη τως. 
Παΐρνει τὴν ἀπὸ τσει(δ)ά μὲ τὲς τρζανταννιὰ 
που παΐζανε χαϑαμνιὰ τσαὶ 'nöre τεαιχνί(ὅὄνε. 
᾿Νείβ)ήκανε τὰ σαράντα σχαλούνια, τααὶ στρα- 
τίζουνε γιὰ τὰ τταλάτσα τἀιφέντῃ του. Οἱ κόρες 
οἱ μισὲς πααίνανε ᾿πομτιρὸς, τα᾽ οἱ μισὲς ᾽πο- 
πίσω τσαὶ παίζανε τὰ παιχνίαξα τως τσαὶ πιαι- 
aivave. 

Ma ὃ βασιλέας ὁ ᾿φέντης τοῦ, σὰν εἶ(δὶεν 
ὡς τότε, "mov (δ)ὲν ἐφάνη ὃ ζιός του, ἄρτσεψε 
va κακοβάλλῃ τσαὶ νὰ ᾿πορπίζεται, "5 τσαὶ σίλια 
do λέίγγανε τσύρης τσαὶ παιᾶάζά, πῶς ἤπαϑε. 


ἢ) τὸ σχοινί. 2) = ἐσώρεαξεν. 3) — ἐγγίζει. 

4) = γύρος. #) τα τριαγεσεννεῖ, 5) τα yıo- 
φῶτα, ’) = χέρια, I τὸ μάτια, τὸ παρηγο- 
gie. Μ᾽ = Äöyıe. Ye ἀνεώμα, ") — ἀπελ- 
πέζετσε. 
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To’ ὃ τσύρης ὁ καμένος τὸν ἔχλαιε ᾽ποιέσα ᾽πὸ 
τὴν zapdid τοῦ τσαὶ τὰ ζουλιάριχ᾽ ἀΐδ)έρφσα 
τοῦ χατη(γ)οροῦσάν τὸν τσαὶ χαμαρώναν ὅπου 
τϑαρροῦσαν, ττῶς ἤπατϑε χάτιντι. 

᾿Εισειϊδ)ὰ, νά ἕνας τρεχᾶτος 1a’ ἤφταξε 
ἱπροστὰ στοῦ βασιλέα, το ἤλείγ)έν τοῦ , Τὰ 
συχχαρίτσα μου, τιοὔρσεται}) ὁ ζιός σοῦ μὲ τὴν 
νύφη σου μέσ᾿ στὰ παιχνίαζα." 'O βασιλέας (δ)ὲν 
τὸ πίστευζε,") τσαὶ στέλλει ᾿πιταυτοῦ ἐ(δ)ιχούς 
τοῦ βασιλιχοὺς ποστελλάτορας, γόβηουν δρομί- 
dia,®) πᾶνε ἔλλιο "non ᾿πὸ τὴν πολιτείᾳ, 8λέ- 
ποῦν τοὺς, ποΐρχουντο, στρέξουν 4) τοῦ silö)ner, 
πῶς εἶναι ἀλήτϑσα. 

Τότες 6 βασιλέας τταίρνει τὴν (δ)ω(δ)εχάί δ)α 
τοῦ τσαὶ τὸ φουσσᾶτο, τσαὶ :τάει νὰ τὸν ττροπαν- 
τήσῃ.") Κατὰ που ᾿γνάνάζασε “) 10’ εἶ, δ)έν τοὺς 
10’ ἤρχουντο, ἤτρεξε, σὰμ μωρὸ παι(δὶὶ που 
τρέσει στὴμ μάναν τοῦ, τσαὶ παΐρνει τὴν νύφ- 
gr» τοῦ, φιλᾷξ τὴ στὸ κούτελο, φιλᾷ τοῦ τσαὶ 
τσείνη τὸ σέρι, τσαὶ ττα(γγαίναν ἀντάμα γοῦλλοι. 
Γοῦλλος ὁ χόσμος εἶσεν νὰ κάμῃ μὲ τὴν ὁμορῳ- 
σάν της τσαὶ τὴμ μει[γ)αλοσύνη τῶρ ρουχῶν της, 
μὰ τσαὶ γιὰ τὴ γλυχά(δ)α τῶν "ταιχνιαϊζῶν της. 

Σὰν ἐπῆ(γγαν 10’ εἰ(δ)άν τὴν τἀέρῳφσα του, 
ἤλείγιαν ἀναμεταξὺ τως", Τὸ ζαολόχορμο ! 
Ἴσαὶ ποῦ τὴν ἐξετρύπωσε μαϑέ; Θαμτιό ᾽ναι 
πάλι πλάσμα, λαί(γγᾶτέ μου! Μ᾿ ἣν πῇς τσαὶ 
τὰ παιχνίαζα; "En, κουσουμέτι 5") τὸ ᾽ποχοῖνι "Ὁ 


Bär, βάη, ὠμορρσά! Βοῦ, τσαὶ χαλὰ ἡ φο- 
ρεσσά τῆς πρεπά(δ)ι" Ροῦαπο}) σὲ μᾶς μαϑέ!" 
Οἱ ἄλλες νύφφες λα(γ)γάζαν τὴν ἀπουπάν᾽ ὡς κάτω 
χαλὰ χαλά, τσαὶ φια οχόβγουν 3) τὸ ᾿ποὺ ζούλια. 

Artrdo ἔστρωσε τραπέζι ὃ βασιλιᾶς τσαὶ 
(ὀλεξσά τοῦ κατϑίζει τὴν παράμοριίφη, ζεβρά τοῦ 
τὲς ἄλλες AL νύφφες τοῦ, τσαὶ τρώ(γ)ασι. ᾽Ετ- 
sei 'που τρώΐγ)ασι, καμώνετον ἡ τταράμορφη, mög 
ἐσύνουντάν τὴς τὰ φαϊζιὰ Ἵ στὴν modldrt) ung, 
μὰ τσείνη ἢσυνέν") τα 'πιταυτοῦ. Ὑσαὶ κατά ᾽που 
πέφτανε στὴν wodld τῆς, ζινούντανε Ἵ τραντά- 
φυλλὰ τσαὶ λοίγ)ῆς holy)ig λουλοὐύαξα. 

Οἱ ἄλλες νύφῳφες τότε κατὰ 'που βλέπανε, 
χάμνανε. ὰ σὰν ἐποσηχώτϑησαν ἀποὺ τὸ τρα- 
sent, οἱ ποτὲς τῶν dia!) ἦσαν χαταλερω- 
μένες ἀποὺ τὰ φαῖϊιά, "mov γτερέπουνταν νὰ τὶς 
βλέπουν οἱ ἴάτες, Ma ἡ rodl& τῆς παράμορφης 


ἦτο (γ)εμάτη λοίγ)ῆς λοίγ ἧς μυρω(δ)ᾶτα λου- 
λούατᾳ, τσαὶ κατά ᾽που σηχώστητσε, ξεμπιλάσανε δ) 
στὰ πόσϊζα τῶς τσαὶ Aaly)aer τὰ γοῦλλοι καλὰ 
χαλά μὲ μειάλον τῶς ϑαμασιιό. 

Ὃ βασιλέας (δὲν ἐμποροῦσε τσαὶ χαλὰ νὰ 
geben πλιὸ τὴ ξεχωρισεὴν τοῦ χαρά, ποῦσε γιὰ 


τσείνη. Ὑσαὶ (δ)ίννει dlaraly)i νἀρισέψουν οἱ 
μειάλες χαρὲς τσαὶ τῶν τρζονγῶν. ἢ Τσααὶ ταὰ 
ματϑὲ σαράντα μενόνυχτα εἴχανε χαρές, χορούς, 
τραίγ)ούάϊζα, τσαὶ ξεφαντώματα γιὰ τοὺς γάμους 
τσαὶ τῶν τρ:ονῶν, 


III, Astypalaea. 


1. Ὃ νύπνος. 


Μνιὰ βολὰ τσ᾽ ἕνα τσαιρὸν ἦτο μνιὰ χο- 
πελτοῦδ᾽ ἀρφανή, ποὔχανε ρόχα στὰ φρύανα τὴν 
γύχτα, γιὰ νὰ ξεχονομήσῃ τὸ χαϑημερινόν της. 
Σὰν ἤχαμε χάμττοσο νυχτέρι, ἔρτσεψιεν ὅ νύτενος 
νὰ τῆς βαραίνῃ τὰ uddrea!”) τῆς τσαὶ νὰ τῆς 
ἔρτσεται ἡ γλυτσά τοῦ ἀζάλη νὰ πολειιᾷ νὰ τοῦ 
παραδοθῇ. Mi ἔλα δὰ ποῦὖτο τσαὶ βαασμένη ") 
vi "ποτελεσώσῃ ᾽) rögxor"”) τὴς τσαὶ νὰ τὸ πα- 
θαδώσῃ ταῦσά,}}} νὰ πάρῃ τὴδ δοὐλεψίν τῆς νὰ 
1) τὰς ποὺ ἔρχεται, 5) we ἐπέστενγε. ὮὮ = δρο- 

4) τὸ στέρξουν: 5. Sp. 108. 5) = προῦπαν- 

5) -- ἐγνάντιασε. Ἧ — διαβολόχορμο. 
τ. κισμέτ, ἢ τὸ ἀποχοῦνε „letztes Kind“ 
(vgl. Πεταλᾷ: 8. 58]. 10) — μάτια, 3} τι βιυσμένη. 

18) — ἀποτελειώσῃη. 9) πα τὸ ἔργον, 

χυά; vgl. Sp. 190f, 


4) = τα- 


| 


| 


| 


ξῳπορευτῇ. Γιὰ νὰ ξενυστάναςι, ταλοιπονί, μι- 
λοῦσε μονασή τῆς 10 ἤλεγεν τοῦ νύπνου τῆς" 

„ Horeg, νύπνε μοῦ; Καλῶς μοὺ τον, τσαὶ 
καλῶς μοῦ κόπτσασες "}}) πόνον ἔμπα στὸ πα- 
πλωματέάτσι μοῦ, ττεριχαλῶ, ᾿πολήμενέ μὲ. νὰ 
ξεχλώσω 10’ ἐγώ, νἀρτῶ, νὰ γλυχοτσοιμη ϑοῦμεν 
ἀγχαλτσὰν ἀντάμα ὃς τὸ πουρνό, ᾿Πεικᾶς )) τα, 
γύπνε μου, τεεριχαλῶ; Πεικῶ ra, νὰ λές." 

Auuf σὰν τῦϊλεεν αὐτὼ τὰ λόγια τοῦ νύπνου 
τῆς, ἦτον ἀπόξω ἡ γειτόνιτεσά τὴς τσαὶ φουγ- 
χράστητσέν τὰ οἶλτα. ᾿Ἰπόϑεσε,}) πῶς τἄ- 
sad μὲ τὸ ϑασιλόπουλτο τοῦ τόπου τως, 'που 
td) λέανε Νύπνο, τσαὶ λέει ᾽πομέσα τῆς" (Νὰ 


3) Vielleicht zn it. subare? ἢ = φιδιοχόβγουν 
«αγεῶ, 4) = ποδιά. 5, — ἔχυνεν, 
γίνουνταν. ἢ τὸ δυονῶν, ἡ Vgl. oben 
ἢ τὸ τριονῶν. 1) κ« ἐεσι(δ)ά, 

κόπιεασες. 1%) Vgl.S5p. 1608. 13) τα ὑπόϑεσε. 


8) “- 
ὁ) -- 
Sp. 187, 
a 
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τσαιρὸς νὰ πάω στὴβ᾽ βασίλιττσα algd£o,') νὰ 
δώσω τὴν εἴδησι νὰ μοῦ χαρίσῃ χεέτιν τις, ττοῦ 


35 τὥσει μηγιάλο zaud,*) πῶς ὃ γυιός τὴς δὲ ξε- 


ϑὺ 


4 


φ 


4 


δῦ 


60 


65 


χολιᾷ 5) "πὸ τὰ χαρτσὰ τσαὶ τὴν πέννα τοῦ, τσαὶ 
λέει τῆς, πῶς δὲν τϑέλει νὰ τπεαγερευτῇ τσαὶ νὰ 
᾿χοσμίσῃ ") τσαὶ νὰ τῆς κάμῃ χλερονόμο. AlgdLo 
ϑὰ πάω." 

Τασὰ δὲχ χάνει τσαιρὸ τσαὶ πάει στῆς βα- 
σίλιτεσας τσαὶ λέει τῆς" „Ayyov, τσυρὰ Βασὶ- 
λιτεσά που, νὰ μοῦ δώτσῃς τὰ συχχαρίτσα μου" 
Σὲ καλὸ To’ ἀγαθός, Ναῖστσε, τσυρὰ Baoi- 
λιτεσά μου, σὲ καλὸ 1a’ ἀγαϑό σου van“ Γιὰ 
εἶντα; " «Γιὰ τὸ γιοῦχά σου, τσυρὰ Βασίλιττεσα!" 
„ E; Νά, ποῦ λέει, δὲν τεαντρεύτσεται, 
τσαὶ... „ E;'# — „Naioroe, 6 καλογιοῦχας 
zoov δὰ ὁ Νύπνος ἔρτσεται  γύχτα τσαὶ βρίσ- 
τσει μνιὰν ὁμορροχόρην τῆς d.errortäg μου, τσαὶ 
γλυχονυχτοξημερώνεται μανεζί eng.“ „Miss χα- 
λά;" ,Εἶντα καλά, τσυρὰ Βασίλιτισά μου, ᾽που 
μὲ ταὐτσά μου τὰ ἴδάζα δ) τὴν ἀφουγχράστηχα 
που τοῦ γλυκομίλει 70’ ἤλεέν τοῦ γὰ τὴν ᾽πολη- 
μένῃ στὸ παπλωματάτσι τῆς ᾽ποχάτιυ νὼ γλυχο- 
τσοιμητϑοῖμε uarrli ὃς στὸ πουρνό, ro’ ἤλεέν 
του „Hores, Νύπνε uov; Καλῶς μού τον, τσαὶ 
χαλῶς χόπτσασες." „Ik τσοίταξε καλά" ἂμ μὲ 
γελᾷς, τϑὰ πάρω τὴν τσεφαλή σου. To’ ἂν Zr 
ἀληϑινά, ϑὰ δώσω ττολτὰ χαρίσματα 10’ ἐσένα 
τσαὶ τσεινῆς τῆς χόρης." „Bü, τσυρὰ βασίλιττσα, 
εἶντα μάντεμα νἄρτω νὰ σοῦ sro ψόμματα; Elv’ 
ἀληϑινὰ τσαὶ πιαραληϑινά" Ἢ βασίλιτεσα πί- 
oree, γιατὶ τσεῖνο 'nov τϑέλει χανείς, γλήορα 
πιστεύτσει Ὗ To, τσαὶ φουτσάντζει 1) δαϊζὸ ")) 
gpoügres phovgdid, δίνει τῆς τες τααὶ λέει τὴς" 
Νά, ἡ μνιά ναὶ διτσή σου, ra’ Abm’) τῆς 
χοπελεοῦδας.“ ,Φχαριστῶ, τσυρὰ βασίλιττσά 
μου“, τσ ἡ γειτόνισσα τῆς χοπελτούδας ἤφυε. 

Πάει στῆς χοπελτούδας τασκὶ λέει τὴς καμα- 
ρωμένη" „Mägy! ἣπεσασά 1) σε, μόνο, καλο- 
μοίρα μου, ἤφτσε}") σὲ καλὸ To’ ἐσένα 10’ ἐμένα, 
τσαὶ νά" τσαὶ δίνει τὴς τὴμ μνιὰ φουχεσὰ τὰ 
φλουρᾶζά, Ἢ χοπελτοῖδα πιῆρεν τὰ phovgdle, 
ἀμμ᾽ ἥκονέν τὴν τσ᾽ ἐτσοίτανεζἐν τὴν χαλὰ καλά, 
χωρὶς νὰ ᾿'πεικάντζῃ τὰ λόγια τῆς, τ᾿ ἢλεέν τῆς" 
«Μὰ, γειτόνιτεσά μου, δὲ σὲ nern!" „NE, χά, 
Ὁ) τα αὔριο. Ἢ — χαημό. 5) — ξεχολλᾷ. 

4) = οἰκοση μίση (zu οἰχόσημον)}" 5) = παντρευ- 
“) τῷ ἔρτσεται. Ἶ = αὐτιά, 3) idee. 
" = πιστεύγει. 9) «φουχτεάζει, 1 τα δυό, 
3) = ἄλλη. 13) --- ἔπιασα. ἢ = ἦβγε, 
Schriften der Balkankommission. Heft ΤῊ], 


γεται, 
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χά, κάμνεις τὸν ἀνήξερο, ᾿Εγὼ φουγχράστηχά τὰ 
οἶλτά σου, καωματοῦ."} ᾿Εσὺ δὲν ἤσουν, ὁ:τοῦπες 
ψὲς τὴν νύχτα τὸ τσαὶ τό; "ς Κᾷ, ἡ φταχκακομοίρα!" 
„Ag τὰ χρυφά σου τώρα, Μάρ᾽, ἤλεά τὰ τοῦ 
γύπνου μου, λαωμένη Ἢ Τοῦ νύπγου του; "" 
„Nei, γιά! „Aue τώρα! „Auge τώρα εἶναι 
ψόμματα." „Pöuuere ro’ ἀλήτϑεσα ἔχουμέν τὴν 
ἄστσηιια τώρα, κακοιοίραᾳ μου, γιάντα τσὰ τσαὶ 
τσὰ ἤχαμα.“" ,Κ4' Εἶντα μοἴφερε στὴν τσε- 
φαλήμ μου! „Mägy! Σώπα, νὰ δοῦμε! To’ 
ἥππωσὲ μὲ ἡ τύσῃ σου νὰ σοῦ κάμω καλό, di- 
zus νὰ ϑέλω, roal ϑᾶναι σὲ χαλό vov.“ „"Aygon, 
γειτόνιττσά μου, κανᾶν᾽ τὰ ψόμιατα. "δος Νὰ κάτ- 
ϑέεσαι τσεῖ, 'που χάτϑεσαι, 10’ ἔννοια σου! Τρῶε, 
πῖνε, τσαὶ περιχάλει τὸμ Mryıckodivano νὰ γλυ- 
τώσῃ τὴν τσεφαλήιι μὰς ᾿πὸ τὸ σπαϑὶ τῆς βα- 
σίλετεσας  Τσαὶ πάει στὸ σπίτιν της. 

“Ὅτσο ποῖσε") φλουράτσα το᾿ ἐχοχκάλιντζεν 
ἡ γειτόνιττσα, δὲν τὴν ἔμελτε} τότσο, σὰν ἡπο- 
σώϑησαν, ἠστσεύτσετον,") εἶντα νὰ χάμῃ. Τσαὶ 
παΐρνει τὸ δρόμο ro’ ὁλόϊστσα στῆς βασίλιττσας 
πααίνει. ᾿Πὸ τσεῖ, που τὴν εἶδεν ἡ βασίλιτεσα, 
λέει τῆς «Εἶντα καλὰ μηνύματά μου φέρνεις :" 
„ Aygov, τσυρὰ βασίλιττσὰ μου!" „"E;'“ „Io 
ξέχασα r& σοῦ πῶ, νὰ μὴν πῇς τοῦ γιοῦχά σου 
τίποτες ἀφ᾽ τὰ σοῦπα." „To’ Ἐν τὸ ξέρω ᾽γω;" 
„Neisros δά, ud...“ „Mr τοῦ πτῷ τίποτες, 
ἀφ᾽ τὴν ἐντροιτήν τοῦ μπορεῖ νὰ μετανοιώσῃ." 
εΝαῖσεσε, τσαὶ τότες χάνεις τὸ πτσά ) τὸ παιδὶ 
σου. Τώρα ποῦναι στὸδ, λατόν του, μὴν τοῦ 
μιλήσετε δαϊόλου." ἢ „Alrawar molgres νὰ μοῦ 
πῆς, χχου, τσυρὰ Βασίμτισά μου, ἡ γιο- 
μορφοχόρη εἶσε δ᾽ σύλτηψες  τοὶς μπροπερασ- 
μένες μέρες, τσαὶ τϑαρρῶναι γχαστρωμένη. “᾿ς Γιὰ 
τὔνομα τοῦ Θηγιοῦ, νὰ μοῦ τὴν ἔσῃς ἔννοια σὰν 
τὰ μμάδτσα σου." „Toei λὲς τὸ τσόλα,}} τσυρὰ 
Βασίλιτεσὰ μους Ἐγὥχω τήν, τσαὶ καλὥχω 
τὴν πεσὰ χαλὰ ᾽᾿πὸ μάναν τῆς, γιάνταν᾽ ἀρφα- 
γοῦλτα.", Ναΐ, ναὶ, καλῶσέ 1)) την, vo’ ὁ ϑηγιὸς 
δὰ σοῦ ᾿νεαμείψῃ τὸ μιστός τσου, ro’ ἐγὼ δὲν 
τϑὰ σὲ ᾿φήχω rad.“ Τσαὶ δίνει της πάλιν ἄλτες 
δαϊὸ φουχισὲς πτσὴὸ μηγιάλες ᾿πὸ τὲς τιρωτινές, 

Φεύτσει ἡ γειτόνισσα τσαὶ πααΐνει reiht 
στῆς ὀμορφοχόρης. ᾿Ποισεῖ ποὖῦμπε μέσα στὸ 
σπίτι τῆς, λέει τῆς" «Ἰάρη, νὰ χάμῃς ὅ τι σοῦ 


1) κι 8ϑν. 111. 9 “Ὁ ποῦ εἶχε. Ὁ) “« ἔμελλε, 
4) = ἐσχέφτετο. 5) = πλειά. 4“) τῷ ἑαυτόν 3 
ἢ τὸ διύλου. 5 τὸ εἶχε. 5) -- σύλληψες. 

36) = χιόλα. 1) — logge. 
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λέω" γιάντα τώρα τσαὶ σὺ χαμένη ᾽σαι, ro’ ἐγώ. 
Νά!" Toei δίνει τῆς πάλιν τὴμ μνιὰ φουχεσὰ 
τὰ ghovgdia „ITägs, καμένη, νὰ ζωπορευτῇς, 

115 zo’ ἔσει ὁ Θηγιός." (ΚΑ. ΚΑ! πορνέψαμε; 
γὴ χλέψαμε; ᾿Εσὺ εἶπες μνιὰν ἀλήϑτσα, To’ 
ἐγὼ τὴν ἀλήϑτσα σοῖϊπα. Auus ἡ ἀλήϑτσα 
σοῦ ἦτο ψόμμα, τσαὶ δίχως νὰ τϑέλω, βρέϑηχα 
τυλιμένη στὰ Wouuare, Εἶντα νὰ χάμω τώρα; 

120 Τῶνα ψόμμα φέρνει τἄλτο. M& στὸ πρῶτο δὲν 
τὥτϑελα. Ἢ βασίλιτεσα πάλιν, ἀντὶς νὰ μὲ 
δαϊώξη,") ἤδωτσέμ μου τσαὶ phovgdid, 'που ψω- 
μολιμάττσαμεν.  Εἶντα φταίω ᾽γώ; ἼΙσωστε ro’ 
ὁ Θηγιὸς τϑέλει τὸ τσὰ τσαὶ βωτϑήσῃ") ag.“ 

125 Ἧ γειτόνιττσα πέρασε στὸ σπίτι τῆς, τσ' ἡ χο- 
πελτοῖδα πᾶσα μέρα περιχαλοῖσε τὸν Τϑηιὸν 
νὰ τὴ σώσῃ ᾿πὸ τἄδιχο χαχό. 


Σὰν ἐπέρασαν τρεῖς μῆνες, νὰ yerast) 'πεστο- | 
λάτορας ᾿πὸ τῆς βασίλιττσας τσαὶ προσχαλοῦσε | 


130 τὴν τσυρὰ γειτόνιττσα νὰ τπεάῃ; στὰ παλάτσα. To- 
τὲς εὐτϑὺς σηκώνεται τσαὶ τιάει τσαὶ λέει τὴς 

ἡ βασίλιτεσα", ΕἸἰντἔπαϑες ἢ) τσαὶ δὲν ἦρτες νὰ 
μοῦ πῇς, εἶντα γίνεται ἡ γιομορφοχόρη" , Ἰχχου, 
τσυρὰ βασίλιτεσά μου, ξετσοίλι σωσεἽ πλεσὸ γὴ 
135 χαλότυση τσαὶ κάϑεται χρυμμένη ᾿πὸ τοῦ χόσμου 
τὰ μμάδτσα ᾽πὸ τὴν ντροπήν της." „Kö! Ἢ χα- 
körvon!“ Nail, τσαὶ σπυτάναω Ὦ νὰ πηαίνω, nol- 

von μονασὴ ἡ γιαρφανοῦλτα. Auu’ εἶναι ἕνα 
“ππλασματάτσιν ἀννεζελιχό, ᾽που ρέγεσαι ἢ νὰ τὴν 
140 τϑωρῇς. Τααὶ φρένιμη! τσαὶ γλυχομίλα, ᾽που 
τϑαρρεῖς, πῶς τρέσει dläyagı ᾽᾿πὸ τὸ στοματά- 
τσιν τῆς." (Εἶναι ταλοιπτονὶ χαλὸς δαξζαλεῶνας") 

ὁ χατερχαρᾶχός μου; „A, ἃ! Χαρὰ στὰ μμάδτσα 
του! „Ag ἦναι δά, μόνο τεάρε τσαὶ τουτανὰ νᾶ 
145 καλοπερνᾶτε. Toal δίνει τῆς πάλιν ἐλτες δα ὁ 
φουχισὲς φλουρζά τσαὶ φεύτσει χαταχαρούμενη. 
᾿Πὸ τσεῖ ᾽ποῖφυε, sie ττρῶτα στῆς κοιτελ- 

τοῦδας πάλι τσαὶ λέει τῆς) ,άρη! Νὰ ro’ 
ἄλτα! ττάρ᾽ τα, νὰ δοῦμε! ᾿Ἤπεψε "") τσαὶ μήνυσέ 
150 us νὰ σπτάω νὰ μὲ ρωτήξῃ γιὰ τὰ μούττουλτα ") 
σου τσαὶ γιὰ τὸ 'yadorgı vov.“ „Kü!“ Κα ξεχᾶ δὲν 
ἔχει. Οἱ τσειφαλές μὰς σεσύψανε, 'που στσύψανε 
στὸ σπαϑὶ ᾽ποχάτω. Mövo νὰ περικαλοῦμεν τὸν 
Τϑηιόν, uräs τσαὶ hen ϑῇ μας τσαὶ λυτρώσῃ μας." 


ἢ τὸ διώξη. ἢ τ ψωμολιμάσαμεν. ἢ) -- βοη- 
Pan. 4) == ἕνας. 8) τῷ τί ἔπαϑες. 5) = ξεχοέ- 
λιωσε. ἢ = σπουδάζω, σπεύδω. *) 5. Sp. 190. 

ἢ = διαλεγῶνας, διαλεχτεῆς. #0) = ἔπεμψε. 

2) κα κούεουλεε Schlupfwinkel? Auf Andros 
Taubenschlag, vgl. Verf, BZ. X, 594. 
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Σὰν ἐπέρασαν ἄλλοι τρεῖς μῆνες, ξαναστέλτ᾽ 165 


ἡ βασίλιτεσα τσαὶ παίρνει τὴ στὰ τταλάτσα. ᾿Πὸ 
τσεῖ ᾽που τὴν εἶδεν ἣ βασίλιτεσα, ἤλεέν τῆς" 
„Itarr&gdinoeg!) vdgrig;“ „Aygov, τσυρὰ βα- 
σίλιτεσά μου, ποῦ νὰ σ᾽ τὰ λέω! Ἢ ὠμορ- 
φοῦλτά μας ἤκαμε ἕνα γυιὸ σὰν τὸν ἤλτσο, μόνο 
τίποτες ἀκόμα νὰ μὴν τοῦ πῇς." „Rd, ἡ καλό- 
τυσή μου! To’ ἤφησές τὴμ μονασή:" „Iuud, 
πῶς νὰ κάμω; „A, τώρα πρέπου σου τὰ συχ- 
χαρίτσα." Toai δίνει τὴς μνιὰ πιοδαξζὰ) φλουρ- 
di“ τσαὶ ροῦχα βασιλιχὰ γιὰ τὸ παιδί, Παίρνει 
τὰ τσαὶ πάδι στῆς χοπελτοῦδας τσαὶ λέει της" 

„Mäder, νά τσαὶ ᾽τοῦνα 9) Ὑσαὶ δίνει τῆς 
χάμποσες φουχεσὲς φλουρθζὰ τσαὶ τὰ ροῦχα. 
Toei σὰν τῷδε, ξαφνιάνάζεται τσαὶ λέει". Κᾶαα! 
Εἶντά ᾿ναι τοῦτα πάλι!" „Avorse καλὰ τὰ 
uuddroe σου νὰ dig!“ τ μμέ, λοχοῦσα εἶμαι;" 
Τ᾿ ἀμμέ;" ΟΣήχου, ᾿νέβα στὸ κρεββάττι τσαὶ 
στσεπάσου σὰλ hoyoüca.“ „Kä, δουλεσὲς τῆς ") 
ἤπαϑα!" To’ ἀττὴν ἡ τὴν ἤϑετσεϊ) στὸ χρεβ- 
βάττι och, λοχοῦ, πάει τσαὶ ᾿γοράντζει μνιὰ κοῦ- 
χλα, τὴν ἐντύνει καλὰ μὲ τὰ βασιλικὰ ροῦχα τσαὶ 
βάλτιει τὴν χοντὰ στὴλ λοχοῦσα. To’ ἀπὲ βάλ- 
re βραστιχὰ στὰ κάρβουνα γιὰ τὴλ λοχοῦ, 

Σὰν ἐνύχτωσε, τταΐίρνει τὴν χοῦχλα τσαὶ βάλ- 
te τὴν ἀπάνω στὸ δῶμα za’ ἀφήνει την ἐτσειά 
νἀστρονομηϑῆῇ, κατεβαίνει στὴν κοπελτοῦδα τσαὶ 
λέει της" „Moden, πάεις τσαὶ σύ, πάω 10’ ἐγώ. 
Mövo σήχου νὰ περιχαλέσωμε μαντζὶ τὸν Τϑηιό, 
μπᾶς τσαὶ μᾶς λυπηϑῇ τσαὶ κάμῃ μὰς τὸ ᾽πα- 
ληϑινὸ παιδὶ τοῦτο, ποΐφκαλα δ) στἄστρα νὰ- 
στρονομιστῇ." 

Ταλοιπονὶς ἣ κοπελτοῦδα zo’ ἡ γειτόνιττσά 
τῆς γονατίσανε μπροστὰ στὰ ᾿᾽χονίσματα τσαὶ 
πιεριχαλοῦῖσαν νὰ τὲς ἀχούσῃ γιὸ") ϑηιός. Τεσεί- 
vv τὴν ὥραν ἤτυσε νὰ περνᾶν οἱ ᾿Ανερᾶδες ᾿πὸ 
τὸ δῶμα “τοῦτον ἡ κοῦχλ᾽ ἀφτή. Aöreg οἱ Για- 
νερᾶδες εἴχανε μνιὰ ᾿δερφή u ἕνα πόνεμα στὸλ 
λαιμόν τῆς" ro’ οἴϊτ᾽ ἔνοιγε τὸ ττόνεμά τῆς οὐ τ᾿ 
ἐγέλα no τὴλ λύπην τῆς. ᾽Η γιαδερφή τως αὐτὴ 
μὲ τὸβ βυτϑισμὸν τῆς λύπης τῆς 'που πήαινε, 
δὲν ἠπρόσεξε τὴν κοῦχλα τσαὶ πάτησέν την. Ὥς 
χαϑὼς ἐπείχασε, τῶς πάτησεμαδαρά, τσ᾽ εἶδε μιτρός 
τῆς, ἤσυρε πίσω τὸ πόδι τῆς τρομαχτιχὰ τσαὶ 
κούγιαξε πὸ τὴλ λύτην της ἕνα τρομασμένο „Ay!*. 

ἢ = γεέντα ἄργησες, Ἦ — ἥλιο. 3) = πο- 
διά. 4) = αὐτοῦνα. 8) τῶ ποῦ, *) 4. Sp. 307. 

ἢ = ἤϑεχε oder ἤϑεσε. 5) τὸ ποῦβγαλα. ἣ τ ὁ. 
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200 M& σὰν ἠκαλοτσοίταξε γιαμνιᾶς, πῶς ἧτο ψεύ- 
zıx0 παιδί, μετήει ἢ) ᾽παξάφνου ἕνα γέλεσο  λαλ- 


τατσιστό,  'που ᾿νγτιλαλήσανε τὰ στερεώματα rod- | 


ρανοῦ, Τσαὶ ᾿πὸ τὴν πολτὴ ᾿νέγκασι τοῦ μη- 
γιάλου γέλτσου τῆς ἔνοιξε τὸ πόνεμά τῆς. Σὰν 
τὰ εἶδεν ἐτσείνη, ἠκαταχάρητσεν, τσαὶ τὰ γέλτσα 
τῆς δὲν ἡσώνουνταν. Ok γιαδέρφές τῆς σὰν ἡμά- 


206 


Jar ra’ εἶδαν οἶλτ᾽ ἀφτά, καταχαρήχανε zo’ dr- | 


σεῖνες τσαὶ λέουν ἀναμεταξύ wg‘ „Ipoü τσαὶ 


γένητα᾽ αἴτιο τοῦτο τὸ ψεύτιχο παιδὶ γιὰ τότσον | 


μηγιάλο μας καλό, νὰ τὸ κάμωμε ᾽παληϑινό, τσαὶ 
γὰ τὸ μοιρόνωμε μὲ τὴν πτσὰ καλὴν wlan.“ 
„Nai, εἶπαν οἶλτες, τσαὶ ττααίνανε στὸδ δρόμον 
της. Τότες ἀχούεται στὸ δῶμα ᾿πάνω τὸ :ταιδὲ 
10’ ἤχλαιε „obydor, οὐγάου, obyaov!“ 

’Erosi που ττροσευχούντανε, ἄχούει στὸ δῶμα 
πάνω τὸ „obyaov“ ἡ γειτόνιτεσα, φωνάνεζει , 4όξα 
σ' ὃ ϑηιός"" τααὶ πετάχτητσε πάνω στὸ δῶμα. 
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Βλέπει, ποῦτο ᾽παληϑινόν, ἀριτᾷ τὸ σὰν τρελτὴ ") Ϊ 


πὸ τὴχ χαράν της τσαὶ χατεβάνεζει τὸ τσαὶ λέει 
τῆς κοιτελτούδας᾽" „Na ποῦ μᾶς ἤχουσεν 6 ϑηιός 
„Kü, μηγιάλον τὔνομά Tov!* „Nat, κοιτελτοῦδά 
μου, μηγιάλον τὄνομά Του!Ἕ Τώρα ἔννοια σου! 
Χᾶντε, κάτϑτσε μὲ τὰ βασιλικά σου ροῦχα, τσ ἡ 
μοίρα σοὖναι μηγιάλη. Toai ϑὰ γενῇς τσαὶ βα- 
235 ollırroa μὲ τοῦτο τὸ ϑᾶμα ποῦδα. ϊόνον τώρα 
πρέπει νὰ χατεβάσῃς γάλα νὰ τὸ βυντίάσῃς." 
„Kü!* Ἔννοια σου!" Ξέρω ᾿γὼ ᾿πὸ τὴμ μάναμ 
uov und βοτάνη ’mov τρεῖς βολὲς νὰ rang‘) 
τὸ αἀζουμίν της, ϑὰ γατεβάσῃς γάλατα πτολτά." 
»Κᾶ, καλὲ γειτόνιττσά μου, ϑὰ χατεβάσω γάλα 
᾽γώ, ᾽ποῦμαι κόρη; " εἸ͵σώπα σύ, το᾿ Ἐν ἐξέρεις 
τὸν χόσιιο σου ᾿χόμια. "Evo τϑὰ λές, πῶς τὰ 
γέννησες." „Auge πῶς νὰ λέω, πῶς τὸ γέν- 
νησα!" „Mwgj! Πῶς γεννᾷ ἡ γέρισσα ταὐκό;" 
. Oo“ „"E, χάτϑεσε τσειά, ττοῦ σοῦττα, To’ 
ἔννοια σου! Ἰσεῖνος ποῖσει τὰ γένια, ἔσει τσαὶ 
τὰ yrönıe!“ Akeı τὴς τοῦτα τσαὶ πετσέται ᾿πόξω 
᾽πὸ τὸ σπίτι. Σὲ καμπόση ὥραν νά τὴν μὲ τὰ 
βότανα στὴμ ποδάζάν της. Märı μάνι βράντζει 
ra, δίνει της, ρουφᾷ, ξαναρουιφᾷ, ξαναξαναρουφᾷ. 
Σ' ἔλεσιο νά τὰ γάλατα τῆς χοπελτοῦδας. Χαρές, 
ποῦρταν τὰ γάλατά τῆς, χαρές! ᾿Πὸ τὴχ χαράν 
τῆς δὲν ἐμποροῖσε νὰ βαστάξῃ τὰ γέλτσα της. 

Τότες ἡ γειτόνιτισά τῆς πετάχτητσε σὰν 
245 ἀνεμοσουρίδα στὰ τταλάτσα τσαὶ μὲ γέλισα τσαὶ 
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ἢ — γέλοιο. 
5) — τρελλή. 


3.) Zu ἀλαλύξζωϑ 
Φ) -α mis. 
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χαρὲς λέει στὴβ βασίλιτεσα᾽ Τώρα πλεσό, τσυρὰ 
Βασίλιττσά μου, νὰ ᾿τοιμαστῇς νὰ ᾿ποὐεχτῇς τὸν 
ἄγκονά ou.” „Ka, ἣ καλή μου μοίρα ! ᾿41λήτϑεσα;" 
„Aue ψόμματα; Ναῖστσε, τσυρὰ Βασίλιτεσά μου! 
Μόνο νὰ μὴν τὸ πῇς ἀκόμα τοῦ γυιοῦ σου, ὥσπου 
γὰ σοῦ ᾽πῶ ᾽γώ." „Ag εἶναι, τσυρά μου!" Ὑσαὶ 
δίνει τῆς σπτάλι πολτὰ πολτὰ φλουρζὰ τσαὶ ττάει 
στῆς λοχούσας τὴς τσαὶ λέει τῆς" 5 Κοπελτοῦδά 
μου, καλομοιράξασμένη, σαιρετίσματα πολτὰ "nö 
τὴν τιετϑερά σου τσυρὰ Βασίμτεσα, τσαὶ νὰ πά- 
eng τὸν ἄγχονά τῆς νὰ πᾶμε νὰ παραδώκωμε 
τἀντροῦς roov τοῦ Νύπνου, ττοὔξερες, νὰ τοῦ 
φωνάντζῃς τσαὶ νὰ τὸν τϑέτῃς μανιζί σου στὸ 
πάπλωμά σου "ποχάτω. Καλὰ νὰ συνάβάξζης τὰ 
μαϑήματα '᾽που σοῦ δίνω. "Arovsıg;“ ,᾿Ακούω." 
»Ταλοιπονὶς ντύσου τώρα χαλά, στολίσου τσαὶ 
τϑὰ πᾶμε στὰ πετϑεριχέ σου τσαὶ στὸν ἄντρα 
σου. Σήμερα τϑὰ γενῇς βασιλοποῦλτα. Μόνο 
γἄσῃς τὸν νοῦ σου, μπᾶς τσαὶ ξεχάσεις μὲ 
στερνά." 

Ἢ κοπελτοῦδα ντύϑη τσαὶ στολίστη μὲ τὰ 
βασιλιχὰ ροῦχα vo’ ἤλαμπε σὰν τὸν ὕλτσο. Ἢ 
yıouogprod τὴς δὲν εὑρίστσετο, ντύϑητσε τσόλα, 
zo’ ἦτο τιτσὸ ἄνντζελος μὲ τὰ φτερά, "mov ᾽ρέου- 
vom!) νὰ τὴβ βλέπῃς. Παίρνει τὴν ᾿ποτσειά, 
τσαὶ ᾿μπρὸς ἐτσείνη μὲ τὸ παιδί, ᾿ποπίσω τὴς ἣ 
χοπελτοῦδα, ττᾶνε στὰ παλάτσα. Te’ ὅτσοι τὴν 
ἐβλέπανε στὸ δρόμο, τρίφνανε ἢ τὰ μμάδεσα τως. 

Σὰν ἐπήανε στὰ παλάτσα, βλέπουν ἡ βασί- 
λιττσα ro’ ὁ βασιλεσᾶς τὴν ὄμορφη γοπελτοῦδα 
τσαὶ τἀνντ- ελόπλαστο παιδὶ ἀγγονάτσι τως, πῆαν 
vie ᾿πολιυλταιτϑοῦν) ἀφ᾽ τὴχ χαράν τως. «ὲν 
ἐξέραν, εἶντα περιποίησι νὰ χάμνουν τῆς νύφφης 
τως τσαὶ τῆς γειτόνιτεσάς τως. Τότες αὐτὴ λέει 


των" „O γυιός τσας εἶν᾽ ἀτοῦ;" ΟὙσαὶ φεσαίνει : 


τσόλας οὕλτην τὴν ἡμέρα ᾽'πόξω." „To’ ἐγὼ μέρα 
ποτὲς ὄξω δὲν τὸν εἶδα." , Τὸ χρυφοχούχχουλον 
ἤβάζαινε") μόνο τὴν νύχτα. "Ag ἦναι δά. "Hrov 
ἡ τύση τῆς κουτελτούδας." 

Ἢ χοπελτοῦδα εἶσε τὰ uuddroe κάτω ᾿πὸ 
γτροπήν τῆς to’ ἤχουε, To’ ἡ γειτόνιτεσα ξανα- 
λέει των" Τώρα πρέπει νὰ πάῃ γὴ νύφιρη, σὰς 
μὲ τὸ παιδὶ στὴν κάμεραν τοῦ βασιλοπούλτου, 
τσαὶ ᾽'πόξω τοῦ λόου σας νὰ χρυφαφουγράνάζεστε, 
εἶντα τϑὰ ποῦνε." Ὑσαὶ λὲν τῆς χκοπελτούδας νὰ 
πάρῃ τὸ παιδὶ τσαὶ νὰ πάῃ στὸν Νύπνο. 


3) = ὀρέγουσουν. 2) πα τρίβγανε. ἢ -- ἀπο. 


λωλαϑοῦν. 4) = ἤβγαινε. 
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Παΐρν᾽ ἡ κοπελτοῦδ᾽ ἀγκαλεσὰ τὸ παιδὶ τσαὶ 
πάει, ᾽νοίει τὴν πόρτα τῆς χάμερας τοῦ βασιλο- 
πούλτου τσαὶ μπαΐννει μέσα μ᾽ ἀγέρα λεύτερο 
τσαὶ ταπιεινό, 

Τὸ βασιλόπουλτον ἐχάϑετο σ᾽ ἕνα σχάνιο 
᾿μπρὸς μὲ τὰ χαρτσὰ πάνω ro’ ἦτο βυτϑισμένο 
στὸ ὀαξζάβασμα. ᾿Ετσεῖ παρουτσάνζεται ἢ) 'πα- 
ξάφνου urrgoord του γονατιστή, τσαὶ, κατὰ ποῦτο 
δασκαλεμμένη ᾿πὸ τὴ γειτόνιτισάν τῆς λέει τ᾽ 
ἀψανὰ τσαὶ συντξινητιχά" 

„Ageren u ἀφεντόπουλτόι μου, "wor μ᾽ 
ἀξίωσε νὰ πέσω στὰ πόδαζα σου, σὲ περικαλῶ 
rohrd, λυπήσου με τσαὶ σῶσέ με! Σπλαχχνίσου 
τοῦτο τὸ βασιλικὸ πλάσμα! Nei, τπεριχαλῶ σε, 
δέξου με, ὡς τϑέλεις ! Mir ἐντρέπεσαι τοὺς γο- 
γιοὺς τσου. Θὰ χαροῦνε τ᾽ ἐτσείνη. Πσὸς Ἵ γιὰ 
τὸ καλὸ δὲ σαίρεται; ΕἾἶπά των τὰ γιοΐλτα τ᾽ 
εἶναι μὲ τὸ τϑέλημιιά των. “είβαζεται) μόνον 
τὸ βαζενιχὸ τϑέλημιά σου. Φιλῶ τὰ πόδαξζα σου! 
“Ἰυπήσου με! Σπλαχχνίσου τοῦτο τὸ ϑασιλιχὸ 
πλάσμα τοῦ Νύπνου τσαὶ κουτούνισε ") νὰ γείνῃ 
τσαὶ τοῦ Θηγιοῦ τὸ τϑέλημα ! Ξέρω, πῶς ἔσεις 
εὐαἀϊξενιτσὰ τσαὶ βασιλιτσὰ καδαϊὰ," 5) 

Τὸ βασιλόπουλτον ἐσυνεζινήϑητσε, δίχως νὰ 
᾽πειχάσῃ καλὰ τσαὶ νὰ συνειχάσῃ, πῶς ἦτον ἡ 
δουλτσά. ὰ κάτιντις πεικασίδα ἤϑαλε στὸν 
γοῦν τοῦ, τσοίταξέν τὴν χαλὰ χαλά, εἶδέν τὴν τότ- 
vor duogpn τσαὶ τὸ παιδὶ ἕν᾽ ἀνντζελόπλασμα, 
συλτοΐστη, Ἵ ττῶς ἦτο χάτι σὰν ἀπὸ Θηγιοῦ, τσαὶ 
λέει τὴς τοφασισειχά" „Miv ἐννοιάνεζεσαι, τσαὶ 
ϑὰ σὲ νυφφευτῶ. Σήκου, ττᾶρε τὸ βασιλικὸ ττλᾶσμα 
τοῦ νύπνου, 10’ εἶναι πρᾶμα τελεσωμένο." Ὦ 

Ἢ κοπελτοῦῖδα δὲν ἤξερε, πῶς νὰ τοῦ φα- 
γερώσῃ τὴν ἐφχαρίστησίν της. 

Ἧ γειτόνιτεσα τότες εἶπε στὴ βασίλιτεσα 
τσαὶ τὸβ βασιλεσᾶ" .᾿ Κούσετέ re, ττῶς οἶλτα 
γ᾽ ἀλητϑινά; δ᾽, Ναΐστσε!" Te’ ἡ πόρτα ἤνοιξε 
τσαὶ μπήκανε μάννα 10° ἀφέντης. Πᾶνε στὸν 
ὑγιόν τως, ἀγκαλτσάντεζουνταί τὸν, (φιλοῦν τὸν 
γλυχὰ γλυκὰ τσαὶ λέουν τοῦ" ,ἷὉ Θηγιὸς μαντζί 
σου, γιέ μας, wire πτάντοτε τσ᾿ ἡ γευτσή μας 
μὲ τούτην τὴν χοπελτοῦδά σου" 

Τότες ἡ κοπελτοῦδα φίλησε argdla!") πό- 
δάζα τοῦ βασιλεσᾶ τσαὶ τῆς βασίλιτεσας τσαὶ 
δώστητσε".) βασιλιχὸς ὁρισμὸς παντοῦ νὠρτσέ- 


Ὦ = παρουσιάζεται. 3) — ποιός, N λεῖβ- 
yerw (λείπειν. 4) ταὶ nickte. 5) τε χαρδιά. 

ὦ -- ἐσυλλογέσϑη. ἢ — τελειωμένον. "ἢ — ἐγ- 
καλιάζονται, 9) — εὐχή. 5 = χέρια, 1) — δόϑηκε. 
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Wor» οἱ χαρὲς τῶν γάμων των, "Ἔπειτα, σὰν 
ἔγειναν οἱ γάμοι, λέει τοῦ Νύπνου οἴλτην τὴ 
διστορία κατὰ ποῖτο, 10° ἀγάπη σέν τὴν ἀχόμα 
πεσὰ χαλά. 


5, Ἢ Σολομωνιτσῆ, 


Ἰνιὰ βολὰν ἦτο van") ἕναν ᾿Οβρηγιό, ποοῦτο ı 
μάος  τσαὶ δάξάβανεζε ") τὴ Σολομωνιτσή, τσαὶ 
μὲ τὸ πολὺ δάζάβασμά τῆς ηἶρε μνιὰ μηγιάλην 
τύσην “) ἑνὸς φτωχοῦ zo’ ἡβουλήϑη νὰ τὸν εἴρῃ 
va τὸν πώρῃ ὡς ἐτσεῖ τσαὶ νὰ τοῦ τὴν ἁρπάξῃ 5 
᾽πὸ χάϑα λοῆς τρόπο. 

Ταλοιπονὶ διζάβαντζε τὴ Σολομωνιταὴ τσαὶ 
γύριντξε δ) "nö τόπο ὃς τόπο νὰ βρῇ τσεῖνο τὸφ 
φτωχό. Mi τὰ -τολτὰ δ) ποῦ γύριντζεν, ἦρτε τσαὶ 


στὴν ᾿Ἰστυπαλεσά, Ἵ ro’ ηἶρεν ἕνα γεροντωπό τὸ 


ποῦτο μιταρμπέρης τσαὶ καιρεαζῆς. „oa καλή, 
αταρμιτέρη δ΄͵ Καλῶς τὸ ξένομ μας! Καλῶς 
ὁρίστε!" Φχαριστῶ." „Irhy χώραμ μας; „Ne 
δοῖμε τσαὶ τὴχ χώρα σας. Καλὰ χάμετε." 


»Ποῦν᾽ ὃ χαφεάζῆς αἰτοῦ" — ᾿Ἐγῶμαι." — 15 


«Πεσός; 5) τα, Ἐγώ, ἐγώ", ἤλεεν ἕνας ποῦ 
μπαρμπέριζεν, „elvra ᾿γαπᾶτε;΄, Κάνε μ᾽ ἕνα 
χαφὲ 10’ ἕνα ναραζελὲ τσαὶ τσέρασε 1a’ οἕλτους") 
σεοῦναι μέσ᾽ ἀτοῦ." Τώρα ἔρχομαι." Toai λέει 


τσεινοῦ στοῦ μιταρμπερίάζετο" „O& σὲ ᾿φήσω μὲ- 90 


σομπαρμπερισμένον, Arıgdla,!”) γὰ πάρωμε τὰ 
λεφτὰ τοῦ ξένου, 10’ ὑστερνὰ μπαρμπερίντζω σε 
οἴλτο." Ὑσαὶ τσεῖνος ττλοᾶταί "}}) τοῦ" ς Κάμε, 
χουτέ͵ τὴ δ δουλεσά 1") σου »ägrovv ra’ ἄλτοι στὸν 


χαφενέ, νὰ πάρῃς τετσὰ "5) πτολτὰ hepr&* „Kalk 95 


λὲς dot.“ Νὰ ἕνας τσόλα," 5) νὰ no’ ἄλτος." — 
„AR σοῦ rare; — «Νὰ ro’ ἄλτος" Ὃ βρι- 
γιὸς ἠκατάλαβέν τὸ τσαὶ γιὰ νὰ χάμῃ χάναξι, 
λέει ἔγκαστα" „Apod δὲν ἔσει χαφεάζῆν 


ἐτά") νὰ ed γιαλτοῦ." }) Aroveı ὃ μπταρμπέ- 30 


ρης, ξαπολᾷ 5) στὴμ μέση τσεῖνο, ποῦ μιταρμπέ- 
erde, τσαὶ agr&"?) σὰϊρ φάντασμα στὴ τσιμ- 
vu 35) γὰ ψήσῃ καιρέ. “Ἰΐνει τοῦ καφὲ τσαὶ vagdleht 
τσαὶ τσερνᾷ τ᾽ οἴλτους τοῦ καφενέ, M& γιὰ νὰ, 


πάρῃ τσαὶ γιὰ ἕνα τσέρασμα ᾿χόμα, δίνει τσαὶ 80 


τοῦ μισομπαρμπερισμένου, Σὰν ἐφούμαρεν 6 


ἢ -- νἄχη. ἢ τ μάγος. 
4) τὸ τύχην. ὃ -ὸΖ γέριζε. 
᾿Ιστυπαλιεά, 5) — ποιός. 5) πὸ ὅλους. 
m) Arrple. ᾿ἢ τὰ ἀπολογῦται. 1) = dom 
λειά. Pie 14) we χιόλα. 1) Vgl, Kretsch- 
mer, Lesb. 443, 10) = ἐδῶ. Ὁ τὰ ἀλλοῦ. "}κ. Sp. 109. 
τὴ ς-- σαλτάρω. 3) 8. G. Meyer, Ner. St. 4, 53. 


8) = διάβαζε. 
Ὁ) τῷ πολλά, 
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Baıyıöz, ἀρώτηξεν, ἂν εἶσε χαμνιὰ χάμερα νὰ 
scheiden τὴν νύχτα. Ὃ καφεάξζῆς λέει του, πῶς 
ὃ χαιρενὲς οἶλτος ἦτο δικός του, 0’ ἂν ἤϑελε, 

40 ἃς τσοιμᾶτο μέσα. 'O βριγιὸς πάλι σ᾽ Ehroo?) 
ξανατσερνᾷ, πλερώνει τὰ τσεράσματα, τσαὶ σὰν 
ἐφύαν οἴλτοι, πλαγιάνάζει. 

Τασὰ ἢ σηκώνεται, τεαίρνει τὸν καφέν Ton, 
ναρεϊξιλέ τσαὶ τσερνᾷ, ξανατσερνᾷ, ξανὰ πάλιν 

45 τσεργῷ, ὥσπου γνωριστήχανε καλὰ μανῆζί, τσαὶ 
φιλεσωτϑήκανε. 

Τὴν ἄλτη μέραν ὃ βριγιὸς λέει του , Βλέπω, 
φίλε, τσαὶ δὲν ὠφελεῖσαι μὲ τοῦτές taov*) τὲς 
δουλεσές. „Auw, εἶντα νὰ χάμω). „Air ἔρ- 

δ0 τσεσαι ud μου" — ,Εἶντα νὰ μὲ κάμῃς; " 
Νὰ σ᾽ ἔχω βοητϑό μου, ὅπου πάω. "᾽ς Ἤπράβο, 
ἔρκομαι. Mi πότσα ") τϑὰ μοῦ δώνῃς;" τ᾿, ᾿ Φτὰ 
σιλεσάδες γρόσεσα. " Ἶ,͵, Καλά, νὰ τὸ κάμω κουβέντα 
ταὶ στὴ φαμίλτσα μου, τσααὶ νὰ σοῦ πιῶ αἴριϊζο." Ὦ 
δῦ Πάει τὸ βράδυ στὸ σπίτι, λέει τὸ τῆς ἀξε- 
ναίκας τοῦ το᾽ ἀντειρνιζέτο Ὗ νὰ τοῦ δώτσῃ 
γνώμην. To’ ἤτϑελε τσαὶ φοβᾶτο "πὸ τὸν ὀβρι- 
γιὸν νὰ μὴν τοῦ χαταιρέρῃ; κανένα ᾿Βριγιοτυραν- 
γημό. To’ ὁ γιάντρας τὴς ἢλεέν τῆς" „Elvra τϑὰ 
ὅυ μοῦ κάμῃ ὁ ᾿βριγιός; Ἡπᾶς 10’ εἶμαι χἄνα παλ- 
τηχαράτσι, !”) νὰ μοῦ πάρουν τῷμα "ἢ μου; τοὺς 
γέρους δὲν τοὺς χρεϊ" ἀάουνται. 3} "Husde οἷλ- 
τοί μας ἀφ᾽ τὸ μιχρὸ ὡς τὸμ μηγιάλομ μας φάυμ- 
νοΐ, ξετρασηλισμένοι, 1) ξυπόλυτοι, irre ττει- 
66 γασμένοι, ττοῦ δὲν εὗὑρίσχω νὰ δουλέψω, wi 
ξεχονομητϑοῖμε, τασαὶ τώρα, ποῦβρα δουλεσὰ 
τσαὶ μὲ 'pr& σιλτσάδες, νὰ μὴν πάω; Ξέρεις, 
»εζεναίχα μου, ᾿φτὰ σιλεσάδες εἶντα τϑὰ πῇ σὲ 
μᾶς;" — «Ταλοιπονὶ πήαινε τσαὶ στοῦ Θηγιοῦ ") 
τὸ τὄνομα." — „Nat, ϑὰ πάω τσαὶ στοῦ Θηγιοῦ 
τὄνομα "" Τααὶ τὴν ἄλτη μέρα πάει στὸν ᾽Οβρι- 
γιό, συφφωνοῦνε, τσαὶ δίνει μιτροστὰ τὰ μισά, 
᾿φίνει ra στὸ σπιτιχόν τοῦ τσαὶ μισσεύκουν. 
Μιὰ σσὰν ἐσυιφιφώνησαν, λέει του ἀχόμα, og 
τὸ πρέπει, ὃ τι ra’ ἂν τϑωρῇ Ta’ ὃ τι ro’ ἀκούῃ νὰ 
u μιλᾶ, γὰ μὴν arena) δαζόλου "5. τίποτες, 
τσαὶ παρεδέχτητσέν το. Παίρνουνε ταλοιπονὶ 


πὸ μνιὰ σαχχούλταν 1 ἄσυρο χατὰ ποὔτϑελεν | 


Ὦ — ἔλιο, ἐλίγο, δλέγο. = ταχυά. ἢ τεὸ φι- 
λεωϑήχεινε. 4) = σου. ἢ) τα πόσα. = ἑφτὰ 
χιλιάδες γρόσια. ἢ m αἤριο. 5) γυναῖκας. 

ἢ“ ἐδίσταζεν. Ὁ) = παλλιχαράκι. 3) τα τὸ 
αἶμα. ἸΣ) πα χρενέέζονται. 2) ς- ξεεραχηλισμένοι. 

14) — Θεοῦ; 33) — ἀπεικάζει. 14) πε διόλου. 

1) — σαχχοῦλαν. 
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ὁ ᾿βριγιός, τσαὶ πὸ μνιὰ λαμπάδα, τσαὶ τιτσά- 
γουνε στράτα. 

Πααΐνανε, πααίνανε, ro?) νυχτωτϑήχανε. 
Μὰ ὃ βριγιὸς ἐμουρμούρινεἶζεν ὁλοένα γράμματα 
τῆς Σολομωνιτσῆς, τσαὶ σπιααίνανε μόνο. ὙΤσειὰ 
τὰ “μεσάνυχτα ᾽νάφχουν  τοὶς λαμπάδες, vo’ ὃ 
ϑριγιὸς δαξαβανάζε τὴ Σολομωνιτσὴ 10’ οἶλτον 
ἰστσέτο. ) “ἁαζάβαναζε ro’ ἰστσέτο, διξάβαναςε 
τσαὶ χουτούὐνιναϊε, ro’ ἐτσεῖ, νά τσαὶ φαίνεται 
μπροστὰ τῶν μνιὰ λίμνη. 

Mxeiveı μπρὸς ὃ βριγιὸς ro’ ἐξοίσω ὁ γέ- 
ρος. ἬἬρριφτεν 5 βριγιὸς ἐσερα 5) ᾿πὸ τὴ σακ- 
κοῦλτάν τοῦ στὸ νερὸ τῆς λίμνης, ἤρριφτε ro’ ὅ 
γέρος τσαὶ πηαΐίνανε. Ὃ βριγιὸς οὐλτονένα ddld- 
βανάζε τὴ Σολομωνιτσὴ τσαὶ τεααΐνανε. “Ὃ γέρος 
ἐβαρέϑη στὴ λίμνη μέσα νὰ πορπτατῇ, τσαὶ φαί- 
γετόν τοῦ τταράξενο, μὰ εἶντα νὰ χάμῃ, ποῦὖσε δ) 
συφφωνία νὰ μὴμ μιλᾷ, ᾿Ἐπήαινε ταλοιπονὶς 
βουβὸς ᾿ποπίσω ᾿πὸ τὸν ᾿Οβριγιό. Ἡξαφνα ξε- 
φαίνεται umpoore tus ἕνα λουτρὴ πεντξατοῖ- 
om?) οἶλτες οἱ πτόρτες τοῦ μὲ σαράντα βρύσες 
μαρμαρένες, σαράντα καϑίσματα μαρμαρένα τασαὶ 
σαράντα τάστσα ἢ μαλαμματένα. 'O βριγιὸς ἐδ- 
ας άβαζεν οὑλτονένα τὴ Σολομωνιτσὴ :τομέσα του, 
τσαὶ στσέτο 'ποτοῦ ᾽ποτσεῖ μάνι wir σὰν ᾿Οξω- 
ποδῶ. ᾿Ετσειὰ σ᾽ ἐλτιάτσι,") νά μνιὰ χόρη τια- 
ράμορφη, ro’ ἔρτσεται, φαύνεται οὗἶλτά τῆς τὰ 
ροῦχα ἕνα ἕνα τα ἤχαμνε νὰ φχίλῃ τσαὶ τὸ 
θρατσὶν τῆς νὰ μείνῃ οὐλτότσιτσα." 5) Σὲ τσεῖνο 
τὸ παράξενον ὁ γέρος ἡγιανάχτησε To’ ἐταρα- 
σίστη 1) τότσο, ᾽που ξέχασε τὲς συφφωνίες τοῦ 
᾿Οϑριοῦ, τσαὶ ταρασισμένα κούγιαξε᾽ „Me σὺ 
δὲν ὑποφέρνεσαι πλτσό! Εἶναι ντροπὴ νὰ μὴ 
μιλήσοιιε, τσαὶ νὰ ξεντροπεσαστῇ ᾿μπρός μας ἣ 
χόρη." Τότες ὃ βριγιὸς εὐτϑὺς γένητσε μάρμαρο 
μὲ τὴ Σολομωνιτσήν του. 

Σὰν τὰ εἶδεν ὁ γέρος, φοβήτϑητσε ro’ εἶστε 
μέσα τοῦ" ,(Θεγιέ μου, βοήτϑα μὲ! Ἢ κόρη 
πῆρε ᾿πειχασίδα 1) τοῦ φόβου τοῦ τσαὶ λέει τοῦ 
᾿τσεῖ mov ντύνετο μάνι μάνι"ς Μὴ φοβᾶσαι, 
χαλὲ γέρο μου!" 'Ὃ γέρος sche’ ἔλεσην 15) ἄνεσι, 
τ᾽ ἡ γόρη, σὰν ἠποξαναντύϑη, παίρνει τὸ γέρο 
πὸ τὸ σέρι τσαὶ πάει τὸν ἀλτοῦ στὲς ἄλτες 
ἀδερφές τῆς ποῦὖσαν εἰχοσεννιά, τσαὶ τσείνη μνιὰ 


ἢ "ὦ πμέγουν. %, = ἔτσι, 5) = dräfovr, 

4) κα ἐσείτο. °) = ἄχυρα, “) τ-Ξ-. ποὖχε. 

=? 5) τα τάσιι. 5) τα λιγόχε. 

15) = ὀλόγυμνη. 35:) — ἐεαραχέστη. 5) Zu 
ἐἀπεικέζω. 15) τ-- ὀλέγην. 
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rodlärre,') τσαὶ λέουν τοῦ" „Altos ὅ βριγιός 
που σ᾽ ἔφερεν ἀτοῦ, to’ ἤχαμε σὲ συφφωνία νὰ 
130 μὴν ὁμιλήσῃς, εἶσε χαχὸ σχοπὸ γιὰ σέ. Εἶσε 
σχοπὸ νὰ μαρμαρώσῃ σένα TE?) τσαὶ νὰ πάρῃ 
οἶλτα τὰ καλά, "mov βλέπεις, τσαὶ τσεῖνα "mov 
ϑὰ δῇς ἀχόμα, νὰ πάρῃ To’ ἐμᾶς οἶλτες φα- 
μέλεσες ") τοῦ νὰ μᾶς σεσιντεύντζῃ 4) σ᾽ οὕλτη 
135 μας τὴ ἀζωή. Ταλοιττονὶ σὺ τώρα 10’ ἐμᾶς ἐγλύ- 
τωσες τσαὶ τὸν νεαυτό σου μὲ οἶλτα τὰ καλά 
σου. Ναῖστσε, οἶλτα τοῦτα τὰ καλά ᾽ναι διχά 
σου, 10° ἐμεῖς ἀκόμα. Toci ϑὰ σοῦ χράξαστοῦμε 
πολὺ γιὰ τοῦτο." To’ ἀπὲ γυρίσαν τὸν ἀποτοῦ, 
140 γυρίσαν τὸν ἀποτσεῖ, 10’ εἶδε πράματα, ϑάματα, 
μαλάματα, βαὰς δ ἀρίφνητο, πεερβόλεσα Ὃ μὲ 
λοῆς λοῆς πουλτσά 'που τσελαδοῦσαν ὥμορφα 
τσαὶ τότσα ἄλτα, 'που παραλόησε τὸ ττνέμα του. 
᾿Ἤχατσε ταλοιπονὶ τσειὰ ἕνα χρόνο, za’ Ἐν ἢ 
145 ἐξέραν, πῶς νὰ τὸν δι αστσεδάσουν  τσαὶ νὰ 
τὸν χαλὥχοιν. Πὰ τσεῖνος ἀτϑυιᾶτο τὸ σπιτι- 
χόν τοῦ «τοῦτο βουτϑισμένο στὴφ φτῶσα Ὁ μέσα, 
1a’ ἐτσεῖνος στὸμ παράδεισο τσεῖνο, ro’ ἔστενο- 
zwodLero “Ὁ. 10’ οὗλτονένα ᾽νεστένααζε. ΟἹ κόρες 
150 ἅμα τὸν ἐστοχάσιησαν, ἀνερωτοῦν τον" «Εἶντά ὦ 
σεις τσαὶ ᾿νεστενάνάζεις; Εἶντα ὁρίνάζεις; srl 
μας, 10° ὃ τι τϑέλεις, ϑὰ σοῦ γίνῃ, ἀφέντη μας." 
— „Elta νὰ σᾶς πῶ; Achja τὴ γε- 
γαῖχά uov τσαὶ τὰ παιδᾶϊά}}) μου." „Toai 
155 gohtaäg!?) γιὰ τοῦτο; Ἢ γχαδαϊά σου τώρα πε- 
ϑυμᾶ ya δῇς τὰ παιδαᾶξά σου τσαὶ τὴ γεναῖχά 
σου, τεοῦναι στὸν ττάνω κόσμο. Klovse!?) μας!" 
Πᾶν τὸν ἀποπάνω 'nö τὸχ χαντζινέ 15) τσαὶ 
λέν τοῦ τσαὶ sreigrsı ὅτσα μποροῦσε φλουρζά 
160 τσαὶ ddlaudrdia, ro’ ἀπὲ δίνουν τοῦ ro’ ἕνα πο- 
λυέλαιο μηγιάλο a’ ὁλόχρουσο μὲ τράζάντα τσερ- 
ἀζά,15) 'ποῦυ γίνετο δίπλες δίπλες 1a’ ἔμπαινε 
στὸν χύριρον τοῦ, τσαὶ λέν του εἱ Ὅποτε ϑές, 
νὥρτωμεν, Es τὰ τσερῖζά του, 10’ ἐμεῖς ϑᾶ- 
165 μεστ᾽ εὐτϑὺς ὀμπροστά σου μ᾽ ἕνα φαρδὺ φλουρ- 
ἀζὰ τσαὶ μὲ τὰ Bora”) μὰς, τ᾿ ὃ τι μᾶς 
ὁρίναζεις νὰ σοῦ κάμνουμε." ᾿Ηπὴν 1) τοῦπαν 
τοῦτα, λέν τοῦ πάλιν" ,᾿Αχλούϑα μὰς". Τσαὶ 
μπρὸς ἐτσεῖνες, πίσω ᾿φτὸς φκάλτουν δ) τὸν 


τὴ = τριάντα, 9) m ἐδῶ. ἢ = φαμέλιες, Die 
nerinnen. 4) τ΄ὸ τυρανγῶ. 3) τα βιός. “) -» περ’ 
Bike. N δέν, 5) τα διασχεδάσουν. 5) - φτιώ- 
χια, 10) πο ἐστεγοχωριέιο. 1) — παιδιά. 

1) — χολιᾶς. 1) — ἐχολούϑα. 12) — Schatz- 
haus 5) τα κεριά. 1) — ὄργανα. 47) 5. Sp. 207 
{unter ἐπήτης). 1) = βγάλλουν. 


ἀπῶνα ἄλτο δρόμο στὸν ἀπάνω χόσμο κοντὰ 
στὴχ Χώρα. ᾿Εἰσεῖ ᾽ποσαιρετοῦν τὸν οἵ χόρες. 

Τότες ἐτσεῖνος urralver στὴχ Χώρα μὲ τὰ 
χαλὰ ροῦχα τσαὶ τὰ δαχευλίδαξα ᾿) τὰ δάζαμαν- 
τένια, μαλαματένη χαδένα μὲ ρολόϊ χρουσό, μὲ 
τὸ χρουσοσερᾶτο ἢ μειαστοῦνι, τσαὶ στὸ δρόμο 
που πάαινεν, οἴλτοι ἐτσοιτάναζαν τον, μὰ δὲν 
τὸν ἐγρωνίναζαν, ὥσπου je στὸ σπίτι του. Σὰν 
τὸν εἶδεν ἡ γεναῖχά του, sche νὰ τρελτατϑῇ ad τὴχ 
χαράν τὴς τα᾿ ἔλεέν τοῦ" ς Καλέ, μπᾶς τσαὶ μπλέχ- 
τῆς σὲ καμνιὰ μηιάλη χλεψεσά  τσ᾽ ἧρτές μου στο- 
λισμένος "πὸ τὰ χλεμμένα; τσ᾽ ἂν εἶναι, χαλέ μου, 
va τὰ φκάλῃς ἀπ᾽ ἀτὰ τσαὶ νὰ τὰ πετάξῃς οἶλτα 
πόξω τσαὶ κλέφτην ἄντρα ποτέ μου νὰ παραδεχτῶ" 

„Me, γυναῖχά μου, δὲ σταματᾶς δά, νὰ μ᾽ 
ἀχούσῃς τσαὶ νὰ ᾿πειχάσῃς,") ᾿πὸ στοῦ ἔρχομαι." 
m Πὸ ποῖρτσεσαι 5) ᾿Ἔρχομαι ᾿πὸ τὸν Κάτω 
Köauo.“ — „Kalt, ᾿πὸ τὸν “1δη;" — "Osı 
᾽πὸ τσεῖνο, ᾿πιοῦν᾽ οἵ vergol.“ — „Auud;“ „II 
τὸν ἄλτο ποῦν᾽ οἱ dlumraroi.“ Τσαὶ ποῦναι;" 
»Νὰ κάτω, που 10’ ἐγὼ δὲ γρωνίναζω ) τὸδ 
δρόμο. App’ ἂν τϑέλῃς, πᾶμε χαμνιὰ μέρα." 
Τσαὶ πῶς νὰ πᾶμεν, σὰδ δὲν ἐξέρεις τὸδ δρό- 
μο;" — (Νά, ἔχω τράζάντα κόρες στὴ Ödlaran) 
μου, τα ὅποτε τϑέλω, καλῶ τὲς τσαὶ πᾶμε." 
„Todlärra κόρες :" ᾿Ἤχαμες τσαὶ κόρες τσαὶ 
τραάζάντα τσόλας τοτσοδὰ τσαιρό ποὔλειπες "nö 


χοντά μοῦ; Τώρα στὰ γεράματά σοὺ ἤγεινες 


τσαὶ πόρνος ἢ, ὰ σεῖς οἱ γεναῖτσες οἶλτο στὸ 
χαχόν ’v’ ὁ νοῖς τσας. Ἡπρὲ γυναῖκά μου, εἶναι 
δοῦλές μας! , “Ἰοῦλές μας; Toei ποῦ τὲς ηἶ- 
ρες τ", Νά, τσεῖνος 6 τεαλτσόβριος, ᾽που μὲ :τῆρε 
μανεζί τοῦ Χρονιάτικο, χόντεψε νὰ μοῦ τινάξῃ 
τὴν προβιὰ ἢ τσειανὰ τσειανά, ἀμμ᾽ ἡ καλή μου 
τύση ἤφερέμ μὲ νὰ γλυτώσω ᾽γώ, τσαὶ νὰ μαρμα- 
ρωτϑῇ τσεῖνος ἐτσειὰ μὲ τὴ Σολομωνιτσήν του. 
To’ εἶττεν τῆς ra οἴλτα vo’ ἡδόξανιζε τὸν Τϑηιὸν") 
ἡ γεναῖκά τοῦ τσαὶ σταυροχοπτσέτο. ἢ 

Mrvıör ἀρηατεινὴν εἴχανε τραπέναζι σὲ φί- 
λους των" στρώσανε μὲ λοῖς λοῆς φαητὰ τσαὶ 


πτσοτὰ 1 τὸ τραπέναξι τσαὶ χάτϑτσαν ")) οἶλτ᾽ a 


οἵ χαλεσμένοι 10’ οἱ καλεσμένες ἕνα γῦρο, zu’ 
ἀλημένασι νὰ χάτϑισῃ 10’ ὁ σπιτονοικοτσύρις. 
᾿Ετσεῖνος io’ ἕν᾽ ἀφτούμενο τσερὶ τσαὶ ψήλωσε 


ἢ) τα δαχτυλίδι. Ὦ = χρυσυχερῆᾶτο. 5) νὰ χλε" 
wid, * 5. Sp. 160f, 5) — ἐπὸ ποῦ ἔρχεσαι; 

“γνωρίζω ἢ τε mod. δὴ τς ϑεόν. 

?) = στατροχοπιέτο. 39) — miord. 11) — xd- 
θησαν. 
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τὸ σέριν τοῦ στὸν χρεμμασμένο ᾿ποπάνω τως 

215 πολυέλαιο ro’ ἦψεν οἴλτα τὰ τσερᾶζά του. Ὥς 
χαϑὼς ἤναφτεν ἕνα γένα τσερίν, ἤμπαινε ᾽πὸ τὴν 
πόρτα τσαὶ "ro μνιὰ χόρη γιώμορφη μ᾽ ἕνα ὄρ- 
xmo 1a’ ἕνα φαρδὺ φλουραζὰ γεμᾶτο στὸ σέριν 
τῆς, χαλησπέρινεζε, πήγαινε στὸν ἀποχρέβαττον, 

490 ἤδαζαντζέν 1) τὰ μέσ᾽ στὸ ρω(γ)όν του, ra’ ὑστεργὰ 
στέτσετο ᾽πομαχρα τὰ nö τὸ τραπένεζιν, ὡς ποῦ- 
We?) τσαὶ τὰ τραζάντα τσέραξζά, ro’ ἧρταν τσ᾽ οἱ 
τραϊάντα κόρες οἶλτες στὸ γύρο, 10’ ἀρτσέψανε ἡ 
τσαὶ sreldlare τὰ ὄρχανά τως To’ ἐτραουδούσανε 

885 μὲ μνιὰ γλύκα ποἴλεες, ἃς εἶχ᾽ ἄλτα ddtö*) 
φισὰ 5) νὰ τἄχουα, τσαὶ μέναν οἴλτοι τως παρα- 
λοϊάςμένοι. Κα! ἠφώνανεζεν ἡ μνιὰ καλεσμένη. 
ΚΑ! ὃ γιάλτος. Τσαὶ δὲν ἐξέραν, εἶντα νὰ ποῦν 
to’ εἶντα νὰ κάμουν. Ὑσαὶ τσὰ φάαν, ἧπτσαν ὃ 

230 τσαὶ τσύρανε στὴδ δουλεσάν τως. Τότες 6 γέρος 

ἤσβυσε τὰ τσερᾶξζά, τσαὶ μνιὰ μνιὰ πάλιν ἐχα- 

ληνύχτιναζε 10’ ἔφευαξε. 

Au ἔλα δά, 'που ἤτυσεν δ) τσεῖνες τὲς μέ- 
ρὲς νὰ πιεϑάν᾽ ἡ βασίλιτσα, 10’ ὁ βασιλεσᾶς εἷσε 
δαζαταή ") νὰ μὴν τραουδοῦν οὐδὲ νὰ παίνάζουν 
ὄρχανα τσαὶ ττῆαν 10’ εἶπτάν τον τα. Τσαὶ βά- 
have 10’ ἕνα ᾿᾽χόμια τταραπάνω Ψψόμα οἱ νυχτο- 
φύλαισες, πῶς τεήανε τάχα στὴν πόρταν τοῦ τσαὶ 
κάμαν τοῦ τὴν τταρατήρησι, 1a’ ὁ γέρος εἶπεν ἐνάν- 
a0 rıa τοῦ βασιλεσᾶ. 

Mu’ ἀληϑινὰ ὡς καϑὼς ἧτο πεντζατοῦριν 
ἡ πόρτα τοῦ γέρου, οἵ νυχεοφύλατσες εἶδάν τὰ 
toei χοῦσάν ται οἶλτα, τσαὶ πιαραγχρίσαν τα τοῦ 
ϑασιλεσᾶ νὰ τοῦ πάρῃ τὸν πτολυέλαιο, ποῦτον 
αἴτιος σ᾽ οἶλτα τσεῖνα. 

Τὴν ἄλτη μέρα προσχαλεῖ τὸ γέρο ὁ βα- 
σιλεσᾶς τσαὶ χάμνει του παράπονα πολτά, Ὕστερ- 
νὰ μὲ “πολιτιτσὴ ᾿γεντζητᾶ 19) του τὸν πολυέλαιο. 
᾿Ποτοῦ τὸν εἶσε, ᾽ποτσεῖ τὸν εἷσε, εἶπέν του τὸ 
250 γαὶ τσαὶ δώνει τοὐ τον. 

Σὰν τοῦ τὸν ἥπεψε,"") τϑέλησε νὰ χάμῃ 
10’ ἐτσεῖνος ἕνα τραπένεζι va ᾿πολάψῃ τὴφ φχα- 
ρίστησεν οἴλεη τοῦ πιολεέλαιου, κατὰ 'που τοϊϊχανε 
λοούμενα. 

265 Προσκαλεῖ ταλοιπονὶ τὸβ βεντζίρην τοῦ τσαὶ 
τὴδ Auderdde τοῦ ro’ ἔρχουνται μνιὰ βραδαϊζὰ ") 
στὸ τραπέντζι ᾽ποὐύ τως εἶσε νὰ δοῦνε τάχα τσαὶ 
τσεῖνοι, εἶντα πρᾶμα καλὸ πὄλαψε. Οἶλτοι 


1) = ἤδειαζε. 
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3) τα ποῦ due, 5) κα ἀρχέψανε. 
2) τΞὸ δυό. 5) πα αὐτιά. δ) = ἥπεαν. 
ἢ τ ἤφευγε. ἢ = ἔτυχεν. ἢ — διεζαγή. 
1 — ἀναζητῦ, MY πε ἔπεεψε. ἢ) -- βραδειά. 
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χάτσαν ἕνα γύρο στὸ τραπέντζι τσαὶ προστάν- 
τζει γἄψουν τὸν πολυέλαιο. M' ἕνα τσερὶν ἄφ- 2 
τούμενο ἕνας περέτης ἤναφτε τὰ τσερα ὰ τοῦ 
πολιέλαιου ro’ ἤρχουντο 10’ ἕνας ἕνας ᾿Ἱράπης 
μέσα μὲ μνιὰ σώτιταν 1) του, ὥσττου ᾽νάψιαν οἶλτά 
τοῦ τὰ τσερἶζά 10’ ἤμπανε ro’ οἱ rodläree για- 
gürrıdeg οὗλτοι μὲ τὲς ματσοῦῖτσες.) Τότες ἀρ- 265 
τσεύχουν τοὺς στὲς ματσουτσές, νὰ τ᾽ αὐτήν, νὰ 
10’ ἐτσείνην, ὥσπου κάμαν τοὺς σαπητοὺς οὖλ- 
τοὺς. Μὲ τὲς σωπτσὲς μαντζὶ λέαν τως" „To 
ξένο τσισμέττι ") τσαὶ δίτσο") ϑέτε; Νά!" τσ᾽ 
οἴλτοι xovzıdrrlave‘ „"Oor, Bor!“ τααὶ τρέχανε 970 
πὸ "ro "πὸ ᾿τσεῖ σὰν τρελτοί. ᾿Ετσεῖ᾽ που τρέ- 
χανε, μνιανῆς dlereizag ἡ μπόλεσα μὲ τὸν 
ἀγέρα της ἤσβυσε μνιὰ λαμπάδα τοῦ πολυέλαιου" 
Τότες εὐτϑὺς φεύτσει 0’ ἕνας ἀράπης. Βλέπ᾽ ἡ 
γεναῖχα, πῶς μὲ τὸ σβύσιμον τῆς λαμπάδας 275 
ἤφυεν ὁ γένας ἀράπης, σβύνει μάνι μάνι τσαὶ 
τὲς ἄλτες του, τσαὶ φύαν οἶλτοι μεμνιᾶς τσαὶ 
γλυτώσαν ἀφ᾽ τὲς σωπεσές. 

Γιατροὺς ἀμέσως τσαὶ γιατρικὰ νὰ γιατρέ- 
wor» τοὶς τελη(γ)ἐς τως τσαὶ τοὺς βουατούνους Ἢ 3 
τως, τσαὶ μετ᾽ ᾿πὸ κάμποσες μέρες ξανατιροσ- 
καλεῖ τὸ γέρον ὁ βασιλισᾶς τααὶ λέει του" 
» Πάρε ᾿"πὸ τᾶ τὸν πολυέλαιό σου, ro’ Eu?) μοῦ 
χραζάντζεται." Ὃ γέρος ᾿πηλοᾶταί ") του. , Πῶς, 
βασιλεσᾷ μου, ἀζήτησές μου τον, ro’ ἤδωκά σου 285 
τον, τσαὶ τώρα στρέφεις μού τον" 9 Πάρ᾽ τὸν 
ἀπ᾽ ἀτοῦ γλήορα, σοῦ λέω", εἶπεν ὃ βασιλτσᾶς, 
τσ᾽ ὁ γέρος τιῆρέν τον, τσαὶ στὸ σπίτιν τοῦ χρέιι- 
μασέν τον. Toai χάϑε βράδυ στὸ σπιτιχόν τοῦ 
εἶσε τραπέαξζα τσαὶ ξεφαντώματα. 290 

Σὰν ἐπεράσανε μέρες πολτές, προσκαλεῖ röß 
βασιλισᾶ μὲ τὸρ βεντζύρην τοῦ τσαὶ τὴδ Ζ“ω- 
δεχάδα του. Τότες ὃ βασιλτσᾶς κάμνει συββοὐλ- 
τσον, ἂν ἔπρεπε νὰ -τᾶνε γὴ dor, τσαὶ ᾽ποφα- 
σίντζουνε γὰ πᾶνε μόνο γιὰ γοῖστο τως, τσαὶ 295 
στήανε. 

Ἧ τράπεντζα ἧτο στρωμμένη βασιλιχά. Ma- 
λαμματένες χατϑέχλες ἦσαν ἕνα γῦρο τσαὶ στὴμ 
μέσην οὗλτόχρουση πολεϑρόνα, τααὶ φαητά, 
πεσοτά  λοῆς λοῆς, χγατϑάραϊζο ᾽ν) νερὸ "sro τοῦ 300 
Πολεσοῦ σὲ χρουσταλτένα 1.) ψηλὰ ποτήραξζα. 
Τοῦ πουλτσοῦ τὸ γάλα νἄτϑελες, ἦτο στὸ τρα- 
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ἢ πὸ τ, »οὐἁα 3 N — ματσοῦκες, 5) — τᾷ. kia- 

met, 4) = δίκιο, Ὁ) σῷ μπόλεα (s. Ngr. St. 4, 60). 
"= βούρδουλας. ἤἿ τε καὶ δέν. “ -- ἀπολο- 

γᾶται. 2 -ὦ art. 10) — χαϑάρμει. a) τὸ pur 
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πέντζι. Τὰ πτισάτα,}) τὰ μασαιροπούρουνα, οἵ 
σκουτέλτες ἦσαμ μαλαμματένα. 

”Eror χάτϑισανε στὲς Hoss τως οἶλτοι 
τσαὶ πολημένανε νὰ κάτϑεσῃ vo’ ὃ γέρος. Te’ 
ἀπὴν ἤχατϑεσεν, ἕνας ἀσπροφορεμένος φαμέλ.- 
zaog?) πισάν ὃ) ἕν᾽ ἀναμμένο τσερί, To’ ἦρτε 
und μνιὰ λαμπάδα τοῦ πολυελαίου. 

Ὃ βασιλισᾶς 10’ οἱ γιάλτοι τσοιτάντξζανε 
χαλὰ καλὰ νὰ δοῦνε, ϑἄρτουνε στάλειν οἱ γιαρα- 
πιάδες. Auu’ ἀντὶς ἀράπηδες βλέπουν a’ ἣρ- 
τσετο und μνιὰ χόρη -πιῶναν ὄρχανο τσαὶ ᾽πῶνα 
φαρδὺ γεμᾶτο φλουράζά, καλησπερούσανε γλυχὰ 
τσαὶ τ᾿ ἀδαάϊάντζανε στὸρ ρωγόν τ᾽ ἀποκρεβάτ- 
τοῦ του. ᾿Ὑστερνὰ ᾿ραδάξζάνεζουνται Ὃ οἶλτες στὸ 
γύρο μὲ τάξι To’ ἀρτσεύκουν τὰ γιοραανὰ δὴ τως 
μὲ τὰ γλυχά τως τραούδάξα. 

Εἰδάν τὰ γιοῦλετα γιοῦλτα τσαὶ καλοτσοι- 
τάντζουνταν ἀναμεταξύ τως. Σὰν ἐφάαν τσ᾽ ἔπ- 
τσαν τσαὶ χάμαν τσέφι, λέει ὁ βασιλεσᾶς τοῦ 
γέρου", Ἔσεις ὑγιόν; τι, Ναῖστσε, πολτοχρο- 
γεμένε μου], Ἔσεις τααὶ κόρες ;" — „Naioros, 
στολτοχρονεμένε μου!" , Τἀλοιπονὶ τὸν ὑγιό σου 
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ϑὰ μοῦ τὸδ δώσῃς γαμτιρὸν γιὰ τὴν κόρη wor, 
τσαὶ τὲς κόρες τοῦ νύφες γιὰ τοὺς μηγιαλά- 
| vous μου. Παραδέσεσαι;" — „Me τὲς χαρές 
τσου, ἀφέντη βασιλισᾶ μου!" 

| Τότες 6 γέρος σηκώνεται πάνω τσαὶ λέει 
| στὲς κόρες ᾽που τταΐντζανε. ,ἸΑἸχοῦτε, χόρες μου! 
Τὸν ὑγιόμ μοῦ τσαὶ τὶς κόρες μου τταντρεύχω, 
τσαὶ ϑέλω νᾶν' ἕτοιμ᾽ αἴραζο τὰ παλάτσα τως 
| μ᾽ οὗἶλτά τως τὰ χραζούμενα χατὰ 'που ξέρετε, 
\ road τερέτεει." οἱ Ορισμός vo’, ἀφέντη μας" λέουν 
οἶλτες τσαὶ κάμνουν τοῦ στσῆμα ἢ βασιλιχό, τσαὶ 
ξαναρτσεύχουν τὄρχανα μὲ τὰ τραούδαζα τως, 
ὥσπου φύαν οἱ χαλεσμένοι. 

Τὴν ἄλτη μέρα σηχώνεται ὁ βασιλτσᾶς ro’ 
οἱ μηγιαλᾶνοί τοῦ τσαὶ βλέπουν ἀγνάντι τως τὰ 
τταλάτσα ᾽που ᾿σεραφτοχοποῖσαν ἀπὸ τὴ γιαλ- 
τάδα τῶμ μαρμάρων τσαὶ τῶν χρουσταλτένιων 
πανατϑυρζῶν" των. Τότες σαράντα μέρες σα- 
ράντα νύχτες κάειναν τοὺς γάμους τῶν τσαὶ 
τρῶαν τσαὶ srivar 10’ οἴλτηνοῦ τοῦ χόσμου di- 
\ vom. Ar ἥμασταν τσαὶ μεῖς ἐτσεῖ, ἤϑεν ") νὰ 
, μᾷς δίναν. 


Berichtigungen und Nachträge. 


Sp. 14. Zu den Zeugnissen über entvölkerte Inseln 
füge man noch das des Joh. Kameniates (de exc. Thes- 
salon. 68) über Patmos hinzu, wonach diese Insel zu 
Anfang des 10. Jahrhunderts bereits unbewohnt war; 
vgl. Roß, Inselreisen II, 136, Aum. 11. 

Sp. 16 unten und 17 oben, Die Bemerkung Le- 
grands, daß Vincenzo Cornaro karpathischer Herkunft 
sei, ist offenbar in Verbindung zu bringen mit einer bei 
Noiret p. 520. mitgeteilten Eingabe der Kreter vom 
Jabre 1471, worin sie sich beklagen, daß durch die Plün- 
derungen der Türken die Halbinsel Sitia gänzlich ent- 
völkert sei. Wenn die dabei genannten 14 Dörfer heute 
wieder bewohnt sind, so ist das ein Beweis, daß die aus- 
gewanderte Bevölkerung wieder zurückgeströmt ist, daß 
es sich also auch bei der Familie Cornaro nicht sowohl 
um eine Einwanderung, als um eine Rück wanderung 
nach Kreta handelt, daß also tatsächlich nicht Kreta von 
Karpathos, sondern Karpathos von Kreta aus besiedelt ist. 

Sp. 27. Zu den unter a) gegebenen Beispielen 
füge unter dem Strich, Aum. 2, noch hinzu: xgijhlere- 
ei < χροββαταρια aus Milos (nach Bent, The Cyclades, 
p. 78), ferner zu den mgr. Belegen noch παρεϑέριν Weiber- 
spiegel (ed. Krumbacher} νυ. 612, 8211, 91, 1165. 


1) — nudre, 
3) a πεέγει. 
5) = Hosiauna? 


?) == φηρόλιος (Diener). 
4) au ἀραδεεάζοντιι. 


Sp. 28. Zu den Beispielen für den Wandel von 
«> ou (wararäge, gorige) füge noch δονμάχε Quadr. 
502, das Krumbacher, Ein viggr. Weiberspiegel, 8. 424 
zu v. 892 nicht gelten lassen will, ferner zu den in Anm. 3 

' gegebenen Belegen für σομέρε aus Kreta noch einen aus 
| Thera (Ir, 1). 

Unter ας 3 füge in Z,3 zwischen „Leros* und „382“ 
hinzu: Oekonomopulos. 

5p.29 (ὁ, a) ist zu den Belegen für Wandel von 
& zu « im Mittelgriech. bei zıl«dü noch hinzuzufügen: 
Chron. Mor. 3620, wo J. Schmitt Anlehnung an χηλῶ an- 
nimmt. Ferner ist zu vergleichen: Korais, “Ar. IL, 247. 

5p. 30. Zu den Beispielen in der letzten Textzeile 
füge noch: ἅμασιέ «Ξ οἰασιά Andr. 

Sp. 38, 2.18 ist das Zeichen < vor προυχαρε zu 
streichen. 

8.35. Unter Nr. ἐς α΄ füge hinter ὀρνεὸς < tor 
red; hinzu: Samos. Ebd. füge unter y zu den Belegen 
für yehrwirrgiio unterm Strich noch hinzu: Erot. 2,342; 
4, 1050. 

Sp. 36, Anm. 2, füge hinzu: Syra und Keos (nach 
Hatzidakis, Byz. Zeitschr. II, 241). 

8p.37 füge zu den mgr, Belegen fir Schwund von 
inl.# noch aus dem viggr. Weiberspiegel: πχαϑημερνές 
(v. 1192); ferner verlangt das Metrum, daß ebenda v, 909 


1) = σχῆμα, ἢ) = παρσϑυριῶν. °) = ἤϑελεν, 
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στάρε statt σιτάρε und v. 347 und 1078 πολτιχή statt mo- 
λιτική zu lesen ist. 

8p. 40, 2. 2: lies τορμῶ st. τορμώ. 

Unter εν « füge zu den mitteleypr. Beispielen für 
den Wandel von u > o noch ἐξορίζουν st, ξουρίζουν, g0- 
φιάνα st. ρουφιάνα aus dem „Weiberspiegel“ (ed. Krum- 
bacher) v. 213, 947 und σολτᾶνος aus Imb. v. 636, 

Βρ. 43, Z. 2, füge noch hinzu, daß ὀρνεός als Orts- 
name auch auf Mykonos, Thera und Kreta vorkommt. 
Vgl. das Ortsnamenverzeichnis. 

Sp. 45. Zu den unter c, « angeführten Beispielen 
füge noch hinzu: ᾿Αρωτῆρι Kal, Ler. 

Unter δ) sind die Beispiele der östlichen Gruppe 
sämtlich zu streichen, da sie teils, wie dyyulös und ἀρ- 
φανός, gemeinneugriechisch sind, teils, wie ἅρμαστός, 
sich anders erklären, Die beiden ersteren sowie deuadıd 
sind auch für die westliche Gruppe zu streichen. 

8ρ. 50. Zu den Beispielen für sekundüres y (ἢ 
füge noch in der westlichen Gruppe hinzu: year! An- 
dros, und unter dem Strich zu demselben Worte: Syra 
{aber ἀγνέ Siph.). 

Sp. 54 füge zu den mr. Belegen für den Wandel 
von αἵ zu « noch χαμένος aus dem vlggr. Weiberspiegel 
v. 641, 745, 770, 

8p. 62. Zu den Beispielen für den Wandel von 4 
zu u füge noch hinzu: red < τερεβινϑιά Cypern 
(Sakell. II, 828), τραμεϑ)ά Melos; vgl. Hatzid., ΒΖ. II, 246; 
σχληβὸς zu σκλῆμα (8.8p.234); χηβάδι au χημεός (s,8p.235); 
ἀβάκα statt ἀμάχα (Politis, Παρ. IV δανεικός 3; μοῦχα 
statt βοῦχαε und Μερζεβούλης statt Βερζεβούλης in Kappa- 
dokien (ebd. IV βέτραχος 1). 

Sp. 68. Zu den unter f) gegebenen Beispielen der 
westlichen Gruppe füge noch hinzu: (ὀ᾽ βροδέχτης < 
ὀμβροδέχτης aus Amorgos (IF. VII, 3f.); dagegen uroug- 
δέχτης < ὀμπροδέχτης Myk. 

Sp. 69. (Reziproke Metathese) füge hinzu: Χαλά- 
θάμπος st. Χαράλαμιπος und Χριστόλουδος at. Χριστό- 
δουλὸς auf Astypalaca. 

Sp. 70. Unter A) Dissimilation füge noch folgende 
Beispiele hinzu: für a): χάγγαρος < χάγγανος Cypern 
(Sakell. II, 562), μουρμουνζω — μουρμουρζω Myk., 
Μυλιαντροῦ < Μυριαντροῦ Karp. (Μανωλ, 160); für das 
Mer. λεβέερα — Ριβιέρα "Ah, ωνστ, v. 182. — Für β): 
σαομίϑη < σαμιομύϑη Siph. 

Sp. 72, Anm. 1, füge zu den Belegen für λαῶ statt 
λαλῶ noch die Form ὅλαος = ἄλαλος aus dem zweiten 
Belisargedichte (ed. Wagner, Carm. p. 341) v. 641. 

8p.77. Unter «, 3 füge hinzu: χάρχαϑο st. xdgxado. 

Füge unter 5, Aum., hinzu, daß der Wandel von 
φν > Pr auch im Rhodischen stattfindet, z.B. δάβνη 
st. δάφνη nach Hatzidakis, BZ. II, 248, 

Sp. SL und ΒΖ lies 9 und 10 statt 8 und 9, 

89.127. Z.18/19 v.u. ist τι und -&0# umzuwechselu. 

Sp. 151. Über die vgl. noch G. Meyer, Ner. Stud. 
ΠῚ, 9. — agl’& auch auf Lesbos (Kretschmer, Sp. 440). 

Sp- 152. Das aus Ducange zitierte γραστίζω ge- 
hört nicht hierher, sondern vielmehr zu agr. yodarız. 

Schriften der Ralkankommission. Haft ὙΠ. 


Sp. 155. ἀλιχοντίζω ist, wie ich aus Jannarakis’ 
Wib. s. v. „verhindern“ sehe, auch kretisch. Es wäre 
also in der Liste der Wörter auf Sp. 257/258 nachzutragen. 

Sp. 170. Zur Etymologie von γλαχῶ vgl. noch 
Πολίτης, Παρομ. ΠῚ βάλλω 31, wo es aus apr. λάσχω, ἐλέ- 
xnoa abgeleitet wird. 

Βρ. 178. δριμώνι scheint auch in die übrigen 
Balkansprachen übergegangen zu sein; #0 heißt es rum. 
dirmon und bulg. Apa,uoms mit derselben Bedeutung (Sieb 
mit großen Löchern). 

5p. 177. Zwischen suludeppös und καλομάζαρος 
ist einzufügen: χαλαμοκάννης „Mensch mit dünnen, langen 
Beinen* Andr. (eigene Aufz.); zu zulmuovsdsri« „Rohr 
zum Aufrollen des Baumwollenfadens“ Amorgos (IF. II, 
119 des 8,-A.); ebenso Rhodos (Venetokl, 73). 

Sp. 154. Die Erklärung von λαβώγω aus λαβαίνω 
schon bei Jannarakis, Greek Gramm. $ 996, 149, 

Sp. 185. Unter λογιάζω füge hinzu: ᾿σωλαγιάζω 
auf Rhodos (Venetokl. 8. 83). 

Sp. 191, Zu πάσσω vgl. Pest v. Rhod. v. 347. 

Βρ. 192. ᾿πιενῶ κε auch mgr., 2.B.”AA. Κωνσε, 7.824. 

Sp. 197. ροΐ gehört nicht zu agr. ρωγή, wie ich, 
dureh Korais verleitet, annahm, sondern, wie mich Prof. 
Kretschmer belehrt, zu agr. poyds „Scheune*, 

Zu ρύμη vgl. auch Kretschmer, Lesb. Dial., Sp. 456. 

8p.209. Zu ἐπόφταρμα, bezw. zu ἀφτάρμιστα 
vgl. noch Korals “Ar. IV, 377. 

Sp. 210. Bei βούχενον ist mir ein doppeltes Ver- 
sehen untergelaufen. Zunächst ist mir entgangen, daß es 
ein lat. Lehnwort ist (Ancinum) und als solches bei G. Meyer, 
Ngr. St. III, 16, steht. Aus dessen Belegen ergibt sich 
ferner, daß es auch in der westlichen Inselgruppe vor- 
kommt (Thera, Kreta) und daher in das erste Wörter- 
rerzeichnis gehört, Im übrigen ergänzen sich G. Meyers 
und meine Angaben über das Wort, sowohl für das Ngr. 
wie für das Agr. 

Sp. 2131, Vgl. zu rıored noch G. Meyer, Anal. 
Graec. 8.1 Ε΄ 

Sp. 214. Zu freror ist am Schlaß hinzuzuflgen, 
daß die gemeingriech. Form fraso» ist. 

Zu καχάντερος füge noch hinzu sam. χαχόντουρος 
= ἀπε χϑής (Stamatiadis, You, V, 40). 

κανίσχε kommt nach Beandouin, p. 119, auch häufig 
in den mitteleypr. Chroniken vor; aus dem Mgr. vgl. noch 
Belis. 2, 614; 644. 

Sp. 215. Füge zu χοιλιοδούλης hinzu: χοιλιόδου- 
los Pest v. Rhod. v. 563. 

καταχανᾶς mgr. ». B. Ἅλ. Κωνστ, v. 684. 

8p. 219. Die von (ἐωπότης gegebene Etymologie 
ist irrig. Es gehört vielmehr zu it.botte, worüber G.Meyer, 
Ner. St. ΠῚ, 18, za vergleichen ist. Daselbst noch wei- 
tere Belege. 

dungoorfike „Vorhut* auch Belis. 2, 598 (Wagner, 
Carın. 3. 340). 

2.0 r.u. Füge nach „Astyp., Καὶ." noch hinzu: Kos 

80.2283. Politis, Παραδόσεις II, 1276, Anm. δ, rer- 
wechselt στρῆναι mit dem lat, strens „Noujahrsgeschenk*, 
das er in der Bezeichnung der Kallikantzaren auf Leros 
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wiedererkennen will. Es scheint mir aber mit deren Be- 
deutung besser im Einklang zu stehen, wenn man auch 
das lerische Wort auf agr. στρῆνος zurückführt Es ist 
dann den beiden obigen Belegen hinzuzufügen. 

Sp. 224. rorö bedeutet auch einfach „schleudern*, 
„abschießen“, 5. B. auf Kos. 

Sp. 225 f. ἀμμουδύτης auch auf Paros (nach Iso 
τόδιχος, ᾿Ιδιωντικά σ, 36). 

Sp. 227, Z. 24 lies ἀπλόδωρο; statt ἐπολύόϑωρος. 

Sp. 228. βρούβα vielleicht zu lat. brumaria „echtes 
Löwenblatt* (Apul. herb. 7) und hätte dann unter den 
lat. Lehnwörtern bei G. Meyer Platz zu finden, 

Sp. 234. Zu σφαλιάρα vgl. Verf. Bya. Ze. XI, 500, 

Βρ. 277. Zu μαδαρόν. Schon in der Sept. kommt 
uadeodo „kahl machen“ vor. Die Ableitung von G.Meyer, 
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Sp. 281. ρήχτης bedeutet nach Hateidakis, 
Einl. 182, Wasserfall (χαταρράχτηφ). 

Sp. 284. Χρυσόπολις hieß auch ein Ort in Bithy- 
nien und an der Küste von Thrakien. Vielleicht deutet 
der kalymnische Flurname ebenfalls auf eine alte Stadt. 

Über ἸΡέρημος vgl. Rob, Inselr. II, 105, Anm. 18. 

Ep. 304, v. 106. χέγεα erklärt G. Meyer, Ngr. St. 
IV, 30, aus it.six. chlaga = plaga. Die Bedeutung „Wunde* 
paßt aber an unserer Stelle nicht. Es muß sich viel- 
mehr um eine Kopfbedeckung handeln. 

8ρ. 305. Füge hinter ν. 3 hinzu: Kos, Chora. 

5p.317. Füge hinter v. 81 hinzu: Kos, Chora. 

Sp. 334. v. I lies χουνοῦχλα st, τουνοῦχλα und 
vgl. G. Moyer, Ngr. St. ΠῚ, 35. 


Ngr. 81. 4,47 κ᾿ v. μαδέρα aus lat. materia ist also nicht Sp. 351, Nr. 285. Das koische Lied muß leider 
richtig. wegfallen. 
Wortverzeichnis. 


(Ein * hinter dem Worte bedeutot, daß es in den Anmerkungen zu suchen ist.) 


ἄβαρτος 65 ἀγοῦρι 67 ἄλεβο 39* | ἁμολογῶ 45 ᾿ Arspäld)es 78 
ἀβγολεά 41* ἀ(δγέξιος 18 ἀλε(γ)οκάνης 89 ἀμολόκ'α 45 ἀνη(γ)ορεύγω 57% 
ἐβδώτα 81 ἀδόνι δᾷ (ἀϊλέϑω ἀτὸ ἀμοσχέλη 28 ἀνήλλως TI* 
ἀβάξλλα 45 ἀδόντι 415 ἀλεντράδα ἸῸΝ ἀμπασχάλη 62 ἀνεψά δι 
ἀβελόχα 39, 62 ἀδράχνω 46 Aksjdrrga 52* ἀμπασσά 42 ἀνεψιός 29° 
ἀβιόλα 46 ἀδρειρός 69 ἀλεσίδα 81" duntie 86 (ἀγννοιχτάριν 41" 
ἀβολάδα 46 ἀδριρὸς 08 ἄλετρο 1105 ἀμποδίζω 41" ἀνοβριά 685 
ὀβοράζω δδη ἀδροικῷ 76% disperroö τὸ ἀμπολὴ 41 ἀνοιχτέρης Τὰ 
ἀβουϑῶ 89, 46 ddddua 66 ἀλημένω Τὸ ἀμύφαάκλο 19 ἀνοριά 4 
ἄβορεο 53 dddt 66 ἀλησμονὼ 46 ἀνά(βγολος δῖ: ἀνούφελος 88 
᾿Αβρήτης 78 ddjerdge 31 ἀλήτ᾽εια 62 Avaly)ikaaros 57% ἀνταμοιδή δῦ" 
ἀβτέλλα 79 ddjd 67 ἀληχείνᾳ 46 dräly)egunr 578 (ἀ)νταμώνω 49 
ἀδάρι 67 Adeyäas 50 | diıdda τὸ ἀναγνώθω 123 ἅἄντερα Al 
diesen 67 | ddes(y)ero 81 | ἀλισαγτήριν Τοῦ" ἀναγνώννω 122 ἀντέδερο 39% 
dyydargı 42, 43" ᾿Αἀώνις 67 | ἀλιστερά 11" ἀνάδιος 618 ἀντίλοίγ)ος 57% 
ἄγγονας 41 | ἀἀτὸ 67 ᾿ἀλλάσσω 121 dradin 67 ἀντρέπομαι 415 
ἄγγρυπας 45 ädirios 68 | ἀλόγατα 117 ἀνάάξη 68 ἀντρό(γγυνο 57% 
ἀ(γμλάδα 56, 57% adid 68 | äla(y)o 56, 57* ἀνακατώλαχχος 115 ἄντρωπος 64 
ἄξζγμννος 57% ἀἀϑερνός 865 | ἁλουπό; 38* ἀνάμισυ 42 ἀνωρίς 415 
ἀγέριριν 165 ἀϑεώρατος 46 ἀλουσία 84 ἀνάνάϊη 67 ᾿4ξ4 88» 
ἀγηρήφια 46 ἀϑιβολία 56 ᾿ ἀπάνάζω 81 dräden 67 ἀξαβουλῆς 42 
ἄγης (= δης) 16. ἄϑρεπος 89 Altos 81 ἀνάνάξη 68 ἀξάγχωνε 42 
ἅγικος (= ἄδιχος) 76% ἀκινιάζω 84 | ἀλῶ 13: "Δναρᾶδες 80 ὑξάδερφο; 42 
ἁγιούπα 88, 46 ἀκίσσαρος 46 | ἀλωΐνα 70* ἀναροξι δὶ ἀξά(δγερφος 78 
ἀγχάϑισα 63 ἀκχλησά 41, δὶ | ἀμάδα 46* ἐἀνάσερμα 31* ἀξάϊ 42 
ἀγκαλὼ 42 ἀκλουϑῶ 40, 41 | ἀμάδε 45° ἀνατάσσω 122 | ἀξάκουστος 42 
(ὠγγκομαχὼ 49 ἀχρίϑα ΤΊ ᾿ ἀμαϑαριά Τὶ ärdjelos 67 | ἀξάνομα 895 
ἀγχόρᾳιν 415 (ἀ)κρωτήριο 48 Ἡμάλου 45 drdjd 67 ἐἀξαπίσω 43" 
ἐγνί db ἄλα(γ)ο (= ἄλογο) 40, ἀμάνιτας 45 ürdse)os 67 ἄξαφνα 42 
ἀγρός (= ἀδρός) 76* 56 ἁμασιά 42 drdid 08 ἀξενίδα TO 
ἀγύνατος Τὸν ἀλαχκάτη 31 ἀμασχάλη 46 ἀνεμαλλμέρης 18 ἄξος δὲ 

ἄφιλος 06 ἀλαπού 81 | dudre 47% ἀνεμό(γγυρος 578 ἀξοῦσοε 66 
ἀσλούπε 66 ἄλατρο 31, 116" \ ἀμάχιε 45 ἐἀνενιράδες ΤΏ ἀοπάνω Τὶ 
ἰφόνε 66 ἁλάτσι 61 | ἀμηλέγγε 46, 66 ἐνενεραλίζω 1" Aovaros 56 
ἀσόριρε 66 ἀλάφι 42 \ dunddın 60 ᾿Ἀνεράδα 46 ἄουστρας 69% 
ἄφουρις δῦ, 67 ἐλαφρός 42 . ἀἐμολό(γηητος 67% Avspädıs δά ἀόψε τι 
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dueyarıd 46 
dneigw 122 
ἀπαιχανίσχω 18 
ἐπαχούμπι 435 
ἀπαλάμη 46 
ἀὀπανάστιση 48 
ὑπανομέδα 29 
(ἀ)παντήχνω 40 
ΜἩπάρϑενος 46 
ἀπαρϑινός 865 
(ἀγπατός μου 415 
ἀπηλο(γγοῦμαι 56 
(ἀϊπήτε 415 
ἀπίδφια TE 
Amwowsont 46 
ἀπλογιοῦμαι 36 
(ἀ)πό 49 

(ἀ)πο- 415 
ἐπόβγαρμα 66* 
ἐποχαχαρίζω 16 
ἀποχλαμὸς 46 
ἀποκχλισάρης 11" 
(ἐἀϊποκρέζω 49 
(ἀ)ποκωλώνω 49 
ἐπολένω 123 
(ἀπομένω 49 
ἐπομέχυστος 716 
ἐἀπορπίζομαι 65 
ἁποσπερνὴ 36% 
ἀποτάσσω 121 
ἐἀπού 38 
ἀππώγνω 133 
ärpu(y)os 67* 
ἀρά 73% 
ἄρα(γγες 57% 
doyanıd 35 
doyarns 42 
deyäyre Τὸ 
deyold(ß)os 57 
ἐργολαβῶ 41 
ἀργολιά 68 
ἄργουστη 68 
ἀρσαστῆρι 64 
ἄρσιο (τα αὔριο) Τά 
ἀρδάχτι 69 
ἀράάχτι 64, 68 
ἀράάφνη 64 
ἄρετρο 116 
ἀρϑούνι Al 
ἀρίβνητα ΤΊ 
ἀρίϊγγανη 46, 56 
ἀρχαριά δὲ 
ἀρχεύγω 64 
ἀρχὴ 64* 
ἀρχίδια 64 
ἀρκολο[γ)οῦμαιε 69* 
ἄρχοντας 64 
ἄρκος (= ἄγριος) 6B* 
ἀρλόος 36% 


ἀρμάζω 45* 
ἁρμάϑι 45 
ἁρμαϑός 45* 
ἁρμαστός 45 
ἀρμε(γ)ός 57% 
ἐἀρμέ(γ)ω 69 
δρμήνεια 41 
| ἐρμδε 45 
ἐρνεύω 36, 46 
ἀροδάφνη 13 
 ἄἀρπάΐίγην 57% 
ἀρρεβωνιάζω 91 
| ἐρτάνα 65 
ἄρτηκας 64 
(derodn 48 
dorie 45 
ἄρφα 05% 
ἀρφανὸς 45 
ἀρχινέζω Al 
ἀρχοδιά 61* 
ἀρωτὼ 47* 
ἀσβούρει 46 
ἀσερνικός 69 
ἐσημένος 18" 
ἐσιχνίδα 59 
ἀσχάλε 46 
ἐσχέλι 47 
dazu 47* 
Ἡσκλοῦπις 845 
ἀσπαλάϑρι 46 
ἀσπαντάνια 80 
ἀσπαρτιά 48 
 ἁσπέρεας 41* 
ἀσπόφυλλας 80 
ἀσποίδγηλιά τ 
derodnkıd 80 
ἄσσημος 80 
ἀστάσι (= χι) 60 
ἐστάχυ 46 
ἐστέγη 46 
ἀστέίγ)η 56 
. ἀστέρας (= στέαρ) δ1" 
᾿ ἀστοιβή 46 
(ἀσεράβχω 47% 
ἐστρά(γγαλος 56 
ἀστρύχη 45 
(djergigpru 49 
ἐστραψά (== -mıd) 53 
ἄστρη 117 
derpondı 32 
Aorpovnahd 39 
ἀσφέάδαμος 67 
ἀσιεάόνα 46, 67 
ἀσιέάριλας 39 
ἀτἐρινός 62 
ἀτϑιβολή 8 
ἀτϑρενάχι 45 
ἀτϑυμώρι 46, 62 
(ἀ)τεμάζω 41" 


ἀτός (= αὐτός) δὲ 
drös (= ἀητόφ) δὲ 
τόσος 46 | 
drroöse 84 
ἀτοῦτος 46 
αὐζή 79 
αὐϑιά 60 \ 
αὐκά 79 
erköly)ego 31,56 
αὐτάνα 119 
αὐτῆνος 119 
αὐτηνοῦ 118 | 
αὐτόνος 119 

αὐτοῦνος 119 | 
αὐτουνοῦ 118 
(ἀγφάλε 40 
(ἀγφαλός 48 
ἄφηχα 123 
dyeyiparn bU* 
ἀφοδάρα 69 
dyogäde 46, 47% 
äygaly)os 56 
ἀφτάηχο 42 
(diptds 49 
ἐφιραλός 45 
ἀφωταρίδα 415 
ἐχασιά 76 

ἀχείλε 415 

ἄχερα 81 

ἀχιλώνα 29 
dyld(d)e 18 
ἐἰχοῦρι 83 

ἄχ'ουρο 88 
ἄχρωπος Τὸ 
βαϑκιά 14 

βαϑισά 53 

βαρά 73 

βαρεά δ8 
βάρϑαχας 117 
βαρϑαχούλα 68 
ϑαρμένος 66 
βαροκαμπανίζω 13 
βαροπατῶ 18 
βάσαρμος 695 
βασμᾶς 86 
βασιλές 51 
(β)ασιλιᾶς 57% 
βασόλια 77% 
βατ' εὰ 62 

βάτσινα 61 
Βατσινέρα 61* 
βάχος τὸ 

βγαίζω 122 
βφάλλω 79 

βαέλλα 19 
βάομάδα 19 
βεβειώνω 50 
βερβός 39 

βερσινέ 62 


| βορβόπηλα Τῷ 


᾿βροσή (= gi) 60 


\ βροῦχος 62 


βελανιδι 27 | 
βετσιά 32 | 
Blut 79 | 
Biyrira 81 | 
βιδιὰ 35 

βιδιάζω 34 

Breit 39% 

Ἀχαίνω 79 

βλαγκέν ΤΊ 

βλέβα ὅτε 

βλέ(βγα 18 
βλο(β)οτομία 805, 78 
Πλομώννω 18 
βογγύάζω 54 

βόϑα δὲ 

βοθρακὸς 38 

βολόνα 80 
βολυμήϑρα 69* 
βολύμε 69 

βόνατον δῦ 

βόνος (= γόνος) 66* 


Βορνά 36 

βορνόν 35 

βόρτα 65 

βοσχαρίϊδγα 18 

βότυρας 40 

βοῦδι 37,38 

βοῦ( δὅ)ε 78 

βουϑός 88 

βοῦϑρος 37 f. 

βουϑῶ 88, 885, 54 

βούλαρης (= zovl.) 
65* 

βούννα (= γοῦνα) 55* 

βουός Τὶ 

βούργα δδ 

βοῦς 116 

βουτένα 33 

βούχτα 778 

Bodyxos 78 

Bedid)u 78 

βράσσω 121, Aum. 

βράχτης 18 

Bes(djunds 27 

βρένιμος 18 

βρίσσεε 80 

βραχνή (= δραχμή) 55 

βρέχος (= βρέφος) 55* 


βρότϑος (= yadrdos) 
δά 
βροτύδι 69 


βροῦντος 885 
βρύδεν 78 


εβρισά 50 


βρυχᾶται 68 \ 
Brous(d)e 79 Ϊ 


βυζάνω 138 
Bd) 18 
δεάικός 67 
ὀρούμουτα 33 
γά (= dd) 716 
yabods 67 
γά(δγαρος 78 
γαῖαα 50 
γάλας 117 
γαλατσαριέ 61 
Γαλεναία τὸ 
yanılıd 76 
᾿γάπη 47 
γαρυπνᾶς 56* 
(γ)αστέρας δῖ“ 
γαυζίζω 19 
γαφτίζω δδ 
γαχτύλι τὸ 
"γγελώνω AT 
sdiova 79 
φάύνω 79 
(γ)ειτονιά 57% 
γειπνὼ 165 
γείχνω τὸ" 
γέλλεται (= ἄλλεται) 
50* 
(γγέλοιον δῖ" 
γεμάτι Τὸ" 
γεμπυάζω 50* 
γεμώζω 122 
γέν (= δέν) 76* 
γεναίχα 81 
(rlerıd 57% 
γεννέ 31,50% 
yervoko(y)a δῖ" 
γέντρα 716% 
γεραϑειά 60 
γερδίνια 35 
γέφημος b0* 
γερίζω 31 
γέρνω (= δέρνω) 76 
(viegrü 56 
γερόκλαμμαν ΤΙ" 
(γ)έρος 515 
γεσπύτης 16% 
γεύτερος ΤῸ" 
ya 50 
γήλιος 50* 
Γημήτρις 76% 
γημόσιος T6* 
γῆρα 60 
γιαδερφή δὺς 
(δια 578 
γίδιος 50 
γίδρως 50* 
'γιλάδα 47 
γιλάριν 50* 
γιμίζω 395 
(γνομαιε 66 
885 
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γίνω (= δίνω) τὸν 

γιοϑύρε 66 

γιόν 119° 

γιότϑος 68 

γίσα δῦ 

γλένπω δά 

γλήβορα δὸν 

γληφά (= βληχά) δὲ 

γληφοῦνε 55* 

γλουιρόν 33* 

γλώτσα 80 

γνώϑω 123 

γοάφόλα 67 

γοϊξύλα 68 

γοιόν 60* 

γονάγύλα 67 

γόντι 18 

γόξα (= δόξα) 165 

"γοράζω 47 

γονητό (= βοητό) δῦ“ 

γουλιά 76 

γουλιὼ (— δειλιὼ) 84, 
τὸ 

γουμάρε 38 

γουνόν (= βουνόν) δῦ 

γούπα 55 

γουρνάκε 41 

γουρνεά 41" 

γῆρεά (= γριά) δ8 

γφὰ 62, 185 

γριγιά δῦ 

Γρουστός 84" 

γρόμος 16% 

γρότσα 80 

γρωνέζω 69 

γθωνένάζω δ8 

γύλη 50 

(γ)υναῖκα δ8, 57% 

γύναμις 16% 

γυννί δῦ" 

(γ)υρεύγω 57% 

(γγύψος δῖ» 

γῶμα τὸ» 

᾿φελώνω 81 

δά (= 84) 77% 

δαβρί 69 

{δ)αίμονας 78 

δαφτίζω 55 

δάχτυλας 117 

δέδρα 68 

δέάρο 66 

᾿δειάζω 41 

δειάφε ΤΊ 

δεῖανος 129 

δείρασε 125 

δέντρη 111 

δεξός 52% 

'δερφὸς AT 

δέρω 122 


διχϑυά 60 

ἀζεσταένω δ8 

dinud 58 

dla 58 

διάζομαι (= βιάζομαι) 
δῦ 

διαλύζω 122 

δήβ)γολον 57% 

δίγιω 50 

διη(γ)οῦμαι 571% 

διορτώννω 64 

διουλί (= βιολῇ 55 

διρπάνι 68 

δίχϑυα 60 

δίχορα (= δίφορα) 
δὸν 

dis Τι 

δοξαμενή 29% 

δοραφῶνας TO 


δουλιῶ 34 
δουσσάχι 84 
δραπάνε 30 
δρέφω 18 
deoriv 18 
doorad 80 
δωβά (= ἐδωδά) 55 
δώ(δγ)εκα 71,78 
ϑώνω 122 
δωρά 18: 
dotunaro 33 
deö (— δυδὴ 53 
£ 116, Ann. 
ἐβάλασι 125 
ἐζβ)γάφτισα δῖ" 
ἑβδομά(δ)α 18 
ἐβραίνομαι 18 
ἐβρέχουμη 138 
(βὼ δὲ 
ἐγώπα 121 
ἐγένην 124 
ἔγραψὲνε 126 
ἐγιώ 129 

Ede 121 
ἐδηγία 48" 
ἐδικός 32 
ἐδουά Τὶ 
ἔδωχα 133 
ἐμἀροπή 66 
ἐξζήταγα 128 
ἐζήτηξα 124 
ἐζήτουμνε 128 
ἐξύγωξα 124 
ἐθάρριε 128 
ἔϑικα 138 
ἔϑελα 121 
ἔϑεξα 124 


ἐθῶρεν 128, Anm, 
ἐθῶρεν 73 

εἴα (= ὑγεία) 128, 8715 
εἴδασι 126 
εἴδιενε 136 
(εὐκόνα 48" 
(εἰὐχοσπέντε 489 
εἶντα 71,120 
εἴπασι 126 
εἴπενε 126 
εἴχασι 125 
εἴχενε 126 

Ya 8 
ἐχαλέσασι 125 
ἐχεῖτ'ε 62 
ἔχουσα 121 
ἐχράταε 138 
ἐχράτει 134 
ἐλὰ 73 

ἐλάλεν 128, Anm. 
ἐληφόριν 61* 
ἐλίγγος 66 
ἐλίγος 48 
“Eivuunos 39% 
ἐλυπήϑην 194 

] ἐμανᾶς 139 
ἔμαχα 76 
ἐμεγάλωξα 124 
ἐμέν 129 
ἐμίλεε 184 
ἐμίλειε 138 
ἐμμάτι 48 
ἔμνωξα 134 
ἐμόλυκεν 62 
ἔνε 181 

ἕνερο 48 

ἔνε 181 

ἐννά Τῶν 

ἐννά (= ϑενά) 58 
ἕξερα 181 
ἐξέφλησι 39 
ἐξεχάσασι 125 
ἐξύ(γγαλο 48 
ἔουτος ΤΊ 
ἐπάρτηχα 64 
ἐπάντεξα 131 
ἐπάτειεν 128 
ἐπείνουμνε 128 
ἐπήγασε 125 
ἐπιάσασε 125 
ἔπιαίσ)γεν 68 
ἐπιχυμὼ 76 
ἕποιχα 123 
ἐποῖχεν 133 
ἐππόϑεν 485 
ἔργη 117 
᾿ἔργητα 117 

| ἔργκα 35* 

| ἐργῶ 36 


ἐρέίγγομαι 485 
ἴριξη 43 
ἔρκομαι 64 
ἐρμίζω 36% 
ἐρπίδα 65 
ἐρρώστησα 131 
ἐρτύχε 485 
ἐρώτηξα 134 
ἐσέν 199 

ἐσού 32,129 
ἐτϑυμοῦμαι 84 
εὑρίϑην 134 
εὐτϑύός 62 
ἔφαένε 126 
ἐφελῶ 48" 
ἔφηχα 121 
ἔφιο 48 
ἐφόρει 184 
ἐφόρεν 128, Anm. 
ἔφταξα 124 
ἐφέζγ)ασι 515 
χα 121 
ἐχάϑην 134 
ἔίχγεις 58 
ἐχιονίζουμη 133 
ἔχομένε 126 
ἐχιϑές 62 
ἔψιεμος 43 
ζαβρός 085 
ζάμι 58 

ξάντα 19 
ζάολος 19 

ἔγιό 1198 
ζεβρός 68 
ζέπη 68 
ζευσέρε 19 
ἐζζζικας 69 
ἔιχας 68 
ξίζερος 59 
ξιμέρε 35% 
ζεμιό 35 
ζοβγάρε 395 
ζουγράφος 88 
ζουλεύγχω 84 
ζουφός 38 
ζυβώννω 62 
ζυγαρά 73% 
ζυ(γ)ός 578 
ζυλόρωζγγος τὸ 
ζωροῦ (— ζωηροῦ) 54 
ζωσά 51 
ἤβαλένε 126 
Are 1384 

Asse 79 
ἡγενήχασιν 125 
Adordre 126 
ἤἥδωχα 120 
luxe 78 
Her (= ἤϑελεν) 57 


ἤχκαμα 120 
ἠκαμένε 150 
ἠκάσασι 125 
ἤλεγα 130 
ἥδισος 81 
ἥμεστα 132 
ἤἥμετϑεν 132 
ἤμην 133 
June 194 
Aumöger 128, Anm. 
Aumögere 128 
ἠπαΐδευγὲνε 126 
ἥπεσα 120 
ἠπήαμενε 126 
ἤρεσχιένε 126 
ἦρτα 64 
ἤρτενε 126 
ἠρχίνηξα 124 
ἦσαν 132 
ἤστειλα 120 
Aro(lr) 132 
fruge 120 
πέρα 124 
ἤφερα 120 
ἠφίειε 128 
ἠφίουν 184 
ἠφυίγ)α δῖ5 
(ϑ)ἃ δ1 
ϑάβφω 19 
ϑαδώννω 66 
ϑαλά 80 
ϑόλατσα BO 
ϑαραπεύγω 80 
ϑαρνόχιν 30% 
δέ 121 
ϑεγατέρα 81 
ϑειός 50 
ϑελειὰ 81 
ϑερμασσά δὶ 
ϑερματσά 80 
ϑερνάκι 68 
ϑιγιός δ0 
ϑολόμε 88 
ϑομπώνω 28 
ϑορῶ (= φορῶ) 56 
ϑουρίδα 33 
ϑρᾶσα 80 
ϑρούμαλα 62 
ϑρούμπα 69 
ϑρούμπη 83, 38 
ϑρύδῥη 66 
ϑυ(γγατέρα 56 
ϑυδίρα Τὸ 
ϑυδίρακιν τὸν 
ϑώρειε 128 
(διά 485 
ἕδδα 66 

( ἠχαριώτης 49 
(μάτιν 485 


521 


622 


"Ιοδράνης 69% 
ἔσκια Τὰ 


ἴσσιος 80 

ἕτινο 29,34 
(ἢχνέρε 49 
«Ἰαάριάνα 50 
3αμμουδιά 60 
Jüga 50 
καβά(δ). 18 
καβαλκεύω 36 
κα(β)αλλιχῶ 57% 
καβάλτα BL 
χάϊβγουρας 67 
χάδδος 66 
xägjo 86 
καδριά δὺς 
καζζιλαρία 59 
χαένας TI 
χάϑα 81 
χαϑερίζω 91 
χά(ϑγεται δ8 
καϑημερνός 36* 
καὶ 1921 
κακόμερος 81 
χαλαναρχῶ 71" 
καλέίγγερος 8395 
χκαλλουργιά 84 
καλλουρχῶ 84" 
καλογρά 52 
χαλόϑερος 89" 
χαλοχαιρνός 86 
καλοργιά 685 
χκαλορχά 68% 
χαλουγριά 88 f. 
χαλουργιά 68 
χκαλύφη ΤΊ 
χάμασιε 195 
καμένος 54 
κάνας 13 
χανέδια 81 
καπενὸς 85 
χαράβολος 51% 
καραιρᾶς ΤΊ 
χαραφρλός ΤῸ" 
χαραιρύλλιε 13 
χαρδέ 91, 89 
χαράμά 65 
χκάρσα 59 
χαρσόπανο 59 
χάρτσα 65 
καριρέτης 64 
καριρίχτης 64 
καστέδτι 81 
κάστρη 117 
καταδῷ 67 
καταλαβαίζω 122 
καταιρύδιν 76* 
χατέζχμυ 58* 
κατη(β)αίνω 60,57 


χατη(γ)ορῶ 87% 
κατρέφτης 64 
κατώφιλιο 36* 
καιρεζῆς 58, 69 
καψιμάδα Τὸ 
χκαώματα ΤΊ 
καυματοῦ 71 
χεβάλι ΤΊ 
κειναῖά 118 
κελα(δ)ῷ 18 
κεδιί Β1 
κεπαρίσσι 815" 
κερά 32 
κερδαίνω 138 
κιρσιαχή 14 
κέρδος 64 
περεχή 831" 
κεριακή 81 
κειραλή 116 
κίάυνος 67 
κιλαδῶ 29 
κινούρχος 395 
κιουρά 33 
κιουριαχή 33% 
κιοῦρτος 33 
xipyıdz 50% 
κιρτάριν 69* 
κίσσαμος 62 
κιχρίν 29* 
πλείω (= κλαίω) 50 
xludgos T1* 
χλιϑάριν TI* 
κχλισάρα Τὸ 
κλουδῶ 40 
᾿χλουϑὼ 47 
κλουμπάχης 41* 
χλωσμέ 59 
᾽χνμάζω 41 
χόλλυβα {τ -φαὴ 717% 
χολυδῶ 67 
χομμάϑια 60 
χομμά(τ)εν 58 
κονταρά 185 
κοπελοῦίδγ)α 78 
χορασὰ δὲ" 
'κόρδωμα 69 
κορχέδε 68 
χορχύς 69 
᾽κοσπέντε 80" 
χου(β)αλῶ 57% 
κουϊβμέρε δῖ" 
κουδί 66, 67 
κουϑρός 85 
κουχλώνω 41" 
χίου)λουδῶ 66 
κουλουμπάδες 33* 
κουμμάτια 88 
χουπάδιν 88: 
κουπκιά 14 


κουρέδτιι 81 
κουρχέλλι 34, 69 
κουρχόδιαλο 69 
κουρχούβιαλος δδ 
κουρχούδιαλος 38, 68 
χουρχούταβλος 695 
κουρπάδιν 405 
κούρταλο 88 
κουριρά 33, 69 
᾽χούω 47 
κόχυλας 117 
χράρια δ8 

χράς 73% 

χρασά δῚ 
κρεββάδια 60 
xosiarros 50 
κριϑαροβούσι 59 
χριϊᾶς 50 
zeuuucdı 89 
᾿χρόδωμα 47 
κροχόδειλος 69 
»pouomodid 69 
κροῦ 127 
χρούβγω 33 
κρούπα 40 
χρούπε 41 
χρουστάλλι 32 
κχρούσταλλον 88" 
κρουφά 33 
χρουψιάνα 33% 
χρυγιός 50% 
χκρύζος 19 
κυ(δ)ωνά 18" 
λαβός (= λαγόφ) δδ᾽ 
λά(βγωμα 67% 
λαγκά(δ)α 18 
λα(γ)ός 57% 
λάγγουρας 70% 
λάφουρας 88 
λαγώννω (— λαβ) 55% 
λαδάρης Τι" 
λαιτρίδιε 51,58 
λαχάνη 30% 
λαμιπάϑες ΤΊ 
λαντζάνια 58 
λαντουρίζω TO 
λάρουγγας 885 
λάρονψας 67 
λαφανταριά 30, 70 
λαφάσσω 40 
ἀαχϑιά 60 

λαῶ 72% 

λέ 127 

λέβεθος 32* 
λεγνός 32 
᾿λειδινὸ 70% 
Ἰλειτριά 34 
᾿λειτρουῶ 69 

| λείω (= λέω) 50 


λεράντζι τὸ 
λιδεί 81 
λι(μ)πέδα 29 
᾿"λιοπέρνι 69 
λίσβος 65 
λιχοῦσα 29% 

λίω (= λέγω) 56 
λόϑι 48" 
λόξιγγας 40 
λοβάριν δῦ" 
λόγιαξα 134 
λορό(γ)» τὸ 
λουβάριν 385 
λουτρουά 84 
λουτρουγιά 84 
λουτρουῶ 69% 
λοφοῦ (= λοχοϑ) 55* 
ἐτηνὸς 81 
πιούρα 81 

λτῴα 81 
λυίγγερή 56 
λυϑρένιν T1* 
λύτσα 80 
λωφάσσω 40% 
μά (= μιά) 18 
αγαλώνω B0* 
μά(γγουλο 56 
uedia, μᾶτσα 68 
μαάζί 58 
unddikı 66 
unll)eiyo 58 
μάϑια 60 
μαϑάνω 122 
μαϑὼ ΤΊ 

μαγά 86 
μαλαφσωνίᾳ 80 
μαλαματένος 72% 
“μαλάσσω 122 
μάλλενος 32 
μαλός 73 

μαδί 81 
uarearige 40 
μανάζί 68 
μανιστῆρες 70 
wertiyw 62 
αντοπωλιό 62 
μιαντραί γγούρας 88 
μανῶ 129 
μαξελλάρι 815, 88 
μάππα 62 
μαροχέφαλα ΤΙΝ 
μιαροῦπε 88 
μαρτούριο 33* 
μασαριά ICH 
ἱασελλειό δ9 
ματά 80 

ματάξε 80 
μιατϑαίνω 84 
ἱατοιρλέδες 86 


ματταίνω 8ὲ 
μέγελλα τὸ 
uud! 8345 
μελαγροινός 78 
μεναχχολιά τὸ 
μερά τὸν 
μεράζω 81, 88 
μερίδεγιον 50* 
"Μερισίνη 85 
μέρμυφας 81 
μερμύάγε 67 
μέρμυψας 67 
μερμύντζι 88, 67 
μερόλια 83 
μερσινιά 31%, 88 
μερτιά 81" 
μέσαλον 62 
μη(δὴέ 18 
μηλά 73 
umvixd 72% 
ale (= μέγα) δι 
μι(γγαδερό 56 
μιλησά δὶ 
Aulra 36 

μετά 29% 
uuddın 778 
"und 47 
᾿μοϑένω 62 
Mosuvos 62 
μολύδιν 55* 
μοναξά δὲ" 
Korean 60 
ονοχοιϑιά 61* 
uöoypıdor 80 
μούγια 38* 
μουδέ 34* 
μούζα 59 
μούκινο 62 
μουλούχα 38 
μούρτσα 65 
μουσχάριν 35% 
μουστάρε 28 
μουσερί 35* 
μούττη 838" 
παροῦτες 38 
πεντικός 39 
αὐγδαλο 47 
μυρένάζω 58 
μῦρος 129 
uörtos 62 

"ya (= ἀνά") 47 
νεβρός 718 
νεραζιά 58 
ψεραζζούλα 59 
vexırös 89 
Νεχῶρι 51 
viijos 86 

ψνητσά 80 
vodıd 60 
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ψοϑχιά 60 
"rolyw 47 

vopd 40 

roard 72% 
vropul 65* 
vie (= «χιαὺ 60 
νέχλος τὸ 
νυχτηρίδα 29% 
γώϑω 12" 
νωστός Τὴ 
ξαττός 84 
ξεκαϑερίζω 27% 
ξελόϑρεμα 895 
ξεμεράζω 83 
ξενιάρεν 32 
ξεράφι 81", 32 
ξέ(ργω δ8 
ξεστηχίζω τὸ 
ξηντιλὼ 34 
ξηφτιλισμένος 59} 
ξό(δγ)ε 18 
ξουρζω 88, 83 
ξυπόλτος 86 
(ὀϊβροδέχτης 48 
(ὀγγκώνω 48" 
ὄγοιος 119 
ὀράῶντα 19 
ὅδας 67 

ödder 66 
(οὔκειωμένες 48 
(οἰγκίζω 48" 
(οὔκονόμισσα 45* 
(οὐκονόμος 49 
(οὔχοσήκια 485 
ὀλίίγγος δ6 
(ὀγλύϑος 48 
ὀμήζγγερις δῚΝ 
ὄνεμα 39 
ὅξοδος 48" 
ὀξοριά 43 
ὄξυπνος 43" 
ὁρά 405 

ὀργιά 40 
ὀρσυτά Gh 
(ὀ)ρέίγγομαι 48 
ὄρϑα 865 
(ὀλρένάξζω 48 
ὁρμήνεια 42 
ὀρνιός 88, 80, 48 
(ὀγροϑέσιν 45" 
öpofn 30 
ὀρπίζω 42 

ὄρσε 35 

ὀρτός δὲ 

ὅσι 60 

ὅτινος 130 
ὕὅτοιμιος 48" 
οἶλος 37,38 
οὔνταν 855 


οὐξουχή 42 
olgua 38 
ὄφχαιρος 43* 
He 58 
ὀχτρός 48 

πᾷ 137 
παί(δ)άρζα 40 
παδιά 60 
edel 68 
παϑάνω 122 
παιγεία 76% 
παίάζω 58 
παίένάζω 58 
παίρω 122 
παλεϑύριν 815 
παλείω (= -αἰω) δ1" 
πάμενε 126 
πανα(γ)ύρε δῖ» 
παναϑύρε τὸ 


παναίστρα ΤΙΝ 
"παντὼ 47 
Παπανός 80% 
παποῦσι δ9 
πάππα 62 
παραγγέλλω 122 
παραγγέρνω 065 
παραϑούρε 88 
παρασσευζὴ 19 
παράαλός 65 
παρουμιά 83 
παρουστιᾷ 885 
παρπατῶ 80» 
read (= χιά) 60 
πᾶσα 110 
πασαένας 119 
πασᾶνας 119 
πάτενη 34 
Πάτινος 35 
πατρᾶδ),α 78 
rel 67 

nede 67 
πέδρικα 69% 
πεῆντα Τὰ 
πεϑαμὴ 831: 
πειάχε δὶ 
πειράνάξζω 58 
πέλαβος 55 
πέλαίγ)ος 56 
πέλεμος 89 
πέλεμῶ 89 
πελεχρὸς 88 
πελιστέρε τὸ 
πενιστερεῖ Τὸν 
πεντιχός 39 
"nern 315 
περασά δὶ 


| περβόλε 36, 86 


περγελῶ 805 


: περγέ 88 


πέρδικα 65 
περιβόδα 86 
περι β)όλι δῖ» 
περιγόλιν 53% 
περιελιά 27 
περιεπότενε 128 
περιλαμπάζω 122 
περιχνός TO 
περμαζώνω 805 
πεέρνιά 32,69% 
περπαίζω 35 
περσεύγω 865 
περσότερος 80" 
πέρτσι 80 
περτσότερος 80 
περφανεύχομαι 36% 
πεσέτα 69 
πεσίν δ9 
πεσοπούλα Τὰ 
πετρυ)ά 50 
πεταόίγγερος 57% 
πεττερός 84 
πέψασι 125 
auly)ädı 56, 515 
πή(γ)ανον δῖ" 
πη(γ)ή δ 
πήϑαρκχον δ8 
πηλοοῦμαι 41 
πι(δμέκι 78 
πιζόβολος 39 
πενιαῦλε 84 
πιενέγω 35 
amd 36* 
πιπόνεν 0 
πιριόνε 36* 
πιστεριῶνας 72 
nirego 31,32 
πέτσιε 80 
πχοιύς τὰ 
πλαδειά 60 
πλαϑειά 60 
πλάσσω 121 
πλάτρια ΤΙΝ 
πλη(γ)ή 578 
πλη(γ)ώννω δῖ: 
πλιχωρῶ τὸ 
πλορώνγνω 80 
πλούσος 52% 
πλούεσος 80 
πλοχωρῶ 70 
"rin 47 
πνίγιῳ 50 
πόγεν ἴδν 
"πο(γγύρεν δῖ 
πόδας 110 
πό(δηε 18 
πολήβι 62 
πολ(ι)τρέτο τὸ 
πομελιδιά 70% 
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 ποξαμάϑιν 38. ρχός 69% 
ποπόνε 80 ροβέτϑε 395, 84 
πορόδϑιεν ΤῸΝ φοβίϑι 99 
πορβόλιν 80 eild)s 18 
πορπατῶ 89 ροϑυμῶ 38 
"ποὺ 47 ρύόνάζος 68 
πουίγ)όδι 84, 56 ρουβίϑϑιν 88" 
᾿ πούϊδγες 38, 78, 116 gorfy)a 38, 56 
πούετα ΤΊ ροῦδι 38 
᾿ που 86 | ρουχκανίζω 385 
ἱπουδεί 81 ᾿Ρούφνης 105 
ποῦμα 88 | ρονερούνε 56 
πουρνάρι 34 | ρῶβα (= güye) δῦ! 
πόφταρμον 65* | eäly)« 385, 56 
'πόψες 47 oalyjoörı 38 
᾿ππώϑω 47 | σαίρουμαι 60 
πρα(βμέλλω 40, 87 | σάμε 72 
πρα(β)άτα 40, 57 ‚ σανῶ 129 
πρόσσω 121 σαράάα 66 
πρεβόλιε 69* σαρτάρω 65 
πρεπέρυσε 30% σβίγια δῦ 
πρεπός 139 σεβάζομαι 81} 
πρεβόλε 69 σειμώνας 60 
πρεγιεόνε 50 σέλλινον 32 
πρικύς 89 σεντόνι 88 
πρόβατον 57% | σεράντα 31 
προϊσπέριι 18" | σέρι 60 
πρόλοος TO | Zrgiavds 32 
προπατῶ 69 | σερτό 32 
προσερενός 895 | Σέρφος 36 
πρόσεψε 39 σημερνά 35% 

| προστέσσω 122 σημερνός 36* 
προστιάϑα b1* ardäxzı 70 

‚ προτοχαλιά 69 σιδερένος 72% 

προτὶ μές 62 σίδιερος 18 
πρού(βηατα δῖ" σίλεα 60 
god 32* σιουραύλε 33 
προνχαριά 33 σχαζζόχερας 815, 59 
προυχεά 32 σχάμνο 36 

‚ πρῶμος 63% σκάρμιη 65* 
πρωτό(γγερος 57% σχαρμός 65 
πσάνω (= πιάνω) 52 σχέδιος 129 
πσός (= ποιός) 52 axıd (= συχκι() 36 
ραβαξ τὸ σχιάϑιν IT 

᾿ ραβείν 79 σχλοῦπες 855 
güya 8385 σχοϑιά 60 
end Τὸν σχορχύδειλος 695 
ραπόνε 805 σχοτίνάζω 58 
ρασέντονο 18» σχούληκας 116 
oflylounı 66 σχουλέ 38 
Ῥέϑεμινος 81" σχουλιόπετρα 838 
ρεενεύω 70* ᾿ σχούλουκας 84 
ρέμας 117 σχούνη 38 
ρεντίζω 81" σχρόπιδας 69 
ρέχαμέδα 27, τὸ σχροπίζω 69* 
ρε(γγὼ 57% σχρυπῶ 69 
ρέναάζα 08 σχρουπεός 69 

τ ρέρτω 122 σχύδτος BL 
ρχὰ 695 σχώνομαε 36 
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ss sis 5. ας. αμαρς καμβι κισαισσακοσανασσσ ο ττπες 


σχώνω 88 
σχῶτι 31" 
σμέρνα 33 
σμύναιρη 13" 
σμυναριὶ T2 
σομάρι 885 
σουμόδι 84 
σουμάρε 38 
σούρης 885 
σουριαῦλι 885 
σουρός 38 
σούρπα 40% 
σουρτάρι 88 
σοφραῖδα 85 
σπαγιάζομαι 80 
amd(y)os 56 
σπάζω 80 
σπαχόμηλον 80 
σπαλίζω BO 
σπατσιά {τὸ σιρακιάγ80 
σπερνὸς 86 
σπέγγω 80 
σπίδια 77% 
σπίϑια 60 
σπίϑχια 60 
σπιλῆνα 885 
σπιλίδα 85 
σπουϑάζω 77 
σσέαπλα δ8 
σσίσμι: 80 
σσουμουδιά 59 
σσύλλος 80 
στάδξω 58 
στόνάζω 58 
στάρι 35, 36 
σιάσσω 1315 
στάσσω 158 
σταυροῦ( ὅγε 78 
σταφλορῶ(γ)α 36 
στέ(γ,)η 56 
aregjägı 86 
orekuigı 83 
στελίφιν 32 
Zrelliv 831» 
στέλλω 122 
στέρνω 65* 
στήφη (= στήϑη) 66 
arıdda δὶ 
στιάνζω 51 
στόμας 117 
στρα(β)ός 515 


στραδιώτης TI# 
στρέγομαι 69 
στροιζυλός 67 
στρονά)υλός 67 
στροάξυλός 68 
στσούβαλο 33 
συβάζω 68 
συβάλλω 68% 
συββαίνεε 68 
συββουυλή 68 
συβία 63 
συβρήζω 68" 
σύάδεκνος 67 
συάροφιά 67 
συάκενιχός 67 
συχαμνιά 855 
συμπάλλω 68* 
συναώδι {-ἰσυναγώγε) 
συνάϊγενιχός 61 [T6* 
συνιβάζω τι 
συντάσσω 122 
συντυσαίνω 60 
σφαράγγιε 80 
σιαράζω BU 
σφάρμα 65* 
σφεάόνα 66 
σφοντόνα 80 
σφούριξε 38: 
σφωνιάξζω 36 
σῶ (= σείω) 524 
ταξῖδγ)ε 18 
ταξίδφια τὰ 
τάσσω 121, 122 
τασύ 60 

ταί χγυτέρου 58 
τέζερης δ8 
τέϑοιος 60 


| Terdype 62 


τεῖντα 120 
τεμόνι 32 
τερμέζω (= τολμῶ) 40 
τεροβόλε 32 
τϑέρος 62 
τέτσερα 80 
τηϊγ) ανίζω 56 
ildjora 57 
rild)oure 38 
τινάσσω 121 
τίπετι 89 

τίς 130 
τλούπα 41 


10% (= τούρ) 115 


τὸν (= ὅν) 180 
τόρμη 66 
τορμῶ 65 
τουμάρεν 385 
τούμπανο 32 
τουταῖά 118 
τουτηνιά 118 
τουτοῖα 118 
τουτονά 118 
τρά 62% 
τραβουδὼῶ 55 
τραβοῦδι 55 
τραίγ)οῦδι 56 
τράντα 52% 
rodypos 69 
τραχᾶτος 30% 
τρευλός 27 
τριζάντα 19 
τρῦά 50 
τριμεϑιά 395 
τρένη 885 


\ τροβόλε 36 


τρούπα 33 
τροέχαλος 38 
τσοί 115 
τσωχάρδι 80 
τσώπα 80 
τυλίγω 123 
τυλίσσω 121 
τυρνή 365 
τυροχουμεῖο 885 
τυχχάνω 133 
των 118 

zu; AU 

(ὁ) λάσσω 48" 
ὑνέί 485 

(δὴννέ 48, 49 
(δ, πόϑεσε 49 
ὑπογέλοιπα 185 
(ὀγτουργός 48 
ὑστερνά 35, 86 
φά(β,)α 57 
φαδρύς 605 
φαλανιδιά ΤΊ 
φαρακλό; 105 
φύρχια 65 
φεάξέτης 68 
«εσίτης ΟἹ 
φρελλέ 31 
'φέντης AT 


φέσχουλο 70, 85 
φετρό 51, 69 

φηκάρι 56 

φηλυκός (= ϑηλ.) 56 
φιλιόσος 59 
φινοχαλὼ Τὶ 

'φίνω 41 

φκχέάρα (βουχέντρα) 41 
φλαβερός ΤΊ 

φλάζω 885 

φλάρος 36* 

φλαστός 77 

φλέίβχε bie 

φλέγα 55* 

φλεία 51 

Φλειέρης δὶ 

φλέπω ΤΊ 

φλίίβ)α 57 
φλι(β)άρης 57 
φιαμμένος δ» 
φόϊβγος 67 
φο(β)οῦμαι 67 
φογάσσα 59 

φονάρι 389 

φορένω 123 

φορεσᾶ δὶ 

φοσχιά 385 
φουδάρα 38, τὸ 
φουχάρι 34, δῦ 
φουμίζω 34 
φρυχνός 18 
φρένιμος 839, 40 
φρίσσω (= βρίζω) 73 
φροχαλῶ ἴὸ 

φρούδιε 32, 38 
φροῦ(δγε 78 
goovzeld 88 
φταίμενε 126 
φταρμιστήρε δῦ" 
φταρμός 65 
φτε(γ)ούρα 7 

φτειὼ (= φταίω) 61% 
᾽φτέ 41 

φτογά {- αὐτοδά) 76 


| φτσάνω 53 
φτωχός 62 


φυγατέρα 56 
φυλόχε 56 
φύπον 81 
φύργανο 69 
φωδιά 60, τῖν 


. φωϑιά 60 


φωϑκχεῖ 60 

φωρῶ (= ϑωρῶ) δῦ 
χά (= ϑά) 1ὸ 
χα(δ)εμένος 78 
χαίννω 122 
χάλασσα 76 
χαλατούριν T6 
zus 12% 
χαμάζω 76 
χαμουριάζομαι 72 
χανάλι Τί 
χαρκειός 129 
“χαρκός 65 
χαρτώννω 855 
χέλω (= ϑέλω) 76 
χεός τὸ 

χέρα 116 

χέφφια 74 

χερίζω 18 

χέρισο 85 
χελιδόνι 29 
χιλεμιντρῶ 35 
χιλιμουντρῶ 8δν 
χλίβομαι 76 
χοιρνό 36 

χοῦμα 38 


| χουρσὸς 69 


χρεῦα 50 

χρεῖος 50 
χρεοφελέτες 88 
χριοφελέτης δ15 
χφουσαφλίδα 33* 
χφουσὸς 82, 838 
χθουσοφός δῦ 
χρουστῶ 88 
χταβιοῦμαι 68 
χτένω 122 
χωρσιέ 14 

χωρῶ (= ϑωρῶ) τὸ 
ψάρμα 66 
umoripe 65 
ψελός 32 

ψή (= ψυχή) 58 
widdı D1* 
ψουμέ 88" 

yo 00 
(ὠ)κυπόδε 485 
üquos 35 

ὥρσε 36 

rad 80 


Digitized by Google 


